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Fo. Jal. Bodmers Anrede 

an bi Berfatnlung der LH. H. Kuratoren ber Buͤr⸗ 

| |. gerbibliorhef, 

da an die Stelle weil. Y. O, Heideggers ein Pedfident 
zu erwaͤhlen war. ae 








nter die unangenehmen Zuftle, welche das lange Le⸗ 
ben begleiten. gehoͤret, bag man die edelſten Mäns 

ntt vor fid) hinfterben fiehet, bie dburd ihren Geijt unb 
he Der; der menfdliden Natur Ehre machten, die und 


eb gehabt, bie die Freuden und die Mühfeligfeiten des. 


| Lebens mit and geteilt hatten. Diefe widrige, betrübte 

Erfahrung hab ich {eit meinem mitlern Alter bes Lebens 
| zwanzig und mehreremale gemacht. Ich habe Hagedort 
' md Eronegf und Elias Schlegel und Kleiſt überlebet, 


Manner, die den Rompaf in der Hand ihe gtoffe& Genie — 


kiteten ; noch grbffer an Unſchuld des Herzens und Rechts 


khaffenheit des Lebens; deren Liebe gu mir nicht (done - 


Phtafe und Poefie war, fo wenig als der Inhalt ¡pres 
Behihte. Die vortrefliden Bemmer, Hofer, Herpork, 
fuer, König habe bé überlebt; Samuel Sinig, den 

- feine 


* 
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ene Stellen aus diefer Anrede mitgetheilt, bie das 


+ re Gefen? waren, mas der ſel. Suljer dejes o" 
mtéjérifr made... | 
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a 

. feme gelichte. Bareefiade wegen. eines wohlgemeinten po 
titiftpeir Fehlers bertoitfen, den einzigen Deutſchen, "dert 
, Schweizer, ber in Leibnizens algebraifche Tiefen eindranaé 
der vindieias Leibnizianas féoreiben, der Leibnizens prime 
cipes dela Dynamique, feinen éalcnl de Situation, fein 

^ Specieufe generale, feine ‘analyte lineaire fommenticen 

‚und die Wahrheiten, die darin im Keime liegen, entfalter. 

fonte. Ich fahe vor meinen Augen, in meinen Sem 
ſterben Heinrich Weiß und Ludivig Scher, meine Altersge 
zellen, die zw den Verdienften ihter groffen- Voreltetn ein" 8 
"^ porftrebten, die unter Erwartungen ftarben, gu welche 
uns Shen frühe ceife Merdienfte Serechtigten; een 
. Männer, die dem Staat geworden waren, twas ihm un'! 
fer Heidegger wenig Jahre nadher ward. Mie koͤnt' id 
| Zimmermann vergeflen, ‘den theofogifchen Phiofophen® 
. snimam qua candidiorem Ecclefia thuricenfs diebus nreirk 
‘nontulit! Wie Breitinger’S vergeffen, des getreuen Ge 
fährten in meinem langen Leben! des Geſellſchafters mei 
ner Studien! Mie Zellmegers, unter dei Hirten deli 
Piehes, den Erforſcher verborgener Weisheit! Alle diepi 
find vor mit heimgegangen, tie fo geſchickt, fo voll guterk 
Willens waren, ben Gitten, den Rechten, dem Geſchmack 
ben tonum wieder zu geben, der ein anderer ift alg der: 
bon ton. Ich trage den Schmerzen, ben ibt Tod min 
verurſachete, ftille mit mir herum, in meiner Brut verd 
Kbloffen, bis in diejen achtzigften Fruhling, den id) biis 
ben fabe; dem Körper nad find fie in den Staub zurita 
. gekefrt, fie find aus bem irdiſchen Geſicht verſchwunden, 
und in weniger Manner Gebád)tnig leben nod) ihre Mer=) 
— dienfte, Ich Untvúrdiger lebe mod ' jd 
Aqhtztzmal ſah ich die Sonn' im Herbſt die Trauben 

, bepurpern. 
Ein und achtzigmal von ihr bie Achre vergoldet. 
Mie verlaffen ich doch ftehe, wie fewer mich beiicht, i 
det ip ohne dieſe Männer zuruͤck iiem bin, fo. bere, 
a ; et | 


| 
| 
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" re des Staats, nicht Glos den Freund Wehigct y nicht: 





1. Bobhers Anrtda 3 


fühet die Sqhmerzen bit Erinrung, dak ich fie gehabt, ſie 
wise, fie, Vie mid) lieb hacten, und ihre Herzen pot 
az ofen Dien, in welchen ich Aufridtigteit, Treue, 
Eier far Wahcheit, Religion und Vaterland für Rechte 
md Selamat lad. . 

Noh mac der empfinblichfte Sdiag auf mein Herz 
mit Auffchalten ; ich habe in diefe leztern Monate meineg 
agua Jahres gelebt, damit id) Heideggern ferben (a; 
Ve kn dic Republif, den die Kantone, den fein befons 
ded and das allgemeine Vaterland beweinen. Man ers 
iit nicht, Dag id) den Verluſt ausfpreche, den Zurich, 
kn die Schweiz am zweiten des Maimonats erlitten has 
ben. Wenn mein beflenimtcé Her mir gleich zulieſſe, 
vid Worte davon zu machen; fd ift es [nicht genug un 
der Schuldigkeit, nicht genug an der Begicrde, ihm 
but Lob Geredtighcit twiederfahren und der danfbaren 
Qupinduñ den auf zu laſſen. Wenn ich ihn nicht durch 
febcm felbfe verfleinern follte, fo müßte id) von feiner Staͤr⸗ 
fe der Seele, feiner Heiterkeit des Beiftes, feinen Einſich⸗ 
ten und Maxrimen Peine geringe Doſe befizen. Heidegger 
ward durch feinen Zufall, Fein Widerfprechen, Peine Wi 
dermártigfert aus feinem Gleichgewicht der Seele ger 
trade. Rein menſchlicher Widerftand führte .fhn von feiz 
tien aterlegten, befeſtigten Geundfasen ab. - Se bíieó 
Saat getten, wenn es Och Undenfenden Wien, daß er 
daves nist ben kuͤrzeſten Schritt abgewichen ware. Sein 
ecker und befter Swed mar der Rufen des Ganzen, affer; 
Yer Ruzen des Eleinften Mitgliedes, der aus bem Ruzen 
vi Ganzen herfließt. Da Meine Seelen ben Maaßſtab 
b. x cobirafes weitet ald in der Portion ſuchen, bie jes 

den Aiuiduo don den Ganzen zukoͤmmt, da fie in ber 
Suifóscfung Ihrer Begietden Musnahme für ihre Pers 
fon febem, fo gefcahe zuweilen, bag fie den Prodi 

kn debten Publicola, Den wahren Goͤnner Wee, ben Goͤn⸗ 





== ee AA 75 indi. di 


ſchluͤſſe fi d ber SReigungen " bemächtigen. Ur 
tar mit oft die Geduld, die fangmut, das Y 
teomit et Unbefante unmillfommene verläugnete 
die aͤchteſten, politifchen und moralifhen Wahr! 
fallend machte, anfdjaufid fie aufflärte, Eonnel 
digte. Dazu dduct ihn fein Wort verlohren, 
verſchwendet, da er in feinem Mufeo einfam fü 
felbft am fanfteften aufhalten, die Wolluft di 
Geifter, der Litteratoren, der Denker dird fid 
der Stille genieffen, fie (7 felbft verfchaffen fo 
taubte Er (id) derfelben, um die noch gröffere * 
haben, bag er dem Staate, der Gitaatébüfonoi 
Sitten, den Wiffenfchaften, der Erziehung, ode 
bem uncliclicden Mibuͤrger gerathen, geholf 
gethan hatte. 

Ich koͤnte den bloͤden Rajionen verzeihen 
Defpoten uber fid) leiden, benfelben alle Freihe 
alle Rechte des Menfchen durch fico ſelbſt für 
thum, für feine Grijteng zu forgen, und fid all 
gen, daß fie nicht hungern; Ich Fonte es ib 
ben, menn c8 Defpoten wären, die ihre Gewal 
das Gute, das Ret, ben Wohlftand durch € 
Furcht durchzufegen; Aber wo find die Ufonge 
Hallers, es fci denn in Ybealen, die nicht meh 
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etn hat, fo untviderfteblid ‘ftellte er fi) die Begierde 
ver za herſchen um herſchenswillen. Man will mehr als 
de Macht Gutes zu thun haben, auch die Macht unge 
kraft UebetS m thun. Auf bet andern Seite ift es bie 
anie weibliche Schwachheit der Republifaner, daß 
- gnttt Der Menge Regenten immer einige vom deſpotiſchen 
(0€, eir cigenjinnigem oder feerem Kopf find, telde 
die gemmnüzigften edelften Entwürfe, Vorfbláge, Vers 
beferzngen, Reuerungen verjpötteln, vereiteln, Dintets 
| tm Gluͤcklich ift Dann ber Staat, der einen Heidegs 
gt befigt, welcher durch feine verbreiteten Wiffenfchaften, 
hd) den Adel feiner Cecle, durch fein unintereffirteé 
Ser, durd) feine Geduld und Sanftmut die Obermacht 
ider die andern hat! ur ein einziger Mann von dies 
fen Tugenden ift ftarf genug, die clameurs populaires 
yam Stih Oweigen zu nöthigen. Die Gefchäftsführer, 
Ue eens du monde, die Gewaltigen fehen gewoͤhnlich ein 
wenig abwoͤrts auf die Gelehrten, und felbft auf die Phis 
. defepfea; fie glauben von. ihnen, daß fie geneigt feien, 
-— Kéerfpante Pane, fuffe Fdeale, uͤbermenſchliche Vollfoms 
menheiten in der Polizei, in der Defonomie, in den Sits 
xen zu tróumen. Nicht blos pedantifche, fcholaftifche Vis 
sifter der Fuͤrſten, fondern St. Pierre und St. Gers 
main haben fich biefen Vorwurf zugezogen, weil (ie durch 
Eprünge reformicen, umfchaffen, in diftans arbeiten moll 
ten; weil fie die Zwerge ju fid) empor Deben wollten, aw 
hatt mit Klugheit (i zu ihnen hinab zu nähern. Unfer 
erlauchte Heidegger hatte St. Pierrens Politik durchges 
hr, Wolffens fcientififches Siftem, wie esin dem von 
. Wakrojenden genien verlachten -Paragraphenftil gefdries. 
kai. Gr hatte keibnizens Theodicee und Monadolo- 
gie dechgedacht, fie waren in feine Denfungéart verweht; 
aber mk weit mar ec in feinen Staatsrathſchlaͤgen, 
feinen Civil und Schulanfalten, in feinen Öffentlichen und 
tglichen Reben entfernt; feine Superiorität in dieſen p 
_ Y 3 ens 
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leuſchaften zu verrathen oder gegen Leute zu berſchwenden ü 
bor weichen fie berfiegelt waren! Wie popular, wie une, 
geſchmuͤckt, wie ad captum horam hominum wußte er hin⸗ 
abzufteigen, unb fid) der. ſchwerſten Hirnſchaale leicht zu nd" 
Gen. — Er war der dritte meiner SBerftorbenen, bei tees 
chen ich diefe feltene Gabe erfennt und bewundert habe; ' 
die zween andern waren, einer der große Hans Blaares 
yok Wartenfee, der Magn oon Sofratifcher Denkungsartz 
und Ariſtidiſchem Adel der Seele; der andere Heinrich 
Weiß, dee uns, wann er gelebt hätte, in feiner Perfon 
pad mit Deideggers Staatslenntniffer, ſcientifiſchem ex 
item, mit Leibnizens Theodicée, mit Algernon Sidneys xy 
Gefühl von den Rechten ber Menſchen, der und Heidegsi 
ger, mit Heideggers natürlicher philoſophiſcher Beredfame ty 
feit wuͤrde dargeſtellt haben, — . | hi 


Und Heidegger hatte alte feine Dignitáten in Staatd« tt 
bedienungen nicht den Verwandten, tole wohl er mit dem tx 
Römern zu reden, uralten patricifchen und profonfulas 3i 
cen Gefchlechts mar, nicht der Proteftion, nicht den Ems ly 
pfeblungen zu danken; feine Talente, feine Secle, die gluͤck⸗ tj 

lichften Anlagen, Gefchenke, die ev von der Vorfehung bei ty 

der Geburt empfing, der edle Gebrauch, ben cr davon & 
machte, erhoben ihn auf den: Gipfef dev Ehren, auf webs v 
chem er feine Tugenden-in ihrer Höchften Stärfe der guten & 
uralten Zurich und ihrer Schweftes Republif, bie andern N 
Kantone nicht aucge(Hloffen, anzuwenden, Beruf unb Bes k 
ftimmung und Gelegenheit hatte: - Und diefe Höhe dev y 
Regentenmürde mathte fido ihm allein wegen diefer ausge à 
breiteten Anwendung ſchaͤzbar und münfchenswürdig. Fh | 
habs den gaben, zum — zum Mana, zum Res |, 
genten empos wachſen gefehen, ich habe mit Unmuf, mis i 
Bangigfeit, mit Verlegenheit eine Ringe von Jahren ges \ 
fehen, nen,refpandifie favorem fperatum meritis, Ich 

| babe Heideggern erfahren gefehen invidiatn- fupremo fine | 
domari, Nimmermeht parte id emi daß — 
J | pitàt 1 
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9. —— | | Ye Debmers Anerde- 


|. ett; dab. der Mann bald aufftände, der bie e Wertraufigen 
feitebande von neuem anzdge und befeftigte, ba fie durch 
ben Zod der áltern Heren erfchlanpet fein mögen. ue 


- Und biet laffet mich nicht ſchweigen, daß unfer Henn 
degger das ganze Her; Augfpurgers gehabt hat, des grofs 
fen Sohnes eines groffen Vaters, des Mannes, dem diem 
Gative ein Denfmaal geftiftet hat von fefterer Dauer undiy 
innerlicher Wahrheit, als dem wärmften,: gemieteten Lobrızı 

.tebner möglich wird, ein folches dem gebietenden Deren. 
aufzurihten. Männer haben den Werfen Qalferé zus 
gejauchzet, bie nur wenig Senfation von. dem Melt m 
hatten: 


Wo reine Tugend Ehr, auch wann fie nackt, gebar, 

bericht’ in dem neuen Sinn, ben nie die Lift betrogen, 
Kein Großer abgeſchreckt, fein Abſehn umgebogen, 
Hart wann’s Gefege ¿dent, mitleidig, wann er darf. . 
.. Gut, wann das Elend tlagt, warn Bosbelt frevelt, darf, x 
Mom Wohl des Varerlands entfchloffen née gu ſcheiden, i 
Kan er das Lafter nicht, nod) ihn bas Lafter leiden. ' 


Diefer Mann war Augſpurger, der Bater, Yn die * 
Subftapfen des Waters war Augfpurger der Sohn, ohne | 
des Vaters Rohigkeit getreten; und die Gleidftimmung 
des Geiftes und der Sitten war es, was Heideggern und * 
thn durch ein unaufloͤsliches Band verbunden hatte, 


Wohin habe ich mich durch mein warmes Sen fins | 
teiffen laffen, fo vieles-von Heidegger ju reden, da ih zu ' 
Anfange das Unvermögen befante, den zu foben, ben nur — 
„Männer von feinem Geift, von feiner Stdrfe, den nur 
Blaares und Augfpurger gebührend loben fónnem! Fh 
fae bod), meine vortrefllen: Zuhoͤrer, daß fie mich ftille 
hörten, tveil der geliebte, der erlauchte, wuͤrdige Gegen⸗ 

| “Rand 


i 
Die (Pinfatt ſener Seit, wo » ehe heflich war, . y 
* 


a-— - O - 





1. Bobmers Anrede 9 


fend meiner Rede fie von dem Redner ab , und zu dem 
wire Manne Dinlenfte, beffen Perfon, feine Verdiens 


km? Denfungiart ihnen fo lebhaft vor der Stirne ſchwe⸗ 


bar, dag fre durch fich feldft ergánzten und hinzu thaten, 
wes dem Lobcedner fo unendlich fehlet. 


Ded das Vergnügen hingerifien, unferen thcureften 
Verjtecmen nod) durch die Grinnerung an fine Größe 
m eon, habe ich beinahe die Dbjecte gegenwärtiger 
Verzlung vergeffen. 


Es (imb viele und verfchiedene Theile des groFen Vers 
, . mes, die die uralte Zürich durch feinen Tod erlitten het, 
end alle find wichtig. Unter denfelben ift aud der Hr. 
Prafident des ſchoͤnen Snftituté der Stadtbibliothef. Wir 
haben don Sbriftenfenner, den Beurtheiler, den eifriaen, 


din warmen, den forgfältigen Beforger diefer Öffentlichen . 


Viohethef verforen, diefes ſchoͤnen Fnftituts, das in der 


= 


Bet por meniger alg anderthalb “Jahrhundert ein aus - 


Machen Beiträgen durch partifuláre Bemühungen zu dies 


km gegenwärtigen blühenden Zuftand geftiegen ift. Was 


Wi den Cinfidten. unſers Verftordenen, feinen Arbeiten 
fur die Bibliothek, feinen Bergnúgungen an ihrer Vermeh⸗ 
tung ſchuldig find, weis nur derjenige nıcht, bem die gute 
Auémobl in der Vermehrung unbefant ift; und unbe 
font mag fem, daß der felige Herr felbft fie durch Gefchen: 
fe von den feltenften Werfen und Ausgaben mit patrioti- 


fiber Milde beichenft hat, und daß fein ihm gelicbtefter, . 


Serr Sohn in den milden Gejinnungen feines feligen Seren 
Noter fteht, fie nod) weiter zu bereichern. 


Run find wir verfammelt, ihm, diejem vortreflichen 
Mora, einen Nachfahr in der Präfidentenftelle zu geben, 


die-er ſhon als Treforier der Republif befeffen, und die 


er hernach mit der oberften Würde im Staat gepaaret hat, 
ei fad múrdige und um die. Bibliothef und um den Staat 
45 ) | ſelbſt 


UN 





vey ee FE de de e Ya 


ur voruͤbergehend “fondern tieffam und fráfe 
ngelegenheiten diefes edeln Inſtituts der offen 
tothe? Deften werde. 


Da Se. Gnaden Orell, unfer neue eris 
iNegermeifter, ben mir gegentvártig unter ung 
wehren, nach bem er uné gegónnet, durch feine 
ing in unfere Geſellſchaft uns felbft zu beeheer 
durch ung zu der verjicherten Hofnung dberechti 

Dent Ynjtitut der Bibliothet denfelben Hodobric 
uy fortfegen werde, ben es von feinem erlauch 
br in bem Gonfufat empfangen hat, fo find wir 
tficbert, baf dieſes loͤbliche Inſtitut unferer $ 
rd) die hinzukommende aftive Bemuͤhung uni 
mg des neu zuwaͤhlenden Stern Práfidenten in 
ntvártigem blühenden Zuftand der Bibliothek n 
alten, -fondern bon Yahr zu Fahr fid zu anfebi 
‘ad der Vermehrung unb der Vollßaͤndigkeit 
de 


9affen Sie, meine vortrefliden Freunde, m 
en, ohne baf ich einen bangen Seufzer, eine 
ne bem lichten, theurften verehrungswürdig| 
8 in die Ewigkeit nachſchicke! Heidegger, Heide, 


Selbſt im Schafe teäufele‘ - 
, ^ Qt in. die Seele des Qinb$ c ' _ 





^ 





32 Qe. Ssfigeniens. Ovfeto. 
Aber, ſo groß er and ward, : | Uo 75 4 
Der Stärtere. fam — er fel. — | | a 
def wer aus voller Seele ‘ ' " 
Prerfet Zeus mit Gefángen, A u 
O! dem gelinger fein Thun: 7 

" 


Qeus, ber ble Sterblichen ze i 
Leiter zur Weisheit, | i 
Zeus, der Leiden und giebet, 
Dag fle zu maͤchtiger Lehre gereichen. 


Tribe Erinn’rung und zwinget 

Auch Widerſtrebende, weiſe zu . fein. 
So gnaͤdig ſind uns die Goͤtter, 
Sie, die auf herlichen Sizen | | 
Tptonen mit Stárte, | | 


EE Wee, SoHE - 


Soqhſter Büßrer der griechiſchen Ba! 
|. SHeilig find dir die Seher. | 
Du ſchifteſt, gehorchend bem Schickſal 
Ferne von Chalzis zuruͤck 

In die Haͤfen von Aulis. 

Es litt das Volk der Achaͤer, — v. 
Erſchoͤpft durch Scffartzägernden. ind, Hu 


MM m Boo: 


Se, dom Ostrymon wehende | 
, Hungerbringende Stürme, oa N 
Schaͤdliche Fehler der Drenfchen, t 


 . Berfwendung vom Schiff unb Glrát$, BE 


Und des Weilens Länge, pflddten (00 ' 
‘Die Blume der Griechen. A 

Dod) härter, als feindlide Winde, - uU 

Tónte den Fürften bie Hilfe, E 


2. figeniens Opfertob. 


De, Artemis *) nennenb, ber Seber verhieg, 9) — 
Qi fólugn die Seiden Atriden ***) E 
Re dem Zeptern die Erde 

ia) Bieten die Thránen nidt auf. 
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Der Ene Fuͤrſt nahm endlich bas Wort : ] 
Sut m gehorchen, 0! Hart ik das Loos; — 


Dod fer and, zu tóbten bie Tochter, 


Die Fate des Hanfes, 

Hatem Akare zu roͤthen 

Di Baterhdmde mit Stromen 

Es Vint der gespferten Jungfrau. — 
da, uf Wahl! — 

Ded fol id verrathen die Glotre, 
Berlafen die Gundesgenofien ? 

Deru Artemis heiſchet erzuͤrnt 

Dat windefilende Opfer 

Jus frblió Blut. — 

0 Orgen fée den Ausgang! „ — 


Ja, beſtrickt von ber Doth, 
Dif ce die fchredtiche Gagne, 
Des pettioPunheilige Opfer. — 
Bride That ift fo raſch, 

Die sit ber Sterblihe waget! 
Kühe mage boͤſer Entihluß: 
Des Wahnſinns erfter Betrug 

Praet Berderben! — ——— 


& that's — ward Moͤrder der Tochter, . 


Wu weite, zu raͤchen ein Weib, wen") 
Mi One die get. — . 

\ 

*) Dene, . 

**) Nemlich Sfigeniens Opfer, 

9*) Agamemnon unb Menelaus. 

> Selene, 


Dann rief er den Dienern des Opferd, 

Daf fie mit vollen Rreäften, . ZEE 
Wie man greifet das Opfettbier, — | 
Faßten bie Jungfrau, gehuͤllt in Gewand, 
Und trügen fie auf den Altar; — - . 
Daf fie durch worterſtickende Winde 

Die Stofenlippen ihr ſchloͤſſen \ | 
Ind wehrten der Stimnie bit Slud, << oa 
Run ffe f$r Gaffrangewand *) n 
Jta auf ben Boten a c 

Des Mitleids Pfeil entſchluͤpft 

sem Auge ber'Syunoftau, Teaf 

Mer Opfernden fé — m 
lol nftanb, wie. fie bec Bildner Uns darſteilt, 
schien fie reden zu woſſen 

enn einft ertónt in den wirthliden Sale 

es Vaters oft hr Sin: —— 


Dod) es vernahm oie Keuſche 
m feinem Deanne VBerührte | 
t Stitime ded Bares — und ehrte 
'n Sluͤckverkuͤndenden Opfertod.” - — u 
e Folgen des Opfers, wer forſchet, wer fiat fir? 
Hh nie find eitel bie fünfte 008 Kalchas 


D 


! 


3. Brief an einen Freund, j | 4 


ced, adh! bie Vorerkentniß, 
Bee && loͤſe das Rachfel, 
Cun BorgefAhle der Luft zu gewähren, 
Dent mur früher die Quelle Ste Thránen ; 
Und cingt ted (rt bie Deutung fid auf. 


. v. Halertts 





| 3: 
Brief an einen Freund. 





f» ben 6, Ott. 1713. 


— — >. Fehler, lieber Freund, iſt wirklich vid 
| größer, ale Sie es zu gkauben ſcheinen. Sehn Sie dow 
war nicht auf fidallein! Gen Sie bod auf die Wirs 
angen, weiche getoiffe Freiheiten, bie man fi) anfangs 
erlaubt, ah und nach (n der weiblichen Keele unaus⸗ 
Alciblich herdorbringen müflen, vielleiht — doh, was — 
Mage ich vieleicht? — ganz ‘gewif dem Lafter die Thür 
|. Yuen; bei einem Madchen zumal, deffen heftige jest ebem 
eufttadenbe Zriebe nit durd eine. hinlanglich gute Ces 
 ehung geleitet und berichtiget, durch Feine gefittete Ges 
ſellſchaft eingeſchtaͤnkt, vielleicht durch ihren gewöhnlichen 
Umgang an und für ſich fon allgufehe gereist werden: 
$ 39ntn die Tugend etwas werth: fo haben Sie doch 
—— SNiteib mit einer bis jezt noch Unfehuldigen, welche aber; 
, Wr bie Reize ihrer aufblühenden Schönheit ohnedem 
ka Rachftellungen fo vieler Müdchenjäger von Hohem und. 
Nit Range ausgefezt , fo oft von plumpen, ungefittes 
tea Trionen geärgert, (dom anfängt, tuentger ſcham⸗ 
heft, weniger fittíam und zuruͤckhaltend zu fein. Und felite, 
| wie ij aus einigen Ausdruͤcken Ihres Briefes ſchlieſſen 
mb, ihre Unſehuld und Tugend ifr beinahe, (Gen. i» | 
| 
| 
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16 3. Grief an einen Freund. 


Laſt werden wollen; o, ſo zittern Sie vor dem Bedans, 
fen, felbft etwas dazu beigetragen zu haben! „Dann und .. 
wann ein Ruf’, bei dem Sie felbft nichts. denen nog. 
fühlen? ^ Ohne diefer Verfiherung, verzeihen Sie, fo. 
auf She Wort zu glauBen, fo follten Sie wohl wien, ^ 
ba jede Jdee, jede Empfindung eine fruchtbare Mute 
fer- mehrerer analogifcher Steen und Empfangen ' 
4? — — Haben Sie durd) Süffe, oder durch andes V 
re unbedentend fdeinende Sreiheiten, die Sdambaftigs nf 
, Kit — diefen ebrivúrdigen Engel der weiblichen Uns" 
ſchuld — einmal ſcheu gemacht: 6 tie leicht ift bann," 

der Fleine nod) übrige Schritt gum verderblichen tafe 4 
Er ift fon halb vollbradt ! | 


Sie zwar werden ihn nicht vollbringen; das traue à 
kb, wenn aud nicht Ihren moraliichen Grundfägen, doch a 
Ihrer Polítif zu! Aber auf weld eine Höhe müßte Ihre | 
Selbftfacht (Hon geftiegen fein, wenn Sie, blos wegen . 
diefer Sicherheit von Fhrer Seite, ein armes Mädchen E | 
deſto leichtſinniger in Gefahr fegen ;. twenn- Sie, undes | 
forat fir? die Folgen Ihrer Thorheit an: dem weniger bers ^ 
feaftten Herzen, fortfahren fánten, .alle Auſſenwerke 
ihrer Tugend gu Deftürmen. Werden nicht Andere foma : 
men, Ihre Vorbereitungen zu benuzen und über. lang 
oder fur das Werf, das Gie angefangen, zu vollen: N 
— ben? Das unfelige Wert, Tugend unb Unſchuld eines s 
ſchoͤnen Madhens zu zerſtoͤren? Hängen Sie nicht ſelbſt x 
gleihfam den einladenden Schild auf der Stirne deffetben “ 
aus ? Ziehen Sie nicht felbfe den Fuß deffelben- in die * 
ſchluͤpfrigen Irgaͤnge der Sofetterie hinein, mo fchon fo — 
mare, in ihre eigenen anfangs fiegreichen Nee bete E 
ſtrickt, in ewige Schonde hinabgeſunken ift? Und was 
wird Ihr Gewiffen bann fagen, wenn Gram und Sum se yt 
mer jenes Herz erfüllen werden, das. zum beglifenben: — 
Wohnſiz keuſcher Liebe beftimmt war? — O trauriges As 
uidit ſoichet Maͤdchen, welche ſich don ber Han) der. © 
us + 


c 






| Sie eeröthen? Gut! dies gibt mir 5 
nie wieder grobe Sinnlichfeit mit bem 
"(fuf werden zu bebed'en wagen. | 


Wie gang anders ift died beim ufi, 
für welche das Herz Ehrfurcht Dat. Un 
wrie verfenne ich Hier meinen Freund! -4 
^. Sinnen Sie aus folden Umarmungen i 
von ganz anderer Natur unb Würde üb 
nicht She Mund, fo hat dod Ihr Herz © 
Freundin ohne Zweifel etvige Treue gelobt : 
, ne Sie ju gut, alé dag ich an der Aufri 
Vorſazes einen Augenblid zroeifeln finte 
wollen Sie erft dann anfangen, den gang 


. set Pflichten gegen die Geliebte ihres Herze 


wenn Sie durd) die Hand des Prieſters 4 
den find? Sind Cie ihr nicht (bon jet bie 
ſchuldig? Oder würde jene in Foren Aug 
fein, wenn fie fdon jezt an ihrem Theile di 


| übte, (don jest anfinge, wie fie gewiß fh 


‚ fangen hat, nur allein für ihren Geliebten 


+ find fie. Diele fchine . 


3. Brief an einen Freund. “ay 


Bus miffen doch das für Freuden fein, von welchen eine 
fubende Zreunbin, für Sie ereöthend, fid Dintpegroen: 
de, von welchen fie nicht ohne verachtenden Unwillen ju 
hören im Stande ift! Gewiß werden diefelben barum 
sicht unichetiger, _ wenn es auch ber Mannerftols nod) 
ter Durden follte, fid bie miderredtlide Grlaubnig 
dazu filiómeigend zu nehmen. Nod einmal, Fhe 
egens Herz wird an Ihnen zum Betrüger, wenn es 
Feeada unschuldig nennt, bie nuc ſchuͤchtern umherblis 
deb end verftobíen, genoffen merden fónnen, und vor 
leurs e$ fic Doch, wie Sie geftehen, fo ungern trennt. 

Bean Se nichts dabei fühlten, wie koͤnte e$ Ihrer Sinnlichr 
kit fo fauer anfemmen, den geheimen Warnungen der 
Berdunfs ps folgen ? Würden Sie fid) denn ton bet 
Sifen eines dreijägrigen Rnabens aud) mit fo vielem Wis 

Mrüreben teeemen offen? —— 

Rein, sein! lieber E. entfehufdigen Gie PA nicht 
mer, and machen Sie fi um ihre Fünftige Ruhe das 
bard) ſchon jeqt verdient, daß Sie auch in diefem Punfte, 
ben Regungen Ihres zärtlihen Gewiſſens, das Sie jess 
& mid) oerrathen Hat, ftandhaft folgen. Machen Sie 
ſich les; es ijt wengiftens. der ficherfte Weg, den Sie 
gehen Ebanen, und olne Zweifel find Sie, feitdem Sie 
an utd geſchrieben — wenn Cie anders Wort gehalten 
haben, bis zur Ankunft meiner Entfbeidung, tie die 

, Spartaner bis zur Ruckkunft ihres Geſezgebers, nicht 
; wider dad vorläufig angenommene Oefc; zu fünbigen, — 
| wi dejen Wege ſchon näher sum Genuffe eines beffern 
bdegnügens gefommen, find ruhiger und mit fi zufrie⸗ 
| dem eingefchlafen und fröhlicher erwacht. — IR dieſes, 
|  wittbenn, fo wahr Tugend und Gemithsrube nuc Eins 
find! aot anders fein fan? fo habe td wohl nit nds. 
t fj, mich wider ben Vorwurf zu entiduldigen, als ob 
, De menigen Jahre, fo i$ nor Yhnen voraut Gabe, mich. 
jo Mr gegen Soe Vergnigen pad, oder mit nde 
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29 - 3» Brief. on: finge ground. | 


ge Srundfäge eingeflögt Hätten. Pielmehe bin ich fojáres ,. 
fid für alles, was Ihnen angenehm fein fan, beforgt, 
bafi ich eben bres eigenen Bergniigens wegen Ihnen 
jest Enthaltſamkeit und gute Diät ancathe, indem, ih ges 
wif voraus ſehe und [don aus Erfabrung weiß, wie viel 
groͤſere Reize der ehelichen. Umarmungen man Bad © 


E 


für fid, oder fido felbit für fie, auffpart. . Glauben Sie +; 


es mir, ‚lieber Freund, — „und. o! möchte es dod) jeder 
Juͤngling glauben und über jeden Tempel des Bergnügend 
mit goldenen Buchftaben eingraben! — daß alle. unzei⸗ 
tige Näfchereien die Fünftigen erlaubten und rechtniagigen 


|. $reuben gleihfam mit der Verzehrung anfteden, und eine 
viel bittere Reue hervorbringen, ais je ein Gaͤrtaer em⸗ 


pfinden fan, welcher im Taumel einer thoͤrichten Luſt die 
beſten Fruͤchte, fo wie fie fic) zu färben anfingen, abge⸗ 
ſchlagen; oder die Blithen zu Sträuffern gebrochen. hatte. 
Denn in der Ehe, ad)! da kehret die Zeit nicht wieder 
zuruͤck, tod man feine Jugendfehler gue Weisheit benugen 
fónne. Unmiederbringitch ift bec Verluft, und feloft aus 


Sen nachſichtsvolleſten, nichis als Vergebung predigens . 


Sen Blicfen einer zärtlihen Gattin faugt das ſchuldige, 
aber nicht gan; gefuͤhlloſe Her Vorwürfe und Beſchaͤ⸗ 
mung. Iſt das jezige Vergnuͤgen des fluͤchtigen Augen⸗ 
Mics fo 'groſſer, koſtbarer Opfer wol werth? WH! 
welche Vorrechte verfauft mancher Juͤngling für ein arm⸗ 
feliges Linſengericht! Denn fagen Sie nur ſelbſt, “mas 
genieſſen Gie?, Noch zu ſehr Freund der Tugend empfin- 
den Sie in den. fparfamen und nod) nicht gang” groben 
"Freuden der Sinnlichkeit fHon fafe die ganze Bitrerkeit des 


wirklichen Páfter& : - und zu ſchwach, fi von der Liran⸗ 


nei dieſer Sinnlichkeit völlig frei zu machen, ſchmecken 
Sie auch jene fanften, himmliſchen Freuden nue halb, zu 


weichen Fhe Herz tegen fo mancher andern Tugenden 


ix 
Y 


» 


1 
| 


und edler Handlungen fo fehr berechtiget ift. Genießen | 


Sie doch affo- wenisftens Eine. Ennſchtieſſen Sie ſich, ent⸗ 
"án SUO.I C! 3.4 


ko 


* 
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3. Brief an-einen Freund, ar 


weder fandhafter Verchrer und Freund aller Tugend, . 
evr — gm Boͤſewicht zu fein! Denn fo lange Sie . 
fid der thörichten Hofnung überlaffen, - fo heterogene und 
aig fido woderipeedende Dinge, als Tugend und Lafter, 
— fo lange find Sie doppelt zu beklagen! 


Ded, id) roúrde zu viel Miftrauen fo wohl gegen 
Ihre Sinite, alg aud) gegen Ihre Redlidfeit verras 
then, wean id ein Wort mehr fagen wollte, um Ihnen 
die Xatur cines Betragens zu zeigen, das Sie zu ent: 
fdubaen gewiß nicht mehr das Herz haben werden. Reif 
faSic ff alío log, und das auf Einmal: denn mit 
‚ olen Feinden muß man fic) nie auf Vorſchlaͤge zu einem 
guttiden Vergleich einlaſſen, ihnen nie eine einzige Span⸗ 
acfand einräumen. Ich weis ed, daß She ganzer Wohle 
fand von dem Aufenthalte in Ihrem jegigen Haufe abz —. 
hängt. . Da Ihnen alfo nicht rathen darf, bicfe Haus 
guió zu meiden; und da es aud bie Strafe des Schul: . 
digen caf den Unfchuldigen merfen hieffe, wenn man den 
mulifíiden Gegenjtanb. Ihrer Peigung aus diefem Hau - 
fe entfernen und aller Bortheile defielben berauben wollte: 
je meiden Cie roenigfteng allen Umgang, und ſelbſt, fo 
viel mig, den Anblick diefes Ihnen fo gefährlichen 
Ravdent, Daß Sie, wie id ſchon gefagt, auf einmal 
abbrechen, fic alfo nie, und. aud nicht ein einziges mal 
wieder — etwa zur Feier des, Abſchieds — kuͤſſen, 
ne fenft ¡pr wieder zu nahe kommen dürfen: darüber 
werden mir nun einig fein. Aber Hüten Sie fid) aud, 
m diefes ausführen zu fónnen, fie jemals einfam gu 
Hen, und fein Sie in diefer Rücficht nun eben fo "vote 
Kg, allemal Zeugen Ihres Umganges um fid zu has 
| bea, als Sie ehemals waren, diefelben abzuhalten oder 
 Barfernen. Buble Fhe Auger fo ziehen Sie es ftras 
| fad uct; tbut es Ihre Phantafie: fo legen Sie ihe 
L Rigel an und fenfen Sie folche auf denjenigen Gegenftand 





, dem Ihr Herz und 30 Rund ewige Liebe gefepmos . 
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"P Be an einen Bram. 


| ven, aber rufen Sie fort zu Hüte, “wad tm Grande & 
dem Feinde, um mit Freund Asmus gu reden, eite Dis 


perfion zu machen. Aber (i) Ihre tügendhafte Sctiedte 


als eine Zeugin Ihrer Untreue zu benfen, wird fae dies 


- „fen Fehler immer eines dee wirffamften Gegenmittel fein. 


Yoh erwoͤhne nicht der übrigen Regeln, welche Vernunft 
und Religion gar Bewahrung und Reinigung des Herzens 
vorſchreiben, indem niemand befanter dathit] ift, ale 
Sie. Handeln Sie affe ganz Ihren eigenen Grundfägen 
gemäß; nehmen Gie fid) vor, durch feine Täufchung 
ber Begierden ſich darin irre machen zu laffen. Verſpre⸗ 


“hen Sie (io das por Ihrem eigenen Gewwiffen, und Bale 


ten Sie dies Berfpreden , das Sie fi felbft gethan , fe 


‚ Veilig, als wenn Sie es mit und der ganzen Welt faut 
' .gethan hätten, fohellia und underbruͤchlich, wie Sie fonft 


jedes Verfprechen zu erfüllen pflegen. Bedenfen Sie e$, 
daß der ehrliche Mann auch gegen fic fefbft und die fid) 
felbft ganz insgehelm gethanen Gelübbe trey und redlich 


handeln muß! Wer wollte auch nicht gegen fich fetbft 


beobachten, was er gegen jeden andern thut? Die Zus 
friedenheit und das Lob der ganzen Welt it ungeniehbar, 


u fo lange man mit Verachtung unb Unzufriedenheit auf f d 


, 
- 


ſelbſt herab blickt. — — 


Yh hoffe, Bie werden ſich freuen, ganz unvermerkt 
eine neue. Gelegenheit zur Hebung und zum Sampre dev 
Tugend gefunden zu Haben. Kämpfen Sie ihn mannbaft, 
Diefen Kampf, vnb famlen Sie Lorbeern, die Fhe Herz, 
Ihre teure Geltebte, und das ganze fünftige Glad 3f» 


zes häuslichen Lebens frónen werden. Wie tverde id 


mid dann freuen, Gie hierzu ermuntert und ¿ue Erhals 
tung Ihrer Unfchuld nicht allen, fondern auch der Uns 


| ſchuld eines armen Ihrer Willkuͤhr Preis gegebenen Mads 


dens etwas beigetragen zu haben. &mpfangen Sie im 


Boras für diefe Freude, die ih tm Vertrauen * 





5 In fm. Senin Going 


er hart an unſer Erdreich an; 

So bleibt doch meine Seele ungebunden. 

Und lebteſt Du, — die Gegend war” es werth — 

Hier auch; wir haͤtten laͤngſt uns ſchon gefunden, 

Mol ungelucht. Und. fo auch umgetebrez — 

Wohnt' ich an Deiner Zurgg Strand, 

Und haͤtte bann mein bischen Aderland 

Bei Deinem Wuͤlferode liegen, 

Sch wäre ſicher Dir bekant, 

Haͤtt' ofters (hon an Deiner Hand - 

Das ſteile Harzgebirg ertiegen. 

Denn, lieber Gortingt! Ach! Wergidgen 

Von dieſer Art ſind ganz far mich; ME 

Und, wit id) Hire, aud) für Dish. ^ | 

Wie koͤnnt' es fich denn anders fügen, - nn 

Als bof wir uns im grünen Hain 

. 8e Tage, und bel Mondenſchein | us 
Auf einer ofnen Wiefe, fánden? | 

. Und wenn wir dann, wie ich verfihert bin, — 

Zu wahrer Sreundiciaft uns verbánden ; | 

Dann- flófen unfre Lage fröhlich Kin. - . 

Du ſchriebſt auf Deinem ftillen Zimmer, —— 

Sd) vfliige auf meinem ofnen Rp. - 

Die Feierftunde führe uns immer 

- Sufammen, und die gange Mete 

War’ unfer! Unfre Kleinen vittety 

Auf Stedenpferden um ung her, 

Mein Wilhelm würd’ um eine Maͤhr 

Und eine Fabel oft Did) Bitten; 

Denn lefen fan er dit hod) nicht, » - 

Dod möge er Ales gerne willen. 

Du túrdeft ifm erzählen müfen | D 

Mand (ine Wahrheit, mand Seht » 

Mit Deinem Frig würb er ſich herlich fim, 


r 
! 


Dag toit b von bem Morgen fà len 


| ES 


A 





.d 


4 Xn Hen. Wanjfeibiteftor Goefing® 25 


Bis in den fpáren Mittag fle 
*. Haufe wirden fehlen ſehen. 
Denn Bogenefter auszufpähen, 
Gis neckes mir dem Zitgenbod, = ^ * 
Dann ihr Graben, Stein und Sto? 
Qu (praes, gleich den jungen Neben: 7 7 
Das mirbe diem Jugendſinn ) 
Ker hier als ein Buch behagen. 

Med war's vielleicht nicht juft Gewinn’ 

fx fe, es ihnen gu verfagen, | 
Biwel id nicht ein Freund von em” "E 
San ih bes Knaben nicht brum fólagen, | 
Dag Jugentfear in feinen Adern glüht, 

Und wenn er oft an einem. Geile zieht, 

Ob qb (t, oder andre Knaben 

Ja Dierven dar: fo (ef ich’ laͤchelnd an,“ 

Tad Kinder müffn Freuden haben, ^ - 
Sige mue der Slav, dem Strode unterthan, > - 
Erers an ber ſchweren Kette ſchwitzen. 

Shis, harter Zwang fan Hier nichts niigen, 
Ein muntrer Geift wird dadurch traͤg gemacht. 
$6 geb’ auf all das frühe viele Willen, M 
Das man mit einem Trichter beigebrade ] 

Mitt einen Kuopf vom Def ‚geriften, 


Jedoch, wo komm dd, liebſter Goetinge, tr 
fa id einmal im Sdwagen bin, 

Se ſchwazt' ih Dir von meinem Kleinen, — 

Ankart vor unſter Nachbarſchaft, | 

fit gut wir es zufammen wollten meinen. : 
34 würde flet& mit Mánnerteafet —— 
Tin Feld und meinen Weinberg hauen, 
Da fámeft oft. mit zuzuſchauen. 

Und braͤchteſt Deine Mufen mit; © 
Oif denn der Machbar, Christ ver Sri, 

8; 





86. , 4. An Hen. Sfenjfeibireftor Goelingk. 
Did) neben meinem Phage ſchreiten: 
So würd’ ex es vielleicht erfrecttid) dente; 
Da müßten beide wir (m Bund’ 
Um Arges-ausguiiten, ſtehen. 
Denn, all fein Wig tóc ihm dod bas: aide tund 
— Warum wir uns fo oft und gerne (aen. 
Und waft’ er es, fo fprád) fein Laͤſtermund: 
„Da fehe ble beiden Narren gehen! 
. Sle grübten fig) ben Kopf eutzwei., 
Ich aber sáb” um ihre Setmeret 
- Mit ene Gad voll wilde Schlehen., 
Gut, lieber Gorkingt! log fle Khondhen; 
.. She bleiben ihrer Ammenzucht getreu, 
. Sndeffen wir mit unfeer Phantafes 
Durch aller Himmel Himmel foähen, 
Bo wir, von jenen Gätterhöhen, | 
Das ganze Heer ves groffen Wells, mit Biel 
Um feinen Büßen, aberſehen. 


O dann mein Eicher!" iſt wir wehl, | 
— Daan FAGO ich nichts vem Kummer biefer Erden; 
Mein Waffertrant, und mein Gericht von Kohl, 
Mein ſchwarzes Brod entloden nicht Beſchwerden 
Dem (Seit, der uͤberirdiſch fliegt. - 
Joh bebe froh und bin vergnügt, * | 
«Und hoff aud Hier fe traurig nicht zu werden, — 
Dag finftrer Gram mir je die Stirne pflügt. 
Begluckter lebt fein Menſch hienieden, 
. O6 gofbnes Gluͤck mir ſchon voruͤbereilt; 
Gang von der großen Bele geſchieden, 
Din id mit tvenigem zufrieden, 
‘Benn nur, was mit der Himmel zugetheilt, 
Die Muſe fi) bet mit vermeite > 
Dana fol mein Wunſch bie Goͤtter nicht ermuͤben. 
O us tct Se 


TE 


- 


_— —Ó — 9 


we 


i Ben cima eine Gruben | 





_4 An Gen. Mergleibivaltor Goekiagk. 27 . 
Cel coenfae fo thi, Haben peon? 
feb’ um Dif) her zufriedne Stille, 
Ja Deinem Herzen eine Fille 
Bm Setightis, bie nichts verdrängen fon, 
Den Gieeémiab fol Spheu Dir umidlingen, 
Die Sw, die Dir mandes Lied ecfann, 
Bring Dip ¿um Ziel auf ifren fonften Owingen — 


Mit Shnterfeit und Luft zum Singen, 


"lem Du mit heiterm Getſte dann | 
"hf ber Dieter bas eroe Ofer bringen. 


Sabenbein, 
lu gre Deu. 1783. 


- Iſaak Staus, *) 
| Baueremann in der Pek. 
‚I | 
An Yfaal Maus ^ 





enis, den 33teà. De. 1703 


Te. immerhin herein mein lieber Maus}. 
Bu fiepf du Lang? Bir kennen fdjon uns Beide 
th einen Graven Mann war ich nod lets zu Haus, 
C trege Linnen oder Seide. | 
& aimm denn pias. quein Brig pl Cros und Que 
Ó lange für bid) aufbewahren. 
Und w(ür bin id ſelbſt bir gut: 
J4 mete nicht zuſammen fahren, 


- um 


*) Ades Sedit ten Dielen Iämnäiden Dieter fect mon 
e D. $. Gm. ne. ©, 25 — 291, | 











207 ' à | | 
. ya 7 4* fud. M sa 77 * 
ay. \ C $ Mh Mast: Maut. enr 


Uns auf sem: Sora Hier vertraullch igen fände. * 

Ein Gritte gäbe keinen Pence —— 

Gir mid, e hätt” aud) Reg: ) wem b 

) | fände, |^ — 

Wie Water. an: der Sonne, Freund! 

Und alfo: Wie das Herz es meint, 

Go (of ber Mund es reden. Kurz que Sache’ | 

Denn fnidern muß. ich mit der: Zeit, | 

exit ih, wenn. Drorfeut länaft dir enti 

x ſtreut, | | 

Nod) hier an meinem Pulte. wade | 


Dein Brief iſt eine Seltenheit, | 
Die Sei den Goefingfen von Sohn auf Sohn fof] erben, 
um (efte, deuefdye Maͤnnlichkeit, 
Wie du, — fi einftens zu erwerben, —— 
Und, unterthan dem Heren, der Aber ſie gebeut 
Zu leben, aber frei, wie wir, zu denken und 
fy lerben. 


Bleib du u der Welrweicheit getreu! 

fa bid vom Sume nicht, wie Kleinjog, ihr 
^ den; 

Der wäre jnt wohl nod), was Maus beftándig” fet, | 

Wenn ihn die Fremden nicht "bei Schocken 7 

Beſucht, : nicht jeder eine Gchmeidelet - 

Und ein Dreiivresftück zuruͤckgelaſſen Härte. 

Go wird der Mann, der Lobes würdig zwar, 

Und in der That einft gluͤcklich mar, B 

Vielleicht nod) gar ein Thor und Relfender PE ' 


Soll id) dein Freund, wie bu verlangeft, T 
@o laß an deinem Feld’ und Weinberg nimmer fehen, 
Dag Lieder, füßer als dein Wein, 
‚Auf deinen adi is Man it eise 


a f. ul io wv Te ga ! 


N 


\ 
* 
- s 


30 ¶ Probe eines wahren «i Patrleriemus, 


| berdantt er feinen uUrſprumz. Der dyrd Verdienfte mi 


als einer Wet ruhmwuͤrdige ehemalige Rektor des grat 
Kloſters in Bertin, Johan Bernhard Frit(dj war : 
ber guerft im Anfang diefes Yahrhunderts auf den dan 
igen Wallen von Berlin Maufbeerbäume anfezte, aud) 


‚ne eigne Pflanzung berfefben anfegte, welche ben gli 


tichften Fortgang hatte Er faBte auch ben Gebanf 


‘Daf die Kirchhoͤfe in Städten and Dörfern febr. (cid 


mit Maulbeerbäumen bepflanzt werden fónten, beffen Mi 
führung im Jahe 1718. vom König Friedrich Withe 
befohien wurde, Indeß war e$ der Regierung Friede 
M. vorbehalten, auch diefen nenen Zweig der Induft 
zu einer höhern Vollkommenheit zu leiten.“ Diefe Fo 
foritte, welche der Geibenbau während derfelden gema 
Hat, find ausnehmend gro’. Im Jahr "1750. wurt 
in det ganzen Churmarf überhaupt gewonnen 505 

im Jahr 1760 (ohngeachtet bes damals fon bet Fo 
bauernben Kriegee) fhon 1745 Pf., inr Jahre 177 
2361 Pf., tnb im Jabe 1779. fon allein von i 
Geiſtlichen dieſer Proving 1553 f. *) Imahıe 1 a 
wurden in fämtlichen fónigl, Landen an 11,000 9f. Y 

de ‚gewonnen. Es beſinden (i. jest in benfelben b 


Millionen laubbare Maulbeerbaͤume, welche ſchon zur 


chen wuͤrden mehr als 50,000 Pf. Seide zu gewinn 


toenn die Kultur derfelben, wie gewis zu hoffen ift, m 


allgemeiner verbreitet fein wird. 


Zum Theit muß man biefen guten und nod in 1 
nem andern Lande von gleicher nördlicher ‘Breite | 
zeichten Fortgang dem natürlichen Reize zufchreiben, te 


. Gen diefe neue Battung des Fleiſſes dadurch haben ma 
bef fie. fe leicht in der vuehbung al fi ger betofyne 
wR. 


ZI | | | 
e. Btedelbten in fm. " 9 
9 o Reta ate Aus ©. 236. "ren i 





33. Probe eines waßren Patricia. 


def er vier Abre, jeden: von-so Thalern ari ‘eed 
oder Rafter, aug allenfalls andere unbemittelte Pe 
Ben, welche in dieſem Jahre auerft über 12 Pf. Se 
duró eignen Kleid ohne fremde Beihilfe gewonnen 
hen würden, austheilen wolle. (ES fanden ſich ſo vi 
Die: zu diefem. Preife ſich qualificicten, daß Der cdelmú 
ge Austheilec fi bewogen fab, zu. den erften verſproch 
200 Rthir. nod 100 Rıhlr. hinzuzuſezen. Es muri 
alſo unter zehn Seidenbauer 300 Rthlr. ſo vertheilt, 1 
poti derſelben 50 und die übrigen acht jeder 25 tf 
eshielten, Das gtbfite Quäntum, war von- 60 Th 
e$ Hr. Sony Catena wu Bornim bei 1 petitam gewe 
| ae haue. a 


^mi folgénden Fabre 1986. “geet bet : 
pois « und ftabinetéminifter 490 Rthlr. an 46 Seide 
auer, die über 16 Pf. zum erſtenmal durch eigf 
eif getvonnen. hatten. Das Höchfte Quantum m 
47 Pf. welches. der Küfter Werderman zu Malnov [ 
reicht hatte; a IE 


Sm Jahr 1781. watde bat der Brámic fap 
Huantum auf 30 Pf. beſtimt. Diefes Jahr war wegen b 
dufferordentlibert Froſtes im Mal, modurd fo viele Mas 
beerblätter vétfroren, ein Mißſahr, und body fanden fi 
fo viele des Pteiſes Wuͤrdige, ba6.2369&tblt, an zeh 
Seidenbauret: veetheilt werden fonten. Die groͤßte Quay 
fitát mat Son 87 Pl. weicht das Btantfurter Walſenhan 


gewomien hatte. 


Im Jahr 1782. wurde hala: benenjeriges. welch 
40 oh getpinnen roütben, eine Prämie ton.35 Kthlr.ngs 
gleich aber auch, um dic erſten Varſuche des: Seider 
daues immer zu vervielfaͤltigen, zchn Perſonen, weld 
id dieſem Jahr zuerſt ben Seidenbau anfangen un 
| sie unter 3 Pf gewinnen würden, eine Aufmuntetun 
des 


e 





6. Probe eines wahren Patriotismus. 33 


wpreden. Stott gehn fanden fi 48 Perfonen, unter 
adden fd) derſchiedene befanden, bie fchon gleich bei dies 
ku often Bexſache 15, 17, unb cínige 20 Pf. gewons 
we hatten, dieſe erhielten alfo jeder 1 Friedrichsd'oe. 
Sefrbem aber vier Seidenbauer, die über 40 Pf. ges 
wazen Hater, jeder bie verſprochenen 25 Rthlr. : 


 CWa km jejigen Jahr 1783. wurden über 40 
edi und nod auffetbem 20 an Medaillen au£s 
artheikt Es fanden fido nemlih 26 Perfonen, welche in. 
Viefez Johe den erften Anfang mit bem Seidenban ges 
made md 6 Pf. eder mehr durch eignen Fleiß gewon⸗ 
ser fatten. Der Küfter Thiem zu Bornim hatte unter 
kesfeiben das Hidfte Quantum, nämlih 40 Pf. Diefe 
ableiten jeder einen, aufferdem aber, noch 14 andere, toels 
de theils nicht gum erftenmale, theils nicht 6 Pf. gemwons 
sen hatten, jeder entweder einen Friedriched'or oder 
Peksien. 
Safer differ Ermunterung für diejenigen, toelche 
dx Serbeaban ihres Untcrhalts und Bortheils wegen 
‚ trüben, bat der Austheiler aud deren, welche mehr zum 
Berenügen und aus Wateclandsliebe fid mit ihm befchäfs —- 
Wer, feinen ihnen gewis ſchaͤzbaren Beifall bezeugen 
Er fat nämlich eine Medaille von Silber 15 otf 
| Myr, burd) den geſchickten Medailleur Abramfon prás 
yi lagen, deren Srfindung und Ausführung gleich fein 
Fl. Buf der einen Seite fiehct man das Bildnif des _ 
tens, mit der in mehr alé einem Betracht fo wahren - 
Urt: Fridericus In‘taurator, auf der andern die 
Che des Fleiffes, welche die Seldenfofons aus einem 
She dhafpeit, unter einem Maulbeerbaum, auf deffen 
| Skiers Seidenwürmer friechen, fiet und einen Koch 
at Extenfofons angefülit, wie auc einige Bündel Seis 
k wien fi) Hat, mit der Umſchrift: -Induftriae Serio 
Su. Sdn. 14. $ cae 


! 
j 
. 


— —— u 


je eines wahren Datrioriémus. . — — 
unter dem Sußgeftelle: BR, Si 


aille iſt an vorher bemerkte Perfom, — — —— 
mer des Seidenbaues vertheilt wo He = 


fhe Realſchule hat fon lange den — ⸗ — 


n Erfolg betrieben. Um ihn durch d — 
deten Landſchulmeiſtert noch immer nett EEE — 20mm 
1 det Herr Staats: und Kabinetömintt zu = % 
em Geſchaͤft ſehr erfahrnen Sehuthaie Me = 
Por Säfler‘ 206 Rthlr. gegeben, wohl ~ 
junge Leute ble zu Sehulftellen — t 
au fehr gluͤcklich unterrichtet fat, dah 

das fünftige Jahr ein gleicher Seba, 


weck angewieſen ift, 

Mío in fünf Jahren über 1800 —* E rc = 
hen Bejten vertheilt, von einem Partifi - ? 
wn fon hiebutch jeder Folgezeit um Ka E 
ſein wird; je feltner in. der unftigen Ro — 
t ber. Bere etwas aufopferndel 
b. der. Verfud) einen foldhen Mánt . 
en fein geöfter Rubm find, mit bielétigmeape ur —— TE 
i, würde Beleidigung fein, Laͤngſt tem 
ihn Europa als einen det größten un 
atsmaͤnner, aud) weis ſchon das beuti FR, — lig 
be Verdienfte er fid um die mácfifd ^ = I r 
ertvorben hat, aus Hrn. Büfhing * | zm == 
enfelben;*) und nun mag das, was bi —— — zu 
n feine Patriotiémus auc in einem he | 
ift, Hinteichen zu zeigen, daß es Pein y ——— — 
Kationdfompliment war, wenn $t. Dohe 
ve — — 

an 
















intereſſante Beſchrelbung der mutter ef e 


auf tem eine Melle von Berlin liegend 
u in p^ vaſqinge i nach rel — = 
89. 9. 





6. Probe eines wahren Vatriotiemut ET. 


| me zwei Jahren in ber Zueignungéſchrift der demfójen 
t ubericumg pon Neckers Compte rendu fagte : 


b 
i 


td tis i NN v 
a, 


Daf Hergberg es fei, der-die Induftrie der preufis 
fhen Lande in den niylichen und fehönen Künften 
burch etie Crmunterung wede, und ber in der fei: 
nen Demomie Friedrichs Mufter der Groffen 
nodjobme, and dadurch felbft für alle preußifche 
tantrerje Muſter werde. 

Nr ik ein Lob der ficengften Wahrheit getreuer 

que, a dieſes. 





Ze 


Gedichte von Ephraim Mofes Kuh, 
| einem jüdifchen Gelehrten. 





| 1. om 7 
Gon meinen Verfen, 

Su meine Gerdlein niedlich nur, 

Bas bah es, daß fie winzig find? 


» jam Deferfiraufe phd: fid) Flore 


P 


- Dike Cite und Tuberoſen; | 
| Gemöbler Belden und Sasmin — 


kt Dlümelein vergiß mein nicht. 


ep 





2, : | y 
Nanette an die Voge, 
Sk tieben Vogeichen, wie (oiu 
eer Spielwert anzuſehn! 
ia grrube dente ibe kaum ans Fuster. | 
€ 2 0. 0 e 





36 7. Gedichte von Ephraim Mofes Sus. 


Ihr gtert fo (88, ' fo wolluſtreich, 


Ahr lott, ihr kuͤßt, the paarer euch. 
Fhe Habe wohl feine Mutter. | 


3. 
Der angehende Juͤngling. 
Der Kuß dee Maͤdchen if | 
Won tounderbarer Art: 
Wid) bat Nofalta getüßt, 


und ſeht, es wichn mie ſchen der Sort, 


\ 


Die Vorfihtige 
Zur jungen Chloe ſprach Elmir : 
Laß mich ben Abend bet dir bleiben, 
Ich will den böfen Wolf vertreiben, 
Er raubet fonft dein Schäfchen bir. - 
Dod Ebloe merkte feine Lift, E 
Und rief: Das darf (d) nicht erlauben; — 


Du moͤchteſt fonft mir etwas rauben, 


Das beſſer, als mein Schaͤfchen iſt. 





5. 
Von Amorn. 
Die feiner ift nicht kundig find, - 
VBehaupten, Amor fet ein Kind. 
Mein! daß er fiherer uns made, | 
Macht fid) der Schaft, durd) Zauberel’n, 
Wenn er uns fangen will, fo Mein. 
Merblendungen find feine Sabe! 


Klein fing er neulich mid), und (yon , 


Iſt er ein groffer Patagon. 





y 


y. Gedichte von Ephraim Moſes Kuh. 37 
" | 
Die Siebesertidrung - 
Bey vice Buche war's, | 
i$ und Mis faflen, 


und ym eftenmal 
anten, daß wir (iebten. 


x ¡uz Hirtenſtabe 
ſrieb Rais in beu Gand : 





8. 
Seneclo und Puldjesia 
Senecio. 
Gute meiner wähle du bie 
Dee mem Get emi? 
tat ou nidt, mein Sind, 
i4 wie Mögen find? 
bo 3 Pub 





38 2. Gebdichte von Epfreim Moles Kus. 

Puíderia. 
. Sa! füllge, Greund, 6 Bu, 
Das ge? ih wiltg us 


Nur it gu Spiel und ug 
Die Klugheit — Meber(jug. 





* Auf den Schnupftaback. 
Tabak! wie würb' es Giugern sehen, 
Sollt' ihnen deine Hilf’ entfichen! 
Die goldne Dof in Hrer Hand 
Erſezei Kentniß, Wiz, Verſtand. 





io. vix 
_ De pofnifce Jude, der ein Eprift ward. 
Ein groffer Kurfuͤrſt, dem tein Mangel droht, 
Merldugnes die Religion 
Um einen neuen Titel, einen neuen Thron: : 
Und. mid) — mir Fehten Dad) und Drod — 
Mich tadele ihr mit bitterm Hahn? 





| 11. | 
04 Gebet des Abvofaten Patulin. 
Erhére, Gott, bem der did) preifet, 

Son, ben bu fange ett gefpeifet, 

Becher’ ihm doch fein Brod aud) Deut, 

Und ;fende gnädig — Zant und Streit. 








7. Gedichte von Coproim Moles tuf. 29 
e 12 
An Magdalis. 
Get term kuͤhlt mein Herz 


Erb nie gefühlte Triebe, 


Es pect ver fa und Schmerz; 
Sh Slaube gar, ich liebe, 
Bie? Mogdalis! du ¿úenft auf mich? e 


Sei Kil! es pode ja pit für did, 





- 13% 
Der Algieriſche Stundenzufen 
fr lieben Herren laßt euch ſagen, 
$m Dien ſangu ſchon an au tagen. 
0! wargt ruá) ent einander nicht, 
Usb eat ru vor dem Sonnenlicht, 
Vad fürder Gert den Herrn! 


qlee 
c . . és 


ur. 
Der Priefter Tartuff in Venedig. 
Ms 06 ein Priefter minder wir 
Dite geringfte Lat, | 
ta ther Meiner Adlicher - o 
what Masten ohne Schen, | | . 
de Barger felbft verlarpe fid) fiet ; ' 
Simesen nicht fo gut aud) wir? 


a 





15. 
An einen Feldherrn. 
O welche Faden! welche feine, 
¿man dieſe Spina" aus ihrem Saft! - | ; 
Es... Body 





~ 





' . 
. ^ 
, 


f. 


ts " ) mE 
40 , T. Gedichte von Ephraim Mofes tub. 


Doch tauſend Fliegen, groſſe, kleine, 
Wat allzufruh der Tod dadurch ſchon weagerafe, 
Die Sari, edler Herr, it hohe Wiſſenſchaft; 


Dod wollte Gort, — e$ gäbe feine! 





e 16. 
Die Yafrespeiten 1 be €f. 
Ale Sahreszeiten 


^ Hatt’ dd durch Philinden: 


Orautfanb war der Fruͤhling, 
Hochzeittag war Gommer, 
Herbſt de Made der Hochzeit; 
hans og! it Winter. 


ı7. 
An Euphemien. 


Ehr und Sel behagen nicht, 
Wenn fein Drenfh von ihnen, ſpricht. 
Spiegel zeigen dein Geſicht; 

Hilfe dir aber ihr Beridt, 
Wenn er aller Welt gebride? 

| Sy erft bringe did) ans fidt; 
Gon die fing’ id dem Geruͤcht 
Und den Enkeln manch Gedicht. 
Wire Dank nicht deine Pflicht? 





T 
An Doris. 
‚Die Geufer, od! dle mig verzehren, 
Graufame, wilt du mir verwehren ? 
Sch bin zu fhwad, fle yu bezwingen; E 
Mus ou fonf fie um Schweigen bringen 
Br * 


b 


B 


7 Gee von Efrain Maes Sop, n 
19. 
Iris unb Hylas. 
gris. 
Wie (4a tft dice Sur! 
Mie Taye rührt fie mid. 
Opylas. 
ruͤhet fle wenig nur, 








$0. 
An Theonen, als $e jagte, 
Dieren und Kupidens Pte, 
Tene, warden die zu Theile: 
Dicnené grat du auf bem Rüden, 
£upidens ah! in deinen Blicken. 
— — 


Eníola und Asphalion, 
Sylvia, 
Hier finge feiner fo wie du, 
Geſtehn dir alle Hirten zu; EN Moa 
fu ſangeſt (din, mie Addon. 
0! finge dod,  Asphalion! 4 
Asphalion. 


Sur dann, wann ihn fein Weibchen Hebe, 
Bonn es thin Viti Kaffe sieht, | 
Singt Aedon, 9 Sylvia! 
Und du »erjagr mite ja. | 
0 7 70€, ZEE .. 33 Rak 
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02 Sbedichee von Ephraim Moſes uh. 


LE 
Raide unb Klegis, 
Naide. 


| Ich ‘will zu jener Aue gehn, | 
- . Und Slimden pfluͤcken, 


- Marziffen, Veilchen, Toufentgón, - 
Mein Haar zu ſchmuͤcken. 


Alexis. 


Entziehe mie niche dein Geficht! 
So lieblich prangen 


Die ſchönſten Kinder Florens nick, * 


Als deine Wangen. 





EI" Ä 
An bie Freude. 
Heil dir, Goͤttin ſuͤſſer dreude! 
Hier, wo ich die Heerde welde, 
Scheuchet dich kein Kummer fort. 
Viel zu einſam iſt der Ort 
Der Verfolgung und dem Neide. 


Denen, welche nach dir trachten 
Auf bem Meere, in den Sabin, 
Zeigt du felten dein Geſicht; 
Aber bu verfäffeft nit — — 
Melle, bie das Gofd verachten. 





| 24: . 
An Amorn. | 
- Bie, Amor, fie 
Die NReimelein! 


Mit 


— dp 7" 9 m a — 





a de a 
pu 45 fie tea. E 
Ge fed der Dant | 
fk Chio 45; ° 
Dean ibs erzwang , 

Pin  Wefr Schuß. 
Un - wird fe mir 

vé fein, 

Se mi ih bit 

S» hundert weihn. 
25. 


An Liſetten. | 
Lifer, fet niche allzuwild, 


CS vidt fo raſch zum Wald’, hinein; 
Rapido fliegt, als VDieneleln, -  - —— 


Sn 


Mrfrm ſchoͤnen Lindenhain, 


Und mas der Loſe ſticht, das ſchwillt. 





00 26 7 — 
fied eines Arabers. 
D Gite! ih fe fie; 


Xaf jener Aue 
Rade ihre Gegenwart ' 


Die 


Blumen ſchoͤner; 


Cie bitten dieblicher 


Sen 


9 


Und 


ihrem — Obem. | 
Sanum, wehe nidt! 
he, o Dornen, 


Serlese nicht ihren Fup! 
Haucht, Dalfamitauden, ; 
$aeugr, wo fie wandelt, Duft! 


3 c 





‘ 


\ 
44 T Bedichte von Eyhraim Moſes £5. 


| Sd komme, Shönfe, 
Die meine Seele liebt; 

Lihe meine Augen, - 
Dein Haſſan flet die zu. 

O fled nicht,  flieffet 

Grid edler Ahnen Blut 

In Deinen Adern! | 

Glteh nidt, Vollkommenſte, 
Gor meinen Küffen!. — E 
|. . € (ang ein Araber — —— 
Shr meint von feinem Mädchen? — 
O nein! von feiner Stute, 





27» 
An die Vögel. | W 
Ihr Voͤgel ſeid nicht recht. geſcheit, 
Ir paart euch nur zur Fruͤhlingszeit. 
hr Buhler ſeid ja ſonſt nicht bloͤde, 
Und eure Weibchen find nicht ſproͤde. 
Schlecht nüst ihr euer Gli, fuͤrwahr! 
Gli’ euren Weibchen Andremede, . . 
36 paarte mid) das ganze Jahr. 





| 2. 
Die Freuden des Lebens. 


Bebornt ift zwar des Lebens Pfad, 
Den jeder Menfd ju wandeln hat, 
Dod blüher aud) ein Nischen oft, 
Go mans am wenigften gehofft. 
Ein Wor ift der, ber es erblickt, 
Und es nicht gleich begierig pfluͤckt. 





29. Bei 





29. 
| Vermögen 
Ein Armer braudet wenig, 
€de vieles Iaucht ein König. 
Berndgen paset einen groffen Schwarm 
Vedirias: Sermógen madet arm, 





30. 
Balfamiren 
Bellamicen thut zwar viel, 
Dar erreicht es nicht fein Ziel: 
Jet und günínif dräuen | 
Anh den deſten Spezereien, —— 
Had ecazeift má erft ihr Zahn, . 


Denn, ih Groffen, iſts um euch gethan. 


Deas, darf cud ein Sude rathen, 
fefamirt end $á6(d) mit Thaten. 





41. 
Pafferilla. 


| Ron meines Mannes Stidden Broo 
_ (Oei will die Pflicht) geb’ ich den Armen; 
Geh ich in ihrer Liebesnoth 
Ris and) nicht Aber fie erbarmen ? 
fr» Mann verliert das Brod für ſeinen Leib, 
ixüert bed) aber nicht fein. Weib. 
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7. Gedichte von Ephraim Mofes tuf. 


45. 


| Die wahre Mutter des Kupido. i | 


| Rifle mid! (prod einft Megire 
. Ow Rapido; des es fo). 








46 7 Geist von Ephraim Mofes fip. 


) Lohnſt bu deiner Mutter fo? 
- Sd gebar did! nicht Cythere. 
Od) empfing vom (Frebus 
Did) am fhwarzen Hoͤllenfluß, 
Und vertaufdte (feine Lüge!) - 
Did mit Amorn (n der Wiege. 





21 3 3° 
Mann und Frau. 
z Die Frau, 


Di ganze lange Mage 
So traurig war nod) feine! 


. ^ Bard nide an mid gedacht. 


Bride Einen Kug! Du wicheſt nicht vom Meine. 


| Der Mann, 
Sd) fand verwidme Nacht 
Mit Lindorn Of alleine, — 
Da qualte mid) Verdacht! 
Darum, mein Schaz, erfäuft td) ihm im Meine. 


a 





~ 


34 
Von Amen. 
Wie fang du dod fo tüdifch fein? 
Sprach ih zum Amor; deine Freuden 
Vermiſcheſt du mit taufend Leiden; 
Die gfebft bit das Vergnügen rein, 
Sch, Naͤrrchen! du verfiehet niches, 
Werfezte Amor: Euren Kerzen | 
Behagt nicht tebe fonder Schmerzen, 
^ €it find die Wuͤtze des Gerichts. 207 
E T 35. Dom 








7. Gedidte von Ephraim Mofes Ku 47 
| »- | 
Vom Kupido. 

Rupirer ties den Lupido 
jn de Olli verfaufen, 
Keil ec the verwunbdes Batte; 
Aber Poss harte Mittleid, _ 
Kam mit groſſem Loͤſegelde, 
Und tear ihn von den Banden. d 
- Sri ir Stande ſchaͤzt Kupido — 
Seen mer von allen Göttern; 
Eike ten Phoͤbus, nicht die Mufen, 
bác Arien, . nihe Dinerven, 
Cesdera hält es mit dem Plutus, | 





$6. 
Auf den abad. | 
| Quíad! du lehrft durch deinen Naud, 
Gia beni fet unfee Qut, ein Hauch. 
Gepdinert fast dein trodne$ Laub: - 
Ce Burke, fei König, du bit Staub, 





37. 
Mein Maͤdchen. 
Mein Mädchen fab ber Ted, 
.W fade lange Zeit, 
N nies an ihm zu tadein -wodre; > 
rief gulege: bel meiner Gore! 
Ads Fehler ber Geftale; | 
Les Mädchen it wie Venus ſchoͤn, 
lm vor Verdruß mode’ ich - vergehu, 
Bird’ es nicht endlich alt. - | 


M 





38. Rats 
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43 7. Gedichte von Ephraim Moſes Sup. . 
07 38. 
Nais 
Wie Amor reizend it Amynt: 
Mein armes Herz, es (t um did) gefchehen! 


Und Hat Ampnt mir dies nicht angefehen, 
Seo it ex auch wie Amor blind. 





, . ) 39. 
+ | 9 a I | 
Du welitef meine Lippen melden, 
"Ref Pan, als Syrinx nun im Rohe 
Die weibliche Geſtalt verlor; 
Cd) werde bid) zur Flöte ſchneiden 
Und Tag und Nacht, zu deiner Prin,. 
Soft du an meinen eippen ſein. 


40. 
An die Buhler. 


58 Buhler, wolle ihr Maͤdchen tenen, 
Mage ihr verſchiedne Mittel lernen, | 
Was Eine fängt, taugt niit bey jeder, 
Der Vogler braucht verfchiedne Beeren, _ 
Bil er die Voͤgelchen bethären ; 

Der Angler brauche verſchiedne Köder. 


0.27 





41. | 
An Phyllis. 


] One. nicht mein: 2ffter, Phyllis! 
ShHeue nit die grauen Haare! o, 


— — ! 


7. Gedichte vou Eybtaim Moles fa. 43 


tbh” Sin beſchneite Zedern 2), 
Um die Mandelbaͤume tragen 


fie weißt Grade im Alter *), W 





u 42 | y . 
Der rum  - 0. 
füjete mid im Traume | 
ero Ghen, Humen. — u 
Bespennefte, D 
Hierin d wp 0o 
bem Balfchen, SEXE 
ins Meft begierig.' 
Kuss mir Armen? 
dein ‚verwundet, 
teh feinen Honig, — 
ber Traum bedeuten?, 


Pi 


i 


lj 


pyfoófrezreg 
¿8315 


43. 


An Amorn. 4, 


| mee, e$! ich Bitte bid, —— | E 
| Sete ven Verzweiflung méd | m 
Cóm zwei Jahre lieb? ich Chloen, m 
Sábe mich bis jet geflohen. 
% die fhene Taube flieht, | 

— bu fie einen Geier fieht. zu HE 
Lier Weltbezwinger, elle! — W 
la des fico deiner | Pfeile) | 


^ Die Baers des engel Bienen den Im Genet; m 
*) Tom Wendeisaum - five Sinks. blonomiſches eniti y . 


if Siu. 784- EE 








o o 
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so 7. Odit ven Exfeain Behe Rug. 
Ded f$ rede! de kon Wie 
SE f f c 


Diinerven gleicht. 
| Yn Pie EM 
Du tran wide mieten jarten Trieben, . 8 
Beil i$ mein Gerz en vic f sepia, — 5 0507 
Und feiner nod) getres ehlbben ) tg 


O fe Chice, fürchte nichts! getreuer 
Oisiót niemand bir, eis ih; Denn — Soe 
Hat meinem Amor gan; bie Blügekhen veriengt, 





45. 
Eiferfucht. M .. - | ted 
Red dem Copligen,) | 
Kein Zukand IR der Liebe giri: 
Mar hat ein irdiſch Himmeieid, 
Sn Einer Gee zwei, ein gleiches edm. 
Glůuͤckſeligkeit zu fodern unb zu geben. E 
Wenn und in ihr die Héde plage, J 
Iſts deine Frucht, 
D Eiferſucht 2 7 
Du Beier, der am Seryen nagt! 


Durch jedes Weh, ſo ſehe es: quíte, — 6 
Wird unfre Liebe mehr geftühle; 3 
Bann Mangel, Lalsftnn, Trewern g Bunden (dee 
_ Molt Hofaung, Daljám drein, und ſchwaͤcht bie —* 
Deoech leider! leider! nichts behast, 
Als mit der Top, ~ | 

Bel deiner Sesh, : 

(070. Biter, . der am Keen, nagt, 
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. 7 Gebidote von Ephraim Mores Sub. st 

Bean maw Des Lieblinge Fehler febr, | | 
Rat saut in der Seele gluͤht, 

lo zifer und Üebuib, und bett die OGwhsen 


Dt am dem ichken Wegenſtande siden: 
hu die wird jeder Troft serjagt; 





: 
| 


f 
2! 
a 
El | 
i 


YE 


Licht verliſcht, 
meine Stirne 
Muͤgt und Lilien 
mene Scheitel ſtreuet! 
bát mid jeden Gram 
Leben nagt, verſcheuchen, 
für die Folgezeit 


En 
I 


a 


ci 
; 
i 


8 mmn Atropes den Faden 
6 De 





U jg 





j 


w» o -75 Odi von EpGratn «Bo Ruf. 
Ded f rer den Er dn The 
‚Weil fie fehe Minerven gleichte. 


ms. 


44- 


| An Ebtoen. 
4070 Du trauft nidt meinen zarten Trieben, 
Biel 16 mein Gera um vic fas aii, 


Und feiner nod) getreu guhtlaben? 
O füße Chloe, fürdite nichts! getreuer 
Bleibt niemand dir, als Hh; Wenn deiner Augen f 
Sat meinem Amor ganz bie Fligetshen verſenzt. 
Eiferſucht. 
(ue dem Puoi) | 
Kein Zuftand. ift der Liebe gleich: 
Man bat ein irdiſch Himmedeid, 
Sn Einer Geele zwei, ein gleichen. Sm 
Gluͤckſeligkeit zu fobern unb zu geben, 
Wenn und in the die Héde Flags, 
Iſts deine Frucht, 
D Eiferſucht, 
Du Geier, der am Herzen nagt! 


Durch jedes Web, fo febe edi quale, 
Bird unfre Liebe mehr geftähle; 
Bann Mangel, Kaltſtun, ung unten elder, 
| WEB Hofnung, Balſam drein, und ſchwaͤcht die Leide 
' fed leider} leider! — nidis behagt, | 
Als nur der Tod, UN dot tes 


~ ^ 


Bel deiner Steth, : M 
| sb. der am ourn nagt. ud a 
; o. j 1 
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7. Gedichte von Ephraim Mofes Kuh. sı 
Bean mas des Lieblings Fehler (bt, — | 
Wad Unmut in der Geele gluͤht, | 
ciet uns Geduld, und heiße die Ódebden — i 
Rik am dew ichften Wegenftande rächen: | 
Gen vic wird eder Troſt verjagt; 
Uns quik irn Streich 
extorsit sei. — 
St Din, de am Senn nt. 
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Y wenn Alropos den Jaden 
| Ris Lebens nf ga , 
u 2 








$2. ... 8. An ble Auftlärer o 
Ziehe, gleich ber Heidelerche N "T 
Trautes Seelchen, fingend totg - 


la 


os 


*) Die Heidelerch ruit, wider tee Voͤger Gewehnheit, siege! 
Tage lang, -fo Gel a im Gommer fingend , ren bh 


aut, ) e ~ 





. — - — * 
E “8. a 2 al 
An die Aufklärer 
| " n x 
$e u E th 
Ihr wollt aufklaͤren? Nun wohl! fo prüft eu y 
nut erft! Heißt das aufftdren, Klóftern ihre Ruhe ur” 
ihe Vermögen nehmen, um fatt mohiger Mince defi 
mehr múfige Soldaten zu ernähren? Heißt das auftt 
ren, Bevélferung befördern, um ohne haben defto mel 
Menfchen todtſchlagen laſſen ju fónnen ? Heißt das auf 
fláren, dem Bolfe die Seffeln der Briefterfhaft obnehme™ 
um ihm die fiebenfachen der Regierung leichter anzulegen 





.* feine Geſchicklichkeit vernollfommnen, um ihm befto mety 


zumuthen zu fónnen? fernen Gewinſt vermehren, um gy 


- befto fehmerer zu beftenern 2? Nazionen dem gewohnte 


Druck ihrer Herren entreiffen, um fie unter den feittiga, 
. gu beugen? dem Wolfe Prekfreiheit geben, um fid 4, 
 Deffelben Thorheit zu meiden, und feine Geheimniſſe zu & 
fahren? ihm feine erften, Deiliaften Rechte erlauben, A, 
ware es Gnade, um fid) dafhe vergdttcen zu faffen? ei, 
das auffláren? — Arme, unglücfelige Menfchheit, dos, 
du fo mußt mit dic fpielen laffen! daß du für Gnade bay 
. ten mußt, etwas von deinen Rechten zu befommen! ‘PA, 
du, unfähig, jemals Wahrheit und Freiheit zu erlangt 

verdamt bift, bie Wörter zu lennen: e - 
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e 
t no. . € - 
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. Toe 9, Rev 
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“ 9. 
Kae Entdekung eines Reyenjenten in der allge 
meiner beatles Pitot 





Jade Hen Abtheilung des Anhangs gu iden 37ften bis 
s2aten Ent der Allg. D. Bibl, ©. 526, befindet fi 
Vela Stelle: - 
Ba aber Ne Sonne, al£ eine ungeheure Marte, ties | 
dr den Körper, nach. den Gefegen der (pecifiten Schwe⸗ 
rierjeiben, an fid) zieht, und zwar mehr an fido zieht, 
pic die Weitfärper unter (id) einander anzichen; fo ecíans 
gn üt, nad den mathematifchen Grundfäzen, bie Rich⸗ 
omg, die üt wirétido haben. Die Erfahrung beftätis 
og es. toj tin Körper, der der Sonne nod) einmal 
( nae if, ond) mit gedoppelter Kraft angezogen 
perde ^ 
Resten, und nach thm die größten. Phififer: haben 
bieher behauptet, die Anziehungskraft verbalte fid) ume 
gekehrt, wie das Quadrat der Entfernung, ein Körper 
cle, der der Sonne nod) einmal fo.nahe ift, werdeviers 
mal fo forf ron ihr angezogen. Der Here Reenfent bee 
Bauptet, wie man ficht; etwas gang anders, und beruft 
tó ant dic Erfagrung. Er tvird.alfo geziemendſt erfucht; 
ime Erfahrungen befant ju machen, um bod Newtoniſche 
Gem zu berichtigen... Wollte aber diefe® ein: bloffer 
Brnb oder Druckfehler fein, fo wird Here Nieolai 
B n unter die Errata | zu festn, MIN 


1 à t . 
. 
4 a) 
45 rd 
s . i . a j 
- d eee me ete eres oe eel 
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Bug verfledenen, in diefer Rachricht a 
hen, und nuc dem Theilnchmer oder Lo 
Énnbigen (che weſentlichen Unridtigtetten, 
bie Zeicheniehre einfhlagende Bemerkung 
fallend geweſen. Sere 25. heißt es: 


Su diefen Beftellungen werden die Rem 

leute auch veranlaßt durd) das. ‘Berbot ; 
nadjumaden, welches ihnen aber auf der 

thun zu laffen, unverwehrt ift, und one 
thige fehen, um den Borurtheilen des: 
Gniige zu leiften, welches auf ben vi 
Handelsp'dsen an verfiedene Zeichen .g 


Zine Bemerkung, die ohne affe Nebenreflerior 
männlichen Rechtſchaffenheit zu Ehren und Fr 
nigftens eine Pleine @rläuterung etfobert. 


. Dieb Zeichen, von bem hier bie Rede ift 
datives, duró Herfommen. und 6ejonbere lan 
Berordnungen fo fehr geſchaͤztes und votzuͤgl 
Hum, daß beffen Berfiherung und Erbfolge $ 
Gallen fogar über die Gefeze des mobilen Ver: 
Dehnt. Bon ber | Gite der Waare, widht y 


89 .41....€.*. «€. 4& .. 4 d. (d 


? Der Sobrifant wohnt af bee nfi 
 Deiten:überfieht - a 
Der Fall iſt beinahe einzeln , find auch nar 
beiter, wenn er fie in feinen Werfftätten ve 
ferdem ift der Arbeiter SHmidt) D 
Raufmann) ganz unabhängig. ^ Der 24 
ie Beftellunger we unb foem et will, und 
Schmidt) numt fie an; wie und son wen el 
Umftand, der auf beides, Preis und Sir 
flaca ening Coos Gok | 2 
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S. tate. 





5 “d D 
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En ee 
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LL an bie Dambete 





So. —*—** beſcn von tiende Zag 
Wie du auf. weten Lanapeer | 
Wid wiegſt, . oiseräumend all die Bias... - 


» 5 in @ - 


| 


| 


ví. Sf on bie Dumme 
Ge Cánder wagt e$, dd ye Alten; n 
Bay ther, menn bu gátig Cif, 
Der aber bid il guempirem 008 
OF fed cem geweſen if) . 


uhr, def der, ber feme Gade - 


Geren Octet and nicht verfóént, , — 

Ceqnomieny detiene, fo finde . 

Fh Hi ed, was bió verſchat. 

Tras ml id alles dev» Selennen, | 

Tent d boͤclich bid) betrͤbe, y 

Dip finden Frevel nennen, 

Du ió) je miedes Did) vr —— 
Bam ihre Hammel auf dle fetter“ 

begeſten Yan Fortuna trieb: > 

Desa war ih der verrudte Spotter, 


Der wit der Gégel drunter 6. 


ym lade last, mann bu mit teelfen Mienen 
Sa ten Sener, dea Staat au rather, giengſt, 
s^ (dr bein Samort, weit entfernt fle: ber verdienen 
Die Waſtung deines Bauchs empfingſt. 
Ib det faut, wann einer deiner Sirga, 
Berährt von deinem Zauberftad, d | 
Ein wärdig Dentmaal feiner Ginger ' 
Der $remett. zu leſen gab. "m 
Bans Ochmeichelei bie feilen Bürbeerbiätter MEM 
Um deme Stlen, voll Schwindel, wands - 
Kann war ich bet vermaledeite Spitier, ; 
Dr lange Ohren drunter fand; 2H 


Int mein verdamter Wiz wuſch deinem titer 


2n Alumpen Hochmuth von der Otirn, a 
lit jmeifelte bei feinem erofen $oyfe. | 


Za dem verbälmißmäßigen Gehirn. a 


Usb parte dir das Gluͤck ous feiner‘ EEE 
Den größten Reichthum zugefpiekt, 010m 
Denn Hab" (d) mit dem fpizen Lobe 


I md Means 00000 


Big 


” 





! 


M c 


wy ywve SOLIDE DUO Die Wcheit oft Pr 
Und manden Pfeil, ver bid) v d 
¿So gröblich hab” id LN 

Der Weishete ungedingt gewagt; - 

Bas litte nicht ven a "Md Bocurifelt, ‘ein. dé 
Dein erfigeboßrner ohn, fa after fid, 

Bei aller Badfamteis Aer. Bacher, 

Nest ing San ber Babee u. 





Sieh, meine S4ub P ich die 

ea * * 
on, tontef bu es ftn! iet 

e raha bet a mein u | 
er tube Det mit nod) hundert ſcharfe 3 
eo" id) der Wahrheit i dn dnd 
eliebte Dumbeit, nein! ich eile . 
dir; zerbrich ge Stack fc Ske! 
er IG verfolge, bem bate e größte Dienge 
if unfeer liebe Erdenme 7 
9 bem, der in bem —* Gedraͤngt | 
m bem. epdiren Haugen fell ! 

nte neben (ij Mc Thor bei Bidigern leiden! 
t Sener dar Glomate . misa «fo hor Ball db Kam 





10. Brief on bie Dumheit ^ 88 


—O Kui her den Seshécers Fifer, 
Dem je dein Derg — dama: 


| Ussm, mim einen Ueberlaͤuſer 


ts finer Rewe willen an! 


| 0, df td mid ens deinem Arme 





Web nach de Miskertagen rif! 

Bir (iger hag: ves jedem arme 

Pit ven Ae Binfereó! —... 
Drau fiero QUE um Die vepermmeg —, 
Werirrags ber Welt herum, 

Vist dit anf Sofeu, shee Dorem, — 
Cet, wie in Quem. - 
Ürsest im iei in sion Clas, 
B hine Sweifelfuche Bn tres, 


u resin auf. ihm Gecabgeyents, . 
finmet (d wicht um des. Dantes Huldigungen 


| dies Grdenieben! = 
Brise? — 9! bie ten wns nie. 
fürte . 


De 

Bom 
, we 

Die ds gtristrom. iun ber Wieſenbach empfängt. 

B 

Die 

iei 

b 


) Cernis ve ignauum corrumpant otià corpus 


Ye pue: vitm mi moucsatur equée, 


Owid. ib. L de poser, 





Wrtöft Liebe reiht dir; ‘im Gdleite  - A 


Der Bolluft, ihren Mirenlan: - Ud 
Denn Liebe fühe nach Serdanbe? 0 ho 
Sie ſelbſt it, leider! felten Mays + 35 


Zlecht' in das Wiel inte Gin Dafa 
Lakaienwiz , das tft genugt - 
Zwar, dah die Larttgewelle. ud" sectéone,” 
Das foff bu nicht; allein ein éinatáts- 
Hat gegen die Pallndlme:i “7 2 6. 

Mand kraͤftiges Palliativ; ME 
Und Grider, bie ben La den d | 


€», daß beh Meifen fase ein Srinrchen trà 
Die welft du gluͤcklich fo zu ahnen, MEE 
Daß fie, : tote Tauben ftom , bie nie ged 
Schmiegſt du an beinet ‚Sofas Mies tos: 
Dein volles, lachendes Geſicht, 
Go fámmerft?ba un vites Ein, "> 
Das nur den Kopf beſchwert, bich * P 
Ein Gaatfeld (t das Feld der Wiſſenſchaft, weh 
Beſaͤet und mit Schweiß gedtings, ss: 

Das nie, fe hod i4. auch ‘beh Joins. U " 





- 22, Brief an bie Dumheit. IT 


| 34 of mid) nicht um meine Ruh Beträgen! 

jk ls mas Immerhin das Feld 
| De frat $0” und Grace liegen, 
| De d mit tir, o Dumbdelt, - Hält! 

Yad es Gener weder Kalfer Ä 
Nok Será fin zufriednes Hera: 204.2 5u on . 
An Sena zrwachs, fact ein Weiler, S00 do. 
Sk Bags aud) zugleich an Schmerz d. 


& reich mir denn von beinem Zabel | 

Br vl id mir fo guͤtlich tun! | to 

Gt tin Labenter Gedanke, BEEN M 

6 galt dir im Arm zu mufn; Te 

Cid sie ans Licht hervor zu Winden >> C. 1 

Ist einer friedevolen Nacht, - Ä E 

Um fritd eie ſchoön zu finden, + > 0 

Bad in dei Tuges Schminke (adt. 

Bern ms mein Seif, wie aus den Ratten. Ge 

waͤſſern, 

Angeſenheit der Scham aus deinem Kelche trinft, 

, Und med nad nad) fid) bas Gefühl bet beſſern 

Ervwvattang um die Seele ſchlingt 

Dam wird der Dúntel fij in meinem $oyfe Biäßen, 

Rene sid) tein Vonzenftand mich dir zum Günftüng 
macht; 

Serobtend “will id) auf die Weisheit. nieder fehen, 

Seſezt aud), daß fie meiner lach; 

Siar, mid ftellt and an ben Pranger 

Ss Cpotts ein Batir — Immerhin! | 

Sen id nur auf.den gränern Anger —— 

Li Gluͤcks ber fettfte Hammel bint. 


wo — — ET af — — — — 
* 


' Ledge. ne 








— Repertory.) | 





E, 1 wits fte, dab antes h d 
benen Karl a, amdgefez mor, und denen er fo, 
faft wunderbar entging, weder ford Clare 
andrer Schriftfteller, des legten Abentheuers 
im in Holland begegnete, und has fe ed 


Als (i der König in Brüfel aufhielt, wi 

eig und entidlofien genug, feine Schweſter di 
Pe Dranien zu fehen; ba es aber noͤthig wat, 
fo heimlich als möglich zu tun, entdeckte et f 
ben feinem Dienfhen. Flemming, dem Diener 
fen von Wigton, welder im Gefolge des Pri 
an deffen Treue er nod) nie gezweifelt hatte, bít 
ning trug et auf, heimlich ein Paar gute Pferd: 
en, unb fie fünftige Rade an dem Ort und jy 
rat zu halten, bie er beftumt hatte; mit diefe 
Mite Flemming gan; allein bleiben, bis er vom! 
t Der König mar gan; allein fchlafen gegan 
$ bann felbft angefícibet, war heimlich zu ein 
ir ‚binausaefchlicben, und hatte an sinam.Mhó 





| pier f Last IL. Engl. u. Be. Downing Esq. 69 


Wn etes fand, wie ers Beftellt hatte, — Drauf fagte e 
— m Femmming fein Borfaben, feine Schweſter im Haag yu 


> 


= 


PP  — — 


cl i 


TH RA CR LA EZ A coc — 2 ee A A- " 
. > > Bae — CM VA eem — — — Qe Rees, que — 


kn md skye auf bie Wefahr zu athten, ber ec fi) ands 
ig, ging, ce mi feinem wenigen Sepa und Gefolge ab, 
Ihe tarmet de serborgendften Redenwege, und fand fie 
bgt, vol e des Morgens um 6 Ubg in Haag anfam, 











. & Reg ake ſchlechten Wirthöhaufe cines entiegnen Ther 


fed der Cult ab, wo er verfihert war, daß ihn fein Menfch 
tons nite, unb. Dabei war er nod mastirt. Sogleich 
qnie s Flemming zu feiner Schweſter, fie zu benachrich⸗ 
tiga ser ex wäre, amd ihr zu hberlaffen, den Weg. und die 
WMatfadig zu machen, mie er Zutritt zu ihe erhalten. 
Mi, chat exfant zu werden. Flemming richtete feinen 
Gaines in (ee kurzer Zeit, in weniger als einer Stunde, 
al. eum war er zum König zuruͤckgekehrt, den er in 
bemfchen Summer fand, tho er ifn verlaften hatte, und 
m te Ve Ye Aber gam allein geblieben war, als eine uns . 
delante Perfon fom, und den Wirth fragte, ob nicht ie = — 
fea Burgen zwei Franzoſen hei ihn abgeftiegen feien? Der —— 
Meth antwortete : es feien tool zwei Herren angefommen; 
aber wad für Landsleute, wiffe er nidt. Der Fremde 
wrleagie, der Wirth follte ihnen (agen, dab et wuͤnſche, 
at ihnen zu foredhen. Nachdem der das gethan hatte, 
wat dex Sinig fer betroffen, und dod Dabei neugierig, 
las Gremben zu fen. Flemming widerrieth es, aber des 
Mela ib dabei, und man führte den Fremden herein, 
Ú mer em alter, ehewirdiger Mann mit einem grauen : 
Bu, und in einfacher grauer Kleidung. Er betrachtete — 
bufinig, redete ihn an, und fagteihm: er fet die Perfon, 
De ut ie zu fprechen wuͤnſchte, unb das allein, von febs 
itn Sachen. Dee König dachte, er brächte vielleicht 
Imo von feiner Schwefter,; wer begierig auf den uds 
ny des Abentheuers, und verlangte won Flemming, ha — 
&i ju (offen; ba ber fib weigerte nahm ihn dec König 
V it Geitg,. und. feelive ihm vor, . daß es den einem —* 





an die percinigten Staaten wohl bekanth 
deur von Cromwell an Holland, und der S 
gewiſſen Downing, einem independenten Ge 
ehmals einige Parlementsglieder begleitete, 
Schottland geſchickt Hatte, um mit den Scho 
' een, bof fie fid) gegen den König ¿ufammenjt 
unb der cin efr thatiger, heftiger Feind des 
Gamilie war, wie man aus ford Elavendor 
ficht. Der König, wie man leide denfen fe 
wenig betreten’ über diefe Entdecfung; aber | 
fhm feine Zeit jum Nachdenfen, und fuhrt un 
‚feiner Rede ungefähr fo fort: er hoffe Seine Y 
ben es verzeihen, daß er einigen Antheil dran 
‘während der Rebellion gegen das Fönigliche 
handelt habe, und betheuerte Ihm, daß menn 
in den Dienften des Kronraͤuhers Cramwells f 
ſche er doh das Wohl Seiner Majcftat mehr, 
einer feiner Unterthanen, und wollte, fobald fi 
genheit darbóte, alles zu feinem Dienft wagen, 
te, baf das, was er nun fagen.wirde,' Sei 
völlig von (einer Aufrichtigfeit überzeugen toerbi 
‘er die Urfache feines Herkommens entdectte,. bá 


Dee König folgte unmittelbar feinem 
gieng nad Haus zuruͤck, und alles gieng in 
fen gluͤcklich. Der König, der diefer offers 
enteonnen mat, hielt fein Verſprechen febr 4 
er nie etwas von bieft? Geſchichte ermähnte, : 
ner Wiedereinfesung, und da er nie fragte, t 
find Ankunft erfahren hätte, (das er auth. nie 
biieb das, wie der König oft fagte, ein ewig 
ni& Rein Menfch wußte mas von feinem D 
ex auf dem Pferd faß, auch fonte er nicht ba 
ming babe ihn vesrathen, de der fo bald von fi 
ftee zurüchgefommen war, daf er Dazu nicht 
fente, Downing fam aud zu der nämlicen $ & 
Siemming zuruͤckgekehet war. 


Dieſe Geſchichte haben verſchiedne Herren 
an König Karls Hof waren, beſonders der Gr 
tie, welcher fagte, das nächfte Jahr nad) der 
fejung hätte er mit dem Herzog von Rothes ı 
andern vornehmen Schotten des Nachts mit de 
einer Flaſche Wein geleffen, fic hatten alle übeı 
geblagt, weil er eben im Parlament -eine für J 


MO yv 


Mas nunmehr amurathen; 

| Und ſchickte (trate tem Tertargah d 
Für baares Ged Soldaten 

De‘ fütenfóm giengen über Meer; 

. nd "doch blieb Land und Kaffe seer. 


Here Soren, fam, der Qundermam 
Und fie umher brommeten: 

Er finne fonder Tartardan 

Veftein von allen Nähen, . 

Und wandle flugs durch Zube . 

In Gold den ſchwerſten Berg von Blei. 


| Nun, a, pres gr, x 
| Sie? 
» 3, tabn oder leben 2E 
Laͤßt fid) nicht eer, bis wir hie 
Den Tauſendkuͤnſtler proben.“ — 
n gut! Die Probe feft une freh 
Laufe, enfe Herrn Lerenz mal Berbel! < A 


Sr fennt dod ‚meinen Wandern 
Den - weitberähnten fara) — 


* ^ —— 
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73. Lorenz, der Alchymiſt. 69 


Der füufen flog, Die. Nenbegier 
| Sah verbrante Frizen 0s 7 
| Se fámsaraen todten Kohle (hier: 
| Cea DAR began zu blien, - 
; Sea FArfentiel fuafte gar, 
‚ Ge tory erfró end) auf ein Haar. 


Saf damat trat vor feinen Thron. 
SU famed, meld etu Surgpenfohn! .. 
Br dad) einem Lope! u 
Ca fe und Rod und Mantel faf, 


„Wie, Zreund, bu Golds und Silberkoch 
Sta, vie Gamwade zaͤhlen dcchh | | 
Ded mabriid zu den plumpen! — i , 
Da ás, $runb, am eignen Son? * u 
Du Mri, und giebft und Andern Korn?“ 

„Reg, komm, id wil Did Hungerwurm 
Rit vr und Waſſer tejen! — i 
Der Garfer fride bert im Thurm 
Sir Mafia Geld f Nezen. 
Med fig, Bis eim größter re 70 o 
Jn jet ans ſeinem Loch peret · 


X4, Lorenz, groffer Lorenz, ach 
6 fringt dev Stein der Weiſe 
Dé in das fteinerne Gemad ?- 

lit Gol wirft Did in Cien? — 

Leg tige Dich! das beutffje Land. 

J$ Resrentrdcheig,, wie befant, 


4 


BG E 


z- 


* 
"- 


>" MB. Tagen "riae fi} qu, :: 


Daß Bevs vom hohen Himmel 


Herunter fah auf einen Ma 05 o0 
Ins irdiſche Gewimmel, zus 
Qríórad, und fur Me Herru ith 4 
Sind unersogen dd - ' 
Und plas ſchrie vom hohen Grand 
Su Strasburg auf dem Mänfer + > 


^ 


Ein Paͤdagog durchs ganze andy, ^ 


— » Gs iſt gewaltig finfer!a „_ o 


Und fot mir Briz und Donnerfeif 


Dem irren Wolke Lampen fell. ME nt. 


es regnete ing deutſche Notes , 


. Ctrotburger, Pädagogen Pc 


Man baute Haͤuſer, und fogleig tos " 


Ward Sung und jg ejogen: · | 


e 


Und mandes Land, und mande Stade, 7 
Viel — Tugend ? — Geld gewonnen bat. 

Sm Gelbgewinn wer Briz ein Lube! 
Ct lich, With a... n 





|: 
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i 
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13. Soren, ber Aichymin. | 71 


fané war bet Ditosseta Haups 
fe Duro bis gum Oby; 
De gite wf, wenn man ihm glaubt, 
Ques terrarım globi ; 
ls, wenn Serr Deeufel recht gegudt, 
Je fanfyla Vichern (don gedruckt. 


Wom rante wei bie Newbrgier 
Den fim foft zur Kohle. 
Er lenge dert, und (auffjte Bier; 
Un aij fam gum Wohle 
Dr kim Belt ber große Klaus, 
Ws bet zur Schau. ih Alen aut. 


, €, el, bas war gin anderer. Mann - 
X4 weilend enfer Goldtod ! 
Ran (o then den Apokel an? . 
Anh Hand in einem Sold nod 
Cin Meines Leer Apofteihen ; 
De feni , unb flimmem! 


Und mm fegann das orefe Werk 
31 dei Erftaunens Augenmerk, 
32 Cnet umzufchaffen. 
Ben chem Wunderweſen war 
tick Briz bezanbert ganz unb gar, 


Alein wie ging es ſörderhind 
la gaten Hammelleuten 


Basta den gothiſchkraſſen Sinn, 


Dm Maus es ſchwarz zu deuten, 
Bean er bisweilen nod vor Sag 
in Warte füßberrunten log. 


La Vel 


IS. e ORE FREE f 

~- Brad üt der teste Faden: 0 
s Er mag auf fido für ſchwere Sdhutly 
Auch fd)were Ketten íaben?, 
Sprach Friz: „ruft mit den Beſſerer 
‚Des Menſchenvolls jum Urchet her! 


. » Erztehen Saft bn Narr. gewotit, 

"Du unergogner Bengel! 0 

| Cin Pumpe. fáaffe ung Verge Gotb ; 

Ein Nichtenuz idafft und Engel? 

Sot! Hole den Lorenz ſtracks hervor : 
Klaus i cin zehnmal großrer Thor, ^ 


* 


Der Haltihnfeſt fehrniß unfern Maus, 

Das Haupe der Paͤdagogen. 

Hinab ins bunfle Narrenhaus: 

Und — hat ihn dort erzogen. co ek. 

Daß diefer Schwank zu Nuz erwads, 
Das wanſcht der Erbe von Hons Gage, 


Ra we, 1 
a POCO 


$ 
i 


———— — 


03 4. | 
En Beifpiel wehrer Tugend 





An gta März 1782. feheiterte ein n Stetiniköet SH, 
tuderá Auguit, an ber Küfte von Calais. Schiff und 


Mawe-it ſchienen ohne Rettung veetehren. Ein Fr - 


(der 12:02 Mulard faf e, und mit Gefahr feines Lez 
ki remete er 9 Perfonen, aus welchen dic Equipage be: 
km. Die Sade wurde befant, der brave Mulard er: 
belt tine Belohaung, und der Rin. Preuflifhe Befandte 


p bons, Frteiherr vow Sols, meldete e$ an feinen Hof. 
Dee Sonigh Ctatás und Kabinersminifter, Freiherr von . 


fag, tad Gch Hierdurch veranlaßt, bem Eigenthuͤ⸗ 
wr des Shift, dem Hrn. Kaufmann Velehufen zu 
Stein, gerieihlagen, daß ec diefe (Hine Handling noch 


zit emer goitnen Medaille belohnen moͤchte. Hr, Velas. 
bufen mac fiery fogleich beret, und bec Here Staotsmi: * * 


Wt gon Heszberg leh nunmehro die auf diefen Vorfall 
ſche puente Medaille der Berliner Affefuranzfompagnie 


' i Gad ;u 20 Dulaten an Werth, ausprägen Man 


pelt auf Lee einen Seite derſelben das Brufbild des $5: 
xigó, md auf der andern ein buco Sturm herumgetcleb⸗ 
v$ Soif mit der Uwſcheift:? | 


Sub hoc fideli tata preefidio merces, 
ta integ diefe Medaille nod) vor den gewöhnlichen auszus 


fänen, Éef ber Here Staatsminiſter uf bec Erergue 


dx Morte hinzuſezen: 


Antonio Mulard Caletano ob IX, Doro: Ervatos, 
die IX. Mart. MDCCLAXXIEL, 


Dee SHiffsfapitain Thelin úberticferte diefe Medaille bem 
cher Mulard, dec durd) biefe ihm fo unerwartete Des 


$35  . mung 
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4 
A, Darin i i fie ean. auenehmend getol 
"mußte laden, da id forte, mit welcher - 
‚ver Tochter: verwies , daß dieſe ein ve 
sá genug von: e unterfdieden Hatte. 00M 
2. Mais, elle. avait porra raifon: 
a4 
EE o test wohl: ubee it eS nicht £ 
tiae frembe Sprache fo: poietiteux’ zu fein, 
Mutterſprache nicht Drei Worte titia fagen 
DO A. Das weis Gott! Eine groͤſere 
Fönten‘ ſich bic guten Deutſchen wol. nicht an 
Gedanten vergehen einem; wenn man ben th 
der darin liegt: feine Mutterfptache vera 
$5. Mais il fe fait pour imiter les aimab 
— € Zum Henker, feinen wir ung da 
“einzigen Kalle nicht aimabfer, als unfere Ri 
*ift bed fonft eben unfere Manier nigel 


Tieſes bedarf nun unter Kaſſols Sehenswin 
ne Zweifel am mehrften Rachficht, oder pie 
"deren viet zu viel, unb es würde gewis w 
“fein, wenn es mehr und firenget, ‘befonders 
"ree getadelt whede. Ich mug mido dab 

wundern, dag man jet, ſchon jezt fo hau 
gegen ben Gent unferer Zeiten zu beflamits 
"mon: fagt, alles ins große Publikum träge 
unendlich viel zu danfen haben, taf mance 
fegut, wie Bosheiten, aus Furt vor ihm 
‘ober aufhören, daß er loͤblichen Sachen nid 
bétbádtigen oft nien , und ſchaͤdlichen tiber 
Dod) tieder zum. ogelet Theater, 


.. Das Haus freht nist weit pom Schloſſe 
deplaze, und hat von auffen nichts Auszeichne 
ſieht aus, wie ein anderes Wohnhaus. Ebe 
mit dem großen Opernhauſe am Friedrichep! 
dieſem war es mir befonders auffallend, -wei 
tner Stadt, wo ‘fo viel neye Anlagen gemad 
ind, nicht andere, als freiftebenb auf einem fi 
entlihen Plage erwartete, welded in- volfreid 


IO y "M ^ ae E se 


einen beträchtlichen Einfluß auf Gefichtsbi⸗ 
dung, karz, auf das Aeufferliche uͤberhaupt. 

Wynſoniſche Laſttraͤgergrazie nicht ſtreitig w 
doch gewis nur feltne Ausnahme. Run f 
bar Peine. zohere, ed'igtere, plumbere - Züg 
fbemlichere Körper, und Ecine-häßlipere St 
Pen, als des gemeinen Wolfs ia Heffen, u 
Raffel, wie auch der Verfaffer dee vortreſti 
eines Franzoſen üben Deutfchland angemerkt 
Yarf alio wol ohne Ungerechtigkeit vermuthe 
fen im Ganzen noch ziemfih weit in der € 
zuruͤck ift. Und da bec Unterſchied felbft in 
fiadt. nicht eben merflich ift, fo wird man t 
thung nod) immer mit Rede auch auf die 58 
ausdehnen können. Diced beftátigt fich bmi 
fahrung. In den beften Geſellſchaften (wer 
nommen) beiteht die Unterhaltung nod aus 
anefdoten und Ctabtueulafeiten; es ift fon 
wenn fic der Dialog auf futje Zwiſchenzeite 
tungspolitif oder zum heutigen Schanfpiel er 
da würde man nun wieder in hohem Grade 
zuten Ton fündigen, md augenblidlih vum 





| 





16, Auszüge aus Briefen .· 79 


sn Es wiebderfiget inem wol, daß fid bie werthe Ses 
Hibeft wegmendet, um von einer fransófifben Friſur 
a frrechen, ober dem Rebenden ſehr artig dum ind Ges 
ik lacht. Sun ift es freilich mabr, bag fid) von bent 
Seater gar wenig Gutes fagen läßt, und man wird eli 
& endüch máde, ewig auszurufen: „das Std mac 


- mittelmobía, oder efend; und wurde erbärmlich aefpieft! “ 


und antworten zu hören: „aber die Mufif war doch 
Crit einiger Zeit wird nidts mehr aegeben, ab 

Oren, Operetten und Ballets. Aus Erfparnis, toit man 
lat wurden bie übrigen Schaufpieler abgefhaft, Die 
bát Exfparnis würde fein, wenn der Landgraf ein guteß - 
dutíches Theater errichten fief. Dann würde das Volf, - 
das noc immer zu Deutfch ift, um an franzoͤſiſchen Waͤß⸗ 
richferen Oeidgmad! zu finden (denn nur der Adel unb 
ve Offiziere gehen ind Schaufpiel; jener aus langer 
Beike, dife, weil fie es einmal besahlen müffen) das 
Belf würde dann mehr Antheil nehmen, es würde einen 
grofen Theil zu den Koften beitragen, es wuͤrde ein wohl⸗ 
fileres und anftandigeres Vergnhgen genieſſen, alé vicle 
lid bisher, und es würde unvermerft, aber viel ges 
fáwinder, al$ jest an Sprache und Geſchmack gebildet 
werden. Die EMaufpicler würden tm Lande bfeiben, 
md ijr Geld verjehren, da die jezigen Ausländer meis 
feng nur auf anderer Roften (eben, unb fie gulest auss 
üben; ober, wenn auch einer fortging, fo múrbe er 
benigften$ dankbar fein, und nicht die lors Allemands 
veripotten, welche ihm Brod gaben. Jezt ift das Haus, 
tem nicht ein fremder Pring oder ein anderes Wuns 
derthier einige Meugierige herbeilockt, leer, wie eine ara⸗ 
bide Wuͤſte, nur nicht ganz 4o gros; hingegen haben 
mic einige Einwohner in Kaffel nicht genug fagen fónnen, 
wie ftatf der Zulauf geweſen ift, als vor einigen Fabs 


ten eine Grogmantige mittclatBige deutſche Geſellſchaft 
einige 





| *) Mit Onábigíter Special Er 
- Won er. Hochfuͤrſtl. Durch! Gnädigften 
Wird Heute Donnerftag den 1 xten Septen 
allhier anwefende kleine Sefelichaft deurſch 
die Ehre Haben: Gin Extra fehenemürd! 
| - aad Moralfptels aufsuführer 

' betittett 


| De Fromme Weiber Ta 


e Dieſes Otfid fo mit verfchtedenen Luftootien 


burdjant LaGerlichen: Luſtbarkeiten des Ca 


; . nen abfingenden Arien beſtens ausgearbeiter 


Annehmend verfhaffen Schmeichlen unt 
nes gútigs und Zahlreichen Defu 
e . umb mir u 
mit einem Rächerlichen Nachſpiel beſchlo 
Worzu hoͤfflichſt einladet GJ. S. Ecker aus 
mE tn nieder: Bayren. 
Der Schauplatz iſt auf bem Neyen Bau, 
tabe - | - 


ibit pertobn Bahr aul den Erſten Play 4. Sr. 
"^ Wn 2, Got, - Wif den Dritten Platz 1, Wi 


Der Anfang dt prácis 7.05 





m 
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16, Auszüge aus Brief. age 


Die jegigen franzöfiichen Echnufpieler mm find gedßa 
wp wirklich erbärmih. Mlle Saunier fat zwar - 
cu kine fanfte Stimme, aber fie ſcheint nicht immer biegs - 
(m sang; und ihe Epiel ift todt. Sie ift auch auf bem 
fuer wur Sengertfangerin. Die vollfommenfte ift. ime 
m Rilke Refclois, welche mit eines teinen ziemlich biega 

ſamen 


t 


betitiet | Ä 
Der durd cie Gee» Räuber auf dem Meer 
verungluͤckte Adeliche under. 


Der Weihe ue Knecht, Paſi life 
Pernegaſſo. 
pelin . 
Sedrick, gitigfle Goͤuner; dieſes heutige eut bt 
plete acheringe istriguene unb Mi recht Muhſam mit Put 
bartmen ausgeazbeitzt, wir bitten nuc we. einen dato 
rrifen Beſach, der Simmel wird ihnen ja diefe Den: 
fra liebe, welche Sıe um Seiner willen an uns Ars EM 
mes, but wildes Feuer mit ſehr vielen andern Bürgern ' 
, S«unelácften Straubingern in olefen gätigen Beſuch 
— vellbringen, in Reichlichen Geegen hundertfoͤltig erſezen, 
wir Won, ja wit ſchmeichlen uns eines Zahlreichen Des 
feds, weil unjer meiftee Gluͤck von Ihnen Gnddig Gas 
. tige Goͤnner enripringet ; felleti wir eb fa nicht mach des - 
. p runíd», und verlangen würdig feyn , fo ſeynd wir es 
tod febr dedarftig, wir leben in gesräfter Hoffnung, und 
Empfehlen uns an Ginaben. - 


Darauf folgs eine Muſicaliſche Yantemime, 


‘Bena pin einladen us G. Eder aus Siraubingen, 
(fet Bayren. - - 


Der Schauplatz " auf den Neuen Sau, (n der Fulto 
Otrepr. 
Die Perfogn ¡abit auf den Erten Piag 4. Sor. Aut aon 
: an a 04» Mil er Dorks pit 1: Sore - 
Der Wafang prie 7Ubt. 
Sn ied | £9. | | Mir 


_ Mit gnadigſter Especial Geta 
VonSr. Hochfuͤrſtl. Durchl. Gnaͤdigſten 
Wird £ ate Mittwoden ben toten Gepte: 
— cee kleine Geſellſchaſe beutídy 
bie Ebre haben: Bin Ertea febentwürt 
— ^  anb.Steralfpiei : aufzuführen 
| In Co vet o 08s 
dr Die aus. der Türkifchen Selaveren er 
e vin und Schoͤne Sigepnerin Se 
oto | fonften Genen, 
| . ,, De Juriſt von Sena 
Darauf folgen einige Stúde aus der H 
0 fabulet Kunſt, 
u und mih . 

mit einem kaͤcherlichen Nachſpiel beſchlo 
NB. Es wirb;'aud ein fin, Hubſa 
Stauenzimmer gefucher, welches zu 
dienlich wäre, barbey ein Junger Sch 
+ “beforget ud) dag Theater von Tag y 

. -feffern. 
Soria hofflicht einlaher S ma ros...» 








- tm Schauſpiel ut 

di E zu verwundern, weil dieſe Kri 
ris erlaubt iſt, wenn es der einzige Fall 
Deutſche das Gute der Franzoſen unver 


re Thorheiten deſto emſiger nachzuahmen. 4 


, wie e$ auf einem folden Theater d 
ausſieht, koͤnnen Cie (id) leicht vorftelien. 7 
. bet giebt es genug, vol Geide und Gold w 
:vernänftige Beurtheilung des ſchicklichen fa 
gebens. Doc habe ich bisher auf alten 21 
Ren, def die Mannsprrfonen darin nod) ert 
als die Frauenzimmer.  Yene Heiden fid 
maſſen nad ihrer Rolle, ob man gleich ein 
ſchwarzatlaffenen Dofen, weißen feidenen & 
ſchoͤnen neumodiſchen Steinſchnallen unter t 
— mid eben erbaulich finden fan. Über be 
-gummern iit es vollends ganz; tol. Die leg 
‚Sen und Pofchen nicht ab, und wenn fie di 
| perpuiiellen hätten.  Kbnacn Sle denken, i 
mal in la belle Arfens, worin die Bildfauk 
eng, welches vor mehe al& 100° Fabren : 
par. Ne SEE Tre 


"wandelt worden tvar. wieder 
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15. Auszüge aus Briefen. 33 


mbligig auf cine Gdule geſtuͤzt, in der andern. beber 
bmafeoll einen Fader! Solde Bildiäulen follten unfes 
se Deer arbeiten, unb bann nad taufenh Jahren bie als 
ten Berifich, Alci biades w. ſ. w. wiederfommen, undımfere 
Reikerfihlte ansgraben; wie biefe dann die herliche 


patie Menihengeftalt bewundern würden! 


Mus ale bisher erzälten läßt fid) von ſelbſt abneh⸗ 


men, wef für cin Geſchmack in der Mufif herfcht. Bor 


ber aria. Oper zum ficinften Bierhaus tönt afle$ fran: 
hie, Stack fennt man noch, weil ee franhoͤſiſche Opern’ 
attt hat; aber Bas Mame ift ihnen barbarifh. ES 
ii mir wiederfahren,, daß man auf meine bewundernde 
Ewaͤhaung des großen Bads mit cinem gewiſſen hoher 
&ifcibigen Wefert, für welches die Eprache fein Wort 
hat, ob es gleich ben Herten Naficlern bei dem, was ¡hs 
fen anschdrt, tigen zu fein ſcheint, antwortete: Wacht 
WR fr Organiſtenwerk, fteif und ungelentfam, wie tht 
Chorsl Mon könne ihn mir (bn finden, fo lange man 
Beine franzöfifche Muſik gehber habe. — Die Herren 


goubten vermutlich, wien fóune tue tn Raffel franzöfle 
‘fee Muß Höre. Aber überhaupt fan die Gallomanie 


fémerfid) weiter. getrieben toerben, alé Hier, Glauben 
Sie wol, Daß tan die erften dentidven Ahcifefetter, 
+2. Wieland, nur aus franjoͤſiſchen Ueberſetzungen fens 
ver, und ibm waͤfſericht findet, wie ſichs gehört? 
Soviel vom Theater. Nun nur now einige Nach⸗ 
röge zu meinen vorigen Briefen über bie Stadt. 


Wenn man fagt, daß Rafel ſchoͤn ift, To redet mon . 
wenigftené fehr uneigentlich; richtiger müßte man fagen, 
bof es viel fdincé hat, Das mehrfte davon habe id 
Inen ſchon befchrieben, aber diefen Sommer ift. wieder 


wancherlei nenes Hinjugefommen. Schmeichler werden 


Ww — auf reina ane bat fegen laſſen. ES 
83 , " 


Sheen darunter zuerß bie Bildfaule nennen, welche (id 


wäre, 


ig ner. 
- Die vordere Seite des fchönen 
noch fertig tverden, ‚und war es fopo 
8 gulegt faf. . Diefed Gebäude, ei 
wirfli einen ſchoͤnen Anblif; im E 
grit dem (cbr groflen Plage, welcher cis 
genftand fodert, hat es Fein Verhältni 
mehr unterdruͤckt durd Die katholiſche 
Landſchaftshaus, die zu beiden Seiten 
weit mehe herausheben. **) Blog Gigi 
engebsachte Sparfamfeit fol an diefe 
Sebler (ufo. fein. | 


Die Stadt ***) hat abeigen⸗ wenig 
in aller Raͤckſicht ſchoͤn nennen inte. 8 
— ein Stockwerk, eine Menge ftehen mit b 
* heraus, und die auch mit der langen Se 
. Haben bod) forgfältig einen, zwei, aud m 
— on das Dad) geklebt. Cie werden (dir 
- finden, das ohne folhe — Dachnaſen tá 
ren im Kork zuweilen wohl gar einen (pig 


halben twenigftens einen rechten Winkel 
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, Te find meiftens hod, haufig Manfarden, und voll 
fame und grofier Fenfter, welche ein twounderlides Bild 
sea Unordnung geben, Wenn mag fi in fajel über 

deinen Dinge beflagt, fo ıft die legte Rechtfertigung: 

fa“ Der Baumeifter foll. ein febr geſchick⸗ 
tr Mann Ki aber man läßt im. vermuthuch nicht {eis 

a Dim 

Te Nachts Brennen jtoar Laternen, aber nur, wenn 
frin Audchein im Kalender fieht. Steht der im Ras 
Lender, $ mog es am Himmel ſcheinen, oder nidt, fie ges 
hen cae. Yaternen, denn bie celexcuung n auf dieſe 


Pd; verpadtet. 





Eme Famitiarenntafi weiche fi} Sontags bends — 


piren laͤßt, und ſeit bem neuen Fabre angefangen haben 
fol, i cine erbärmliche Verſchoͤnerung der Stadt. Es 
fil abre bled ex dem Eigenfinn unb Troz einiger Yautdois | 
Ben liegen, bof fic fo ſchlecht ift; "und da ware denn 
bes merfivirbia, als da. «6 die Borgefesten nicht Av 
km Finnen oder wollen. 


| Daf eine Refidenz, wie Raffel, unmäßig viel, und 
wiftens offenbar muthwillige Gertter hat, erwarten 
Cie weht ſchwerlich, unb bod) ift es wahr. Der Hr. 
Aath Safparfon Dat zwar eine Preisſchrift über die Mit⸗ 
| Wi, der Bertelei abyubelfen, gefchtieben, aber bie Vettler 
Mimmern fid nicht im ble Preisſchrift, und die Polizei 
min A um die Dettier 8 bleibt denn. ales, wit oot | 


j 


Lon meiner Reife hierher und von Marpura bes | 
temen Sie Nachricht, wenn. ich in, Darmftade bin, wo — 
ih mid) länger aufhalten werde. 

Ganzß Heſſen ift jext mit Gefprächen Über bie fup: 
| Wabidáftiget, weiche nun nächfteys aus Amerika zuruͤck 


utet werden, und pun. Theil Koon, ia find. Cie 
, + $4 follen 





7 . 


«poor yoQ USES SES QUJIWISLIITS NER NG 
qué. Wenn nun diefe Summen t 
bie unnige Aufopferung victer Menſchen, 
' Sitten, bie doppelt. verminderte Bevdtteg 
tingerung der gegentwärtigen und Gitócua 
den erfchwerten Ackerban und die Ver 

andere fafter, wozu wenigftens der gemel 
fein Gelb geneigt fein wird, vergúten, 
Wenſchenfreund, dem Defpotie auch Über, 

bleibt, beruhigen. Nur mache man jar 
| daß die Truppen doch fehr zufrieden mit 
und gern rod) dort bfieden. Dres ift wei 
ein leidiger Beweis, daf der groffe aufer 
_ fae Geld und Bonbon alles mit ſich mad: 

der effen mit Freuden Gift, wenn men ihr 
Sater fireut, aber es wärde dem Mörder i 
(i. durch ihre Zufriedenheit- entfhuldigen 
nenne doch nur Einen wahren Auzen diefer 
hair humaina al encan,, gegen fo viel ı 
theile! Daß bec fandaraf dadurd) jn der 
wird, eine gróffere Armee zu halten, ale | 
tragen fónte, fan hoͤchſtens ein Offer imgen imGen 
Was die vermehrte 
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16. Auszüge aus Dericfen. 89 
noc u 
Dresden, den 30. Rov, 83. 
. _ Freuen Sie fich mit mir, Freund der Naumanns 
— fa Rule usb feiner beutidoen Cora! bald werden wie 
— eb gedruckten Auszug feiner andern in Schweden 
— foxponiciea Dper Amphion in deutfher Sprache erhal: 
ten. fer Sefretair Neumann in Dresden it der Hees 
aubgeber deſelben. Bei ihmhube ich diefen Auszug in 
 Mantipt gefehen, nachher am Klavier verichiedenemale | 
vor migen guten Stimmen durdjingen hören, und ib 
ceder die Stunden, die mir bei diefer Mufi? fo angenehm - 
sakkwanden , unter die glückfichften meines Dresdner 
Ssfeathaits. Amphion verdient in Anſehung feines inneen Ges 
baits vofifommen der Cora an bie Seite gefegt ju roctben, ob .- 
ex gleich nicht mit fo viel theatralifcher Pracht erfcheinen wird, 
und fern muhkaliicher Karakter von bem der Eorafeht vera — 
ſchieden if. Seine Muſik ift verhältnigmäfftg eben lorcihan _ 
Schocheiten, und in einer ganz andern Met ebenfo original: 
Che ik cin bekändiger Wechſel zwifchen fanften und Hefte — 
gen feidenfchaften, zwiſchen Zärtlichkeit und Wildheit;- 
befonderá geben die vielen fontraftivenden Chore der fins 
genden Wilden, der Shlaven und des Gefolgs vom Am⸗ 
phioa, mit denen bie Handlung im.2. und 3. Alt burdy 
focten ift, diefer Oper einen vorzüglihen Slam. Die 
Rule uo Acie bes Anfuͤhrers ber Wilden an füine@ielichte : | 
Wie Schnee auf jenen Tunnenhügeln 
| Slaͤnzt, holdes Mädchen! deine Brug. 
Dein Dlid durdoringt auf Liebeeflugeln 
Gleich Pfeilen meine Felſenbruſt. 
Did ſehn labt mehr denn Safe der Reben 
Nach tanger Jagd im fernen Hain. 
Mur du feft atic zum ftohſten Leben 
O fGdnes Maͤdchen! werde mein! 
unf durch ihre Gimplhicdt and ben berin Gerftbender, 
kigtes gefälligen Zon jedermann gefallen, und bie voor 
65s |. dufide 


DT —— 9 77 





99 | 16. Xnyige aut Briefen. : EI 
trefliche Sufif der Arie, mit welcher Simphion bas ete, 
venopfer unteroricht: | 


Die Goͤtter walten dort, von Seligkeit umgeben P 
. Sir aller Menfchen Wohl, fürs Wohl der ganzen Welt. | 32 
Kie (haften alle frei, bewahren aller Leben, ET 


Fuͤr alle glángt ihr Tag, und bluͤht und reift das Geld, E 

. Wenn Frevler ihren Zorn empsren Y 
‚ Mit Oraufumtele und Mifferhar; tk 
Erbarmend werden fie hoch hören, | "s 
Was fpáte Reue thrdnend bat. in 

| ‘fan man. nie, ohne bie innigſte Ruͤhrung hören. bal 


Drer ſchwediſche Amphion Hat nut einen Aft, fo wieX 
ber fcanzöfifche, tocichen der ſchwediſche Dichter eigentlich ™ 
Aberfestes der deutſche aber beficht aus 3 Akten. Durch M 
‚diefe Erweiterung hat dass Stíxf ungemein gewonnen. hi 
Die Veränderungen und Zufäge des deutſchen Teptverfafs ‘a 
— fers, find von Herrn Naumenn aud nun fompontet, unb ¡4 
dadurch iſt dem Ganzen manches (Hine Stud Muſik zus e 
geivachfen, das. nun die Deutfchen voraus haben. Da « 
die Dekorationen und Kteiden feinen groffen Aufwand: vers tx 
urfachen fónnen, unb die 4 Hauptrollen. mit einem guten. à 
Diffant, einem Zener und 2 Bafftimmen leicht zu befes ws 
zen find,: fo. dürften wir tool bie Erfcheinung biefer Oper % 
auf unfern vorzüglichften deutfehen Bühnen erwarten. Dee v 
Brad Ault ſehr gut aus. Zu jedem fe wird ein beforis +; 

* derer Titel beforgt, damit man der Bequemlichkeit halber 1, 
jeden Akt einzeln binden foffen fan. Der Verfaufspreis : 
wird fcfe mäflig fein, fo wie die Praaumecation bon 2 > 
Kehler. fir € ein Werk tie Amphion auſſerſt billig ift. à 


Tit. | MS 
_ Hannover, be st Dr 2783. 
— — Ohne Zweifel it Yhnen folgender Brief 
des groſſen intet, und fine Aechtheit betant, denn er ift 
, 4 NE dg o "osa TE Fe n + fGen 
eu] . . f é ; ; 


ro; 


Keniniſſen, feiner Klugheit fein Vermoͤgen ju banfen hat,” 


| urtheil in dem fogenanten Adelítande fo allgemein und faft 


den aufgefläcteften Grundſaͤzen, und bie fif nicht icheuen, 


den auf einmal in einen Zirkel von ihresgleihen verfegt 





/ 
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bech einige entſchuldigung, wenn der Gelehrte; der FA; 


teben aufopfette, (id) Sentniffe zum Stujen der Welt ‘ya... 
fibaffen, der burch feine Anftrengung, durd) feine Kräfte, 


^ elfe durch fe.n Berdienft ift, was er ift, wenn biefre fid 


fühlt, unb es Undanfdaren fühlen läßt, ba er recif, mà... 
fovit et über ihnen ſteht; es leidet einige Entfhuldigung,.., 
wenn unter ähnlichen Umftänden der Kaufmann, bet feinen 


X 


und den groſſen Einfluß fentit, welchen cr auf fein Bate. . 


fand fat, feine Unabhangigteit genießt, und bem home" 
thigen Junker Verarh“ung entgegenfeyt y aber das ift ebnE 
alle Entſchuldigung, wenn ein Dumbtopf - Deswegen, mel, ^d 
fein Vater Verdienfte Hatte, weil fein Bater edel war, mun.” 
shite alle SSerbienfte, ohne alten Adel eben die Vortechte * 

denieffen will. . Ich erwaͤhne nicht, daB er eben duch ſei⸗ ‘a 
nen Hochmuth feine gaͤnzliche Unaͤhnlichkeit mit feinem wa: 
ter bemeift, well ein edier Dann zu ftelj fein muß, hoe ™ 
muͤthig zu fein; fo, wie ich übergehe, wie laͤcherlich voli 
fenb8 der Geburtsrang witd, wenn manbedenft, wie bie"! 
fen Antheil cúftige Kutſcher, ſchlanke Laufer, -wohlgebaute:® 
Kammerdiener u, f. to. an der Fortpflanzung bec hochader "t 
lige Geſchlechter Haben. Go etivas muß die-Natur bet Ye 
ändern Ständen wohl bleiben laſſen. Einem groffen‘ Y 
Kopfe laͤßt (ib fein anderer unterſchieben. Oi b 


' Q8 wäre die Mühe werth, zu unterfuden, wie es N 


wohl gekommen ſein mag, daß ſich dieſes thoͤrigte Boc ^ 


unzerſtoͤrbat feſtgeſezet hat, daß noch jezt, auch unter den " 


been daraus, unter den wirklich edeln, nut fehr wenige 
yang davon frei find. Man beobachte nur Márinet von 


e 


wr | 


in vertraulichen Gefellfdbaften biefe Grundfaze zu duffern, 
wenn fic mit Freunden oder Defanten aus andern Grans 
werden. Sogleich iſt alle Peret Di fie wiſſen 

| nichte 


a 


i 
* 
' 
t 


0x 
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Xen. welchen hat) werden Yon. - ' $e werm folded Be 


ſchmeis aus Ruͤckſicht anf feine Geburt wirkliche Bors 
. Mage verlanget, dann fan man nichts thun, ale ihm cinert 
koͤrſten wuͤnſchen, welder es zuruͤckweiſet, wie folget: 


Brief des Königs von Preuffen, an den Grafen TE 


ín $R. doen, dee den König gebeten hatte, ‘einen 
¿. . Sohn von ihm, devin preufiiihen Dienften brittek 
u Junker ift, beim — Regiment zum Offisier zu mas 
Gen, weil er als Graf diefen Vorzug verdiente.‘ 


Woblgebohener, liebre. Geteeuer ! Só habe. aut 


e 
* 


nera Schreiben vom a2. Mai a. c. Euer Gefuh wegen 
Eutres Sohnes geſehen: Ich muß Euch aber ſagen, daß 


ib. ſchon Befehl gegeben Habe, feinen Grafen in meine 


Memee. anzunehmen: dena wenn fie cin, oder zwei Fabre — 


gedient haben, gegen fie nach Hauſe, und es iſt Winds 


, btutelei mit ihnen. Will Euer Sohn dienen: fo fo gehoͤrt 


, die Graffchaft nicht dazu, und, er wird nie weiter avan⸗ 


«iren, wenn. er fein Rerier Die ordentlich lernt. Ich bt 
Quer gadbiger $e | o, 
Fuledeich 


(l0 Madhferifevondes Rinigésigene Hand. — 
-  Wunge Grafen, die nichts fernen, find Fonoranten de 
allen Landen; in England ift der Sohn des :Rönigenue 


Matrofe auf ein Schiff, um ble Menvenbres diefer Dienge 


gu fernen. Im Kall un einmal ein Wunder geſchehen, 
und aus einem Grafen etwas toerden follte, fo muß ee 
fi auf Titel und Geburt nichts einbilden, denn das. fied 
_ fut Natrenspoffen, fowdern e tomt n nut - ni feta 


merit perfonnel an, 





^ 
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Felgende Anzeige, die ſchoni im Bridimonat b bes [A 
J durch einige politifche und’ gelehrte Zeitungen? 
«fant gemacht wurde, * wirt bier auf Zegepren 

| eingrrükt, | 


$5. Kurpfoͤlziſche deutſche Geſeliſchaft hat für has Jaht 
| 1783. bie Preisfrage ausgeſezt: 


Welches ſind die Hauptepochen und Werknderuns 

gen, Me fido fcit dem achten Fahrhundect dis auf 
unfere Zeiten" mit: Ber deutfchen Sprache ereignet,‘ 
und was hat die dentiche Sprade bei jeder Epoche 
on Stärke und Ausdeud gewonnen : Po 


1 
Der Preisfcheiften find nur zwo eingelaufen , bic erſte mit. 








fom gloria calcar habet; die andere mit dem. Mattos, 
Sei Patriot. Fn beiden ift das wichtigſte, toad bewits 
is andern Schriften über den Inhalt der Frage vorkoͤmt, 


mit gutem Fleiffe gefamotelt und in einen -Furzen Auszug, 


bem Wahliprude : Laudataque virtus creícit et immen- : 


hoe 


~ 


gebrade worden; fie enthalten aber auch beide nichts: — 
Reues und zu viel Gemeines und Befantes, als bof ihre . 


Berfafter hinianglih gegründeten Anipruch auf den Preis, 


| wochen könten. Die erfte bringe. mehr hiftoriiche Sergei». 
ſe und Belege als dic andere bei, in welder. cine Menge, 


Semerfungen vorgetragen werden, dazu man die Gruns 


de und Beifpiele aus den porzüglichfien Schriften jede, 
Zeitalter vergeblich fut, unb bie uͤberdieſes geößtens‘ 
thells gang bei dem Allgemeinen ftehen bleiben’; jedoch 


hat and) des Berfaffer, der zuerſt eingelangten Nreisfchrift, 
fine nidt tief genug eingehende Beobachtungen und Ge 
| | med 


vo 





“ * 
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| Tob vid qu wenig wit Belegen diefer bet veria 
die deutſche Gefellichaft wuͤnſchte fehe, baf beide 
weife ihrer Behauptungen aus den —— 
maͤlern unb Urkunden jeder Epoche teiblider, 1 

tmb juverläßigen beigebracht hätten. Ungern $ 
- bei bem ntt zu reichen Stoffe, den die Yufgabe p 
ig der erften Schrift mit bem lateinifchen Wablipe: 


mehrere Ausfcpweifungen, bif, fo gut und gegri 


- auch übrigens fein'mögen, den beftimten Punke 1 
ge. dod. keineswegs treffen; auch if dem Berfa 
| Re Schrift cine forgfáttigere Wahl des Ausdruck 

en Aufſaͤzen, befonders aber bie Vermeidung : 
tm niebrigen Sehen. entiehnten fogenannten Kraft 
Me feine font muͤhſam ausgearbritete Abhandlun 


wenig verunftalten, fehr zu empfehlen. Dis 


Grit mit dem deutfchen Wahlſpruche if in eine: 
gen und edieren Ausdruck abgefaft, nue muß der 
faffer hauptfächlih vor dem Gebrauche ber Gem 
- snb Gbtenofogiftben Unrichtigfeiten gewarnt werde 
diefen Umſtaͤnden fiehet ich die dentſche Gefeliftbal 
- fiet, Diedmal ben Preis jurídpubaften. bags 
fie Giermit diefetbige Preisfrage nochmals und qi 
beu erföheten Peeife gu febenzig fünf Dufaten « 
erſten April finfriges Jahres auf, in dee Hofnun 
die eingehende Beantivortangen eine jede Brhaupt 
Beifpielen aus mehreren Schriften unterfchiedenen 2 


^ smb, wo ef in einer oder der andern Epoche dara 


goin follte, aus Urkunden genugfam erläutern und 
gen werden, wodurch die Gefeliibatt das Grudi 
' Sustetipradie aus den Quellen ju befürbeen und 4 
res Gaupuabfihten qu erregen fret, 


‘of 





—— Genrudt in Nem Bagrvadecet pH Weiffentere, 








Ruſt. 
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Himmel = warts! 
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j Gegenwart, — 
»t die Palmenhoͤhen, 
nj ihrer partt. 


EP Bo von Gottvertrauen 
M NOn geſchwellt, 
4 ] au ſchauen, 
3 fate Welt. 
| MWanbijon, 
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g$ Te 0” se 
or vit qu wenig mtt Belegen diefer tet verfiben, n 
die deutſche Geſellſchaft wuͤnſchte fer, daf beide die Ves 
weife ihrer Behauptungen aus den beften Schriften, Denk, 
| mitern und Urfunben jeder Epoche reidlicder, befimter 
und zuverläßigen beigebracht hätten. Ungern- bit mag 
| ve bem ntt zu reichen Stoffe, ben die Yufgabe darbietet, 
ig der exften Schrift mit bem lateinifchen Wahlſpruche auf 


mehrere Ausſchweifungen, dIE, fo gut und gegründet fie 


- gud übrigens fein'mógen, den beftimten Punkt der Fra⸗ 
ge dod) Peineewegk treffen; ando ifr dem Verfaſſer die 
| ft Schrift cine forgfálrigere Wahl des Ausdrucks in feb 
nen Aufſaͤzen, befonders aber bie Vermeidung ber and 
Rem niedrigen Leben entiehnten fegenannten. Sraftwérter, 
die feine fon muͤhſam ausgenrbeitete ignated nich, 


wenig werunfalten, febr zu empfehlen. Die zweit 


Schrift mit bem deutſchen Wablfpruche iR tn einem, beffe. 
gen unb edleren Ausdruck abgefaßt, nur myf deren Vers 
faffer hauptfächlich ver dem Gebraude ber Gemeinfägen 
und Chronofogifthen Unrichrigfeiten gewarnt werden. Od 
biefen imftönden fiehet ich dre dentihe Seſellſchaft acus 
thiget, diesmal ben Preis zurüchuhalten. Dagegen gibt 
fie Giermit dieſelbige Preisfrage nochmals unb ¿mar bei 
bem erhoͤheten Peeife zu fiebenzig fünf Dufaten auf den 
etf. April fünftiget Jahres auf, in bee Hofnung, daß 
die eingehende Beantiwortungen eine jebe Behauptung nie 
Beifpielen aus mehreren Schriften unterfchiedenen Inhatts, 
und, too es in einer oder ber andern Epoche daran mats 
gein follte, aus Urkunden genugiam erläutern und befodtis 
gen werben, wodurch die Gefellihaft das Studium bes 
Muttet ſprache aus den Quellen zw befótbeon und elfo vine 
rer Souptabfichten n ereeiden fader, 
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$iloftátàtd — Ce US 
(wx feiner Seifenbähle. Ovdffeud und Reeptoiemed waren n 


tsm grtaubten Degen gegangen, ihse' Gubct yu setdicudigen, ı des 
Qu, die Gefägeten des Sesprotemos atten, a ium Un, ned 


mil) une 
ee [d | | 
fang | 
"eta ber Sine, im $roft labende dere mit’ "m | 
Ub net’ ich bid) nimmer, (dj Sohn des Unglädte , vers 
laſſen; 
. Mod tim Tode mirft du Hälfe des Freundes wir fein! - 
Unſeliger! Wehe mir! und Wehe, du Höhle, _ 
| Sapmecerfülite,. and) dis, Zeugin der bitserften Sal ! 
%! wo fami ich in fommenben Tagen die Nahrung des 
A Lebens ? 
Ag! wo if, der vas Dro) Pargenden Hungers mir 
reiche ? 
e if ade Sfaung? Do bej mid die auta “3m 





imme ' | 
Trigen tas Gan des Stars! AG, Y ane " 
203, i; midiémdto | 


gres 9 Sor. 





gs 1 Mus Gofotiäs Giiotiele, . 
SUP eb ca Epor o 1575. 5 
Zwote Strofe. | 
Du rufft bein Elend, Ungluͤckbelaſteter! | | 
Auf dich, du feloft ! dir brobt niche bie Uebermacht; 


Dein war bie Wahl, bod) bu verſchmaͤhteſt 
. Welferes Gluͤck und exforeft dir Jammer! 


máis. 
Erfie Gegenſtrofe. 


Ach, ich Auserkorner zucn leño! es fürym der Leiden 
Mehr und ſchwerere fers über den Sintendes pin? " 
as, aun wird mid, auf ewis ven. allen Renfe: veri 





laſſen, 
E. in ben Kiäften bes Beaune Dd ergreifen dei 
Tod 1 
Ber! sum febe* 14 nie belen mit der Espelfe des Bibel ® 
niun Hamm’ dd . 
sust mit Xem und Geſchoß ſchwingender Fittige Sing. . 
AG} mich fat das Gewebe der ungeahndeten Ruͤnke 
Taͤuſchend dig! — 2: fGuut id) ben dn 
‘des Trugs, 
Schau 14 ihn tef Gelaftet mit meinen Qualen, un, 
. táf ihn 
iie grin wie mich dauernder Cau and 


Ebo t. 
Zwote Oegenficofe. 


Mer Gur Bi feffelt mite Banden bich 

* unſrer Haͤnde taͤuſchende Neze jun t. 
VDewahre deine Racheſtuche tros 
Andern! verſtoſſe wide unfre Breundfgat 
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| roo ^0 4-Aus-Bofofíás - Fifotededs. 


Maher: der Betjengäßte! LI febr nigel Es 4ponnen, wie- 
o , vormals, 
Diefe Hände ble Kraft meine: Sof niót mehr. - 
x4, | 4 Sohn des Verderbend | ven keinem Säule, 
geſichert 
AR mein Lager. 9, dome ſurchtlos ihr Thiere, herbei! Im 
Eier, und free den lechzenden Schlund mit dem Merde 
der Rache, " 
| Komme und nagt wein Gehbein, lecket, o Thiere, wi, 
| . Blut > PM > 
o L4 nun dato verliſcht in meinen. Gliedern das Leben; i 
. Denn tole vermag (d) bie Mos) tötgenden Hungere a, 
fien ? ^us 
, hen, wenn mir bie Erde, die leben ſchenkende Muster, ^ 
Se Guben verfagt, Speiſe bie eae mir fein? 
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Vierte Gegenſtrofe. J nM ^ 

O, bef den Géttern! wenn dir nod) heilig ift. e 
Der Freunde Gaſtrecht, Hör. uns, und nahe du à 
Mit fanftem Flehu *). Ahm! Wiſſe, bem ift, l* 


ffi du fle wählen, die Flucht. ber Qualent —— —_* 

WAT bu des Sammers Pfleger, du felber, fein? _ .* 
O! Thorheit iF es, ſchwerer ber Leiden‘ Laſt 

Sich felbft qu Saufen, bem, auf defen . A 

Heerde dos Clend ña Bletbenb ſezte. el 
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Dio. iio Que ju Stolberg ' 

; | 

E o 6 

*) Neoptoumad, 4 à 

; 224 ae 4 TR 1 

MED ney > 

te Y . x 

e , ate ) | 


— 


. . . tt t. u. 
. 2499. * coe .* « , 4 t 
$ 
* + 4 ° 
e . D . 
e. id. . , 2. An 
! [1 
a 





, 


] - 102 
2, 


An Jofeph den Einzigen 9 





Srfe und guter Sailer, | 


b erkaune, indem ich » page, an t». gaiferl. Ro 
t ¿a ſchreiden, über ‚meine, eigene Kühnhelt. Aber 
Sevafticin, baf nicht Eigennuz, fondern Gerechtig⸗ 
derch meine Feder qu dem allergerechteſten Monar⸗ 
reden wird, floͤßt mir den Muth ein, meine Stim⸗ 
ben fo zuverfichtlich zu Gottes weiſen and guten Statt⸗ 
t zu erheben,. als menn ich fie zu ihm, bem Weiſe⸗ 
wad Segen, felbft erhöbe. | 


Yates Em. Kaiferl. Majeftät ‘zum Erſtaunen der 
et in jedem einzelnen Jahre “Ihrer beifpiellofen Regie: ' 
1g che Midbrimthe abſchaffen, mehr Ungerechtigfei- 
fügen, mehr Erleuchtung und Wohlfen Aber Yhre 
fiden Staaten verbreiten, al& vormahls bem beſten 
‘fhitighen Regenten in dem Laufe einer fangen. und 
ide Sugiera möglich fiel: exdeciften f, zum 

93 tiefen‘ 
Eine Abſchrift bietes Briefes fiel in. die Dinh eines. 
Freundes. Diefer glaubte, Saf man das fchreiende Uns. 
recht bes Stadibtud'ó nicht zu lant und nicht zu sffenes 
Bh vor den Thron des erhabenſten Raifers Bringen känte, 
mb foberte dager den Herausgeber ded Mufeams auf, . 
the aboracten zu lafíen.- Legterer fand in dem Subales. 
vet Driefes, feine Urſache zur Dedentliditelt, unb chat 
pes man von ihm verlangt harte. Qr mar um fo viel 
keeiiwitliger beju, weil man ihm verfderte, men 
Nabe Urſache zu qiauben, daß bleie Vorſtelung nicht zu 
den hoͤchken aan ‘the’ wege fie beüimmt war, , 
en ſe — MN 

able ortam Der Herausgeber. 
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ticren Unwillen aller (Sutgefinten A 
ge und getoijfenfofe Menfihen, Em. Kaiſerl. Majeftät ges ^ 
heiligten Namen zum Deckmantel einer ſchreienden Unges’? 
vechtigkeit Herabzumürdigen. Verſchiedene SSadifánbter*? 
naͤmlich, wie 3. D. Fran. und Schramm in Tübingen, * 
die e8 bequemer finden, vom Raube, als von ehrlichem = 
Erwerb zu leben „ willen. fido, mater allerlei falfchen Bors: 
toánben, _ ein Kaiferl. Priviéegium über eine angeb 
Somlung philoſophiſcher Schriften oder uͤber andere 
Sanlungen zu erfleihen, ' ohne vermarhfith dabei ind 
zuzeigen, daß fic unter diefem "Titel die Werke noch te 
bender und zum Theil dúrftiger: Gelehrten nachzudruck 

_ und dicjen dadurch den Heinen Lohn ihres fauern Schwei 
ſes zu entwenden, den ungerechten Borjas Haben. Das” 
gefuchte Privilegium wird ihnen ertheilty" und nim fehen' 
grate die beften unb gemeinmizigften Schriftſteller ſich 
ihres rechtmaͤſſigen Eigenthums beraubt; und zwar fe: ganz 
beraubt, dag, menn das erſchlichene Privilegium wir Slick 
geltend gemacht werden. iolitc, e$ ihnen felbft. nicht mehr, n 
edaubt fein, mitede , iby eigenes Merf<im, rmiſchen Run " 
oe verkaufen ober wieder, auflegen en lofiin. ZEN m 


| Gerechteſter Kaifer ! gerulyen Sie, Ihre aan 
| —— ‘pon. boi zehntauſend groͤſſern Gegenfénten,>" 
dle Shren erhabenen Geiſt beſchaͤftigen, einen Augenblick 
auf die Abſchaffung einer Ungeycchtigheit zu roenben, wel⸗ 
Ge unter Joſephs des Einzigen Regictung nicht ftat | 
haben folíte. . d ſelbſt leide wenig dabei: denn des ' 
Wohlwollen meines- Publifums hat. mich für jede erlutene 
Beraubung diefer Met veichlich ſchadlos gehalten ; “aber 
Dimbert beffeve und dabei minder verfeváte Shriftfteller, 
als ih, ; die Gro. Kaiſerl. Majeftät Wofiht‘,; die Erleuch⸗ 
tung und Beglicfang der. Menfchheit, befordcen,» bes 
- feufzen mitifcen mangelfeidenden Samilien den auffallenden 
Uebetſftand, daß die Frichte feglichen Fleiffes; nur nicht 
bic fauererrungenen Fruͤchte des Geiſtes , vor genome 
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ease lag uns unfeca Bra. 
E co $ noch beſuchen; 


| anv bie Bonne morgen Rhein, 


Sind: pielleicht bie Buchen 


. Seines Dorfchens ſchon duel; 


Und in unfern Gründen 


. Ringe Biere Die Qi" im Werte 


^4 . 


Mit Novemberwinden, 
Bebe ſchauerlich und dag . 


Em Ond bie Gorften wehen, 


LN 


é: » Und das herbſtlich (pine ox $ 
Flota aberſaen + . 





a Elon m e T 


OR gefrenet Haben, ooo? y 0. 
finge vicleidót in Oblofenes — c 
Morgen ſchon begraben. oa 
Heute (ela vom djeré(teuft naß : | 
fiume nof im Raſen; 
Merges hat fie Boreas 


Schon hinweg geblafen. a 
Heute finge die Meiſe nod - 2. d 

Qu eatlaubten Bäumen; = 007 
Bird fie'$ morgen?: — 1b qi 3 Dat 
Richt 618 morgen -faumen! - EE 
Heute (debt ber Sriktentany, 


Noh, mit aller Monne, Sp 
Su dem balbverhällsen . .lang gs 2 
Der (hen feltnern Gonne, ooo 5€ 
So wiſhließ bid ane für. Dent Porn no 8 
Oj vel Cefinmen; - : ; 
Sea sei Beſſeres als Zeit 
Sam men nidt gewinnen! . io... -; 
Morgen biafe Boreas,  - e 
Aus den vollfen Batken. 
Sn be óben Walder, daß RE 
Gud’ mb Bide knacken 
Morgen mag Des Asendliches mE 
Purpur fid perfáchen — 
Heate, Heute muß. wur nichts 
Unfre Lu verderben:!. 


fo. fos n ^ * 
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Unſer ben Mt ja 00$ = CCC 
Nur ein Gang zum Drabez es 
lag, fo lange wir ihn noch — 
Vandern, jede Sabe, oeufs 
Die der gute Geet uns reicht, v "e 
Froͤhlich uns genieſſen NND 
Jeden Tag, e a | | 





En en K.— 

Nach der She’, entis >: 
Ailes dies, Was er andy ſpriche 

Ran der Geiz, beim. Hauufen 
Cines Golder, dennoch niga 
Sür fein Geld etkaufen. le 
GA it bec Giedernomed — 
D, ibn lacht das Qt c 550 
Selbſt nod. in der Sin añ; >: 
Be die Schurken ig 

Sreunb, fein Blauchen Gshge 
Ju dem Todesthale; TAN 
Drum bekraͤnze dir vorher - . 


Deine Lebensichaie, CLVE 
Söume nicht, Keim Freundſchaftoſe 
Seeuden anuli; - 


féfót der Tod das Limpgen aus, 
Dann find wir — gewefen. .. 
Sprich! was Kasten die davon, - 
Die beim Golde ſtarben? 

Sof und nit, wie Harpagon, 
Bei der Frende, darben! LE 
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fect Gift du — der Knabe 
Mit dem Dal? in Händen, Hape 
§reh auf deinem‘ Grabe. | 
Staub’ est bu wirſt fne, als 
Du es denbft, vergeffen ; en 
Sreundifoft pflanzt dir allenfalls el | 
—* Paar Zipreſſen; 

, » Freund! wenn ‘bie auch nun - Ñ 


fRir du barum fanfter ruhn, | . 
Bann fie waurls ten? 0 
orn der Freude nicht geſchont! 
O! fe fale Sem Sedet - 
Da, we anfer 2 — g mefnt, o0 
Den betrangten Becher. . tg 


Th das leue Diticicien fiirde, > 0060 0 à 
Kun! & ein verbafiter | 
Sref das Violet verbirbl, - t^ 
In der ftem Me! et 7 
Rud nick, anne thant! Po 08 
06 der Himmel trüber S005 2s 
Berden konte ? Hurtig, qe, " E 
Birf ben. Flauscad über! 7 cs 4 
Und bann laß uns; fag une dech 
Zu bem Edlen eilen! - — | 

Diefen fhönen Óefütag net se. 


DN v 
rn 


Groh mit ifm zu theilen; ^ | OX ) 
Und fein Weibchen Hilt huͤbſch Hames . 
Die har manchen Teller EE a ^ | 


Shines Oot; für unfern Sam, eo 
Wohlverwahrt im Keller; Q7 

Und bu weit fdjon längft von Abt, | 

Mie fie pflegt gu. bür(ten, . mE 
Wohlzuthun; da wollen uis. 


me K-TP 7v 


Ihres €ilbere feäufele, - — 
Schöner Stern, nur heute wollſt 
Du dich nicht befluͤgein! a4 
Sreunb, in unferm Beine follft 

Du bid aud) befpletein! — ———— 
Scherz, von € — gs Lippen, wht, 
Geht zur Weisheit über, _ Pao 
Und auf weichen Lippen fur. 
Wei die Weisheit Weber. 


Deje fle Dues 
Soll uns wol behagen, E o, 
j Veffer tole der. Unſtun bet 2 u , 
Affambleegelagen, 

Wo mand) Herren, nett unb fin 
Aus dem leeren, Kopfchen 

Bir zu preffen fische, für. fein... 
Uebertuͤncht Gefchöpfchen, - :d 
Das die Unſchuld rer Baur. . 
Pflege zu ennutiren s a 
, Mun, fo mag mma belle m o 
Cig davon paffiren ! *) 
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Safe ſilles Hänsden; 

frifes, fúfternoes Geräufh | 
Scherz mu unfer Cámóntdun ! 
Dem, bt nad) was größtem — 
Mag die Oper glaͤnen, 

Wo ein Held: zu Boden fin - 
Statt, in Kadenzen, 

Vad dem Tate ftónt und bebe, 
Vis die Geele filer — — 

Ja das Reid) der Schatter ſchwebt 
Auf dem feinften Triller. 

O, ich lobe mir dafür 

€ — e$ files Häuschen, 

Und darin, mit ihm und dir, 

Qin beſcheidnes &dmániden ; - 
Und amd) dir, mein, Liebfter, find 
Disk Freuden lieber; . | 
Raa fo wirf dic denn gefchwind. 
Deinen Flausrock über! 
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Gedanken über bie Preisfrage der x patron 


Geſellſchaft in Schweden, 
eine Napional : Kleidung hereon 


— — 


Niß utile eft, “quod facis, ulta oft Glories o 


Da: cite. der Welt haben P immer einer, fe 
Sefonders bezeichnende Rleibertsacpten beibehalten. 


52 $ 


"Dis 


di 


JNE Raler, nadbem er die Bes 
andern Welttheile in ihren Kleidern geſchi 
daher bem @uropäce cin Stüd Sud in d1 
Scheere in die andere Hand, meil er b 
Kleid möchte fehon wieder aus ber Mode 
‚Gemälde fertig wͤrde. | 


Man hat es deswegeh von jeher fl 
den SGegenftand bec Polizei angefehen, 
und Veränderung ber Moden in Kieibeı 
fegen : unb e$ werden wenig Staaten fei 

. gietungen in ältern oder neuern Zeiten. nid 
beitet Hatten, — bicfem Uebelſtand abzuhelfe 
Geſeze jedem Stand und jeder Klaſſe dea 3 

ung borzußchreiben. | n 


| Der ganze Reichstag in Deutſchland 
als einmal damit beſchaͤftiget, und Reich 
aungen gemacht. Allem olíe Kleiderordn 
fo wie dic Leges fumtusriz überhaupt, f 
gig einerlei Schickſal, naͤmlich entweder ga 
Fung, oder ‘bie bae gchabt; daß Me Feh 
veraͤndert als gcbobem; mnd aite Dhorheiten 


ASon . C _ St 





à 5c 


—————PÁ nt | 


puniri i die ead ifte vom Safe 1750 
Gri metió verfehlt. 

- Det gegenwaͤrtige Zuſtand der Belt ſcheint eine 
mie und wirkſarne Berordnung gegen dieſe allgemein 
tertifene Wodefucht in Kleideen mehr als jemals uns 
—* zu machen? und es iſt nod dazu in der Poltzeiwiſ⸗ 

ſeſchaft eine Streitfrage, ob bic ueppiskeit bem Staate 
—— ober ſchaͤdlich ſei? 

Hone Zweifel ift die Ehre dem Könige Guftad in - 
Echreden vorbehalten, wie uͤberhaupt von vielen weiſen 
aad aachahmungswuͤrdigen Regierungsanſtalten, alſo 
ead beſonders von der Moͤglichkeit einer Kleiderordnung, 


' wnb ves dein wahren’ Nuzen derfelben, bem übrigen Cus 





ropa cin Epempel zu geben. Boll der Bewunderung die 
8 weiten und ruhmwuͤrdigen Könige, will id) es wagen, 


hice die von der patriotiſchen Geſellſchaft in Shoe 
den betont gemachte Preisfrage: 
„D6 zur Abwendung häufiger Umwechſelungen in den 
Roden and yur Hemnrung des Echleichhandels tot; 
theilhaft fein möchte, daß in Echweden eine najlos 
nelle Kleidung, eingerichtet nad) dem Klima, unb 
verkhieden von der Kleidung anderer Voͤlker, angelegt 
wirde? Melche Ungelegenheit cine ſolche Veränderung 
nad fif ziehen, unb ob allenfals cine ſolche Ungelegens 
‘eit durch die Vortheile in der Fänge überwogen wer⸗ | 
den fónnte? “ 
meine Gedanfen niederzufóreiben, ungeachtet in dieſet 
Eade wenig gefagt werden Fann, mas nit von andern — - 
bereits fon gefagt worden märe, und ungeachtet mir die — 
fotafenntnig von Schweden, melde zur Beurtheilung 
des Seſchmacks dieſes Bolfs fo notwendig ift, mangelt 


, * | | 0*4. 007 
Bernimftigerweife ift die SBeftimmung der Kleider 


| ms und.allein bieje: den Leib me die Ungemad!idy 


keit 


unogen ubereintommen. . 

Man anterfude die Trachten de 
‘Europa, und die bei denfelben ver 
"nac diefen Abſichten: wie viel unve 
geccinttes wird in denfelben bei bei 
. glei) in die Augen fallen ? 


Die Neigung zur Nachahmung , 


PES 


1 


t 


and zum Neuen, und vornämlich die. 


zu ausländifchen Dingen, ift faf 
fenb, daß fogar Kleider,. welche die $ 
Ende erfunden zu haben fcheint, um u 
übelgebildeten oder gebrechliden Körpe 
‚wie 3. E. die fteifen Schnuͤrbruͤſte und 
«Des ſchoͤnen Geſchlechts, zur allgemeinen 
fánbern, aud) bei tooffaebilbeten , toc 
af angefchenes ehrliche Frauenzimmer 
puzg prangt, womit fido liederliche Dirn 
gezeichnet haben, welcher deswegen dai 
A la Coquette befommen fat, unb n 
einem andern Namen, als unter bicfe 
gefommen iſt. 

Vieler anderer Thorheiten. und_Ur Ur 


d aes LIN. a faihot.” rio io 


vey we NDR vp ee 
fotnigér cauben , je ſchneller und mit je m 
| Sm (pie Werduderangen aufdringen | rill 


| "Die Geſeze, fie moͤgen fo abgemeff 
(Wm Me fie wollen, . helfen hier nicht, 

E | worden. th menn in bem Fall, 
de Mr der Megent, wie es gemeinigh 
den Bebrauth gewiffer Waaren 
Miideemoder nur gemiffen Rlaffen. von t 
ihi "Me Qinfulye fremder Prachtwaaren 
‘fen und für den Hof duldet, wenn did 
alt den Meden abwechſelt, wenn vollen 
lvi Gains vine Einnapıi für ie Rema 
wud jeder. gegen Diele Wogabe, id fo fo 
Heiden darf ;. fe ift es ganz unb ger 
Abciges Stände in Orbnung und Schran 
++. eba Set enum Belege bie ger 
sde Dusthcilidfele frars- hades: oder 1 
gen; bed Einfhränfunigen.;gewacht 108 
nichtig, unb es geraͤth alles in Ugosdnug 
Hauptſaͤchlich werden, infaemeia wa 


; EIS 46 HU UERA y que 8 

. la Sorte, et fe moquoit des autres, 

"difoitil, leurs Moulins, et letes ba 
. "taire fur leurs do^ .. 


. Dem jezigen Schwediſchen König, 
‘nem Bolf ais ein wahrer Vater des Ba 
“und mit fo viel Recht geliebt ift, wird es 

Geb bet der jesigen hierzu fehr günftigen 
Dat Vergnügen zu verfchaffen, welches 
waler über den Anblick: feiner Kinder empf 
„alle. gleich gefleidet find, und fein Volf 
«nel bec Mode.zu befreien, welcher ohnehi 
tige Leute, wider ihren Willen, fich Ste 
erwerfen muͤſſen, Damit.fie nicht als Ge 
‚fehen werden. . Wenn er mit den Y 
Reichs über eine fo. viel moglich nach den 
‚Volks und den oben angegebenen Regeln 

“queme Kleidung abereingefommen ift ; 
ter nichts bedürfen, um folche allgemein 
fie dei Hof, bei ben Bedienten des € 
: obrigfeitlichen Perfonen einzuführen, beu 
Cporftellen! zu laffen: Daß der König e$ | et gi 


"Lali fa min dan | X a 





+ Getendos tive tnt Ghost. PR uy 


w mun am fido ein mened Sicib.von einer andern Saco 
ds dec nogiomellen maden (affe, fie feinen Patristen, amy 
yii werde. - | 

- {Bane fees feſtgeſeʒt wird, des demand andere 
sli in Regioreiico Kleidung bei bem König unb bem Hof: 


da Zutritt erfangen, und.jedermann., bet. um.cine Bes 


denung, sder. eine anbese Gnade’ bitten. toolle, in: des 
Soyoneffiibung erſcheinen, oder nidts zu hoffen babe 
ſole: So duͤnkt mid, múrde ofne alle weitere Strafe. 
jedermann dem Willen des. Koͤnigs fich gerne fügen, —— 
Ge verordnete bei. den Römen chemalt- Euctos- 
Pumarius: Da§.derjenige, der (i um eine Shrenfetie 
bewerten. wollte, nicht in. tog» fplendida esteem 
aber füch der tegarum. albarom bedienen-folíte., und 
*8 für einen Monn von brennendes — 
ne Beſcheidenheit und. Ren ongriéyen. werden 
/ mürbe, 
. me — em enti Kusfhesiben des 
Segierung, nur Quackſalbern, Seiltánzern, öffentlichen. 
fuen und dergleichen verachteten Perfonen eclagbt. wird, 


ih sad dem Geſchmack anderer Völker aufzupuzen; A 


Wie» — 
— — —* -- 


f. mirb.aud) Diefes won nicht gesinger Wirkung fein. . 


- Deum enblih, beſonders im. Sinfeno, er hri 

denen, welche feines Mufiche 'eniipeechen, Merkmale MÀ. 

yo Bebigefallens und feiner befonbetn Gnade gibt,. wenn 

er ſelbſt mit feinem. Hofftgat nicht wieder Aenderungen 

der Facon. ber Kleider mat; fo ift gar. frin. Sweifeh, 

bag, ohne Hem. freien. Willen dee Menfchen zu viel. Gea 

wok crguthun, welches cine gerechte und weiß: Regies 

- uration wvrhuͤtet, fid) die einmal von im beliebte 
e QE s o Bajos 

9 Pade Sons v. Ja 
Moden 


bekonntlich dar veidibeta 
der Damen abgeſchaft, daS et (eie für enm 
when, der in Rom privilegirten Haren en erklaͤrte. 


nn - Fe 
"Afrib wenn andre | von einer ganz ved 
folder májtoncllón Kleiduntz die Frage w 
ich ft Schweden cine ber wsicnralifoet, 


und Khönfte nach allen Sbfbten; aud | 


Heit und das ungehindert Wachethum des 


et: ungarifchen am naͤrhſten E 


fliegen , und anrathen , den Geſchenack 


thr nod nicht Haste, herauf zu leiten. "+ 


. Boh der Form oder Facon, wad von 
wis bes fien, fomnie id nunmthe auf! 


Die- Eirförmigkeit det Síeiber allein f 
ei dutch bit Wefentliche Materle derfefben u 
oC dett Betzierungen der größte Pracht getets 
die man diefes an Ven Chineſern, apanern 
Sin wahrnimeit,. welds in ihrer fei 
Burg einen trftauneriden: Aufrand machen. 
Bene Daher bie nazionelle Kieibung 
Schleichhandel mit auslaͤndiſchen Prachtwaar 
Ge biehet die Razion gewohnt geweſen, e 
haben ſoll; fo muß folche aud darin nod . 


Phifer unterfcheidenb “ant ee amm 
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Die Ueppigfeit wit audländifchen Waacın 
dena! bem Staat jum Schaden, wenn fie den Binfánf: 
iub bem Suftande des Landes nicht gemäß il. Bes 
wu, Entrdlferung und das Verderben det Bandes fink 
¿ena ihre wnausbleibliche Zolgen. 


Die Seſchichte dee Mitecthums und dia meno Gel 
Nichte bewriien dieſes yur Genuͤge. Inſonderhen ik dig 
Geihichte des roͤmiſchen Bolks hiervon dab beatlidifte Beir 
(pi. E gieng durch Ucppightit in feibung, Gerind 
end Speiſen zu Grunde, obse einen diiffceit Sondas. pis 
verlieren. Später hefórderte Die ſchlechte füeutfeibo — 
ging der Provinzen, weil Hos Wollüktinge Die Sf 
daráber Hatten, das Berderden merklich. | 

Ber aisbann foa Der luto mit ausiäntikhen es 
sen einem Staat vortbrifaft fein, wenn dagegen anche 
von dberfidffigen inländifchen Waaren bei den tüallánbera 
egre und dabei beteäcklich gewonnen wird. 


Mein aud ber Sónil Berorbnang vom efe 1 1736 


wederch die Einfuhr foft aller auswärtigen Güte 
Bearen verboten worden : — tem 








ten Peisftoge tebe ju urtheilen, ^ — " 
it in Diefern delle zu beſinden. 

Und tenn e$ aud wäre; fo tolirbe immer bie mig 
Akte Einſchraͤnkung dieſes Sandeit durch farte Impo⸗ 
fex und ansichlieffende Privilegien raͤthlich, ohne Zwelfel 
aber am mäzlichften Fire den Staat fein, ftatt dec in fob 
Gm Fall für die entbehrliche ‘Retourwaaren : 
fid devilligenden Riedertagsfreihelt; wie fon bet Stree 
diſche Kommerzienrorh Bem angerathen pat, 

54 


v) Sn ben Abhardl vr Chavet. Arademie e | 
haften. 


" EN » $ 
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sen zum offenbaren Borthell des gemi 
wud. anf die inlandiſche zu fringes. > 
| Über fol alsdann der Pracht mit ti 
ten ohne alle Cinfhranfung geduldet we 
fer wird ſchaͤdlich, wenn er ben auswä 
Her auf alte Art und Weiſe geſucht und 
den muß, ſchwaͤcht oder hindert. | 

Wenn es abt iſt, bafi nad) ben Bi 
Koͤnigl. Sabeflenfommiffion, in einer A 
der Menge tes Bells in Schweden und i 
thcliger Stiefe, dit Menge des Volks. vi 
pei ober Deeinsal groͤſſer geweſen if, as 
Reppigheit sab Prode berríó:t, als jet; 
einige Maunsalter. zuruͤck die natuͤrliche Cok 
abgenotmen hat, tad. damals Ycbensaviste 
. um die Ofifee herum ausgeführt werden, 
den Nachrichten und Beobachtungen eines! 
Salandesé *) jest mit grofem Schaden d 
fremden Orten Korn geholt werden muß, 
kaum 3 Millionen Menfchen unterhaͤlt, da 


Millionen wohl ernähren koͤnte: Go ſche 
her nächitnsranftchende Mas Ela AERIS... 


1. Ürbenfeá Über eine Shweb. Rarionaivahe rar 


wi die Reizung zur Precht alöbann nue deſtomehr zu 
Wündifchen Galantericwaaren umd zum Sekt or 
met wird, weiches nod weit fpäblichere Fotgen fet. - 

Und befonberé if es, nad der Marime des grob 
1Eotbert® , welcher batum von einigen mit Unrecht ges 
beit wird, im Enfange der Fabrifen und Manufatturen 
«t fo lange die Waaren nod nifbt zu derjenigen Volk 
re gebracht find, daß fie die Ausländer fuchen, 

lerdings noͤthig, bie Ueppiafeit wo nicht zu befördern, 
e wenigſtens wicht altzuſehr zu hemmen. D. 

Auch Hierin aber braucht bie Regierung Leine Schran⸗ 
ta qu ſezen, wenn der König, fein Hof, und fein Mis 
irum fie f felbf fegen, und nad dem Verhaͤltniß 
t Bandeseinkänfte, nad) der Balanye der Handlung, und 
t Zus und Abnahme der Fabrifen und des Nahrungs: 
andes überhaupt, mit der Pracht ficigen oder fallen, 

Die Ansäbung diefer Vorfchläge nad, borſtehenden 
Brandiázen mird nicht nur an und für f ch ſelbſt ſchon 
tin vortrefliches und kraͤftiges Mittel fein, dem Schleich⸗ 
bei pa feuten, indem dadurd getviffe Maaren ent: 
xjrhó, oder gam und gar unbrauchbar gemacht, wid 
feine Käufer mehr finden werden, ſondern e$. wird 
alstamn daB allerſtrengſte Geſez wider: den Seteihhap 
bel teniger feng (itin, unb feine Gittafe für bin — — 
rige m grof fein, welche aus frevethaftem Gigenm tolo 
bes die Pflichten gegen ihr Vaterland, und toiber die 
wirthfehaftlichen Geundſze der Rajtonalhandlung, das 
algemeine Wohl untergraben, die Gabrifen gu Grund — 
thee, md an Don fechas und. Untergang dee 


| Diefe Beirhger dh) Geinbe der renim Geh 
(daft machen fic des Ramens der Bürger, und det Eh⸗ | 
re, fif) unter die Rauflente zu rechner, unmürdig, ' ien | 
vadenen qué em SDutelénd verbannt zu werden. 


/ 


wes! a CE Uy e us us Ot JU. 


Gewiſſen lagen von Handwerkeleuter 


. efe Beränderung , befonders im, Anfang, 


fig ſein. Allein man witd da, two der | 
mehrete antreffen, welche ſich wegen Berdnd 
Ben in ſchlechten Umftänden befinden; und t 
einiger wenigen fomt, bei Snftaften fürs « 
fe, in feine Betrachtung, ‘alé in fo ferne j 
fem beſtehen kan. 

Diemit ‚glaube id die wichtigſten Schw 


Sache angezeigt, und a dem Beg 


fun ined) übrig, bie Voriheile 


Sunden, mde (d Shiweben von Cite 


enti Kleidung. verfprechen fan. 


Bort einigen iſt fon Erwähnung gef 
site Mehr nicht, wenn die sophie Kieibu 
Fe Waaren verbannt, baß buch den fidc 
“der mlänbifhen Waarin, bce téfe Geof des 
„abs, Hanf : Mei, u f. w. mehr vera 
darch biefe —E der Innere Rechthi 


hed nsrrrádan mich ME Recta Raw am 
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| indicherr vielleicht an efe aber jen Annchmlichkei⸗ 
ten anderer Zander nod fehlt, die Manufaktuten wide 
tuper kommen: — bof diefe alfbonm and meniger in Ges 
ehe freien, duró eine unbeſtaͤndige Mode und einen 
‘fitiemen Gelduad ſich in bem Abſaz diefer oder jener 
| Baaren verhindert zu fehen: daß bie Sabrifanten, um 

fi in dem Debit defto gewiſſer zu erhalten, und gegen 
. bie Luft der Beute nad) fremden Waaren defto fiderer qu 
ſdellen, fh beeifeen werden, die ihrige immer mehr zu | 
verfeinern, und mit ben Hasländern gleichen Preis zu 
halten: das durdí die Aufnahme nad ben Flor bec 
BWolenmanufafturen, mele mit der Schaafzucht in 
Babindung fichen, aud bie Fruchtbarkeit des Landes 
| befbedert werde : def durch den innern Dedie aud) be 
| fuffere dejto leichter bápisft werten Marne: def des iv 
indifchen Kommunifatiow dabund mehrere aufaeheotfer, 
und bic Handlung und die Ftenufefrunen Fey ian tuto 
immer weiter ausbreiten weebéh. — - 7 


- Bu weichen Bortheiler allen nod fommt, bag sad 
6 im Lande bleiben wird, utd daf nun ein grote 
‘Tel Yee Nazion, welcher verhin nicht ſparſani lebek 
tome, um fd) nicht burd die Verachtung der Move lachet⸗ 
Gh zumachert, fparfam leben fan: daß um Desnsilltn viele, 

wide ber Pugus vom Pheftand entfernte, weil fie dle 
Erhaltung ihrer Familie nicht höfferi fonten, cher Heiew 
hen, oder das erſparende auf die beffere @rzichund teet 
Kinder verwenden werden; und alfo eine nazionefle Riek 
bung auch für die Bevätferung bes Landes wichtig eds 
ten fónte. Wer follte noch daran zweifeln koͤnnen, * 
bee und andere Vortheile alle Ungelegenheiten stad 

Squierigkeiten einer ſolchen Veränderung, wenn fie aud 
geeich noch fo groß wären, im det Folge ftt weit Met: 
wiegen múfien ? Das die Nazionalkleidung den Mamen 
des Königs und den Qni feiner Kczion nie fee vr 
| gtifern? — C De 


H e ld » | 
Y 7 € ) ' 
| f. 
" . 
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? 
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3. watt niti ven unserer 
«Bebrüdter Unihulbs | frber Oen — 

Bar Hite, ch Aſtraͤens Topo .- 

Won diefem Erdeurund serfdiwont.:. 

Es zitterte bes Kummers Sordo 

Son einer Wange faum herab, , 

So wiſchte diefe Himmelsfhöne, | 
gt ihrer fanften- Hand fie ab, . 

Die Zeit hieß m das goldne Alter. 
Stum war Verlaͤumdung, Schm 

Mranf ordnete fie —— * en; 
Und gieng in (he Clifun, — 

Phen war fie ferner nicht zu fien; 

Man mißee (le flor im Gericht; . 

Rap alles Hager’. um Aſtraͤnz 

Mur die Verwalter klagten ride, | 

Mecht ward, wie Moaren eines Shiden, 





| 


5 Onde. 0.29 
fb Erigone Simmelsioge u mE , | 
— We Ganimedes eden trannn. 

| Bechhet tard) dieſ unb jene Kiage, 


Werließ fie denn ben Götterſaal 
Wed fom, wed einer alten Gage, 
hHerab in unfer Erdenthal. . 
Da gab’s nan 9tafm und Leviten, e 
| Und mandes mißvergnästen Blick; "M 
Hen Giederfinn, den armen @remites, 8 | 
Mief fle ans dem Grif zuruͤck. 0 
Die Hagen wurden voraelafen, — E 
Bie ich gehört, nad Otandsgebuͤhr; 
| Som fonte fle der Andlemfaal faffen, 
Beinahe Kärmte man die Thür. 
Sms war zu fehn, wie aus bec Lifte 
Der Erlen mancher Gunter ſchwand; 





Mand ahnenſtolzes Fräulein tigre | 
‘Den Gaveritiafat die Hard, = . “ a 
^A fiebgt. : 
Ya den Derfafler des Auffazes über Den Bücher 

nachdruck. 


Be tak me Sim 783.9 
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| Dee, fieber Greund, erfülle ih mein Veripreden and 
Mide Ihnen meine Einwendungen uͤber Ihre Vertheidi⸗ ; 
yug des Bücernachdrude, Recht. gerne ging ich, eben 
eiit an dieſe Arbeit; es toitb mir immer fbmet, zu | 
vertheidigen was mic nie zweifelhaft, ju erflären. was 
mic mie buafe war ; wn) fopmeee wurde es mis, Ihnen 
| vont 


leicht bie Rachdeucter frlbft jemals ecmar: 
freue mich, baf fie da if, Die Salar 
jefe, unb Goffe nun bald bie Gimme 
Wahrheiten um Cine varmehrt zu fehen. 
dazu wird hoffentlich weder der ‚einzige m 
fte bleiben. — Was Meche ift in dee Ga 
Rechtens, werden ans, wie id febo m 
und Putter (don fagen ; id fan unb wi 
nicht einlaffen, was nur dur philofophij 
oder durch Geſez und Glofe heraus zubring 
en ac Stage, von ber 

. ín alitágli ften des ji 

* de gemeinen te 
ſchenverſtandes befriedigend fid) beantwort 
glaube das; denn bie Natur laͤßt ja ſonſt, 
pe, überall. unb Feicht finden, was úberal 


_ Die ganje Streitigfeit jej mir ín 
nien und caja jos af a 
We Acheit, mithin auch die Mebelt des ( 
o, nile en: «fo Fan Feine He 
. mäßig fein, burdo welche ber Arbeiter shi 
keohns verliert. ds 


Gobald nachnahru de mich Boa cr n 





pies so DEC nad vnſterblichkeit andere 
un Meffe zur andern: vide ¡um deides 
verdienen VD see Arbeiten » einige perd! 
wale Tt ¡e und den edritepauten, wens 
bec fe Be fnt. Nun erfäpeinen Die Perleget, 
| — die viele Verwirrung MAS n; mands 
QV zahlen Syoriitſteller reichlich, wer nachgebrudt, 
andere find farg gegen die Autoren / 
imeem Verkeht mwadíara und giictti gegen 







wyvrsQiuyig WU. 

She Angrif hat zwar einen ande 
Verteidigung, aber wie treffen und in 
imb ich denfe für mich zu beweiſen, dl 
widerlege, Um ganz fiber zu fein, 
nichts übergehe, gebe ich Ihnen von sil 
Mnmerfungen zu’ den wichtigen Stellei 
Lauch nad) Shree Ordnung) und begebe 
Fes meiner Meinung, wenn er Barinne n 

Damit wir die fteeitenden Partheien 
machen, laffe id) die Verleger ganz weg, 
‘auf die Scheiftfteller, Zwiſchen nen ı 
pern find von jeher mancherlei SSefbroeri 
dangbat geweſen; Verhaͤltniſſe die zwar 1 
‘gang und gar niGts angehen, aber bod 
‘efaft, und zumeilen fo benuzt worden, 
Gar verdienftli) mace, ben Verlegern dat 
Vber bie Schriftftchier ſich beflagen, wieder 
Schriftftelter koͤnnen feloft bie Verleger if 
mb find e$ täglich; taf fie ihr ganged R 
Ändern abtreten finnen, wird man nift { 
welde Bedingungen fie es thin, 66 fie? 
bet verlieren, . betrügen oder betroaen 
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‚Ban Bat bisher, fagen Sie e. 400 f. , ntt einfeie 
tig geftritten, Dat bie Nachdrucker nicht gehört, ips 
re Bertheidigung erſchweret, fie geſchimpft, 
folgt, unjerbrüdtt, , 


Rod immer waren die bisherigen Streitende nue 
ata, nicht Richter, — alfo ware ihnen die Einſeitigkeit 
in Vorwurf, Aber wer wehrte denn den Nadeructern 
b ats vertheitigen, oder, wenn’ fie felbft es nicht fontén,: 
b verthadigen zu lafen? . -Auch der ſchlechteſten Sa⸗ 
e Hat nod nidos leicht cin Advokat gefehit.. — Es 
»ant aaf folde Elcine Nebenumſtaͤnde bei der Sache ſelbſt 
weaig an; fonft hätte ich Luft zu behaupten, dag wirfs 
$ ned) ein Reft von Befcheidenheit, von fittlidem Gee . 
Hl, Bisher an dem Schweigen der Nahdruder Schuld‘ 
ar. Far Deutfchland war fonft diefe Ehrbarkeit, dies” 
* fenfas boneiti, Der fait an Blddigfert grenzte, fatafs . 
me; abc auch diefer Zug tft num veewifht, und’ 
pir ſchaͤmen und nur — zu erröthen. — Inzwiſchen find. 
xe Radorader nicht fo ganz ſchuzlos: feit 1774 ſchon 
ehr ja der GMe von Trattner an ihrer Spize mit ſeinem: 
Gerechtfertigten Nachdrucker ıc. als eine Beleuchtung 
der miter ihn gedruckten Leipziger Paßquille Coon Reidy) 
Bien ud feipsig bei Weidmanns Erben und Meid). 
Die viel Bi, Gelehrſamkeit, Philofophie unb Geſchichte 
‘wer Zratmers Waffen (ei, mag ber geneigte Lefer, ben 
e anf jeder Seite ancuft, entſcheiden; aber mit Schim⸗ 
ren und bons mots fängt er wenigſtens ſchon auf dem 
jus an, und man fans ihr nicht abfprechen, daß et Rd 
fouteniere, Und der Nachdrucker im Y. Merkur Rebt 
sud hon (eit drei Jahren da, und kommentiert fo frei 
vom Serien meg über: lucri benus odor, fo ladelad — 
ler Ne Borurtheile von SBilligfeit unb Gewiſſen, daß 
bagſt aller Augen gedfnet fein Fönten. 


(080 müßte ber wohnen, dem fein Radbrades in 
_ We Mage mire? Aber wenn aud; Mufeum und Sto 
Buf. Gebr. 84, BE: fut, 


Ld 





Wa, Ws einigen. So verderbt ift A 


dag es einfinmig und immer auf die! 
droͤckers treten follte, ohnt Wefache ual 


ar tem Eigennuz ſchon mehr unangen 


LI 


gefagt werden, die man, tros der mad 


nicht befolgt, bod) geglaubt hat; und 1 


Peht ja nicht blos aus Schriftſtellern, ſe 


ren Theile aus Leſern, die bei dem Mac 


foͤrchten haben, die. fogar dadei gewin 
Bella wave bed) wenigſtens zu ſpekuli 


©. 403. , Die Nachdrucker feufjen 

. — Qprteften graufamften Verfolgu 

^ Bandlungen, b.S. bie Autoren (dj 

In, Straffencduber, faltblitig 
dacht. — 


Bei Ihrer detücuig wider alles 
Saperiative, glaubte ich von nichts aeri 


| hochzeit und Befper zu hören. Schim 


auch wehe thun, zumal wenn es trift, u 
ſtens nicht artig. Aber eS ift doch unter 
die einen ehrlichen Namen bedrohen fin 
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Ft hd fo gut er fort, felbft. Gus biefem Oriditpunft 
rachtet, hätte ich gegen das Schimpfen der Schrift⸗ 
Ber auf die Stacbbrüd'er nicht viel einzuwenden, auffer 
$c fenchtios ijt, unb barum möchte es denn immer 
“ertieiben, denn die Nabbruder ſchimpfen wieder, — 
diger zu reden, find bios Diefe nod gue Zeit der bus 
nfcigfte Deil im Streite; fie haben fich, ohne die Enke 
cidung abzuwarten, felbft ohne fie zu ſuchen, in: bet 
efiz ber fiecitizen Sache gefest, tmb genteffen Ihn unge 
wt. Bortheil ift ihre ganze Abſicht, unb diefe erreis 
ta fe, fo bald fic auf Roften des Schriftſtellers wohll 
fer verfaufen, er mag fie übrigens für ehrfihe oder 
1103 Lente erflären. So weit meine perfóntide Bee 
wfhaft unter der anfehnliden. Befellfchaft der Nach⸗ 
ater reicht, (Me meiſten hatten fon ein oder einige 
a arfgehber zu zahlen) fürdote Id) auch nieht, daß hnen 
Seſaht des guten Remens biel ſchlafloſe Raͤchte mai 
tn frere. 


S 406. „So bald bet Käufer fein Gremplar Seabee 
bat, hört der Zufammenhang zwiſchen dem Werle: 
ger und ihm Auf; und er Barf das gekaufte 
Beh nach drucken, auch um beéteillen , weil unter 
den Befugnijien, die dee Verleger vom Werforler 
citt erhalten hat, die er alfo bem Käufer wieder 
cediren Fan, aud daß Deck ift, bie Sremplare yu 
verpiclfaltigen ., 


Eediren Tan, redt gut; aber auth Lediret pa, 
‘diem wellte? Gin Unterfchled, der nur vorfezlió vers 
lant merden fan! Wenn ein Verleger dem andern ein 
Recfagtrecht abtritt, (welches auch durch ein einziges 
Eremplar aeftbefen fan) fo eedirt ec jenes Recht der Vers 
wriitigung; abet wenner um einen gang andern Prefs ein 
kremplar an den Sefer verfauft, fo tft der Worbehalt 
tes Nets etwas fo Nartuͤrliches, daß man ifn bel dem — 

| Ya Gers 





AI IEA dis | Sd | 
Titelblatte, wie auf-dem ſchwediſchen Pap 
.. prudt würde. Nach meinem Gefühle (ini 
den ein Schimpf für die Majion, bei. der fi 
- ben; doch wuͤnſchte ich, bie Wutoren fieffer 
ab, blos um beftätige zu fehen, daß 2 
. gusdridlide Bedingung nicht mehr. achte 
"bie ftillfchweigende. — Von nun an hal 
der nöthig, auf diefen Unterfchied Qd fc 
theils weil, wie gefagt, bie Bedingung faut y 
theils, weil Sie in bcm Folgenden auch b 
foide Bedingung zu fobern, — bem € 
firciten, — a. 


^. € 408. , Feder ¿unftmáffige Buchh 
Verlagsrecht oom Staate, und dan 
niß, jedes Buch zu verlegen, „ 
Iſts möglich, daß Sie bie, aus 
de, im Ernjte glauben? * Der Etaat gi 
händler, wie jedem andern Kaufmann, di 
. handeln, wenn er jemanden findet, .der mi 
will. Er giebt ihm nicht einmal das R 
- Verlag meines Buchs, auc araer Nerastı 
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Mbt folite bos aus bem Umftanbe entfpringen, ba ig 
die Sache mit meinen Kräften, ale Privatmann, nich 
mehr wehren fan? Gonft ift nach deutfcher Sitte dav 
Secathum nur Pefto heiliger, * je weniger ich es ſchuͤzen 
Yen; der Staat Hüter meinen Pflug auf bem Felde, meine 
Mierde, meine Bienen auf der Beide; aber nad) diefee 
neuen Gite müßte das Cigenthum in meinem ofnen Hawk 


rocniger men fein als. im verſchloſſenen. — 


De Verginſtigung der Obrigkeit ¿ue Ausbreitung 
emes gemifien bürgerlichen Gewerbes, und das befondere 
Sedinge zwiſchen Arbeiter und Käufer, find gang vers 
ſchicdene Dinge. dic fein Menſch vermechfelt, und fo if 
Berlegsrecht und Verlagsrecht zweierlei. Der Schule 


madermeifter it batum, Daß er Barger und Meifter if, 


micht auch Meiſter, meine Süffe za befhuhen, wenn id 
feme Arbeit nit verlange, feines Meifterrechts  unbefches 
det. Cine Resatorienflage von ihm gegen meinen Saws 
Per wäre nicht magercimter (nicht einmal fo ungeveims, 


Dean hier Pande Doch Lohn aegen Arbeit) als eine vem — 


Den Rachöruder gegen meinen Verleger; und die fell of 
fendar gegründet fein; offenbar, efe der Beweis aud 
pur verfucht worden ift, bag es Libertatis naturalis fel, 
fb die Krüchte fremden Fleiſſes ¿ugueignen, daß unter at 
ten arbeitenden Ween nur der Scheiftftellee fi das Ius 
commune der ganen Belt auf den Lohn feiner Arbeit 
qdaflen laſſen múfie! Es iſt ſchon deſpotiſch, wenn: mit 
der Staet den Kaͤufer meiner Waare vorſchreibt; abet 
wert ce mir Heute den Einen, und morgen einen andern, 
md endlich alle auf ben Hals (ift, die alle von mit 
Austen, nicht foufen, nur nehmen follen; wenn er mi$ 
dabei einer Maſchinerie 6108 ftellt, bie mir meinen Loba 
vor den Mugen wegzaubert! fo fehlen die Autdruͤcke, bat 

webihrend zu benennen, © 
Ich auͤbergehe die nun folgende Yräfung ber cbmt 


Ber Seftse, wider die fidy freilich feit Sinwendungeh 
3 3 machen. 


- 





X den qu fibaben; fenf wet it | 
, unen nicht moͤglich. "c 


TN . Allerdings wahr; aber in einigen 
gerbeten, Gio bin ich damit nicht weifer.; 
dure eignen Gif cines Vortheil verſch 
Fleiß. des andern ibm minder, porthcithal 
wird mich Darüber (aut anf(agen, mern -@ 
murtte, aber ohne eignen Fleiß unb $ 
Lendarbeit, . mic aud den Aufwand dog E 
Heften, den ich nicht gehabt Habe, und daa 
Ion gehabt Hat, die gebuͤhrenden Fruͤcht 
pder gum Theil, iſt einerlei, fo bald ihm 1 
Pabst) vereitela: des iſt bod, daͤcht id 
anders, unb fele genug fein, den ganzen 
den. Man nehme alle Acten ber Bonfurr 
“Se neben den Rachdruck; ich will bei Y 
Melden. Vexdient die Zufammenfegung di 
Nachdruck die minbefte Vergleichung mit 1 
S 6smiferé, der Nachdenken, Ginfidt und 
den muß, um die Beſtandtheile -einer ;geh 
menfegung ur entbeden , „und. bee dear 
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uber Ganz etwas anders, - als ein nachgebrndttes Bug. 
: Arzt will Pulver machen tole Unger: aber verkauf | 
$ wie Unger? | 
SÓ geftche übrigent, baf ig bie grege: wit we 
unen Bortheil mit dem Schaden cines aubern vers 
dürfe, für wichtig und ſchwierig halte; . anb id 
Die ihr eine cigne Unterſuchung von einem 
hiloſephiſche Begriffe und Sprache in mn ee 
, — Geber fofite uns damit beſchenken 
bbarer Feitfadent Dazu ſcheint mie ein — e 
ber unftattfaft finden) daß bie Regierung. ba a 
(iffe, das Verdienft eines eden feinem afa | 
¿fren angemeffen zu machen. Sumeilen third t$ 
werden, Maasftab und Grenzlinie zu firben ; abet 
Sriftfteller und Ruspruder font mis —* 
ugenmaas auf. . — 


423. Do a mph tt 
er ?oclogte. y 





Gnd wenn dies ‘aud | gang zugegeben wetden 
nete man fid) nur, dak aud das Getverbe 
! dn fi, fein Verhältnig zum Manuftript, die Ket, 
3 Gigenthum des Schriftſtellers, feine Schöpfung, 
tet, vervielfaltiget, genoffen, wie es bétetbiget ; 
fet wird, ebenfall feine Analogie bat, etwas gang 
. Einziges ift unter allen übrigen Erſcheinungen des 
6 und der Cmbuftrie; daß es fchlechterdings keine 
Sade giebt, die ich. dem. Kigenthirmer; ohme ein 
sahmhaftes Verbrechen zu begehen, zugleich raus 
> lafien fónte; dab mishin auch pane — 
aren Gigenthums eiane Gefeye noͤthig find; die 
i$ den algemeinen Anglogien: Ein Gigentbum 
Ghee fein als Das andre, dem Mebeiter gehört. 
n, unb Dergl, GerneDür muß, menu die pactifus 
et pineda, .. Dir Pei deb Angreifer® gon | 
4 | | 






un monde Bader, mande SA 
bie man (ic fonft gerne verfügen wuͤrde: 
fibledeniciten des Buͤcherverleihend ‘bom 
&üdfior der Belohming ober Bevorth 
Malers. c Und wet noch zweifelt; eb mic 
Verleger mit dein Epemplare auch das Re 
borgen verfaufer wollen, der "frage fies 
thre antwort. : 


c € 458. „Der Grif i nfs, vá 
3a. ebcadieben Seif fin, vr. mit 
- beschlen Salen ,,: 
= Eigentlich verträgt fo etwas, P 
keine Antwort. Wile Beifteprodufte werden: 
" de Geiſtloſe hätte (ib deffen im Grnfte 
ſchaͤbar (jt oft das, mas gleidroo! einen | 
peal hat; sine Mahlzeit vor vier Grof 
en Hungrigen. Dier erheben Sie die Schr 
lien irdilchen Werth, und wenige Blätter t 
igen Sie ihre Peitbifrigimgen unter alle 
as heißt das ? 


^, Qnid foni Sinum finmaf etwas cing 


I 
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fs zwar in den meigen Gillen, weil Die rehtmafigen 
Belege nicht fo viel dabei einbuͤſſen, aber zu entſchuldi⸗ 
ys it ec barum nicht, die Moralität bleibt dieſebbe. — 
led über die Anwendung der Präffription, und Die Er⸗ 
uma des L. 29. D, de contrah, emt, bin id mit nn 
meer (tampon. - | 


GS. 425. Ueber die Aehnlichkeiten und een för stozis 
Deutigen Gebraud in dieſer Streitigkeit, habe ich 
mif (don erfläcet; man fellte (id) weder fir ned 
wider darauf berufen, . cb gleich alle Yniwendung, 
die ema noch hie unb da treffend ijt, rider bie 
Roddructer fpricht. Um die Säge zu retten, tele 
der welche Sie Einwendungen gemadt haben, wigs 


tei) nichts zu fagen, was nicht ſchon mir alter mbgs — 


iden Deutlihfeit und Wahrheit darin felbft tage; 
i$ will mich affo nur bei einigen beiläufigen Aeuſſe⸗ 

, ungen aufhalten. 
1) „Die ſtiaviſche Nachahmung if politommes fo mes 
anil, ale das Drucken eines Bucht. nur imet 


fda fan, unb bec Unterſchied in Abſicht anf erfor⸗ 


derliche Goſchicklichkeit if alfo fehr eta. „ „ Man. 
dergeſſe nicht, bof von Sunftfaden. die Rede ip, 
and pon mer Nachahmung oder Nachmachung, die 
das Vorbild esreicht, ‚entbehrlich met, oder i 
mit ibm toetterfert; daß es alfo fo viel beißt: 


leicht c$ ijt, einen Meſſias -nadyudrucen , eben " 
Height iit es. ‚beinahe, finca Sirign, einen Wille 


made , big zur Verwechſelung mit bem Ori⸗ 


ginale, . Und nun lade mas night. mehr über den 


9tómer, der feinen Soldaten. griechiſche Meiſter⸗ 
ſtuͤcke anpertrayte, bei Strafe, wenn fie zerbrochen 
giengen, — andve machen. ju. laſſen. O ihr Nach⸗ 


drucker, auch ſoiche Uctheite ba ige aut fue. 


Bewiffen | . 


yy 


/ 





el. 


ge ber Pränumerazionen fon gen 


. gufcplagen, den. man mod dazu tvi 


Sy. w 


der und verhältnißmäffiger erhalte 
den freiwilligen Beifall der Men, ge 
beitet. Ich Dächte úbrigene, man, 








diefen Weg nicht nod) in groͤſerer 


müßte, wenn es wahr mare, bab 4 
Alleinverlag hinauslaͤuft, ungerecht 
"und der Anſpruch des Sebrifrfteliers « 
' ein Unding ift. 


m (f$ ift gar keine Frage, daß nicht b 
aber cines Kunſtwerks, der bis qu 


nahem Werthe nadjabmt, aud fel 


Woerk zu Stande bringen koͤnne. 1 
etwas gang anders; Chodowieckys $ 
der Nachffih vor drei Grofchen fom 
- Kollifion, wie Klopſtocks Meffiad und 


Wie dieje Unterfchiede, fo verhalten fi 
gefähe ihre Wirfungen: burd die Or 


erſten Rúnftlers, durch fein Gígentfór 


der beliebtere Abſaz, fein Gigentfum 
und der gute ‘Rachafymet: erhält andl 
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durch thn. Wo het nod) ein Schriftſteller den an⸗ 
dern ausgeichrieben, als zu cigner Schande? Dee 
Plagicr erlangt nie was er fücht, unb der Gelehrte 
serliert nitbt mas man. ifm rauben wollte. Uns 
decd beim Nachdruck. Die Frage ift ja nicht von 
griftigen Baten, Körper finnen.diefe nift rauben, 
fondern vont fede ehrlichen. materielien Ragen des 
geitigen Cigenthums. 


Sh fefe ſchlechterdings nicht ein, wie man behaup⸗ 

n finge , daß Nachdtucker und nachahmende Buchma⸗ 
er in gleihem Galle wären. Jener mat (id des Vers 
ſſert Crindung, Mühe, Koften, undihre grächte, wider 
fen Willen, zu eigen, fan ohne ihn gar nicht eriftiren. 
ejer hat bem Erfinder feine Kunft entweder abgeftoblen, 
ann heift er ein Dieb) oder ift fie freiwillig von ifm 
(eret worden, Hat alfo ausdrückliche Erlaubniß; oder 
| (f durd) die erfte Crfinbung jur Selbfterfindung ver 

ala$t morder: dazu gehört Anſtrengung und Delft, dee 
em Geifte des Erfinders etwas näher fommen muß, als 
re Oif von Schramms Drudergefellen dem Seife 
ljer$. | 
Man darf ohne if nachmalen. O ja: aber 
uch für die geiſtloſe Arbeit, wie für. das geiſtvolle Dre — 
nal, und mit dem für diefes abgezählten Gelbe (id) bes 
bien lagen? — - JAS denn das Meuffere, die Form 
ner Handlung, oder ihre Abficht und Folgen, was ihre — 
Sittlichfeit und Zuläßigkeit in der bürgerlichen Geſellſchaft 
dümmt? Noch ein Unterfchied ift zwiſchen Nachmalen 
mm Raddruden, der auc) das bischen Schein noch weg⸗ 
mat, Der Maler hat allen Bortheil, allen Endzweck 
mrt, fobald er fein Gemälde verkauft hat; das Mads 
nalen ſchadet weder ihm nod) andern, fan faum dem 
Beiizee unangenehm fein, und der, wenn et feine Kopie 
— will, darf nut. das Driginal nicht aus den one 
den 
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wie bie achte Ausgabe; Papier und 
Rahmen des Gemaͤldes. Aber eine ge 
Korregio wird nur von Einbildungen. im 
^ Driginale gleich geſchaͤzt — Auf den 
- ben Künften Abbitte fioufbig! 


+» 






> 
. «Ff 


Warum búrden ie. bod) bem Dig 
3781. B, 1. ©. 445) Dinge auf, die ni 
ben ? Weil Sie mid) einmal sum Rachfd 
ten, fo teil ich das härtefte abfchreiben. 
Gand in dieſer Blüte, (die ihm delohnte € 
Grille ; eingele Mitglieder genoffen nicht met 
ihrer Arbeit ; der praftiiche Nuzen der Y 
zwar nicht Dabei, aber die Fabrifanten fcheu 

Erfindungen an fi) zu faufen, unb bie fi 
den uth, fid) weiter zu "bemühen, teil i 
Jofut bliebe. Der Staat berfiflimmerte (id 
zen.“ — ft das unverſchaͤmt uͤbertrieb 
hat der Nachdruck blefe Wirkungen jest no 
, aber er ſchleicht auch nur noch Im Finftern, 


on fen Staaten durch Privileg: en ganz verbam 


¿ón nur einmal fire ein öffentliches ebetispes € 
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Vefeg Ctoerm. bas: den Madbdtud haben twofite ] 
$ geben muͤſſen. Diebftal, Kaperei, Schleich⸗ 
wD aud) ven jeher getrieben worden, und bod) 
sum, Handel und Zoͤlle nicht zerrüttet. Und 
pellenbé die Vermehrung derj ſchlechten Buͤcher 
un; nur die guten leiden durch den Sachdrud * 
er eignet Verlag noch Gelehrtenbuchhandlung, 
* Schuz geben. Gan ſchlechte Bücher 
nicht zachgedruckt; häufiger bie werthloſe 
jum Nachtheil der Wiſſenſchaften, des guteri 
fà unb der Sirrlichfeit : die Leichtigkeit, fie zu 
, läßt dies Seſchlecht nicht angfterben ; aber die 
wichtigern Werfe, deren eingefehränftee Abſaj 
feget einem Rachdruck deko: empfinblicher fühlen 
 eavzsges delongue halcine, die fete Seria 
sb fein 3uden der Gingeripigem erzeugt, die Brüche 
hriger Aufopferung, Prüfung: und. Arbeit — 
ARA Gub wohl um des Nachdrucks willen feftnes 
, unb múficn-eó, wem ev feinen Prozeß demónme.* 
Bororarium ift aber nicht die Hauptabfidt bet gus. 
Wefteücr. ^. Bei dem Manne, det ein muͤhſames 
; Amt effrig verwaltet, ift die Befoldung aud 
Hauptabſicht: foil man fie deswegen ihm einyles _ 
er mit Müßiggängern zu theilen nöthigen, odet 
muͤzig ſchelten, wem er ein Amt ſuch, das ihtz 
we? Nie, nie it Lohn der Arbeit Schande, ſo 
Acbeit nicht ſeibſt (Handi lit; unb e$ ift die 
e Inkonſequenz, ‚die man body ja auf Feine Weife 
zen follte, bap man den Dann, der fido feiner 
aͤhrt, unter den fest, der von ererbten Reichthuͤ⸗ 
t. Arbeit und Lohn find zwei emig verſchwiſterte 
, die sich getrennt nicht denfen laffen, ohne (id 
erfittenes oder ausgeubtes Unredt zu denfen; 
ex Delofnte ohne Arbeit (apt irgendmo cinen Ar: 
me Sohn: ſchmachten. Rein Menſch Lest von ete 
. was 


y 


. 
. . 
. 


ma . Wen Vafaſſer bes affair 


web ander , :aló ven ‚beyahlier Aebeit, und laͤßt er 
feine Arbeit nicht bezahlen, und lebt doch, fo geniefi 
entweder. den Lohn fremder Urbeit ( Erbſchaft, Verdi 
der Vorfahren) oder die Bezahlung für etwas, das n 
Acheit ift (Präbenden). Beides: ift ohne Vergleich 
ruͤhmlicher als. Lohn der Arbeit, auch ber unwichtigfi 
(ft die Quelle aller Sittenverderbniß, Tragheit und Me 
*muthé auf ber einen, und. aller „Sefepöpfung Man, 
und Muthlofigkeit auf ber anbeen S Seite. Es ift ung 
fi, baf irgend etwas einfeuchtender wahr fein fin 
. aber es fan, um feiner Folgen millen, nicht laut 
nicht oft genug geſagt werden, daß ein Arbeiter, 
nur et, feines Lohnes werth fei. 


Warum (ofi nue dee Schriftftelier ſich Ahlen. 
für feine Ardeit "bezahlen zu laſſen; warum fefí nur 
ihm Ori und Eigennnz Deiffen, was a6 bei allen ant 
Menfchen die ecfte bürgerliher Tugenden ift? Weil 
im Gener feiner Arbeit an Lohn vielleicht nicht benft: 
mon ihm batum den Sohn cattoenden, unb — w 
damit beehren 2 Das Publifum verlangt das gar ni 
t$ bezahlt gerne, and es würde ihm nicht qu. (diver 
len, aud genug zu bezahlen, wenn ber Nachdrucker ni 
in feinen Beutel leitete, und den Schriftſteller nörhi 
fió von wenigen, zu. ihrer Befhwerde, fo viel besa 
zu laffen, als ihm die volle Anzahl feiner Lefer und $ 
fer leicht hätte geben fónnen. — Wenn font Sch 
feller ihre Arbeit-umfonft hingaben,, fo geſchah dad: 
willig, und unter Umftänden, unter melden aud 
vils und Stiegébebienungen winfonft verwaltet wur 
weil der Staat biefe Stände im Ganzen ausgefattet fj 
Ser ift das anders, unb beifer, weil fid) der Lohn 
individueller und partifularer Austheilung genauer. 
dem Verdienft abmeffen laͤßt. Jezt Kit fic Fuͤrſt, 
nifter, Soldat, . Arzt, fury jeder läßt fich bezahlen; . 
mur der Gelehrte, weil es fürs algemeine Wobl 


. Ma 





beit arbeitet, er dem Riemant umfonft arbeiter, 
Riemanden Bezahlung fodern Dürfen, für Bas 
agen die ein fo wefentlider Theil feines Berufy 


| dem @igenthämlichen der Schriftftellerarbeıt liegt 
das cinen fo fonderbaren Unterfchled rechtfertigte, 
inter ben übrigen Ständen, und unter denen, die 
bf gar im fteengern Verftande Geſchaͤftemaͤnner 
, werden piele aud ale Schriftfteller bezahler, 3. E, 
elegete. Der verfhiedne Gehalt der Bücher 
| Rechten der ganzen Gattung nicht naditbeitig 
Be Erbeiten, fobald fle Käufer finden, haben 
ert), im dem Ginne, ben died Wort bei unfrer 
at; ton bem inneren Werth, in Abficht auf 
Beferana, Genuß, Wuffíirung der Käufer, ift 
K die Rede, fondern blos von bem Marttpreife 
& Zahlwerthe, ber von jenem oft ganz vericies 
Beduͤrfniß oder Sinbildbung, guter oder ſchlech⸗ 
deme, Berninft oder Mode mögen ihn beſtim⸗ 
feinemanb, Blonden, Getraide, Brillanten; 
g für den Hunger oder für die Gitelfeit; fur; 
was zu Marfte gebracht werden darf, es fei fo 
fo thoͤrig, fo (hin ober ſchlecht es immer molle, 
werthios, fobald es Liebhaber und Käufer findet; 
das Publifum davor zu zahlen für gut finder, 
Riemanden al$ bem Verfertiger und feinem Stells 


Sobald die Obrigfeit die Arbeit felbft geftats . 


billige fie auch die Abſicht der Arbeit, ben Lohn, 


; Diefen Lohn jedem Arbeiter durch folche Mittel : 


Die das Figenthämliche jeder Arbeit und ihre 
ſichkeit ecfebett. Wenn fie ein Schaufpiel ers 
lo maf fie auch dem Entrepreneur dieLogen, Bans 
Ihüren eined Schaufpielhauſes ausfchliefend eins 

Bolle fie jedem Bürger der Stadt, ber ſich 
t Thuͤr⸗ und Baͤnkemachen ns barf, erlau⸗ 


‚Gebr. 84» ben, 


zur 
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346 6. An beh Verfaſſer des Aufſages 


ben, feine Sunfé ani Schaufpieihaufe anzubringen — 
Billets ju verfaufen , aus bet weifen Betradhtung , 
bet Entreprencar bei der Grófnung (das Honorar der 
fellíchaft abgerechnet ) feinen grófieren Aufwand Habe 
bie übrigen Erófner, und well ja ipm der Ginfag aug 
laubt bleibe: fo ift das eine Dbtigfeit aus Abdera, ode 
gehört dahın. Die Anwendung auf den Nachdruck me 
fid von. felbftz nur muß id noch bemerken, daß 
Schauſpieldirektor noch immer beffer drgn wäre, als 
. "Scriftfiellee. jener, wem fein Spiel beltebt ift, be 
Doch vielleicht feine theure Pläze auch noch unter: c 
biefem fónnen alle Gpemplare, auffer was die Nachdru 
kaufen, liegen bleiben, toenn fie promt genug find, o. 
wie es wirklich ſchon der Fall geweſen ift, Das Public 
toarnen, die rechtmäßige. theure Auflage zu faufen, 1 
fie eheftens mit einem wohlfellen Rachdrud cfr 
wuͤrden. — — 


Ich weis nicht, ob eieffidi be Ernft, ‘mit dem 
das Recht der Arbeit auf Belohnung vertheldige, t 
- bem Verdacht ausfezen fan, ald ob ich dem Cigénnuge 
Wort redete, und fähig ware, den Werth unb Ne PF 
der Sreigebigfeit, Grofmuth, unbesahlter Dienfte- 
‘Hilfe, freiwilliger Aufopferung firenger Rechte zu 
kennen. Gin Misverjtand, der mir feft ünangen 
wäre, ben ich aber wenigftens von Ihnen, meinem ja 
langen. Bekannten, nicht fürchte; und diefe Beruf 
wenn Sie nicht möthig finden Ihr zu widerfprechen, 
Zeugniß fürmich bei denen, die mid) nicht Fennen. 


€. 490. Run fommen einige Ergieffungen übe 
| heutige Lage unfree Literatur, die id) lieber uͤberg 
weil ich nicht gerne beantworte, was ich eben fo gu 
‚geben fan. Ihre SDemerfungen find freilich von et 
gum Theile Bücher unb Schriftfteller wahr, von el 

nid: minder ofen iik ‚aber find fe es nist, | 


4 
i$ 0, . . » 





E über ben Bůrhernachdruc. 2 
| Led mbiica fle enttueder vom Ganzen, odet bod) bon 
y 
| vider Babehelt cin Pfui und Wehe über jeden andern 

Gund aubeufen, denn jeder Stand hat Glieder, die ipn 
^o didimpien, die man abet nicht aushebt, wenn die Fras 
' | nn i, fimen Werth und feine Rete im Ganzen 
y & kom. Aud) ich Femme und verachte ven Herzen, 


Tu 
e Beuel a 


| Was an mer Cittetatuc veraͤchtlich ift, aber die Mamen — 


abia Yorn ter) Häufig beifallen, (id edite fle zu hoch, 


um her welche zu nennen) Die eine Ausnahme, oder - 
Dielache die Regel machen, und uns entfchädigen. Und - 
yerade die find es, an denen der Nachdruck nagt ; diz 


ebrmardigiten Ramen der Nazion ftehen in den Katalogen 
ben graf, Schramm und Konforten, die Etrafe trift 
j tho nicht die Schuidigen. Uebrigens müflen Cie ja felbft 
pow daß der Nachdtuck, als Heilmittel betrachtet, 
wicht anders wirft alg durch Vermehrung des Ucbelés 
kein Wunder, bafi er cine Wirkung nit fat, die nik 
male fein Endzweck war. — Nicht die Gewinſucht ete 
jet die grofie Menge Eleiner Geifteéprodufte (fie were 
den ja meift aus Barmherzigfeit gedrucdt) fondern gerade 


dar Syd der Ehrfucht, auf die allein Sie die €xbriftfiels . - 


ler permeifen wollen ; befonders ift er, und vielleicht ein 


wenig Drang des Hergehens , die leidige Quelle der Schrifte 


kllevei der Epprimaner, Geldgier ift nicht das Lafter dies 


el jarten Alters. Sobald man aufhören wird, den Au⸗ 


sr bios um der Autorfchaft willen zu ehren, (wie das 
xi ius, mit einem guten Zufaz von Uebertreibung, mit 
ihſtem der, Fall. fein ducfte) fo wird fi die Wuth is 
Getter von felbft legen. | 

Die Fabranten des gargbarén Mittelguts (ofue 
m befimtmen, wer barunter gehöre) find die einzigen, 


hired Gewinn man efyie Mittetd defchnitten fehen fónte, — 


wil er wohl avec gift. ift, als ijt Aufwand an 


Ra Gene | 


Wt y Statten qu femmen, Dan fan mit eben $$ . 


~ 


i 
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fas 6. An bin Verfaſſer ‘Sed Anffages 


Weifeshedfecir. Wee ja nicht durch den Nachdruck, ber 
den Geſchmack an der fofen Speiſe nur nod mehr verbrei⸗ 
st, unb zugleich Männer pländert, die vielleicht Segens | 
/— gift austheilten. SOM das Publifum leichte Waare be 
fer begahlen alé gute, wer mags tm wehren? Wiefelbe — 
Erſcheinung fomt auch anderwärts vor; Puzmachen lohnt 
beſſer ale Srehmpfe ſtricken. Zum Gli iit beim (Grife 
ſtelleriſchen Mittelgute groffe Ronfurrenz ; eigentlich zwar 
- gam ünglüd'e: aber wenigften’ ſchraͤnkt fie Doch ben wis 
euáfigen Sewian ain, ohne daß man nöthig hätte, jum 
Baddrude feine Zuſtucht zu nehmen, | 


| „Die Schriftfteller follen vernänftig und brauchbar 
werden , follen zuerft bem Etaate dienen, die Nareheit 
der Philanteopie fahren laſſen, follen aufhören, groffe 
| Sügen gu machen, um grofle Múfiggánger fein zu fónnen, 
‘Renn alles das Gewaͤſche von Philofophie und Philantros 
pie und Geſchmack und Moral ift im Grunde doc niches 
als Vorwand um defto ſichrer nidt& zu thun; (Il faut 
, avouer que Mr..... ef bien poli).— und dann follen 
fie in der. Zeit, die ihnen von Berufsgefchäften übrig 
„bleibt — Bücher fehreiben, ohne Lohn.“ 


"Bas hier ben. Gelehrten , bie fi gegen » den Rads 

"Perf auflehnten, gefagt wird, fan nur dadurd nod 
'beleidigender werden, ald es für ſich fon ift, daß es btos 
geſchieht, um die anſehnliche Geſellſchaft der Nachdrucker 
emporzuheben; eine Buͤrgerklaſſe, die, wenn Schrift: 
ſtellern zuweilen bie Abſicht auf Geldverdienſt aufgebürs 
det werden kan, und wenn dies ein Vorwurf iſt, dieſen 
Vorwurf immer und allezeit und im nachtheiligſten Vers 
ſtande verdienen. Doch davon nichts weiter. — kin 
gutes Buch zu ſchreiben ift feine fo leichte Sade, bag 
 .man es blos in bie Nebenſtunden eines. eintraͤglichen, 
' ,al(o meift auch geſchaͤftevollen Amts verweiſen duͤrfte; unb 
pim ein Mann: fo viele c feme Thoͤtigcen, Talente und 

| eid» 


‘ 
. 
+ 


| 


. Me dew Bochernachdruck. xay 


Utighcit -im Arbeiten, fo wäre er gerabe ver allen 
eadern der ungewöhnlichen und überflüßigen Belohnung: — — 
des Reichthums, wert, Es ift ohnehin cin ziemlich ums 
— tesalidhes Raturgeles, daf wer mit viel Fähigkeit unb; 
Ried zur Arbeit 6egabt ift, auch viele Beduͤrfniſſe rable 
fo wie der arbeRfansfre Tagelöhner auch meiftens den bes 
— $t Appetit hat. — Ganze Gattungen von ‚Schriften, 
die bodo auth aller Liebe. und Achtung werth find, y 98. 
die Froͤchte ber Dichtkunſt und Laune, wollen durchaus 
ton Panneen geichzieben fein, die bei allem Talent getas 
. bebes Talent ju eintraͤglichen Wemtern om toenigften has 
ben, die nicht viel Befchiche haben, bem Staate zu dies 
nen (im gewöhnlichen Sinne), die nur froh machen koͤn⸗ 
an, wicht fatt. Diefe Art Menfchen ift batum gar nicht 
unnúz, gar nicht verächtlich anzufehen. Wir alle beduͤr⸗ 
fen und wuͤnſchen Belufigung umd Erholung, wir Babes 
auch Brod übrig für die, telde diefes Gefhlfte, nicht 
das leichteſte, über id) nehmen, und man hat. nod nie 
bem Soler, dem Tonkuͤnſtler, dem Bildhauer, zuge: 
muthet, umfonft und in Nebenftunden zu arbeiten, unb — 
ſich des Brode wegen um einträgliche Memter zu befümá 
mern. — Andre ſchriftſtelleriſche Arbeiten verlangen — ^ 
vial Fleißf nud Muße, und bei umnchen Bebientingen, pu c 
 tedden-men bei weniger Beichäftigung und’ geringene 
Golde gleichwohl gelehrte Männer fucht, iſt auf folded 
Redenserdienft, als auf bie Hauptſache, ansdruͤcklich ges 
eehnet. —. Die geborene Kapitaliften und prábenbivtt 
Heeren Fontes zwar (was dieſe Ruͤckſicht betrift, denw 
feu it auch nod) von einem andern Koͤnnen die Frage) 
zum Zeitpertreibe Bacher machen, aber man fan fie bay 
nicht zwingen, fa wenig ald zum Verſchenken tees Ges: 
traides, zu unheſoldeten Aemtern und dergí. : Q6 iſt 
ſchicklicher, daß fie ihren Lohn und ihre Bezahlung neh: — 
men, wie andere, fie koͤnnen alsdann, wenn fie Sehen 


fe madıen malen, ven rasen ena: dre Beinen 
akeit 
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Fee 5 An ben Verfoſſee des Dil ' 


Wafeit befto ſicherer waͤhlen. Großmuth muß fedi e 

fein; “man. fan von ben Umftänden weniger Reichen nit ^ 

die: Regel: zu einem Seſeze bergen, das Arme und Weide ^ - 
| Oben ol, 


.S, Pha „Der Rachdruck beige möfige Sides : r 
pteife, © 
. Die Deere b ber fadt meinen Sie weht nid; n 
dem auch ber Dieb vetfauft woffeiler, fondern die Zucht ^ 
vor diefen: das bliebe aber Bod) immer Furcht vor einem 7 
Unrecht, and höchftens gute Folge einer ſchlimmen That. = 
$8 wäre Schade, wenn man das Gute burd feine andes : 
se Mittel hervorzubringen wüßte. . Ich ertoacte bie Rien 2 
berhaltung des Bücherpreifeß hauptſaͤchlich von bem eig⸗ 
nen Vortheil des Sehriftftellers, der bei einem mäßigen : 
Preiſe, durch feärkeren Abſaz, ( wie das in jedem andern: : 
Handel. eine Hefannte Sache. ift). guöfferen: Gewinn habe - 
San, als bei hohem Preife, der die Käufer abfeheedts 
gama! wenn er, fobald: Nachdrucker nicht mehr Freugen, — 
den Vertrieb: feines: Werks. gemächlicher, ficheren, viel⸗ 
Licht. ols Heine Nebenbeſchaͤftigung felbjt, ohne bie theure 
$ Siefutang des Verlegros, defen Gefchäftigfeit und Spe⸗ 
Fulazion ihm aber jegt noch unentbehrlich find, beforgen 
snb dem Käufer: die Spefen der Zwifdenhinde erſparen 
lan. So find Kupferſtiche unb Notendruck, die bisher 
. som Raddcuc noch nichts. gelitten haben, immer. in bil⸗ 
‚ Bgert weile geweſen; fo ift das Porzellän in Sachfen, 
eine Waare ohne alle Konkurrenz, mahres Monopol, imb 
So befiebt, ale irgend ein Buch, "dennoch in moͤglichſt 
. wohlfeilem: Preife, obgleich die Finan; feloft Entrepreneur 
. und Verkaufer ift. — Die Waare ber Bücher: ift auch 
acht ganz unentbehrlich, dah man fie nicht bem unbilita 
gen Verkäufer auf dem Halſe faffen Pónte, wie mans im 
Aukzionen · macht und. auf befiere Gelegenheit wartet. Bei 
| Re noted. ec Vrobeniffenfchaften anb Erbau⸗ 
unseihrie 











- t » 


: Merten Büchernacheend, ^ vei 


| mpliórifica,- macht die Nachahmung: allerdinge eine 


Antarrenz. Ferner rechne ih auf Billigkeit der Schrift⸗ 
feller, ween Obrigkeiten und Publikum aud) gegen fie 
big nb. Endlich bliebe denn die $ütfe der Polizei 
übeig, die aber- mit Serechtigfeit (id) nicht eher in die 
Gude mid darf, als bie fie alten Machdruck aufge: 


. est Det. 


MIS eine Zugabe zu den Betrachtungen über bie 
Boriheile des Nachdrucks, befonders in Abſicht auf meh⸗ 


. pere Disfcezion der Drefien, muß ich die beiden merkwuͤr⸗ 


Yigen Unternehmungen erwähnen, die ecften Zrüchte aue 
ier Epoche Ihrer Abhandlung, davon die eine fic aude 
dudiió jum Schilde braucht: den im 2. Merfue ange 


 Bindigten Crtraft aus allem, was gebrudt wird, fo 


woljtandig und weſentlich, Daß fünftig Peine Bücher nıehe . 

für wißbegierige Leſer, fondern nur far bie Extrahenten 
geſchrieben und gedruct werden dürften; und zweitens 
ben Plan der Pandora, eines Uhdeuds des Beften aus | 
allen periodikhen Schriften, den Durchlauchten, Erzelo 
Kagien und Gnaben beiderlei Sefchlechts , der groffen und: 


— fhénen Welt. in tiefiter Ehrfuccht zu Fiffen gelegt. — 


Ye) müßte nichts, dos dem unverſchaͤmten, kriechenden, 
tettcipaften Ton -der lezteren Anfündigung zu vergleichen 
wire, ale die Aufichneideret und Rüge der erfteren, bie 


‚ich ¡hero Stelle zu Ehren, lange für Perfiflage gehalten 


Baóc.  Sonft wurden nur Goldtiufturen und Effentia sni-. 
saculofa coropata in diefem Tone ausgerufen; und das 
ig reince Geift des Nachdrucks, der eine Gegenanftatt: 
sides geldgierige Schriftfteler fei, dev uns beffere Zeiten: 
für Suíflórung, Wiſſenſchaften und Boͤcherweſen hoffen. 
faf ſoll! 
.€& 495. „Kusichliefendes Berlagsrecht: He mehr ali 
Eigenthum, ift Alleinnujen unb Monopol.“  - 
Wenn nur Einen Manne im Lande erlaubt ware,” 


in Exec AU de Heldengedicht, einen Roman yr 
$4 (drei, 
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257. 6. An ben Verfaſſer bus Majes. km 
ſchreiben, wie man ben Fall mit Ralenbeen and Zeit, 
gen hat, — des wäre Monopol; aber mens auc bel... 
Dud deffen, tas jeder fchreiben durfte, aber nicht jeder 
geſchrieben hat, nur denen die ſchrieben, erlaubt ein, 
— fo ift das cine ganz andere @infchränfung, deren Weis... 
fhiedenhcit von jener. nicht zu verfennen. ik, - Goll fe. 

. auch Monopol heiſſen, fo ift das Hier ein Wort oon gang 

anderm Ginn, von dem daé nicht gift, tas Monopole . " 

verhaßt macht, und in welchem es noch nicht gebraucht 

worden ift. Man nennt es nicht Monopol, wenn ich — 

mit einer Partic Waaren , die ich einmal an mid gefanft ha 

habe, auch allein handeln, und einem andern Kaufmann _ 

zu feinem Handel nidté davon abtreten will (zumal ums = 

, font, und mit bem VBerluft meines ganzen peaped + 
. und Abfazes). Er faufe aud, too ih gefauft habe, und 
find Waaren von der Art und Güte nicht mehr zu haben, = 
oder will er das Rififo unb die &often, bie ich hatte, nicht A 
anivenden, (der ganze gall des Nachdruckers) fo werde ' 
et mein Gpediteur, mein Krämer, oder was er fenft '" 
will, — Alleinnuzen Aft fic von Eigenthum nicht gaia > 
trennen, auſſer in einer Bedeutung, in welcher qué dee € 

Schriftſteller fein Buch nicht allein mat, noch nuͤzen will. 
Die Zinfen meines Kapitals, die Sendten meines Aders,; ' 
find ein Mleinnugen, den ich mit vollem echte foderw- | 
fan. — Und nun noc died bedacht, baf den Rade | 

| 





drucker dulden, unb ihm das átgfte Monopol geben, 'ein® 
tf. Sónifó unb unredlich wäre bie Antwort: Verfaſ⸗ 
fer unb Verleger fórmen ja auch verfaufen. Beide has 
ben Aufwand, den der Nachdruder nicht hat, ben fie 
auf ihre Preife fchlagen müffen, und dadurch abe Sons 
furrenz verlieren, 


y Venn ein Boner fein Getraide nur unter der Be 
bingung verfaufen wollte, daß der Käufer alles. damit 
maden, nur es nicht wieder ausfden follte, weil er 
fith das vorbehalten hätte, wäre das nicht ea ' 





üben den Büchernachbeud. ts} 


ücht vafend, wenn er behauptete, daß biefe tne 
Pang hoͤchſt natürlich fei, und fid von ſelbſt pem 
‘mf... Sn biefem Beilpiel foll die ganze 
frage velfgánbig erfóutert fein; wir wollen fchen.: 
at ein Getraidebauer, morunter doch aud) Cigens 
: und Sdharffinnige nicht mangeln, auf einer fol» 

Bedingung feines Verkaufs ausdridlidy beftanben f 
scheiftfiellee aber haben es gethan, unb thun es tágs 
Die ſtillſchweigende Vorausſezung diefer Sins 
fung aber, als hoͤchſtnatuͤrlich verlangen oder zuges 
ware freiti& eben fo rafend, als in der Sache des 
fetellers fie faugnen, weil beides, Vortheil und 

, wotauf fie fi) Hier gründet, dort fehlt. Man 
sicht nötig haben, Jemanden, der Augen fat, 
0d) erf zu deweiſen, aber die Dreiftigkeit bet Gleich⸗ 
möchte blenden. — Welchen Vorthell hätte dee 
ibedaver von einer folchen Koderung? Kür Einen, 
le ausbedingen wollte, fanden fid) zehn andre, bie: 
Käufer, der ifnen ſolche Bedenflidfetten zutraute,' 

xhen tvlirben, und jener müßte fein Getraibe behals * 
Aber wenn alle auf biefen Einfall famen? - dane 
He gerade, was fest auch gefchieht: jeder Bauer, 
jeder, der muzbares Feld hat, würde allein ausfäen, 
$ wird? eben fo viel gefäet, geerndtet, verfauft mera. 
men, als jest auch, und es entftände ſchlechter⸗ 
fein Bortheil für den monopoliftifchen Bauer ; bles: 
tbauer neuer Pändereien müßten gute Worte geben. 
fid nidt andere für fie forgen fieffe. Wie aber, 
tn einem ganzen groffen Lande nut ein einziger. 

: wäre, der Korn hätte, (immer muß id von bem 

reden, das nicht ift) der fónte. denn doch mit Huns 
ben Preis erzwingen ? Das wäre denn der treffen⸗ 
mft des Gleichniſſes, und nun entſtund Die Frage 
Rechte: Woher hat der Bauer fein Porn? Cue 
n, wie bee Schriftſteller fein Buch, ober and rus 

Rs 


SL 





254 6. Yu den Verfoffer dae Auftzes 
Saat gefanft, (ec oder feine Vorkahren, gieidjsief), odee- 


evs. den Händen der Natur genommen, wo fie saufen — 


giebt, too es niet für ihn allein wuchs, me andre auch 
‚ nehmen dürfen und nehmen werden, fo bald fein Eigen⸗ 


en dazu nöthiget ? Kan ec von dem Ertrag feiner Hufe _ 

elle Forderer befriedigen, tie der Schriftfteller aus feines, - 
Beeffe? . Hat evirgend einen Aufwand, eine Arbeit mehr, 
die der. Käufer zu Samen nicht aud, haben wird, und : 
if darin jener dem Schriftſteller und diefer bem Stade ; 
drucker gleich? Iſt er niche bezahlt, wenn er bie Zinſen 
sem Merthe feines Feldes, feinen Aufwand, und fen | 
Tagelohn (alles Heftimte Dinge) butdo fein Getraide wie : 


Wt Hat, und ſind nicht alle diefe Koften bei dem aus. - 


fer, der wieder ausfáet, bicfelben, ftatt, daß der Rache | 


drucker das Tagelohn des Schriftftellers *) nit aufs 
werdet, nicht felbft verdient, aber es (id) bezahlen. laͤßt, 
aber cà dem entzieht, ber es verdient Hat? Kan der: 
FJaͤufce fein Sotn wohlfeiler geben, . und den Verkaͤuſer, 
won der £ onfurrenj ausſchlieſſen? Leidet die miffenfchaftz 
lie Yuffläcung , wenn centferntere Gelehrte mande, 
Gchrift etwas fpäter, und dad Heer, des Ephemeren, 
‚Rome, unb andre Lichhabereier des Publifums und, 
dec Hachdruder, gar nicht zu fehen befommen? Bera, 


— — — ge . o a a Aud O A ae 


hungert das Land, wenn nicht alle Buchlaͤden wohffeil, — 


und ſchnell genug mit Gremplacien angefüllt find, dag 
der Nachdrucker eilen müffe, feinen Samen auszuſtreuen d 
Ich mußte auch. nod, diefe abentheuerlide Frage then , « 
tena. eben. die rong qn Hungereneth , bit einen,. 

waͤhrend 


D 3 rede im vollem (enfe, und wuͤnſche von Nieman⸗ 
‚den geleſen zu werden, der faͤhtg wäre, über Tagelohn 


des Schriftſtellers das Maui zu rümpfen. Sy fenne: 


nichts 8, als feiner Arbeit leben, And nichts ers: 

aͤchtlichers, als Lohn ohne Arbeit bogehren, wie ungern. 

- ene, freilich in zahlreicher guter Geſellſchaft, be: 
. Padoruder thut.· 





OT 


A 000 eee — — 


- - über ben Baheenahoeudy c 0 ggg 
Mijtenb man das Gieidnif lieſt, unvermert beſchleicht 
M vermurhlich bem Graͤelichen des ausfchlieffenden - Wer 
logs das Siegel aufdrüden, und den Nachdtucker alg bert 
Man darfeclien, der dem Staate das fi, mas weilan®. 
Jh für Egipten. — 

Sch wmůßte ganz anders fehen amb empfioben: e 
s oder das trefenbe gluͤckliche Beiſpiel Par — 
Olechterdiags nichts, das bem Nachdruck zu ftatten fà 
me. Ungerne halte ich mid) dbechaups nit Beiſpielen 
eut, weil fie für denkende Unterſucher entbehrlich find,’ 
and für andee eben fo leicht verdunkeln als erläutern ;. 
aber weit doch mit biefem Beiſpiele der Machdruck fiehen' 
und jalen feli, fo erlaube ich miré, es durch ein andert. 
fu erluutern, das alle brauchbare Seiten von jenem hat;: 
and nod) im wefentlichen Yunften, die jenem duschant: 
febler, der Haupefrage näher fommt.  '@in Gárinen 
planzs fremde Fruͤchte, die er mit gewagten Koften zw) 
etf fommen fief ; durch Aufwand, Mähe mb RNadfing 
nen gelingt der erfte Verſuch; et verfauft, bittet ip abem 
den amen wieder aus, oder verbittet, bas. Weiterfäen,: 
Weil ex vonſt nicht ju. feinem Gelde fame, Das findet‘ 
fein Reni weder: abgeſchmackt, noch rafenb ;: und: jebet' 
ehrliche Moan erfüllt die Bedingung Daß hier eine) 
ausdruckliche Bedingung vorfommt, ſchadet ‘der: Anmwena 
bung des Beiſpiels nichts, denn auch gegen diefe empoͤren 
fib vie Nachdrucker und ihe Vertheidiger; und ich fam 


überhaupt bie Forderung der Schriftſteller, nicht hadger ^ — 


bruds zu werden, unmöglich für. eine blos ftilifchweigende 
Halten, ba. fie fo unzähligemal laut ie gefogt worden: 
Dies Beifpiel hat auch noch vor jenem das voraus, daß 
es wirftich vechanden, nicht bios erdichtet ift, daß ef 
noch tight beobachtet werden fan. Meltnen, Ananas, 
Bellen und Tulpen waren erft das Sigentham cines. Gina. 
digen, und Die weitere Verbreitung wurde buch Andre: 
wn dem Eigenthuͤmer erbeten, erkauft, oder geítolen, oy 


UN Hol von dem allgemeinften un 
fen Umfange, telde eine Regierung, bie: 
Bürgern gut meint, nie aus den Mugen t 
Die Regierung, hatte id gefagt, muß * 
her Verdienſt cines jeden Bürgers feinem 
Kräften angemeffen. fei. - ES verſteht fi, de 
nicht mad) Elle und Gewicht meffen fan; e$ 
bem man ſich aur immer nähert, nie gang 
aber wer zweifelt, ob es das rechte fei, der. 
Gegentheil an feine Stelle, und überfchlage 
Die Anwendung auf den Raddrud (oll bacut 
haben, teil der Aufwand an Kräften bei Vel 
nes Buchs endlich, der Ertrag des Verlags: 
fid) ware, . Id fónte bicfe Unendlichkeit, 
VDerſtande man mellte, geradezu gelten. laſſer 
feagen, motum denn der Nachdrucker, der | 
die endlichen Kräfte angemender Hat , des ı 
Vortheils werth ware? Weil keine menfhflic 
enbli ift, ift batum nicht dennoch die 20 
Sitaft unendlich ;. arbeiten wir nicht ale in b 
bie Cwigfeits ober, um auf der Erde qud 
man nicht wit fehr endlichen Kräften hundert: 


Moon ah. Rie Olea ah Bi. fa del fa 
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über ben Wihernhin, — ‘57 | 


e ft mir von mehe und weniger; iſt mir, 6b bie 
tre Arbeit und hoͤhern Kedfre des Schriftſtellers den 
m unficbern Lohn haben follen, und bie weit£leinern, 
wiffer Ruͤckſicht gar nicht oprhandene Mühe des Nach⸗ 
ers ben gtoffen oder ganzen Gewinn? — Wud 
yer night der Verleger, der dem NRachdrucker gegen 
| febr, fondern der Schtiftſteller; inzwiſchen Hat doh 
e Riſiko and Spelulazion, unb alfo Anſpruͤche auf des 
Vergütung, vor dem Nabdruder voraus. Conf 
mri (fo muß es eigentlid) Heiffen) der Aufwand an. 
iften bei Eehriftftelier und Nachdruder, das Schrei⸗ 
bes Buchs ausgenommen, allerdings ziemlich 
$. | | 


„Unter welchem Namen foll denn aber der Mads 
f verdamt werden?., Ih ftelle mir dabei die Angſt 
$ recdhiggelehrten Römers vor, der ein Ius vot fif 
e und feine Aktion dazu finden fonte, oder dem nod : 
ber alle Erwartung ein Kontraft unter die Hände fiel, 
$bem die Kamen ſchon auégetheilt waren. So nennt ihn 
m das delidum innominstum, eine Begangen(dhaft, 
m the durchaus Autorität und ein geftempeltee Wort 
eft, Aber ich Ichäme mich beinahe, auf foie Bes 
Miófciten zu antwoeten, Die Form, der Buchſta⸗ 
ift allenfalls beim Nachdrucke fein Diebftal, aber dee 
ft (mern (wenn ich fo fagen darf) die Wirkung, afectas 
effectus, ift Beleidigung, Entwendung fremden Sis 
fums, fo gut alé Straffenraud es iſt. Es giebt gay 
ideriei Diebftal, der nicht nach der Form geſchieht, 
bem man duró feine Inquifigion, durch fein Kris 
aleecht in bet Welt beifommen fan,  Darym wird 
„ wie Herder fagt, der Achte Straffenraud fo felten, 
es bequemete und geſezmaͤſſige Wege giebt, ſeines 
hſten Beutel zu leeren. Daß Poſitivgeſeze ben Nach⸗ 
Fniót verbieten, ift unfctz Unterſuchung nicht nur gleich⸗ 
4, fondern aud jeder degreiflich, der + tea 





158 6. Morden fOetfoff des "frases 


des MaGdwids fernt, und weit, was Ginen if, ml. 
mfich erlaubt, . Man erinnere fi nur des Schleichhan⸗ 
‚bei, der faft auf allen Granyen hoͤchſtobrigkeitlich begin, 
sftiget wird. Gogar, daß man im Naturgefege dag Vers 
. hot des. Nachdrucks nur-mit einiger Mühe finder, ways 
Bert mid) aidt. . Die Frage gehört nicht in den Stand 
der Natur, unb den hat mon meiftens dunfel in Ge 
danken, wenn mon won Ouatureedot, fpricht,, unb erwars 
Ret daher fo viel Simpiisitát und Beichtigfeit in den Bes | 
gociftrr. In-dem Stande Ber bürgerlichen Geſellſchaft, 
. wo Bader und Dru als ein cignes Gewetbe und flats. 
der Nahrungszweig vorkommen, find alle Rechte und , 
Werhaltniffe fo verwicelt, fo fein und vielfach, daß cia 
gerades fshlichted Maturgefeg an hundert Orten anſtoͤſſig id. 
dvird, tvo man cbenfallg vom Natuͤrlichen fon abge 
wichen wat, Ruͤnſtliche Krankheiten erfodern kunſuicht. 
Arzneien. MN 
G. 500. Bos die Preiſe anbetrift, ſo habe ich oben. 
thon einiges angeführet, mas mid) vermuthen lait, daß : 
‚auch ohne Cage und. ohne Nachdruck, der Preis der Bús +, 
“her in cubtiget Schranken bleiben werde ; vermindern fos ; 
gar muß ibn die Musrottung des Nachdrucks, fo gut ale , 
die Vertilgung der Raper. bie Waarenpreije. Uber ih ; 
ſehe denn bod) auch bie groffe Schwierigkeit und das Ups | 
Icicklihe nicht ein, eine Buͤchertaxe einzuführen, fo bald 
‘man fie für nöthig halten follte, Man hat jest fo viele 
Bücher und eife, als data dazu, wor fi, baf (id) bei 
einiger Rentnif von dem inneren Werthe, mit leidreree 
Mühe als mapche andre Poligeiopernzionen erfodern, ein 
billiger Durchſchnitt machen fefe, Der Verdienft des 
guten Shriftfieliese; » dec mit bem geringeren einerlei 
‘Gare erfennen müßte, (denn freilich fo imannigfaltig als 
der Werth der Bücher ift, laſſen (id) ble Preife nicht rus 
anciten, sole es jet auch nicht geſchieht, und nicht moͤglich 
if) múrde Paro denned nicht beſchraͤnkt, weil pon 
aj 
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"Way and Beffecen Cohn gäbe. Und toas bann noch ch 

Ungleichheit übrig blicke, das Fänte Patriotismus und 

Ehre ausfüllen: in den Raut geht diefe Múnte- an, aber 

lem damit belohnt zu ‘werden, fan dem größten Geift 
nicht gnúgen, fo lange ec noch einen Koͤrper hat. 


A 


S. sor. f. Br der Unterſuchung über den Vides: 
verlag if mit das Privilegienſyſtem die unbedeutendite 
Erſcheiiang. Seſezt, Privilegien waren cine Met pofitis 
ver Gejagebung zufn Vortheil des Nachdrucks, das fle 
aber nidos find, fo fónten fie doch Hier nicht alleairt wers 
den, wo von der abfofuttn Rechtmäffigkeit des Geſezes 
felbjt, nach der Matur und Verháltnig der Dinge, nicht 
pom Bejujtand, fenbem vom Titel, die Frageit. Was 
Seder darüber fagt, ift die naturlichfte, treffendfte, leichtes, 
fte Erfiarung, die jemals über etwas Zweifelhaftes ijt atz 
geben worden. Wie das verfant, wie darin fogar: eine 
Rarterung aller Gerechtigkeit, aller Polizeien und Geſez⸗ 
geber m ganzen Jahrhunderten, fan gefunden werden, 
ift mir fo unbegreiflih, als mir nie etwas war, "Yd 
wuͤnſche Ihnen Ofüd zu Ihren großen Begriffen von der 

Frasheit und Konſequenz aller Obrigfeiten, wünfche, daß 
Sie und id), und Alle, die unter Obrigfelten leben, nie 


größere Intonfequengen erfahren mógen,alé allenfalls dieBer _ 


feitigung eines an ſich ſchon guͤltigen Rechts oder@igenthunns, 
gegen leidliche Gebuͤhr; eine Sache, die taͤglich, unzaͤhll⸗ 
gemal, und in allen Handlungen des geſellſchaftlichen Le⸗ 
bens vorkommt. Aber wenn der ausſchlieſſende Verlag 
die entſezliche Ungerechtigkeit, das grauſame Monopol, 


die unnatuͤrliche Foderung ift, wofuͤr Ste es erklaͤren, 


wenn er fo unpolitiſch und raſend ift, als ein Monopol 
des Getraidebaues: wie kommen denn die weiſen und bile 


ligen Obrigkeiten dau, es ohne Bedenten jedem machen, 
| Mi o. M 


= 
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so 6 3a den Nefertiti er 


e ob nun geben fut, und fo das Recht ded Marke: 
druckers nur anguerfennen, um ihm defien Gebrauch zu - 
‚nehmen? Andre Dtonopole werden zwar auch gegeben, " 
aber doch nur zuweilen, nur als Ausnahmen von dee" 
Regel, nut unter befondern, wenigftend vorgegebenen, — * 
befehönigenden Umftänden ; aber diefes täglich und immer," 
und um ben leidlichften Preis; unb in allen, felbft ben." 
nothtwendigften und ber allgemeinen Freibeit vor andeca;* 
‚würdigen Artikeln, 4. E. Bibeln, Gefangbücher, Schul * 
-fpeiften; und wird, wenn ber erfte Termin zu Ende ift, ^ 
‚und der Verleger fein Buch nod) eines Privitegs (und dei 
‘RMachdrus) werth hält, eben fo unbedenklich wieder er⸗ 
:penert. ©. Beeitfopfs Magazin bes Buchsund Sunfts y 
‘Handelé, fab tit. auf anderweite zehn Fabre. Gehen :: 
‘Ste, worauf Ihre Rechtfertigung dee Obrigkeit hinaus⸗ 
Aàuft; Feders táfterung ift Schmeichelei Dagegen! Emel! 
:eingige abfehlägige Antwort auf ein Privilegiengefuch, mit" i 
dem Endfheidungégrund: dag man Bedenken träge, bie y 
natürliche Freiheit der Nachdrucker einzufchränten, würde -- 
-mebr bereijen, als Fhre ganze Privilegienfamlung; und & 
‚dergleichen müßte bod) bei fo fonfequenten Obrigfelten in ' 
ganzen Zahrhunderten zumweilen vorgefommen fein, fo wie 
-manches andre Monopol verfagt wird. 


à 
lu 


t 
(d majfe mit nit an, ben Ghttern ber Erde inst 
Serj zu fehen, aber mir ift Hdd wahrfcheinlich, daß fie ' 
bei jeder Ertheilung eines Bücherprivilege entweder die * 
SBorftellung, wenigftens das bunfle Gefühl haben, etwa | 
| febr Geredbte$ und Billiges zuzugeftehen, oder doch duffers | 
, - .ften Falles die Sache nod) für unausgemadt Haken (bá: ' 
‚her vielleicht die Beftimmüng auf gerwiffe Jahre, damit : 
Dab Leiden des Nachdruckers nicht ewig währe). Ah ' 
erinnere mich zuverläffig, Privilegien gelefen zu haben, 
‚wo die ganze Wendung diefed verrieth, und des beforgs | 
liden Nachdrucks von gewinnfüchtigen Leuten ausdruͤck⸗ 
| 2 tid 
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152 6. Yn bon Verfall des Aufn =, 


Obeigkeiten, ſondern bie Schriftſteller und Pesteger felt 

: zu verantwocten. — DDiefe feheinen iht Sut dadurch, ba, 
. fie es als Gnade fuen, zu kompromittiren. ‚Aber Zu, 
ders Antwort giebt auch hieruͤber ben befeiedigenbfe, 
Mufihlug ; eine Samlung von Supplifen um Privilegig, 

würde vermuthlich nod mehr Ficht geben. Uebrigens i. 

nichts begreiflicher, als daß man lieber den Diedftal + 
verhindern, aí$ den Erfaz beim Diebe fudt. e 


"Die angeführten Stellen von Erasmus unb futfe- 

find, befonders die lestere, gemiß Jronie, unb die Re. 
. fponfa vetten fido durch Ausfluͤchte. Aber mas gehn un 

denn hier Willfähe nnb Meinung an? Die Gefchicte 

von Molrab unb Luft ift noch nebenbei ein trefliches Bei. 

fpiel von der Konfequenz der Obrigfeit, die binnen b 

Fahren bei einem und demfelben Buche ben Nachdre 

er geftatten , dann ausdruͤcklich verbieten , und end 
wieder ausdruͤcklich erlauben fonte. 


Die Wusbrüdfe: Gnade, favor, u. dergl. nb 3$; 
nen anftößig? Mie fonten Sie bod) vergeffen, dag biet' 
bios Formel und Kanzleiſtil ift, daß es Stände giebt, bie: 
twas wir andre aus fittlicher und phyſiſcher Pflicht thur 
Cbie- nichtnatuͤrliche Dinge faum ausgefchloffen) auf 
Gnaden zu thun gerufen? Dan nennt fie gnddig, - ' 

weil Dero Zahn ift fang unb ſcharf. A) | 
Woͤrter, bie an der Stelle, wo fie hier ftehen, affe na 

tuͤrliche SSebeutung längft verloren haben, follen nun auf 
einmal an derfelben Stelle, in buchftäblidem Sinn unà 
als philofophifche Begriffe gelten?! Schon febr herabge: 
ftimt ift der ſchoͤne glimpflihe Ausdrud: faveur fondée 
en juftice, und doch ift finguet& Erinnerung, ber den 
Gina nod) höher und reiner nimt, richtig; Berechtigte 
bat mit faveur nits zu ſchaffen. 
E - mE Chee 
4) Aut. u 
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her als alle opiniones doCtorum und refponfa 


Él podestam, fénnte mid) Me Duldung irre machen , web 


— Ge die Rachdrucher in unfern Tagen bei manchem aufges | 
P Geter gutdenkenden Zünften finden. Warum führten Sie, 


bir$ dud nar um der Vollſtaͤndigkeit willen, diefe 04e 


A mene, wobei Sie die Gegner des Nadhdeuds, richti⸗ 


pr als bei den Privilegien, an das Crimen lafze hätten 
cinnera fingen, nicht an? Vermuthlich fahen Sie, wie- 


4 damit zfanimenhängt: nun gut, fo wollen wir aud 
, ben Borhang nicht aufsiehen, wiewohl der Nachdrucker 


im Derfur (S. 287.) fon fo treuherzig geweſen ift, 
bag Geheinmiß zu vertather. 
Buch zebnjährige Privilegien (menn fie anders 


I oeuf dem ganzen Markt des Schriftſtellers, in der ganzen’ 
4 Belt feiner Sprache und Lefer cejpeftirct werden) ijt üt. 


OE A 


feferne (don febr viel für ben Schriftfieller gethan, weil: 
die weiten Bücher, und getabe die, nad melden der 


Nachdrucker vorzüglich burftet, nach zehn Jahren viele 


Gefahr nicht mehr fo leicht gu beforgen haben, . Vielleicht. 
warden fid die Schriftftellee damit begnúgen; aber feb 
nesveeged ¡$ das fo zu verftehen, als wenn die Soderung, - 
das Kapital des Schriftſtellers (in der Rote €. 509 
haben Sie wieder den Verleger untergeſchoden) einer 
Befimaning fahig ware. Der Werth des Buchs, ale 
Fond des Schriftfiellers, befteht in dem Ertrag alter 
Cremplarin , fo lange welche eerfauft werden. Dieſer 
fen nicht disfontiret werden; in bem Verkauf des Manus 
fripté an den Verleger wird barüber nur tranfigires, und 


am tritt diefer an die Stelle und in Die Rechte bed Autors. 


Was Einguet über ben Nachdruck ſchreibt, gehoͤrt 
unter bie bet ihm nicht ganz feltne Stellen, tn denen ev 
mit unbbertroffenet Berebfamteit und Stärke der Wahes . 
heit huldigt, um derentrillen man ihm feine Paradöglen 
perzeibt ( troz allem, wad bei Gelegenheit des Buds (ur 
les lettres de cachet, in einen Aufſaz, det fonft viel — 

. ea Adtung . 


Wer an einem andern Drte eben fo guten Y 
der fchreibt ein Buch in der Manier, vont 
ſchmack und Inhalt des Urbildes ; aber imm 
ein andres Buch, wie jenes cin andrer Mein. 
aud nur der Name den Unterfchied machte, 
möglich Tofaier zu verfanfen ohne Gíntvilligu 
Daucté , oder ohne ihm zu beftehlen: eben ; 
| Bud des Schriftftellere.. Beides liegt in der 
Sade. Hügel unb Klima von Tofai find da 
Talent des Schriftftellers ; die Natur gabe | 
und nut dem. Einen gehören die Früchte, 
Ich ende eine Widerlegung,, die mir ale 
einem Freunde über einen an die erften Gu 
^. Recht und Gittlidfeit fo nahe anftreifenden € 
mit fo weniger Hofnung zu belehren oder hele 
. Ben, natúrlider Weife nicht angenehm fein Fo: 
diefes Verhoͤltniß fan mie bie Freude verberb 


— . mit font machen würde, daß ich eine Meinu: 


fi) mein Herz ínteteffitt, auch in dem Seuet . 
fung, tole bie tige ift, bemáfrt, und den 
meiner erften Empfindung auch um Reſultat eim 
teu Unterfudung , Beller und fefter tolederfinde, 


and unbeftochen ift meine Pano - min cxt. im 





t | | | | 165 
An den Herrn Kanonifus Gleim, 

fad et tem Berfaffer feine Epifteln geſchenkt Hatte) 
am 26. De}. 1783. Abends, | 





3f. HR. Von ihrer Runde 
Echlammert' aud) bie Neugier ein; 
Bater Grim! bit fof die Stunde . * 
Defer Stille heilig fein. 
Denn nun Hat von ihrem Wagen 
Meine Pflicht mid) abgr(pannt; . 
Tagetlaſt hab” id) getragen; —- 
Som, o Rub! an deiner Hand | 
Die beſcheidenſte der Muſen, 
Die oud mir zuweilen nickt, 
Bern fle gleich an ihren Buſen 
Cirimen nur, als Liebling, druͤckt; 
Die, daß ſie fuͤr ihn fte (one 
Eelten Lorbeerblaͤtter bricht, 
Su in feine Silberfrone 
Manden ſchoͤnen Zweig nod fliht. 
Und dod), Eleim, warum ben tiefen 
Erufser, und das trübe Wort: 
» Bor dem grauen Haare liefen 
Rimphen unb die Muſen fort.“ *) 
Dluͤht nicht fin ber Ruhm, ben du 
Durch fo mandes Lied ercange(t t 
Lieder, die bu in der Ruh 
Deines Lorbeerfhattens ſangeſt, 2 
Trozen nicht ond dig bet Zeit? W 
$5. Hat 


Y Giese. Sieims Eriſtein, Geitg 62, 





Rs denn nicht in. Deinem Herzen, 
Wann tm Mai dein Gansfoncig 
Dich umſchließt, wann Filomele 
Singt, der Born ber Harmonie, 
Der, wie unter Zephirs Schetzen 
Gine Quel" im Rofenhain, 
Sanft aus deinem lichten Herzen, 
Mab wie deine Unſchuld tein, — 
| Ju Gefängen (id). ergieft, 
Und ín andre Herzen fließt? 
Ober tránte bid, bag bir einen 
Scherz ein Krittler aufgemuzt, 
Welcher haͤmiſchſchmaͤhend deinen 
Degafus *) mir Kor beſchmut? 
" Beit-ja, Mater Gleim, du meift es 
Was oft laute. Loh erhält, - | 
Und das Werk des beffern Geiites 
Wartet auf die Enkelwelt, 

Die einft bel der Noachide 
Sich gerübrt die Augen wiſcht, 
Wann tein Neid bei Ujens Lede 
Aengſtlich mehr nad Fehlern fiſcht; 


Die, wie wir vielleicht hon Nirom 





f. Wa ven Hen. Kanonifus Sícim, 


‘Bann and) bit ‚für jedes ſchlefe 
Urchel reiner Weihraud raucht, 

Und ans febem deiner Briefe — 
Manda Züngling Weisheit faugt. | 


Komt: baf id) mir gátid) cone, 
, Kom, ihe, feine Briefe! Hier 
Srt, o! in meiner Mube - 
Freundſchaftlich Geſellſchaft mir! 
Lonyn ert die Silberquellen 
Vieder durch den grünen Hain: 
Shen e£ im ODonnenſchein 
Da, wo oft zu dem geheimen 
PUyden Simpathie mid) führt, | 
Bo fo FIN mein Geit, in Träumen — 
Dann mill ich, ir lieben Briefe, — 
- Mid mit euch dahin veriern, 
Bo nur felten burd) bas tiefe 
Echweigen Turtelcanten girru. 
Cine Gegend, wie fle euern 
Frommen Didter (cif? umrauſcht, 
Bann ec bei den FrAblingefetern 
heimlich bie Natur belaufcht, 
. Und die er um keinen thence, — 

Kinighiden Part vertauſcht; 
Bo die Gratien ihm bienen ; 
Bo die Ruh ihn fo vertraut 
Liebkoſt, wann er ift von grünen 
Zweigen einen Tempel baut; 
Wo er jeder Lehenspein, 
Die ihn druͤckt, fo leicht vergut; 
Wo er fo zufrieden fein | 
König und fein Weifer it; *) 

24 


*) Eiche Gicims Spigein, ©. 56. 
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"Ed fein Beryamin,’ erſcheint; d 


We, warn Gi der Mond, in fd 
Glorie, durch Stroͤuche blinkt, 
Vater Bodmer tm yu: jener ui . 
9teinen Wahrheitsquelle winkt, 
Die der Duͤrſtende ſchon trinkt; 
Bo ihn oft bel Heſpers Schein d 
Ganft ein Heller Traum beſchleicht, 
Der ihm, wie ei Engel, feine — 
Stell im ˖ beffern Leben zeige: 

Bie ihn Sokrates zur Kuͤhle 

Einer Palme winkt, ben Schweiß 
Abzutrocknen ihm am Rice | 
Seiner Bahn; whe Teos Greig, - 
Fliegender, als einft bie Taube 
. Seine Botin, zu ihm elle, 

- Mie ihm feine Mirtenlaube 

Doll Gefang imb. Liebe, theilts 

Wie die Liebe der Platone 

Freundlich ihm bie Zweige dringt 
Weihe fie, in einer Krome, _, 

Blihmd wm bie. Cette Ec 





7 Elche Gleime dt e! — 





7. An te Sen. Kanonikus Slim, 169 


. fie ee feine Doris ſteht, 
Die, im Engelseige, ſchoͤner. 
Himliſcher nod) als im jener 
Scund* am Gartenbeete bluͤht, *) 
Series, Hier ſchon Engel, fa, 
Und in jeder Relfendiume : 
"Sr it Gott? ^ gefchrieben (ant, 
fun fein froher Qugelldfang ^- 
Bit zu böhern Harfen tner; 
Dean cud) bort bleibt zu der khönen 
Gormonie der füfle Hang; 
Be Michoͤlis nicht bedarf, 
Daß bas Glaͤck ich fein erbarme, 
Mal er ſich laͤngk in die Meme 
Einer Briedentlaube warf. ~ 
Sos wn Thraͤnen, die hier trdafelny, 
fir hm mehr vom Auge bebe; 
Bo fh froh aus bangen Zweiſeln 
Crines Leffings Seele heit — 
der groffe Manu! Mod jest | 
Linke das Dentmagl **) Ihröuen, weiches 
Gidingt weinend ihm gefezt.. . 
16! daß ihn des Todeskelches 
Üdinmmertranf zu früh. gelegt! — 
0 F ſaſſen Xräumereien, 
Die die Gegend ihm gewaͤhrt. 
Bo er ih, fo ungeſtoͤrt 
Bie Diogenes, barf freuen. 


x eot fold Märchen hab” id "m 
Jud gewählt, mo id im Dude ! 
Der Ratur begierig, für E 
ls o Mee . 
* Eiche Cdeingee Gerigie, Mal, 


⸗ 
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Eures Dichters, wid) ummehr: 


Dann felt ihe, wink mich ein 


Lachend Abendroth gum Hain, 


— 


Meine einzigen Bogleiter, 
Ahr geliebten Griete, fein! 


- ©, wie rais werd ich's leiden, 


Daß Fortuna mid) verftößt, . 
Bann ihe mir der. Unſchuld Gen 
Netter in ble: SGeele fü! 
Was ih fo begterig ſuche, 

Freud' und Unfhuld, find” ich, m 
Mater Gleim, in deinem Bude, 
Und im Dude der Natur! 


Hier inbe&, auf meiner Sef 


Bill ih mió, ich bin allein, 
Speder wetobcitepollen Stelle 
"Deiner fhönen Briefe freun. 
$8 cin herliches Geſchenke! 


Werther mir avs deiner Sand, 
As das fdwere, ungelente . 
Miefenthier aus Moraentanh 


. 


7. % ben Gem, Kanznitoe Sein, DEO 


Gdhéinen Dedikazlon. | 
Dein beicheidues Buͤchlein fand 
Hier nun zwar nicht das Quran 
ys ben Königesgepränge. 
fama trug in unferm Oerichen, 
Wo fie chen fonft nide ftum | 
Plest ju fein, nod) nicht ein Wertchen, 
Daf cin Gleim mich liebt, berum - 
‘Sted bravires mid) Die robe 
Piumpe Dumbeiz, nad) wie vers © 
Usd nod) Debe fido jede Bobe 7 
Naſe der mid) emper. Ä | 
Rad wie vor nimt feine Dhize 
Noch tein Detler vor mir ab; 
Dog vor Ging! — wie vom 99e, 
fitt nie nur von ihrem Cis, 
Bie er felber Nachricht gab Ir 
Die berregre Sammermäze, 
Odit der Federhut, herab. 
Kenn ein König oder Kaifer 
ded in feine Gnad' uns (eit, ! 
Des. mirtt mehr, até wann ein weifer 
_  Bigdermans, wie Gieim, uns palas. 
. $e, Bater, eine andre 
Mirtung hat's anf mich gethan: 
Sah! mit ſtolzerm Mute wandte 
36 nun fin auf meiner Bahn. 
Die ſich, wenn ſie gleich zu Kraͤnzen 
Der Unſterblichkeit nicht fuͤhrt, 
Bo, bet Klaffur "^^^ Seronzen, 
Mar-".., ng unb Leffing gig, 
Ded) wel bei den Unfchufdtängen 
Sanfter Grogen veritert, 


“DG, Gbét4u Oido, meinen Beil, | 








y y l f J | N J 
47s 7. An ben Hen, Kanenikus Gleim, 
Bo mit ihren Blumenkroͤnzen 
Stille Tugendthat mid. ziert. >" 


Schmuͤckt, tn einem Wal ber Hirten,” - 
Warn ih lange nicht mehr - bin, . 
Meinen Mamen noch mit Ricten, 
Eine junge. Schäferin, 
Daß ich. the die Linde pflanzee, 
Unter deren Schatten fie, 
- Nach der frohen Melodie . 
Der Schalmei, im Fruͤhling tanites Bu 
O, fo hab’ ih viel erlangt! 
Wann dur mid) fid) eine Nebo 
Um dle fleinffe Hütte rante,  : 
Mero (d) gleich e$ nit. eroe, — 
Dag rule’ the Bewohner dante; 
D, fo hab’ id) viel erlangt! 
Wird burd) mil ein fícimes bunden 
Dieſer Erde angebaut, 7 
Wo fid) einem Ulmenbaͤumchen 
^— Gne Nachtigall vertraut: 
Stein! ihr fanftefier Gefang. 
Sagt mie ent, ware laͤugſt das Heimchen 
Meine Gruft umſchwirrt, nod) Dont, 
Trágt nur Edelthat Gewinn, 
Ach! fo welkt zu bald das Keimchen 
Unſers Veilchenlebens bin. W 
Sanſt umſchmeichelt von den Luͤften, 
Muß auf ihrem Fruͤhlingsbeet E 
Das gerinafte Bluͤmchen duͤften. 1 
Qf der Abendwind fle mahe. — 
Leiſes Abendthau'n befenchtet 
Duͤrre Auen find” und #496 | 
Und der Mond am Himmel leuchtet 
Seren Wanderers zum Ziel. | 





” 


^, An ben Hern Kanonifus Gleim. | 


tes Wuͤrmchen, das cin Regen⸗ 
Tropſen zeugte, deſſen Bahn 

Da nicht ſiehſt, wirkt in tem Plan 
Einem groſſen Zweck entgegen. 
- Sn m Plan des Eigen 
Wirkt die Króte, wie bie Sonne; 
Seidt das Gife der Delladonne - 
Heilet den fBergifteten ; 

Cif der Stein, der uns im Wege 
Da liegt, winke bem Künftler, ihn 
Zu engen; und der träge ' 
Menſch fan thacenles verdluͤhn? 
Renn man Menſchenleben auf 
Einer Thatenwage wege, 

Siam, wie manches Leben flöge * 
Zu ter hoͤchſten 08h" Hinauf! 

"Einer deiner Tage ¿09€ 

Monden ganzen Helden auf! 

Os Ms aud) dem Lynifer 

Sumer zu vergelón, wenn et). 

Rit der Leucht’ in feiner Mand, 
Denken futt und — wenig fand. 


Bei ein Schmerz! wer fan ihn meii | 


Begugehn aus feinem Zeit, 

Benn der Piar, wo wir geſeſſen, 
Keine Spur von’ uns behält. 2 
Ih! man wird gar bald veraeflen s 
Raum, daß nod) bei den Ripreflen - 
Unfrer Gruft ein Thraͤnchen faͤllt. 
Odjanbe! auf der gröffen Flut, 

Mie ein Kloz, hinab zu rollen, 
Ohne Thaten, ohne Mut, | 
Mehr als Schimmer nur, yu wet 
Ohne, wann die Stúrme tvehu, - 


Qm HAlfeflehaden Bruder, 
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Einft bei deinem flillen Grabe - 

Dante e$ dir mein Thraͤnenblich 
Mann du ſanft des fchöne Trdumden:*) 
Deines Lebens auégettáumt, | 
Und das ftillfte Ulmenbaͤumchen 

Dicht an deinem Huͤgel feimt, 


O, du warſt mein alter Lehrer! - 
Als (d) nad) dem erften Reim . 
Suchte, war ich fon der Hörer 
Deiner Weisheit, Barer lei! - 
Wann ich fdiau um die Vokabeln. 
Ruthe oder tod betuse, . | 
Sieh! bann waren’s deine goa . 
Nur, monad). ber nae flog, 

Wo er mehr als aus Vokabeln 
Herz' und Geiftesnahrung fog, 

Jet lern? th aus deinen Lehren, 
Auffer Weishels, alien Zand, 
Welchen blind Fortunens Hand 
Untern Poͤbel wirft, entbehren, 

Der dann ganz fü laͤcherlich 
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Bald dabet von Hecjen. gaͤhnen. 
IR zwar nid£ fo gang mein Mane; 
$ed) den Weiten wil th (ebn, 
Der ihn gang verachten fan. . 
Saad’! ym eine Spanne breit 
Ging der Conifer zu welt, . 
Arm war er, unb dod wigrei) — 
Cr ih di dahin verisem, - 
Bo nur Turteltauben :gieren, ) e 0005 
Q, wit bit bu ihm fo gleich - 
Pohl dem Manne, der, wie et, : poo. 
Uns der Fretheit Beecher ſchluͤrſte : 
Un) von Dingen um f. Her - 
Det Geringhe me bediefee ^ 


Ci, ier cine m wit te dde 
Beinen arten Labewein, 
Gin! aus deinem vollen Order 
Dire fife Caatsheie ein; ME 
Bb Kräfte, die ſouſt ſchwaͤcher 
Did durhglähten, Kart und sein, 
Fable mich zu Deinem Räder. 
Unſchuld! aufgdegt zu ſin. 
Beg! du Schlummerbringer! winke 
Did er. fpde zu deinem Mohn, 
Und geftarte, daß cin Seba 
Birerlihe Weisheit trinte ! 
Denn bei (eidem Gettermahle, 
Das die flille Frend' umfchleicht, - Dl 
. Da versißt man deine Schale, . . 
Safer Gort ses. Ochhummea idót. . :.. ° 


5) Sieve Guimt Epiftess, Seite ss, E MET 


Oder aote du, ít e, 
Mit in einer Schäferweit, - 
Ein ba blühenden Befiioe 
Mir beftimtes Hirtenzelt; 

Und wie ſchoͤn der erfte Morga — 
Um das ftille Huͤttchen bluͤht, 
230 der Nebel truͤber Sorgen 
Wolfengrau vorüber zieht — 
Wie gefagt: Dei ſolchem Maks, 
Dem fein Fuͤrſtengaſtmahl gleicht, 
Da vergife man deine Gale 

Mie den ſchoͤnſten Träumen ied . 


Kent’ ich, Gleim, fo oft ich es 
Wuͤnſche, bir zur Seite fizen, 
Wie wolle‘ id), mein Sofrates, 
Sedes goldne Stuͤndchen miren? - 
Stich! wenn id num ba fo Te, 
Und du fuͤhrteſt mid) tn’s gelb 
Ader Weisheit, id vergaffe, 


Staub’ ih, rings umher die Be 


Denn dle neue — maa. fle vretfen. 





> 
' 


^ - 
« 
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7, Un den Hen. Kanenikus Glehan. 
Me ere, Rammend on, 


Betsheit mir von im yu Laufen! 
Uber, aber faf) Ich bonn 


Bi tem Neide — ab! mein 964 
Bie idit fliehe ec. quede 

The dera Weiſen, der am Sande 
Que Weichelsquelle 

Bk ex pralt, und dod zur Schande 
fc Torheit übergeht ; 

Un, dab ja der Poͤbel fele, 

S witemmen ex (m. gleicht, 


Omi! mes am bem Malin mel f, 

| De die Iängftgefuchte, aͤchte 
Geldkunſt an die Sonne bebehee, . 

Od fe lchere, unb dabei 
dog mit jeden Mangel febre? 
Nacht denn das. bie Metsieit and, 

Bid ton fhe zu ſchwaͤzen? — Bent 
Bid cia Ther, der fil ein Hans 
Cour und zöge nidt hiuein, 


Gort mit felgen terii, — 
Die, mit Sellen Augen Wn, 
Andern (Hin die MBetsheit preien, 
Gelber aber — Thoren find! 
Uber, Mater, deine Leheen 
Sef Behr. 24. e 





SES und Unvertraglichkeit 
Predigen, aus Haß und Meid 
Seinblid) in den Mm 
Und tn Seen einn “we | 
Schwarmt (4 dann purch jets, $ 
Wo nur Wiffenfheften bluͤhn, 
Saͤhe hier Eins herlich grin, y. . 
| Dort Eins minder; gus, befiafit " U 
Slóg im Geiſt mit we, mei; 2h 
Guter Slfrer,.: bald. zur. Biber _ 
Bald nad Albion: Binügr, X. 
Bald Had) Grankeeichs Liljenduft; 
Und von allen Prianjen wählten, 
Mir bie beſten, tnd vermaͤhltan 
Sie mit unfrer deutſchen Lutz e : 
Und. bn, weifer Water, vide. * 
Deinem Sohn. die Hand, und 2068) 
Shum, was leere Praleret, | , 
Und was/ wahre Weisheit fet... 


Heher ſteht Des wahre Mein; 
Als das hoͤchſte Grbengld - W 
Und des Srthumé Nebel — leiſ 
Dàngt er nur ups, feinen edi. 


Und mit Ñolform Mina Cb... 
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OR auf Menſchenelend Saute, - - 
Leidenfhaften diesen im, .-. 
Bie der Wind ber. FETT 
Tresen ihn, niche. engeftidm, 
Sur bard fanftere Gefühle; - - 
Und deb Glaͤckes Mind’ umwehn a t 
Crirmend unter ihm die; Marti a $90 o. t! 
Kener reicht bis an bie Alder, . 
Di fein files Triebwerk Ue» + 19% a Hn) 
De ſich auch der & por gehehrde⸗ r. "E 
Vader fie jum Looſe Rel —. + 5 
Akt Gierie bor Qe... Chl at ey ) 
Citt an — als Sindesápicl; . y 
Ekel, mann er all die Subte ; » 
Die bald died Gal) jenes zieht D 
(e 
> 


. - 
- 


nf ten buntgeſchnizten Quidem, 

Duró das Leben. reiten ſieht. EN 60i 557 

&ufig tanzt die groge Menge 

Rad der Leidenſchaftan Seeks |... or c^ 
Dar der Weiſe wandert tile ws 0‘ 
Orten Weg darch das Grim, - "2 

Und erreicht allein das: Si =, 


& fede auf dem fteiifien Qange 2 +... 
Ruhig in die Tief? Hine; 3. 5s 
Sei Gefahren zwingt ihm ange, - T 
Eure, auf feinem feften Gangh .. ... +7, 
Nicht den Meinften Seufer abs — ] 
Troz der Wut der Wellenthuͤrme, 


Weiche ſeindiich wider ihn t 
Gig empoͤren, ſchifft er kͤhn, o 

Doc) mit Vorſicht, durch Die Cam M 
Rotgefangeder Sirenen. 707 ^ 


Gtaͤrzt bec Pfeil ous ſeinem und 
fele fo lieblich fie aud) tinen, * 


fy jut ott 
: Don 0 rei po erh an 


$) Er 


PPE WAGEN ANG Orel. — 
Steht der Wor auf einer she; 

O, fo hatet cud! der Trepp | 
Balle zerſchenetiernd font (69 ehe 
Qué für vides!) auf euren Roy 
Gr durchſegelt, mit ber Mrs 


Endlich an cin Rf wir, 


"| Wes hen eine wits Sunt 


Nod) zur magren Zuflucht bene, 
We ex denn, inti tem Gewings 
Gines Weibes: Life! ſchreit. 
, ber weber we auch allen, 

Die mit in bem Schiffe find, 

. Deffen Richtung, nad Gefallen, 
Ain anb pes teeiót jeder Wind | 


Demutvol auf fene Mängel 
Giidend, ſieht der Weiſe, frei 


Gian hoz 0.4.0 (rl 
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7. Ye din Him Kanenikus Olim, wer 


Cie Mile Miufeke 
Seine agent. finden mich. 


CAR Mess! tm der Bahr 
Rodier, die tm Sinne tf, 
Bo die Murter einft, vell Klarheit, 
Sore ídéne Tochter füfe; 
Cah Mudang! e vermále 
Oriuió dich mit meinem , Grif, 
Doh ih nicht bes Boge’ fein, 
Beier mir ben Eram verheißk, 
Mo der Quell der ffüeitérit quiet, 
Ride gerräße mebe, hell und rein ! 
Deinen Pfad Hieniedou Gallet 
Veras ned ein Bibel ein. 
fes zu voller Gino exit nie 


Let mid) zwar zu früh beſchlichen; 
Dod, fief) Hier! den ieyten Reim. 
Stun being einen wonniglichen 
Gum Morgen meinem Gleim! 


Zeige. 


Li * 
Mg " 8. 


mor DIO NIC RT OOOH OTIS, 
und Sacharum Saturní —. Zum Gp 
Maftix aud 1 Loth Sach, Savant; dafıl 
in Körnchen, ofne ihn zu zerftoflen; ai 
irdenes, neues Gefchier, groͤſſer, als bi 
noͤthig Hat, um, wann da es. braschkt ; 
maden zu fónnen — faja" dieſes: Serbia 
gelindes Kohffeuer, das dy mittelſt 3utfi 
en immer in gleicher Hise zu schalten 3. 
in diefes Geſchirr ane nad bon denbmint 
Maítix und des Sáth, Sat: obet Bleizuck 
gion des beſten Dagfamendis.. fo ba di 
8 fei genug, um fid darin aufsulófen. 
bei einem gefiniven und gleichen Feuer 
and wirf dann nad und nad; deinen Maf 
immer mit einer faubern hölgeruen Gipad 
. fo lange im warmen Del herum, 618 fie 
du wieder feifchen Matix bineinwirft. 

- Mattix gang aufgelöfet, . fu. ruͤhre auf di 
- und mit der nemlichen Sorgfalt den Blei 
nad auch hinein. Auf das Feyes muß t 
gewendet werden, damit es nicht zu hizig 
Fixniß braun wid, Vt alles moht ant 
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Zebung ‚mehreren Maftix und Sicipuders abgeholfen 
mper Wann dieſer Firniß recht fein fol, mus] ee 


tiner emabe gleichen . Schütte dann diefen Firniß in 


he Schuͤffel (aubern falten Waſſers, laf ihn 10 bi 1» 
Oben zugederft fiehen. Nim folden dann heraus, 
md rähre ifn nach und nach auf einem faubern Seis 
pein recht and wohl unter einander , fo erhältft bu den 
Leficiicaló in einer ſchoͤnen weiſſen Pomade, welche (id) 
(o qut wie andere Delfarben í in einer Scproeinsblafe aufs 
bewobrm laͤßt. 

Moh bir anf aleihe Art und mit der nemlichen 
Bert einen ſolchen Firniß, worin ber Maftix ausbleibt, 
nemlich don purem, mit Magſamenoͤl auf dem Feuer auf⸗ 
adipem Bleizucker. Mittelſt cines Zuſazes davon, iſt 


— Bir mali, dein Gemälde geſchwinder, ja fo geſchwind, 


08 tu milk, trocknen qu machen. Wirf dann das 


| tehibe, Mlebricte, braune, auéOel, Umbra, Mennig und 


. Gilbeeglette gefochte, fogenante tradne Del, oder den 
Deiftniß hinweg, und brauche diefes davor, Du haft 
nicht nétfig, falls bu nicht wilt,  bic(en festen Firniß 
bei dem andern zu gebrauchen. Sener trocfnet aud ohne 
Dielen sche bald, allein bei gewiffen Farben, ober der Luft 
oder Rothwendigkeit, geſchwinder fein Gemälde zu voles 
ben, it es gan vortreflich. 

, Mit diefen zwei Firniſſen fan man ‚malen, - 

mn fonft ohne fie mit Delfarben malt; aber zur —* 
er zum durchſichtigen Uebermalen, oder um in einem 
Gemilde die Wahrheit der Entfernungen und den Reis 
de Rolorits, wie die Venezianer und Flamándes, Det: 
ous zu bringen, ift der erfte unentbehrlich, und dex 
ftt, fo mir hekant geworden iſt. 


Ich fege meine Bemerkungen über die Met, ihn zu od 


brauchen, hier auf, nicht um zu fehren, fondeen andern 


finem, die baron nichts toiffer, eine Entdeckung mit 
Ra o 


TE [0 geſchwind troden mad 
lonaen ha. Du barfft nur unter jede 
tveniger nehmen, um das gu bewirfen. 
Act dein Bild Fertig, ‚nemlich fo viel du 
beftimter Darftellung der Körper, und il 
- welchen bein. Gemälde zuſammen geſezt 
Laß vid) wegen der Haltung, und des fa 
Uchergangs in Licht und Schatten, oder 
Ge ¿ur andern, dabei nicht itte machen 
der Ausdeud aufs möglichfe , von ei 
Deines Gemälde: genomnen Diftanz mir 
. bein Hauptftudium.“ Lah dich auch bei | 
lerei von der Luft, eg ausjufdbren, nicht 
bern, wie gefagr, bloß allein Wutbtud, 
Ausdruc des Bilde, fo. in deiner Seelen 
Semüfung und deines Pinfeld SBeftvebun 
dein Gemälde- auf diefe oct gemalt, und 
Diſtam. wie ein fertigeg Gemaͤlde in der : 
-  @usgefubrt ift, fo mim ben eríten Girnif, 
Maftix ift, sum Gebrauch auf deine Pate 
wif, dag alles, wat wir auf diefer grof 
. Rede mit fo viel Luft und Reiz betrachten, 


und Purch Kan ec. « 
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Suidenraum angela mit fuft macht feinen ſchwarzen 
per waa cia ohne dag nur die geringſte tens 
der Farbe feines Luces oder Geſichts vor⸗ 
Sach tab caf einen a, te die Sonne did — 
wie gldyend, wie warm, wie glühend it bein. 
gendes Fleiſch? Sch aus der Sonne unter einen: 
Baum, ober hinter ein Gebäude in den Schatten, fort 
ik der dunbfichtige Glanz unb der ſchimmernde glähende 
Reiz, den die Sonne dber Dich zog, und bod bift du dee — 
nemliche Mann; nichts ging in die, fondeen alles Aber ' 
Verse. Wem wirds nun einfallen, zu glauben, daß 
a man duró Zufaz einer andern Farbe in der malenden Fat: 
i| Se dieſe Wirkung Herverbringen fönne? Iſt es nicht 
| setütlicher, den Zufchauer mit dem nemliden 3aubtc auf 
[| nem Bemätde, fo viel wie nemlich der Frau Mutter Ras 
[| tar nachfomtmmen können, zu täufchen, omit und biefe 
[ Gebe Mutter fo reizend dole 36 nahm aus bet tirs 

fed Jisronen, am, wegen ber Gleichheit der Geftate und 

Farbe alle Beſchwerniß aufzuhäufen; andre. Koͤrper von 
Feuoͤchten leiten vielleicht das nemliche. Um mid, fo viel 

ip fon, verſtaͤndlich ju machen, mill ich annehmen, ein: 

Maler molle auf einem Tiſche 6 oder 13 Zitronen, in eis 

ner freien heilen ?uft Hinter einander liegend malen. Um 

B wegen der Wahrheit der Darfiellung nod beſchwerli⸗ 

ber ze machen, (oll ihm nicht einmal erlaubt fein, zum - 

Bei die Oruppitung, oder einfallende Schatten zwiſchen 

den lichtern acftreut zu Hilfe zu nehmen; nein, alle fol: 

lea gieib an Farbe hinter einander perfbeftivikh auf dem 

Zub in freier Heller Luft liegend, dargeftellt werden. Ich 

warde sup meine Luft, den 2i(, unb die itronen, jes 

bd mit 3 Degradationen gemifchter nöthiger Karbe fe 
sumd und fo fraftvoll augmalen, als ich nur fónte, und 
^e erfere Fitrone mit purem Delf, und die abftedente 
mit diefem Weiß immer weniger unter die gelbe Lichtfars 
| he der Ziteonen gemifgt, cui, und auf eine Sut 


.o1 \ 








ell 
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WT Wnib, und mifchte davon unt 
der Luft, welche ih hernad mit Zufaz 
fo verdünnte, daß, indem id) damit übe 
meiner Luft Dinfüfte, der ducchfichti 
Aethers über der erften gemalten Farbe 
Diefen nemlichen Dunftfreis würde ih 
ften Zitronen. und über eben fo viel Pl 
als zum Viegen der "3 Zitronen nöthig i ( 
zichen, und fo den Standpunft diefer 
Een andern Tag würde ich die nemlic 
dinner, das ift weniger Farbe und mefji 
, wieder über den ganzen fon laffirten hy 
bes zichen, und 2 oder 3 Zitronen, bie 
laſſirten, mit überfahren und aud wieder 
Tiſch, morauf folche liegen. Alſo Hatten 
froncn,. der Paz auf dem Tiſch, dea fle ¢ 
dic Luft, toorunter folde liegen, 2 Dicfu 
die 3 vordern eine Didung, Co führe i 
dic 3 vorderften Zitronen, immer einen r 
farbe auf einige dem Houptlicht nähere 3 
jichen, unb alfo die Körper, bie am toe 
Hauptlicht fi nd, mit immer dickerem Qu 
fahren. Nun nähme ich bie fone natür 


f , € 4 , 
forie dee Zitronen. verde fe mit mei 





| 
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| de dabei Féin; daß bie Sache, fü ich uͤberziehe, durch⸗ 
feit, und nicht tribe wird. Mit gleicher "natirelider 





© Yeh: oder. Steinfarbe überführe ich den Gif. em dem 


Py, wo dicje Zitronen liegen, unb den oberen Lufttheil 


"I Wipimmel& mit ſchoͤnerem Blau, oder, wenn er wolfig 


ij, mit bec näthigen Bolfenfarbes In diefe Laffur nun 


| wat: id meine Zitronen, von der erften, worauf dad 
vl Suuytiiót ift, am, mit der behörigen Karbe, unter wel⸗ 
[ enter von dem Laflurfirnig gemifcht (cin muß, auf, 


fend:cfid) die lichtre, welche id) durch ſtarkes Aufhöhen 
irt canter und herdorftechender gu machen fuchte, licffe 
tó dem trocken werden und ¿óge darauf dic lezte Haupt: 
kir daruͤber, nemlid) die nemliche Lichtfarbe des Hims 


| is, weiche ich zum hellſten gewählt und mit weicher ich 


efonas den Raum der Luft laffirte, wuͤrde ich fo mit 
fimiß und Dei verduͤmen, daß fie gleich einem Glafe . 
durſcheia aufgetragen fdiene. Diefe Lichtfarbe wuͤrde 
x überall, über alles, wo nach meiner Ginfidt unb ues 
Mil; das $idpt hinfallen fan, fo dünn ziehen, mié 
man ein Bemäßde ſirniſt, an der einzigen’ Zitrone unb dent 


fíinea Plaz des Tifche® ausgenommen, wo das Haupts 


Et i£ ;. ba wärde id) die wahre Garde des Körper 
ten fo dünn mit bem Firnih gue Laſſur gemifcht überziehen. 
Den Effekt folder Bearbeitung wird jeder, ber ſich 

die Mühe geben wird, auf dic gemeldete Art etwas zu 

maken, ſelbſt einſehen “und mit mehrerem fudjen; auf die: 

k Beife alle, auch ned) fo zertbeilte Objekte eines Ges 

möfdes, jedes für (id und durch die (cyte four allgemein, 

zuſemmenhangend, fpielend hervorbringen; und fo, wie 
ficem Beift das Studium feinee Kunft mehr Applız 
fation und Nachdenken verſchaffen wird, fo wird feinem 
mechaniſchen Theil der Kunft das Verdrießliche erleichtert, 
und in ein angenehmes Spielmerf verwandelt werden. | 
Es ift mir unmoͤglich, dic Arten zu lafficen verftánde 

liber und in allen Thcilen weitlaͤufiger aufgreifen 
| in 


SrudBertie Arper Warme, Reiz und Leben. | 


Es giebt Sachen, melde an gewiffen f*rb 
mehemalen laffier find, unb wo das fogenannty 
oder Hauptlicht oft nur einer Erbfe groß pur hf 
ft. Yn Rembrands Köpfen fan man das fcbé 


Den fen jede Sigur oder jeden fonftigen Gi 
in allen feinen Zheilen fthckweife lafficen, und f 
sach mittel dec Lokal fuftfatbe, genommen : 
Standpunkte, worauf man fich ifn benft, bes 
theile, der ihn umfaßt, wieder einverieiben. 
€ ban der Belde und andere in Wynands Pan 
die figuren und der (egteve aMfordirte fie in den t 
frines Plans durch cine demſelben angemeffene Laf 
fo tebien Sie mit feiner Arbeit in gleicher Harmo 

Man fan mit jeder Ferbe, cs. fei weldhe ı 
fefiten, wenn man fie mit Del und bem kaſſirfir 
darchſichtigen Flug miſcht. 
| Man fan 10 und mehrere Soffuren auf eine 
hen, wenn die crfte nur chen trocten ift, ohne 
Gemälde einfchläget, ober, wie fonft, trübe wird. 
flan diefen Fieniß, womit man laffirt, zugleich fi 
Netauchicirnié. affein mit ermad Zi AMIA 
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9. Etwas vom faffiren an Semábes. 189 
timisen Ueberzug Mbflände ven der größten Wirfung her: 
mbringen. Kurz einem denfenden Maler ift. möglich, 
bom alle Effekten feiner Phantafte zu erzeugen. o, 


Man neuf im Auftragen der Falher bebutfom und 


fauber fein; man muß forgen, daß folche überall fo gleich, 
eli möglich aufgetragen werde. Man fan fie mit zarten 
Beck : Haars und Fifdpinfein. nad) der Sröffe unb deni 
Zleiß, Ben man an das Bild wendet, auftragen. SF 
giebt Derter in den ficiffigen. niederländifhen Gemälden, 


wo fein Menfchenaug die forgfam aufaetragene Laflur fes. 


hen wird; in andern ift fie ganz fidtbar, fenbeclid) in 
Sagen... Man unterfude nur, und man wirds 

bald finden, = 
Dit wit man für Sómay des Bukelle, ober See 
wahrlofung den serdorben ſcheinenden Ort eines Gemáls 


des, der mit dufferftem Genie, Ucherlegung und Kanftfo ven - 
ed Rúnitierd Hand überlaffirt ward, um den Blanz fei | 


ner faubern fidtfarben fchigumernder zu machen. . Man 


fehe den Rembrand an. Gin Brillant auf ſchwanzem Ses — 
wand bit befier, als auf Silberftof. ine Douptiade Ä 


maf men bein Malen. auf folche Art nicht vergefen : 
darf cin ſolches laffirees Gemälde nicht, mie endete, * 


| wan auf die bekante Urt malt, vor der Luft, und dew - 
Gtoube bewahren; tm Gegentheit, man muß forgen, — 
baj es immer offen in der Luft und wenn es auf Tu, 


wer Kupfer gemalt ift, eine gute Zeit in bee Sonne aut 


get fei, wobei man tegen bem Zerfpzingen, wie bei 


Beettern, nichté gu fürchten hat Es iſt für feine Schoͤn⸗ 
beit and Dauer burdowé nöthig, e$ fo audcrocuen zu 


lf, ſonſt wuͤrde es geld werden. Wenn es aber eins 


| mal recht ausgetrocknet und hart ift, fo fan man es aufs 
, wie man will; es wird fo wenig Andern, als die 
bere Meiſterſtuͤcke Venedigs und dee Niederländer, 
Ven darf mut, mus meten aufhört, die Fenſter 


feiner 


N - 


1 


t 


\ 


Im Malıdet 1.> 
Tr 


Cee 4 END EHMWLULDEN, Ich b 


Vergnügen für mid, unb Beifall von Re 
Man tadle mid alfo nit; man probir 
nad) meiner Erfahrung, übcr nad feinem 

lind made ¿yr Vervollkommung bet Sunft 
und Erleichtẽtung unſers Studlums feine ^ 
ten und beſſern @kfindungen ebenfalls é 
83. Mabe: SS 
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bl ZU wur bo. 07 s ' 
hoice of the beit poetical pieces of the 


, English Poets, P ublished by lof eph Ret: 
t Ld ta Lo, 
>, ateTheil diefes,in her Sonnleith 

inWien herau Htominenden, Werte entis orn 
ſchrift an Irn. Hofrath von Born, tn welder der 
mod) mehr auseinander gefegt Ht, 160 Gibiite 
inet tober weniger Sefanten Dideern: wns 





9. Anzeigen. AO 


Rió Greville, Hamilton, Hammond, Hil, Hughes, John⸗ 
| fp Ben-Jodſon, Rencid, Miß Kneght, flopb, Lode, 
| Feteton, Milton, Marie Wortley Montagne, Moore, 

"| Sugent, Otway, Parnell, Phiips, Pope, Prior, Raus 
fio, Nocheiter, SRofcommen, Eliſabeth Nowe, Echonts 
beg, Ecctr, Sedley, Shakeſpeare Ebenftoae, €tepneg, 
Prevens, Etrafford, Eudling, wirt, Mig Tunlor, 
Tomion, Voltaire, Waller, Walsh Waarton, Handury 
Kilioms, Wolſeley Yonge, Doungs dann 18° Gerichte | 
von Ungenionten ; wovon eines (ri Londner Magazin Madey 
1765 der Königin von England zugeichrieben wird. i. 
Der weite Theil iR bereite nntee der Preffe, und 

wird Angitend bid Ende März 1784 Mm der naͤmltchen Suda 


"iiang qu Haden fein, re 
ne r0! oce * Nofeph' ser Reker. e 


Labackpachtung in ben öfterreichifchen fünbetm vom 
"670 dis 1783: : Nach dtteh Urkunden, ' Gon — 
Q.D von Rezet. 
. Sp, der Sonnleithneriſchen Buchhandiung in Wien. 
— Sij Odrift mtháft eiue Diftorikbe Notiz der Safmtpad 
‚sungen in den oͤſterreichiſchen Ländern aus Ben Urkunden des 
Hoftaamerardhios unb" ber Hoflaumerregiſtratur angel, 
von 1670 04$ 178352 7 7 0 050 77. 29 05. o l4 
Suner. enıhäls. fie.einen Vorſchlag, der toegen Auffes 
bung der Tabackpachtung bereits der verftorbenen Keiſerin 
Überreihe worden. Es wird nicht leicht jemand Ben Ders 
fafer dieſer wichtigen Schrift verfennen; meine Pfliche iff, 
flat ihn gu nennen, ihm für bie Mittheilung, Die ih a 
Einem neuen öffentlichen Beweis feiner für mich fo ehre 
belen Freundſchaft anfehe, Hier aud öffentlich zu danken. ' 


. Sum Schluſſe folgen als Beilagen ıtens bie Taback⸗ 
 Mernahms Opezififarionen von 1738: als bie  exften : dtefer 
Att, bie fid in den Urkunden befinden, aus denen man den 
damaligen Zuftand diefes Finanzzweiges eriehen, unb zugleich 
. ‚at dem Gigen Fortgange und der heutigen Kultur verglejs 
Gen fan; ꝛtens dad Verzeichniß der Im Hoflammerarchis 
 enfbemaBrten Tabacksakten; für das mir gewiß derjenige - 
Dant miffen wird, der jemals Pflicht unb Amtswegen nad 
„air ans diefen Urkunden Nachrichten zu fuchen haben follte, 
+ Sefepb von Reger. 
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WHS eigene Erfahrung, theils aus gut 
Sdriften gefamiet. Der Berſaſſer Bat bel. i 
größte Sorgfalt engewends, und die We 
— in Leipzig, bie baton ben Verlag 
“en fenbern unb korretten Dend nit (eh 
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Beptertragenben Färften ji fein, und ein 
Stun, wehlan denn, ſo ſago mieeile 


"6 —* Grofammauer, u 
fiel erforfcheft Su mein Ge t, o fie 
Yeh Ku den Gitter, —— 

Hime 

Groſammauſer werd” ich gemant; 4 bin 
- Som großmärigen Semmelnager, und mi 
War Mehlleckerin, des Schinkenſchmauſend 
Lochter, vle mid) gebar in der Huite, bi 
Writ der lecerſten oft, mit ſaſſen Selgen m 
Doth; “wie ‚vermögen. wir und ju gefellen? 
ſchit 

Pon Geſtolt und Natr. Du l6 im ii 
Art is alles jn. eſſen, womit ſich die Mer 
gr gmchtetes Semmelbeod um geflochtenel 
uhet ſicher für mid, tein laden veg Sof 
Reine S intenfcheiß’ und feine gebratene Le 
Juch fein friſchgekneter RAP aus lighlicher 9 
Keine Honigtuden, nad) denen bie Götter fi 
Niches, was au den Dchmänfen nu smi 





Slat Sin 4 dis id ‘volte der watenden 
WWerldſchlacht, 
den 1d mifi mich ume tt ‘Heiden tm verte 
Treffen, 
fe grofi ec auch 8; fo fiet ich benteds ert Beige 
be. 34 bring’ ing Ber und nag” Mm die Spije 
S00 bes Fingers, * 
e td) bel thn tá ſeine Ferſe (b gat, ‘daflder Schmerz iha 
dit erereift, und bag fel6ft mein Sahn ben Schlumme 
s. 'ntbt verſcheuche. 
ar dreg Dinge hen’ {& von allen Dingen ber Erde, 
lf und Sule, welche mir immer das Leben verbittenn, 
b die feafgeverregende Galle, darinnen ber Tod lauſcht. 
i$ vor allen if furchtbar die Wlefet, die weis In 
Loches | 
enfe Bd u (didn, ‘and: us mi fi Qu 96 EE 
thóren. 
une Rabeung iſt wit Ninety. :Siortig uno Kürbis 
$ wb wide, uod gine ennt mi ine 
almus, 


sei eon ost ore fies mà Sot 


Aqelnd fae. ‘Pautsed aif, uyd erpiebect? a. 
frand, du proleft gewaltig mit deinem Magen] Xu 
mw fad -.. 
itt beide Dinge beſchert auf bem Land’ ‚und im Das 
bieſach if bie Natur, bie Zeus uns Froͤſchen verllehn bat, 
u der Erde zu hipfen, und unt-ju verbergen im Wortes 
tite Clemente inb unfer, wir wohnen in beiden. | 
Wg bee fehen? wohlan, fo fom! Es fell pir alg 
ſchwer fein. 
by auf meinen ny und falte. bi, daß by nids 
..  wmtomf, 
Mer siis ad sen die, —8 Me. " ] 
dis zeige 
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(085 Algo 
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^ 1, denm BiG b efie, 


REOR red ee mo ción de Maden dar, und m 
leichtem 


5 form nios o yfommanjer empor, un, "iin u 


396. ex Me nahen Ufer nod) {daute, wor er im Herzen 
rojos Dutch, tind freute ſich feines. —— "Dan 
ads ; 


] B cher turheeniro Me féiummbe Wogen, 
wein! er 
Bent mit vengeSlichert "foret unb ranft b 
Haar ſich, 
tnb eg fot en ben Bans. Die ei. Bie felis ij 
. be$ Heine — | 
ont ub mit weiden Gelubden fear’ er ſich ín. an 
Beftade ! 
Bee: Cofre entangen niber Jii 4 
Glieder | 


Ach! te igi fd iyd, etn Todesſchrecken für ed 
od eut den Safe erheb ſich der Hale) ein Then 
der Drache. 
Da ón Paussat Pati, «uidit et afibal in die Tiefe, - 
(86! ex gedachte nicht des Gefährten, den er in bittern 
Estesadejen seriei ) mb floh dem fé)rarjen Ge 
derben 


Aber racungs (ag det arme Verlaßne; die Fam 
| Serects er empor, mud fórie am Hilfe, mit doute 


Gewimmer. 
Dftmal ſchwemten dle Bogen thn unter, and ofimal e 
erhob er 
Wis, ‘mit den ifie pieno, bod) ad! bus 
bie Parye! 07 


Ungluͤckfeligor Veeſammenſeri wide Kauſte 
VBlieben underſucht von dir? Du hobſt aus den fm 
Weinen Gáyvanj, wie ein Mader, und flehteſt mic tàgh 
| 008 . Gee Oti Dein, De 
d xs. | a 4 


b 





». Somers Froͤſch · und Mäufeliieg, gy 
M e sofi Gir Md mien a Mee | 
d ie Bee fam, wad verfälang to. TE 


plolich 
Woes” er feinen Mund, und began bie Hagrade Medes > 
So trag wicht auf bem Men der Stier die Seen 
der Liebe 


ard des Meered Bogen, Qurepo, zum kraͤttſchen Cas, 
bee mid trug der Rüden des Brofched, ah! Ich erblickte 
riche join Hans ; es verfant fein Beides deis in —— 


Surmer tiefer gegen ble naffen Haare m emen - 
esfammaufer, unb ſterbend fagt' er Die leyten facte: 


Ungerächet, o Pasito, fol dein ‘Freed nicht 
hingehn, 
e$ tu vem Miden mid war, fe wie den Schiffbrucht 
erlittnen 
Birft son der Klippe bie Mege! be Dif! Ha, anf 


Re a at a snd m Pin 
; bn aber 

Usted mich, und ſturzeſt ind Waffe mig ted alien 

M des Riheerauge Gottes,. ‚und dis verptagft möcht 

Fri Roche zu Made, unb bie Streß, vie bela Mon 


| farte, 
bch! es menden bie nere ber nde die Untergang icing! | 
lares, wad ſchuell eno” m ter Ode. e M 
thu vom Ufer, . u 
bs eran weichem Mente (id fame, bes Hele Depor i 
legenblicklich lief ex amit Tobesberfchaft, und fagte 
numchliogend, wos er giten baste, ta Moͤuſen. 


PGi entbrauar in jeglicher Draft ein ledernded, 


uU _ Gener, 
6 fe fenbetin biefen eoi, feiern jam  - =’ 
E Rs Rogue 


et tr: Sree Bei Tete 


asvfegen la — — — — in Eenm⸗iaager⸗ 3 à 
Kauf, des Barers pom Unglücfeligen, deffen Leiche 
gen wre ning, iint e im e 


fs wit der Dämmerung famem bít Skaten; 1 
dh ſig vom Sf 
Senimmetnagee, 3 4: im 'fagenbe Rater, und fagte feufyend + 
par, Ihr Leben, Hab’ ich allein dies Ungigce epdulhes - . 
nter dem Fr fielen, bach allen drohet bie Pare! 
Sh Unteliger, ach! Bf Soͤhne hab' Ih perlores, , - 
Metnen Sriigebornen tódtete (hart an des Schlupflochs 
| Cingang sw id thn Fiant) die Bil, das Sor 
j der Did. - 
Meinen weiten rjeugten haben araufam bie Dienfen 
n'é Berderben gefanbt burch neuerfündene Raͤnke, « 
Durd die hölzerne Balle, ber Tod unzähliger tMánfe ! 
Diefer dritte war der züchtigen Mutter, und war meth’ 
Siebling | ben hat Paushad ecidufe, in ten Sith 
der Bogen. 07 
Ye, . poblar! bemaſuet ad. Ben, e ip * 
elde 
! Gegen fie Men m mit gehobenem Speer unt a atender SH 


_ "e m. ud - attt seperähen, un. wetnet 


gir." 
LER 


| fined: 96, 

tnb | e * nen ber Surf nad) bem [s b 

- Sriegtgote. 
"TR Man, fio ble Beine qu —RM 
- Son gerrodneten Bohnenſchlauben, bie fie die Mache burd 
Harsen wenbet, wh Aufigem Behr que lic m 
nagend. 

almera Sande ſananen dee Sereisertders Bern, 


war. Qué 
PAR bereits. fo maie fe fice ber Todfetns - 
Oiegene oen [ o6 questo qa Ria, i Corn 
VEMM sort u 





Ad Gi be ifs verbr ore jl: hart 


| Dringen fe dann. in uns. ein quit gehargüden: Género 


fo won wir. 


BL LL. Sábato eigreifen , und fie mit.  orrdnigte 


Kräften 


Ä Nmiederſtiren vom ſchroffen Geſtad' in die Belen der Lache 


Augeblickuch wuͤrgen wir bann bie geingftigten Schwimmer, 
Und erheben frohlockend ein Stegeertündenbet Dentmaal, 


a eed e, ve wäfneten fid —X 
"ee Froͤſche. 


ffangtfiiettn von atmos unten. die Beine der Oxtrelter 


Breise grünliche Waſſerdlaͤtter wurden zum Harnifeh, - 

Und zu Todabhaltenden Schilden die Bideter des Kohltopfe: 

Jeder: feit in ber echten den Speer von fpizigem 
Schilfrohr, 


E tind bit SHldfen beídirmt ein Helm von —B 


Ss geraſtet ſtellten fie ich auf die Höhe des Ufers. mE 
Jeder wang den Speer. es glüfte jeder von Streispurft. 


- Beus Kronion verfammelte fdynell in den fernichten Limusa 


Mie Sent, und hieß fie betrachten bie rhiftige Heerstraft 
Deider. Hefidroditer iub ihre tödlichen Baffen. ^ 
e das Betas in bem Brofáee: wire: fo wie. bu 


Sátobtraf 
tment corer Oe snd wie pie Orfämaber be 


agen mt, dalid ven widen emen! | 


— hin fragte Zens: Se von den Unkerbliche 
will dem - 
Bram, oder den Debufen ote Heifer fen? Sehſt bs 
nicht, meine 


Siebe Tochter, forad's ju Aehlnd, ben Täufen pom Seiflant 


die, Immer in groffen veri bie Tempe 
burhhäpfen , 
Bahn Br ttn rein E 
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ve NR ze 
M n e iir Dt nt ak ae be 


Schaͤrfe des Gigewes .—— 
Bach (am Gene, ben. sapien . Raubheug: 
Schneidend . 
Rabe be un an le on in des Leber Dit, de 
29 ;- fal ar "TL. " 
Werts. sevi “ fae des Sintenden debhneabe : 
Si... 


Und es iegm im Steute bin gacten Eodem à bes id : 
Wanienige warf wi des ; Fores Kraft, mb. el 
. trang fein 
Wii Brit ^ piros Brut; ee, 
e$ huͤllten 
Todeawaſfeu latio, und pers Leibꝰ entflohe bie tele,  . 
épfei fupéts. fent ven Schlſbauchs Lange geróbtét, - 
up vas ara eee: im Rom gen Des | 
ſchreilieb. 
BO Mey! a ne. .ef. Joh von den. en: 
vo Leben. moo 
20% den —— SR erblicte der júrnende Samofſheim 
edes e a agi dendi Lo 
aa... cool | 
Bigenióeaper Gutgi weh Dunfek wane febr fpe. 
Quim fa 14 und, ——— ——— | 
und fie trete 
RER fie deengin Gumofieims. Hen, da meee: | 
Stef feb, _ ‚fein: Nachber im Streit‘, : unb. rang 
| vom Geftade  . 
SAN la. die hele; M fey ex vergedend im Mafer 
: , fin Said! . — 
leas Crs ete ihn , 8 floh ſein obem 
= Wb pepe | 
Sites 3i Gante Bins be Wehe; nun a 


em Ufer 
Zu, meto reeditan Eiagerito bi Lol. 0l 
€ ") : Schilfuer 


zo mp Wu a 





CC a x Homers Seb. — a 


Weiseneffer tehrie verwundetr vom Waſſergeſade 009g 
Keim aus dem Streit mit ſhwerem Herzen; er ſleiſte & 
ME > die mb - ^ 
Hinkend, und fam mit nike zuruͤck julden: Seinen "d 
I . Maustod. 
Brodverzehrers Seibo erreichte bie derſe des Medias — ik 


Pausbad, und er entflch mis Sfutiseni Fuß zii bereit, - 
Grodverjehrer, gero von ber otros bof er ents à 


tl, m 
Lief ihm mit Gierblick na, t mie Darf nad bem turi hi 
des. Feindes, 08 ik 
Brashaud fpe, "und erbertate “fi: fdinel- des vermum y 
beten Freundes, 
Drang durch die Bien der Krieger, und warf bie (Gi 
feme Pone, — 708 


Doc fe Heme ber Ob, und hiels die Spize des Speers fet. = 
eur da ficas einher fus, bie diarim der sentis 
Srpsaus, : 


— Grosang, deffer herliche Thaten den Thaten des æriezegon⸗ 
utm ^ i Bue eahnſter des Bergauells edier 
| ntc 0 7 
Sein. heſchleuderie Spieß zerſplitterte Brodverzehrers 
Scherbenen Heim, und es fant in den Staub der flatter⸗ 
de Raoßſchwetf, 

Doch 6 dermochte ber tablet 2e die Mengen der Feinde 

Nicht pu beſtehn , ble gegen ihn frármten. Langſam und 
fampfenrd -» 0: 
Trat ec juruͤck, und abermannt entfprang er demiffer, = 


tier en ean SM cn Sois, der tijéfe 
der Leben, 


Ventegreit der edle, des unbeſcholtnen Schlaurays ' - 

Sohn, ein Bührer der Schaaren im Handgenrenge, tole P 
Derftant auf der Hohe des Uſers ben Feinden am nadften, - 
Und éebele bas Bihar die ene Tan ub Megas. 
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1, homes: Zröfh und Dinfitrieg. — seg 


ich ex hätte fein Draͤnen evfüdit, beun aligemaleta — - 

(ein Arm, pod Zeus, der Mates der ewigen Getter - 

dee Sterslichen War, erbarmee der Froͤſche Ger 
far ſich. 


A red e, mb fete mit dem nferólo 

yid, weine Kinder, große boten erblid? bs 

r d ice mit Zorn das Drohes des waͤtenden Juͤnglinge, 

: hen Froͤſchen Vertilgung weiſſagt; laſſet und fchleunig -. 

Bas Achind, die Kriegerin, fenden, oder and Ards, 

j & der Schlacht Damen, fo ſehr er mit fübnfeit - 
ano Kraft pralt, 


Zeuns Kronion fired, und im exwiederte Ards : s 

e Athinds Stärke, nicht meine Stärke, Kronion, 

vermögend , . die Zroͤſche vom. ſchlimmen Verderhes 
zu retten. 

jt uns ale gehn, fie zu 1 zeiten! oder ſchleubre DM 

in allmaͤchtig Geſchoß, mit bem tu die Tapferften aller 

ben. erſchlugſt, die Titanen, und Kepanens bns 


verwegnen 
|a, und das raude Geſchlecht der Himmelgdemens 
den Rieſen. 
Meubre dieſes Geſchoß; dann werden dle Tapfer⸗ 


| o fm fliehen. .. 
o fprad) er, und Zeus ergrif die flammenden Bie. 
Meade Donner. rollten gurérderft; - es bebte des 
Simmel, | | | 
der fhmang fein goͤttlich —R ble Waffen Kroulons! 
Wid ensflobe ber Rechte des Gottes der furchtbare Blizſtral; 
gtthm ergrif die Angft ble Frdfch’ unb die Maͤuſe. 
eres ruhte nicht bas Heer ber Maͤuſe; fie drangen 
t vesdoppelters Mat in dem Seind, und drohten bea 
| Zod ihm, 
Da 








l8 x fei dani. Br va 


Da ecfáimte Rdy vbril hehen Olanwos der MONGE #- 
Bes, und fonte fées, am fe phe iiid 4 





EU tomes eorr "dms ridge 


es eft immer uten Site, gilet unb * 
groffen | 

Ä Deitworſth · nden "T— Gen Breiten Drachen Gebet “> 
Seder Haut ned; Bald, tn (Hajt ven der ſpizigen Mafe FA 
Born an der Sruf " vim aufferſten Swanz ein " 
' -penbewehrter -— ^ 

bruce Peter ^ fet. alé ber ——eã— 
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Ambos 
Underlear am Geßwoß. on pa änzendg 


| | Squltern cot 
Birecken, an Armeb fare, fi’ lange, tte 
frumme 
Bangen aut, wie ſchneldende Scheeren. Die Cors 
nennen 
fe Helfer das" rbi. Sie tniffen r^ 
Maͤuſe .5 


Dr Erbarmen 4n Schwam und Gap’, und fpottetin three -. 
| Lanzen. Die unglüdfeligen -Mänfe vermochten dey * 


Angrif j 
Mist zu beſtehn. | Sie ergriffen die . Flucht ;- ha ht 
, bte Sonne — 


Gis, unb es ſah in Lag dev Arieget Anfang und Gab. ^ 
| Eyriſtiun Olaf jo Stolberg,“ » x 
IE | i e | DT 
‚N 
ee. 
L 
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2, editus . 








a. Seton es tn Smale | 


007 Dee Skhouping no Sele fnhfde *8 wa 
den, mar der Vorhof einer Motque. timet der Zelt, de 
die Gefelifdaft fico verſamlete, liefen cin poor Tichaus 
- — @Bediente) in bunten Kleidern auf dem Play herum, um. 
gleichſam Drdnung iv Batten, Damit bie Zuſchauer ſich 
sicht zu nahe herzu drängten. Der Anfang der Kon:ödie 
ward mit Abfingung einiger Stiche aus dem Koran ge^ 
macht, wobei eme Menge Stullab? halfen, melde dafbe, * 
e Mahlzeit Qffen jg ermarten Hatten. Darauf fiefen 
Derwilche von dem Orden Bedr eddin, ale be eis. ' 
lichen Miteur in diefem Schaufpiel, durcheinander 
auf dem freien Pla; herum, bie meijten warfen fid ſeibſt 
ein ſchwetes, aber unten fpizes Cifen int Geſicht oder in - 
. Me Brust, und flellten (id, als wenn fie es mit Gewatt 
. wieder herausriſſen; — ber Hauptaftcur, defen vorher ers * 
' wähnt worden, blieb aud) nidt lange | auf einer Stelle. 
Qe brebete fido bald jur einen, bald zur andern Sie. 
_ bald war et unten, bald oben auf bem Plage, um fi : 
allen Zufchausen zu zeigen, oder vielmehr um feine Hands. 
griffe befto befier zu verbergen. . Bisweilen ftand aud. - 
einer diefer Derwifche fill, um den Mullahs, Pauden: und 
Trommelfhlägern ein Zeichen gu geben, wodurd ihre : 
Begeifterung am beften befördert werden fonte, worauf 
dann immer friſcher gefungen und gelaͤrmt ward. | 
x @inige Tage nachher lich ich chen ben Nenſchen, bur. ' 
ſich geipieht, und mit vielen Gin durchbehrt, oben auf: ^ 
einer Stange hatte Heewmmicagen loffen , einige Sünfe in 


Maren, und es war aufier mie Ricmand y 
as meia Sp: acmeifter, cin funnitifcher Geiſtlicher, wel⸗ 
thet über bie vorgegebene Wunderwerke anders Dade — 
als i; mein Roc, gleichfals ein Basraner, und mein. - 
Wedrenter, ein Schoit ens Perfin, Der Derwiſch made |. 
te den Anfang damit, baf ec fich felbft eine. ne lenge Babel - 
‘Wace feine eigene Zunge wad durch feine Buche jeg, 
| . sS o9. 7 46 ut 
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2. Schrelben am den Herausgeber. ao9 
Bhat er mit mehrerer Geſchicklichkeit, als die Konvul⸗ 
ws zu Paris; denn feine Wunden bluteten nicht. 
si feine Luft hatte, dies Kunſtſtuͤck an mir ſeibſt voll: 
Ja ja laffen,, reichte mein perjiicher Bedrenter feine 
eae and feine Backen bin, der Derwiſch ſteckte ſeine 
iM hinein, ließ fie eine Weile darinfteten, damit ich 
$ genau unterfuchen Fonte, jog fic Darauf gang durch, 
es zeigte fic) auch hier fein Blut. Aber, um der 
de ein Anſchen zu geben, hatte der Dediente fid bors 
von heu Derwifb ein Glas Safer (welches der 
t helte) schen, und ein Gebet über fid) herfagen lafs 
mugen, dernach durchbohrte der Menſch fi ſelbſt 
Kopf, wie das Marden bei den Konvulfioniften mit | 
ma langen und fpigen @ifen. . Dabei lief ihm das Blut 
Raden herunter, aber 6106. wegen feiner Unachtfa ⸗ 
‚wei er fi nemlich mit ‚mir i ‚in ein Geſpraͤch einlie , 
t daran zu denfen, daß die. Schwere des obern Theüs 
Eiſens, bie untere Kunde hinten am Kopfe, offen 
t. Zurlezt fam das Haupteun feet, rreldoeé id eigente 

von ihm zu fehen verlangt. hatte, nemlich dah.er dn 
m dard feinen Leib ftoßen follte. Er durchborte (id 
cd die Seite fo: tief; doh bie beiden Wunden 4 bie 
ingerbreit voneinander. waren, und; als er dies. Eiſen 
‚her wieder herauszog, zeigte "fh aud) hier fen 
L Tie Wunden von dem dünnen Cifen hatten Ad 
lich gleich geſchloſſen. Sr hielt alfo fein mir gugebes 
Berfprecben, nach weichem er: bes Qin mitten buch — 
n Leib Hätte bohren follen, nkbr; tmb wandte: dage⸗ 
mzemejr ein, daß. er in meinem Haufe feines fe grof« 
faͤhig werden fónte, ale in der: vorher 
inten großen Gefellfchaft in der Mosque, wo er 
) des Gingen der Mullahs, durch die Mufif. und 
emlich burd) den Segen ſeines Schechs unterftügt 
en wäre. Ich war gewiß, dag der Menſch für die 
: har verfprodene Belohnung genug. Schmerzen 
Mir. 84- 089 o. Xu iste 
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wuͤrde ausſtehen muͤffen, bevor ſeine Wenden wide; 
heilt werden fonten, und. verlangte elfo mon va u 
Kunſtſtuͤcke mehr zu ſehen. 47008 i5.q 


Bel jedem neuen Stuͤcke fagte er ein. Feines Gt 
‚gebet her, wie unfere * Taſchenſpieler ihr. Hocus poc 
‘pot dein leztern hielt er ein langes Seber, ‘worind 
Gott, Mohammed, wd vornemiich ſeinen großen B 
eddin laut um. Beiftand antif Darauf fete er 
ifen gegen die Wand, ftellte deſſen Gpye gegen fd 
"Baud, rief Alia? Mohammed! Bedr ebbin! 
Dies alles mit fo wilden Geberden, daß mich ein 
Pet Äberfiel, indem‘ ich wirklich fuͤrchtete, der Kerl 
‘feln’ Mort Halten, und fid) mitten durchboren, w 
"mid bann tn eine große Verlegenheit geſen haben y 
indem man mich haͤtte befebuldigen fónricn, ale, tolit 
an feinem Tode frbulb. "Allein Gott, oder ber Pf 
‘der Araber, oder bet Schech Bebr edbin. ‘oder bielot 
‘Heri, Derwifh felbft, ‘feitete’ in feiner perftellten Sho 
*merei die Spize des Eiſens fo weit gue’ Seite, all 
‚wußte, taf er fij fne, Schaden durchboren konte. 


Ich habe nicht geſehen, daß mohammedant 
idit fid, fe toic die Konvulſtoniſten, während 
ger vorgegebenen Desrifterung hätten prügeln taffen. ^ 
‚werde Ihnen aber: nádoften$. meine oon den Dermif 
geſamleten Nachrichten mittheilen, mede Gie unter 
dest mit dem Orden; des ef Bedoui mb des Rofai 
fant machen werben, bie bey ihrer. Schwärmerei - 
abſcheulichere Gebräuche Haben, indem fie fido bab 
fe einige geit (jner € Cm gaͤnzlich berauben. 


US Sinis 
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MA A | 
m él hatie, mia liebſter Grund, Mit ¿ut 
| Vorbdedecht tie Unterſuchung damals nicht geendigt, und 
| aui, mes id) Ihnen. heute Fagen werde, fou gewiß Tebe 
Bm fd 


Dag bie menſchliche Gecle ein von bem Rbeper gang 
utieridiedenes, Folglich‘ fein” materielhs ^ unb. meilbares 
Refer fei, ſolches (eine mbr. anbrer nüzlicher Beweife que 
— géixetaem, zu denjemigen ausgemadten $Dabcbéiter je 
| sit, weiche unſer Gefühl entſcheidet. Es tft eh ſehe 
, dutlides Bewuftfein, daß unfer Ich auch von den Heine 

fen Iheikhen anfers Koͤrpers verfchteden fi’ > Können 
wir ober annehmen, daß dieſes untheilbare Weſen mod 
tit Ket con Ausdehnung hade?-— : Gelest, Sie wolten 
4 WS Eoececden, daß bic menghlige Geele ein wirllicher 
\ t ten bein allerfeinſten Ubftof und auf tiefe beſtim⸗ 
q Witt augedehnt ware, fo Würden Cie freilich glauben 
iq fen, Po dieſer Punkt eine’ Vorſtellungskraft haͤtte, 
de warden Sic denken, daß. diefer Punkt felber die 
Eirkellungskcaft wäre? Nichte weniger. Ein Putt: 
. Weit immer ein Punkt, Sie mögen ihn klein oder gros 
Bata, und wenn Sie vinen Begvif damit sectnipfer 
elica, fo würden Sie affo nur glauben, bag in Ddiefent’ 
Pinte eine Vorftellungsftaft befindlid fep. * Die Geele 
| Rave nichts weiter, als felbft eine Vorſtellungskraft, 
md wie reden ja nicht von bet Wohnung ſondern vor’ 
hn Weſen der Seel, Sind. tic nun weiter? Sehen 
me ve wenig es bits tocan: toit ivi dae Wierjutis 
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ata 3. Zwei Brite vblloſophiſchen Sn 
Re and Feinfte annehmen? Folglich muß die Safes 


nung wohl gänzlich wegfallen: Dieſe Vorftelimgsart ' 


fann aud darin ihren Grund finden, weil fein Sterblis 
her einer SSegrif von der Met; wie eine Seele eriftict, 
haben fan, Hievon bin ich immer fo überzeugt getocfen, 
Daf ich febr wohl gewußt habe, man mag fo viel nade 


denken, als man Fan, und fo länge nédgrhbeln, als man 
- will, fo wird es doch beim Alten bleiben. Was ih ' 





-—— te 


- 2f- oo wg 


dibarptes habe, ift 6los dieſes, dab man beni Begrif gu” 


Hülfe fommen, und daß mah die Einwuͤrfe alle beherzis 


‚gen muß, um bon der Wahrheit überzeugt ju we c 


den. 


die. einfaches Welen-ift cine Draft, ader nidt Ge - 


gonial eines andern; fondern für fib befichend. Mes 
tar werden Ole niemals gehen koͤnnen. Iſt aber diefe 
eaft:fhr: ſich beftehend, fo. braucht fir, mem ja als ende 


A 


«s; f 


. fies Mefen cines Spiegel, einer Hülle, eines Gewan⸗ 


bes, dennoch bed. groben Körpers nicht nothwendig, den 
fie nun bewohnet. Ihr Daftin auf diefe Set yu. bens 
fen, und folded von dent Dafein einer Kraft, die aur Q9 
geníóeft if; qu unterfpeiden, fan an und fuͤr ch kein 
Miderſpruch ſein. Denn ehen daß fie fir. ſich beſtehend 
IR unterſcheidet fie auch. Unbegreiftich ik une freilich 










ibe Wefen, . Wie mräflen aber die Begierde, (eles que : 


durchſchauen, net nicht mit bem Dioden ran Mund 
na perweihfeln: | 


— Über laßen Sie uns von ihrer diehel beben, de 
Gi Weſen für und ein Geheimniß bleibt. Ich habe auf 
ein Paar. einfamen &pajiergüngen, durch eine Folge don 
Gedaiifen, wie es zu geichehen pflegt, baranf geleitet, bie? 
fen Gegenftand etwas genauer unterfucht. 


. Wenn i zu einem Babieitten, über deffen getting: 
id gu gebtetan habe, fagen. wollte: Es ifr bake eli: 
Gemenent, du fanft eres um did) daran zu vergnüs 

yen, 


EL AI 
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m, ober auf) qu Hauſe bleiben, wie du willſt, aber bas 
ug id dir fagen, die Abendluft ift in biefem Herbſte fo 
agefund, bof viele Leute krank werden, bie fido ihr auf: 
ven; indeffen fanft dy es machen, wie du willft: fp, 

tte ih Sie, habe ich ihm vie Freiheit gelafien, oder 


se ich fie ihm vide gelaffen? Wierdings, werden ie _. 


gen, Gat ex fie erhalten. Fie aber, wenn mein aps 
Tüberer Grund fo ftarf auf feinen Willen wicket, daß 

: nicht ausgeht das Fenerwerk zu fehen? Das bins 
est nicht, werden Sie fortfahren Eben’ basin liefen 
Sie im bie Freiheit, bag Cie ihm feinen Willen liches. 


Sein Wille mußte dbrigens duró einen Grund beheat 


werben, font ware e£ fein Mille. 


Gehen Sie'de pie eigentliche Fetiheit die der 
denſch genieffet, eine andere ſchließt einen FPideripenh 
| fido, und fan gar nicht gedacht werden. Der Meal 
an ae mas er will, aber feinen Willen fon ec nah 

lofer Willkahe picos beftimmug, fonft woͤre r$ fein Wife 
^, es wäre Entſchluß qu emer Handlung ohne zureichens 
en ja ohne allen Grund, der elfo Bewuſtfein und Frei 
cit audſchloͤſſe. Denn auf diefe Act wände der Menſh 
mem f&ercüdften glei, unb nift einmal gleich, ſondern 
od) Anger und unzufammenhängender fein. Mie fad — 
ud) fo gewobnt, Bewegungsgrande zu federn, dag wie 
ejenigen wirfti als verrädt anfehen, bev ohne Solche 
| handeln (deint. Wenn jemand feine beten Suchen 
wWafl:r oder ine Fener wirft, fo finnen wir feine 
siebfedes dazu erbenfén, unb wir haben alle Usfachen, 
ja für unfinnig zu halten. Dagegen unterſcheiden wit 
fr wohl eine vercúdte von einer laſterhaften Hands 
ma, weil bei ber lezten noch immer Bewegungsgruͤnde⸗ 
bgleich ſolche, die der aufgeflärgen Vernunft Aberays. 
bwad (einen, vorhanden bleiben. Wo ift Seeiheit 
me Willen? Und wo ift Wille ohne Bewegungegroͤn⸗ 
7 Man muß eine witornde Beſtimmung des pl 

, &3 
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Sens nicht mit ber willkuͤhrlichen Handlung Perder” ‘permis $ 
(ben. Die legtere ift e$ dadurch, daß fic von unſerm 5 
Willen abhängt. Ich Fan meinen Hut abhehmen oder ts 

ſizen taffen, wie ich will, ed ift affo cine wilfähehdhe © 5d 
Handtung; aber mein Witle ; ijr abyunefmen; hat Ja x 
‘gend emen. Grund, ber ifr dazu beftimte. Dies’ affes * 

bünft, mich fo Flar zu fein, baf nichts dagegen geſagt 7 
werden Pan, "t 


' Gott hat une “eho. Ple Freiheit getafe, bie nig * " 
wat; eine Beeibeit, 0 die unſrer vernünftigen Natur: «illo x 
angemeffen @. +. " .7 ha 


Y "ber mie fteht es denn mit ber. guten und fol 3 
mien Beichaffenheit unfrer Handlungen? Mar fan dies ‘| 
fe8 noch fragen? Bleibt Tugend vestwegen nicht tiebense & 
würdig, das after deswegen nicht abſcheulich und. das ! 
leztere deswegen ohne die ſchrecklichſten Solgen, weil un⸗ E 
te Wille ed Vorſtellungen beftimt wird? — 770 74€ 

i 


E Gut, wird man ſagen, woher komt denn das motes . 
fe Unghie ?— Ohne Zweifel von her Freiheit bab. ; 
Menſchen und pon den nothwendigen Schranken endlidpes,. .. 
ſchwacher und finlicher Gefhapfe. Gott bat e$ zugelaf: „ 
Sen, aber. fo. feenig an und. für. fido feloft gebilliget, daß 
«t foger: dent Menſchen die Fähigkeit gab, das Verab⸗ 
Fcheuungewuͤrdige defelben siniufehen, und baf ec es mit 
abſchreckenden Folgen verfniipfte. Doch wird ers n Gg: 
tes aufzuldfen. wiffen. Auf diefe und keine andre Kt ge = 
pit eg gue beften Welt, ooo ! 


Und bie Strafbarkeit menſchlicher Handlungen? — 
WDillkuͤhrliche Strafen ſind freilich nicht moͤglich, aber die 
Folgen des Lajters find nothwendig, find aͤuſſerſt heilſam 
und alſo nicht ungerecht, d koͤnnen abfchreifen, fie ſollen 
abſchrecken, und fie ſchre th ae wirklich 4$. 0 0 
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—— Ich hatte grade ſo "weit gefchrieben, alg mir der 


28 ber berlinifchen Monatsfchrift gebracht wurde. — E 


$ wirffich zum zweitenmal mein Schickſal, baf id 
Fegenjtanden mid beſchaͤftige, die Grade zu derfelben 
ohne Daß ich ‘ed weis, von andern (bon aufs neue 
tt find? Sele angenehm und uͤberraſchend iſt ein 
timftastb, and man faͤllt anf ein ſolches Staͤck nas 
herweiſe mit einer: groͤſern Begierde Her. Allein 
xt andern Seite möchte man doch gern, daß ein 
thie Wahrheit cines folchen Zufalld müßte. Mens 
gas Muífaz dea ein Ungenanter veranlahte,. und. 
rhards . Mumertung im September dieſer Wodens 
it Hat, wie Che felbft (eben, meinen ganzen Beifall ers 
m müflen. . Mid wundert nur, da alle deci einiger 
ciftiteller -extodfnen, ba Feiner den jüngeren Yerufas, 
; anfúbet, Dieſer hat nicht fo unrichtig gefehen, als 
: wgridytig. gefolgert, wenn ee die Geeiheic wegleugnen 
K. Wie fefc ift es zu bedaunen, daß Leßing, der hie, 
reine neue. Erklaͤrung uber diefe wichtige Lehre vers 
ach, nicht bagu gelommen ift, felche befant gu maden !—, 
ean Mendelsfohn uͤbrigens Gott einen Zorn Heimißt, 
Lagen id, bafi fein Begrif, ben er dabei im Ginn ger 
bt, fehr vidtig fein mag, aber der Ausdruck Mri mis 

& anii. Ge viel für biefetmal. > 


4 


— Sete: Brief. 


Sie fragen mid), wenn nun, wie fo oft gefcbicht, 
t Folgen bes Lafters nicht abſchrecken, mas ich. alés 
ma oon dem Schickſal cines Menſchen, bei bem diefes 
P Gall ijt, foe Begriffe Habe? Gigentlich Hat jeder 
rf dicfelbe Meinung hierüber, . Wir toifen Mile, was 
yiehung, Bücher. Umgang, Begebenheiten, die uns ſelbſt 
er andre treffen, Werkindung und Folge derſelben und 
end. wae Placa, ju, unſrer iden 
2 D4 li 
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iſchen Bildung und alfo zu dee jedesmáligen Beidaffens ın 
' Heit unfeer Vorftelungen beigetragen haben. 6 saw 1 
alfo für niemand befremdend fein, wenn maa pebauptet,. it 
fo mol, daß unfer Wille von Vorftellungen beftime wer: y 
de, alé auch, daß unfre Geedbelt Ravin beſthe, paler, 
34 thun, was man mill. - — 
Wenn alfo tin menſch in einen fe unvokfenn, tu 
menen Zuftend herabfintt, ba ihn bic Golgen des Bac 
| fers nicht abſchrecken, fo ift auch feine andre Kur fie 
ihn übrig, als daß ihn biefilben wirklich treffen. Me Y 
if giver in einem gewiffen Verſtande zu beflagen, wenn " 
wit als SRenfden astheilen, (und ser von allen Butges . 
finten und Aufgeklarten im gemeinen Leben felbit beklaget 
ihn nit!) aber man Fan body: auch fcn Wunder vere 
langen, baf Gott feinen Willen durch uͤbernatuͤrliche Mits 
tel zwingen fol. Es laͤßt ſich auch in Siefom Verftande 
fägen, des Menfchen Wille ift fein Hmmelreich, und bel 
einem folgen Zwange jum Guten fiele ja tie Zreiheit, die 
‚wie hier fuchen erft weg. Der Menſch behält auch ims 
' mer das Vermögen, feinen Zuſtand zu ändern, fobald e 
nur ernftlih mill, Weil alle göttliche Strafen, wenn man 
_ Ja die ıraurigen folgen des Lafters, die Heilfamen Mos 
¿tncien fo nennen will, die Befferung ¡um Qwed haben 
und aud endlich einmal erreichen müffen — denn Got 
" fan nie feinen Zweck verfehlen — und da hiebel einen 
"peremtorifchen Seitpunft, two diefes zu fpät wäre, er fei 
welcher er wolle, zu denfen, ganz unmöglich und in dops 
pelter Ruͤckſicht ein Begrif ift, der die Gottheit herabs 
. feet: fo verfchwinder die Urfache, ihn fo beklagen, deb 
fi eine LUngevechtigfeit feines Schickſals dabei denfek 
fiefe. Nach dem Magße feiner Vollkommenheit and 
Tugend wird er auch glüdíi fein. Mer son Strafen 
einen andern Begcif hac, der würdehier Freilich fido nicht 
Berausfinden koͤnnen, ber folicbe nichts als TCirannei fer 
ben, aber er fage auch nicht, deh et müsbige Borrell: 
A, f um gen 
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son dem erhabenfen Befen Hat, und daß cr fols 
dabei wahrhaftig verehrten und lieben fan, er tt fage 
mide, Daß er die Schönheit der Tugend cinfehe eine 
= gemachte Theozie wird fipon allein hiedurch wider⸗ 





Spar, tel S bee febre son dem mocelikhen 
und phoftfalifchen Uebel nicht einige Duafelieiten übrig — 
Meißen foliten, Das mírb mol wiemanh ur Abrede fren; 
Pieräber werden wir ow en Zweifel nach maferm Bode pal 
Modiger unterrichtet werden. 

Da vd ih das im Lie — 

Was ih anf Erden dunkel fab, — 
munderbar unb heilig nennen, o 
fas unerforihli bier geſchah, | 
Da dents mein Gelk mis Preis und Dept 
Die Shidung im. Zauſemmenhans. 


,Uebceigent Hat und verdienet ber kaſterhafte unſten ga 
¿en Möfchen. Grofe Unvotifemmenheit erreget denfelben 
in und fogar auch bei leblofen Dingen, wie’ vielmehr bel 

vernünftigen Seelen. Much ijt der Menfch nod immer 
Beine Mafchine, fondern ein frgies Wefen. Der Unter⸗ 
fipied zwiſchen nöchigen oder zwingen und beftimmen, 
welchen der Ungenante in der. berinifchen Monatsſchrilt 
nidt verſtehen fan, ift doch, ob man gleich mit Eberhard 
eine mpralifhe Rothwend igteit zugeben mub, fehr mabe 


PEE 


und gegründet, Wenn die Borftellungen des Menſchen 


ibn mit Gewalt zwingen, er möchte wollen oder nicht, ei 
se Dandlung zu begehen, fo fiete alle Moralitaͤt wea, ad 
espáre einem Ichlofen und unvergdnftigen Dinge gleid 
Da fit aber frinen Willen beftimmen, ba er feinem Wil 

kg gllein gemás handelt, fo ijt Diefes ein wahrer Unters 
épieb, Zwar bleibt die Wirkung die gemliche, und in fea 


im ft ig pret: einetlel, er ve fo handelgde an te | | 


De 
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febr verſchieden von demjenlgen, " milch gertoüngent J 
wird. | 7 


‘Mic ſcheinet derjenige quítanb. bes Sek. in wel, 
dem man unſchluͤßig ift, hiebei viel Aufklaͤrung zu ge⸗ 
ben. Die Gründe für und wider eine Sache find aléz 
Fenn in einem ſolchen Berhdtnie teh Reden Millen 
be game Zeit uͤber, ba man es ift, nicht hinlänglich tez 
fimmen. Faͤnde nun hier entweder ein: Iwang oder aude 
im Gegentheil eine bloße Willkichr ohne Bewegungsgroͤn⸗ 
de ſtatt, fo würde man gar nicht: unſchluͤßig ſein. Weil 
nemlid alsdann der Willeiniht von dem Uchergewichte 
der ftärfften Vorſtellungen, wodei fehr oft eine wieder⸗ 
« holte Ueberlegung fein fan, efe "fico die Seele entſchließt, 
ehe nemlich die Gruͤnde auf einer Seite ihr ſo viel ſtaͤr⸗ 
fer wie die entacgengefesten bor£ommen, als noͤthig ift, 
am den Witten vollig zu befttmmen; * fondeen weil bets 
felbe algdenn von’ dem phyſtſchen Zwange der einmal ges 
babten Boritgltung, oder auch von der jedesmatigen Wills, 
FAHE pes Meniden abhienge, fo mürde. man in dicfe 
yeinliche Lage niemals gerathen-Fünnen.. Zwar die Vor⸗ 
'Gellynaca Hdiagen oft, obgleich bei weitem nicht immer, 
pon. unfrer Willfuhe ab. Ich fan aufhören zu f freiben, 
um an unſern Gegenftand jest. ‚nicht toeifer ju denken. 
Ich fan aus Vorſaz eine politiſche Zeitung in die Hand | 
achmen, und mid damit befchäftigen, um andre Borftels 
kungen, als Nachdenken über die Freiheit in meiner 
Seele zu haben, .. Joh werde diefes alles aber nicht thun, 
wenn. ich nicht will, und ió werde es nicht mollen, 
wenn ich keine hinlaͤngliche Urſachen dazu habe. 


"t 


| de ift wahr, möchten Cie endlich fagen, Unrecht 
begeht der Lafterhafte augenſcheinlich auch bet defer Leh⸗ 
te. Aber die eigentliche Schuid? — «Was ift denn 
Schuld?‘ Iſt fie cine lafterhafte Handlung, die man bes . 
gehet, out taf bet agile einen Beivegungsgrund hat,’ 
wahres 


\ 4 
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Wifo bie eigentliche Schuld an ber lafterhaften Hands 
lung hat der Menfd) eben dadurch, baf er alg ein fecies. 
Mefen feinen Willen befolgt. Ich ftede mid nicht 
hinter Worte, fondern id) hrauche ben Ausdruf Schub 
in dem einzigen Berftande, too er einen Sign ‚hat, 


faffen Sie uns einmal annehmen, es ware eine 
tippe von Felſen, die ſchlechterdings niemand. erftcigen 
fónte, unb oben auf ihrer Spize fel irgend etwas befind⸗ 
td, baé man gtoar nothtwendig nicht brauchte, aber dod 
‘gern haben polite. Nun fegen Sie, ba niemanb hinauf 
will, fo befiehlt cin unvernünftiger ‚Offizier feinem Sols . 
daten, dies Gefhäft zu übernehmen. Weil fib der Icjtes — 
re weigert, zieht jener feinen Degen, fezt ihm die Spige 
deſſelben auf die Bruft, und ift fo aufgebracht und m 
tend, daß er ihn erftechen tofll, wenn er nicht Folge lets 
fet. Hierauf fängt der Soldat den Weg an, da denn. 
ein Magehals nad einiger Beit anfomt, unb ¡fm au$ 
freien Willen hinauf folget. Sie gelangen beide nad) 
k einiger Weile an Stellen, wo es glei unmöglich if, 
tociter herauf oder wieder hinunter zu fommen, und mo 
die Hälfe fo geſchwinde, als fie derfelben bedltcfen, nicht 
weniger feffet. Jn der Verzweiflung wenden fie den 
legten Reft i re Kräfte an, erfihöpfen fi gänzlich, thun 
Seht, ft rzen herunter — und zerbrechen die Bei⸗ 


Bier wird ein Jeder fagen, ber Soldat , welcher 
im eigentlichen Berftande gezwungen ward, iff zu Au 
jo e oo der Wagehals! Es war feng cane 


ab terum bpricht man fo, wenn bas —** 
Feelhels uns ſelber nicht anwieſe, fo zu reden? — YRes 
aber darum weniger wahr, dab: die Vorſtellungen, mei 
Me den Wagehals feuften, fo vic Köster, als. die Boee 
der Oglobc fein mußten, um finan Ballen ja elus; 
nd | | 8$ 





3. Zwei Bitefe bblloſophiſchen Sifts, dar 
baf fein Wille alfo nicht tide fin fot 


affe Sie un ben Unterfhied auffucben, e fomt 
nicht.auf bie Neigung an; denn wir wollen nod) 

, daß derjenige, welcher dem Soldaten folgte, eine 
ftacfe Empfindung der Gefahr und alfo eine grofe 
gung hinauf zu gehen, erft übermältigen müffen, 
daß ihn blos die Vorftellung der Ehre dazu bewogen 
. Die Betwegungsgrindé, welche in dem Augenblick 
tárfften wurden, beſtimmten alfo feinen Willen. — 
ces abet nicht chen fo mit dem Soldaten? * Die 
$t vor dem Degen des Offiziers beftimmte aud feinen 
en, wider feine Neigung hinauf zu gehen. ' Barum 
n toit Bios von dem leztern, daß er gezwungen wur⸗ | 


Der Unterſchied iſt leicht einzuſehen. Bet bus 
Daten war bet Bewegungsgrund cinc phnfifche und 
nde Urfade, bie er, fo getn et wolte, wicht aus dent: 
ge fipaffen fonte. Er ward alfo gezwungen. Bel 
atera war dee Bewegungsgrund eine Vorſtellung, 

wenn er wolte, der Vorſtellung der Gefahr weichen: 
bee. Daß er nicht wolte und warum et nicht wolte; 
‘ine gang andre Gade. Eo Bald er aber nicht fers 
fteigen wolte, fo möchte er bit Vorſtellung der Ehre 

> fo lebfaft empfinden, fie zwwang feinen Willen nicht. 

in waͤre fie ſchlechterdings von diefer Natur, fo muͤßten 
die Frenhelt gang aufgeben, aber denn hätte die gee’ 
we Borftellung in unferm Kalle alle und jede Zuſchauer, 
fheer nee irgend in gheithem Grade enipfärglich waren, 
» zwingen müflen. Hicie fomt, daß e£ bie eignen. 
Mielianaef der Geele find, weiche den Willen beſtim⸗ 
Wo fo man dena die Schuld anders. aufilichen,: 
in dem Weſen felbfe, bad bie Voritrluingen har? Sm 
Belen, das Hickey unſtreitig feinesvelifte Thaͤugkeit 
let, vgl, runde und Gegengrünbe abwaͤgt, 
Ä und 





d, 


3 Zuri Rife — Ha 


unb fid ohne fremden, phufifchen Einfluß und ohne Amanz 
entſchlieſſt. Man muß nur die Brundurfachen nicht mit. 
demjenigen, mas man moraliſche Schuld heiſſen kan, 
verwechſeln. 


Wolten Sie etwan ſagen: Gut, der Menſch iſt 
fori, indem er thun fan, was er will, ‘aber fein Wille 
ift nicht frei, da Porficllungen ihn beftimmen, unb alfo 
ijt ers im Grunde nicht, fo würde id Ihnen das nicht 
zugeben Pönnen. Warum? Weil tin Mile ohne Bes 
wegungsgruͤnde ein Unding, ein, offenbater Widerſptuch 
| it, und weil es feine andre Grepfeit geben fan, als dies 
jenige, die wir Defijen., Wollen Sie dem Menſchen eine — 
andre beilegen, To werden Sie nimmer heraus finden koͤn⸗ 

nen. Gewiß, & tft ein Misverſtaͤndniß, eine Verwir⸗ 
rung der Begriffe, bie mit den Ausdruͤcken verlnuͤpft wer⸗ 

den, wenn man dies nicht. einfehen will, ^ 


v. Bar ift der Wille eine nothwendige Wirkung 1 bet. 
Sorfullungen, das räume ich ein, unb es ift ja eben ba, 
mas id) gleich Anfangs behauptet habe, aber ich wieders. 
Hole es — ohne ein Wunder zu verlangen, daß. den. 
gDilen auf einmal. umlenfte toider die natürlichen Bes. - 

wegungsgruͤnde, bie ihn in der Minute der Handlung bes 
frimmen, Fan e$ nicht anders fein, Selbſt in dem hoͤch⸗ 
fien. Wefen fónnen toic uns keine andre Steiheit. benfen, 
als die Almadt,, feinen Willen überall ohne Hindernif ju 
pollbringen. „ Aber fein Wille wird durch. feinen unend? . 
Jigen Berfrand und ſeine unendliche Guͤte beſtimmt. 


Aus allen): was ich jet und ſchon in meinem lezten 
Beiefe geſagt Habe, wird nun flat, bafi die Bewegungs⸗ 
gruͤnde zus Tugend. fa dringend als möglich bleiben. Wenn . 
gen unfer Wille grade durch Bewegungsgrimbe und zwar 
darch die Rärkfien und triftigften beſtimmet wird, foi. — 
diefe in dem Wefen der Dinge gegründete Einrichtung die: 
wife, > die, «P. denken ap. - ale gangen Des: 


A 
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Ä ve nicht mieagthit werten wente Aan bie 

d nicht gezeigt werden, fo muß allem Anſehen nach eine 

eftimmte Zahl bataus ertoadfen, völlig fogut, ald ment 
Ich alle hollaͤndiſche Dukaten, bie in ber Belt geweſen 
find, gufammen rechne. Denti jeder verftorbene Ment 
> f gut eine beftimimee Einheit, als jeder Po: 
aten. 


Ferner, bof bet itle König von deerſen damals 
nod night geboren, aufgewachſen und König von Preußen 
t, alé Alexander der Sroge feine Schlachten gewann, 

t bod) eine gewiſſe Thatfade. Aber dics macht feine . 
serdmberung in Gottes unendlichen Weſen aus, ale deik 
hie Sufunft und die Vergangenheit alti gegentártig * | 

Golte das nun eine Veränderung machen , wenn fio dur 
feine Kraft erft vor Millionen Jabetaufenden ber erfte 
Meni entwictelt Hätte ? Vielleich eben ſo wenig, als 
da ſich der Billionentaufendfte m dem ad feiner Huts 
set entwickelte | 


. . 9fétt ber Einwurf, marum Gettes Kraft nidi son | 
Ewigkeit her wirkte, da Er felbft ganz unftreitig pon Eipige 
feit da war, ift, ich gefteh es, ber wichtigſte, der ſich 
Wenfen laͤßt. Könnte man nicht bieleih ſagen, Er wirkte 
fteilich bon Ewigkeit het, die Entwidelung aber aller der 
Weſen und Keine, | die in ihm von Ewigkeit het ihrch 
Grund hatten, konnte besivegen durch ſeinen MORE, 
Buch ihre Natur und Ribft iter Zweite halber bod eek 
Unfang nebnien? = = = 


» yd uͤberlaſſe die Sade rem weitern Ragtente, 
and enticheide über feine von beiden Reign Leben 
Sis wohl. Ä | | | 
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Ermunterung zum. Deirathen. 
Wn den Herrn Regifrator St, 2784. 


i . . 


99. ih nuſetm Audieeue 

Heut' zum. neuem Jahre fang, 

Sf für bid) nie von Belang, 

Denn du liebſt das Splel nidt ſehr; 
Alfo weg mit Mataboren! ^ .: 
Sliuͤckuch, wt,: fet e geberen, 
Dieſe Leidenſchaſt vermied! 


Reider hab’ ichs ſeibſt einpfunden. 
Wie fo fet fle an Md yt, — ——. 
Sabe mich in Jahres FAR, * Ope e! 
Mod) nide vóllig (o£ gemunden, ^ "^^! 


Und wer weis, 066 möglich RP >" * 
Aber was fol dir mein Lied TA 
Sonſt zum neuen Sabre Bringen ? we 


l 
Bee Greand! i wi dam — ^ | 
Dir dein eigen Ideal, - | Ud i . 


Eines guten Mädchens. ingen, "eas 

Aber faft, faft fot" ich gauben, : 

Weil du ungirn Kühe gib, — 7 0007 fe 

Und dabei den Saft der Trauben . cc ' 

Minder als die Muſen liebſt, ZEN 

Dag ber hoͤchſten Schönheit Bile, 

Kaum dein Herz mit Liebe (fit, 

Dennod mide’ th einſt fo gerne m 

Vit zu deiner- Hochzeit gehn, to 
Und fo meine Luft von ferne, 0007 
An der Liebe‘ Freuden fehn, ch E > 
Drum fie fv, 06 ichs vollende, — en 
Einf. März. 34 9 Su 


db: 
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4 Ecmunterung zum Heleathen, 


RT Baty fedes Herʒ feet; 7 MEM 
Aber wenn’s die nicht ‚genügt, 


Und dein Mund mir bd) geftände, PEN 
Dag das Herz mod) nichts einpfände, — . 


Di daga grand mir ficheclich 





SH mein game. Sieb zu Ende 
Und geriß, gewiß verfdwende 7 na 
Sh kein Woͤrtchen ner am did): - 

+ Ote fel jung, kaum achtzehn Jahr, mE 
taut verſchwiſtert mit ben Muſen, utt 
Und um iren ‚tollen rufen Doy 
Walle blondes Ped'tnfaat, po^ 
Sin den blauen Mugen bilde , , , 
Shrev Seelen Abglanz fi, 1 
Kalb Erfasegket, $e Ride, ^. 
Jeder Zug fel noch cie Seid, at 
Mehr zu Raphaels Madonue, E 
Und the Mund ein- Bix ber. Wonne, 
Daß beim erfien heitzen Muß 
Seder Merve für Cutten : 


Und Verlangen beben mug,  - 
Einen zweiten, beauf qu druͤcken. 


Wangen jedes Bprößchens frei, 
Die der Meinften. Schmuigeiet 
UnfSuldsvoll entgegen. rärhen, 
Wie die erſte Kick’ Im Mal, 
Und ein Herz. — es ongnbetedty 
Go voll Tugend Habe fe. 

Ihre Stimme fet SGefang, 
Ihrer Glieder Harmonie  . 
Und ihe raſcher leichter. Gang 
Zeige, bag von deutſchem Siute 
Diefe Huldgéttin. entfprang. 
Greund! wie würde bir zu Mute, 


‘Benn ſich fo en Moͤbchen Finde? 





4- Ermuntauig zum ofi ET 


Gaͤbſt du (Br nicht beide Bande, 
Madteft nide zur Gattin fie? 

D, gewiß, dann liebſt bu nie! —— 

Aber wügr' ih, daß du dana 
Súblteft, was der erfte Mann 

Einft bet Evens Anblick fühlte, 

Wie er mit dee Locke ſplelte, 

Die herab zum Buſen floß, 

Dis bie Glut, die inf$m wähle, _ 
Cid in Huldigung ergof, 

D dann möaft du bald einmal 
Binden das Ortginal! | 
Dod hinweg mit allen Träumen; $7 0. en 
Lieber Freund! es i(t nur Spas, MEN 
"Denn fag ſelbſt, wo fánoft bu bob ^ —  — 
Anders, als in diefen Keimen? * . 
—— Sorti nicht in unfrer Stabr, v nn 7. 
— enn 1G fenne nun vom Calle m 
Zaſt bie guten Maͤdchen alle, * 
Die es groß geyogen hat. 
Saar find’s Alle gute Seelen, . 
So yum fröhlihen Genuß, 
Ale raſch zum Tang und Ruß, - 
Aber eine draus zur. wählen, | 
— $ebit faft allen, mie bu mel, . ot 
Einer Ninon Wis und Geift. . 7 
Kant bu nun mit Stefen Zügen; v 
Die tH eben dir entwarf, — EE 
Bieber Bruder, did) begnügen ? 
Y» gewiß! alfbann bedarf 
Es des Forſchens weiter nicht, 
Weil's an folden guten Setleny 
Eine Gartin draus zu wählen; 
Hide tm mindeften gebiicht. 
Béji de bis eritis rd 

& 





228 ‚5. Beanhoortung des Xuffasts 


Sua von Carmers Hand befchert, 
So ein Stuͤckchen, das zur Noth 

Auch wol ihrer ¿ret ernaͤhrt, 

Alfo legt es bios am Willen, - 

Mod in ble(em neuen Jahr : 

Meine Wuͤnſche zu erfúllenz > - 

Und ble, bade” ich, macht'ſt bu wahr. | 


e — 
cundum b "uu 


"uw, T 





5 vod 
An Herrn uo | 1 
als eine Beantwortung des im 1 St. 1784. Seite go... 


des beusfchen Muſeums befindlichen Auffoßes über den. 
Abelsh ochmut. *) | ‘ 


Mein Heer! Cie feinen gegen ben Adel aufgebracht, 
mit was far Recht? Fan ich nicht unterfuchen; ich gebe gerne 
gu daß der angeborne Rang — philofophifh betrachtet, 
laͤcherlich, ja thoͤrigt ift; wenn man aber alles Laͤcherliche 
- alle Thirigte aus ber Welt verbannen . wolte , was würde. 
bleiben ? rm 
Welder 


3 

> Man muß in jeder Cabe die Gegenparthel Hérens * 
auch der Adelftoiz minf vertheidigtwerden können, unb. 
er fan e$ wirklich- qué gemiffen Geſichtspunkten. Mid 
bünft, Hier ift niót das Staͤrkſte für und von oca. , 
1l. nidt das — e wider ihn geſaat. Aber offenbar 
fat Lezterer nicht ben rechten Ton gewählt, in dem ſo 
etwas gefage werden muß. Anmerk. bed Einſenders. 

. **) Dies Argument (Seine zu piel zu bemeifen, und anf 
Allgemeine Apathie gegen des (ittlibe und politiſche 
Uebel zu fahren, der dach, wie id) fiher weis, nie 
mand mehr Geinb ift, als der in allem Betracht edie 
Werf. diejes Auffayes. Man thut, was man tan. $8 
wird an Th m und Laderligem nie: (eben. 

4 y b. €. . 
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über den Adelshochmut. ETT 


Welher Stand, der die Gewalt in Händen bat, hat 
| wel nicht Misbrauch davon gemacht? welder Stand lage 
hh wohl feine verjährten Redte ohne Widerfpruch nehs 
wen? weicher Stand, der immer Vorzüge genoffen hat, 
& mol nicht ftolz auf diefe Worzäge worden? — mit 
Bereht! wollen Cie aber lauter phifofophifehe Köpfe has 
ba? molan! fo verlaffen Cie die Welt. 
Sie finden den Standeshochmut, bei Geleheten, 
dd Kaufleuten, bei Soldaten — doch nirgende fo ohne 
Grund, wie bei Edelleuten. Sie find unbillig, id wi 
nmporiheifch fein: ich finde den Standeshochmut, beim 
Edelmann — laͤcherlich, weil die Geburt ein bfoffer Zus 
fall it; bei den Gelehrten — unausſtehlich, weil Ges 
lefefamfeit Öfter6 ohne Verftand, ohne Lebensart und ohne 
Rehifdaffenheit beftchet; beim Kaufmann — unerträgs 
li , weil Reihthum fehr oft durch Betrug und Wucher 
ermorden (inb ; *) beim Soldaten — abgefhmadt, weil’ 
inter leichten Dingen, Eperciren, Fluden und Prigein. - 
bie leichteſten und mafdjinellften fi nd.. Das Genie, was 
pi einem Schornfteinfeger , zu einem Holzhacker, zu einem 
Nachtwaͤchter gehoͤren mag, kenne ich nicht — dieſes 
tan mur em Nachtwaͤchter, ein Holzhacker, ein Schorn⸗ 
Reinfeger beurtheilen. 
So gewiß der Gelehrte, der ſeine Kraͤfte antoenbet/ | 
um der Welt niisliche Kentniffe zu fammefn .... der. 
toufmenn, der Reichthum mit Redlichkeit und Fleiß er⸗ 
witht, und mit Klugheit erhaͤlt.. . Det Soldat, der das 
Raterland mit Hand und Kopf vertheidiget e der Geifts 
ide, der die Welt mit feinem Beifpicl erbauet . . . « fo ges 
93. wiß 


*) Der Kanfſmannsſtolz fan tod aͤhnlicher mit dew Adels⸗ 
ot, fein, wenn ec nicht auf ſeibſt erworbenen, ſondern 
ererdten Reichthum fid gruͤndet; und denn iſt er zw 
ver!äffig nod laͤcheriicher, ale ber wenlaflens auf vets 
Berdienite fid) ſtatzende dog much des antes 


d. o 


335. , $$ Dagntwortung bed, Kuffazed 
weiß Diele alle mehr als Edeímana — edie Snape fubqii 
fo geroiß find “dex Funfer, der hinter feinen verfallench la 
Mauern mit Hunger und Stolz fhapfet. .... der Afi 
der mit vergoldetem Baud und ſtrohenem Kopf SI 
let... der Dombjerr, der im Stift blos feinen 
miftet. .. . fo gewiß find diefe — die veraͤchtlichſten 4 
Kreaturen. 
Solte aber einem Mann, ber auf feinen Guͤtern 
Mnftand lebet, ſolche verdeffert, feinen Unterthonen 
die Arme greifet, fie mehr wie Vater als wie H 
handelt... .. der den Glanz des Hofes aus eige 
mögen .erhebet.. .. ber am Ruder det Staats die 
fart defielbigen beforgct. . .. ber an der Spite cines 
gimentd ober ines Heeres Vertpeidiger des Batarlaı 
Water der Soldaten if... .. *). Golte biefen MA 
Ahuenftoly nicht very fein? Haben fie ihn ni 
mun — fo verdienen (ie Anbetung. \ 
Cie finden unfeidlih, daß cin Mann Geik genug 
haben fan, um fi jum Graatsminifter, zum Gen 
gu erheben, und mit allem Geift nicht Page, nod Kante. 
werherr, nod Domberr werden. fan; ich finde es ga, 
notuͤrlich — ja billig. 
Was foll denn aus unfern jungen Sdelleuten tine 
Geift werden? **) — unb wo wolte e Kuda 













e Der He. Ber feine big toes te Seife oer 
wechſein. Sin folder @beimann ift nicht al Edelmann. 
fondern als Gintdbefljet, Staatemaun, General (telas. 
und Kr. U. harte, wie es aud nicht zu bezweiſeln iſt 
Sehoupree, ein folder Sroly wegen erworbener / elzner 
Werdienfte fey unendlich verzelhlichen; ols der bes Eels 
Sarg one Berdtea Mur von AN 

Rede wenn ma Ahnentoly 

, *) Schwerlich 1äße P4 Dod tine Einrichtung Sige, 
wodurch Menſchen nue anf Roften ber übrigen Sefite 
tert unb babutd) ju ihrem eignen wahren Schaden 
abgehalten werden, .Gieift zu ent ee, w 
sumide. Ameck. des Stuf. 
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fe elle Gef atten’? Soldaten? beren-sibt es ones 
pa zu viel. Gelchrte? aus biefem Fach hat fieder Búes 
wıkand fon hinaus gedrangt. *) Kaufleute? hierzu 
úgunt fie feiner an. Schuſter und Schneider ? ! | ! alle 
Düren fischen bem Büracıftand offen, bem Adel bleibe 
mrs al ber Hof — mo er (i zu Grunde richtet, unb. 
e Kriegsſtand — den der Bürger (don init ihm getheile 
e. **) — 

— Die Domftifter find durch den ‘Adel geftiftet, ven 
atum (ol fie denn dec Adel nicht auch Ausſchlieſſungs⸗ 
»xue genieffen? Ich finde eben fo menig befonders, 
e$, um zu einer Dorıherenitelle zu. gelangen, man8 _ 
der 16 Ahnen probiren mug, als ich wenig befonder# 
ade, daß eine von einer Kaufmannsgilde gemachte Gifs > 
mg an lauter Kaufleute vergeben werde.  Demohnges 
dict aber bleibt der dummfdpfige Sunfer, der — um 
inec 16 Ahnen willen den Kaufmann, verachtet, ein Luͤm⸗ 
wi, fo mie der Kaufmann der bem armen Edelmann 
rojet, ein Raere bleibet. | 

Es ift freilich an bem, bafber Kutfcher , der Laufe ' 
se, ber Rammerdiener mandhesmal Untheil an der Forts 
flanzung des hochadellchen Geſchlechts haben; machtaber - 
em Profeffor nit fet bet Student, dem Kaufmann. 
. 94 er 


Y 


' : 


*) Sf dieſes wohl t richtig? Haben nide bie Adelichen 
An ben meiften Ländern auch in Abſicht der wichtigſten 
Civiiſtellen entſchiedene Vorzäge? Wurde es nie 
med vor wenig Jahren als cin Wander angeflaunt, ' 
daf der Rinig von Preußen einen. Baͤrgerlichen zum 
Deinifter machte 2? A. b. " 
2%) Sn den mel(ten Staaten it bas Avancement zu allen 
Offizierftellen vom Rapteain an, bem: Bürger 
verfagt. Ausnahmen. von der Megel, dit auſſerordente 
Bde Werdienfte, oder aud oft nur zufällige aufiers 
ordentliche Bemerkung eines Merdienftes herverbradeen, 
A. b 


em nichts fagen.. - e. 
Syd ¿meifelo (ee, ob: Diefes in ben meiſten Glen 
"Bro brief wreden Pane ? 40% 
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"KReaterungss Kriege : Kammer 
| Bauernſtolz dioſer Titulacräthe fortgepflanget fj 
dann — ſchluͤſſen Sie a minori ad majus. 
. Sieber aller Kaifee und Könige Gitufatur ve 
die einer Afademie - Mognificenz; einer meineß 
machte fidy einen Regierungévath zum Todfeind 
ihn: Hochedelgeborner Hochgelahrter fried 
die Raͤche vom buͤrgerlichen Stand eines ganzen 
beleidiget, weil man fie buͤrgerliche Raͤthe genen 
ich ſahe verſchiedene dieſer Herren, welche ſich m 
‚gefallen vun ihren Unfergebenen, von ihren Bomef 
E:cellenzen, Gnaden, gmábige Heren mishandel 
Der vernünftige Theil hielt diefes gwar für laͤ 
gun fagen Sie mir aber, wer der größte Narr i 
der auf feinen Stand (tolg. ift, ober der (id deffen | 
Und hat nicht der Bürgerftand auch feiner 
ſtolz? woher fonft alle die ftudicrende Muͤſſiggaͤng 
teil fein Rath aus einer Kanzlei, Fein Profeffo 
ihren, Söhnen mehr eine Kunft, ein Gewerbe wollı 
faffen; der Kaufmann (dàmet jid, feine Tochte 
$ mdwerfémana - jur. She zu geben, und dieſer 
feinen Sohn fefe fcheel anfehen, der ein Tagldhr 
Gen Heurathen wolte. *) Summa: toit find ale 
. nur ein jeder auf feine ibm eigene 2 








‚über ben Adelehochmut. 133 _ 


"$6 fan mit Glegfrieden von Lindenberg fagen: ich 
a em Edelmann fo git alé der Kaifer, unb doch habe 
‚unter buͤrgerlichen Rathen, unter Profefforn, unter 
mileute!, Sreunde, auf deren Kreundfchaft ich ſtolz bin, 
b deren Gewogenheit ich nicht gegen dic Gnade freifer 
ingen, gegen das Wohlwollen alberner Grafen, gegen 
8 Sertrauen roftiger Reicheritter vertauſchen wotte, 
d die ich, felbft in den Zirkel biefer Pod mutépinfel 
eſezt, ihnen "allen vorziehe. - 

Sie haben das Befte zur Demitiguna des Mdels 
zgefen, und welches feit langer Zeit mehr Eindruck auf 
id gemadt bet, als alle Garfafmes und wizelnde 
pöttereien. Diefes ift der Kaufadel. 

Barum laufen verdienftvolle Gelehrte, brave Gols 
ten, rechtichaffene Kaufleute fo fee nach bem Adefsbrief, 
n bod jeder ©. ... d, — ums Geld und gwár — 


n ein geringes Geld fabenfan, und ein folder ©.. er M 


eilt erit bem Mann von Geburt, mit bem verdienfes 
vilen Gelchrten, mit bem braven Soldaten, mit dew 
chtſchaffenen Kaufmann alle Vorrechte des Adele. Alte 
litter! entroeder feid ftoly auf eure Schild und Helme, 
mn dab Alter ift noch ihr einziger Vorzug; Männer 
m Berdienft! ſeid frol nur auf eure Verdienfte, denn 
efe find der wahre Adel; oder hängt Schild und Helm 
I den neu. gekauften Wirthehantzeichen oder an 


eriftiren , zu denken, zu empfinden — als die feinen, 
hoͤhern Stände ber Bürgerligen. Aber Liefe find rom 
Abel niche fo abgeſchieden. Bey gleichem Reichthum 
EA beider Art zu leben diefelbe. Aber daß die Söhne 
ber Giruoirten, immer nur wider Studierte werden. 


miffen, — üt ein wichtiges politifches Uebel, und dem. 


Amts und Titelſtolz einer ber &aratterikifchen laͤcher⸗ 
lichen Zuͤge der Deutſchen. A. d. E. 


—— — 
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Xm Zaune Rand ein. hoher Baum: 
E u, | 
Und auf dem Baume ſchwirrte was, 
So leiP und fanft, man hoͤrt' es kann 
Der Gugud horchte lange hin, 
Mard aber gar nichts tedtes inn’, 
+ Und forad: „Gin dummer Singsfa 
Bewis von einer Nadtigal., - - 
„Guguck! Gugud 





20r » 
' Briefe über Beftphalen, an eine 
n in Berlin, | 
o Erfier Brief, 
| Te fhreiße Ihnen meinen erften Brief at 
vielleicht bleib' ich noch fang genug hier, f 
äiveiten von hier aus zu fóreiben. Sie m 


Defter! Daß ich nicht reife, Untiquitáten ot 
- in der SBaufimft zu ftudiren. ber Mormmef 


-— 
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In geoßen Städten ijt cr mit einer fo undurchdringlichen 
Scufte von Unnaticlidfeit überzogen, daß man nicht mehr . 
auf den Urfeim fchen fan; Moden, aͤffiſche Ziererei und. 
vergiftende Kochkunſt haben ihn fo fepe von fido felbit 
entfernt, daß er faum nod) das Cfelet des urfprünglie- 
den Menſchen bleibt, wenn bie Krufte bes Unnatücliden 


. abgeihabt wird. Bringt mid alfo mein Weg durch fol 


de Städte, wo Gürften ihe Hoflager haben, unb alleg 
Grfolg des Luxus und der Verfeinerung wohnt, wo fi 


bie Menfchen in wmdhlbare Riaffen theilen, unb die 


niedern Slaffen vom hohen Adel faum nodo fiir Menſchen 


geachtet werden; fo wechsle id) nue Pierde, und reife. . 


waiter, wie i8 in Lg. mage. Ich habe meinen Sinn 
immer auf Weftphalen gefezt, den Menfchen zu ftubicen, 
ich frelite mir ihn hier nod amnächften bei ber Quelle vor — 
und vielleicht hab’ id) Recht, Vielleiche, denn bet 
Verſuch einer Schuſſchrift für die Weftphälinger von 
dem Prediger Schwager, in dem Monat Mai der bers 
liner Monatſchrift, die ih hier Gclegenheit fand gules 
fen, madte mir Mngft, wo der Verfaffer eine zu große 
Berfeinerung in Osnabruͤck beklagt. Noch finde ich nicht, 
daß er Rede Hat; allein aud nod bin ich nicht lange 
genug Hier und noch gu unbefant, um ihn widerlegen zw 
können. Unſer Standpuntt ift. auch verfchieden, ich foms 
me frifh aus einer arofen Stadt, wo alles úberipannt 
wird, unb er wohnt auf einen Dorfe, ficht felten Städte, 
und große Städte gar nicht mehr; mas ihm alfo über 
trieben fdieint, fomt mic Verwoͤhnten als wahre Simple 
cität vor. Freilich für die Dicfigen Nahrungszweige duͤrfe⸗ 
fe der Luxus nod) immer zu .groß fein, denn Osnabruͤck 
liegt an feinem. ſchifbaren Zluffe, der Handel bedeutet we⸗ 
nig, und das Verkehr mit Loͤwentlinnen bereichert nur 
einige. Die Garnifon hat auch wenig wv bedeuten, iu 
wenig twenigftens, ald Dag man fie als einen Nahrungs⸗ 

pecig mit anfegen Fonte, Verſchiedene Edelleute wohnen 

8 wat 
€ | . 


seta unterworfen tft, als das Land, fondern 
bon Republif für fick ausmacht; fo begünftig 
gicrung den Handel auf dem platten tante, wo i 
mana für 3. Rthir. jaͤhrlicher Abgabe mit allem 
fan, womit et will, Da der Kaufmann in der S 
Acciſe geben muß; — fo Ban ct mit dem Sramer 
Corfe nicht Preis falten, er fon aud, um des 
gröffern Luxus willen, mit einem fo geringen: 
nidt ausfommen, und thut ers; fo arbeitet 
nichts, und hat bald ausgehandelt. Die Barg 
. fth aud untereinander feloft auf, denn die Me 
Kaufleuten und Krämern iſt zu“ unproportionivt 
- Darunter gjbt es, wie ich mir habe fagen laffen,t 
täglich, einen Tag ta den andern gerechnet, faun 
einnehmen, Cie können affo leicht denken, daß ber 
de Gewinft nur Zeifigfutter gibt. Dazu Ein 
: Das Unglicf, daf der Bauer faft in Fabresfe 
Brennholz meift um ein Drittel im Preife erhöh 
und bei fo ſchlechtgewordener Nahrung muͤſſen no 
dig viele Buͤrger kuͤnftig hungern und frieren, ode 
‚wandern. Dem ſtaͤdſchen Handel gibt der dem 9 
gänzlich genommene Kredit den lezten Stoß. Ma 
Diet ‘gu Lande den Bauer, der nicht mehr bezahle 
nit etwa darzu an, jährlich einen gewiffen Term 


feine Misha Aft. 
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dert eben die Enduftrie nicht, nach Ablauf deffelben Dat 
der ſchlechte Wirth nod) nichts, oder hat neue Schulden 
fontrabirr, und hat er feine gutsherrliche Gcfälle niche 
abgetragen; ſo ſpricht ſich das Prioritätsurthel vor 
felbft. Der Kaufmann und Krämer in der Stadt fennt 
die Umftande des Bauern nicht fo gut, alg der. Krämer 
auf dem. Lande, borgen muß cr, und betrogen micb er 
por allen Gandframecn. Dem betrügerifchen, verſchwen⸗ 
driſchen Landmanne wird dadurch geholfen, dem Ganzen 
deko jchlechter, und zulezt muß der Aderbau aus Many 
gel des Kreditd ganz finfen. Die Stadt Hätte bel der 
landsherrlichen Begúnftigung des Handels auf dem plats 
ten Sande lirfache, ein Einfehn zu thun, um dec ftädtfchen 
Nahrung aufzuhelfen, es gefchicht aber nicht. Der Bürs 
ger, der im Großen handeln will, foll, aller Borftellung 
ungeachtet, von allen Waaren, die er fommen läßt und 
weiter verfendet, vot wie nach eben fo vicl Accife bezahlen 
alé mem fie ig der Stadt fonfumiret würden. Die 
zwingt die Bürger, ihre Waarenlager und Fabrifen auffers 
fatb des Stadtterritorii anzulegen, unb die Gtabt ſelbſt 
fale in den Broksbeutel. | | 
Wenn id ein Osnabruͤcker ware, und Handlung 
treiben wollte, fo wurde ich ein Dorf an der Ramındbers — 
ger Grenze beziehen. Hier mimmelt alles von Kaufleus 
ten, fie werden reich, und mundern darf man fid daran 
uͤber nicht; denn ein Kaufmann in St. Annen, News 
enfirdjen bei Melle und Diffen, gibt jährlich 3 Thaler, 
gar feine Accife, und ſchlaͤgt zum Nachtheil des Ravens⸗ 
berger SHandel8, anfehnlihe Summen um; ihm wird. 
des Nachts das befte Garn zugefchleppt, und Waare daz 
fie cingetaufcht, er verdient‘ alfo doppelt und dreifach, 
wenn ich wenig fagen fol, - Selbſt der ſtaͤdſche Handel, 
Hénabrud würde nichts mehr fein‘, wenn ihn nicht die 
benachbarten preußiſchen Staaten nod) aufrecht erhielten, 
Jn fo weit Oonabruͤck alfo noch lebt, lebt es on bet. 
| preußi⸗ 


0 


/ 


hat hier vortrefliche Armenfonds, es wird r Die: 


armen módentlid gefamfet, dag Feiner betteln fol 
doch wimmelts von Bettlern. Ein Beweis, daß 
higer Mühe fofte, gute Anftattch qu trefien, als 
zu halten. 

Die Buͤrger hoffen fest, daß der dFuͤrſtbiſcho 
tig hier reſidiren werde, ich glaub es nicht. Freill 
de es cine Met von Entſchaͤdigung für bte Stadt, d 
hannoͤveriſchen Schloſſe, deſſen Terraͤn ſich noch 
gum Nabtheil der Stadt vermehrt, bie befte Gege 
räumt, und die Laften auf die übrigen Bürger dev 


allein id) glaube an Refognittonen mit Mühe. ^3 
ſchof ift cía junger; fenciger Herr, Der fic in Here 
" efenbe Mauern nicht wird cinfcrfern faffen, toan tal 


in Hannober fon andre Gefinnungen beigebracht 


und dann tft es noch cine Frage, ob er nicht einfi 
von England wird? ba ihm bis jest nue 2 Augen if 
Geſezt aber, er lebt und ftirbt als Biſch 
Dsnabrüd, und denkt einmal an ein firirtes Do 
fo wird c$ eher Hannover als Osnabruͤck fein, unl 
brid wicd Mühe haben, das Hel wieder. zu vd 
" weiches es (don. bis dahin an Fllumingtionen of 








e. 
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Mererbenttid) vermehren wird, und diefe Ausſicht ift der 
| Stadt fehr wichtig. — Es darf alio nur ein Osnabruͤcker 
Raufmann darauf rerfinicen, aufierhalb des Teritorii der 
| &tadt, vor den Hegerthor cine Niederlang zu machen, fo 
wird cr fid) auch wohl dabei befinden, denn nunmehr hofs 
fen die Oenabriicter, daß er (ib aus dem Teklenburgſchen 
vollends nad Osnabruͤck ziehen werde, wenigſtens wird 
25 Teklenburg und Margrethenlengrid merken. 
| Ein ander Projekt ſcheint nicht willig fo gut einzus 
flogen. Ein wohihabender aber bereits verftorbener 
Kaufmann legte Hier auf Bielefeldfehen Sus eine Lcines 
wandébleiche an, unb da dergleichen Lcinewand im Lande 
felbjt nicht fällt, fo mußte man auf defraudirtes Linwen 
aus der Grafifaft Ravensberg hoffen. Man hofte ¿mar 
nicht vergebens, alfein man ward entrocder berrogen, otet 
man mußte ungleich teurer einfaufen, als die Bielefelder, 
Diefe aber fennen die Ranále beffer, wie auch dic Gite 
der Waare, und werden Osnabruͤck nie auffommen laf 
fen, chrerabtet hier weißer und deffer gebleicht werden 
foll, als in Bielefeld ſelbſt. 

Beſſer glicte eine Garnbleidhe. Osnabrücker find das 
son die Unternehmer, fie haben Kabrifen von bunter keins 
wand angelegt, wozu fie ihr gebleibtes Garn verbrau: 
den, und den beften Abſaz — aber Bleiche und Fabrifen — 
find beides aufferhalb den Pfählen des Stadtgebicths, 
Der Léwentlinnenhandelift vorzüglich in den Händen der 
Wittwen Schwarze und Söhne, die ihn durch Feis und 
Geſchicklichkeit aufferordentlid ausgebreitet haben, trog des - 
hieſigen Brocksbeutels, der ihnen nad) wohllöblichem Hers 
femmen genug Schwierigkeiten in den Weg foll gelegt ha: 
ben, da man fi mit feinem Tranfito für auswártiges 
keinewand tvolle begnügen laffen, fondern die völlige Abs 
gabe verlangte. Man muß es der. Standhaftigkfeit. die- 
fes Haujes zufchreiben, daß eine tolle Storie dieſen 
dendlunoemei nicht in der Cehurt erſtickte. 

Res 


- 


fen. Das erleichtert alerdinge UE 1 DUES 
Kaufmann, der zwar mit leerem Beutel weggeht, 
nicht gang mit leerem Magen aus. Uebrigens i 
fife leidlich, von eigener Konfumption bezahlt be 
nichts, unb dod) wird gnug — befraubirt, unb bi 
big eben fo fer gehaßt, wie überall. 

Qin. andrer Nahrungszweig für die Stadt 
zielen Gerichte. In Osnabrück feloft find zwiſche 
So Advofaten und Profuratoren. Wevon fie al 
weiß der fiebe Gott, fie (eben bod, und mut 
nicht vom Winde. Auf dem Lande leben nach Pr 
eben fo viele Priester. der Gerechtigkeit, vielleid 
der Landmann (id) beffer befinden, wenn ihrer wer 
gen. Der Magiftrat ¡ft ganz lutheriſch, ¿tel de 
ner find aber Ratholifen, und mit bet Zeit to 
die Hälfte ausmachen, und noch wohl hoͤher fteige 
man den fatholifdhen Klerus zu den Ftel Barge 
ſo dürfte ihre Anzahl die Lutheraner uͤberwiege 
der Reuftadt fegen fio ihrer immer mehr an, es f 
genthcils Leute, denen das Landleben nicht meh 
oder die dort nichts nájen; der große Arbeits 
dab fette Bier lockt (ie in bic Stadt; das DÁ 
koſtet wenig, und da ſie nicht jung Buͤrger w 
permebren fie bald die Anzahl der Bettler. 


[e 2 lame $44 Ara fto mon Biaemahnan Sa 
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ve abet zum Nachtheile der Gitten der all fein, 
the Wank} erfuͤlt, und ein Hofftart hier angelegt 
e, befonders wenn die SRapime, immer Fremde hit. 
ja ziehen, zunimt, Die Osnabruͤcker Schönen’ 
sen freilich meiner Meinung nicht zu fein, und bis 
ánder den Gingedornen vorzuziehn, jedoch in allen = 
m; Den nod) erhalten fid) die Sitten biee ziemlich 
unb unverderót. Dazu trägt bie ungemeine Achtung 
t$ Dafuͤrhaltens, nicht wenig bei, in ber die Beiitlls . 
| bei der iBürgerfbaft fechen, unb man findet vieleicht 


ends einen groͤſſern dond vor Steligiofitát, ale be 


gen Einwohnern. 

Die Rasholiten und Putheraner wohnen einmürhig 
iandes. : Die Domberren find zum Theil geſchickte 
igefiemte unb veriráglide Wanner, nach denen fid 
Clerus fecundarius bildet, unb da die Regierung bh 
bebetungm den Rashelifes Peine Urſache zu Beſchwen 
| dt, fe wird das Band des Friedens immer enger 
müpft Mud das teägt gue Erhaltung wechfelleitigen 
ten Vernehmens nicht wenig bei, baf fi Lutheranet 
b Latholifen beinahe gar nicht untereinander verheirgs 
m folglich alle Rollifionen vermeiden „ moburd) das 
ser der Zwietracht angedlaler werden fönte, Der Cus 
renee euht auf den katholiſchen Kirchhoͤfen nebſt ſeinen 
holiſchen Bruder, der Katholike glaubt nicht, daß bid 
scite Erde dadurch entheiligt werde, und menn wech⸗ 
tige Boleranz einmal fo wel Sectün gemonhen hatz 
if Hefnung gu: arbfern Wertffritten. — 

Ganz fe tolerant ſcheinen indeffen bie Putferanet 
$t gegen die von ihnen fogenanten Reformatoren 3s 
t, Semlers Mame witd mit Achſelzucken genant , und 
n Berlin Hak mon votlends nichts. Gin angefehenet 
san fragte mich geftern, els er hörte, bag ich durch 
We geretfe fei: ob id Gemlern fenne! Ya, fprad) ich 
have ihn beíndpt, ep. {ft ein. vortreflicher, leuiſeligey 
Ruf. Más. == AQ qux, 


a 


I. DE naqherer vurunuigumg- junv wu, vi 
‘Semler’ Schriften nod) fein Jota gelefen hat 
‘mit aud feine einzige. Kezerei dieſes große 
nahmhaft machen, aber er blieb bei ſeiner Meir 


E 2) Bon hiefigen Gelehrten kenne ich per 
keinen. Moyer ift, tele ich hire, in Melle bel | 


o fet, bet Frau Räthin von Voigts, die Fhnen « 


ausgeberin feiner Phantaficn befant if. Ma 
viel Gutes von ihe, fie Hat oft Befud) von Sel 
ſchoͤnen Geiſtern, ſteht mit mehrern im Briefw 
fell, was noch das Beſte ift, ein vortrefliches 
Moͤſer ſelbſt ſcheint feine litterariſche Laufbahn 
- ' leben, wenigſtens hat er die gelehrte Beilage 
Sıtelligenblatte. abgegeben. 


D Reuter, witd bier, wie Ich fáedite, v ex 
ift hier des alten Oleifes fo fer gewohnt, di 
ne Wusfpubren feiden fan, und da Kleuker 
| maßlich ſelbſt ein wenig fuͤhlt, Buͤrgermeiſter 
aber (unter lezterm gibts Schuſter, Schmiede. 

ferfüchtig auf the Anſehn find; ı fo hat es 
zungen gefest, die Rieufern feinen hiefigen YN 
. bittern mußten. Ueberhaupt fheinen Schu 
fie auch noch fo große SBerbienfte haben, oi 





EN Bride Uber. fo ag 


zeichnete Verdienſte erfodert werden. Den a 

Reinhold, der (id fion durch Schriften mathema⸗ 
ı und phnfifalifhen Inhalts bekant gemacht Baty 
i, ohne es ju willen, einmal in einem. Öffentlichen 
geſehen. Seine Bhnfionomie ft ganz auffallend fas’ 
; Sroift hätte banrit fürtieb nehmen koͤnnen - 
[, wie man fagt, nicht [gem 


‘Sh habe ciii paar Bogen don feinem foinídben bd 
dichte gefehen, bie Belagetung Gibraltars genant,' 
Sit verrathen, er Dat Belcfenheit, ift in der Mi⸗ 
gie. bewanbert, und würde im Komifhen ned mee 
1, menn er inche Ausgebitder waͤre. So IR abet 

, Orthographie und Snterpunftaticn unforreft, und 
Perfifloge thut nicht die ganze 9D cfung, die fie ops: - 
eft Mängel thun fünte, vielleicht tft fic ‘auch zu ders: 
n-thiba. Cade, dag der Marin fée kritiſche 
mbe hat, oder fie nicht zu Kathe zieht. Cr ift mis: 

) aut dem Grunde ſchaͤzbar gemorben , weil. cr ADI 
R alles zu denken hat, ec ift im eigentlichften. Verſtan⸗: 
ein Antodidaktus⸗ und fat fid obne alle Aufmans- 
ng, ohne alle tiiterfrügung fo weit vorwaͤrts gehokfen. 
0 eine artige Sammlung von Naturalien, matelas! - 
m Inferumenten, Büchern unb Curioſis beſtzen, Hatt 
Buchdruckerei angelegt, ſticht in Rupfer; anid mhbít! 
elferbe, jebed beides mittelmäßig. : 46 RIAL Gest 
MÀ er als Mathematifus am. Beh igen Gymnafle 
finten ihn. nicht ſehr aufmuntern, ee Hat fib abet 
Eribmmefier bei der Theilung ber. Gemeinhciten in bet 
iſſchaft Ravensberg bis jest wohl geftariden, und dies 

Sälfsmittel. einen: großen Theil: feinet ilbung " 

"s - 


Hollenberg, ein Hiefiget Mathematiker unb kand⸗ u 
uftent Bat (i zwar anc durch fein Genie erhoben, 


war er nicht Ohm Unterſtuͤzungz dis Regierung ers: > 
Ra - 7 geigte 


P nd 


lius Gefhichte der Satatediiehk WRENS Un 
geworden ift, ich weis nicht Durch welchen Zu: 
fen hab ich fie, aber Geſchmack finnt’ ich. ihe 
_ feinnen, es fdoeint ein Bruchſtuͤck ohne Echwar 
gu fein, und fie mich fiegt die Satire zu tief, 

dd wuͤrde die Schuld allein auf mid) genom 


7 ba ich. den hiefigen Booksbeutel fehr unvollf 
> ne allein geborne Osnabruͤcker wiſſen eben « 
won, folglich verkehlt fie ben Zweck. Cor 


herausgebracht, daß der Verfaffer die ausſchl 
ssilienverbindungen perfifliren wollte, und: da 
(eor unrecht: Beſſer, daß die Leutchen fio zu 
ten, alg daß ein Haus, in bem cin huͤbſches, c 
dien ift, jebem Becken offen fee; fawie es 
- gut gue Somfervation unſchuldiger Sitten und 
bewahrung des Derzens junger. Tichtr: 3 
fobemana fehreidt jegt Über das Osnabrid( 
recht. Zwei ·Stuͤcke find fon heraus, und 
tie viel Ihres noch folgen werden. Ich beg 
Wi fib. Diele, Mäterie fo weit ausdehnen la 
Berfaſfer ſcheint ſich zeigen zu wollen, viefieh 
ig cine gute. Bedienung. zu ſchwingen; brffi 

. aber. gerathen, den alten fimplen Weg. be$ 

germ in. Oénabri fomebí. als 4 
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e, ferne ich iicht. YH fan Gt Yagen, dole NA man 
| m bem Meucn erwarten darf, beffer muß es werden 
| Mbas Akte, wenn dee Mana nur irgend Seſchmack hat 
- fuménfeben wär! e$, daß er fich alfed Verbeſſerns alter 
fiber enthjichte, denn wenn es fo fertgebt, Daß jeder bi 
* dtm Seder nad feiner Phantefle verändert, fo wird 8 
. Bit ein jaͤmmerticher Miſchmaſch werden, Uebertafcht . 
jut mich ein edet, katholiſches Gefangbad In Dtnabrád) - 
lag cin gewviffer Bifarius Dentgen gefamiet Hat, and ^t 
Hiper Urt meine Erwartung übertraf. Das neue Land» 
pefongbach im hieſigen Hodftifte darf freilich mite Ihrem — 
| Berfiner nenen Befängbuche nicht: verglichen werden, ot - 
| Riche zu verlieren, es Hat ‘aud ben Fehlen, zu viele cies 
| ke qu Haben, unb zu tener gu fein; allein ſchlecht if 
| 8 gets aud nicht, und ich Babe Verbeſſerungen ange — 
| teffen, Die Zanz gluͤcktich und meiftechaft find. So wird 
Mo allenthathen bec Aufklärung nachgehetfen, mägte tod 
inditd> Gud) einmal bit. Rethe Die chriſtlichen Lehtbuͤcher 
Goer Ratedhianen treffen! Der Osnabruckſche it Hers 
Nbfcdt, man feli es ſchon dorgehabt Haben, ihn gegen i - 
wen befern zu vertauſchen, allen dle Dirger tiberf 
un in feinen andern Himntel gu fommen, ale Wee 

Bortaheen , die Dod dutch ber alten Katechifen felig abi 


Dagegen madt fij der Bürger fein Gewiſſen 
kaus, die alten gothifhen Grontefpicen wegzuwerfen, und 
geſchmackvollere an die Stelle gu Fejen, ohnerachtet die 

 Besfaheen aus. einem gothifhen, geſchmackloſen Haufe 
ga Himmel fuhren, und mutfmáplió nicht abgemicieg 
warden. Selhſt das Hiefige Rathhaus wird son allen 
pthiſchen Zierrathen entfaftet, und ihm dur die Statue — 
karls des Großen gelaffen, es gefálit in bem heuen fimpeln 
bewande, und bleibt bod vor wie nad) bas dite Rath: 
fins, beruͤhmt duró ven torfippatifipen Frieden. Dick 

00x |. 83 " wuͤrde 


^ 
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wrgefgten Srogen Daraus. Wachen.:. > Post . 


| 4$ dt nuntii gétoid , EE idi id 
he Bleibe, um, dag. in, Auguſt fallende Hn 
git anzuſehen. Sie, mein Bejter! halten 
feng. nod) eineit Brief “pon mir, wo nicht i 
Her. naͤcſte fol einem Osnabruͤckſchen Pro 
peinticbe Halsrecht ber. Teneriſſauer y. da 
Lal verläßt, gewidmet fein. a 
^ Mbdreficen Sig Ihre nissan den je 
ain Freund und Cicerone, ein Mann vo: 
Bogurtheile, dem ih mic ganz anpcttteu 
ubeige Osnabruͤck etwa zwei andre Magner 
men, hebe L bebe ich hier nöllig unbefans, und uN 
| i wieder abgurcifen, Ich bin u.ſ. o. 


| Dinatnid, ben x uL 1783» . | 
| $e ı 


: Zweiter Brief 
| "c erhäften meinen zweiten Brief fei 
gloubte mein Werther! ^ Gin Schaden an 
mir Hausarreft, und teil ich nichts beffers | 


va 1 . 


a“, 
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7. Rete ‘te uit o er 


' bes en genanten Halerechts bet Tenkeifaner, 


iint alle Anlage zu einem: gluͤcklichen Schriftfteller P 


Men, Moͤſer  felbft muß . ión dafie erfennen, bera 


m hat er bie geleprte Beilage gum. Diefigen: Yntelib - 


whlatte abgetreten. . Vejin fom ecft non einigen Jah⸗ 
y wie ich glaube ans Hannover, hierhin ale Rangiift, 


t i£ ex Sekretär, und ror 2 Jahren ließ er eine Nee’ 


eines Staatsbürgers druden. Die Gelegenheit bat» 
war folgende: Es fam auf: bem Pandtage vor, daß 


e Siróbofe and. der Stadt verlegt, und Dee große - 


whhef beim Dome in Promenade verwandelt werden 


le w. ſ. w. Die Bürgerfchaft war mit biefem Vor⸗ 


lage um befto unzufriedener.,, ba die Domborrn’ für 


p nicht aus der Stadt wollten, man proteftirte, und Bas —— 


¡blieb es. Vezin fchrieb die Rede cines Staatsbuͤr⸗ 


r$, um den Yeuten die Mugen zu Ófnen, und ihnen — 
i$ “Projett beboglid) zu machen, diefe Rede zeugt von - 
wt vortreflichen Anlage des SBerfafferó, er hat beifiens _ 
en, treffenden Wiz in. feiner Gewalt, und veriebt dee 


nf, adoculum zu demonftrisen. 


Sat trttt er, nad bem Beccarla, Sornenfeld und | 


cen Rachtreteen als ein, Feind aller Todesftrafen und 


t Folter auf, nennt feine Schrift cin Märchen, wie eb 


ehrere gibt, und hat. dem Mäuchen ſelbſt Anmerkuc 
n folgen laſſen. ch bin niche für die Aufhebung ales 
edesitcafen; felbft bie Folter, fo.gweideutig unb hart 


ed Mittel in den meiften Fallen ift, fan nicht gang ente 


het werden, aber nur die áufferfte Mothivendigkeit muß 
agetreten fein, tenn man zu dieſen Aufferften Mitteln 
ne Zuflucht nehmen will. Es iſt freilich ein Gluͤck für 
eMenſchheit, dag man on finderung des alten, fale 
útig mordenden Halsrechts denft, und nicht fo ved⸗ 
wenderiſch mehr mit bem Blute feiner Brüder umgeht, 


cin Ungluͤck márd es, doch: aud) fein, wenn p | 


. ey M 2 ~ 
va if A A: M4) 


Mi 


IO WIN SES ORCC CURSE IEEE 
une nidt$ mehr an, die Menichen mögen fic 
einverftanden, ihren Macken unter dat Yow 

qu beugen emb der anerfanten Gefesgebenden | 
Vollmacht gegeben haben, fie im Uetiertretun 
Geld, am Leibe und in gewiffen Sàllen am Leb 
‚ Hen - oder der Staͤrkere mag dics Recht uſurp 
was liegt mit daran? Ich muß die Gefellfche 


femgen Verhaltni§ nefymen , in welchem fie jezt 
mad ihren jezigen Beduͤrfniſſen beurtheilen, u 


nial errichtete und anecfannte Gewait dee G 


dan nichts nach den Zraͤnmen richten, wie fie 
_ ftamden fen, wie fie ſich ives Rechts urfprüngtic 
. Beit und völliger Unabhaͤngigkeit begeben habe, 
fein miüffe, wenn der Menic des Rouſſeau 
ben Rauirfland zuruͤcktrete, oder aus einem 
‚ Renfhen ein Barbar merde. Ich fan auth d 
Kirende Geſellſchaft und Verhäftniffe nicht mehr 
ib wenn 108 koͤnte: fo wärde ich dem einma 
C pres Siruacion gewähren Menſchen einen (ded 
wrzsigen: Sine weife Befesgebung (denn es 
Herzliche Dummföpfe untet den Geſezgebern) mi 
Befeye nach der damaligen Lage der Menſchen; 
| Blima und bürgerliche Verfaffung, wie auch mi 
Werhäftniffe aeben nono Manele an arch melde 
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wefaßren wi, reſpektiei biefe vocaefunbent Recher, 4) 


Énrftanben, fagt kb? nem, fie waren ba, unb ein 


erife Regierung hebt fie nicht auf, wenigftené mids ohne. 
binreidende Vorbereitung , und diefe Vorhereitung warde 
matiſcher Difpotiemus fein, wenn fie nicht beffere bem 
Wohl Des Voltd angemeffenere Sefeze an die Stelle qu 
Win Gaste. Und wer fan dies beurcheilen?-. Ride ber 
aan, der in London wohnt und far Florida Gefeze ge 
ten will, der Defejgeber muß das Wolf, bem ec Geſeze 
geben will, nad) feinet innerften Berfaſſang Kennen, - 
mit Weisheit bei fehlgefchlagener Probe nachgeben, abet 
& verliert fein Amenta früh ebecfpát zunerläflig, wenig⸗ 
frns Liebe und Zutrauen desjenigen Volks, bem er ſeine 


| Bde aufbrárden will. Gollich cin Wolf nad) feiner ine 


wien SBerfafung fennen lernen, fo muß ib mich and 
mit feinen Gefinnungen, mit dem Geifte der Dtajion be 


fant machen, diefen muß ib gewiſſermaſſen cefpefticem, . 


i: 0 V 


. end bat tr and) in meinen Mugen die verfehrtefte Rice 


tung bekommen; fo darf id) bed) nicht gleich mit dem — 
€émerte eines Reformators drein ſchlagen. Wei . 
Gürken, wie Ihr Friedridy, find aljo in Abſicht der Ste 
Esion der Unterthanen dufferft tolerant, aud bann noch. 
wenn der Beift der Razion Unpellfommenfeiten. begin hist, 


dean wo ift alles vollkommen? 


Diefe weife, prüfende Vorbereitung. qu kuaͤnftiger 
Shänderung ungeredster oder nicht paffender Gelege find? 
ky bei Ihrem groffen Könige im weiteften Umfange. Die 
Sande der Tortus Nine, es bate die Solres aufge 

às hoben. 


| 4 Zeit und Umſtaͤnde können freilich eine Abänderung 
nöthie machen; aber dieſe Konturen, muß fo Hands 
greiflid) fein, tag die Klägeren ded Wolle fie einſehen 
und bie Rorhmernig tere der Abánderung anerkennen 
koͤnnen. Die Stimme eines ganzen Volks verachten, 
iR Dcfporismns oder Mange an Stagoriugden der 
BELL eee MN 


Á y 
e 


e 





1 
ee, on Brie ib fehlen | 


Proben. "Mein, das that er, nie; aber; ohne feinen fpe 
den Ronfens darf.fie nicht mehr angermand werden. | 
ronnen Galle cinteerén, too man sheer nicht entrathen f 
und dani find. ihm die Hände noch nicht gebunden. Gi 
fo wenig hat er bie Todesftraferi abgefchaft-, ‚ergeht 1 
- feavfam und hHaushalterifh-mit dem Blute der Miſſethoͤ 
um , und fchrecht Durch ſeltenere Beifpicle, bie allerdir 
mehr wirken; ats das zu oft wiederholte Mezeln. D 
Verſuche find fo alt, daß ex gangliche Hufhebung der Fo} 
amd der dnnceheeim nicht fie Beni vus sd 
bas. 
| Deo id ‘sang Ihnen·den nfl ve Bent 
Mirdens mittheiten, nach feifte£ Srdnung fan id fob 
s. Annierkungen bekudbter-^ In Teneriffa fagt t 
aͤrchen, gieng alles "über mb Srivber, | „ein -Elnto: 
ner fezte den andern wegen feiner Ziege, die ‘an etn 
Drte graſete, tod fie nicht hingehoͤrte, gue Rede!" sit 
timaerufen in fein Haus, und dicle ‘Shinde teider ' 
. tifette atte t die Folge, báf der Befuchte den Befud 
ben erſchlüug. Auge um Auge, Zahn um Zahn, bad) 
‘Die Verwändten des Betödteten, «nb weil der Here | 
 Biege’ein ge 'túftiger Mami war, fo traten zween zuſa 
J hen und erſchlugen den Moͤrder, dieſe wurden von viet 
die vier von achten, bie acht von fechszehn u. f. w.'n 
Der erfhlagen,: und der Anblick fo vieler "Leichen erre 
nur. neue Sugifumgen gt neuen Morden. „ 
"(Ich gebe es zu, baf beräfeichen Privatfehden un 
unkultivirten Bölfern ſo verdesblid) und fo weit: um | 
. geiffend fein fónnem, welches der Veefaffer in’ der erf 
^o Anmerkung qu, erweilen fut, — One Oberherra qj 
wurde der Menſch immer in + biefem mm Sufanbe: 
blieben fein.) | 
„Politiei hatten nach arthmetiſtder Progreſten 2 
‘wad Stunde ausgerechnet, wann alle Männer ayfgerict 


— 


y 
/ 
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fein tobrten, werk bjefe Raferei fein Onde vdógme , die 

Samen, denen das Spiel hauptfächlich misficl, ppal 
feb hinter bie Aelteſten de’ Vols, es ward ein fandteg - 
 außgefihrieben , unb bie Adteften thaten dem Bolte Bory 


Bruna, : daf Das genaue Widervergeltungsrecht Zahn 


um Zahn nach den Folgen ungerecht fei und alles aufr 
zeibe. „ (Das frcenafee Wiedervergeltungéredt fan fret — 
Wf, mie die zweite Anmerkung fagt, nicht immer frage 
finden und dod gerecht bleiben, Dics: ift aber bei cnp 
weiien Gefegebuny auch nicht bie Hauptmagine, wenn 
ft. fib gezwungen ſieht, poſitive Strafen gu diktiren, fon 
dern ei anbete abſchreckendes Beiſpiel.) „Die Strafg 
fp ja dem Verbrechen nicht immer angemeffen, es tonne 
jemand die Abſicht hahen, einen andere ap tbbten, a 
. dm mirflid) aber nur einen Bahn aus. unb umgekehrt. „, 
(Beecarias Behauptung, bofi-mop ein Verbrechen nid 
sad) des Mbficbt des Verbrecherg deurtheilen muͤſſe 

dern nad dem Dadurch erfolgten Schaden, ſucht bee ety 
faffer in bec dritten Mnmerfyng mit Renazzi und. Pátces 


\ 


manus Meinung zu vergleichen; da Puttemann "| Vo 


$e Schaden für die Geſellſchaft aud. auf bie Boshe 
des Berbrechers geſfehen haben, will, und Renayi. di 
Shere der. Miſſethaten, 1. nad dem Schaden ,. deg 
die Befellfthaft feibet, 2. noch bevifireibeit und. dem E. 1 
fenatniffe be Uebelthaͤters, 3. mo. bem. Beifpiel, ‚2a 


aus der Handlung enstebt, und 4. nag dem ſtaͤrkern oder ! 
ktwächern. Antriebe, ber ben Verbrecher ju der That be - 


wogen, ſchaͤzt G5. Not. a. G 66. - Gin Berbrechen nach 
dem daraus entipeungenen Schaden für die Geſellſchaft 


beurtheilen, iſt ein ſehr wnfibereo Maßſtab. Unſere Bers 


fofung kennt keine Sklaven, folglich auch keine Befuani, _ 
einer Privotperſon, gewiffe unverdientertveife nach der 
Bichtare geſchoͤzte Menſchen ungeahndet ‚zu tödten, — Sg 
vafern chriſtlichen, civilificien Staaten ift bas Leben eines 
pen Rüsgeis peiba wad nido unb das sdefigt 


vo. eben 


N 


7 verfant oder zu hod anf, Wet um 
; Plagen, die Nujbarfeit eines Menſchen zu. ſchaͤzen 
Pind tr, als Kind, det Geſellſchaft ned) garnicht 
B if ned völlig imentfoieben , ob es erwachfe 
dann, ob$ ein nüzlicher Berger des Staats werd 
had) den Datis der Mortatitat zwiſchen Tod uni 
bi$ zum ten Fabre in der Mitte ſicht. Gb if v 
ein Sind ber Unzucht, und da iſt die Bermuthung 
| aunen Abertbiegend, übermiegend Die 
tung; daf es cher eine unnuͤze faft bec Grbe als ( 
Tiches Mitglied ber buͤrgerlichen Seſelſchaft fein 
- Wifo darf ichs ermorden? oder der Rinbermorb toi 
tel,’ tel ober Itel Mord? Dat. whrde acti 
: fíftonen zwiſchen den’ peintitben Anklaͤger und bea 
for fegent- “Und wer fan die Abſicht des Verbred) 
Hdtig kennen lernen und fhägen ? . Der feblaue 
200 Womüte Verbrecher wärde fido jedesmal gluͤcklich t 
~ gem‘, beſonders wenn ifm dre- pöllige Abſchaffung 
ter die Haus ficherte , und der Dunnnfopf müßte 
bezahlen. - Freilich wo die Abficht, Bosheit, d 
Der Bei falter Ueberleaung aa: Vorſaz, oder € 
u verfennende Hebereilung, oder ein Oh 
Worſaz, deutlich yu Lage liegt, da muß:allerding 
Mr darauf genommen werden, folglich eher 
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^de Üben Wehphalen a: 
dicin abbrennin PE Es brennt aber, * wiber’ feinem: 
Willen , durch ein Drehen des Windes, dad ganze Dock 
ab, der ganze Schade if nun feine Schuld, er ift unt 


— Bieiót ein vercuchter Moröbrenner, ofmerachtet die Jolgen⸗ 


ſchlimmer find, als ec fie wolte. - Oder er legte bie uns. 
te, ba& fle zuͤnden ſolte, cin Zufall aber vereitelee feine 
bít, wirder durch diefen Zufall weniger firafbar $: 
Roc ift freitih fein Schade gefchehen, aber er HR ein gem 
faͤhelicher Menſch, der das.nächfte mal feinen Zweck een 
teiben wird, wenn ifm des erfte Attentat, weil ed feine: 
fblimme Folgen’ gehabt, ungeahndet durchgeht. Golk 
Uneifenheit. entíchuidigen, fo'muf der Staat bafár forr: 
qm, tof die Unwiffenheit verſcheucht werde, gute chen: 
im anlegen und die Unterthanen anhalten, daß fie Ihre: 


^ inter hineinſchichen. Ducd eine verbefferte Erziehung: 
| mri den Verbrechen noch am eriten vorgebaut, und ums} - 


endlich mehe gewonnen,‘ als. durch Galgen und Rab: 
^ Qin betranfenec Menkh ijt feiner Vernunft und ruhigen: 


VUeberlegung nicht mehr faͤhig, ein in diefem Zuftande best - 


gengenes Dehfrum bleibt alfo immer eine Uebereilung. 
Die Geſeze aber nehmen darauf gar feine Ruͤckſicht, der: 
unf entichuldigt im Berichte nicht, und doch Senne ich⸗ 
fine anugfame Vorkehrungen, diefem Uebel zu ſteuren. 
Der Bauer beſaͤuft ſich in dee Schenke, das Berichtignes. 
(tt e$, bis et geſchimpft und loßgefhlagen Dat, dann: - 
tic wird er wie ein nuͤchterner Merbreder beftraft. Des: 
Reni muß Bormühder haben, warum feid ipeo um 
nicht o ihe Richter 

Die Aclteften tfaten dem Bolt weiter Borftellung =” 


. dof es fein. Recht habe, einen erfhlagenen Freund oder ^ E 


Verwandten zu rächen, es habe feine, Vollmacht, des ers 
fhlagenen PBefugniffe ausjuáben, Beine Urfunde, vermittelſt 
deren er ibm Dies Recht tedict habe, es habe weiter fein 
Recht, als Entſchaͤdigung für den Verluſt eines Verwand⸗ 
map Sicherheit n fordern, did bet Moͤrder nicht md 
nn 
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wehrire ermorde, (der Verf. behauptet? dal Entſchaͤdi⸗ 
gung und nicht Rabe der Hauptbewegungsgrund bei dee 
GSeibſtrache fei, wenigſtens haͤtten dies viele robe Nazio⸗ 
en ſo genommen und fon fruͤh Angefangen, (i mit 
einer Entſchaͤdigung zu begnuͤgen. Yor rohen Naturzu⸗ 
ftande iſt dies niemals der Fall, uub fan aud nidt ſtatt 
finden; - denn wer fan, wer wird den Mörder zwingen, 
‘Den Schaden gu erfegen? Im rohen Naturguftands, wo : 
god) Feine andre Obrigfeit da íft, alé der Vater, und : 
feine andre, Gefellihaft, ale die Familie, iſt ſogar bet 
Paifradher nothwendig, denn es (aft fio Fein ander Mit: 
wet erfinden, dem Mörder: zu tocbren, alg die Gefahr, 
dir ifm auf der Ferfe folgt, wieder ermordet ju werden. 
Sut der Urſache reſpektirt Moſes den vorgefundenen - 
MBiutracher feibft, ohnerachtet ex die ebrüer duce feine ' 
Geſezgebung aus bem voheften Maturftande heraushob,, — 
too er den Bluträcher ſchon ganz hätte abſchaffen tinnen, 
und es gewis gethan hätte, wenn er fo empfindfam ger — 
weten wäre, ale Die Deucíge Welt. Soll die Entſchaͤdi⸗ 


"gung von ber Art fein, wie es bisweilen die Mordameriz 


kaner machen, daf der Mörder einen Menfchen an die 
Stelle des Enticibten felit, der defen Stand und Ras 
Men annimt, fo ift es gefährlich, ein huͤbſches Weib unb. 
SBermégen zu haben, wo fid) leit jemand jue Schad 
Jeshaltung wird gebrauchen laflen. Ich vertheidige bie. 
Blutrache sicht, eben fo wenig als ich mich in ben Ras, 
tucjuftand jurid wuͤnſche, ih geftche bem Merf, alle die 
Rollifionen ju, die aus der Blutrache entfpringen, ohner⸗ 
achtet es nicht immer die Folge ift, bag fi der Mord : 
His auf den tezten Uebrighleibenden erſtrecken muͤſſe; id 
will nur fagen: daß im Stande der Natur der Blutrds * 
cher ein nothwendiges Uebel fei, ohne welchen feine Sie. 
cherheit ftatt findet.) Die 9elteften fuchen in ihrer Rede . 
. bem Volfe weiter begreiflih zu maben: „daß Riemand | 
eli Recht über des andern Sehen Gabe, © (iefe feim 
tc t ‘ e AN C €. pi 
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fang anſchaulich zurmachen, und behauptet; Daf Todes⸗ 
geafen in feinem Staate am rechten Orte Wären, als in. 


denjenigen, bie unter der unmittelbaren Regiesung Gottes 
ſtchen, (mie die Iſraeliten) oder e$ zu thun mwähnen, (Bir: | 


Me Peruaner weiland.). Dies läßt fich leichter fügen, al. 


beweiien. Gott fand einmal Lebensſtrafen phtgig, er übers; . 


lee Wahrheit ſucht der Vert. in der fünften Anmer⸗ | 


. trug fie Menſchen zur Volljiehung, und beftimte die Faͤ⸗ 


te namentlich, Aufgehoben hat er fie nicgend, mirgend: 
geſagt: Daß fie nur.ein gewiſſes Boll; betreffen, umb, 


blos eine gerwiffe Zeit währen follten. Nimt.man bag, - 
bof fie zur Aufrechthaltung Öffentlicher Sicherheit nod ima; 


merfoct die Fraftigites Mittel bleiven,. und big Obrigkeit, , - 
tiefe Dienerin Gottes, diefe Racherin zus Strafe über, 


den, der Böfes thut, - das Schwerd nicht umfpnft trage, 


fo fehe ich nicht ein, mit welchem Stunde man fie ganz vera - 


werten fan? Wares. fie in Fallen, wo Gott fie felbft eins 
Fährte, yest unerlaubt und eigenmächtig angerpafte Graus. 
famfeit; fo hätte Gott ſelbſt Anlaß dazu gegeben, und, 


wer wäre frech genug, dies zu behaupten? Das Leben, * 


cues vesfácteten, verruchten Bubens tft der Geſellſchaft 
. af jeden Fall gefahrlid und ſchaͤdlich, man (affe ihn aue ; 


fm, oder ferfere ihn ein, gefchichet das legte, fo. wird, - 


den Kin Dofein felbft zur Laſt, denn der Verluſt dec Frei⸗ 


Wet if, mie unfere gemäßigtere Sriminaliften dafür pat, | | 


tm, ſchlimmer, als der Tod felbyt, unb ftellt fid) der Ber: 

beet bie$ aud) vor feiner Einferferung auf Vebendlang . 
NE fo ſchrecklich por, wie ers Freilich. nicht thut, fe fin⸗ 
tet t$. bod) nachher, und wuͤnſcht (id) den Tod. Durch 
jue Unzeit angebrachte Weichlichkeit beſtraft man ihn al⸗ 
ſo in der That aͤrger, als wenn man ſeinem Elende und 


der Gefahr, die er dem gemeinen Weſen verurſacht, mit 
enemmale ein Ende macht, Ich uberlaffe die Berechnung; | 


des Vortheils, den ein zur erigen Zucht⸗ oder Arbeits⸗ 
dassfecafe v verdomter Miferpäes dem Pablito. bringen, 
fan, 


\ 


re WIE DET IT VUPUTUICIC, VEIT ze 
Abpfen feft. Daf dergleichen befchimpfen! 

nicht beffern, fat das Gaffenfegen in Wien ne 
bewiefen, ein in der Studicftube Probehaltend 
dem welter niches fehlte , als baf es in der Y 
nichts taugte, Galeeren haben mir in Dentich 
. wnb da, wo fie find, beſſern fie beinaße gar nid 
/ Mugen ift, bei näherer Beleuchtung — gar fei 


Gelehrte follten demnach feine peinliche Urt 
den, wie Diöfer wohl erinnert, aber Manne 
polisterten und ſichern Städten. foliten es eben 
tfyun, denn fie fónnen (i ven bec Angſt und € 
- preiggegebence fanbuiannes gor feinen Begri 
Und find nicht alle die werhiden Projekte vo 
füng aller Tortur und Zodesfirafe in wohlv 
md mit guter Polizei verfehenen Städten a 
worden? Die Gerichte der Befchwornen in En 
um einen guten Theil betnünftiger unb ber ( 
_ gemeffenee. Sind Todesfirafer, nad) der Y 
ded Verfaffers, Eingriffe in die natörlichen | 
Unterthanen, und in die Majerratsrechte Gottel 
fete Richter bargu feine unmitteibar aus der y 
. £66 empfangene Vollmacht aufzumelfen haben; 


ha BinhacBananrn ¿adn Rebbkheinfinan hor (Dial 
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hit gu diefen. Veranftaltungen authorifict Hat Iſt ewi⸗ 
y Gcfángnifftcafe ſchlimmer, alé der Tod felbft, oder 
tm doch gleich zu adıten; fo hat fein Menid ein 
Abu Gingriffe in die natürlichen Rechte der Miſſethuͤter 
pihun, die a. al& Verbrecher nod) Menfchen bleiben, 
mb alg Menſchen cin Recht auf ungefränfte Freiheit bes 
bien. — Sd mógte nun die Mittel fennen lernen, die 
Öffentliche Ruhe und Sicherheit gewähren follen ! ) 


» Das ráumen wie eud ein, fahren die Sprecher. 
fort, dag ¡hr Schadloshaltung, Sicherheit fodert und 
nehmer, aber der Tod des Cibulbigen gewährt euch jerte 
ijt, und dieſe Pónt ihr ohne ifm bcfommen. Wenn es 
knnad auch Recht ware, daß ihr dem ein Auge aus 
feft, der euch ein Auge ausfich; dem einen Zahn aut» 
Klagt, dee euch einen Zahn ausſchlug; fo ijt es Doch - 
nicht recht, baf ir, unb gwar ohne alle Legitimation 
den tettet, der nicht euch, fenbern einen eurer Anver» 
wandten fobtete, ^ 


(Herrliche Eophismen, die man vor der Bekantſchaft 
mit den Söhnen ?opala$ auf Teneriffa nicht erwartet hats | 
t! Der Erſchlagene fan (id) nicht rächen, der Ucherles 
bade (off es nicht thun, unb doch räumen dicfe 9feltes 
fin dem Bolfe das Recht ein, auf Schadloshaltung und 
 Kijrfeit zu dringen. Ran mich aber der Bettler, der 
meinen Bater, oder ein geliebte8 Weib, oder einen Sohn 
efhlag, der dereinft mein Ernábeer fein follte, entſchaͤdi⸗ 


en? Ran ich Sicherheit erwarten, mo alle Zäune nies. - 


begriffen find? wo ich im Naturftande meinen Bees 
mandien nicht rächen darf? ^ oder in civilifivter Staats⸗ 
verfaſſung erft auf unmittelbare Dazwiſchenkunft ber 
Gottheit warten muß, ehe meine Odcigfcit die dienfame 
fen Mittel ergreifen darf, mich wider Fünftige, ähnliche 
Beleidigungen gu fidern,), , Las Volk war folgfam, 
md auf die Vorſtellung bet "Rete, def . man aud 

Daf Mär;. e EE. fünf 


be, tas Recht über fein Leben, bas dem dr 
allein zufiche. Haft überall ruft er aus, Hab 
“nen Reifen) gefunden, tag die Gewalt üb 
. Sob nur dazu Diente, die Kleinen zu Schla 
'flebermuté der Großen ju machen.“ 

— 5. Que Berf. fadt in der fechiten Anmert: 
fen, dag die angemafte Macht über Leben | 
Kolgc des Uchermuts der Staͤrkern über 
chern, folglich eine Frucht der Sklaverei fei) 
im geſellſchaftlichen Zuftande zu tödten, Hab 
Grobe’ gegen Kleine, Mábtige gegen Sc 
maft. - | 
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Der erſte Befehl zur Todesftrafe (tet t Moſe h, 6. 
nud feine Familie, an die ee erging, kanten feine fas — 
unter fid, fie follten nicht immer zufamnıen mobs. 
mdern fid) Ausbeeiten, dabei blieben fie im Statues. 
und urfpränglicher Gleichheit — und doch folite 
Dfut wieder vergoffen werden, der Menſchenblut 
veraöffen haben — well Gott den Menfchen nad 
"Bilde gemadt. Diefe fo entideidende Stelle hat 
ef. Überfehen, und fid) dafür in der alten Geſchich⸗ 
Römer, Merikaner, Walliſer und Deutſchen Raths 
um feine Hypotheſe aufrecht zu erdalten. Bel 
heſten Voͤlkern waren die. Todesſtrafen urſpruͤng⸗ 
Abfrverrheidigung und Nothwehr, fle wurden. auf) 
ef, und begaben ſich Aus Noth in gefellſchaftliche 
dungen, um ſich mit vereinigten Kräften helfen und 
idigen zu koͤnnen, welches ſie einzeln nicht konten. 
must aud) toider Empoͤtet ln der Geſellſchaft ſelbſt 
A erfinden und fein Leben ſichern. Jede noch fo 
-Gefekbaft verfiel auf Todesſtrafen, um den Moͤr⸗ 
uchaͤdlich zu machen, es mar Stimme der Natur, 
> ban. aufforderte, ohne daß fie von der ausdruͤck⸗ 
Genehmigung der Gottheit Nachricht Hatten, Als 
heathen aufgeflartet wurden und. ſchon Gefángniffe 
, fanden fle bod) noch Feine Urfade, alle Todes: 
. aufzuheben, und id) Fan mid dafür herbuͤtgen, 
ih in Zukunft fein Staat feinen Bürgern ohne fie 
glide Sicherheit wird geben können — oder id) 
| bem Menſchenſtudio hoͤchſt ungluͤcklich geweſen. 
Iheigens der Verf, in vielen Stuͤcken aud Recht 
A ic ihm gar nicht adftreiten, der uͤbermuͤthige 
hat oft gnug mit Todesſtrafen geſpielt, dem Wehr⸗ 
fans rime et fans raifon den Kopf abhauen lafz — 
blogs weil ee fagen fonte, wer will mics wehren! 
var Mißbrauch, fedabufus non tollitufum, Goer 
Jefeze find es, bie ben 2 Maͤchtigern dem Schwaͤchern 


ice 


ibm nicht an Regenfenten unter und Milben 
Mager fein molten; aló er.) ——— u 


. Der Franke” warnt aus übertrichenen 
bie Teueriffaner, afi feine Defpoten auf 1 
^ faden, die fie ohne ihre Einwilligung mit 

beiegen fónten, ihre Kinder würden es ihnen 
fen, einen Kontrakt errichtet zu haben, den 
gegangen wären, bem fie fi aber unterwerf 


nd räumen und ein andere fuchen Fonte 


y 


Todesſtrafen wären. € 


- "36 woͤnſchte, dab der Verfaſſer gtoif 

gen und deren Erekutoren einen Unterfchii 
"en wolfen. Ohne Geſeze Fan Feine Gef 
ben, unb wer [off diefe Geſeze entwerfen ?: 
die kluͤgſten, erfahenften Manner? Dem 
kleinſten Geſellſchaften gibt eg Glieder, 
Spanne vorausfchen, folatid) weder Geſez 
beurtheilen koͤnnen. Dieſe einmal genehmigte 
nen nicht nach eines ‘jeden Phantafie abgean 
- gin’ wenigſten nad dem Münfche der Weber! 

fie liftig find. — 9m eine Abänderung dei 
alfo nicht eher gedacht werden, bis ſich d 
hie Norfaſſuna des Bolks fo gaͤnzlich wma 
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We nad ten Gefezen und niót dem Gutdünfen der 
Khter gerichtet werde; Geſeze müffen bie ndthige Ord. _ 
La aufreht erhalten, und feiner willkuͤrlichen Bil: 
_ligleie Eingrif geſtatten. Borausgefest alfo, daß die 
Beige über den Fúrften und Richter find, was für ein 
Kcht Hat der alte Franke, das Wolf wider feme Obrigs 
fit miftrauifd) zu machen und aufzuhezen, ein Volk, 
| ies, wie jedes Volk, fid) nicht felbft beherrſchen und zus 
gleich eine Gefellfhaft ausmachen Ponte? Go geht es 
aber, wenn : man * Mángel und Unvollfommenheiten 
extroten will, an deren Stelle man nichts beſeres zu 


jn hut. 


Mein Brief iſt unvermertt ſehr fang gerather - , 
md e$ ift Zeit, ihn ju fhlieffen. Mein nächfter Brief 
fel die Beurtheilung der Vezinſchen Schrift befchlieflen, 
muthmaktih werd' ich Ihnen noch andere Oteuigfeiten 
berichten finnen. Um hebftes red’ ich indeffen, wie Sie 
tpißen, über. die fo ſehr getheilte Meinungen über die To: 
detfirafen, id) glaube c8. ohne Parteilichfeit thun gu fone 
nen, da idy bis jest blofer KRosmopolite bin, und fein 
Ser münfche, too mich meine Grundfäze in Kollifioner 
Bie finten. Leben Sie wohl, und empfehlen Sie 
má unfern Freunden beftené, uf. to. 


O. ben x 7ten Gul. 1783. 


e 


| $$. v. R 
(Die [m folgt.) 


«3 8, Fragment 





Dee arme Farſt! ſo bleich! ſei 
I fürchte ſehr für feinen Tod, 

“ Be 
Mir Keine er tod; auf feinen Sitter 
. So ziemlich, lebhaft nod und roth, 


Ueber des Hen. Prof. Shumm 
Gem Tode Karls des XU, Könige 





Herr Prof. Schummel hat: in dem 
berlinifchen Monatsichrife vom Sa 
danken über Kari bes XII. ob bem; 
get in Gottingen zugeeignet, - Sleigh 
fen Auffaz das erftemal fas, war id n 
ge wenige Betrachtungen, die mir fo, 
len, befant zu machen. Allein tue « 
freut, bin ich ecft nunmehr, da er mir 
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werde nicht misfal(en, tpenn er hier und da auf beſſern 


Künben beruhte.. Ich muß, aud zum Voraus fagen, — 


khá meine Anmerfungen überall nidts Wichtiges ent: 


halten. werden, fondern blos und allein dazu dienen fols _ 
len daß man (i von dem gedachten Tone nicht hinreiß 


fen laffe, um fo mehr, da Herr Schummel viel Antuge 
¡a einem vortceflichen Schriftſteller hat. 


Die Meinung, daß Karl der zwoͤlfte von meuchel⸗ 


woͤrderiſchen Händen erſchoſſen worden, ift nicht allein in 


Schweden, fondern auch in den deutfchen Pandern. diefer 
Srone, wo Karl enthufiaftifch verehrt wurde, von ben 
Zeitgenofien der Begebenheit auf.ihre Nachfommen vers 
erbt worden. Ich habe fehr verſtaͤndge Perfonen ges 


fant, welche roar bei dem Tode des Königs überaus n 


jung gewefen waren, bie aber auf die ehemdlige Verſi⸗ 


hetung ihrer Väter und bejahrten Freunde fi diefe 
Meinung. auf feine Are hätten rauben laffen. Eine fols * 


de Bolfemeinung fan fehr ungegrünbet fein, wenn fie 
aber ax und für fib. glaublich ift, fo wird fie durch bie 
Algemeinheit bod) ſehr verftärßt. 


Ich nehme indeffen an, bafi die Sade jezt nicht aud: 
gemacht ift, und nicht: mit ginglider Zuverläßigfeit aus⸗ 
jemadyt werden Fan, es wäre denn, daf noch verborgene, 
entibeidende Nachrichten völlig zu einer gründlichen Uns 
Kcjuchung öffentlich. befant gemacht warden. Ich mens 





de mich alfo blog zu den. Anmerkungen, die ich über bed ! 


Sm. Schummels Auffaz iu maden habe. 


Mer den. nun berftotbenen Reidérath und Reiches 
marſchall, Grafen von Sievers (der von Oftern 1767 bis 
gam Reidstage 1770. Gencralftatthalter über Pommern 


usb Rügen mar). perfdnlich gefant bat, der wird fein — 


Seugni& von nicht fleinem Gewichte finden. Er war ein 


Rann von, vielem Verſtande und mannichfaltigen Kentniſ⸗ 
R4 ſen. 


^ 


mei dieſe Erjahlung unitreittg zu tier Derab, 
Sieven, hatte Zeit und Gelegenheit genug gch 
nige, was er ald Edelfnabe des Königs in dei 
den Naht unb in der Folge theils fab, theile 
WM in den vielen Jahren feines Lebens reif 
en, zu vergleichen und zu beurtheilen. W 
1774. nod) erflärıe, daß er (id) von dem Die 
überzeugt Dicite, fo muß ich wiederholen, baf 
toichriges Zeugniß ift. Wer fid) (einer über 
Behutfamfeit erinnert, den wird es auch nid 
nehmen, def er den Mord auf niemand als | 
fanten hat molen Pommen laflen, zumal ¢ 
Bremben, ben et zum erftenmal gefehen hatte, 


ber ió feibft bin weit "entfetnt, bie Url 
That, wenn fie ja wirklich geſchehen — ift, zu 
Sie fan inbeffen fer roof gefchehen fein, ofi 
nöthig Hat, einen Bruder: und Schwagermor! 
unglaublich. fcheinet, vorausjufezen.  Uebrigen: 
S. aut Wragalln zu nahe. Deswegen, n 
Ende gefteben muß, daß in diefer Sade ein 
heit Herride, (und wee fan bisher mol ander 
den?) deswegen foll er bie pnterhaltenden 
nicht mittheilen, die Wahrſcheinlichkeiten nich 


Johan la ana micha Marchauhase ala Milan 
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at, (weiche unfer Verf, in dem ganzen Auffaz fd ſi htbar⸗ 
fi und oft fo aluͤcklich fopitt) ift bei Leſſing fr oft an 
Ort und +telle vortreflich, aber zur uncechten Zeit anges’ 
monde tf) t fie keine gute Wiefung, und die uͤbeiſte bet 
tem, welder fein Freund von Kopien ift. . 


Was Here ©. gegen Sagerbring einwendet if eine 
gia in feiner Art. Hier (ft die Stelle: „Roh haben 
Ere einen Mann auf Ihrer Seite, den Sie nicht für qut. 
fanden, ¿uermábnen: tagerbring. ber gleid der Ans 
fang feiner Erzählung enthält einen faft (acerliden Yes. 
thum. Karl XII. fagt er, ftand in den Laufaráben, lens 
te fid) auf die Bruftwehr und fchlief. Schlief? Wert 
Sac XII? Yn den Laufgraͤben? Abends zwiſchen 8 
wad 9 Uhr? Das mager einem Kinde werd machen, * — 
ES ift ſchon an und für fido ein wenig hefremdend, einem - 
Manne, wie der Kanzleirarh $agerbring We, den dle ſchwe⸗ 
diſche Razion für einen ortrefliden Geſchichtſchreiber 

Hält, in Sachen feiner. vaterländifchen Hiſtorie auf cine 

folge Art zu widerſprechen. Vollends aber, wie wenig 

félii:nb und ganz unridtig bicfe Berndnftelei, wie uͤbel 

wgebeadht und, widrig alfo etade hier der entſcheidende 

wd grefle Ton fei, wird derjenige fühlen, twelcher ben qb» 

Mg fennet, von dem die Rede ift. @inem Kinde foll bag 

mis gemacht werden? Ich fage dagegen: Kein Cy 

ft dem andern fo ähnlich , als der Umftand Karl dem 
Xt, daß er in den faufaráben gefchlafen Hat. Qr hat 
Wer die Mächte hingebracht, ohne auf einem Lager ju 
Agen, MIS Stralfund von 3 Rönigen belagert wurde, 
bat er tn mehr als einer. Macht unter einem geroólbten 
Stadtthore gefchlafen, wie ſolches aud ble bort gemachte 

Inſchrift zeiget. Er war cin Held, aber doth ein Meni, - 
der bie Bedicfniffe ber menſchlichen Natur, und folglich” 
ach ben Schfof nicht gang entbehren fonte, Gefest nun, 
tr hatte nad) feiner Geroohnheit In der vorhergehenden 
RS Rage 


B 


z 
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blog uber € des Herrn. Schummels Gedanten bie 


- fagen mollen. 
I 





" Ta. 
>" Kurze Erklaͤrung 
E | 
be dmn Prof. Eckermanns Auf 
| betreffend die Abhandlung 
uͤber eine Stelle in Schroͤchs Kirchengefd 


| 3e Habe an bem Hen. Prof. Eckermann zu 

daß er, den ich an diefem Zuge als einen fehe ce 
nen Mann erfenne, bei allem Widerfpruche doc 

quten Ahßcht und ‚meiner unbegränzten Ebrfurd 

wahren Religion alle mögliche Gerechtigkeit wie 
laͤßt. Much fan ich es ihm nicht verdenfen, da 
Meinung nertheidiget, melche dee meinigen gr 
gen fteht. Ich Hatte fogar auf den Fall, daß ny 
terfuchte Erzaͤhlung nicht aufgeben wollte, einer 
, desfelben votgéft fagen, mit der aud bit Streng 


as. Matt. «(aa scchalstaasn Lasa à 





! 
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ue dad muß ich jet hinzufügen: Hr. Edecmann hat 
d nicht widerlegt. B 

Semaͤſſigt ift fein Aufſaz nod ziemlich geſchrieben. 
er von aller theologiiden Bitterfeit, bie ibm bed) ohne | 
a Willen entfohren fein mag, von dem zuverſichtlichen, 
gwerfenden Tone, von der ftolyen, felbftgendafamen 
iene, bei welder ihm denn die Gebanfen cines unpars 
enu und gemiffenhaften -Lalen zuweilen fo überauß 
wach, unbedeutend, nidtig, ja, ob er es gleich aus 
bichfeit nicht ausdruͤcklich ſagt, erbarmenswuͤrdig fcheis 
m, fan id ihn doch, fo gem ich auch molte, nicht 
mylicó frei fprechen. Ich weiß mir eine ſolche Denfunges 
* nicht anders zu erfláren, als aus der gewaltigen 
dacht, die alte und tiefgewurzelte Vorurtheile über 
enſchliche Gemither haben. JD will hier nicht von 
em Haren Ecermann, fondecn ganz im. Allgemeinen - 
uc erden, unb ich fan zugleich mit der größten Wahr⸗ 
heit derſichern, da ich überall nicht aufgebracht gegen ihn 
bin, and dag fio ihn für einen Mann von gutem Bers - 
ftande und brauchbaren Kentniffen halte. . 

Was ich Über Borurtheile fagen wolte, if Zolgens 
des, Dies oder Tened Hat einer von Jugend quí ars 
(exit , fein leiblicher Vater, fein Grofeater, feine che - 
we, feine Machbaren, feine Kollegen , fo viele mit 3.edot 
krahmmte und verehrungsmärdige Männer, fo piel Leute 
as allen Standen, Völkern und Zeiten haben nie einen 
Zweifel daran gehabt — und alfo «wird die Wahrheit des 
Sache nicht mehr eigentlich gefühlt, fonbetn immer vow — 
ugefezt.. In folben Fallen ift das Urtheil des Men 
fen wicht mehr dag Reſultat oͤberwiegender Gründe, 
imdern dof fefte Mertranen, daß fo etwas nicht unger 
ptondes fein koͤnne. Pei jeder angeblichen Prüfung ift 
le Borausfezung ſchon immer ba, efe bie Prüfung ans 
ehr. Iſt dieſes nun der Gall bei einem guten Kopfe — 
nd er fan es. gewiß bet dem allerbeften fein — fb wird 


et, 
{ 
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ev, indem er beftändig, ohne et felóft gu. merfen, " bie 
Wahrheit der Sade ſchon vorausſezet, allen feinen Vers 
Hand unter dem Echatten diefer SBezausiejung brauden, 
und fo auf die fharfjinnigfte Weife Unrecht Haben koͤnnen. 
Meberbem ſchwebt ihm die Gade in einem gewiſſen heilis 
gen Dunkel, und wenn man ficin ein menſchliches Alltags 
lit zu frzen bemüht ift, fo Fan er fid) über folden Uns 
ferftand nicht genug wundern‘, weil ihm eine folde Vers 


bindung der Ideen, fo natürííó unb nothivendig fie ift,' 


etwas ganz Ungewoͤhnliches und Neues fein muß. Glaubt 
er vollends, cin ſolches Licht aufzuiuchen, mare ein Vor⸗ 
toi, vielleicht gar ein ftrafbarer Vorwiz, o denn müffen 
and die triftigften Grinde auf ihn weiter Feinen-Einfluß 
Haben fónnen, und er wird fhon darúber allein ungeduls 
big, daß fein Nebengeſchoͤpf Flüger fein, und eine andre 
Meliting als er haben will, ° 


Was nun die ftreitige Erzählung felber betrift, fo : 


foiff id) meine.&edanfen darüber gar night vertheidigen, 


Solte id) ettogn in der Folge etwas Reuks und Bimdiges : 


wider biefelbe, oder aud zu meiner eignen Widerlegung 


‘and ju ihrem Bebuf fagen Pónnen, alsdenn freilich würde Uu 


es eine andre Sache fein. Auf beide Fille mag e$ einem 


Fünftigen Auffag vorbehalten bleiben. Ich habe aud bet» , 


ſchiedene Urſachen, tvatum ich die Widerlegung des Heren 
‘Prof. Eermanns nidt eigentlich beántteorten will. Er iſt 
gat nicht in den Siun meinerAbhandlung gedrungen,und hat 
‘gue Aufklärung der Sathe wenig oder nichts beigetragen. 

. Es fei mir erlaubt, nur ein einziges Beifpiel Dies 
von enjufüfren, Meinen Gaz, baf der Menfh immer 
Menſch getvefen ift, nennt ee “einen Gcmeinfpeu, deſſen 
Fótade Seite am Tage ficat, und der hier Aberall nicht 
anzuwenden fein foll,„' anb zwar aus dieſem Grunde, 
weil die Juden in Ferufalem viel abergtäubifcher unb toes 
nijer aufgeflärt, als unfre Zeitgenoffen gewefen -find. 


Aber wer ficht nicht, daß chen-Diefe Gage,” welde er mie 
cats 


\ 





| 





~ 
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atgegen feellt, „von bem, Einſtuß der Regicrungsform, u 


bes Seitaktcrs, der Citten, der Meinungen. „ daß (cldoe 
secht Die cigentliden loci communes genant zu werden 
verdienen, auf die cd Hier garnicht anfomt, fo wahr unb 


befont fic font lange gewefen find. Dies ift bie augen 


fheinlichfte Sade von per Welt. 


Kein vernünftiger Senf wird feusnen, daß es 
Saben gibt, in welchen dev. Menfch immer: Menſch wav 
und immer fein muß, er mag unter einem Himmelsſtriche 
leben, unter welchem er wolle. Dies iſt kein agerent 
ter Gemeinſpruch, es ift hice’ überall fein Spruch, es 
ift eine Wahrheit, die ich ſehr deutlich dabei gefühlt, und 
eben deswegen aud, gleichfam aus dem Innerſten meined 
Segenftandes hervor leuchtend, ausgedridt habe. Kar 
Herr Eckermann foldes nicht fühlen, fo ift das meine 
Schuld wicht. Will er auch in Abrede fegen, baf es in 

Sambura, in Berlin und in ben fleinen Pandftädtchen; 

deren er gedenfet, ungemein: viele Menfchen gibt, ‘die 


eben fo wenig aufgeftärt, grade in Anfehung bersfBunbe? - - 


eben fo aberglaͤubiſch, unb auf der andern Seite aud vicle, 
die < eden fo gleichgültig gegen Religion und Gelftermett y. 
fad, als cé die Juden in Jerúfalem waren? | Die alleeg 
arueften Auftritte, des einfältigften unb aͤbſcheulichſten 
Sherglaubens in Berlin und Leipzig, die Rofenfeldifchen 
Hen, die Echroͤpferſchen Betrugetcien, fo viel andre 
ähnliche Beifpiele, welche die Tagebücher unfer aufges 
fárten Jahrhunderts füllen, fo wie der Ungfäuße in mebe 
d$ einer groffen Ctadt würden (jm nur zu laut widees 
hreden. Aber nun feze man, daß ín Hamburg, in 
Berlin oder in Peipjig jezt nur Gin Verftorbener aus ſei⸗ 
nem Grabe wirflih und wahrhaftig auferftúnde, gewiß 
in Anfehung des Antheils an diefer unerhörten Begebens 


heit — würde zwifchen bem Allerkluͤgſten und dem Aller⸗ 


einfaltigften, dem Aufgeflärten und dem Aursfichtigen, 


dem frechſien Ungläubigen pnd dem furchtfanften Abers. 


giaus 


— 





4^8 io. Ueber Hin. Prof. Edetmanns Auffag. 


| glaͤubigen kein Unerſchied fin. ^ Ich berufe. mic nod ' 
mals auf das Gefühl eines jeden Leſers. Hier MH alfo def 


. Hall recht eigentlich , wo man fagen fan, daß der Menſch 


immer Menſch bleibt, er mag fonff fo viele Verſchieden⸗ 
beit. haber, -al$ er immer twill, Habe ich deswegen ber ' 
hauptet, daß Jeruſalem und Hamburg in Anfehung dee 
Aufklaͤrung einander aleid) mären? Wo feb das? x 
€$ moͤglich, ſolche Schluͤſſe nur zu denken? 


Da mn Bert: Edermann in Beurtheilung bed 
Hauptgtundes, worauf ich meine Abhandlung gebauet 
“Babe, fo unglidlid it, fo würde es gang uͤberfluͤſſi ig 
fin, demſelben in jedem Zirkel, den ex macht, in jeder 
Erſchleichung des zu Beweiſenden, in jedem Mangel dee 
Weberfhauung des Gangen zu folgen. Mur gejmungen 
perde ich mich in dies Einzelne einaſſen. Ich habe mich 
a in der Abhandlung fesojt umſtaͤndlich genug erflaret, 
inen meiner triftigften Gründe, baf andre. Nachrichten 
vorhanden fein müßten, übergeht er fo gut als gänzlich, 


, Muffecdem " bin id ein Find bon Strel tigfeiten, 
ch beleidige ſo andern, unb mar ift fo fer in Gefahr zu 
eleidigen, wein man fid) mit Widerlegüng beichäftiget, 
dim allertvenigften foil ich mich in theologifhe Sireitigs 
| beiten hinein giehen faffen, ba ió gehug mit Zwiften in 
- dem Tempel dei Themis ju ſchaffen habe. Doch jue 
Probe toilf ich nod einen Ricfel des Verfaffers zu ‚sehen, 
deber, Er behauptet: - ‘Kein Menſch, der vom Tode ins 
Leben zuruͤckkaͤnme, wuͤrde mehr ſagen koͤnnen, ‘als wie - 
jüt ion miffen, Die Urſache: Gott wolte nicht, daß 
- tir met davon toiffen ſollen. 


Shun ſage man, iſt Herr E. wol in den Geiſt mei⸗ 
ner Abhandlung, in die Kraft meiner Beweiſe gedrungen? 
Woher iſt uns denn Gottes Wille hieruͤber anders befant, 
até daher, -weil wie nichts mehr baton tofffen ? Ich 

ſeze 





16. Ueber Hen. Prof. deni Af, anc 


Bas Leztere, baf wit nemlich nichts mehr wiſſen, 
eine notorifhe Sade voraus, und brauche es chen ' 


einen Beweis, bak die Auferftandenen nicht gercdet 
m. Runmehr folget freflidy unter andern auch dies 
daf es Gottes fille nicht geivefen fep ^ ufd- daran 
e ich nie gezweifelt. Wie fan pet Q.- dab * ge 


mid brauchen?  Gefezt aber, fie Batten nichts l 


on erwaͤhnen dürfen, fo würde doch, wie id ſa in mets 
Abhandlung ausführe, Dagjenige, was fit tedeten, fo 
de eben der Umftand, daß fie erflactert, ſoiche Fragen 
t beantworten zu dürfen, auf bie Nachwelt haber font: 
 müfen. Man muß das menfchliche Herz nicht fens 
. man muß dle Sefnfudt, die alle vevftindige Bes 
mec ber Erde ohne Unterſchied auf Nachrichten ats 
andern Welt, wenn fie nur moͤglich Wären, fo be 
ig macht, nicht überlegen , , wenn man das. lenguen 
l. : 


Y 


- 


Zumweilen fibra beto: auch bos meine. ‘gow | 


‚md das gilt ihm ftatt einer Widerlegung, - "Wem 
age, der Ruf einer folden Begebenheit verbreitet 
‘bare Die ganze Gabr, fo antwortet er nite, wie das 


gioté im Merthäus ftche, Dag man die Auferftande — 


bate ſprechen koͤnnen, Und wundert ſich, daß ih. fo 
igert habe. — Iſt es möglich, etwas zu fagen, des 
iger paßte, als dieſes? Kar man den Pfad. meiner 
andlung wohl mehr verfehlen, als auf dieſe Art? 
ine angefhhrn Stelle redet von Hambutg, und erſt 
her durch Minen Schluß, den ıch für richtig. halte, 
Gerufalem, — Wie? Kaum iſt eim berroͤchtlicher 


bſtahl oder ein Mord geſchehen, und die ganze Stadt 


thalt ſich von dieſer Degebenbeit! Jung And A 

igt fich Hinzu, den Thäter ju befhayen, wenn gleich 

t Alle dazu gelangen Finnen. Wie‘ a Sn gan; Pas 

elite nur ein Menſch fein, bet jest nicht wüßte, ye We 
r 





eya 10, Ueber Hen. Prof. Ecermanns Kuffaz. 


Brüder ‚Montgolfier eine Art vom Lufrfbiffn erfun 
haben, daß die brenbare Luft dazu gebraucht werde, 
die mit ihe gefüllte Kugel und fo die ganze Mafdine zu 
ben, daß auf folhe Art zwei Herren oben über Pa 
‚weg unb ein andrer in cine erftaunlide Höhe gefahı 
find? Dennod oll ih nicht behaupten fóunen: $ 
Heute adit Verforbene in Hamburg, oder mo man fo 
will, pam Tode auferftchen, laß dieſelben, wie in ber (t: 
tigen : gedadten Stelle erzählt wird, fid) vielen Girm 
neen zeigen, fo wird (id der Ruf davon, bem Blige glei 
dure die ganze Stadt verbreiten? 


. . «Cin andermal hält er mis bie befantejten Sad 
vor, als daß. die Juden von den Römern ihres Abergl 
hens hafber verachtet wurden. Aber die Römer, bie. 
‚Zerufalem waren , mußten hier ja felbft fehen ımd übı 
geugt werden. Here €. wird nicht behaupten wollen, b 
fic die Auferftandenen gefliffentl vor den Römern vi 
teckt haben. Keiner von dea Übrigen Fallen, ben er c 
fiycet, paßt auf den gegenwärtigen. In der angefoch 
nen Citede ſtehet aud beujlid) genug, bof die Graver f 
eröfnet, und die Leiber,. die da ſchliefen, die alfo in bi 
fen Gräbern ggeuhet hatten, auferftanden wären. € 
mußten alfo ganz die vorigen Menſchen fein, und id) ne 
amt hreduch nicht bad Geringfte an,” was nicht in P 
Stelle ausdruͤcklich genug fiehet. Cs waren ihrer viel 
‘wie id in meiner Abhandlung gefagt habe, und fie t 
«men qu vielen (Died viele. Recht dem Herrn E nic 
om, und er läßt es Desrocgen aus.) “Was that Abe 
glaube der Juden gegen den Augenfhein ? 


à uebrigens muß id) geftchen, daß id mid des € 
chelns nicht enthalten fonte, alg id) am Ende las, di 
der Verfaffer &brcibt, „mas ich vom Sectenfeblaf fa, 
te, bünfte ign fo ſchwach, ba ct es qu meiner @hı 
o gar 





10 Ucher Hen. Prof. ‘Edermanns Auffay. 273 


az weggewuͤnſcht Hatte.,, Wie freundfcpaftlich! Aber 
a des Himmels willen, hat mid der Mann wohl vers 
ben? Ich begreife dieſen mitleidsvollen Blick bis die⸗ 
Sande nicht. 


Qin jeder, ber meine eMohanbtung Heft, auf note 
endig finden, daß. ich die Hyporhele des Seelenſchlaft | 
rwoerfe. Mie fónte ich fonft behaupten, ba man von 
m Huferftandenen, fo bald fie gereder Hatten, ihren 
ufenthalt mad) dem Zode und Hundert andre Sachen ers. 
heen mijfen. Steht das nicht mit deutlichen, duͤrren 
Borten ba? Macht es nicht einen groffen Thell der Ab: 
endlung aus? Gut! — Am Ende denfe id mir einen 
legner, ber mich dadurch widerlegen till, daf er beg. 
pacranten Scelenfchlaf vertheidiget. Und ba fage ih: 
Soft nach deiner unmwahrfceinlichen Hopcthefe fónnen 
ie Muteritandenen nicht geredet haben, tocil jenealédann, - 
mas fie bod gar nicht iſt, auffer Brocifel gefest mare, 
Denn alédonn würde der Auferftandene bod erzählt has - 
ben, MÉ er von feinem Tode an bis zu feiner Anet ſtehung 
fein Bewuſtſein achabt Harte, und fo ken wit bie 
Safe mit Gewißheit. | 


Findet Herr E. noch etwas Sewaces darin‘? Oder - 


it $ möglich, aus meinen deutlichen Worten einen ne 


dera Rerftand Heras zu bringen ? - Sch foll hierauf einen 
gie Werth gelegt haben? Woraufdenn? Auf das, 
mes ih vom Géelenídlaf fage ? Ich habe doch deutfeh, 
Sb was ich immer für die erfte und vorzüglichfte Eigen⸗ 
fot der guten Echreibart anfehe, verftandlid unb deuts | 
bh geichrieben.. Ich fügte mit ausdrücklichen Worten, 
weine Abhandlung müjte aud) für diejenigen einen Werth 
‘haben, welche die von dem Herrn Prof. Schroͤckh aufs 
gmommene Geſchichte doc für geatünbet hielten, und. 
defes batum, weil Ich menigftens berviefen Hätte, daß die 
Inferfiandenen nicht geredet haben Fonte der bat 
Du. März $e Sg. : | - pas 


\ 


N 
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274 10. Ueber PM Prof. Eermanns Anflage 


bas feinen Werth, was-unfre Borftellungen berichtiget? 
Im nun dieſen Werth vollends auſſer Zweifel zu fegen . 
fo reife ich aud diejenigen, welche etwan den Seelens 
fcblaf auf eine gewiffe Zeit annchmen, (jedermann roti, . 
daß ed deren gibt) wie ich fon angeführt habe, mit. 


A game Worten ad, Iſt bie Dunkelheit ? Man ee und 
0f pst | 


Hat. denn auch Herr E. meine Abhandlung aat nid 
gemut? Bauct er nicht fefe darauf, mie Matthaag - 


nichts Davon jage, daß bie Auferitandenen gereder hätten? 


| : Will er nicht Alles auf eine Erſcheinung berjelben, die 


man aber nicht recht begreifenfan, gern einfdranfen ? — 


+ Denn von Befuchen toller durchaus nichts wiffen. Wie 
^ fan ihn aber Diefer Ausdruck befremden? Wenn Yufers 


ſtandene nach der Stadt gehen und von vielen dort geſehen 
werden, macht es denn einen Unterſchied aus, ob id im. 


Haufe oder auf dev Gaffe geſchieht? 


Adobe, d 


- tos 


' &o dringt Here e. nod mefemalé auf Nebenums 
jut Entſcheidung nicht dienen fónnen. ét 
twirft miler, ich hätte angenommen, daß bie Aufer 
frandenen ihre Berwandten befucht unb fid bei benfciben 
aufachalten hätten, wovon bod in ber Erzählung nicht 
gedacht würde. Bon bem Aufhalten habe ich feine Silbe 
geäuffert. Aber fonft, was gibt es denn für einen Unten 
fehied , ob bie vielen Perfonen, denen fie erfchienen, ihre 
‘Plutsverwandte oder ¡ve Freunde, oder auch feines von 
‚beiden waren. Es mußten doch Perjonen fein, die fie m 
ihrem erften Leben wohl gefont hatten, -um fie jest wieden 
zu erkennen. Aber wie? Sie gehen nach der Stadt, 
beſuchen viele oder begegnen doch vielen, und blos ihre 
Verwandie, ihre Freunde vermeiden ſie? Und ſollen 
auch dabei kein Wort geſprochen haben? Dieſes oder 
auch das Gegentheil, oder was man ſonſt will, mie es 
E geſhehen pflegt, ohne Unterſuchung/ ohne alle Exs 

wa⸗ 
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gung der” aus einander gefegten Echwierigkeiten anzu⸗ | 
women , folte nicht gedanfenlos fein? | 

Dies ijt Alleß, mas ich jegt zu fagen nörhig finde, 
md id derfichre dabei, daf id fonft vie Achtung, - die 
dere Prof. Edermann nur verdienen fag, ihm zu feiner 
Beit und auf feine Art entziehen werde. Denn bei allent | 
km, was ich gegen feinen Aufſaz erinnert habe, zeiget 
kerfetbe Doc) einen Mann, den richt Mangti der Talente, 
fadern Boructheile auf eine unvechte Art bet Widerles 
sung geführt haben, Eine defféte foll mic nod) immer 
biffemmen fein, imb die Entfcheidung mag ausfallen, 
bie fe wolle, fo wird bod) bie wichtigfte Angelegenbeit 
Wi Menſchen, die Religion nicht darunter leiden fv 
u, 


t > 





+8 
Po. vi 
in . . + 





Biegprangte (don die Mitternacht; - - 
fn mit taufend Glanzlaternen 
VDeſhaͤmte te? Matrone Prabt; + >. 7 
Vub.ieanbeinb erhub fic. im forſchenden Ginn 3 
Der kahne Bergbudere yum. Milchmeer yn | | 


edis Dergbucheer alias Stott. ^ 
Ein Schwank | E d 

Me thren hochgebornen Stern. . - - o0 
o6 M 


> 
i2, 


C 


„Dort im allſichtiich Bob Eempel 
Sänze nod) der. Heid vergangner Seit! os 
Ein Hann drückt feines -Namens Stempel © 
| Ya. fent Undverguͤnglichkeit. | 
‘Mo, Eaftor, 100, Pollur, wo finb* ich dein G Grab? 3 
. Bed) leſerlich ftrales dein Name herab] ® 

"v . Ba ELT | 





a76 14. Shiffer Bergbuchter, alies Montgolfier. 
„af, Helden, leiht mir, ture Schwingen! 
Die Nachwelt ſchreibe meinen Ruhm 
tw großer Borfay muß gelingen) ^ 
^ Nur in deb Himmels Heiligtyum ! * 
* Kahn ſchwang fid der Erfte wol über das Meer: 
"Dach kahner zum Side der Gittige— wer? 


| «Vue dd, O Sin ef, Sternenhimmel; 
‘Und Bebe mid) zu bir Hinauf! 7 
Dann wird ber Srerbliden Genium 
^ Ametfenberg und Maulwu 
3% fliege! Did) ſchwindelt! en, entweicht i 
" Olympos, verweile! Dis hob Ad ect! — 


Vegeiftrung wirbelte den Franzen: 
~@e las, und fann, und zimmerte, 
"Und fang tn ſchöngereimten Stanzen 


Map, Wunder! der himliſche Magen entia, 


^ Bon Oft gen Weft, von Sad gen Nerden 
Erfoll der Sara: Pautenfchlas: ‘ 

Und wer des Lebens. (att geworden, 

mt ihre Modepuppe nach. 

Was Menſchen fid nante, das firsmee petet," 
ER Zaubla, dann Gara, dann ganz Paragual, 


Bur Zeit dee Himmelfahrt erbebre 
Der. Erdbau unter Menſchen Lat ; 
Hinauf geweht vom Jaudyen, ſchwebte 
Der Luſtball Aber Thurm mud Melts 
Die Bolten erftaunten, und flogen danes; 
Berkgwandsn wor Ailes dem Garren Lyon 


E 





11. Site Derybuser, ale ani, aM 


| Shon fpleite neben ihren Segrin 
Der Adler mit Brau Adlerin; 
Schon fahn fle Mond und Gonne kegein 
Durch alle Weltentaͤume hin: 
As ploʒlich (o Wunder! wee glaubt es 7) eim est. 
Am hachſten Gewölbe den Aether wef. 


Derg buchter Hte ble Kanonen, 
Und nahin das Spraceohe Seegemaͤß: 
» Mie? Barger aus des Himmelé Bonen 
Gebrandjen fon mein Luftgefaͤß? 
Das wollen wir 5órn! Ich hoffe — S 
Daß Himmel un) Erde franyifíf verfieh. * 


„Hr Wunderveit vom Sternenſaale | 
Solet des Begs? Aus weicher Welt T 
Mas ih erfand im platten Thale : 
Ode (den mit euch am Consent 7 
O fügt! Wie? Habt the mit Zaubergewalt | 
Mad) meinem das eom gebildet fo nz | 


Geeich trat in pm». perüde 
Gin Chrenfefter aufs Verdeck; 
Und (hause fdjter mit ſtarrem Bride 
Jic Ediff durch feine Brille let. | 
Und endlich begann er mit fchwillenden Kine — 
Erin: „Beier? Weswegen? on wannen ? siat 4 


» Ja, wife es, Laftgeſchwollne Sranjen, ^ 
Se ſchloß er; „mißt, ein dentícher Mann / 
Berftand- auf Wolten ſchon zu tanos, | BEEN 
€$ nod) dies Saͤkulum began! , 
Ein Dentfber, —— ant Sonnen entdeckt. 
Hat brum nod nidt Bamas Drommete geweckt.“ 


eo 63 ⸗ Wer 





e 


dn Yr ——— alías Monge 


„De fenng zum Beiſpiel wok den [3 
Der mehr, als Vaſto Gama, fand? — 
N ~ Dies Firmament mit Sis umgofíen, © 
2 Iſt doch wol mehr of? Meer und Land? 
AIch habe dies übrmert ber Allmacht entdeckt; 
uUnd drum noch nicht mmt Drommete gewedt, & * 


| (07 . 2» Sb: flaunt, m Heifchet meinen. Mamen? 
^. Heiße Doktor Berger, ih! 0^ 
Kalt, wie der eisgegoßne Rahmen: 
E Des Himmels, nennt die Erde mich: 
pos Und wahrlich! dies Obdach von hundertmal "a 
nU Sermanifgen Meilen pat ma mic. gemadtt © 


Se  guftaeíómosfinen Safenblaſen UC 
Paukt euren Ruhm durch ale Welt: 
Indeß ih — of id möchte rafen ! mi 
Son Gades unb 618 an den Belt. - 

Den erffen Entdecker feiftaffener mie 
Nod nimmer in einer beni" gejehn 1.4 


„Dieb Ding, worauf ifr Ruhm gehauen, 
Wie Schloͤſſer Hier im Boltenftaar, 
War mir nut, wie ihr. fefber ſchauet, 
Das Werkzeug größrer Wunderthar! 
‚ So ſinket hinab, und geftehet es frei, ^ 
Dag Berger her größte Luftſegeler ei! a 


| Bergbuchter fant verdugt zur Erden, 
Lo Und ſchrie; die Leinewand jerrig! > 
. Berviffen wird fein Nachruhm werden: 
Denn unfre Mähr iſt zu gewiß, 
| . Giftauntider Berger, bu deutſcher Kumpan, 
o en mehr wol alt Seton unb fnis gethan. 


\ . 
x 
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Sfc ſtolzen Galler verſtummet: EE 
Teutonen, ſchuͤttelt euer Sod! u 

Wags unier Modebaß auch brummet, 
Stets war der Deutſche größer nod. ' 
Vergbuchter und Berger, ihe beide beweiſt 
Den galliſchen 983, ben. teutonifchen Gieift, 


Sa, Erdbalf! “jen darfit du ehren; 
Anfkaunen mußt du diefen Mann, 
Der Ein mal ins zu Drei vermehren, 
Und Eisgewoͤlbe meffen fan. + | 
Was gelten eud) brennbare Kugeln, was die 
Dei Bergers Zahntlappender Sphrärometrie ? 


Sieh, großer Berger, fieh, wir fallen — 
Bor deiner Weisheit in den Staub: ' 
Dein Name fol in Donnern ſchallen, | 
Und mien Gortes Engel taub: EE 
Du kii, 618 Hoch an friftallenen Hohn 
Die Sonnen an einer Erkaͤltung vergehn! PEE 
mE u Sander, 





Troſt für die iiia ern e 





"rfe nod) Laifer war, einen ſtarken Widerwillen gegen | 

de mittelmäßigen Schriftfteller. Eine Zeitlang verfolgte 

, 1 fie, und biefe Jagd hat mid) vielleicht nicht ohne allen 
| Buen für das gemeine Wefen ermübet. Mir ift befon: 
| ders ein Beifpiel davon zu tieb und zu denkwuͤrdig, até 

M id e fie nicht anführen follte, WB since bon uns 


o : fern . 


a 
| 6. enpfand immer und damals fon, ale Sram d be ! . 





i 


| 280 12. eof fur die enittelmäfigen Chriftum. | 


B fern beften und, niglichften Scheiftſtellern nomentes mit - 


feinem erften Probftúcte hervorirat, ba fiel mir folded in 4 


"die Hände, unb id, ohne etwas von bem Urheber, den y 


- niemand fante, zu wiſſen, ohne etwas von der Schrift, y 


bie . vielleiht niemand gelefen hatte, gehoͤrt zu Das , 
ben, empfieng ibn, ohne Ruͤckſich(, ohne Pastheilichs 
feit, ohne Vorurtheil nad dem biofen @indrud, den ) 
fen Búdelden auf. mid machte, aͤuſſerſt (enge 


aber geret an einem Orte, wo ich eben fo un y 
erkant als er, überall gehoͤrt werden fonte, Go ſcheuch⸗ 
. te ib ihn, von der- Bühne, bie er gewählt hatte, zurüd. ; 
Er verlies die. Olattung bierauf gänzlich, und ift in eb X 
nem ganz andern Fade fo gros, fo berühmt und, wat . 


aw 7 


das Wichtiafte bleibt, fo nügid) geworden, daß auch fos . 


gar fein Wirkungskreis fib weiter alg über Deutſchland 


erſtrecket. Ich will meinem abſchreckenden Empfange dies _ 


fe Berlaffung der erften Laufbahn nicht allein beimeffen, | 


eber bof er dazu nicht mit gewirkt haben follte, {tint j 


- bod, wenn man die Natur des Menfchen betrachtet, uns 


glaublih. In folder Vorausſezung aber, welcher Se⸗ 
gen fuͤr Welt und Nachwelt ſteckt in dieſem Empfange, 
deſſen (td keiner als ih allein erinnert! 


aber if will nicht von großen Bienen, welch⸗ 
einmal ein fliegendes Heft, ihrer unwuͤrdig, herausgaben, 
oder auch mit bem erften Probftücde verungluͤckten, as 


— Mefem Orte eigentlich reden, fondern blot von den mmt: 


teimäßigen Schriftſtellern. Diefe find an mir, wenn ió. 
ja ju wenig Radfiedt gegen fie gehabt haben follte, fins 


‚länglih gerade worden, indem id, ih weis felber nicht - 


recht auf welde Sst, Dazu geforimen bin — ihre uns 
berfeblide Rohl zu vermehren, Ich Sedanfe mich, bier 


| die Titel meiner Schriften herzufegen, denn nod) bisher if 


ed eben nicht nothwendig, daß ein Jeder wife, wer dies 
fes offenherzige Velentniß que ar, wenn ich jemals 


EN 22 or dazu 


\ 





N . 
» , 


a. "Dreft Fi bie miltehndfligen Schriffeller. sex 


daga fémmen fotte, meine fümtlichen Werke zu [ommein, 
oder wenn Jemand nad meinem Tode diefe Mühe zu 
übernehmen, nicht gong für unnd: hig Halt: fo foll der 
gegenwaͤrtige Vaio] an ber: Spise derfefben abgedrudt 
werden. | 


= 


deffen ; fo wie tine Schrift vidt gelehrter kin 
fan, alé ihe eigner Berfaffer, wenn er aus andern zus: 
fammengetragen Hat: fo ift es auch zuverlaͤſig, daß cin 
Bue vici frafelofer, bürfriget und alltaͤglicher ¡cin fan, 
als der Geijt des Verfaſſers, der e$ Hervorbradte. Der 
igtere Gall ift möglich, wenn bei der heriichften Anlage 


taufend unb taufend Umftände, bie faft immer oder bod. 
ſehr oft in dem Mangel einer völligen ®cfundheit liegen, . 


wenn birfe fic zufammen veremigen, feinen Enihufloemas 
für ales Wahre, Schöne und Gute herabzuſtimmen, 
feine Beueifterung,, die gewiß fo aut in ben Werfen der 
Abhandlung als der Einbildungstraft Kart haben mud, - 
ya unterdrüchen , feinen tadellofeften Ehrgeiz zu .tödten, * 


und bie Lebhaftigkeit und Ruhe, welche zu diefen Arbeiten 
aothtendig.ift,, immer auf$ neue zu untecbredem; odes - 


Ye 


wena Befchäfte feine Phátigfeit unb feine Shrliebe auf eine - 


gen; andre Laufbahn hinleiten, und menn ec endlió uns 
wr allen diefen Umftänden doch nicht ſtark genug ift, auf 


die Bekantmachung feiner Arbeiten fplechterdinge Verzicht ' 
ge them. Diefe Schwäche fan burd) nichts entfchuldiget - 
werden, ald durch das Bild, Wwelches in den freieften 


fiugenbliden feines Lebens vor feinen trunfnen Mugen 
füwebre , das nun nicht wieder ausjuldíchen iſt, und durch 


dad Bewuſtſein einer Kraft, bie er bod) anzuwenden vers - 


Biadert wird, Gleichwol ift diefe Schwäche fein Ruhm, 


und ich lobe mich alfo nidt, wenn id fage, baf dieſet t 


mein gall ift. 


Wie viel gecínge. Umfände hiebei je wirken m : 


Stande. fein (ónnen, baton mad id) bei diefem Mufíaze 
| 35 oUm 


~ 


‚283. 42: Troſt fle die mittelmaffigen Scheiftfiellers 
sine Heine Erfahrung. ' Gr ware aller Wahrfceintichfeit 


nad in des Nichts unfruchtbaren Lenden gebliebew, wenn 
ich nicht heute den 29 Auguſt 178 3 ‚früher "alg gewöhns 
lich aufgeſtanden, mich ſo gleich in meinen am Waſſer 
gelegenen Garten hin begeben, unter freiem Himmel und 
dem Gus einiger Báunte gefruͤhſtuͤcket, mid angenehm . 
dabei unterhalten, unb hierauf, indem ih den Garten 
immer rund gehe, und meine füffe Begleiterinn bei ihren 
' Florarbeit fizen, fpazieren und vun meiner Arbeit nichts 


errathen -laffe, dieſe Gedanfen ftillfchweigend gedacht / den 


ganzen Huffaz im Kopfe gemacht, und fo, wie id) wieder 


zu Haufe fomfne, gleich zu Papier gebradt hätte. es. 


^ det aber, er wäre nic zu Stande gcfommen, twären bes. 





toegen die darin enthaltenen Gedanfen weniger mein Ei⸗ 


genthum geblieben? O nein, ih habe fie fo oft und fe . 


lange ſchon gedadıt. 
.. "Seine gelicbten Venden, die mittelmáfigen Schrift 
ſteller, werden hierin ohne Zweifel einen Troft finden fbnz 


nen. Ich getraue mich im Cenft zu behaupten, bof e& - 
- Peine geringe Anzahl derfelben gibt, deren Geift viel fräfs 
a tiger, edler, ftárter und umfaffender ift, als die Proben, — 


welche fie der Preffe überliefert haben. Der berühmte 
Sinn fan vielleicht auffer feinem eingefchränkten Fache in 
ben unruͤhmlichſten Vorurtheilen, in ber tiefften Unwiſſen⸗ 
Heit ftecfen, unb der wittelmäffige Schriftſteller kan ihn 
moͤglicherweiſe in Hundert Fallen uͤberſehen, ja an Geiſt 


“und Feuer uͤbertreffen, ob ihn gleich feine Page zuruͤck 


* pat, diefen Geift ungefeffelt fehn zu laſſen. Aud fan er - 
dn bem Wirkungskreiſo ſeiner Leſer manchen vectantes 
Mugen feiften, 
Aber meine Abneigung, mein. Widerwille gegen die 
mittelmäffigen Schriften felbft Hat (id) beétoegen nicht pets 
“mindert. Und wie ware das aud möglich, ba mein Gee 
- fhmad an bem Bortreflidhften und Beften und meine Em⸗ 


pfindung nicht ftumpf geworden ft? Ich fchlieffe alſo mit . 


pe gitaeweinten Rath, den ih gem fetber befolgen 


| Bend 


Pd 





1% Bodice, - 
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mite, niemals etwas herauszugeben, tual beo Unſterb⸗ 


Echfeit nicht würdig ift, ES ift ja nicht noͤthig, ein Sault 


feller zu fein. 
Thus let me live, unfeen, unkuown, | 


Thus unlamented let me die, 


Steal from the world, and nat a ftone | 


Tel where I lie! 


¢ 
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x. An DBernárde; 


M.. ſehnendes Verlangen, 
Melia immer däfrer Stan . 
Riche oft an deine Wangen 
Rid in Gedanken Hin, * 


In fügen Zantaflen 
Sir ich da. meinen Mush 
An deinen Lippen gláfen ; 
Doh, ah) der Traum verſchwund. 


Sd feufze nach den Stunden 
Bol heiligem Genuß, 
Mir all (o (nell berſchwunden 
Wie einft bein erſter Sub, | 


O gluͤcklichſte Diinute,. 
As ich nod Wehmutsvoll 
An deinem Herzen ruhte, 


Das keinem weichen fell — 7 7 


In deinem ganjen Weſen 
In Reine Anughin Cru, 








qe — 13. oe. 


+: Sat? th den Sdwur geiefen : 
ae „Auf ewig bleib’ ich dein! « 


Mein ganzes Ween made 
Nach deinene Wefen fin, — — 
Die Welt — wie nidts geachtet 
Sf, fie, ſat dein tó bint > 


| Die Welt fan mir nidte geben; y 

*In Deae Herzen nur, (7 7 

Bernarde, laß mid) (eben ! e 504 , 
Ich lieb's wie die Natur. 


Doch Tage find vergangen . 
Und mande - Trauernacht, o 
Setit inniges Verlangen t po 
^ Mid) Todten ähnlich macht. oa 18e 


, Pwr einen von. ben. Gilden, 
Dem tief in's Herz hinab 

. "^ Qin ſcauernd fyünbebrádem 
Mod das Geleite gab! 


Wann ban fig Sang’ an Berge 
. .. Qn füfem Taumel bg, " | 
Und, ad)! (o sd und Sange 
Den Mund ins Dandniß zog: 


Nie, missen! tan 104 fogen, 
d Wie heftig ba died Herz 
An deiner Bruft gefchlagen _ 
sn (jen Liebesſchmerz. A 


Das Serj nur fei mein Zeuge, 
Wie ich tm Innern Sinn m 
(Bens fh aus Zuͤll aud) ſchweige) 


bein eigen bin! u 
Xe Sup n er e 


4 
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13. Gedichte. 


Wie Seine Arme fefte 
Unsfeiioffen hielten mid, 
O fo umdliept, du Beſte! 
Seat meine Geele did. | 
Zwar bag der Rag des Seheiden 
Red auf der Lippe brennt:  ' 
Deck ples aud) bu des Leidens: — 
Wile weit wie find getrent ! | 
. Sf nichts denn auszubenten, 
Mir Ruh und Heiterkeit, Ä ) 
Woe nicht, Geduld zu fdenfen? 
Ad, neip! Du Sit qu meit! 
9 ie in deine Gele 
Ju einem Kup mid. hin, _ 
Q ld) mid) emis quate, 
Di u$ Hei dic nit bin! 


2. Klage über Untreue, | 


Dis,» ou es iſt gmug! - 

db, the feid nicht mehe zu Heilen, 
Bunden, Die getránfte Rebe fblug! - 
Barum foit ich Hier verweilen? — 
OM Sob, umarme mid! 

Seit mein Mádben mid) veraflen, = 
fe^ id, wie mein Mädchen, did. 
Mid) veriafien? Ad)! ich firebe 


‘ 
> 


Spamer nod) dawider, Hoff, es it ein Tom; 


OO th flerbe pbet tebe, 


Beis ich faum. , 
, Rom, o Tod, du ſollſt nid führen? 


Und dein Händedru Yet mir fo fà, — 


— Q6 des Mädchens, das nach tanfend Schuhe : 


Raed wih verlleß. 


Weißt du nichts mehr von den Biden, 
Die mie — bent? an mein Entzuͤcken! — 
Gagten, bag id) dein’ Geliebter ſei; 
. Die mein ganzes Herz zu dir geriffen, 


Welches uncer taufend Kimmecniffery 
. ^ (U da hilſt kein Thraͤnenguß!) 


Ich dir ewig laſſen muß? = 


Weiße bu nichts meje von den — 
Wo in Abenddammerung, \ 
Sn dem freudigften Entzuͤcken, J 
Mid dein Arm umſchlung? 
Augenblicke, wo durch Werte nidt, 
Mein, durch lant? " Herjens(Aidse, ZEE 
Cine Oe mit ber. andern fpricge! 
Denkſt bu nicht mehr der Mertráge, 
Mele deine Band und Lippe (dob? 


.— füidt melt jener Bie’ und Blumenwege, 


Wo dein Herz das volle Gluͤck genoß, 
Das der Liebe Wahn 

Uns auf Erden geben tan? 

©, wer war's, der immer dort auft neve 
- Sagte: 6T. wrolé mid nidt! 

Und wer (t es, der den Eid dir Treut 


dis il Mana Sul non Gai he Y 


€ 7 i ^ 





13, Gedichte. U 
D, fe - (efi gemad) : i 


Nur ein leifer. Seufzer deinen Bufen eben 


„Wäre doch ber Arme nod am Leben, 


Den nad) taufend Schmerzen in des Grabes Nacht 


Mine Wantelmut bracht “ 


So vergiß enn ben, der jew fein tee, 


Verte Seele, für bid) hingegeben! 

Ad, wie gerne wollt' ich Heute 09d 

einen Tropfen Ruh) dir zu erwerben, — ^ 
Eines (Hweren Todes: (erben ! 

Cone deiner Muh , vergiß mid body! - 

Der Gebanfe möchte did) betrabens:: 


„Barum wilt du nup den niche mebt (eben, — 


Der ein Opfer feiner Treue ward?,, — 
Schmerzenvoll (ft zwar mein Leben mir, 
Denn du wart ertydymycey : Schlangenart, 


, - Dob vergelten mill ich's niemals bit, ' 


Sor Morgen, ber mir neue 
‘doen ausjumeinen git, 
Sater Abend, wo id, halb betruͤbt, 
Rid auf Träume von dir freut, — 
Sage diez nod) jut wirſt bu geltebt " 
Sou dem Guten, dee dein alles ward 
Um bín du, Bu Ungetrese! | 
Bhf, Thon im erſten Jahr. — — 
. Ä e 
Hohe Seele! . 0, verzeihe mir! 
Mein, du tant nicht lange träumen, 
Eich hier deinen Tempel, hier mE 
Diefes treue Herz! Was willft bu ſaͤumen, 
Da ich ſelbſt den Weg bir wies? 
Kehre wieder! Nuͤckkehr tf fo ſuͤß. u 


Dann folift bu mit taufend Kuͤſſen, 
Sir, den du. "m, Aaeitentnal genome. 


a . 
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Bare fie mit diefem Leben bin. 
Qur die Heinfte Hofnung laf mid ſehen, 


E Daß id nod) der Deine bin, ! 


rendig werd’ id) Ragn bem ane’ entgegen gel 
Wo wt Qiferítiht, nicht Bohn, 
Bo uns niches mebr tenen fan. 
EN a. u 
KReſignazion — 
Cin gemeiner Soldat beflagte ſich gegen feit 
über einen Offizier, der ein großer Praftifer in 
phie des Stocks waͤre. m 30, das fan nun all 
. fen! anfwortite der Gefreite ganz gelaffen. Ue 
lieber Here Gort vom Himmel fame, und iba 
Rod qn, er friegte feine Diebe! ^ — * Die 
idt in Preußen. | 
Werbefferungen im Febr: 


met _ Am. tia mahron. GH. 1232. 4.0 
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Dentiges. Mufen 


Viertes Stuͤck. April 1784. 
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(sd fio die beiden Bräter qeláneit4d und Gteolidé im 2:9eo 


lay getitret hatten, und tie feds verbandeten Feldherren in die Flucht, 
gittzgtm mace, veta das Chor den juradzetihrten Screten in Thad) 


LO 24 


Erſte Strofe. 
5 Sonnenitral, du ſchoͤnſter von allen, bie 
Auf Thabò blickten! endlich eroͤfneſt dn 
Die imper, goldner Tag! und wall —— 
| Water die Fluten einher des Stromes. 
Wen Arges tam det Dann in des: Schildes Sm 


We foljem Tritt, geruͤſtet von Haupt ju Fuß — 


Dh Lal wie zaͤhmteſt du den bangen : 


Flidtiing, mit (harfem Gebiß ihn tummelnd. 


Bie der Wier mit hellem Geſchrei umfleucht 
Das Qefite; fo ſtuͤrzte Poldnettds einher, ' 
Bon dem Somme des Bruderzwifies entrant, 
E. er Ráftung ftralend, und umweht 

Bon des Helmes flatterndem Buſch, 


4 wu L3 ae Jd 


Baer’ er auf Fittigen umber weiſſer wie Shaw 


Erſte Gegenftrofe. *) | 
Mit ofnem Rachen ſtand, und mit blutigem 


Weide, der Feind im frei(? um den en Siren 
| e 
*) 15490 Satte lesen Tore, Hitaittos Vulkan. Ash, Mark, 

Die Dradenfóbne, die Zhaͤdener y ous den aähnen bes Drachen 


emporgewahlen —— ' - 


les April 34. E 


= 


E" , 
Ld 


Edi 


' Sore 9tüftung dem Fluchtgebietenden Zeus; 


Das-Seprabl ber C 
Da er (abe, wie fie- tebten mit Ungeftim 
Su der goldenen Súftung Stolz und Gerd 


‚Wtärzte mit geſchleuderten Blizen er fle 


Kon der Scheitel der Schanze, wo fle Ih 


| gu erheben begonnen bes Sitgs Jubelgeſan 


Zwote Strofe. 


Erdwaͤrte fant, gewirbelt vom Flammenſtr 


Kapaneus, der raſendes Tóbena ſtuͤrmte 
Wider Späth, der mit des Haffes Büren 
Giftigen Haud (d 
miederlchmetternd waltete Ards alſo 
Hier, und allo dort bed Gefechts, unb k 


| Vinſtin Kadaes Bolte, mit ſtarker Yan 


y Roffe des Sieget. 


Der Geſchwader ſieben Führer beRientey 
Bon ben fiebm. Thoren, jeglicher Hed; 







Micht alfo die beiden Haffer, das Ge 
Cines. Waters und, Einer Mutter ; fie 


Gas «ash Bauska afatd an (Ral. 





A] 


. Aus E⸗ fotles Ai, - 


ebergebet nun m Vergeffenheit die nc - 
Kriege! Laft mit nádelidem Lan; im aflen | 
Tmpein uns (roblod'en , unb, Thaͤbaͤs Bakchos 

Sawinge den Reigen! 


aum Lond nmm 
" 


. €in anders Chor aus bet Antigond. , 
Erſte Strofe. | - 
Erfnbungteeicher Aft nnd sermegener W 
Der Menſch, als was nur wagend nnb finareih t a, 
Qr feurt im Winterflurm durch weiffe, , | 
Rings ihn umtönende Wogenbrandung. 


Der Erde Schooß der hehren, unſterblichen | 
Suets regen Göttin, fdyneidet von Jah zu Saber  / 
.Swt Müger durch y und treibt der Stoffe. n 
Zuge. iu. dem fardengerrifnen Ader. OC. 


| 
| Erſte Gegenſtrofe. | 
| Lmfnoll verftricte der Menſch in. des Dejes Garn 
Su leichte Voik ber ſchwebenden Fittige, 
‚Des Meeres fáivimmende” Geſchlechte 2 
| Und die Bewohner Des wilder Forftes, ME 


Det Ungeheuer, das auf den Bergen (rrt, 

f)nibmt dec Menſch duch Liften, und bándiges 

. Das Maͤhnumwallte og, und beugt tm : 
Qodye den Nacken des (loe Srieves, | ^ 


mote Strofe. 
Gewebt Hat er die Sprache, der Sterne Bahn 
Eforſcht, die Zwletracht burd) das Geſez gehemmt, 
werſchmaͤht ben Fels, der thn mide fáyirmice — —— 7 
Wider die Pfeile bes Ungewitters,’ " 


Eo Ra 00.9 


— 


* 


2 \ 


Ginnreich vorüber, jy. TN, 


Eid zu ber Tugend - wieder wendend, 
.' Segen und Cg des Warerlandes! 
Empoͤrt ec fido zum Dränger, fo fall? aw 
Der Cnndesbenn! — Gs opfre der Fev! 
. An meinem Heerd’, und nimmer fet e 

guide GSefinnung mit meinem Ha 


Chriftian Sui iu 





2, 


Bon den Derwiſchen und ‘Santon 


: der Mohamedaner. 





©. etfte Mohammedaner, welcher Rege 
wie ein eifeiger Anhänger feiner Religion 
mehr gefällige Art dienen fónne, als de 
fichit, MU Haffan el basri gewefen fein 


. zu den Zeiten des Shalifen Ali, und iftl 


nicht weit von der jesigen Stadt diefes NA 
wo fein Grab noch gegenwärtig befucht 
fchreibung 2ter Band & 222) Aud © 








a. Niebuhr uͤber die Wines — 2393 


Der evfte Mohammedaner, welcher feine Anhänger 


iv Täffie, b. i. Klöfter verfamlet fat, mar ein gewiſer 
Wtafsbenb. Weil diefe Leute auf nichts ju denfen fat 
ten, als gu effen, zu trinfen und ihr Gebet mit den Zcres' 
monien ju verrichten, bie ibnen von dem Stifter ihres‘ 


ho. 


Ordens vorgefhrieben waren, fo wurden die Battie bald . 


mit Menſchen angefúllt, denen eine fuldhe LeberBart heſſer 
geek, als menn fie, ftch ſelbſt uͤberlaſſen , ibe Brob fauer ., 


Hätten verdienen follen. Die Wunderwerfe, bie Nakshend 
verriótet Haben follte, unb mobon man vorher vielleicht 
midis. gehört fatte, wurden nun auspoſaunt. ES fehlte 
wijt an Verbefferern biefe8 Ordens. — Ginige veränderten 
die Zeremovien des Gottesdicnfted, oder die Anzahl der 


Gebete, welche Naksbend vorgefchrieben fatte; andere . 


fafteten mebrese Tage, als. der Koran verordnet; angere 
hielten es für einen Derwiſch nicht zutraͤglich, fib zu vers 
heicothen, und nod andere. glaubten, baf (ie fid) dadurch 
ein Berdienft bet Gott erwerben würden, toenn fie (ig. 


quí eine befonbere Art Eleideten, Wenn nun. ein foem. | 


Reformator Beredfambeit befag, und gar bie Simia 
wrümnb, di, einige natürliche ZauberBünfte machen fonte, 
(Behreisung vor Arabien S. 122) fo fehlte es ihm 


- 8t an Bcwunderern, und wenn-er geftsrben war, nicht - 


en Zeugen von ben Wunderwerfen, dic er follte verrichtet 
(eben. Hierauf entftanden neue Orden, Täffieund Ders 
wide, und aus diefen roieber andere, bis man. endlich 
eigen ganzen Schwarm, Derwiſche erhalten fat, wopon 


jeder die Wunderwerke des Heiligen-feines Ordeng aufs 


bete her ausſtreicht, um. dadurd) ein. faules Leben. in deu 
Betr fahren ju fónnen. Die Täffie der mobamptebanis 
ſchen Derwiſche find in Wnfebun$ der Bauact und Reiche 
tHhimer gar nich: mit den Klöftern der roͤmiſch katholiſchen 
Rinde zu vergleichen, Mulfer: die, des. Abd ul fabie 
zu Bagdad, und ded Mevlama zu. Konje.. erinnere i 


vid, nicht, welche angetroffen ju haben, die fid). aͤuſſer⸗ 


2 3,‘ 5$ 


* . * 


IIA | NS ee pvsyvag wvss [Vid 


' Sigíkné einige fein. 

1) Maksbendi. 

2) Ehalméti. Diefe find urfpeinglich 

| fn -— 

: - 3) Kadri, von Abd ul fable e deilim 

| fds. ater Y. ©. 297. 
y " 4) Gopemi. Der Stifter dieſes Ordens i 
in der Gegend von Teipolis begraben. 

J 5) Histéwi, Diefe follen - utfprüngtid 

. ' fein. . 
Mm SVetátt. Der Stifter Derfelben iſt quta 

einer Vorftadt von Ronftantinopel, beg 

: 7) Gabi, von einem Sind, defen ® 
- Sbamaff zeigt.” - 

- 8) Vilfibáni, Der Stifter bapon ift i 

- graben. 

: 9) Afchrefi. Diefe zeigen das Bec. ih 

zu Snif in Ratolien. 

10) Beboui, von einem beruͤhmten m 
gen mit Ramen Achmed  Hedont, be 
‘einem Dorfe auf. Delta jährlich an eit 
Tage ND. bei @elegenheit cines groffen 
von vielen taufenb Menfchen befucht w 


d 


e 


. a. mis chr aber bie Mince. ang 
A3) Mefal. Dec Stifter Diefes Debent. monte iR 


Redfjed, in einer Stadt am Wege ven Basra nad 

Mekke. EN | 
.. X4) Mevlawi. Diefer Orden Hat feinen Namen von 

einem Medlawa aud Ball erhalten, welder & 

Konje begraben liegt. . 

Der. Bebdri ift bereits in ber Beſchreibung von 
Wrabien S. 12 3. erwähnt worden. Much babe ich in des . 


Zarfey von einem Orden Schageli gehört, beffen Stifte 
| —* begraben ijt; ferner von ben Orden Zenäni unb. 


ithafchi melde Nebenorden von Chalweri fein, und 
don den Carendeli oder Calenderi, welche ihren Urfprung ' 
in Herfien haben ſollen. 

Auffer bicfen angeführten komien in dem weitlaͤuftl 
gen türfifchen Reiche mod). viele andere Orden Berwifhe 
kin, die mir. nit befant worden find, unb vielen mor 
| fammebanijcben Heiligen zu Ehren find zwar Peine Orden 
erridjtet worden, ¡fr Name aber ift bem ungeachtet aud 
auswärts berühmt. 3, €, ber Schech Schaͤdeli, Reifes 
befhr. rter Band S. 439. Achmed ibn Alwán, Beſchr. 
d. Arabien S. 243. 'u. 4. m. 


Huch findet man fo wol bei den Sunniten “ale den 


, hüten faft Fein. Dorf, das nicht. ein Pleines Gebäude | 
* (fu660) mit dem Grabe eines Heiligen auftoeljen fam * 


Sein die Heiligkeit diefer Leute wird felten weiter befant,. , 


als unter den Bauern in dem benachbarten Dörfern. Reis 
finde fagen, im Vorbeireiten oder gehen, auch mol 
dn Fleines Gebet her,” weswegen fe fih dod felten aufe 
halten. 


Bon den Wunderwerken der berüßmteften mofame ur 


medaniſchen Heiligen fan man Proben im 1. Bande dee 
. Keifebefchr. S. 319, und im 2. Bande &. 297 leſen. 
Die befondern Gebräuche der Derwiſche haben alle 


Befonbere Bedeutungen. Bon den Garenbeli, y €. wele 


* von allen Derwiſchen fuͤr das liederlichſte Gefindet ger 


ti 4 ‚halten 


N 





I 


vi 


o Beit m man zu ftonftantinepe! den e: 
Srinkgeld erlaubt, bie Gauleleien mit anzöf 
die Derwiiche bet ihrem Gottegdienft mader 
4b die 2áffie der Bedout, welche ihre Mf 
famiung am Sontage haften. Die Sermo. 
Und fangen einige Sticfe. aus dem Rorán, 
| groffer Andacht und Drünung, das fein Jn 
etwas hätte einmenben Fönnen. Darauf f 
hic fobedérfebungen ihres groffen Schechs Y 
boui, und wurden. heftiger. Git ftanden 
Rich in zwei Reihen fo Dicht an einander, ba 
tern fich beruͤhrten; bemegten den ganzen óc 
vorwärts und cúcfmárts, unb fthrien dabei 
Allah (es ift nur ein einziger Gott) mirfo, 
. feit, und alles nad) bem Tackt, den der 2 
: Riofiers angab , bis einer bon thnen ganz a 
que Gebe fiel. Dieser fehlepte man zu der 
Vorſtehers, top. man ihn als einen todten 9) 
| fete, und ihm das Geficht mit einem 9 
Dic übrigen fezton das abſcheuliche Spiel fei 
mehrere fielen: und wenn einer fid) etwas 
fo trat er wieder in die Reihe, um nod) cin 
- lónnen. Während der Zeit, da , tinis ye Le u 


awk hom Bañon lana - PDT NEN ui 


NN Mem cc A s* — FF 37 
- 





/ 
\ L| 


bre Cinbifoungstraft fo nut dem Zuftande der Verdamter 
aig jezt mit dem Namen Gotted erhist hätten, in eben 


in der Hose einen Befuch wuͤrden abgeſtattet haben. 


Maher ging ich an einem Donnerſtage nad Scubar, 
‘ym dafelbft bie Zeremonien der Rofai zu fehen, Diefe 
‘fuden auf eine Ähnliche Art, wie fie fagen, durch den 
Kamen Gottes begeiftert zu werden. Cie laffen ihre 
Haare fang wadfen, vermutlich suc Erinnerung, daß ie 


md den Turban legten fie ab, und weil nun die fanger 
gua Rórpers ganz frei Dingen, fo gaben fie fid ba». 
dur ein graͤßliches Mnfehen. So wie bei den Bedout, 


fen verfchiedene gue Erde, und, nachdem fie fi) eim 
wenig erhohlt hatten , mifchten fle fic wieder unter den 


den Zähnen berührt hatten, al$ auch die ganz auffer fid, 


jr Erde fielen Die Eippen wurden ihnen dabei gan) 
day. | 


' Die Seſelſthaft der Bedout tote th verfaffen, au | 
das Spiel vieleicht nod nicht halb zu Ende war. Ic hatte 
mi bergenommen, bei den Rofai bis ané Ende auszuhals 
ten; allein fier verlor ber. Yanitíchar, den id) zur Des 
dicirung mit genommen hatte, alle Geduld, und ich molte 
es wicht. agen, beidiefen abfcheulichen Schwaͤrmern allein 
pud zu bleiben. - Der Janitſchar war ein geborner 
Lonſtantinopolitaner, hatte fb aber mit vielen hundert 


Laufenden feince Mitdoͤrget niemats um dieſe Leute Se: 


4 


+6 8m 


EMT 


eine fofcbe Begeifterung gefallen fein, und bei dem tente 


Stifter in einer Gegend gewohnt fat (in Medfjed) wo 
man den Kopf nicht abſcheren läßt. Den Beniſch (Rod) — 


Hoare bei der heftigen Bewegung des Kopfes unb ded 





-  % Ohne Aber bie in 29? 0| 


tad Gott felbft fähen. Ich meines Theile afdubte gercif = 
baf fie, tocan fie den Namen Satan und Beelgebub fo ' 
eft, und mit eben fo groffer Heftiateit wiederholt , und 


Quim. ‘Endlich brachte man ein glihendes Gifen, tele — - 
608 drei Perfonen, einer nach demandern, nur eben mig 


f, 


| ASISTE UCUCIUCUCIT WOME , TOIE UNIT unt 
Johana Wilde in feiner Refebefpreibung | 
u Gan bat, — 
Unter dieſem Haufen Rofai waren m einig 
gekleidete Tuͤrken. Den Zuſchauern, dic etre 
on ‚mochten, ward ein abgefonderter Pla; 
wo. man alles ganz deutlich fehen fonte, und i 
mitten unter die mohammedanifche Zuſchau 
| Unserfheidungszeichen der Europäer, anftatt 
des Kunſtſtuͤcken der Beddri nicht anders al 
unb mit der Gefahr beimohnen fonte, beB, 
faut. tporden wäre, man wol verlangt ba 
wá id mid báue beſchneiden laffen, follen. * 


7.7 Mevlama muß ein Schwaͤrmer von ei 
bhern Act gewefen. fein; Seine Anhäriger fin 
- Me umgängfigften bon allen Derwiſchen, ſon 
fen Sünniten überhaupt: Ihr Grundfas ſch 
‚der Menſch müffe fuchen , fid das Leben « 
Wades. Sie nehmen: Opmm, und teil 
. Mein; wie dem auch. jivei Derwiſche dieſes 
- bir innerhalb einer Stunde vier Flafhen Wei 
Dieſe Leute waren aus Haleb, und fepientn Y 
fie mit,mis in ihrer Mutterſprache von ¡bre 





s. Miebuhr iter dle Minds. 


we Baden einen Bocipeeber an Mevlarva. Bam die 
Bache einen diefee Derwiſche zu Ronftantinopel auf der 
Etroffe liegen findet, fo trägt fie ihn mit Gbretbietung 
mad ferner Taffie, anftatt baB ein guter ehrlicher Bürger 


dafür Hart geftraft,, und als ein Gaufer verachtet werden ı 


pürbe. Und wenn andere Dermwifche und die Geiſtlichen 
tei den Mosgueen eine ſolche Lebensart der Mevlamie 
mit bitligen , fo verachten diefe felbige alg feheinheilige 
Handler. Unter den vornehmen Türken giebt es viefe, | 
die auch. luftig leben und Wein trinfen mögen, und bie - 
mit Berachtung auf ihre Geiftlidhe, als anf orthödore 
Pedanten unb, Kopfhänger herab ſehen. Diefehabennum _ 


¡war feine Ueſache, thren Stand mit dem Stande eines 


Derwiſches zu vertaufchen; allein fie brauchen Leute, die 
ihe Geroiſſen darüber, daß fie die Pflichten ihrer Religion - 
nicht beobachten, bisweilen beruhigen, und bafür erhabs 
m dena die Menlawie viele Geſchenke. 


"Die Mevlarie haben zu Pera, in bemfelben fnats 
the, mo die europaͤiſche Gefandten toofnett, eine Täffıe, 
wo ale Religionsverwandte ihrem Affentlichen Gottesdiens 
femen fónnen. Diefer ijt daher Dereit& von vielen 
Rifenden beſchrieben, ja-abgezciónet worden, - (Rela- , 
tion d'an Voyage du Levant par Monf, de Tournefort. 


Wosifdungan des tuͤrkiſchen Hofes nad) den Gemoͤlden 


dei Monf. de Ferriol) In ben Mosqueen ber Moham⸗ 


mebance hört man zwar fein muſikaliſches Inſtrument; 


ix tinigen Sáffien braucht man eim orn oder feine Pave - 
den, um die Andacht anzufeuern. Die Derwifche bes 


Ordens Mevlawie feiern ihren Gottesdienft mit voller, . | 


Raft, und die find gewiß auch die Leften Tonfünftler 
enter affen Tuͤrken. Indeß fdeint die Flöte, welche auf 
der 26. Tabelle des ıften Bandes der Reiſebeſchreibung 
bei L abgebilbet (t, ¡be Favoritinftcumest zu fein; (cis 
bige ik aud wol bas | Raaionalintrumnt des Rürfen : 


M. 


beum C 


— 


f 


m. Au IA AA IA 
geiſtlichen Redner unter den Tuͤrken findet, 
Der Predigt fizen die Derwiſche alle. mit nie 
Kopfe, und in einem weiten Rak eingchall 
‚Grab. nennen. So bald die Flóten und 

ſich, nad geendigter Predigt hoͤren laſſen 
Mprache. der Derwifche zu reden, fo bal 
 geblafen wird, kommen fie aus ihren Ge 
D. i. fie werfen,ihren Oberrock ab, und ge 
dies, b. i. fie fangen an ju tanzen, oder 
Seftandig auf einer Stelle herum zu drehen. 
men fie nun such durch fange Uebung., ober 
wiſche ſagen, butd) die Kraft ihrer Mufif 
bets an Mevlawa, bewundernswuͤrdig. 
vornehmlich einen.jungen Menfchen von ctt 
den Sohn cines Dermifches aus diefem £y 
fi aljo ſchon von Jugend auf zu feinem ( 
,£eitet hatte, - Um deſſen Kertigfeit im He 
meſſen, bediente ich mich einer Gicfunbenuf 
‚die Engländer fid) berfelben beim Pferderer 
„und fand, daß er fi in einer Zeit von 5X 
¿mel immer nad einer Seite herum gedreh 
.fiándig eben fo genau nach dem Zaft, als 
Taͤnzer maken; und der junge Menfh br 
; Umdrehung nur aei Tritte Nachdem } 
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wn ihrem Sheth auf einmal ftill ftanden , -Demfelben eine | 


‚tiefe Merbeugung madten, und dabei nocd bie Spie deg 


rechten Fuſſes auf den linfen Zuß festen. Darzu gehoͤrt 
alſo weit mehr Uebung, als zu den Zeremonien der Rog 
fai und Bedoui, welche jeder Anfänger glich mitmas 
ben fan» AÑ 


Ich Habe auch einem Konzert beigewohnt, weiches 
die Merlamie in einem Haufe zu Kaffım baſcha, eince 
Vorſtadt von Konftantinopel, aufführten. Hier blies cia 
Derwiſch die Fldte, ein welthder Thr? ſpielte eine Art 
Bioline mit 14 Saiten, tvovon 6 Darmjaiten waren, * 
die übrigen waren von Meffing, und lagen unter dem 
GSrübret. Ein anderer Tuck fpielte eine Art Sitter, do 
zen Hals bei 2 Fuß lang war, unb ein Jude aftompagnits 


| ge mit einem türfıfhen Gejarg, und mit einer Hande — — 
ttommeL Joh bedaucrte, daß ich von dieſem Konzert 


wet tun vor meiner. Abrelſe Nachricht erhalten hatte, 
inten ih e$ ſonſt gewiß öfter beſucht Haben wuͤrde. Da 
id in ¿anger Zeit nichts gehoͤrt hatte, als bie lármende 

kettiche Feldmuſik, fo gefiel mir dies Konzert fehr wohl. 


Arme Reiſende, z. E. die Miethlinge, welche Me — 
60 im Namen eines Verſtorbenen eine. Pilgrimsreiſe 
maden, nennt man aud Derwifhe. Diefe finden (t 
Banchen Staͤdten Hauler, die man and Täffie nennt, 
die ich aber blos alg Herbergen für geroiffe Landsmann⸗ 
fhafren anfehe. Zu Batra’ 3. E. waren auffer den Kids 
fern der Beddric, der Radrie unb Rofai auch eine Taͤkklet 
fíafán, unb drei TÄffig für Reifende aus Ecindt und 
endern Gegenden von Indien, unb id) meine, daf eine 
Beine Täffte bei dem Grabe des Haſſan el baeri aleichfalß 


nichts toeitet fet, als eine folche Herberge, . Fn der Be ' 


fhreibung von Arabien ©. 366 ift eines defer Art Ders 
iiic ermähnt werden, welcher fir verftorbene Moham⸗ 
medaner nad) ‘Mette reift, Er hatte ehmals den Enge 

laͤndern 


^" Sommiffióne? auszurichten, und da er vie 


"hatte, daß man ihn zu Mekke nicht ein ga 


. fetn wärde, hatte er fido in einer groffen K 


-— 


A 


9 


gebettelt, . Die von Mekke über Medina ma 
zücgegangen mar; als er fic dafelbſt ein 


Halten, Harte er feinen Weg nah Mofu 


th traf ihn in der Karwane an, momit ic 
xeiſete; ec nahm feinen Weg gerade nad 
weil bie Zeit der Pilgrimſchaft heran nah! 
Stadt über Damas? mit der acoffen Karwar 
Melle zu reifen, und einen Atteft zu Holen 


- Seloft feine Andarht.im Namen eines anberr 


gehalten Hätte. Auf bem Wege von Mette 
Hatte der Menſch feine andere Bemerfung 
‘bag ein reicher Perfer ihm auf diefer Reife 


Eſſen reichen faffen. o. 


. Andere Reifebeichreiber rechnen auch 
ten Gantone (Sanétons), arab, Mabdfjendi 
hammedaniſchen Heilige In der Túrfel 
Hört man jet felten von biefen feuten; in 
^ fdeint mitihrem Handiwerf nod) mas ju. ver 
Hier teift man bisweilen Madfjenän mit [af 
hangenden boaten, und ohne Turban an, 


I. Pa ou Blake nen Af x aa (Dausustcha aac ha 
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¿de ber Reiſebeſchreidung abgebitbet "x iut bloß 

Schamtheile mit einem ſchmalen Lappen bebed't, wel 
: an einem Strict, ber um die Hüfte gebunden if, 
ftigt wird. Solche Madijenún, welche fo nadend 


der Gitraffe herum gehen, wie Re geboren worden, o, 


€ ich felbft nicht angetroffen. 


Einige diefec Beute gehen sefändig mit niederhan⸗ 


dem Kopfe, und ohne ein Wort zu fprechen. Con 


fn glauben die. ‚Egppter wirklich, bag Gott ihnen bes - 


aders gnädig fei, ja wol gar, daß fie göttliche Ginggs 
mgen haben, Andere machen allerhand Poffen, um 

a den ?caten Almoſen zu erpreſſen; allein dieſe erden 
a vernünftigen Mohammedanern für. nichts weiter ges 
jen, als was fie wirklich find, nämlich für Bettler. 


per diefer leztern verfolgte mich einmal mit einer lebeno - 


gen Solange, die er beim Schwanz gefaßt hatte. . (6 
d an tem Grundriß von Kähira arbeitete, fam ein nads 
t 3Rabffenün gerade auf mich gugegangen, und fragte: 


ram ich affe Auartiere der Stadt befudte? 06 ih ein - 


“rion wäre? Aus diefer Frage fonte ich nun nidt ues 
jeifen, daß der Menfch feiner Sinne beraubt wäre; ich 
'$ mie feldige vielmehr eine Warnung fein, daß ich fd: 
ner ausgehen, unb meine Beobachtungen mit mehrerer 
erfichtigfeit anftellen máfte,. toenn ich der Polizei nicht 
die Hände fallen wollte. Won den Madijenún, welche 
it niedergeflagenem Angefichte herumgehen, trat. eiñs 


wi, als ich bci dem Gouverneur zu Sues fpeifete, einer — 


1 Romugigen Meidern ins Zimmer, unb (ete fi) ohne 
in Wort ju fagen, oder jemanden zu grüffen, m mit zu Tiſch. 


Win mich zu ÖBerführen, dak diefe Madfjenän gótts- 
de Ginacbungen Hatten, hat man mir folgende Geſchicht⸗ 
en erzaͤhlt. Ju Merandrien gieng einer dicfer Lente — 


Wfenb herum; der von feinem etwas verlangte, fon: 


= wenn 9 war, fil) vor des Bude eines 
iDederd 


- 
e 


\ . 





Swertol, VER MUY) VES TEE Py yes 


 feertolate, — Hier febtte ber Madffen 


a geiate bem Roch eine Schlange, bie tn 


den Macht in den Topf gekrochen, al 


. worden war, weil der Sod) ben Top 


ausgewiſcht Hätte, In der Zeit einer 


 Biémand in den Käufern geftorben fer 


Menſch ju befuchen ‚pflegte. | 
Abd er rachman Aga, Geſandte 
"petit. an ben fönigl. daͤniſchen Hof, ety 
"den Modijenún in der Barbarci. Y 
einer tort einer anſehnlichen Familie ſei 


B ‘gen, gieng nackend und wie tieffinnig 


‚herum, befuchte biérocilen feine Dattel > 
“wovon feine Anverwandte Befiy genom: 
Half feinen ehmaligen Beblenten den Ge 
M ein Mort gu fprechen. Fn ben Jah) 

- 3: war in diefee Gitabt aud ein fi 
“Genin, bet bisweilen vorgab, eine Re 
met gemacht, unb mit diefem ober jen 
Haben. Bisweilen hatte Serfelbe aud; 
gehabt, und erzählte dann erſtaunliche 
‘Rrtege zwiſchen den Ruffen und Tires 
kiſche Flotte bei Tſchisme berbrant wor 
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erte fie, bab er fie nicht abceifen fofen eite, bevor 

ihn wohl bezahle hätten. Es regnete ‚darauf in den 

en 12 Tagen fo ftarf, daß es für die Karmane uns 
zlich men, aufjubrecen. Endlich lieſſen die Bringen — 
Madfjenün rufen, thaten Abbitte, fragten, mad er ^ — 
ihnen begehrte, und bezahlten ihm nicht nur 20 Pias 
, bie ce verlangte, fondern fbenften ihm-.auc cine - 
ung Eßwaaren. Gleich barauf fegte der Meni ſich 

ein Pferd, ritt im Lager herum, und fündigte beg 

‚Keiden am, dak fie fic zum Aufbruch fertig machen 
ken; um Mitternacht hörte es auf ju regnen, und 

i3 batte nachher das ſchoͤnſte Wetter. 


Aus diefen m anbern Geſchichten, welche ich vag 
ırbaresfen gehört habe, halte ich die Mohammeda 
der Barbatei für mehr abergláutig , 48 die i in rei 
ib in den tuͤrkiſchen kaͤndern. 


— — — 
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Bon all den ſchoͤnen Phänomenen, Lieber, =" | \ 


Bis Died Erben oft den Oterblichen engüdt, — ^7 

Ye, Gig gum Dtond hinauf, dem Allcaystretf” enträtkt, 

la dano, im Schwindel, fanft ihm ju die Mugen bet, _ 

Un nit zu fen, wie drunter bier, ba Drüber - ' 

Cid Wogen brüßen, Wolken thuͤrmen, UN 

Sein buntes Feerſchlos im Monce zu beftücmen ; o 

Bon allen diefen Pránomenen, — 

Biron, bet wachen Sinn, une. tauro tin Sqhauen Heil, — 
Buf. April se, Y Und 


^ 


hdi ow > J wre — 


Binmas be Hipotheſe wagen, 

Die Selbſterfahrung bald beſtaͤtigen dir fol 
Wol keins ſo wefentiid), fo ſchoͤn und mont 
Als wenn der Liebedgott “ir unfrer Einfar 
Uns traulich gruͤßt, ſchlau unter's Auge bl 
Bedeutend ſeine Hand an unſern Buſen di 
Und graͤvitaͤtiſch dann, mit viel Wohlredern 
Wie fid’s in ſolchem Fall gepúres, 

. Uns von der, Made und Herrlichkeit 
Der Liebe, ‘tole nad Noten, peroritét, 


27h Fit’ idi, gang im "eng, m 


Ded Lebens ſchoͤnen Lenz, ſo Innerfais vier 
Einſiedleriſch imb abfuptélog, | 
As moberten wir (don im falten Srabesfi 
Gleich dummen Fakirn, hinzutrauern. 


Der iom des Lebens eile fo unanf 
| DoF wir, dle nod am Blumenufer flehn, 
Moth raſches Herzenſchlage, und mit roma 
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i$ dann it's nicht mdr Säit, an den Genuß zu benten ; 
le Liebe wird nmfon(t bir ihren Nektar fiventenz ^—————— 
Strom des Lebens flleßt bir ferner nijt! — 50. 


De Freude Blumen, die fanft feine Bellen tfe 
mehättrifch fid au pfluͤcken, weil fie bluͤhn, 
ib froh bie Spanne Zeit, die Gott ihm hier veriehn, » 

u Antliz ber Natur, bei Srüflingémelobien, (UT 
u Arm der Liebe zu genieflen ; UE 
ied iff bem weifen Dann Veftimmung, tft ifm Pel * 
ih in ein Kloſter einzufchlieffen, 
n» ba zum Heiligen zu büflen, n 
ffi, ba, grundgelehrt, ‚von Aufklärung und Licht, 
Shon jeder Knab/ in Prima ſchreibt and fpridye,  * ^ 
jrwahr! nicht mehr Verdienſt, das in die Augen fists 
mal, da Peters Stul, nebſt andern Grillen, ang * 
Den übrigens gang wohl bewährten Braud),. o 
De fremmen ‚Schafe ju kanoniſtren, in 
des abolirt; indem, an Taken unb Gebuͤren, 
Da Datarie nichts mehr bei dieſem Brauch seni 
Di ih) die Schafe nun von Garften Taffen führen, 
Un freitich minder fromm, bod) etwas kluͤger (inb. 
316 wär es, wie du fichft, it gänzlich aus der Zeit, ^ 
Di Tempel, die der fromme WaHnfinn einft * 
Tab Muͤſſiggang bewohnt, ſanatiſch aufjubauen; 
De Pus ſelber ſie, gefuͤhrt durch Joſephs Geiſt, 
(Go wenig mag der Mant, der weiland nie 
Da Beinften Zweifel in Ihn ext verjich, o 
Ou feiver eignen Einfiht trauen!) — 0 T 
| Bit gleichem Mut und Hecht, wie Jofeph siat, 


\ 


. ‘ 


Heraus denn aus der Shen Klaufe! 
Ps an den Bufen ber Natur, o Freund! 

Bo (hiner, Heller , als im goldnen Marmorhanfe . 
Bi Ral uns bie Senne Gottes Ment. NE 
E Wa 808. 


1 ¢ 


| Mit Srazien auf Jugpen Ja. 
Doy And. rings auf Berg und Au, am Bach, inf 
je weiſeſten ber Menſchenkinder 
(d bald zu Lanz in maleriíden Rethy 
Sant bald, im frohen Rundgefange 
| Dei liberó elem Decherflange, —— 
Die Sorgen, die ihr Loos nochwendig triff, 
A m dann, durch folde Kur au Geel’ und de 
nb fähiger für ihr Crisis zu fin. e 


Und, armer Klaus, ba, dn. Being: 
Vliebſt ſolcher Lockung eub — um eine Lu 
‚(Denn was ift Nachruhm font?) und treng 
As eiit nicht Don Quigote um feine Dulziı 
Ja ſelbſt nicht Gantt Anton, wenn er, auf 
Sm geimmen Zweitampf gieng mit Tenfeln 


tO fagrs, , tole Dämon Spleen, ber © 
gef 
Oft ihrem Stinger ſelbſt die reinſte Wonne tri 
Und wife, daß ber Dann, der nie geliebt, 
. . Das Schaufpiel diefer Welt, der Menfgen gl 
Mel. durch. ein. falſchgeſchlifnes Glae, 
Und Hers mit kranken Augen ſieht, 
Bid. and Norhrafienhsit her Monfchenuflid 





^ ‘ Eh —R , $5) 


Sieilt $ et et te Thun fhm nicht gefälli? - . 
§ Weit, bier und dort, ein Geck fid) auf dew Wirbel P" 
tind Stáber ſchlaͤgt, anflatt, mit ev, auf ebnem SR Ä 


Stil Hinzumandern burdy die Welr? 
Beil Hier cin Wiiblein zart, Min, nad moderner it 


J Empfindeted , aur mit Unfinn anterhhte? 


Ind eine PHryne deve, als Frau von Stand and Tow, - | 
Die Tugend an ihm hoͤchſt mauffade finder ? MEME 
Beil mandet reihe Kauſmanns ſohn, | 


Der, bumftelj, Wenſchenwerth auf Tonnen ana 


grándet, 
Sa mit ben Augen wieget, unb vieleicht 
Im ſechs bis fieben AR gu leicht, 


| um bn im Kurs mit zu paffirer , Andet? 


Geil oft ein Taugenichts, nunmehr ein Fuͤrſt für Sa - — 
Jn aus dem Wege drängt vell Hohn, — — > 


| Bern er, fid) bruͤſtend hod) im goldnen Phaeton, 01 


l 


| 
| 
| 


Mir Sehſen führer durd) die Welt, m 

Und jeder Muckeizug fein fuͤrſtlich Rides verändert? 
Bel mblid) , gilt es Ordensband und Sten, =, 
Mead glatrer Bube fid), geſchmeidig, zu der Petra 

Gnd ju der Damen Fúfien windet, 

Und zann, warn er, (m diamantnen Stern, 

Den Loh der tiefen Schmach erfeoen, ^ * 

Dem Wanne von Verdienſt brutal den Maden welt, 

Ja freche Miene macht, ben edeín grofien eut, 

Vad Fretheit ſelbſt zu unterjochen? — 


Grund! Ried vas (t táum des Meifen Ahndung 
werth. u 
Hat er nur Mut und Ranm, den Schurken auszuweichen; 
Die Narren, die et einmal nicht bekehrt, 
Safe er fefr geen mit vollen Segeln ſtreichen. 
Ott aud), bab der Gol) in ihre Wirbel ſohet 
Gig) mit dem Seifen ja sergleihen; 
> Us | Rat 





est ULEL dieſe Welt jo wenig wein 


* '. Dies.nun Gefeitiget, giebt's 
Auf diefem groijen Erdenrunde, 5 
Mit welben fih ein Mann: von G 
Ver. ben fan im Heilgen Bruderbar 
Die kurze Sebensbahn pinab, — 
Bis an jein ſchreckenleeres Gruß, 
Mit jeichtem frehen Sinn zu walle 
Und nad) Belieben ful au flehn, 
Wo ihm die Gegenden gefallen. — 
Sa, über dieſes, (b, bei hellem $i 
Wo! weniger für Dongen, Kröten, 
Die Sede hier fo qut und Wunder {cf 
, Ms für Sen Menfchen nur, gefchaf 
Und folalid), mag die Herr'n in Pr 
Dagegen fonft aud) predigen und ei 
Dod), wahrlich? werth, daß fie de 
Zumal, wenn noch das jugendliche £ 
In feinen Adern uͤberfließt. 


EGeſelſchaft nur tan ibm die f 


Mia AIL ...—- 2346 ar 





a Entel an Ban, ger 
Da fan fanft fh fin Herz im Dei kit, n 
Zu meten Gutes, weit und Breit: =. 


Nur da bricht fib fein milder Freudenblick, 


Sleich einem Lichtſtral, auf ber ofnen Stirn der Dilber; B 


Und febrt, vervielfacht, bann in feine Bruft zuruͤck. 

Go (Hmettert, in dem Killen Thal, . | 

Das Abendlied der Nachtigall a S 

fSem Kranz der Berge zehnfach wieder. | 

Sa (tármet auch (denn fprid), wo (ieget 

Das Severambenländshen, wo - 

Des Srndter’s Fleiß nie driſchet leeres ee, 

We nie der Gorn der Seligkeit verfleget, 

Und jeder Wunſch, war’ er auch nod) fo toll und di 

Sosleich, erfüllt, uns an bie Nafe flieget?) 

Stärmt, fag’ ih, aud noch, ‘bet fontrárem Wink; i 

Stand ſchwarzes Heer von Sorgen auf n qUe... > 

Dos ſelbſt bie Weisheit ı nie Sefieget ; 

kot: am ‚ihrem Buſen mieget N 
Die Liebe dann fea ſtuͤrmend Herz in Ruh a 
Nun, P trauter Eremit, verſchieß 

Dir Finfamtoie, im unfruchtbaren Cáo, - 

Bel w fold) Lebensgluͤk? umb girffet | 

Da Beishelt, die, inr ernfien Trauerlleite, — 

Nur immer finwt und fpábe, ftatt handelt and gene; 

Aufs Leben folchen Reis, wie die geſellige we JE 

Und immer rege Wirkſamkeit — 

Fir Tauſender Zufriedenheit? 

46, fürdt! ih, nur Höchftfätmmertich, 

Grihddiget die fombre, pride Dame dh . 

$i all die Bonne, fo am Pfad der Liebe fpriefett 


Det, wer, auf dife Pad’, fein Liebchen — 
umfchlingt, | 
Und fe huͤbſch tolerant, mit federtelchtem Stone, EE 
| a M aA Du 
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Dur. erben in Rin Pltgerfiedleln fed, ^ 
Am liebſten fein Glas Wein mit ben A rat, 
Und überall, wo ihm bie Freude winks, a 
Hor. willig folge, ja wirrlich jeden Ruf o | 
Von ihe addict, wie alim Herr Horazfus, 
Bu feines Lebens richtigem Gewinne; 
O diefer fennt,, was Lebensweisheit e 
Traun! beffer, als der Graͤmling tn der elle, 
Der, Krämern gleich, nad) Loch und Elle, 
Die Menſchenfreuden wiegt und mißt, | 
' Bon dem, was er vertáuft, nie fefóft genießt, 
. Mnb endlid, warn ihm des Genuſſe Quelle, 
Durd feine Schuld verfieget, nicht mehr rinnt, 
Bid, ad) gu fpár! nad) einem Tropfen ſehnet, E 
Mit Schmachten nod) ben Todespfad beglͤnt, 
Und b umsduft mit bittrer Reu bethroͤnet. | uu 


Auf, Grewnd fo (a6 ün$"benn, mel Sigendtrn 

- unb Giuh 

Sig nod (o voll in unfeva Adern dehnen, 

.  Gewapnet wol mit hohem Mittermut, 

Die ungewiffe Fahrt auf Minnegluͤck ‘beginner ! 

„Ah ungerig! ^ — Seis! Achtet das ber Heidt 

Gr fährt auf gut Gets verſteht fig, mit it fünf Ot 
UC nen! : ~ 

Und dente, fafis dle nur. richig find, © 

Was mel(t (n diefer beften Welt 

Mur dumme trige: Wer maget, ber gewinnt. 


| Winwe nun, ſpoͤt éber firth, dem lieben Sort Tn 
Daß wir, auf uniter Minnefahrt, 

- Der teurfhen Jungfraun eine griffen, ° B 
Die Geet und keuſchen Sinn mit Hergeisfülfe vaart, 

Und uns, mit ſanftgeſenktem Blick, 
Errobchend ge bea rauten | Seif gutüd ; 





* 


3 Cpitit a an Sauft EE | $13 
[^ faf ind zichtiglich ihr nahn, BERE j 
find feierlich, den Staub des heiligen Landes een, . 
Ro wir zuerft ble Holde wandein fahn. — 


Sftelat fie dann, traulich, fich zu unſers Send Su 
So Bieten wir Hr, frant und frei, 
Rad after teutíder Nitzerfitte, 
Die, Rechte bar zu ehelicher Treu, : 
ind jubüiren fein mit ihr (n unfte Huͤtte, | 
fie, mit uns auf Freud’ und Reid gefellt, - 
- Bille Gort! bie Wallfahrt durch ble Welt, 
Gelobet treulich zu beſchliefſen. c 


Und, gremb, um lg noch an dlefem e" yu sid | 
Be ehren wir indeß in keinen Gafthof ein, U 
Bo wir die Herberg — jafen muͤſſen. 


Karl Sls Ber 





4. 
— dite bie wahren Grenzen Der Epica und beg 
| Unterridts. | 
Eine Vorlefung om Stiftungstage der Hochfürftf. pe 
trinifdjen Afademie gehalten — 


bon 


Zohann Melchior Gottlieb Veſeke. | 





Meine Hoͤchſt⸗ und HBochinberchrende Herren, 
enn es wahr ift, bof unter der Meinen Zahl ausgemach⸗ 
tet Ske, deren Richtigfeit zu bezweifeln, felten eismal 
jemand Beruf fühlt, es nod immer Gemeinſaͤze giebt, 


Die, ‚mehr durch sähe Pfadfpredeh alg nad 
s ange 


ten Baben. EN 


Sinnée, unb affe an feinem Citabe q 
forſcher, bie die Befchöpfe m Klaffen und 2 
reihen, wieſen ben Menichen in bie Klaſſe > 
amb zählten ihn mit dem Affen, dem Gefp 
dev Sledermaus, in einerley Ordnung. | 
hen gefiel dec’ erſte Anblick einer folden ivi 
Zuſqmmenkettung der Thiere mit bem Mer 

nafm den Sap, ‚der Menfc ift ein "pie 
bie neuere Náruréunde nod mehr aufgel 
als eine Bereicherung feines Syitems an, 
phirte über den Menschen, wie über ein 

die Taufhung gewafe zu werden, zu wel 
| —5 — Körper ſich blos kuͤmmernde, nid 
- Geiftermelt: hinauffteigende, Naturforſcher 
zende Gelegenheit gab. 


Dieſem neuen guge fehlte nur ein $t 
mit auserlefener Schaar diefen Saz, m 
Vließ, zu erobern, und in das Gebiet b 
bindber zu bringen ‚fuchte. Nouffeau ' to 
‚führer. Er ftügte einem. vorzüglichen $e 
| bung sfunft auf Piefen Saz, der nun von. ' 
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at Raturfyndigen war diefer, vom Philofephen 
Beifall, eine angenehme Belohnung feiner ges — 
Claffififation, unb er feng nun an, diefed Spa 
noch weiter auggudehnen. Man fuchte neue 
titen mit den Thierordnungen und ihren Chas 


uf, und wies den Menſchen an, wie et auf 

‘en gehen miffe, belehrte ihn, bel das Wafler 

rlihes Sfement fei, unt wer weis, ob nicht 

md Luft befemmen würde, in jum troglobiti 
n au gewoͤhnen. 


t dem Saze, der Menſch iſt ein Thier, ver⸗ 
ſich bald der andere, der Menſch iſt von Na⸗ 
als ein Saz aus der Schule kluͤgelnder Welt⸗ 
Naturkundige und Philoſophen knuͤpften nun ein 
aftsband, worin der leztere dem wieder etwas 
pon bem er zuerſt einen gefälligen Dienſt erhal⸗ 
"Beide, dard Softemstiebe verführt, und 
Scfahcung, daß Kinder, in Wäldern erwach⸗ 
wie Thiere gebehrdet haben, bald Wölfen, halt 
hnlich gemorden, getäufcht, verleiten nun gas 
mie der SDiffenfdaften, *) der Ermeiterung, 
rerfundenen Sazes Beifall zu fchenfen, und ihn 
das ungelehrte Publifum gemein zu maden. 
blo8 die Meinung irgend eines fpefulivenden bi 

daß Wildheit das natürliche Erbtheil des Mens 

würde nicht ein folder Gebrauch für. moralis 


ung des Menfchen, und für Erziehung der Jus — 


on gemacht, alg man von unumftößlichen Wahr⸗ 
machen pflegt, ſo koͤnte man ihn ungeruͤgt ſte⸗ 
„ſo wie es mancher andern gelehtten Unwahr⸗ 


c mehr als zu oft, vergoͤnnt ift, im Kleide der 


t einher zu gehen. Mir ſcheint, es werde die 
te Unumftößlichkeit diejes Sages bei di^ ive 


einem, Verlinfhen Sofóenfalenbes * 


ws 


\ 


thetftall, wie lange wird: wol der Fiſch € 
der Vogel ein Vogel fein? — Man nehm 
ber Muiter Schooß, unb trage ¢6 in das € 
ten, — wird das Kind zum Menſchen et 
feift das Natur bes Menſchen, bof fet 
Schooße der Mutter entriffen, bet leitende 
entzogen, unter Bären etn Bar, und unt 


Reh werde? — Natur ifts, dag aus bem f 
werdon kan, ein engelgleicher Weiſer, - ol 


mender Baͤr. Nicht Natur iſts, ihn de 


Mutter, den Armen deg Vaters cauben unt 
; dern unter Tigern und Wölfen wohnen I 


His; das Krid.dem Schooge der Mutter jt 
dom Vater zu trennen. . Natur iſts, bab 


— Menfihen füb geſellen, fib Freunde, $ebrei 
Bchhüfer, Berforger find. 


Und was Heiße mmi wild? — Wer‘ 
Hiat, er {ei von Status wild, über den m 
nidit toundern, tenn er auch ſagte, ber.j 
ber Geite der auf Raub ausgehenden Mu 
eben biefét junge Tiger aber, unter Lammet 
PS. Mein! mian faffe doch den jungen Y 
getn, daß Lamm unter Lámnicen, und di 
Myanthian: and trade bann. was Wildheit f 





„Am ring ard Des Unete; 


gpoden will, fo nothwendig ift, bie Grfnher des. eut 
der Menih ſey von Natur wild, ftatt ba fie den 
sach logiſchen Regeln fo hätten abfaffen follen, der Meni 
pird ohne Kultur nicht das, mas er durch Kultur rocgs 
des Fon, und e$ war nicht nöthig, das Wort Natur: ms 
imi. | | 
^ Der Menfb ift ton Natur lauter Anlage. — rA 
lage zum wilden fiere, Unlage zum fanften, gurmitiv 
gen Menfóen; — Mnlage zum Weifen, Waloge um 
Rerren; — Anlage gum Wann?, Det die halbe Welk 
nt Weishete und Gite regiert, Anlage zum Eſeltreiber. 
Der Menſch, der aus der bildenden Hand der Natur nicht 
he Sunfteriede erhie ; wodurch jedes Bhice von Katie. 
das ihen iff} was es fan fan md fein fall, muß imme 
bitur empfangen, — alfo Kultur, entweder jum brums 
den Bär, oder jum Enhelgleichen gücifen. Durd) 
hw wird folglidy der Menſch erſt das, mad et fein 
V. in Wäldern, ein fliehendes Reh , und an der Hand 
jon Erzieher, der Bruder toeifer und guter Menſchen. 


-  $at man nun gor mit em Horte Fultye den Bes 
gf pon einer beftimmten Yu der Ausbildung des menſch⸗ 
ben Geiftes und der S&rperfeáfte. verbunden, (o entſteht 
rine noch zroͤßere Zweideutigkeit bei bem Behrguche dieſeß 
Baus, usb des Wortz Mildheit. Ber pur dieſe bys 
hamte Yet der Kultux im Kopfe hat, du wird jeden 
| Reafchen ohne dieſe Kultur roilb. nennen. ... Daraut ſcheint 
8 fi) denn auch qu gründen, daß der — ip tuj 
Kerr, den Reufeeländer aber. wild nennt. . | 
| Gie find, meine Herren, darin mit wir einig, bag 
! men jede Ergichungsarr, bie beri $naben gegeben wird,” 
futut nennen múfies fei fie nun bie Erzichungsart des 
- uropáeré, oder die Erzichungsart des Meuſeeloͤnders 
— ide hat pur ihre eigene form, und ihren eigenen Zweck. 
ul mas rede I Dist von Berlgieonpet be dee 


pa DE 


tet, hier Methoden geformt, dert dicfelb 
and durch diefe Gegenfüge ein Meer von U 
‘Den Vätern hingeleitet- haben, ‘dag nieht y 
nicht fein Stellvertreter den Ausgang: abs 
ein Schiffer, ber im fhwachen Lane obr 
Rompas, nut Wellen und Wiade zu Tul 
Hen Ort nicht fent, wo er einmal landen 


©" gie Schuld, unferer Reformatoren f 
“qu liegen, dab, fie nod) nicht die Grenzen. 


von ben, Grenzen der Erziehung, abgeftedt 


Regeln der Erziehung mit Regela des Un 
Then, beideg durch eine eigene artiftifhe | 
Srapfer, mb daraus ein Chaos ditder, 
‘am Ende nicht weiß, ob fein Cohn erzog 
richtet, oder keins yon beiden it" — D 
er Erziehung ¿um Unterricht; und det 
Erziehung‘; ‘biefe Grengen , wodurch fid 
won eindribet ·unterſcheiden, mbehre 16 -a 
glänzenden Berfammlung weitlaͤuftiger a 
‘es mir vecgbnnt ware, dic Apficht des 
mit welchem bie Yahresfeics diefer, gut $ 
na mos e Munähinften Pandei 








der Erzlehung und bes Untertichtz. are 


Zeit gu 'untecalten, ten id hier von den wahren Gren⸗ 
zen der Erziehung und des Unterrichts Eantle, und das 
wechfel ſcitige Verhaͤltniß beider gegen cinánber ju Shire 
men, einen Verſuch machen werde. 


Weng. Platon die Erziehung (chon, ‚eh, Gmbrip 


angefangen wiſſen till, und nun.der Mutter Regeln. gibt, 
mic fie fid) ver heftigen, Leidenihaften hüten .. fib fleiſſ ig 
Bewegung machen, und frohen Gemuͤths feia folle y fp. 
fócint ec einen Begrif von dein, wae Erziehung des Kine | 
dis. Heißt, zum Grunde gelegt, zu haben. g der bei der Hupe - 
um Art zu⸗ erziehen nicht Fenbag- if.Die heutigen 
Barer. verbergen ihre Cita; gerſchaft water. bem engen 
Sónitt ¡pres pides 4 darchibmearmen Raͤchte in raſen⸗ 
den Jansen ,, geben oder nehmen am Tage trace Beſuche, 
folgen. jedem Triebe ¿yin aus ſchweifenden Genuß finnlicher 
Rergnyaur gen , und ſeuizen über die Hinderniſſe, tie ife 


mw der. Embcia legt; endlich befreit pon. der druͤckenden 
3d, rufen fie cine. gedungene Ernabrerin: herbei, und 
ky ihren Sohn anzeine fremde Bruft, sopne (ib u 
lmncrm, 00 cé bic Bruſt cines reiſſenden Biers, ov 

ix$ Dumfophgen Geſchoͤpfs iſt. Dunn. entwoͤhnt, witb 
kfinabe einct ‚betagten,. m: uxiſchen, unwiſſenden, aber⸗ 
ubiſchen Kinderwaͤrterin uͤbergeben, und. der Rater, 
frgios bei bem Vertrauen, welches er dn Derr eriabrnet J 
Werhling geſezt hat, frenes ſich, menn her Knabe Kings . 
SRetoengruf, mit caco zierlichen Nerdeugung abftatten, 
pena er. ſchon eine ficife Sigur darſtellen, oder aac Bes 
Wi jones Selbſtver gauens auf Stärke und Entſchioſſen⸗ 
ta geben fan. — Nicht fo erzpgen unfene Stammüttee 
ie Söhne, die Ketter des Bateriandes , neteiate Streis 
te, muthige Veſieger jener verſchmizten Weichlinge Romf, 
Banner wurden, von denen beinahe jeder ein Heerfuͤhrer, 
jeter ein Vertheidiger ſeines BolES, jeder ein Befe;: geben, 
jeder cin Barer des Paterlandes werden. Fonte. Die 
Dune jog mit dem Kinde an der Bruſt hinter Dem Heeve 


Gt 


als Mann ihn zu Thaten leiten follte: un 
mod der fiegreihe Vater auf ber Stelfe, ' 
ward, feinen Sohn umatmend, ihm den 
‘te, der nod) in feinen Adern glühte, o v 
Rnabe gewiß tinmal bet Begleiter oder Mc 
Vaters, wurde dem Baterlaride das, mas 
Bater war, Zu Haufe, führte der Vat 
“Hand zur Malftätte, imd tieg ihn Berti 
freue verfprechen , Belohnungen austheil 
ficafen ſehen, und machte ihm, durch ſelb 
rungen, Die Wohlthätigfeit jeder Volkse 
‘par, An (einen Lippen haͤngend hoͤrte er i 
bie Tugenden feiner Ahnen befingen, du 
Stimme mit unter dem, vom abgehaͤrtet 
, *gauihenden, Donner tönen laſſen, und fel 
‚u dem Strom: des Vaters traufétn ,. wenn 
Vateriaͤndiſchen Bertuft dem Gefange eine 
igebot.” Aber unfere Väter ? — fie ordne 
‘Aube arr, lafferi ben Knaben des Tages | 
‘zeigen , ruͤhmen den 3n, dieReintichkelt 
"freuen fid) ürbet den nieblihen Anftanb, fi 
' “eárterin, und zahlen ihr etwas fiber ben 
aus. Wird endlich der Knabe fon meh! 


 Yantzllfrhaft der Eltern gezogen, fo wird 4 
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finbbrit durch unfere Verzärtelung. Jene weichliche Ere 


| febung, die mir die vdterlidhe Liebe nennen, zerfprengt 


alle Rerven der Seele und bes Leibes. Laſſet das Kind 
groß werden, toad wirds bann erft alles begehren, da e 
Rt fon mit Purpur behangt umherfricht? Rod fans 
faum Worte lallen, fo weis es fhon, was Scharlach ift; 
verlangt ſchon fein Purpurroͤckgen. Ihren Gaumen bil 
den wie eher, als ihr Herz. „ In Sänften wachfen fie auf; 
und mena fie cinmal die Grif, berühren, fo fchmeben fie 
em Gangelbande. Wie freuen uns i.ber jeden ihrer muths 
willigen Emiálle. Musdrhcde, Me man feinem Alexan⸗ 
driniſchen Weichlinge derzeihen würde, empfangen wir mit 
Gelächter und Kuffen. Kein Wunder, wir gaben ihnen 
die Beipiele, von uns hörten fie fo etwas, fie fa,en — 
wire Mötreffien und Ronfubinen. . Jedes Gaftmahs 
ranſcht pon Rotenlicbern, und fie bekommen Dinge ¿u 
kia, die man, auch nurzu erzählen, fido ſchaͤmen folleca 
Es cutepe Gewohnheit, und Daraus enblid) Natur, . ; 


Diele Klage Quinftilians teaf in eine Zeit, worin 
lnerritht mehr gait als Erjichung; und dies tft gerade 
inelbe Fall unter und. Damals ſchickte mari den Sohn 


 hüfentlibe Schulen, lie ihn beim Grammatifer die 
'' Ryein einer Epracbe fernen, die er nod? nicht verſtand, 


md bei Sophiſten div Sunft, treiben, fpizfindige Knoten 
plnipfen, und fie eden jo ipipindig wieder gulifen, ohne 
für feinen Geift Nahrung , und für fein Herz Vildung ju 

Malin; der Mater felcft aber war (hm nidt mir Lehs 
tt, nicht Belfpielgeter; ehne deh Geift und das Herz 
des Knaben zu prüfen, verlieh et fich auf die angerü mte 
Beiticklihfeit bcd Lehrers ond fad jeden Schein von Aus⸗ 
bitung, als eme Quelle von Vermurhungen an, tie ges 
lehtt der Knabe wohl ſchon fein muͤſſe. 


Fuͤnfhundert Fabre fang, bis auf den Tiberius 
Rorunfanins, bet die erſte Ecpule dinete, parte Rom 
Muf April sae | &. , S90 
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Manner, die jedem Zeitalter, jedem Wolfe Ehre machen 


fonten, and hatte Feine öffentliche Anftalten zur Unter ' 


weijung der Zugend, feine Erzichungshäufer. Rach dies 
fer Zeit ward es Mode, ein bequemer Vater ju -fein, 
Miethlinge zur Erzichung qu dingen, urd Rom welfte, 
tore ein Baum, dem ed an Nahrung fehlt. Der Vater 
foar das nunmehr, feinem Eohne geworden, was Quinfe 
tilian beklagt. . 

Bei ben Deurfehen gleng eben fo. Bis auf die 
geiten Karls bes Großen war jeder Vater dem Sohne 


Erzieher, das heißt, fein Sefelfchafter, fein Lehrer, fein 
Mathgeber, fein Freund; aber nad der, zu diefer Zeit . 


geſchehenen, Errichtung öffentlicher Schulen, legte er alle 
feine Erzichungsgefdäfte auf den Ricken des gedungenen 


Lehrers. — Diele Gerhidrsfatta, bie ich hier In ihrer | 
Rerwebung mit nachgehenden Folgen nitbt weiter aude . 


führen darf, mögen den belehren, ber den Unterfchich' , 
der Erziehung vom Unterrichte noch nicht anderéwoher, ^ 
als aus traurigen Folgen. einzufehen gelernt hat. Laſſen 
Sie uns, meine Herren, viclmehr auf die gegenwärtige .. 


Zeit fehen, unb bann mit Ueberzeugung erkennen, . daß 
unfere Rinder mehr unterrichtet, alg erzogen werden, das 


heißt, wir forgen, daß der Kopf des Knaben mit Ken’ 


niffen jeder Met, die einmal nad) bem einneführten Mus 
deton unentbehrlihe Rentnife Heiffen, angefúlle werde, 


daß der junge Vieiwiſſer von Gelehrfamfeit frroze, ober 
fein Herz bleibt lerr an Empfindungen, dic nad) Segeln, — 


mit Beifpielen untermifcht, gebildet find, unb fein Ycben 


ift eine Kette von Therheiten und Unbefonnenheiten, Man |, 


ficht heut ju Tage Crzichung und Unterricht alé eins an, 
und glaubt, feinen Sohn recht wohl erzogen ju haben, 
wenn man ihn fleißig zur Schule gejalten, ihn Künfte 
und Wiſſenſchaften, alte und neue Sprachen, und dabei 
wohl nod) modiſche Leibesübungen hat crlernen laſſen. 
Aber spar erft ahndet der Yingling, ex werde wohl nicht 

der 
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‘ann werden, bec er hätte merden können, Amb 
ann bedauert er die Zeit, bic entweder auf unnúze 
fre verichwendet ward, oder klagt Dod wenigſtens 
ie verfäumte Bildung feines Herzens. Grundfäze 
ns gelehrten Wortfram verhallt, pflegen ſelten weis 
Das Herz zu wuͤrken, wenn fie ja nod big dahin 

, als fo lange der funftmaffige Vortrag derfelben 
; fobald der Juͤngling ben Hórfaal verläßt, fort - 
le Enrfchlieffungen, zu ſchwierig bie Anwendung, 
tneben aujfer der Schule fo viele Erſchlaffungsmit⸗ 
ic jeden, nad ſpekulatidiſchen Gründen gefaften, 
froaden; oder es finden (ih dod im gemeinen 
o viele befremdende Verſchiedenheiten der Umftände, 
nen, die von der Katheder Herab erbicotet waren, 
r Füngling die Anwendung des múbjam erfanten . 
fazes, auf den gegenwärtigen Fall, nicht herauss 
fen, wie der junge Feldmeffer, der auf dem Pas. 
Höhen and Entfernungen zu meflen verfteht, abet 
em Felde (id) nicht zu finden weis, weil er feine eins 
mes vorigen Zeichnungen erblict. Mein! man 
£ den Knaben bei der Hand, laffe ihn oft die Ges 
t ſehen, die er einmal zw treiben hat, handele vos 
‘Mugen, werde ihm Mufter, erflare ihm das Ges 
', unterrebe fih mit ihm, beantworte ihm jede feiner 
ben Fragen mit liebreicher Herablaflung, mit aude 
ndem Ernfte, fablid und ausführlich su fein, befries 
nan feine Wißbegierde; — ich bin Äberzeugt, die 
wird ganz andere Männer, und der Staat weit ges 
re Barger erhalten. Ja, fo gar die Väter, die 
tergieher ihrer Kinder find, wurden fid beftreben, 
e Barer zu fein, warden fid) ſelbſt die Sentniife gu 
affen, oder doch zu erweitern fudben, bie fie ihrem 
tnujbat machen wollen, und würden fi ſchaͤmen, 
e Hand des laufenden Sohnes, Dinge zu thun, 
piden Unſchuld und Tugend ecvdthen, Aber c6 üt 
$23 nicht 
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nicht Mode, feinen Sohn an der Hand zu fahren, ihn d 
Welt fehen ju laffen, in welcher der Vater. wirkt, if 
bei Geſchaͤften Zufbauer, und bei ten Verhandlung: 
des Vaters Zeuge fein zu laſſen; es ift nicht Mode, if 
¿ur Menſchenkentniß und jur Menſchenliebe anzuführe 
ihn auf alles aufmertſam, und das Bemerfte verſtaͤndli 
ju maden; es ift nicht Mode — Vater zu fein; es i 
mur Mode —- Erzeuger zu fein, 
- Der Vater follte Vater fein, er follte erzichen — 
unterrichten fan immerhin ein vielwiffender gedungent 
- Lehrer. Vielleicht ift. diefe Regel in ihrer Wahrheit noi 
nicht einfeuchtend genug; erlauben Sie mir daher, de 
id) mid) darüber näher erfläre. 


. . S9 fónte mid auf Platons Musfprud berufe 
der der Mutter bie crfte Pflege des Embrio, unb bie erf 
Sorgfalt für Selbſternaͤhrung unb Eelbfterzichung anen 
pfiebit, und fónte nun, nad) der Aehnlichkeit der Gre 
de, dem Bater die riſezung der Erziehung des Hera 
wachfenden Knaben cvenfalls zur Pflicht machen; aber i 
glaube, es aus der Verfciedenheit der Erziehung vt 
dem Zweck des Unterrichts, viel dberjeugender darıha 
a Tonnen. N 
Erziehung begreift das ganze @efchäfte der Ausbi 
dung des Kindes zum fúnftigen Manne; Unterricht ig nu 
ein Theil der Erzichuns. Das Ersiehungsgefhäfte de 
Vaters geht alfo weiter, alg auf Anhäufüng nuͤzliche 
\ der gelehrter zum Broderwerb tauglicher Kentniſſe in 
jungen Ropf des Knaben; es fodert weit mehr, als 8 
btoffe Sorge, feinem Sohne einen geſchickten Sever j 
verfchaffen, der die Runfe verftehe, ihm in Furger 4 
Sprachen und Wiſſenſchaften methodifdy beizubringen; € 
gehört mehr dazu, alg Gelder zu fammien, um ihn, i 
€ nem fogenannten Ergiehungshaufe, entfernt von ftint 
Übrigen Hausgenoffen, auf.eine Standesmoͤſſige &vt wi 
H . J te 





Der Erpiehung unb bes Unterrichts, — sag 


brfalten zu fonnen. — Erziehung ift ein fteter Musing 
tt Varerliebe zum Woh! des Sohns hin. eine ungeftdrs - 
t Pflege feines Geiftes, feines Herzens, feines Körpers; 
ía ununterbrochenee Wachen über die Anlagen, Fahigs 
kem, Denfart, Handlungen, Sitten, Spiele des 
Sohnes; cine immerwahrende Regierung der Neigungen 
gb Geichäfte des Sohns; tine oft toiederholte Beiſpiel⸗ 
bung nad) eben vorgehaltenen Grundſaͤzen: eine augen⸗ 
¡Pide Rúmmernig um die Ausbildung des Herzens zur 
gend, und um die Mufhellung des Merftandes durch 
mtniffe, bie bem Sohne, feinen Nachkommen, dem Mits 
tzer, bem Vatcrlande nuͤzlich und erfprieó(it ſind; — 
3iebung ift der nie ganz befriedigte Munich, feinen 
ebn qum beften Menfchen zu machen; fie ift das unges 
citre Gefchenf alles.Guten, weiches derfluge, der rechts 
xaffene Vater feinem Sohne aus herzlihem Wohlwollen 
itcheut: — und nun, ift wohl Unterricht dem Schne 
«nadas? — Poͤchſtens ift et ernftliches Beſtreben, felbfts 
efeente Lentniffe mit treuem Fleiſſe zu überliefern; jede 
rigido Wiſſenſchaft durch einnehmenden und uͤberzeugen⸗ 
ven Bortrag faßlich, und durch eine wohlgewaͤhlte Mes 
thede leicht gu machen ; gefuchte oder gelegentlich gefunbés 
se Beranlaffung, irgend einen guten, auf Bandfungen 
wöschenden Grundfaz, dem gefühlvollen Herzen des 
júnglings zu nähern, und durch wohl ausgefonnene Bets - 
pide anfchauend zu machen. Der Lehrer tf aber nie - 
Führer bei der Hand, ift nicht der Liebevolle Ausſpaͤher 
eres nod) verftechten Gehcimniffes in dein Herzen deb 
Rnaben, ift nicht ber zärtlihe Verbeſſerer jedes kleinen 
Mimáfes, ift nicht der fanfte @rmahner bei jeder ſchiefen 
Knomdung Der gegebenen Lehren, ift nieht der milde. 
Kidter über irgend eine nod) brig geblichene inge 
ynbeit. 
"La Grenzen bet Erziehung erftredfen fido alfo (ebe 
, und fie begreifen die Grenzen des Untexrichts, als 
. x3 _ — eia 
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ein kleines, gu ihr gehoͤriges Gebiet, mitin fk. 9 
umfaffen alles, toas auf das ganze Wohl des Fingth 
‚und des werdenden Mannes Besichung hat, wenn d 
nur den Heinen Diftrift der Ausbildung des Verftan 
mit Kentniffen, unb der Belehrung des Herzens Bi 
- Grundfäge begreift. Erziehung bildet den ganzen S 
nad Gecle unb Leib; Unterricht bildet ibn qum Geli 
ten, oder Runftoerfehndigen. 


- Wenn es mir. nod erlaubt wäre, das wechſelſei 
Berhaͤltniß der. Erziehung zum Unterricht, und des Un 
richts zur © rziehung zu beſtimmen, ſo wuͤrde ich Erzieh 
vorangehen, Jahre lang vorangehen, dann erſt in 
^ nen Unterricht folgen laffen, det lich gerade auf die, 
Ergzichung rege gewordene @mpfänglichfeit bezieht, a 
, feinem Genie fdiidt, mie ein guter Saame jum tool 
bereiteten Boden, Traurig id, wenn man mus 
und fähie Angben, vier und. mehrere Fabre lang, 
' Srecenpferden reiten, ven Eltern entfernt:in der Sin 
frube muthwillige Spiele treiben ficht, und dann, 
. der Vater die Klagen zwiſchen Kindern und Hausge| 
nicht mehr. hören mag, fie in die Schule ſchicken f 
' damit fie Hier fill fügen, und doch meniaftent budftat 
denen. Traurig ift8, den jungen Kopf Jahre lang, 
einen Gefangenen in fangwei'ige Gaulftunden einzt 
gen, ihn von ber belehrenden Geſellſchaft der Mán 
- pon dem leitenden Umgange mit Gítern abfondern, 
befte Zeit zur Bildung des Geiftes und Herzens verſchi 
ben zu fehen; — traurig its, bann den Pater tl 
zu hoͤren, fein Sohn lerne nichts, et fei haléjtarrig, 1 
ſchenſcheu, heimtuͤckiſch, eigenfinnig, träge, kleinmi 
geworden, er aͤuſſere gar "feine Faͤhigkeiten, veran 
Furcht, es werde aus ihm nie etwas werden; tta 
iſts, bann zu fehen, wie der Bater fi Gewalt ant 
feinen Sohn von der geliebten Seite zu trennen, un 
em entlegened Erzlehungehaus zu Mond in bet 
1 
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Svyactuna , es werde ba das Berdordene gutgemacht, unb 
dag. Berfaumte wieder nachgeholt werden. Spaͤt erft 
fiet der Mater ein, daß er (id) in feinen leztern Hofnune 
gen and) geirrt habe, daß er, roennes hoch fommt, wohl 
einen, durch philantropinifche Strenge, gelehrt gewor⸗ 
denen Sohn, aber einen verdorbenen Menſchen wieder ers 
halten Habe. Es iſt fchlechterdings unmöglich, von dfs 
fentlichen Anftalten, fo wie fie Deut qu Tage find, Crs 
giehung feines Sohns zu erhalten; Untesricht fan man 
mol für Geld haben, aber nicht ftellvertretende väterliche - 
Erziehung; gue Untermeifung der Jugend find Anftalten 
leicht errichtet, Unftalten, bie jede Art gelehrter Kentniffe, 
auf eine Zeit erfparende unb Jugendkraͤfte ſchonende Weis 
fe, (eif bieten finnen; aber Anftalten, die das ganze Ens 
ziehungsgeſchaͤfte des Vaters crfüllen, find, bei bem 
angel folder gedungener Erzieher, die ſelbſt Väter find, 
unb fremde Kinder mit daͤterlicher Zartlichfeit, Sorgfate 
und Treue Heben, wo eben nicht unmöglich, bed) hidft 
ſchwierig. Rod) fenne ich Feine ber nenern fogenannten 
Grjiehungsanftalten, worin die Vaterftelle vertreten wuͤr⸗ 
de; gute Lehranftalten mögen fie Immerhin fein. Ja! 
mir werden aud nicht eher eine wahre Erziehungsanſtalt 
ehalten, ehe nicht ble Erziehungsfunft von Männern bes 
arbeiter ift, die felbft alé Bater Erfahrungen gemacht has 
ben, und die Erziehungsregeln ſchon bei eszogenen Kin⸗ 
dern anwendbar gefunden haben; ehe nicht mit völliger — 
 &ewißheit feftgeftellt it, was Erziehung, in ihrem gane — 
gen Umfange, auf jeden Knaben, nad) feinen individuellen 
Sahisteiten und Anlagen, zu leiften im Stande jei, unb 
in wie fleine Grenzen Öffentlicher Unterricht eingeſchraͤnkt 
fei; wenn diefe Runft nicht von Männern bearbeitet, und. 
sur Ausführung gebracht ijt, die felbft die Tugend üben, 
die fie lehren, ſelbſt den Geift unb feine Keäfte kennen, 
ben fie bilden wollen, fefbft bie Mufter find, die fte Ihren 
Sbglingen onpecifen. 3$ fate e wieder nit nds, — 

mit 
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‘mit eigenen Worten ju reden; ich darf aur die Klage bell 
Arittoteles über die Ungemwißheit der Erziehungskunſt ſei⸗ 


ner Zeit anführen. Was Erziehung fei, unb wie. fie bes 
ſchaffen fein miffe, fagt Acijtoteles , baeum folíte fido bil; 
lig jeder Menſch befümmern. Aber heut zu Tage ijt max 
Soar die Objekte derfelben uneing. — Denn. nist alle Halten 
einerlei für nöchig zum jugendlichen Untersicht, weder im 
Anſehung der Tugend, nodo in Anfehurg ber vernünftigen 


Anordnung feiner Lebensart. Auch fireitet man, ob mes 


met auf dic. Bildung des Berftandes, oder deo Herzens 
fehen miffe. Nod) verwirrter wird bie Unterfuchung, fos 


à 


bald man auf bie jet gewöhnliche Erziehungsmethoden 
fiebt. Man fcbeint fdibít nicht recht zu wiffen, ob mag ' 


mehr das fúrs gemeine Leben nujbate, oder das, was 
Beziehung auf bie Tugend Hat, ober bie fogemannten gas 
fanten’ Studia treiben múfe. Denn alle diefe verſchiede⸗ 

ne Grundfäze finden ihre Versheidiger. — SOcfonberé if 
man dber die möralifche Bildung uneinig. Denn der eine 
gibt diefer, ^ der andere jener Tugend den Vorzug, fo 
baf fie denn fehr natürlich „ auch über. die Husúbung der 

ſelben, gang verfchiedene Grundfäge gegen. — Jn diefer 
Beſchreibung der Erziehungſart in Nrifretelifipen Seital 


ser, finde ich alles paffend auf die Met, wie man heut zu _ 


Tage über die Bildung der Jugend unein® it, bis auf - 


. ben einzigen, aber aud) zugleich widtiaften SDunft, daß 
man nemlich zu Ariftoteles Zeiten (tritt, zu welchen Tus 
genden der Yingling angeführt werden muͤſſe, daß man 
aber heut zu Tage ftreitet, welche gelehrte Kentniſſe, in 

welhen Jahren, undnac welder Methode fie beigebracht 
 feerben müflen. Das gereicht den Zeitgenofien des Ariſto⸗ 
geles zur Ghee, daß. fie ‚alle zu Tugenden anführen moll 
ten, aber für unfer Zeitalter iſts beſchaͤmend, daß toit 
Bildiing der Jugend nur in Beibringung gelehrter Kents 
mie fejen. Wir ftreiten Daher nicht über die Act bet 
Augend, woju der Knabe angeführt werden fol, fonberm 
| nur 
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ame Über die Act des Leſenlernens, ob man erf buchſta⸗ 
biren, und dann zufammenlefen müffe;. 06 Privatunters 
richt beffer fei, als öffentlicher Untersicht; ob die Kinder 
eft reden, dann denfen lernen follen; eb der Knabe er 
empfinden und Erfahrungen machen, ober Bilder durch 
blättern folle; ob der Unterricht mit Kastenblättern fpies 
&ob,, oder von bem Ratheder herab gegeben werden folle; 
ob erft der Körper burch franzoͤſiſche Ranfte ausgebildet, 
oder die Seele durch grammatifche und feppiftifche Wortfpies 
le atiormt werden folle; eb der Snabe beim Wrbeitstifhe 
ermiden, ober auf einem Beine hüpfend lernen folle; ob 
er durch maͤnnliche ernfthafte Erklärungen zum fünftigen 
«Manne gebildet, : oder duch Theaterfeenen verwöhnt, 
wie- ein Romadiant die Welt Fünftig betrachten folle. — 
Die ganze Summe ber Tugenden unferer Juͤnglinge fet 
man mehrentheils in. weibifche Empfindfamfeit. Die 
Beweiſe hierzu tegen in den Schriften der fogenanten Edu⸗ 
fatecer am Tage, unb in den Philantropinen fan man fle 
ver Mugen haben — Wenn das Erziehung Heißt, fo 
wei iG nicht, wos Erziehung ift, und wenn das Buse 
Weng des Knaben zum fünftigen tharigen, vechtichäffge 
mu Manne, ‚zum geihäftigen, nüzlichen Barger if, fe 
mis ich nicht, was Untertocifung heißt. 


Rist Methode, wie Kentnife beigebracht werden 
Pen, nicht Wet der Rentniffe, welche gelehrt werden 
Men, - aud nicht beides zugleich, wenn e$ auch nod fo " 
titig beftimt wäre, ift allein zureichend, ben finitiges 
"enden, Mann und Birger zu bilden : dazu gehört 
i$ Erziehung des ferjent, mit feinen Simpathieen, zur 
Onpfindung und Uebung des Guten; Gximmung der 
Geele zum Wohlwollen gegen jeden Mitbender; Erhe⸗ 
bung der natürlichen Gefühle für alles Edle, Groffe, Er⸗ 
habene zu einem daurenden Enthufiasmms: es gehört 
dazu Angewoͤhnung zur Stetigkeit in der Arbeit, gue mann: 

Es lichen 
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iden Entfchlöffenheit unb zur Feftigfeit in bem genommes 
nen Entſchluſſe; Umſchaffung der Veraͤnderlichkeit und 
Bänfelmüthigkeit des Knabens jur Unwandelbarkeit be. | 
Rarafters, den er als Mann zeigen foll; Befeftigung im | 
der Uedermacht über finliche Triche und über jcbe Leidens 
ſchaft; — A, Körper und Secte müffen immer vers 
Haltnifmagig , als ein harmoniſches Ganze , vervofkfommt | 
werden, danrit der Júngling' febon zeitig die Bahn zu 1 
wandeln lerne, bie nur allein Selbſtbewußtſein edler Tha⸗ 1 
ten, nie ummölfte Heiterkeit der Seele, und ruhige, qu i 
friedene Stille des Gemütbà, neben bem Beifall des Volta 
ton amen, jum vorgeftechten Ziele hat. ! 





5. 
Hans Saqe. 


f$ tag am. dentíden Seliten, . 
Senant der ‘groffe Brocken; i 
Und fang, Id) weis nice mehe woven, n" 1 
Mir Gaum unb Kehle treden. . . a 
Die Garten der Dichter in Tiefen und Höhn, 
Die gránten und bluͤhten, gar lieblich zu fear 


Hod rauſhte Klopſtocks Palmenwald; 

Und Githens Part, bald traurig, ' 
Und Bittre Scherze tónend bald, Y 

* ug weit und wild und ſchaurig. " 
Gicims Lorbeern vergrámten nue kriegriſches Giraun, D 
Wohl neben Jatobié füfbuftenben Ann, 1 


Ser fide der Deistenhain, 
Den Gerſtenberg gejogen 3, 


$. Bans Sade. 
Woet fangen Bernbäfge drein, * 
Son Wieland groß otoflegm. — 


t bet Biber amie eee? 
et ble Segen und Tropfen tn Die? 


Ag! went wunderſamlich, dacht id da 
$9 bles tm falten Morden 
So mander Shay aus Groͤcia 
Sqhan ceif und groß gemorten f 


Hd 


" Oeofchduns dec teutontſcha Qeliton othe 


Den geaneren Pindas, der Griechifh fpeiht? 


AG? aber, aht dd armer Mana 
fa zu fedt gefommen; 

ren. am ano en > 

Sind fom in Pade genommen? 


Uu 


Ey, fije da! — Beeld feno el en Ses 
Bon laugem Gtlberban,- - 
Wis weiſſen Kleidern angethom, 
Und in der Hand die Karte 
Des ſachfiſchen Hetitons, laͤchaind ter mr 
Und fagend: ,id gebe das Winkelchen CH 


„Steh jenen gie! Es bishen te 
Bek Neſſein wilde Roſen: 
Die] Blume duftet fern and nah, 
Dem Kenner fiebzutofen ; - 


„Durqhlauf die Rarte nur! Rela Lad 
fíegt beod und anbeurbars: 


» 


ww. PET " E 


I 


wor. 
Kan uifcper ieri Daven, erfápicaen ; „allein 


Dies, was th jet die zugewandt, 
(Hier frid) ec feinen Schnurbart) 
Qt einzig von Deutſchen gar heilos verídumt, 
Und nuuwer mit Roſen wid Meffein -bereimt. ^ 


. „Drum gehe fin, snb base beun 
Hans Sachſens Feld in Frieden ! . ^ 
Das Reich der Schwaͤnte veaciger Mane, "n 
War Dir sem Gd beſchieden. 
Dir ſchwort es, hans Sachſe, vor Zeiten eta 4 


- Werfertiget , xb ela Deere -doyu! “ 


fr Frente fant ih fin dos Sie 
Und dantte metaem Geber! — t e 
Mun rete” ich ftrads mein Tireiy o. 
Som Hest pA feiner "Beben ; 
Und wege, wie bruͤuchlich, bem Fruſche Some! — 
Es lebe dev Qe wom alten Gans Cagsi-—- =i 
: Sander. 
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Abbé Grid. 
In ejpem Heiefe an Hern 2.0, 9. 





DR Umftände machen diefe Hincidtung merkwuͤr⸗ 
dig; Daher gabe ido Ihnen, mein licher Freund, eine 
feine Nachricht Dapon geben ju Dürfen, die bego zuver⸗ 
iso ift, da id ein Augenzeuge von dem lezten Aufs 

£o QM ift gwar ein kurzer 


erkich 
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Echiih wird er fámerlló in Ihre Gegenden fommen, 

zweiens ift er ſchiecht deutſch geſchrieben, und drittens 
| 


mangdhaftz Denn er fest fein Verbrechen, ats befant, 
voraus, und meldet Daher nichte davon. | 


Folgende Bemerkungen moͤgen die Einleitung zu mi 
wer Srjáblung fein: 
. x) Diejer Abbé Frick geboͤrtig von R ffach im Ober⸗ 
elſaß, tar einer der ſchoͤnſten Männer, die man 
ſehen fan. Das dole feiner Bildung, die gang 
Strasdurg verwirrt madte, hätte mol einen Gos 
" Frates bewogen, ihm, wie feinen Zenophon., ben 
Stab vorzuhalten, und ión untec- feine Singer 
aufzunehmen.- *)  - 
a) Dicjer fine Mann tear ein cafeta: Dis 





ſewicht. 

3) Dieſer auferordentliche Bbſewicht, die fonften fein 
unb entfchloflen zu fein. pflegen, zeigt fid) bei feinem 
listen Verbrechen und bei ber Sefängenncehmung 

, euffétorbentlido bum und unentſchloſſen. 

4) Diefer in der Freiheit unentſchloſſene Menfch und 
Berbrecher firbt.mit ener Staudhaftigkeit und mg 
einer Gegenwart ded Geiftes, wie man biöher-nur 
einen tugendhaften Sefrates, Morud unb Hidens 
barn veld ftecben zu fehen getoohnt mat, — und . 
gar in einem Alter von etwa 28 Jahren, in des 

- ^ IBtíttbe der Jugend, mo er biesBelr, und die Wels 


thn nod) (cfc genie en fonte, 


grid war bei mehreren Schmweftern der einzige Sohn, 
wd da et ein fo ſchoͤner Cohn mar, fo ift wahrſcheinlich, 
bag er daher ein verzaͤrtelter Goyn wurde, und dag 
des Die Quello feines Unglude mar; worauf auc eine 
| Selle im feinem Briefe anzufpicten ſcheint. Van erzähle 
exs feiner Jugendgeſchichte: er habe cing einer Kauera⸗ 
der, 


' *) Diogen. Laert. D. a. Rap. 6. 





~ 
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ben, ber cin Bogélneft nicht mit ihm theilen wollte, as 
einem Baum gebunden, ein Feuer um ihn herum gemacht, 
und fei davon gegangen: der Angebundene wärde auch 
verbrant fein, wenn man ihn nicht nod) zu redter Zar 
gerettet hätte, Auch in Rom foll er, um der Tochter 
willen, die Mutter zum Fenfter herausgeſtuͤrzt, und übers 
Haupt mehrere Verbrechen begangen haben, bie vielleicht 
bekant werden, wenns wahr ift, daß er vor feinem Tes 
be einem Priefter feine Lebensbeſchreibung sugeftellt hat, 


E und diefe bem Publifum mitgetheilt wird. 


Das aber ift gewiß, daß er in Paris gehängt | tocts 


den ſollte. Eine groffe Geldfumme machte ihn feei vom 


" Salgen, damit er zu Strasburg ſtuͤrbe. Seine Eltern 


, puften nidt, ob das angebotene Geld ihn frei machen 


wide, und dadten jich;den Sohn wirklich gehängt, aber * 
in der Nacht fómt er vor das väterliche Haus, und fest 
duró feine Erfcheinung altes fr Erftaunen. (ES ift etwas 

fonderbaces in dev franzöfifhen Juſtiz, daß derjenige, 

bem das Leben gefchentt wird, gewöhnlich von aller Stras 
fe fret gefproden wird, ftatt, daß er, mem man and 
pas Leben ihm ſchenken will, doch tocriaftens auf bie Bas 
leege oder in ein Zuchthaus gebracht werden follte, Dod 
foll. der Vater ihm immer voraus gefagt haben, daß er 

unter der Hand des Henkers fterben würde — und diefe 

Prophezeiung wurde endlich erfüllt, 


Grif Hatte fid) in ben legten Jahren chells tn bee 
Schweiz, theild zu Steasburg aufgehalten, und fowel, 
weil (cine ehemaligen SBubenftüdfe nicht befant waren, als 
auch, weil er fid) das Anfehen eines ebrliden Mannes, — 
für den man ihn ſchon um feiner Bildung willen m 
defto leichter geben Fonte, ftunb er bei jederman, bet 
ión fonte, ín Achtung. Aus dem Munde des Mannes, 
von bem er feinen Schattenriß nehmen fig, babe id 


| folgende &jählung, 


1 


r - 
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Als Bri von dem Kuͤnſtler toieder wegaehen malte, 
regnete es ſehr ftart, er ſchickte Daher einen Jungen fort, um 
in feinem Logis feinen Mantel holen zu laſſen. Der June 
ge war (don ein Stic Wegs fort, unb 3. rief ihn wieder 
gurüd. — „Warte,“ ſprach er, „ich mill die ein paar 
Zeilen mitgeben, damit Madame *** wirklich fieht, dag 
ich; meinen Montel verlange, man Conte did) fonften für 
sinen Spigbuben halten, weil fie did) nidt fennt. = 
So beforgt war derjenige: für den Ruf der Ehrlichkeit, 
der fchon die größten Spizblibercien begangen hatte, und 
entſchloſſen war, noch mehrere zu begehen! — ‚Den 
Leuten gefiel diefe Beforgniß des Abbe, fo wie feine Frei⸗ 
acbigfeit gegen den ungen, und fie fonten nie ohne Kühe 
zung von ihm reden, und fid nicht genug vermunbdern, © 
bab der Mann, der fo feine &mpfindungen verriet), und 
fo febe die Tiene eines rechtſchaffenen Mannes *) hatte, 
gia folder, Boͤſewicht ſein ſollte. 


Seine lezte Schandthat, die ihn endlich zum ode 
Fübere, war ‚folgende. Er begab fid) ohne Geld nad 
Berl. Dort ließ er einen Lohnkutſcher kommen, ber 
ha auf der deutſchen Seite des Rheins, Über Altbriſach etc 
Bah Raftadt führen follte, mo er Geld zu erheben Haber 
Zur Sicherheit gab er bem Kutſcher feine goldene Uhr, 
bie diefer bem Knechte in Verwahrung gab, der ihn fuͤhr⸗ 
te — cinem jungen Dianne, der, irre id) nift, nod 
sicht febr lange verheicathet war. — Grid fuhr alfo von 
Bofel in einer mit vier Pferden befpannten Chaife ab, big 
im den Wald bei Altenheim, welches fhdlih von Kehl, 
einige Stunden den Rhein hinauf, liegt, Hier bat ee 
fib bie Uhr wieder aus, die der treuhersige Purfhe ihm - 
gab, und bald darauf fdjo er ihn, mit einer Piftole, 
aus der Chaife Heraus, brachte ihn, ta er ihn für todt 
hielt, abwärts von der Giraffe, fezte fic) felbft auf die 
Pferde, und fuhr nad) bem Soiefrain vor dem e . 
ore, 
*) Honnete homme, 
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here, en dem Eontades zu Stratburg. Sion feine : 
Untunft erweckte Verdacht, weil er, um ben Brüdenzol 
ubjufabcen, einen Nebenweg nad) dem Ciefrain ge 
whit hatte, Hiet erzähle cc felbft dem Wirthe: er has 
De in feince Chgife: mis dem Gewehre gefpiclt, und das 
Unglü gehabt, daß es loggegangen fei, unb den uty 
ber gettoffen Habe. Zugleich fáyidte e nad) bem Bs 
huͤtfen feiner Schandthaten, einem vecfleibeten Mönden, 
der dem Mofter entfprungen mar, unb jest auf der Qs y, 
Ueere-ift, um Chaife und Pferde durch diefen unter dee. 
Hand zw verfaufen ; aflein der Wirth. merkte Rarath, y 
und machte in Der Stille bit Anzeige von feinem Verdacn 2 
th der Stadt. - N 


: Indeſſen Diefes vorgieng, tvaren feute auf der Straf à 
fe bei Altenheim vorbeigegangen, und hörten im Cebüfse a 
winſeln; ‘fie fanden den Gefchoffenen nod) fo am Leben, '- 
bag er fein Schickſal erzählen fonnte, dat leid) nad 
Strasburg berichtet wurde, weil Ne Mordthat auf dem 
Gebiete des Gtrabburger Spitald geſchehen wat. Nur 
wurden Geriqredienee nad) dem Abbe ausgehbidt,, bit 
mit feinem Gehjälfen nad) Biſchheim am Saum, eine 
Halbe Stunde von der Era gegangen war, unb dana, 
Wie er verfotgt zu: werden muchmaßte, fid nach den 66 
tüfchen gegen- Pen. Rhein Hin vetten wollte; allein bit 
Serichtsdiener und Leute von dem benachbarten Dre 
Hohnheim ereilten ihn. Man wußte, ba et Geweht 
Hei ſich hatte, und niemand wagte es, ihn zu greife, 
Aus einiger Entfernung rif man ihm zu, bie Piftole weg 
jumerfen; cr legte die eine auf den Boden. — „Web 
tee gegen fie her, follte er fie werfen! ^ — Er thats — 
» Set. folle er auch bie andere beranterfen! " — “Er 
thass aud) — Durch einen einigen Schuß, ode, , 
wenn ec die geladenen Piftolen nur behalten hätte, fonte 
er enttgehen4 -allein eine, bei Einem ſoichen Böferoichte uus Ñ 
begreifiche Veiaubons ind Uncatſchleſerhell picó ibn ates | 
tua, . 


ze cen 
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tun, was man ihm befahl — und fo wurde er dann 
gefangen © in die Stade geführt: 

Dies‘ gefhahe ungefähre im Muga. 9m s. Oft. 
wurde fein Urtheil gefprocheni, und von diefem Augenblicke 
en zeigte der vorher fo muthlofe Verbrecher eine aufferors 
dentliche Standhaftigfeit unb Entfchloffenheit sum Tove. 

As bec Blutſchreiber, der dat Uetheil im Gefängs 
siffe ibm anfindigen follte, dahin fam, empfieng ihn 
Frick mis einer Heitern Miene, — „Sein Sie mir till 
temmen!“ fpracd ex, hörte bie Sentenz mit aller moͤgli⸗ 


. Gen Gegenwart des Geiftes vorlefen, und dankte dem 
 Ragiftrate fur feine Gütigleit, unb trat hierauf ans 


fener. — „Meine Freunde!“ fagteerhiec, ,, da fet: 
se Snabe auf bee Welt mehr für mid ift, fo beten Ske 
fie mich, zu Gott, bof er mir die: Grade ſchenke, molt 
ja fterben! ^ — Hierauf befuchten inn die Geiſtlichen, 
mit denen et fid) in Gelaffenheit unb Unterwürfigkeit den 
ganıın Nachmittag unterhielt, 

Am Abende fpeifte er mit ¿rei Geiftliden, und alt 
et die pieleri Gerichte fahe, wie bei dem fogenanten Hen⸗ 
Yermafte gewoͤhnlich ift, ben Malefikanten noch recht gut 
ja bewirthen, ſagte er: Ach! das iſt gu viel für drei, 
man gebe die Haͤlfte meinem Kameraden, der in dem Gas 
leerenthurme fit» — Dies war t eben ber ‘Mitgenoffe feia 
we Schandthaten. | 

Segen halb ade Uhr des andern Morgend kam der 
Sqarfrichter, um ihn auf dem gewoͤhnlichen Qobtentoas 
gen abzuholen. — ,, Seid ihr berjenige, ^ fragteer, „ der 
mid Hinrichten fol? — unb wißt ihr den Inhalt meis 
ped Urtheils? Werde ich lebendig gerädert, oder hit? * — 

Da Scharfrichter hieß ifm ruhig fein; er werde nichts 

von der Streichen der Keule * empfinden — unb. band 

| ibm 

9, Gn Frankreich wird nicht mit einem Nade, fondern 
mit einer cifernen Keule gerädert. 
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ihm darauf die Hande nur mit einem Dindfaden, 
des Stricks, worüber ber Abbẽ fagte: Fb —e 
Auszeichnung nicht — bod) bie Zeit ift ba! toit tx 


geben. Hierauf umarmte er den Thurmhuͤter, bat 
- Anwefende um Berjeihung, und beftieg den Wagen 


neben ihm zween Geiftlide — in feiner gewoͤhnlichen 
bung, da fonften die Maleffanten; die in Gtpast 
gum Tode geführt werden, cin Todtenfleid haben, 


Wo et vorbeigefahten tourde, jammerten die $ 


enzimmer, und von alien Seiten hörte im nur: | 
was für ein fehöner Menſch! Welcher Echade! Erf 


ſchien ‚nichts auſſer fich weiter zu fehen noch zu hoͤ 
tebte auch nicht mit feinen: Begleitern, fondern hielt 
Mugen immer fast auf das Kruzifig gehefter, tas e 
den Händen hatte, und bewegte den und, als ei 


bet ſtill betete. — 


So bald er das Schafot beſtiegen hatte, winkte er 
Pet linken Hand — in der rechten hielt er das Kruzifix 


dem in erftaunender Menge verfammelten Volfe Stillſch 


gm, umd nachdem es jtille geworden mar, (prado 
mit fo vernehmlicher und gefezter Stimme, daß i$ n 
kis fünfhundert Schritte weit hörte, folgendes in fra 
Ber Sprache : 
» Dóret — höret, meine Bruͤder In Jeſu PR 


- Höret eine buffertige Seele, die zu euch fpricht, alle 


Ehriften, aber insbefondere, ifr Katholifen, Es iſt 
Prieſter, der gu eudy redet, Durch meine entjezli 
Miſſethaten bin id) ein Abfeheu der- ganzen Welt ger 


“den. Ich bitte wegen des Mergerniffes um Vergebi 


das ich gegeben habe. ES find vielleicht fecdstaufent 
Menfchen , bie mich hören, aber ich wuͤnſchte, daf1 
die ganze Welt hören und ven meiner S8cfefrung 3 
fein Fonte! — Ich fürchte à den Tod nicht, nog weni 


x) es maren pontis " mehrere, | 


^ 
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als Br, die ihe mich betrachtet; th fürchte aud) die 
Hölle nift, weil es für einen bußfertigen Sandee 
Seine giebt: . Ih muß hier (indem er auf die file if 
wbereitete Stele wies) für meine groffe Miffethaten 
Bán, jufolge eines Nichterfpiuhs, den Gott ſelb⸗ 
fm duch den Mund des hier gegenwärtigen Loͤbl. 
Mogifirats ausgeſprochen hat. Ib bitte Gor um, 
Bergebung, und euch, meine lieben Brüder! im Namen 
Jefu Chriſti (indem er dem Volke das Keusifir zeigte) am 
adc armen Miffcthäter ein warnendes Beiſpiel zu nehmen, 
wirmals vom Wege der Ehre und Rechtſchaffenheit abge 
weichen. Ich fege mein Werseauen in euch, ihe katholi⸗ 
fen Ehriften, daß ihr euch aufycidonen werdet, wm tdt 
mic die Dánde yu erheben, und Gott fic meine Verge 
beng zu bitten, durch ein heiliges Ave Mariaı * 


Dierauf kniete ee nieder, und betete mit den 
Mauern. Diefer Auftritt war felbft für diejenigen 
vend, bie nicht gerade in bem Schooße der katholiſchen 
Birce (eben , unb ich weiß gemig, mande ehrliche Pron | 


i, Cunt Hat fein Vater Unjer mitgebetet. — MIS: ex whee 


der aufgeftanden war, tf er aus: eins Chriftus, eso 
forme did) meiner! ich fierbe zufrieden, manbte fido hier» 
. auf gegen die Scharfeichter mit den Worten: fie follen ı 
jot ihre Pflicht thun — und umacmte denjenigen, von 
bem er glaubte, daß er die Erefution an ihm verrichten 
werde — und dann die beiden Geiftliden — Hub die 
Magen gen Himmel, unb ſprach nocheinmal: id fterde 
Wirieden — entfleidete fi jum Theil, und erhielt dee 
kee Abſolution — kleidete id) bann dollends amd, imw 
mer mit heiterer Miene, and fragte nochmals: wie ee 
hiagerichtet werden ſollte — „Sie werden,“ anttoow 
tete der Scharfrichter, „nicht. den geringften Schmecz 
fühlen, mein Freund! dena Ste werden erft erdroffelt, 
gre dann gerddest 4^ mo eine e Nm ee 
a LD 
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Hi,’ fo toie bie andern, dem Geiftliden gethan hat 1 — 
Endlich legte fi Frid auf das Kreuz, ließ die Füffe fido 
finden, (hub den Strid, der ihn erdroffeln follte, felbft 
“an dem Halfe zurechte, wad cedte hierauf oud die Arme 
fin. Eiwa eilf Minuten hernach folgten die Reulenhiede. : 


Briefe bes Abbe an feine Eltern und bie eine 
feiner eſtern. 
Aus dem Sranzöfifhen aberſent. 
E Stremurg, am Rande des Grabes, ben 4. Cept. ay. 
. Sie erblaffen, mein Vater! unb Eutſezen mate 
RH auf Ihrem Gefichte bei der Crbfnung diefes Briefes. 
4$! ‚Ihre Mugen beträgen (i nicht! — er ift es; — 
“hr bebaurungéroürbiger unb ungerathener Sohn ,. der 
an Cie fchreibt; nicht um Ihnen von feinem verabfcheus 
*engéteárbigen Betireungen Nachricht zu geben, da es 
Úberall $efant iſt: auch nit, um Ihnen das Schredii _ 
he feiner Lage zu ſchildern: fondern allein den beften, 
den betrübteften,, den unglidlidften Vater der Welt, der 
Bam menigften ju fein verdient, um Berdebung zu bits 
wen. VBerzeihung! Verzeihung! mein Barer! Mus dem 
Innerſten meines Gefdngniffes werfe ich. mich zu Ihren 
: $üffen, zitternd ergreife ih Ihre Hand, “meine blaffen 
Lippen, bie fid darauf dráden, fónnen feine andere 
Worte hersorfiammeln, als — Beryeibung, um ve 
i$ fepe! 

Ich fühle alle meine Schandthaten, fie eemagch 
wein Herz, und laſſen ihm deine Ruhe, nicht einmef 
des Nachts! yd empfinde hue ju fer, baf id) vier 
Volle Fabre ein Taugenichts, ein Doͤſewicht, widerſpen⸗ 
fig, ungehorfom und undenfbar gegen einen Barer wot, 
der nie aufhoͤrte, mich mit Wohlthaten zu überhäufen! 
Ib fühle, wie fer ich Sie verfolgt; und :wieleugebengt - 
Habe, and was das Schrediihfte-ift,: id ſahle dass jefe 
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erftenmale! Ya, mein Vater! Geit langer Zeit . 
fic) das Paftce ín mein Herz eingefchlichen, und bes 
te es gányíd ; meine von Natur feurige Ginbif. 
Kraft ward unaufhörlich gereist durchs Leſen fchlech:. 
Zucher, durch das Beifpiel der Verführung unb. 
falibe Freunde, die mir Leine Zeit liefen, ernfts _ 
Betrachtungen anzuftellen, um wieder zu mir felbft 
nmen. Mein Herz war ganz vermodert, und ich 
eine üble Yusdünftung nicht, meil ich (bon baran 
Int war, und aus einer niederträchtigen Gefaͤlligkeit 
meine fogenanten Freunde unterlich ich, mein Les: 
Luntecjuden. Seit mehr al$ vier Jahren war id 
und ménn mir nicht der furchtbarfte Auftritt die - 
| gebfnet hätte — und biefed nur, um fie burdy 
bmählichften Tod, ber meiner wartet, auf immer 
ſchlieſſen — fo würde ich e$ noch fein! Ich bin der 
t Belt das rührendite Beifpiel des tindlichen Unges 
mé, der ſchon hier auf Erden durd) das Gerichte 
3 beftcaft wird — des fortſchreitenden Lafters, des 
muths, fid durch ſchwaͤrmeriſche Plane empor zu 
gen, der Geringſchaͤzung meines Standes, welcher 
ottheit (id) nähert und des Mißbrauchs ber fent» 
die ich zu den ungeheuerften Begriffen von der Re 
anwandte. 


Gott, der mich zu Paris fo augenſcheinlich p" 
atte, um mid an fid zu ziehen, uͤberließ mich, 
t uͤber meiner Halsſtarrigkeit, meiner Verblendung 
in Jahr, das ich in der Schweiz zubrachte; und 
ined im Elfaß. YH gieng mit wanfenden Sarit 
ber; unentfchloffen floh ich ben Tag, um die Nacht 
en, unb mich blindlings dem Abgrunde gu nähern, 
iem ich mich befinde. Id bfieb bei dem Will 
m von Vater und Mutter, umringt von vier Schwes — 
die mich lieben, ohne Gefühl, Anftatt die Ruhe 
r Sivit umd in der Tugend zu finden, eilte 

p s ich 
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id in meiner Blindheit, fie in einem geheimen tinorbenfi 
lichen eben anfzufuchen, in der Geſellſchaft niedectradtis ^ 
ger Leute, die mir ihren Beiftand bei den unzähligen Bes 
trdgereien feifteten, die (d) gegen meinen Mater begans ^ 
gen. Täglich glaubte ich biefe Ruhe zu finden,’ aber ich 
füchte vergebens; denn der Gottlofe hat niemald Sube, 
und wird auch niemals Ruhe erhalten, 


ı Gott bec ift bei allen diefen ſchaudervollen Geftüubs 
niffen, die. ih Ihnen hier ablege, am hoͤchlichſten beleie 
bigt; aber ftets alg Rater bereit, (i mit feinen ins 
Dern auszuööhnen. Er erlaubt mir, mine Gottfofigfeis 
ten zu ecfennzn, alle von meiner zarteſten. Kindh it an, 
bi$ auf diejen Tag; ich fefe fie vor meinen Mugen, fie 
erfcheinen mir nun nicht mehr, als die gefdómeibigen 
Schlangen, die ib vormals im Bufen trug unb liebkoſete, 
fondern ais eben fo vicle entfettete Ungeheuer; Ungeheuer, 
die ido verabſcheue,/ und bie ib aufrichtig verflude, Zu 
des Gnade, durd) melde meine in tiefen Schmerz verſun⸗ 
Tene Seele dur Furcht und Schreden bei dem Anblick 
ber Menge unb Gröffe meiner Sünden hingeriffen ift, 
fügt diefer erbarmungsvolle Bater zuweilen nod) ble Gnas 
de hinzu, mid) die füffe Hofnung der Vergebung ſchmecken 


4 lajfen. 


Sd fefe ein heiliges Buch, und merfe mid torn 
auf mein. fager; mit meinen Thränen beneze ich die Güffe 
Gottes, der für mid? Menſch, und an das verfliuhte 
Holy genagelt. wurde, . 

Rad dee Geſchichte feines Leidens mache Ih bie 
einige; mit blinder Unterwerfung, biete id fie ibm ¿ue 
Ausiöhnung meiner Sünden bat *); id úbergebe mid 
gari feiner Vorſehung, und in diefen Thränen, pred 


9) D? sprés Phifteire de fa paffion je fais le mienno —je 
la lui offre en expiation de mes crimes — fonderr 
bare Ideen ! 
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gung, in defer Ergebung finde i$ mmausfprechs 
ib unendliche Annehmlichkeiten ; Annehmlichkeiten, 
alé bie Vorboten der Geligfeit anfehe, die ich ers 
unb auf bie ich, wunerachtet der Gröffe meiner 
aten, hoffe. Die Gnade, die ich mir vom Hims 
lebe, find Reue, Verzeihnng und Standhaftigs 
mb biefe leztere, bitte id) alle, bie an meinent 
einigen Theil nehmen, für mich zu erflehen. 


zeruͤhrt durch ben Unmillen und das Widerftreben, 
t empfinden majfen, der 3Bater eines ſolchen Unges 
ju fein, als id bin, fomme id dennoch ju S5: 
dfe, Sie ſowohl, al& meine arme Mutter, um 
ung ju bitten, wegen aller meiner Merráthereien, _ 
er Ránfe und unzähliger Treulofigfeiten ; wegen 
enden Kummers, der Sie bis in den Tod betrda 
nd vielleicht vor der Zeit hinmegraffen wird, — 
e meine liebensmürdigen unglüdlichen Schweſtern, 
guldigen Schlachtopfer meiner ſchwarzen iBerbtes 
m Vergebung, fo wie Sie, meinen ließen Mater, 
me liebe Mutter, unb um den festen Sriebenétuf. 
weifel wird mie ihn bie tobtfranfe Cecilie auch 
tfagen, aus befonderer Zuneigung, die fie ftet# 
| hatte. Fh hoffe, the den Kuß bes Friedens in 
eit glidlidern Welt zu geben, als diefe für fle 
mid) war, Ihre Lage unb die meinige zeigen 
been ſchrecklichen Kontrakt eine Dorfehung, und. 
ionbere Abſichten an, die Gott mit uns hat. 
rme Cecilie? Yh feze mein ganzes Vertrauen in 
rhete, und eine biinde Unterwerfung in den Willen 
laͤßt mich hoffen, daß ber Echalter des menſchli⸗ 
ſchlechts für meine Schweſtern forgfäftiger maden 
118 Sie, meine lieben Eltern! niche erwarten. 
tt, Liebfte Shwefter! die Welt duró deinen Muth 
a in Gvftaunen zu fejen. 
uu 4 5 Mt 
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Mit gen Himmel auggerediten Armen bitte ich meine 


zahlreiche und durch meine Miſſethaten entehrte Familie 
um Vergebung! Ich bitte die ganze Stadt Rufach um 


. Vergebung twegen des Aergerniffes, das ich ihr, gegeben 


habe! Lndlich, alle ihr Ehriken des Eröbodens, verzeiher 


mir; inébefonbere verzeihet mir, alle, ibe Pricer, von | 


deren Orden ich ein verworfenes Mitglied bin; alle, alle, 


um NM | 


denen mein ungluͤckliches Dafein befant if, bitte id für, * 


| meine arme Geele gu beten, die in kurzem. dor dem Rich 


terſtuhle Gottes erſcheinen wird. 


Wenn ich nicht mehr fein werde, fe machen Sie dies ; 
fen ‘Brief Sffentlid befant; (agen Sie allen, bie etwa . 


eon mir reden, daß ich alle meine Uebelthaten verabs 


ſcheue, daß id) darüber aufrichtige Reue bezeuge, und 


baf ich zwar gottios gelebt habe, dennoch hoffe als ein 
Chriſt zu ſterben. 


Da ich ſuchen muß, mein Gewiſſen in allen Fallen 


A AS 


"i.m 


gänzlich zu beruhigen , fo verfagen Sie mir ben lezten fies. | 


besdienft nicht, ben ich mir von Ihnen erbitte, +) Uebers 
legen Sie's ernſtlich; ich wärde nicht ruhig fterben koͤn⸗ 


‚nen, wenn Sie nicht meine Schulden bezahlen wollten; 


— nu ^ 


id) bitte Sie infiándigft, ohne Zeitverluſt dethalb ihre. 


Maosregeln zu nehmen. 


- &theben Sie Ihre Seele zu Bott, men fieb pee. 


und beklagenswuͤrdiger Mater! Sie haben noch Freunde. 


zu Ihrem Trofte; batren Sie ftandhaft aus in Ihrer 


Haushaltung, unb, wenn es Ihnen möglich tft, fuden 


Sie Ihr Gewerbe **) einzuſchraͤnken, ſchonen Sie Ihrer 
und meiner armen Mutter Geſundheit; denken Sie, daß, 
mic Got feit langer Zeit diefe Trübfalen bereitet habe, 
mid) aus meinen Sünden zu teiffen, Weber alles abet 

IM | bitte 


:*%) Er hatte ein Verzeichniß feiner o daten beigelegt. 
19. Er i$ Padres des Mardinals Rohan, 
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butte ich meiner arınen Mutter deshalb Feine Wormicfe 
pi madjen, unb Sie, Ihnen nit, Cie würden. Gi 
muc beiderfeitd bis ind Unendiiche Ihren Summer dex 
durch vermehren. 


De Grieden sreifdben Mutter und fidt ift no 
eine befonbere Gnade, wm die id) Sie tor meinem Tode 
Mte... 

In kurzem werde ich fr Sie bei Gott mit mehrerer 
Kraft bitten fónnen, alé ich es jest ju thun vermögend 
bin. Ich empfehle mich dem Schooße der Blatur, aus 
weicher. id mein Dafein. erhielt; insbefondere aber meis 
nen Schweſtern für die Ruhe meiner Seele, Adien, Bag 
der, Mutter, Schweſtetn, empfanget den lezten Ruß von 
exem ungluͤcklichen Son und Bruder, 


Brief an feine Schwefter. 
Theuerfte Saweſter Cecilie! 

Empfange hiemit bie lezten Seufzer deine’ rw 
Web — fie find der Ausdruck meines wirklichen Leidens; 
des ich fur Dich, muthige Dulderin fo vieler Leiden! 
en meinem Innerſten ſtieh, für Did — die Du fet 
pier Jahren an Deinen Rrantenfeffel gefeſſelt bit, und 
ale Menſchen buc) Deine unerſchuͤtterte Geduld in Era 
founen ſezſt. Doce mich an, ich will von des Angſt ded 
Todes, die meiner wartet, als Philofoph unb Chrift . 
wit Die ſprechen. Sie foll. meinen Much ‚nice ſtuͤrzen, 
id) will fie ohne Zittern ertragen — Was fag ih? — 
ohne Zittern, ba Gott felbft bei ben Ejedanten an den 
Sob auf dem Delberge bebte? Meine Seele befchäftigt 
fi jegt nur mit meinen Sinden, mit der Gnade für dies 
felben, dem färchterfichen Richterſtuhle Gottes, der Enty 
ehrung eines geheiligten Standes nnd. meiner zahlreichen 
Familie, befonders meiner drei Schweftern; dieſe Ges 
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genftänbe ſchweben beftändig ‚unter den graͤßlichſten Bare 
ben vor meinen Augen, und zetreiffen mein Herz buco 
nagenden Summer. O Tugend! holde, liebenswirdige 
Tochter, bie du aus bem Himmel zu uns herabgeftiegen 
bit! glücklich ift deu, in deffen Bufen du herſcheſt, d 

ſtirbt in deinen Armen, ohne den Uebergang in jene Welt 
qu fürchten. Ya ich bin nim ganz davon überzeugt, daß 


der ſchreckliche Anblick eines ſterbenden Boͤſewichts Vie 
gruoͤßte Ruͤhrung und Reue auf eine genie Geſellſchaft bon 


Laſterhaften wirken mug. 


Uuch ich dente mir eine ſolchẽ Scene, und finde nits 
oe Ruhe, als in der Rene; ich brenne daher vor 
egierde, einen Priejter zu erhalten, welcher diefels 


- 6e zu unterhalten weis. Fa, liebe Schwefter! id 


febe nun gänzlich der $ofnuna, baf ich bald vor bem — 


allgemeinen Richterfiuhl, auf Wotres Mutliz die Züge 


eines zärtlihen und gnddigen Waters entdecfen werde, 
ber mid) zwar feine Strafe fühlen‘ Bt, aber fo, baf 
ih doh noch Kraft übrig behalte, mid en ibn, m 
wenden. — Cyn feinem Schoofe will id Did erwars 
ten, Helfet meiner Seele, Du und dein cifriget Beicht⸗ 


‘pater, biefe Welt zu berfoffen, und betet für mid 


um die Gabe der Standhaftigkeit. Leb' wohl, fiébe, 
theure Schweſter! ich empfehle mi Deinem heiligen 
Gebete und Deiner Farbitte, meine Eltern und Schwe⸗ 


feen deiner Sorgfalt und dem fíeben Gotte. Empfang 


diefen Kuß und ble lezten Geufyer von Deinem acm 
Pruder, 
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To wuRe nichts von unterfechten;. | 
Sedruͤckter Unschuld; jeder Stand 
Bar gluͤcklich, ef Afträus Tochter 
Bon biefem Erdenrund verſchwand. 
$6 jicterte des Summers Thräne 
Bon einer Bange kaum Heras, 
Pe wiſchte diefe Himmelé(hine ' | o s f 
Rte ihrer fanften Sand fie ab | 
Die Zeit hieß brum das gofdne Alter, 
Gum wor SSerieumbung, Schmaͤhſucht ug 
Drauf orbnete fle Rechtsuerwalter 
Usd ging in ihr Eliſitum. 
Ran war fle ferner nite zu fehen, 0071 ES 
Mon mite fie ſelbſt tm Gericht; 
Yad alles fíagte um Aftrdens — 
Bar die Verwalter flagten nit. 
$t ward, wie Waaren eines Suben, —— 
Den, der das meifte gab , gu Theil; 
Berechtigkeit log in den Guben | 
Des Eigennuges förmlich fei. — : 
Dies zeugte freilich mande Rlagy HN 
Die 616 zum Goͤtterſize drang, | 
Be Qrigent Limmelstage —— 
lins Ganymedes Bechern tran’: | 
Bo wie beim Weine, bet der tinged 
Mm telterte en Gack nicht wie 
gm " ” 
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Schenft, Bap farchterlich Ber Dung ^ ovo 7 
Vielleicht um Hundert Kürten ſchleicht. | 
Geraͤhrt, durch bief und jene Rlage, 

MerlieS fie denn den Giértetfaat, - 
Und fam, nad) einer alten Gage, . 

Herab in unfer Erdeneha —— — , 
Und ſah, wie manche unfrer Damen 
(Denn vor der Sörtin ging der Tag) — | 
Hochweislich, flare am ſtillen Rahmen 
Zu fijen, Recht und Unrede ſprach. 

Da gab es Stufen und Leviten; 

Und öfters einen finftern Blick. 

Den Giederfinn, den armen Eremiten, 
Nief fie aus dem Exil zuruͤckk. 
Die Kiagen. murden vorgelaſſen, 

Bie fid gehört, pad Cxaudsgebahe; 
' Sum fonte fie ber Audiensfaal faſſen; | 
Beinahe ftärmte man dle Thar. 


Dem Hirten, der das ‘Blut ber Säafı *) 
Für Gold in frembe Häsde gab, | o, 
Mahm fie, zur wobiperdienten Strafe, 
Den, ifm vertrauten, Hirtenſtab, | 
Und (ef, aus landesdäterlihen Gnaden, 
Statt, bof Burgunder ihn umfoß, o 
Ihn graͤßlich in bem Blute baden, 

Das er für feinen Geis vergoß. 

Mun war zu ſehn, mie dis der Lifte 
Der Edlen mandıer Junker ſchwand, 
Mand ahnenſtolzes in kuͤßte 
Dem Favporitlakai b Hand. (t0 

Ho ‚fang denn aud — vor Tohakaramp— 4° 

- Bebe wohl umflort, gefómeift als Pfan, 

Und euge, i hes: ‚Sample. eres * 
u, Ci LM. a 


‚9 sedit Re tuf — sist. - u 


n 
3. 


A 





Maͤrziuft — eae gndt’ge Ga, IY 
mug’, 9 Simmel! ſich brquemen, . - 7: 
roth ir fum aug mard, die Hand : 

. derben Kutſchers angunehmen, . 

bem fie heimlich ith verſtand. (ed 
s Serra Gemabi, ber manche Unfhubbkesne: 2o 
t raubee, fonte Ocham und Gehen, | mE 
$e fichtbar, zum verdienten Lohnue 
ftartlichtrönend Hefibectoalh. | Di 

mander Kerr, wie (febr es itm ent int 


‚e mehr, bei feusrvolem Sein, = CR 2 
| Arme zu verge, ſcheulie nnd 
: durftigen Dedientew. ole. A a. o? 


Held, der, vor ter alter Rei 
| Barts, im Frieden tapfer war, 
pet son unſrer Gtitin Bhufep : Wo... 
: fühern Rettung in Gefahe. ~ Tomar li 7 
t alte Heuchles, ber eie © 050 0r. 
tt Sagenb Unfdutbfrenbeh ſchalt, Be 
D heimlich bublt”, erfchien: 00353 
! ciate graufen Sbodógiftalt, W— 
x Tante, bie ble jugue: po. EC 
richloß bei Naͤhepult usd Zwirn, 
and ſchwarz auf eiamal bie —R E 
m Ihrer Jugend auf der. Belem as 
m Neid (ab mob {neta Gipogiites, TIME 
t feine. eigne Ruh verfhlang, . | 07 B SO 
eu er denn das Galarhittee o5 o o 7 7 
t Schmaͤhſucht, feiner Raster, trant. . MEE 
jt felt , tec Schmaͤhſacht, ward ne. 
eu fie der Unfhuld eingemifdt, - - © 
2, ohne Schu; und ohne. Rader, 
Y Preis geftelle war, aufgetiſcht. 


Bann unſchutd we inc Schatten testy, MN 
kur? ihr bte Wastin friünttidrr and wand c 


e 


- w ae FA 


\ 


eso TXReda, 


Den ſchoönſten Zweig der jungen Mirko 

Um thre Stirn, mit eigner Hand, _ 
Mahm frommen Teufeln, die den ſcharfen H 
Mit Gift beſtrichnen, Deich in Slang 

Dee Sugenb taudjten, thre Larven; - 
Bab ihnen- Prerdefuj und Schwanz. 

Das Lafter how im Schach des Sides, 

Mom Stral der Socie umflamt, 

Bard ven den Pfellen ihres Giikes 

Geftärgt , par Sllaverei verdaras, 

Sin welcher es die (were Sette 

fbeóft fehmieden muß; mie der. es kurrt, 

Die, auf dem weidfien Roſenbette 

. Der Wolluſt, endlich, drádend wird. 


Der Glanz von fallen Sheenpiifen 
Bberblenbete bie Göttin niche; 
Sah fe etim" tm Duntetn ſaleichew 
Go ¿09 fle freundlich fe an'6 lides 
MG die entweihte korbeerlrone 
Dem fetten Lügner aug der Hand, 
Die fie dann, qu derdienterm Logs, 
Berdienſten um die Ochläfe wand. 
Die Narheit, wohl unb hodgedorery, 
Werwies fle in ein eignes Land, o a 
Ein groffes, agues Layd für Thesen, ) 
Meus Abderttenfiz gtnant. D . 
Wo ſichtbar Aber feine Midasohren Dol 
Der Gely die DMatrentanpe ¿09 
Und fi, als Primas aller Thorens 
Gr fol beglacet: getroſt delo, 


.& 


55 Diele deute daden, tiad dee neuen “Becgrapble, Beinen eigerse 
Bandedel Aueh; fontecn find, wie Me Qioditen im ase bles 
Welttdelle jerſtrevet, feded son Dielen darin unterihieden, def 
Hs ticos genen und zu Ghsrofusen geiafjen erben, 








7. Aftráa. "8n 


So mander, der fld) anfangs wehrte, 
; Ging endlich) willig bod) hinein;  - 

» Man könne ja,, wie er fi) fein belehrte, 
» Aud ftanbesmáffig thoͤrig ſein. | 
. Dod wer der erfie Narr dert ware, 

Daráber fam'$ zum langem Sores, 7 

» Bi, chef zulezt die Sóttin „um Me Ehre, 
Sparen, zankt euch bis in Ewigteis! ,, 

Fin Sii, von dem, wenn nicht gar zum Verzweiſein 
Gr einen Abderiten bringt, 
. $ed Wesmurtrepfen inden Rapwein todofeto, 
Den es beim Ehrenmahle trinkt, 
Die Dumbeit, weiche dem Werftande, | 
Dem fle oft vorgeſezt war, lane 
Und fred) befahl, ward in dem Lande 
Der Bars dem Hochmus angetraut; 
Mus biefem ward, ihr zu befehlen, 
Rie recht und billiz, aufgelegt, 
Der fe denn, Tag und Nacht zu quälen, 
das Plucht, bis biefe Stunde, pflegte — 


, 


Aria, we fie zu begluͤcken, otl | 
fen weiter keine Ringe fond 9 50 ! 
GerlteG die Erd’ und fat ten Rüden 
Quitbem — zu lange (don — gewandt 


D, Goͤttin, wenn, nach langem dere, 
Bein GuG je unfre Weir betritt; 
Ge bring für Schurken und für Narren . 
Dod) eins farte Geiſſel mis! | ec 


c "Rute 


a 0 *. ridi 








Briefe ‘bee Berodaten, we, 





un: 


Sut Bouf. ut 
CBortfepung ten & 261 des origen eus. 2 


Obpabedd den 19 Aug. 178%. 


Sar habe Ahnen, mein Sheurefter f nod einen Brief aus 
Osnabrit oaifproden; und allem Anſchein nach twird dies 
fee nod nicht der legte fein^ ^ (ES fängt wirklich An mic 
bier zu gefallen, "nachdem ich meine Befantichaft ein mes 
. nig erteitert habe. Ich finde'mich immer für dic Hiefigen 
- Einwohner mehr eingenommen, fie find ein grundehrliches 
Voͤlkchen, haben ¿war nod) immer etwas vom alten Bors 
fesbeutel an fid), aber das ift es eben, was Ich liebe. 
Unter dem Adel hab. ió mir mit Fleiß feine "Befäntfhaft 
gefuht, er ift hier, wie in allen Bifhofthümern unb fies 
nen Staaten, wo er ein Mort mit ju Yagen Hat, * ftoty 
und prächtig, der Ahnenfucht ergeben, folglich beleidigend, 
Sie wiflen, daß ich das Recht Härte, mid nicht geringe 
ſchaͤzen gu laffen, aber dies‘ Recht mag ich nicht genio 
maden, 1d) würde mic unfeibfi& flein vorfommen, ud” 
. id mag mid) in-Meinier eigenen Meinung nicht 
fegen. Denn Meiner fan doc) wohl nichts fein, als wenn 
man fid) unnerdienter Vorzüge wegen Ube? aüzlichere 
Klaſſen von Menfchen erhebt," well fie fo nachgebend find, 
+ füc und mit ju arbeiten, unb die Laften des" Staats allem 
ju tragen, die mir billig mit tragen follten, teil roje ble 
grögget. Bortheile genteffen, ohne berocifen zu fónnen, 
Daß wir fie verdienen, Sch fefe jedes adelihe Stift a. 
ein Armenhaus an, 4n bem der Steat gewiſſe Leute futtert, 
bie fid felbft nicht ernähren fonten nod) wolten, bie man 
folglih durch reichliche Almofen unfpädlih mat. Go 
ELE: . bald 








» rm über —2R wp 
B dead cin Domnherrt oder eine Stift: Dame, Oey 
‚ihrer 16 Quartiere bewußt find, mit dem unertrágs 
fften Stolze nüzlichere Menſchen beleidigen, die bod ihre 
obithater find; foi fan ich meine Indication nicht tans 
: anterbrüden, id) muß diefe Hummtein verachten, und 
rie mid mos, Init ihren an eben dem Biſſen a 


unter dem biefigen Mbel foll eS indeffen fehr witdige 
aͤnner geben, die eigne Verdienſte gnug haben, um der 
auenfedern zu ihrem Schmucke entdehren zu koͤnnen; 
b unter Diefen nennt. man vorzuͤglich den Freiherrn 
b. Bußfiche aus bem Haufe Huͤnnefeld, jezigen erftert 
linifter Des Fuͤrſt Difhofs. Man ſpricht aud mit viefer 
Yung von dem. Domprobit v. Welds, einem andceit 
imfenberg, des aller Muthmaſſung nah Bifchof werden 
ide, wenn (id) ride Vacanz ereignen füllte. Selbſt die 


uherancr fchägen ih als einen wohldenkenden Mann;, 


md velar bait ich ihn, nach cinlgtn- Erzählungen sor 
einer Wt zu denken und ju handeln, felbite Ge ifte 
paw) des grofen. Minifters v. d. Horft, tend De 
mamchrigen geheimen Suftisrath 8 Moyer, cid ſehr günd 
heed Voructheil für thn. Der Hert v, 6. BuGfebe iſt 
in Herr. verfehiedener wichtiger Güter, unvermählt and 
at bis jest in einer Deneibentroürbigen philoſophiſchen 


Ingejogenheit gelebt, Grin Hauptvergnuͤgen ift die Litte⸗ 


stare, fein Herz ift gary für bie Wohlehatigtcit gefkaffen; 
cme Haterthanen oder Eigenbehoͤrigen haben es beffery 


ús die Geinigen , und Niemand ift weniger ſtolz, als ers’ 


Ingern hat cr fii) dus feiner @infamfeit herauszichen ante 
m dad Ruder des Staats feyen. (affert; das Land freuet 
i$ aber, daß er endlich nadgeseben hat, unb dem prine 


en macht biefe Wahl Ehre, wenn fe fi von ihm her⸗ | 
heeibt. 


Am 16, dieſes ward der Bitof ztoßlaͤhris, unbe 


lá ſich durch Prokaration huldigen. — xin Siete J 


Ruf Al : 9 hi 


~ 
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der war Wer wirkliche Geheimde⸗ Math und Sroßsogt 
y. b. Bußſche aus Hanover, audy ein geborner. Osna⸗ 
Heifer, aus dem Haufe Ippenburg. Ich bin- bei folder 


. Gelegenheiten gar nicht für. das Gtaarécecemoniel der 


Profuration, ich warde mich meinen Unterthanen bei einer 
(pen Feierlichkeit, we ir Herz groſſer Eudroͤcke fábig 


| ift, ſelbſt darſtellen, und einen Samen für die Zukunft | 


'aueftteuen, der in. einem fo. frifd) gebrochnen Meter gewis 


. feimen und treiben müßte, Wher fofíte unb mußte nut 
- einmal des Etiquette beibehalten werben; fo toücbe id 


mich auch, mie Diesmal der Wifchof, von einem foldcs 
Manne vorftellen loffen , als biefee Here v. o. Bußſcheiß 
Ze ift grog, maffig ftacf, hat ein ganz edeles. Aufchen, | 
gad fónte nach. feiner Phpyßognomie Kaifer fein: a 
Huldigang ſelbſt fonte ich nicht beiwohnen, fie geſchah de 
bem fogenannten. Kapitelhaufe bei der Domkirche, me 

. f bie Landfiände verfammier hatten. . Stab der Hab 
dignng erhob. fic) der Profurator,- vor; den: Ständen bes 
. gleitet, ‚auf das Chor, feste ſich auf den Thronichel; 
und es ward unter Laͤutung der Glaken und Abfesrung bug 
Kanonen ein. majeftätiihed Te Deum gefungen. Died 
, wührte mid) fer, es rührte jeden, aber die Röhrung 
' würde unendlich ſtaͤrker gewefen ſein, wenn der Biichaf 
feloft auf bem Theonfeflel gefefien Hätte, denn die S&nfen - 
war nicht fart genug, die Hauptperfon yu vergagen. Die — 
ganze Ritterfchaft mur bei biejer Gelegenheit in Uniforms 
gekleidet, ſcharlachroth mit gilben Kragen und eben fobs 
(ben Unterfleidern, fo haben (ie vor. einigen:Aabren ame 





. ^ gefangen, zu fandtage zu geben, und es::máce zu wänk 


fen, daß der Hof (ie aufmunterte,. bei diefer Uniform 


zu bleiben. Das fo genannte Hervorthun wird nod) maw, 


chem Ravalies ſchlafisſe Nächte machen, denn marche anti 
ihnen find, wie rhan fagt, ſchon jet in Schulden. Bedi 


Divfer Gelegenheit muß ich Yoneneincn Edelmann nennen, 
— Ven-id).verepre, ohnerachtet ido ipn. auc. voi Anſehn kenne. 





~ 


- € Briefe über Weftphalen. 355 
er Herr v. orf zu Sudhauſen wohnt ohngefaͤhr | 


be Meile von er Stadt. Ct fat durch wahre Hefo- 
ein Gut fer verbeffert, ift völlig ſchuldenfrei. 


nacht ct aber auch gar feinen Staat, et fommt >... 


ler Kleidung zu Fuſſe in die Stadt, von einem 

Bediennen gefolgt, giebt hoͤchſtens nur en famill 
, und kuͤmmert ſich wenig um all die koſtbaren 
pferde des groͤßten Theils des uͤbrigen Adels. Ich 
aen nicht ſagen, wie ſehr ich ˖dieſen Mann verehre, 


te mich tief vbr ifm; als ich ibn erft fante, und — 


üf bei mir vorüber ging, ib büfte meh aber vot 
eimigen praͤchtigen Staatewagen, von dem ich 
rmougte, daß et noch nicht bezahlt fet. | 


er Here yori Stael, General - Vieutenant in Mins | 


| EMenften, wohnt auch’ zu Sedhaufen, tind ift 

| fo groffer wahrer Poitofoph, alg fein Racbar, 

e von orf. - ^ 

men: Bruder dieſes Seren v. Stoel habt ich in 
e. fenneh gelernt. Gr tft dort fo wohl ats Hike in 

it Domherr, halt fid) aber- faft immer in Muͤn⸗ 


Ich ecifte 2 Lage hernach, als ich meiner > 


et an Sie suc Poft gegeben hatte, nach Minden, 
Aber Herford und Bielefeld wieder zuruͤck, um die 


bfcit am ı 6ten bike nicht zu verſaͤumen. Meine — 


tetfe beftand aus Abſtechern, id) war meht auf 


nde, als inden Städten. Die Selegenheit dazu 
M ewige Bedauren, mit bein dle Osnabruͤcker von 
euhiſchen Unterthanen ſprechen; "ich entſchloß mich, 
uté ſelbſt zu ſehen, und dies hat mich im der Mey⸗ 
eſtaͤrkt, dag die Osnabrücker nicht wiſſen, mas fie 


- Fur jedem: Lande richtet ſich der Wohlſtand dee 


jenem mach der Page, dem Grunde unb Boden, : 
gefest, dag’ die Regierung "gerecht und welje fel.". 


nd im Facfenthumt Minken Bei Luͤbbeke, Hille 
actum de ſbendearbaiteſten Gegenden, der Wohl⸗ 
32 ſtand 


> 
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and der. Ginmehnerät handgreifih, ice Grtmftie i 
Ber, und da fie überfläfliges Som geminnen, und de 
Dsnabrád verforgen; fo muf man fich-wundern, - 
. bie Dénobrüder fe ivenig Logik verſtehen. 

$n denMemtern Petershagen und Schlliſſelb 
find Die Abgaben m Gutsheirkheften und. fbniefü 
Gefaͤllen allerdings unproportionirt, unb es wäre um 
ſchen, def in Abſicht beríciben ein feiblifer Maßſtab 
liebt wurde, unb doch, fieht es ſelbſt hier bei weitem a 
fo aͤrmlich aus, als man glauben folíte, tocan man 


-  Dönabrädee. Hyperbolificen hoͤrt. Wenn -die- Sog: 


auf einen zuverlaͤſigen Fuß gefest ſind/ fo r 
Unterthan, daß der Ueberſchuß "fein Eigenthum 
ben fjr ber Staat ‘sider lle Sinmalfungen. (hät, 
wird fleiffig, baut ſeinen Boden -beffer und iunt ihe 
weit hoͤherm Ertrage. Dies “aft der Foll in des hieji 
dreuflifche.: Provinzen, und die efte Schufsrift. für 
Preupiide Regierung. Minben iR ein wabehafter 4 
qoon die ſchifbare MBefer-das ihrige mit beiträgt, - 
Wejieiuig und Kammer fo mol - als aud das Begin 
und Domfapitel u. f. m. machen dieſen Het lebhaft; 
—fsreé ſcheint ‚Hier: ‚aber: gleichfat px fchr zu 'heexihen, 
giebt ‘SRaffendefgtes, und zwei folder ruinirter Render 
haben ſich (tit einem paar Jahren ſelbſt entleibt. Y 
darf eben wicht wider dies Ungeheuer deHamirens n | 
Darf nite kaltweg feine Folgen erzählen, tim ihn jut 
abſcheuen. Ich traf. mid mit bem Lord Filding, 
Eie in Berlin fennen gelernt ‚haben, ‘anf dem Edie 
felde bei Totenhaufen zuſammen, er ſchaͤmte fido fei 
fandémanné Sackville, des nachhecigen Minifteré E 


mau bon Hergen, der fido hier fo folet, betrug , “mat 


glaube, dag wie in dieſen Stuͤcke und in dieſem Sti 
auch allein, einerlei Empfindungen hatten. 
Vou Minden aus veißte ich auf —— ein D 
en bes Abe, Dub Sen ta des Geile Dus : 
it 


» 








8, Briefe über Meſtphalen. ssi 
. Bad Hiefiege Galeri ift überaus: ergiebig; ‘and. 


nod tocit beffer genugt werden fónnen, tognn es 
Debit hätte. Go aber fócánte er fic faft allein 
hieſigen preuffiichen Provinzen ein, too bet Gala. 


eingeführt if, die Salzwerke aber zu Uffeln in der. 
aft Rippe unb zum Mothenfetde im Osnabruͤckſchen 


ren. den Abſaz fehr, und. Sineburg verhindert ifr, 


Ferne, Nichts deſtoweniger iſt das Rehmige. | 


erk noch immer ein. edeles Geſchenk der Borfehung 


prewfifchen umd benachbarten Provinzen, und fuͤt 
een bedwegen, weil Uffeln und Rothenfelde jet. 
eis nift. erhöhen bárfen, welches der Gall bei ges. 


s Worcath getvefen fein wuͤrde. Det Erfinder ded 


Hen Ciagtorefé war der verftorbene Kriegesrath Ri 


bor einigen Jahren: als Gefangener in Weſel geſtor⸗ 
nicht alg ein, Miſſethaͤter, ſondern als ein ſteifer 
'opf, dex fid) nicht modeln laſſen wollte Schade 


~ 


i unb um das Verdienft, das ex fib um fein Bar * 


erwarb, Schade, fag ih, daß er felbft das Mog — 


‘ wieder amor. das, ihm bie Dankbarkeit fee — 
torso ift ein Meiner. an de Weſer liegender, übers - 


Yotfjofter Ort, von, Sdiffern unb. Saufieuen bey 


, Sef gtuifchen. Bergen eingellemmt ; die Gegend ife. 


wblido., bec Boden fteimíat unb.unbanfbac, unb vig 
n. hinter den Haͤuſern am Berge. find. fo fteil, wi 


lak eines Haufe, Was fie nod) an Gewaͤchſen 


muß ihnen durch viele Mühe abgewonnen werdenz | ; 
' Sommer. hürse, ſo werden fie. verfengt, ig er nag — | 


" fallen ¡tante Regen, fo werden. fie mit des Erde 
ile, regir liefert cin neues Beifpicl. von Fos, 


mj, baf ich, mich feRfdime zu erzählen. Durch 
Schifarth, wurden mad, unb. nado - einige Refowmiste.. 


yogen , bie in. dev Graffchaft Lippe zu Somprunicieren 
ta, - Dutejt-murde ihnen dich beſchwerich, ſie eos 
33 | fuchten 
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wandten fid Darauf nach Hofe 
ni , tine. Liebe ju bauen, { 
Bletunba, oder cin 36:6; (ie 


E sen ) abet einen Prediger Fon i 
. . näheren. Die Putheriichen gn 


ten, bof fie diefen Schritt qe. 


Sie hätten früher Flug fein fol 


_ Bon den Bauren des e 
. Mit allerlei Anekdoten, die ei 


, und Widerfezlichfeit verrathen. 
ſcheint allen Ravengberger Bau 


angtaublid) weit, und nicht we 


- Herford it ein grofer, 
find größten Theile bent. Kalle nc 
gem unbebaut, -und die Stat 
Und dach fiegt der Drt ín einer | 
lid) ftatfe Bäche fliefen durch, 
und diefe fónten. außerhalb der € 
Bleiche ſehr leicht Magen, .wot 
we denfen ſcheint Vormals iſt 
webe worden, die fo genannten 


| Einnen verführen, wad in ben ni 


Hantieen ) holten es hen 9ontsn . 





a Seis über Wenphelen. ‚sr 

Pa und wollten de Genfer fcnenand Gabe, 

| b abren fie es von der Kaufmannſchaft nehmen, und 

zahlen, mat biefe wollte. Died Monopefium ves» 
wangte den Handel, die Fabrifanten verlieſſen nath und 
aah bie Stodt, imb von diefer Zeit. hebt fido der. Mer 
fall der ſelben an. Go-taugen alfo die Menopolien niex 
gend, ven dem Alleinhandel mit-Rorn des heil. Baters 
in Rom an, bis auf weiland ben Allein s feinewandähens 
del bec. Raufmannkhoft .in Hecford. Derwnter, ; hes fe 
fbr Hagen bie Minwohner über bag Monopalium dex 
Mindenfchen Zuckerfabrike, aus btt man zu einem i 
beliebigen Prrife, den Zuder nehmen muß,. ben dis 
Untiántes. roeit mohlfeiler von ihre erhalten. . 4 


Die Segend um Herford if fruchtbar und ſehr an⸗ 
gebaut, in den Aemtern Enger, Werther, Schildeſche 
 wnb Ravensberz iſt dec Boden gut, Induͤſtrie und 
Dehlftand ſichtbar unb bie, Gegend für einen Reiſenden 
bei guten Wegen reizend. Hier, befonders in ben Kirche 
Pieter Herford; Hiddenhaufen, Enger, Schenge, Wal⸗ 
tenbrúd, Irellenbeck, Schildeſche, Werther unb Domberg 
wächft‘der  feinfte Flahs, unb in Schildefche unp Irellen⸗ 
‚be mird das meifte unb befte fo genannte "Bielefelder 
Kamen gewirkt. In dem Kirchſpiel Deepen und der bes 
| machbacten Grafſchaft Lippe fällt ſchon eine etwas ſchlechtere 
Sorte: In dem Kirchfpiele Werther fale fehe feines 
! Barn, und die Raufmannfchaft in demfleinen Seddtchen 
| Rerther,, treibt mit ?einfaamen und Garn einen beträchts 
itn Handel. Gn den Aemtern Ravensberg.und Beaks 
wébe ift ber Boden fandigt, hier wird faft allein Hanf“ 
gedaut und fehr autes Sdwentlinmen: gemadt. Der — 
. Haupthandel babon ift in Halle, Burgholzhauſen und 
S:cémotd. : 





| Biciefetd i dn pettgeboutes , nabrioftet Soldier, 
W teinmondegandel ift hier betroͤchtlich und die Dr 
Y ’ 3 4 ; 

— 


r ON 


We, OCT jo THON zu yoo qut 
es gulegt der. Armuth unmögli 
Durch bie Markentheikung 
men, Ber gierige Bauer raͤum 
machte. fie urbar, -meil-uebarel 
gomme. feinen Wann nähgl 
iefen Umftänden hätte mon ag 
tionen mehe denen follen, unb 
^ brifen aud zulezt noc ein Mane 
ierthan durch (lic gedoppelt gen 


| Bisher fante man Beinen « 
da diefem Jahr aber Hat man im 
Tertftih angelegt, der febr gu! 
aber über zwei Meilen von B 
. bei: naffer Mitterung faft gat nic 
. Bowren Haber ihre ſchoͤnen Pfer 
. fie fie vor dem Torfwagen abtrei 
find Hier nicht, ich glaube aber, 
, Bergen von Burdholbeufen bi 


Fohlen gibt, wenn man nadfer 





i> bei meinen Erkurſionen um 
Lid bie mid auf dieſe Mer 


& bald man and. ieee fie 





~ 


S. Briefe Mee Weltphaten 361 
eis, “fein Mage verrät Gift unb Bewuſtſdin feines Woht⸗ | 
fandes. Gr wohnt gur, Pleidet fi gut, ift und trinft 


gut, das Geld kurſirt bei ihm häufiger, als imr Hochſtif⸗ 
te, unb man findet bei thm einen gröffern Grad von fut: 
fur. Des Bititdre trägt darzu nicht wenig bei, daß 
ihn freilich auf der andern Seite auch druͤckt, ober er 
vertaufcht bedwegen doch fein Vaterland mit dem Osna⸗ 
bruͤckſehen nicht, smd wenn er austrit; ‘fo denkt cr tod 


feüh oder fpdt an feine Ruͤkkehr, und wird fieber Goldat, | 


als daß cc fid auf ewig aus ſeinem Vaterlande tecbam 


nen ſollte. Muͤßte er volends, ME er mit 12. 15. bie: 


- 


18: Jahvea ton Kriegesdienfien frei werden koͤnte; fo mies . 


de fein einziger austreten, ſo aber verleitet noch manden 


der Sedaute dazu, dak en feinen blauen Rok nicht eher. 


ausziehen fónge, Gis. ce alt und fteif, unb zu jeher any 
deen Arbeit unchehtig geworden ^ Und dann bleibt ber 


Stafoetvetene dod felten im Osnabruͤckſchen, er e geht nach 


Holland und koͤmt nie wieder, weil ihn Verzweifelung, 
Geldmangel, oder Erelenverfäuferlift auf die Schiffe 


- ' fadt, unb uad Dftindieny ſcolept, von woher an keine | o | 


— Biederfaruft mehr zu denken ift. 


Berzeihen Sie min diefc maͤchtige Yushmeifung, 
ich wollte mit eianen Augen ſehen, gm ch beuttheilen zu 
Finnen, ob bie Oenabruͤcker Recht hätten, die Preuſſen 
mit Mitleiden angufehen; und ich finde, bof fit Vorur⸗ 
| theile haben, die leicht zu befiegen wären — wenn fie 
ner wollten. Die Werbung ift freilich ein Onus im Preufs 


fiber, bad man hice nicht fengt ; ; allein fie ift Ber Nähe " 


nicht fo ſchrecklich, alé fie‘ ig der Enticenung ausfieht. 


Verſteht Der junge Kerl erfe ben Dienfe, fo fan ev gehn 


Monate im Fabre ju Haufe bleiben, ein pear Monate in 
- Ver Exedzirzeit iſt ec beim Regimenfe ; und nad gehalte⸗ 

ner Revtie: geht et ‘wieder heim. "Man hat ſonſt über 
Pladerejen geklagt, turd die fi $ die Reicher ‘tostauften, 


die Armen-aber dienen wäßten, ein’ ncueces Beifpiel hat - 


35 aber 


Jd 





UE ZA Ut, BUUEL BETEN 
Denabric fewfjen , nicht bic P 
der Mdvofaten und —E 
allzuſcharf ſcherender Gutehe 
Maaß und Ziel geſezt wird. 
h febre nun ‘wieder zu 
zuruͤck. Es wurden bic PanbnáM 
ander auf dem Schloſſe herlich bet 
gerichte folfen koͤniglich geweſen fel 
Heine Freude für die Yemen, unde 
damit die Därger ard eine fleir 
mógten — e$ paffitte aber von de 
, Wbends war die Stadt erleuchtet, 
maßen, daß die Flunrination tfeilt 
. auch wenig Leute ausgehen , fonte 
Merkwuͤrdiges bei der Illuminatic 
guten Willen der Buͤrgerſchaft, ein 
Dome, ein Gerdfte vor dem Rati 
ge Häufer, die etwas mehr hatten, 
. Lampons;. der Adel ließ am fcbled 
Geheimenrath b. b. Bußiche ausge 
Muguft war es Sontag, es ward i 
den dneDankpredigt auf biefe Gele 
dann, unter fáutung der Glocker 
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paterecsn-invbet Peedigt and bem &chete, bas allerdurchs 
lauchtigſte Haus, Geiner Rónigl. Hoheit u. f. to. waren 
wir febr anftößig. Fhe König läße fic Gort unter feinem 
andern Titel empfehlen, als fein Knecht. Im Dome 
| der Sanonifut Herft , .ein beliebter Redner, eine vor⸗ 

trefliche Predigt sehadten haben; e$ thut mir leid, daß 
id. fie. nieht hoͤrte. 

Die Katholiken fühlen es, daß fie ned pid find, 
fie beficeben ſich allo vorwärts zu kommen, und thun 
fate Schritte. Es (eint aber, als wenn. unfere ptos 
. teftantifche, Geiſtlichen glaubten, das Non plus ultra ets 
seiche zu haben, fie Sleiben fichen, oder nehmen wot 
gar ab, einzelne Männer ausgenommen. Y v 
macy. eine Predigt ; ich erbaye mich wirklich, — 
des Prediger Menſchenkunde hat, und mid ausfpähet, - 
mena 08 ibm gelingt, bie Saite bei mir ju treffen, bie. 
ren Zon gan durch mid fortpflangt. Wein menn id 
wid um hundert und mehr Jahre zuruͤckgeſezt fühle, und 
fate eines Spaldings einen Falten Laſſenius hire; fo reißt 


wir bie Gebu[b, ich wuͤnſche mid weit von dannen, und — 
- —fomne dahin nicht.wieder. Ich beneide indeffen die Leute, " ' 


die weit wohlfeiler zu befriedigen find, und beflage es 
felbft zumeilen, dag ich mid in Berlin, feipzig, Dannos. - 
wr und Braunfdrweig fo fer verwoͤhnt habe. Un dem 
Dénabridigen Prediger. misfiel mir's fehr, daß er die - 
Glaͤckſeligkeit feines Bateclandes mit gewiflen Minten auf 
die benachbarten Preußiſchen Provinzen erhob, die er doch 
mutbmaflid gar nicht fennt, oder er fónte fie nicht bes 
duren. Dergleichen Seitenblide ,. wären Ge auch ges 
srinbet, ochdten gar nicht auf Die San Leben Sie mol. 


af m Freih. v. N. 
Vierter rif. | 


3% seforod Foner, Thenechee! and) einen Brief 
us Dinabebd; ich hotte Bert, eier nicht gon, Mei 
y 


lo. + 





"Stimmen famien fünnen, e) 
mu Sie, Befter! alfo bitten, | 
leute nicht verloren gehen ju laffe 

Zeit gu Zeit nachzuſchicken. Mie 
bec Menfch einer gelindern itta 
ware — aber ich fan mie nidi 
Seit meinem fegten Briefe ‘habe ic 

verfebiedene Kriminalaften zu fef 

nach *** gemacht, unb alle Yn 
beſucht, zu denen. id) Zutritt peto 

Een, die fon befant hatten; 
immer mehr. barín. beftarft, ^ 
endlich mehr abfdrede, als el 
Dies ift Natur, und wenn es at 
giebt, wie Herr B. S. 8.136. 

bl, bie fid wor Handlungen, 

‚führen, eben fo wenig fürdten, 

ehnerachtet alle unfre Vorfahren 
fo dürfte. dies. mehr Affeftotion al: 
ſchieber und Voller gehören ohne 

Kiaffe diefer Helden, und felbft 
Hals lieb, ohnesachtet ihre gefäh 

fo Sringt, bo fie beherzter fein m 

diebe. Ich weede mid auf m 





E perm a 
gab eleyendeit geben monde in um putet " 
becishtigen. 


Der ghcftóifipof ift endlich Bier geweſen, and Oni 
broͤck ift m einige taufend Thaler drmet geworben. Qinis — — 
ge zwanzig jumge Leute fatten:eg fio wicCToftet laſſen, 
fh zu equipiren; fie ritten dem Prinzen, dev erft in dee > 
Ragt anfam, entgegen‘, holten ihn ein — and titten‘ 
tbieder nach Haufe, freilich mogten fie etwas. mehr Auf⸗ 
merffamifcit erwartet haben, fie betrogen {im aber, wie — 
die ganze Sradt, Der qr iſe wieder nad) Hannodes: 
purüdf; und Ich jtocifit nun noth ftdcfer , daß ev fein Des. 
nabriict refidiren werde,  * Die Bärgerfchaft ift jet meis. 


| mer Meinung, und id: bedaure die ehrithen Leute, bafi 


Re (d "16 Herzlich getaͤuſcht ſehen. Mie fome es vor 


daß den Prinzen fein Etabllſſement m Klein ſcheine; ed 


ftit {re muthmaßlich zu etwas Groͤſſerom geboren Wie 
leicht tft eB bod) einem Fuͤrſten, fi Achtung und Liebe > 
fines Untesihanen zu erwerben; ‘wenn er ſie verlangt?. 
Ole der Biſchof Tam, Mopfte ‘fan jedes Horz entgegen —' 


et reife tofeder ab und nahm faft dite glidtitbe: @rwars 


tungen eit dy fort. Ich hoffe indeſſen dedo >: bag er das: 
Qf, gellebt und whgebdetet sd Yoerben, einmal Höher: 
ſchazen werde 57" es Contin Begedenheiten / dazu veitragen 
die man jezt noch Me eutfernt Ha. Uebrigens pat nich? — 


feine Gefichtebudung frappiets ſein Auge Jenät von vie⸗ 


im Sener ; er hat gewiß groffe Anlagen, und ich: wuͤnſchte 


m von Herzen eine Ihm recht angemeifene Carriert. n 


Ich Herloffe Wehphalen hbchſt ungern, id tam mit 

dem allgemeinen Vorurtheile hierhin, daß die Deſwpha⸗ n 
finger nod) defferfe rob wären; ich atandtc fie anfänglich - 
wirklich fo ze finden, weil jie die duffere Friſur der Kul⸗ 
tre nicht nach der Mode tragen; aber ich bin pon mei⸗ 
hem Borurtheile zurücgelommen. Man muß mit dem 
Wepphälingen lange umgefen, ehe man ip tengan lernt] 
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YH INTER, NUS LYS [SS VIP XC 


! bem Roffeehaufe in Der Grade § 


periodiſche, brochirte Schriften y 


fend herauskommen, und ¡mar t 
, feltichaft jungse Gelehrten, ynd « 
terfamien 30 lefen, und fic über: 


den. : Die Intercffenten, fóemen y 
gen die. Schriften mit now Haut 
billig, Dafrandre, bie keinen Bei 


. misteferr fónmen, . Mein freenges 


mid), : bieie Gefellfhaft zu Augen 


. fobs antig behandelt, wenn fie ed à 
ſaſte mir bod einer det Intereſſe 


weg, die 1d) zu lefen wänfbte.: , 
bes Prcdiger Schwagers fipofogie- 
‘in: ber. Beeliner Monasfebrift. zu de 


Ruͤckſicht auf Oonabruͤck, wo er fel 


febo treu gefunden. Rig fo befri 


- fa in Schloͤzers Staatsanzeige 
Preußiſche Weſtphalen geweſen, 
aus Reid und Haß wider ben Paf 


den „ unb wovon ein getviffer Preu 
weis nicht mehr wo, Berfaffer fi 
(Sami. €. Reifebefcpreidungen 1 rte 





s. Behfe liber ¡efipbale „867 


Bahrheit nicht beſſer überzeugt ver, als eN durch 
zlauben an die Vhiloſophie des fel. Eulzers fein tonta, 
Jade Sulzers Schriften mis Nuzen und Achtung gele⸗ 
aber id) habe Sulzern auch perföntich gekant, und 
miffen, daß Höflichkeit und Lebensart eben feine Eas 
(bt wer. Zudem war ec nicht der erfie Philofoph, 
wird aud wohl der tezte nicht fein, -der bisweilen 
xm. Wiíreatee Homer nite, im bem einen Stuͤcke 
, in dem andecn- aber wieder falfeh fal), und mit 
¡Morte  Woruriheile hatte, Worurtheite wider 
phalen: mögen aber ningend ftärfer fein, als: iM 
A, mo. mon feb vem Gegentheile fo gut überjeugen 
e Sulers Schluß, dah es in den Köpfen and Hero — 
besperigen £eute , “die. feblecht wohnen, nothivendig 
fépledbt -außfehjen muͤſſe, tft eben nicht fehe phifofos - 
de Mach diefer Analogie Fönte-ih auch zurückſchlieſ⸗ 
Daß. nnfere beten Köpfe und Sehrififtellee fame uud 
v6. gut wohnen mäßten, daß Rouffeau: von Jugend 
n Palaͤſten gewohnt Habe; und Febney ein luftiger 
unb. bos: fogenarte: Schloß des: vec(totbenen Voltaire 
eenpalaft (ein: müßte, fo fehr twit vom Gegentheile 
emot find... Und ſollten die Weſtphaͤlinger wirklich 
echt ·wohnen 2^ aid die es thun, ſollten ‘die wid 
er behauptet, es nicht einmal geroábt- tettbern;- -daf 
| en fo weſtntliches Beduͤrfniß FBI? qb müßte 
, daB die Weſphaͤlinger vergicichungsteife fo ſehr 
Gt wohnten, wer es fan, ter baut aud hier mit 
mad; und wo wirklicher Wohlitand den Leuten 
b mache, da fieht mans’ auch den Häufernen. Her⸗ 
iſt freilich ein múfier, verfallener Ort, aber teh has 
hnen auc davon bie Hrfache gefagt. > Ju Bielefeld 
t der Handel, und dies Pleine Städehen tft nicht 
bt gebaut. Fede alte Stadt behaͤlt gothiſche Antiquis 
‚übrig, ober wie mü(fén, wenn wit don dem scatter - 
m Menſchengeſſchlechte sehen, auch von beri pesigert 

/ u Des > 


|, 





TTV de SN 
fm Quadrat und 8 Bis 10 uf 
Die Schlaffammer des Hang 
agch der. Regel eben fo grog... 
das Nuͤzliche ſehen, fo ziehe idi 

allen vor, die ich noch fa. — q 
beim Bauern feine Shotnfeine, 
unter dem Boden Luftlöcher , au 
, giebt; aber er Jeiber.eben fo m 
‚wenn er einen Schornftein, Bash 
ein Haus, dad bem Rauche pre 
mal fo lange daure, alé ein aya 

.. Ge lebt unter einem Steh 
die Urfadje, das Haus wirddady 
und das -Strobdad fan den Mr 
wo. died Getreide. eingehbeuest A 
«i$: ein Ziegeldach. 

. Dagegen wohnen bie Hener 
metn Rebenhäufern, die durchg! 
find. Der Bauer wohnt freilid 
einem Dade; ba hat er aber a 
— met vor Augen gu haben, und 
chen Mugen. Mach den hiefigen 
echäufer fan die Hausfrau bein 
Hausthären benhachten.. und he 





- 8. Briefe uͤber Weftphahn“ y 359: 


t biefe Vequemlichkeit Hatten, wär“ is dägenen 
Hgefahren, ‚ohne mid) länger aufzuhalten, als 
ft, die Pferde zu wed clin, fo tourde ich vielleicht 
he. Trugiehliffe gemacht haben, als Euler, * 

od, was hilft alles Widerleaen? : SSovurtfjelfe : 
eichte nit auszurotten, Befondere bei feutew nicht, 
Die Mühe entweder nicht geben wollen’, ‘woe gö⸗ 
an, Gruͤnde und Gegengruͤnde gegen cmander 
jen, unb die Sache Feiner ndhern® Unterfachung 
w. Ich reife nach Holland, wo herlich ocbant ' 


med der Bauer ſelbſt prächtig wohnt. Nach’ Sub 7 


sorte wirds dort wol gänzlid) in den Kopfen bee ^ 
ner aufgeraͤumt ſein. Wollen ſehen. Leben Se 
fam o ndr Beh. v. R. 
fed; den He) 277 Fe 





fungen bete verfibtebené Buftaiten, nes 
iibere Tiber tle Brenbare Suft, bei Gelegen⸗ 


A 


toronto fa, 8 





“ye 


oft, welche anfern Erdbal umgiebt, - man bon — 


(8 ein nothwendiges Gifaltungtmittel für Thiere 
lamen erfant, ohne jedod) den bejondern Einfluß 
en, den ſie auf die Luftwerkzeuge der Thiere und . 
P Wachsthum det Pflanzen wieffid) hat. Weit 
até" man auf die Entdectung der phyſiſchen Eigen⸗ 
1 bet Luft fam, fernte man ihre mathematische Des , 
heiten fennen, und erfand Werkzeuge, ihren 
‚ihre eigenthümliche Schwere, ihre Dehnbarkeit, ' 
ichtigfeit, w. f. to. zu erfahren, zu meffen, zu bes 
m. Hierbei bHeb man lange Set in, ohne: * 
“an t^ | 


. » 


. N 





Heftern. Ban Helmont, el 
‘wor bet erfte, der die eufti 
durch Goͤhrung, Berdrennan 
— mif Prozeſſe gu entſtehen rf 
len ohne Unterfchied den Ban 
vermuthlid aus dem Deutfc 
oder Ausbruch der Luft, ode 
Geift, Hergenommen worden 
Feuergas , Windgas, fettes 
niffe wurden aber duró) fett 
$t, fondern ‚blieben uner 
- tines fharffinnigen Kopfs. _ 
duͤlfe der Luftpumpe und de 
des damals noch neue Wer 
de Berfuhe an, und nannt 
‚beachte: Luft, kuͤnſiliche Luft 
andere gefchichte Raturforſch 
‚Lehre von bet Luft mit vie 
und nachher Prieſtley in Lor 
unb nad) diefen eine Menge 
meten Sentnifien, alé Volta 
Stalin, Jacquin, - Lavoiſi 
Matheiho Mrinale. Derci! 





9. Bemerfungen üfer-bie verfchieb. Luſtarten. 371 


«abre 1770 iſt bie Foridbesterde der eben genannten 
fowot, als nod. mehrerer andern groffen @elehrten auf 
biefen Gegenfanb ber Naturkunde gerichtet gewefen, fo - 
daß die Lehre von ber Luft, unb von ihrer Natur und — 
Eigenſchaften, durch bie groffe Mehge von neuen Ente 
defungen, don Erflärungsarten der beobadbteten Erfcheis 
nungen und von feftscftellten Grundſaͤzen fion jest eine 
ganz eigene neue Wiffenfchaft ausmacht. Die verfchiebes 
nen Puftarten, welche man theil® ale Werf ber Natue 
entbedft, theild ale Werte der Kunſt burch Relfige Mets 
fude hervorgebracht hat, find folgende zehn Arten: 1) Luft, 
gemeine Luft, oder atmofpharifce fuft, 2) fire Luft, pdee 
fuft&uve , kalkurtiges Gas, 3) entzändbare, Oder brens 
bare Luft, 4) fatpeteractige , oder vitrbje Luft, 3) des 
»hlogifeifirte Luft, 6) vitrioffaure Vuft,. %) feefatsfauce 
feft, $) fatpeterfaure Puft, 9) flußſpathſaure aft, ‚oder 
Gratbtuft,. 10) und faugenartige Luft, 


NQNur von der gemeinen Luft, bepblogiftifetan. fuft, 
|] fren Luft und brennbaren Luft will ich unſerm Publitum,: 
weiches befonders jest bei der In Frankreich gemachten Er⸗ 
| fabung eines Luftballd, mit dem nun (don verfchjedeng, 
| *íblofftne Manner fleine Luftrcifen in bie obere Luft ans. 
T genetic Haben, neugierig genug fein wird, das zur vide, 
¡ tigen Borftellung dieſer Luftarten nothwendigße ganz ten 
| wiqutheiten einen Berfud) machen. _ 


Was nun juerft die gemeine Luft, melde ſchlecht⸗ 
i veg kuft heißt, anbetrift, fo ift diefelbe in ihrem gewoͤhn⸗ 
à fiden Suftanbe, ſo wie mir fie gemeinhin einyuatbmert 
; Megen, mit vielen fremden Dingen dermiſcht. Sie ents 
K haͤlt Waſſer, Salze, faule Husflüffe aus verwefenden Koͤr⸗ 
| Wn des Thier: und Pflanzenreichs, ſchwefeliche und ets 
bvige Theile aus verbranten Körpern, und daneben ſchwim⸗ 
, Bn nod) tn ift von der Erde losgeriſſene Staubtheilchen, 
» R fegat unfigtbate Infiften; Gewuͤrme, und deren Cier. 
+ Was Das 





\ 


Kälte dagegen bindet diefe Waffert 


auch in natüchcher fowol, alg but 


te, nod immer aus der Luft Wa 
fo daß man nod fein Mittel Penn! 
Waſſer zu befreien. Die Grade b 
zu beftimmen, dazu fat man auc 
Jabren ein Inftrument erfunden, 1 
ger genannt hat, an deffen Bollfon 
- fien Raturforfcher noch vieles aus 
bie übrigen mit der Lufe wermifchte 
- (At fid) deren Menge noch viclro 

Hat mar dem Fontana die Erfind: 

gu danfen, momit man die Reinig 
. ber Luft ziemlich genau beftimmen 

"ment ben Namen Eudiometer erhal 
ta, fanbriani und Sauffure auf e 
atigefteliten Reifen in verichtedenen ' 
ben (ft. Unter die der Luft fremba 
" fi am leichteften mit ihe verbind« 
lich das PHhlogifton, b. i. eine anjic 


de Dei der Verbrennung, Faulnif 





per und bet bet Susathmung aus 
Wenn diefes Phfogifton in merfkd 
Luft angebauft hat, welches fido n 





. Deinettangen über bie beefed facie. 37 j . 


ung ftatt finden, und tódtet die Thiere mit fungen; 
yiefe durch‘ Ausathmen das vom Blut abgefezte Phlo⸗ 


nicht mehr in die bereits angefüllte Luft ſchicken 


m. Wegen diefes Ginfluficd der Luft auf das Leben: 


A 


biere, fabe Dippofrate fie al& ein Nahrımgemittel: - 


»fne jedoch, wie es der von ihm gebrauchte. Kuss: 
(cbon felbft daricgt, die mahre Urfache hieven gu 
te Prieftley war der Entdeder diefer befondern 


haft der Luft. Er war ch, der zuerft den Bere 


nftellte, ei Shier, à. E. eine Maus, in ein pers 
med Gefaͤß einfpercte, und nun die Erfahrung mad 


$ dies Vier nur wenige Stunden .in dem ihm zus | 


ten Maße von Luft mit bem Leben ausdauren fonte. 
Luft fand.er durch das Cin: und Ausathmen des, 


| fo verdorben, daß et ein anderes Thier, wenn | 
Hefe Luft gebracht wurde, -unter vielen Zucungen | 


bficflich fterben fahe. Diefer Beobachtung zufolge 
er vielfache Fünftliche Berfude an, unb gründete 
$ eine Wiſſenſchaft, die jest zu einer fo anfefnti» 
zroͤſſe Derangeroadofen ift: And man weiß nun ab 


Raturerfähcinungen mit Einfiht und Ueberzeugung 


aren, telde fonft fo tief verſchloſſene Geheimniſſe 
.  Diefe neue Syſteme hier alle anzuführen, wuͤr⸗ 


[ gut meitläuftig fein, und mich von meinem gegen, ^. 


jen Hauptzwecke ju febr entfernen. - , 
Buffer diefem Ruzen der gemeinen Luft, das vom 


in Der Lunge abgefeste Phlogifton aufzunehmen, - 


fie auch dem Blute nod) auf die andere Wet, daß 
mid) demfelben ihre urfprüngfiche Wärme mittheilt, 
durch die dem thierifhen Körper fo nothwendige 
se beftäudig unterhält. Daneben führt fie auch 
i faute Ausdúnftungen ans dem Körper, wie diefes 
nangenehme Geruch des Athene ungefunder Perfoz 
eweiſet, auch nimt fie inggemein etwas Feuchtigkeit 


xt funge mit, wide bei faltem Wetter, oder beim - 


Ma 3 E Pan: 





en Korpern nothmendigen Gnttoid 
brauchbar fei. Zu diefen naturliche 
gehören 1) die heftändige Bewegun 
ein groffes Weltmeer in unaufhoͤrllche 
duch diefen ihren Strom immerfort 
len die Körper umgiebt. 2) Das fl 
— Regentvaffer, der Thau, der Rebel, 
‚der Luft enthaltene Phlogiſton aufnef 
fortführen unb anderswohin abfezer 
Nebel und Thau aber auf den Grbb 
waͤchſe niederfenten. 3) Die Tian 
Menge über, den Erdboden verbrcite: 
der Raft, befonders im Konnenfchein: 
. me entweichende Phlogifton, als ei 
dienlides Nahrungstheil in fido auf, 
dadurch unaufhoͤtlich die Luft, und 
die Natur des Phlogiſtons, welches 

Luft it, ſchon mit ſich, daß es von 
Erde und aus der Region der athe 
Hen muß. Wuffer diefen natürlichen 
Die dig Luft nach den Devbabtungen 

Ferg, des Deren Scheele, mehrenthe 


Ra esL a. £ 
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bonn pon ber vom Phlogiften gereinigten teft, . dae 


in der dephlogiftifigten Luft reden. 


Es ſcheint · erſtlich, daß die atmofphärifche uft (id 
ficbt auf ihre Reinigfeit aller Orten ziemlich gleich fei; 
aftens ift bet bei angeftellten Beobachtungen bemerkte 
rfdpied febr gering: nur die Luft derjenigen Orte aut 
mien, die augen(heinlid viel phlogiftiiche Materie 
Härten, 3. E. in der Nachbarfchaft fauler Súmpfe, 
ergtoecfen, bei Rohlenbrennereien u.f.w. Die Urs 


- eon biefer faft gleich vertheilten Reinigfeit der Luft — 


e beſtaͤndige Bewegung der Luft, der ganzen Atmo= 


rc unb der Winde, welche bald die verfchiedenen Aus⸗ 
ungen pafammenmifehen, und dadurch eine faft gleiche. 


yeratur hervorbringen. Was zweitens die Jahress 
| enbetrift, fo hat man in Anfehung diefer. verſchiedene 


e der Meinigfeit wahrgenommen. . Im Winter näms : 


ei Gelfem und Maren Wetter fat man die Luft inéges 


am allerreinften gefunden, wahrfcheinlich darum, - 


ya diefer Zeit die Faulnif fo vicler Körper durch die 
verhindert wird. Ym Sommer hingegen unb bes 


rs im Herbie, wenn fo viele Körper auf der Erde 


n, unb duch die Faͤulniß und Mufldfung durch Wärme 
Regen befördert wird, hat man fie bei weitem nicht 
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. 3758 9: Bererkungen über die verfihleb. faftatteno 
die SGAdUdEctt einiger in ber. geographiſchen Beſchichee 
gewiſſer Lander befanten Winde erklaͤren miuß. | 

Die dephlogiftifirte Luft mm, "die men auch T y 
($e reine Luft genannt hat, -ift cine Luftart, weit reiner, ald — 
Die atmoſphaͤriſche Luft gemeinhin zar fein pflegt. Bis auf > 


- das Jahr 1674 findet man bei feinem. Schriftfreller eine — 


Spuͤr von einer ihm befant geweſenen reinen Luft, und 
wenn cud um diefe Zeit Mayow von einer reinern Quit tes 
det, fo hat er doc) roedey richtige beflimte Begriffe davon 
gehabt, nod Stittel acfant, Ddiefelbe als cine wirkliche, 
von der atmo pharifden guft. . Abgefonderte darzuitellen. 
, Prieftley war aljo ber. erſte, der im Jahre 17,74 towers — 
fren Bande feiner Berfude und Beobachtungen über ;die 
Luft, diefer reinern Luft mit richtiger Keatnif . gebertft, 
und fid in der Folge Durch mehrere, über djefe.acuc &gte 
, bedung angeftellte. Berfuche, von der Natur ued. den Gis 
genſchaften derfelben überzeugte, Das: etfte,- was er an 
ihr fand, war bie Eigenſchaft, daß fie bie in ihr vasges . 
nommene Verbrennung weit leichter , beförderte, als die 
gemeine Luft, woraus er mit Grunde (bloß, taf fie zweit 
— Soeniger Phlogitten enthalten müffe, alé bie gemeine Auft, * 
die {don jiemlich damit angcfütlt fein müffe, weil. fie das 
bei der Verbrennung entweichende Phlogiſton nicht wehr 
in der Menge aufnehmen koͤnne. Dieſer Mangel des 
* Phlogifton mar bie Urfache, wesmegen er ihe den Ramen 
dephlogiſtiſirte b. i. vom Phlogiſton befreite Luft gab. Es 
folgt hieraus, daß die gemeine Luft und die dephlogiftifica | 
te Luft urfprüngli von einerlei Natur find, der Unters 
ſchied ift nur, ‚daß jene eine verunseinigte Luft iſt. 
Faſt zu eben der Zeit, da Prieftley in London fo wirfe 
. fam für die Gründung der neuern Lehre von ber Luft, die 
man ín unfern Tagen fchon Luftwiffenfchaft nennen Fonte, 
war, hatte Scheele in Stockholm ähnliche Berfuche mit der 
Luft angeftellt, auch diefe vom Phlogifton gereinigte Luft 
eyed, ijr aber den Ramen Empyrealluft gegeben. o 
. be 
. Poe 
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- Obgleich bie Natur in fi ó Mittel hat, Die vorhin | 
gezeigt worden, die gemeine Luft zu reinigen, fo finddies - 


-fe Mittel Dod nicht zureichend, eine fo ganz reine Luft bate 
.guftetíen , als: die dephlogiſtiſche ift; baher fat man ned 
an feinem Orte in ber Welt, unb darüber haben Volta, 
Fontana, be Canffüre unb andere auf ihren befonders baa, 
zu angeftellten Reifen Erfahrungen genug gemacht, folde 
‘geme ?uft gefunden. Sie ift alfo noch bis jest ein Werk _ 
-ber Kunft. Die Mittel, fie zu bereiten, find folgende: 
farte Erhizung des Salpeters; Anfeudtung mit Salpe 
terſaͤure und darauf folgende Erhizung irgend einer metalli» 


eben Erde, b, i. cines zu Rall verhranten Metals, weil * 
"Viele Kalke am toenigften Phlogiſton haben; Ausfezung des . 


Brungentdaffers an die Sonnenftcalen; Roden einiger 
ten von Wafer; Musfezung frifcher Blatter an die Sons 





nenſtralen, — und andere Mittel mehr. 


Die leichteſte Methode, dephlogiſtifirte Luft zu tte - 


Betten, ft bie, daß man ín eine dazu bejtimte Flaſche 


‚Mennige ſchuͤttet, und zwar fo viel, daß ohngefaͤhr ein 
-Miertel der Flaſche damit angefult iſt. Hierauf wird faz 
eben fo viel Vitrioloͤl gegoffen, und fodann die Flafhe, 
nachdem fie mit bem übrigen Apparat, zur Auffangung der 
tut, verbunden toorben, durch eine Picbtflamme erwärmt. 
“Benn dann die vorher von aller Luft leer gewefene Flaſche, 
wen man ejnige Geräthichaften und Handgriffe noͤthig 
hat, gefuͤllt itt, fo wird ſie verkorkt und jum Gebrauch 
bewahrt. ~- 
BVerjuche mit diefer tuf zeigen, daß das in fie ate 
krachte Feuer mit groffer Deftigfeit, und mit einegs vere 
 fücften. fefe ſchoͤnen Lichte zu brennen anfängt; weil aber 
hiedurch die dephlogiftificte Luft nad) uud nad verborben 
vird, fo loͤſcht am Ende das Licht von felbft aus, welches in ge 
. tinet Quft ungteid cher erfolgt: die andere Erfahrung tft 
. weit betridtlider, indem man gefimben hat, daß ein in 
felde Luft eingeſchloſſenes Thier weit länger febt, alé wenn 
& in gemeinec 2uft eingeſchloſſen iſt. Hiedurch beſonders 
Wa g eut: 
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aufmerkſam gemacht, hat man Veranſtaltungen getroffen, 
dieſe Luft in groͤſerer Menge zu bereiten, und ſie zum groͤß⸗ 
ten Nujen der Menſchheit anzuwenden. Wan hat fie naͤm⸗ 
lich fo veranftaltet, daß ein Menſch fie ver{chiedenagmal bet 
Zages athmen, bei fid) in det Taſche führen, oder auch in 
ſein Zimmer von Zeit zu Zeit ſtroͤmen laſſen kan, und da⸗ 
von ben Erfolg gehabt, daß aͤuſſerſt ſchwaͤchliche lungen⸗ 
ſuͤchtige Kranke vollkommen wieder hergeſtellt ſind; anderer 
Stujungéarten jest nicht zu gedenken. Geſezt, es wollte 
ein Menſch taͤglich dieſe Luft ununterbrochen einathmen, ſo 
wuͤrde er nicht einmal ein Pfund Salpeter auf vier und 
zwanzig Stunden noͤthig haben, welches eben keine groſſe 
Ausgabe iſt, die man neben den in ſeinem Zimmer deraw 
ſtalteten Luftzuͤgen zur ſteten Reinigung der darin ſchon be⸗ 
findlichen gemeinen Luft ſich zur Erhaltung ſeiner, nicht 
durch andere Ausſchweifungen wieder aufs neue zerſtoͤrten, 
Geſundheit zu machen wol celauben koͤnte. Wer bei ſich 
einen Trieb fühlt, diefe ſchoͤne Wiſſenſchaft zu erlernen, 
oder doch wenigftens Neugierde genug Hat, zu erfahren, 
was gelehrte und finnteide Köpfe ber Menfchheit zum Bes 
ften erforftht, geprüft‘, betwiefen und angewandt haben, 
dem empfehle ich des Tiberius Cavallo Abhandlang über 
“bie Natur und Eigenſchaften der Luft; vieleicht Sefomt ae. 
bann Luft, fi$ mit mehreen €doriften hieräber boton | 





wi machen. ; , CDe Bü foot) — 0. 
j t sat .. Ut | 10.- ! - d 


tug t. 6, 288. dis der. ie, ende. 
DU y 205 fín bie Hofnung B 
Nach dem. Engliſchen. 


Darang, sie die die junge Liebe naͤhret, 
Zauberin, die und fo viel verſpricht, 
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» tele Mergenelehe mábret, 
Sommerwuͤrmchens Licht; 


aung,  ern(tboft unter allen Breuben, 

Míldt, Linderin ber ein, — oo Ud 

i tn den ſchwerſten Leiden, DEM 

t, bleib immer mein! ln o — 


ſcherin, verſprich nue Ruh, und nieder | 
Träume für die antafte, ar 

' £uft an der Natur nun wieder; , 
giebſt, das fattige nie. 





— —— 


ies find die Lieder, ble mid Dhorheit lehrte, 
noch einſt voll Trunkenheit 
irigten Gedanken nährte y 
Weibs Beßaͤndigkeit. 

2l Ä . 8. Eimer, 
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| Aber den Zuftand der Randidaten a tere 
digtamts in ** *, 





"ich felbft ein Kandidat, oder einer geivefen, oder N 
ner aus diefem Orden mein Bruder, . oder Vetter, 
Hwager, oder Liebhaber einer meiner Schweftern, 
€ etwas, fo wurd’ ich ſchweigen und meinen Mund - 
ifthun: denn [Hon der Schein einiger Parteilidfcie 
mich zuruͤckſchrecken. Aber (bon längft fal) ich mit 
ymenbem Mitleid auf diefe gedrüchten und ſeufzen⸗ 
'tatuten, und fo oft mir irgendwo das Wort . 
a preffa in die Augen fief, fo oft vergegenmärtigte 
e der Randidatenorden, unb eben fo oft — els - 
after gewohnt, ‚mich ber Unterdrüchten anzuneh⸗ 
— erneuert” id wieder ben (oon alten. Entſchluß, 
n$ ein lautes 4 ien für diefen Oeden zufagen. — 
Lieber 
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. Bieber Refer, ber bu weder fier in *** m | 
nod jemals hier getoefen biſt, brauchſt destuegen biefe 
‘paar Seiten nidt zu überfhlagen, als wären fie nurlofal | 


 - wnb giengen blog *** an. (Es wird mohl in deiner . 
Stadt auch ein Hauflein fein, "beffen Zuftand ſchon laͤngſt 
das Mitkeid verdient, das ich jet gern eden moͤgte. 


Ohnlaͤngſt noch war cine Zeit, ‘ba giengen bie Stans 
bibaten in Geftalt der Dorfichulmeifter einher. Gindidec 


. eus umwallte ihr Haupt, weiſſer ale die fange. audges 


bogte Manſchette, die bis an die Fingerndgel herabR0f. 


, Unter dem weiten ſchwarzen Oder grauen, mit ſchwarzen 


Knöpfen :garnicten, Ro Hieng eine lange Wefte Heras, 
decfte die befdeidnen tuchnen Beinfleider faft ganz, Die 
nur auf der linfen. Sate etwas fichtbarer wurden, mo 


‚das gelbe Degengefaf ohne Stichblatt hervorglängte, 


Nicht wenig zeichneten fi ſich alfo biefe Figuren aus,” wenn 


fie unter denen erſchienen, die fid) nad) Geſchmack geffes — 


det waͤhnten. Wars da Wunder, daß man die meiften 
unter ihnen lächerlich fand, ba fonft fein Menſch mehr in 
Dicfer Tracht auftrat, und fein Geſez fie Dazu verband? 


Zwar bei Mernúnftigen madt das Kleid nicht den — 
Mann. Aber. viele unter diefen Menſchen fanten feine 


feine Lebensart, oder hatten ganz eigne tragiſchkomiſche 


€ itten ,“ oder fiebten ben Trunk fo, daß Bin jeder Befehls 
ftbait fihtbar ward, und ihre Predigten waren felten was ~ 
weiter, a(6 ein Geflick von geiftigen Sprüchen und geifes 
Aofen Siedervetfen.. Da war kein Blick ins. Menfchenherz, 
nicht Geiſt der Chriftustehre, nichts ¿ue Aufflärung, feb 
ne Stärkung des Glaubens, nichts fürs Herz: hoͤchſtens 


“ein wenig trodne Dogmatif. Wo folltenun da Achtung 


Herfommen und Hochſchaͤzung? Und tics denn geht? 
dic Edeln unter ihnen — denn immer waren auch ſolche — 
traf dann unverdienter Weife gugleich die allgemeine Ge⸗ 


ringſchaſans. Rec 
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rt. Meber be Sufi. der Kand bes Prebigtames, TIR 


Rod fieht man ter und da einige ehrwuͤrdige Ueber⸗ | 


bleibſel jener rauhen geiſtloſen Ziauren. Mie ein alter 
Fleiſcherhund ſtotz auf den kleinen Boloanefer herabſieht, 
fo fie auf ihre juͤngern und feinern Bruͤder. Aber mans 
lich ſie warens, welche Schmach und Geringſchazung uͤber 
ihren ganzen Orden brachten. 

Doch mehr als durch jenes alles brachten fie ihren 
Orden dadurch Herunter, daß fie niedrig genug waren, , 
fd da zu fehmicgen, toe có wider die Würde Ded Ud: fn 
ift, Ders: fühlt, daß er ber Welt nuzen fam, Nicders 
reächtigfeit ſchaͤndet den geiſtlichen Stand fo fet als Stofj. 
Und warlich, Niedertrichrigfeit ward, wenn fie vorihren - 
wermeinten Patronen als Eflaven krochen, und fion eon . 
speitem ehrerbietig den Hut abzogen unb drei Schritte links 
graten , wenn fid ein fetter Kaufmann: daher waͤlzte. 

Dod nun ſind ſie ziemlich vorbei, jene aͤngſtlichen 


Zeiten. Der wuͤrdigern Kandidaten find mehrere: ſte 


fühlen ihren Werth — aSer fühlen auch eben deswegen 
tiefer ihe Elend, da immer nod jene Geringſchaͤzung auf 
ihrem Orden ruht. 
Die Zahl der Kandidaten hier in es * wird (id) etiva - 
auf 40 belaufen..: Cider fan th annehmen, daß 30 
Water ihnen ſolche junge Männer find, die (Id) nicht nur > 
Verd) feire Lebensatt aufzeichnen, fondern auch Durham - 
fiórdige -moralifhe Auführung, duch Geſchmack und 
elefenbeit, und turd aufgeklaͤrten und eindringenden . 
Bertrag in ehren Öffentlihen Reden. Abgerechnet, daß 
dioe ihten-Ton nod nicht gnug für ipee Zuhörer herab⸗ 
räinnen gelernt haben, : 
€ ic verfprechen alfo viel fie die Zufunft Ich blick 
fn fie hin, und fegne bie Gemeinden, denen. man fie eine 
Mu Lehrern und £citern giebt. Sie werden Auffiärung 
| and Chriſtusſinn verbreiten, werden der Brüder und ) 
Schweſtern viele zu Gott führen. 
Bürge dafür jift mic ihre Thaͤtigkeit, die ſie jen 
di der Bildung der Jugend beweiſen. Ich bin in vielen 
deme 
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ED Verſuch' ers einmal, lieber Here Primipal; und 
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Familin bekant, wo arme Randidaten täglich fi mit 
, bem Unterricht ber Tugend beſchaͤfugen, unb habe Gelegens * 
heit aefaót, fie zu belaufdben. Warlich fie verdienten | 
mehr Vergeltung , als die faft einzige, bie fie haben, — 3 
Die Liebe ihrer 35afinge. — 
Raum font’ ih mid) von meinem Grftaunen erholen, 
alg ich Das erftcmal von bem Jahrgeld biefer thätigenjuns ' 
gen Männer hörte. Dicle Familie giebt ihrem Hofmeifter 1 
jährlih 30 Thaler, jene 25, jene 20. Dafür mujer | 
£ágli aud) tm ſchlimſten Wetter fin, wohl zweimal, 
und jedesmal einige Stunden Unterricht geben. Made 
- die Stunde ettoq 5 bis 7 7 Pfennige. Raum ift diefes Gelb 
hinlaͤnglich, . bie Kleider und Schube zu bezahlen, bie ex 
‘beim Hin- und Herlaufen und ín den fefrftunben bem 
braudt, Und die-bejten &tunten, die er zu Erweiterung 
feiner Rentnifle anwenden fónte, muf ee nod) obendrein 
aufopfern. Esift ein elend jämmerli Ding um fein keben: 
fez’ ev fib mal hin, nur einen Monat lang, zu 4 Buben, 
und faffe fid) ärgern, und ſchwiz' oder fricre, und tafe . 
fid) die Kleider mit Dinte beflecken, unb fife der Denna 
täglich in tiefftee Demut die Hand, und lafje fico von der 
Kindermuhme benasrümpfen und herabfegen,, und gerceifl® 
fid Kleider und Schuh: — und bier hat er für bes 
‘Monat feine baaren zwei Shafer. : 
“Mein Grundſaz war immer der: ber junge Son E 
ber meinen Buben zu-einem pernänftigen unb brauchbaret 
> Menfiben bildet, erzeigt mic eine Mobithat, nicht ich ihm 
Alfo bin 1h ihm Dan? und Hochſchaͤzung (dufbig. Ihm 
muß id dic Stunde befier bezahlen, até dem Tanzmeifter, 
denn ec thut mehr, als diefér. Ich darfé nicht machen; 
wie meine reihen Nachbarn, der Kaufmann Taufendimarf 
and der Hommerjeath Goldentraum. Und wenn meis 
Bude ein Kloz ift, fo darf is dem Lehrer nicht übel 
nehmen, "bag ec ihn nicht ee gu. einen Merkur 
machen kan. 
„Wirk 
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„Diet Deut nachmittags nicht . erft in die Marien 
fire, gehn, Srau?. es predigt ein Kandidat. — " 
iur? — Da bleib ih, und laß mir Karlchen eine Pres 
digt vorlefen. — Das gute Weib verjäumt” eine Pres 
digt, fo durchdacht und ſo herztreffend, als der noch nie 
hielt, an deß Stelle der junge Mann auftrat. Karl 
ſeotterte indeß eine elende gedruckte, und Madam ente — 
ſchlief, eben da ihr Kabingtprediger cine weitlaͤuftige und 
geleprte Unterſuchung ablas, ob Chriſnis ſeinen Einzug 
emf. der Eſelin oder dem Fallen gehalten. . T. 

. — s Dev wird werden, fprad ein erbarer Birger, iu 
feinem Kirchennachbar, als der Kandidat Amen jagte. y 
Ga, antmortete Diefer halb ſolaſenb, wenn et wird ots 
dinict fein, Z | 
'S iſt ja, el$ wall’ ex einen jungen Gngländer‘ auf 
bem Theater machen „ wenn er jo mit dem eignen Paar 
auftritt. Qc hatte gar fein Anſehn: fprad) die Frau Sus 
fpeftorm, als fie nach Haufe fam, und bie Saloppe abs 
warf, Die Predigt mogte gehn, auch Spruͤche genug, 
aber pides gertapitelt, unb nicht cin Vers aus. Echmol⸗ 
fen, eud) nicht einer, Schu. — 
Ja, fagte ber Here, Inſpektor, und grif nach dei 
Seite, -fofde junge Leute: foliten die Herren Prediger 
uns aufkellen. J nu, fie predigen mobi! ja, ja} 
aber ^6 ift immer, ald wennd Feine Kraft haste, wenn 
fes ſagen. Wenn ich [hen eine Predigt hören will, fo 
We id) (ie Heber von einem ordentlichen Beiftlichen. Die 
Magen Leute reden mir zuviel von Tugend, gehn mit ju 
ehe ins Detail. "5 ift wohl gar gut, ja, jat aber — 
Da hatte nun bee ſchaͤrbare junge Mann viele Tage 
a feiner. Rede fongipitt , gefeilt, memorirt, unb wire: 
ly würde fich Hermes in Breslau nicht gefchämt. haben, 
fe qu halten., ber hier in *** mar die Arbcit ziemlich | 
vergebens, und nur deswegen fraf.lo8 , weil der Redace 
das Uagluͤck hatte, weiter nichts als ein junger Kandidat 


Atem, Dod war er mittig {hon dreißig. Nicht che 
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984 TL Veber den Zuſt ber Sano, bes Peedigtaines, 


als feos Zuhdrer waren, welche in fil bewunderten, 
. fh zu der Tugend angefeuert fühlten, von ber er fprad, 
und feine Rede nod einmat fo lang wuͤnſchten. Cin als 

tev Hauptmann, ein junger 9fboofat, ¿rei Madden, ein | 
Bürger, der heute fommunizice hatte, un? id, EN 


^ Beate? nich nur nod in eine Geſellſchaft, fieber 
er, und cos, mie man da Die jungen Männer bes 
Handelt, die io geen mehr aufgemuntert waͤnſchte. 
Ra ‚en Sie denn nit, Herr Ranbidat?: feagn 
der Rates, "elder, bend zu jammern fien, daß er ifm 
fo verlaften, fo ofn Unterhaltung daſtehn fabe.,,. - Gav 
nicht: fagte fener mit einer Verbeugung. Wirflid war 
dieg fein erſtes und leztes Wort binnen -ciner Stunde 
Man unterhielt fid vor Dingen, die er eben fo qut vere 
Gand, als bie fämtlihen Herren. ber fe-boit ved 
wagte, etwas zu fprechen, fe wards entweder nicht erſt 
beantivortet, als hätte mans nicht gehoͤrt, ober Kran Hab 
ihm gleich bei der zweiten Silhe, ſeiner Rede nit ade 
- tend, ind Wort, daß er, th weis nicht, ob zu fhächtern, 
oder zu verdruͤßlich tard, irgend etwas: zu ſprechen. 
| Gleichguͤltig font ifm auch das niit fein, eff 
. «man ihm fit jedem Fall einen Kaufmann dorzog , defer 
Merdienfte mächtig in bie Hoͤh gefchnefit wären, haͤtte 
man fie mit ben feinigen auf die Wage gelegt. Er ſprach 
bie fadeften Alltagsgedanten, aber ihn hörte-men, denn 
“ee war reich, Und feine Hörer waren Männer in Aem⸗ 
bern, Männer, die ftublet haften. Ä 
Doppelt klaͤglich íft der Quftand deejenigen Randis 
Daten, bie unter der Gnade vernunftlofer Landjunter ſeuf⸗ 
den, oder al6 Hauslehrer ftoer Saufmanntfamitien, 
Ihre Sfaverei fhildre, mer Luft hat. Mir wart traw 
rig genug, dad zu fereiben, was id von denen in es c 
ſchrieb. 


Seni im Sens Buddeustered s. SDciffenfelf, 
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raf Aion Iwanewiiſch ven Panin, wär 
Verümte Rath der expen Linffe mit bem Rang eb: 
neraifeldmarſchalls, Genateur ; dirigitender Mink 
| Depasteinensd. der auswärtigen Bing | 
b des Konſeils und wuͤrklicher Kammerherr Ihrer 

ben Majeftaͤt aller Reuſſen, Bitter der. Orden des 
1Mndreas, des Heiligen Alexanders, des heiligen 
mit'ppn dy teften Rlaffe und des Ordend tee Geil, 
pasd am r5 Oept. 1718 von eiim Eltern gebos 
Beine Voreidern fanften. urfprámalid) aus der Re 
hueca Her, und. fameg im ısten Jahrhundert nad) 
b. Exig Veter diertte Peter dem Groffen unb Ses 
ender, bie ibm defen Vertrauen erwarben. Se 
e dis gue Grefe tines Benetaliteutenants, und 
ı Japr 1736 «tt clam der Wunten, melee ex 
g erhalten hatte. Qr verdiente ed, Soͤhne ju has 
sen Handlungen die Blicke and. die Aufmerfiamfeis 
cope länger ols 20 Jahre hmdurch ouf fic sogen; 
we führte die wicttigften Mnagcleacnheiten tes Etaatd 
pg den Thronetben pon Rußland, ber andere gab 
weichen Sriege Proben feince Tapferfeir und Qe: 
Steir, regierte den eroberten Theil ven Preiffen; — 
inbitte gegen die Taefen, nahm mit Sturm dis Stade 
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bed, dle unothaͤngigkei der mu 
BL. Bal et (id) ſchon aus dem fil ria dee; 


gu, unterdruͤckte er endlich noth die groffe Rebellion t 


Aufruͤhrers Pugatſchew, und durch dieſen dem Baterle 
be geteifteten withtigen Dienft- ward er der 

des Adels, gegen weichen die Wuth der Rebellen gerich 
war. Dod nur das Leben des Minifters und des Qc; 
hers des Thronerbens iſt der Degentard diefes kurgen Mr 
fases. Ihr wärdiger Vater führte ein Leben, wie es fi 
für einen Barger geziemte, beffen Seele fo edel war n 


eine Geburt. Gein ganzes VBermbgen befand nur a 


1400 Bauren, Gr that inde§ alles far die Cryichu 
feet. Kinder, was ein fo máfiges: Verntoͤgen umb í 
Lage, worin (id) damals fein fBaterionb. defend, mue « 


— ftubten.” Der Ruf von ter guten Erziehung und den $ 


genden feinee Thdhtes seitete. fie qu fehr-glämgenden Berk 


- tunger Die eine vernsálte (i) mit bem ‘Prinzen ot 


Kurakin, Genatear und Oberftalimeifer won Sinflan 
und bit andere mit bem Hexen von Neplupem, Genate 


und würkikhen Gefeimen Rath. ‘Gene Gigne wud 


beim Regiment der Garde cingefheiehen , wo fie wnrklic 
Dienfte thaten und Offigierkellen erhielten, nachdem 
Die unteven Stufen burdgegangen. waren. . Gin ediles 
tragen und die Verbindung mit dem Prinzen Rurafin, tx 
Gen die Saiferin Berm niit ihrer Gnade eehese, derſcha 

ven dem Srafen Nikita Iwanowi:ſch Panin frei 
Gute bei Hofe. Die Ruiferin Eliſabeth eenante ihn b 
ihrer Thronbeſteigung zum Sammerjunfee. Die unte 
fbeidende Gewogenbeit diefer Prinzeßin ervegte gegen il 
den · gewoͤhnlichen Reid. anb. Eiferſucht der Hoficate. 4 
gelang ihren Ranfen, ihm vom Hofe zu entfernen. D 
feine Zeinde in der Aufführung des Grafen pania deine 
Beweggrund zu diefer Entfernung finden fonten: fo far 


. den fie ihn in feinem Werdienft ſelbſt. Sie bedienten fi 


des Voewandes, dle Raiferin zu Aberreden bod 
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. tei. Brafen: von Panin, 387 
rent bebollmachtigten Miniſter an ben Daniſchen Hof 
, wobin er fid im Jahr 1747 begab. Cr hatte 
[, auf der Reife nach Kopenhagen: &ber Dresden zu 
um bafelóft , im Ramen fener Monardin, Auguſt 
ritten, Rinig von Pohlen md Aurfürk-von Eads —— 
segen der Bermälung feiner Tochter; der Peingeffin _ 
¡ Yofepha mit dem Dauphin zu fomplimentiren. In 
em Jahr erhielt er den Rammerheernfiäffel. 


Schweden befand ſich Damals in einem Aufferft tris 
Verhaͤltniß gegen Rußland. Die Gahrany mat 

t fo'allgemein, "daß man in jedem Hugenblid den 

u eines Krieges erwartete. 9iuffanbe Intereſſe 

rte es, die Gemadther zu beruhigen, nnb diefer 
abzuwenden. Mir ein fo ſchwieriges Geſchaͤft bes 
‘mart eines Miniſters, welcher einen fanften und = ^ 
hinen Ravafter wit einem Hellen und durchdringen⸗ 
eit vereinigte. Die Raiferin and the Minifterinar 
ı den Gieofen. don Panin für geſchickt, dem Raters 
bet Dienft zu (efte, Im Jahr 1748 ward ee 
lt Kopenhagen tad Stodhoim verſezt. Sein Bes 
w vechtfertigte velifommen die Wahl: feiner Perfor 
© Megoclation, weiche Talente und nicht gemeine 
haften vorausfeste- Er wandte nicht nur den Krieg 
ndern bildete auch eine Pacthie, bie Rußland eeges 
at. Dieſe Dienke erwarben ihm verfchiedene Be: 
en feines Hofet. Im Jahr feiner Ankunft in 
yolm erhielt ec ben Orden der Heil. Anna, im Sabe 
den des Hell. Megindecs, und im Jahr 1754 ward 
+ Generallientenant ernant. Seine Gefandrfchaft in 
eden währte beinahe 12 Sabe, und durch feine Tu⸗ 
t peedtente ce befelbft Die Mchtung und das Bertrauen - 
ofes und der Ration. Mod bid jest fpridot fein. - 
tbe feiften Ramen ohne Empfindung tiefer Ehrfurcht 


Bra P Jn 





cs €— bem jeben 


Ja: Jahr; 1759 ward er im: fei Seteriand saints 
gerufen; und am 29 Jun. des falgenden Jahdes vertrau: 
de ihm bi Kaiferin die Oberauifibt ber Die: Erziehung 
des Großfuͤvſten Paul Potrowitſch an, tin wichtiges Aas, 
weiches -ec-ofno: Unterbeechung bis zur Vermaͤlung Rives 
ewlaudten Eleven befleidste. Der Ralfer Peter der zt 
ethob ión. gum Rang cines. mirrflichen Geheimen marge 
unb beslete ihn mit dem St. Andreasordben. \ 


Dic glorreichſt rogierende golferin Catharina die ate, 
been Name und groſſe Thaten. der Unfterblichkeit enges 
gen gehn, übertrug ifm im Jahr 1763 die Direktion der 
gusivártigen Angelegenheiten, während der Abraſechen 
des verftorbenen Reichskanzlers Grafen von Worensem, 
^m Jae 1767 -empfieng er die Wirde cines Grafen· 
Hier ift die Ukaſe, welche dieſes bem Publikum on - 
„Der meücflide Geheimerath Nifita von Janín- Hat 
duch feine Bemühungen bei dee. Erziehung Unfers wtelges 
iiebten Sohns Uns feine, Sprgfalt. und feinen, Biker sere 
grobt,, und ¿y gleicher Zeit hat er mit Foͤhigkeit und eis 
nem glücklichen Erfolg viele innere und auswaͤrtige Stactes - 
aitgelegenheiten bejorgt. ' Auch fein Bruder bee General 
Peter’ pon Panin Hat Uns immer. mit Eifer und Treueges 
dient. In deffen Erwägung erfeben Sic fie und ihre 
Rachfommen que Würde des Grafen, und befehlen Un⸗ 
feem Senat, inen barübec das Parent audgufertige: nd — 
Uns jac Unterzeichnung vorsulegen. ” Der Ara -men 
Spanin ward in den geheimen Citaatévatf: gleid) boi Extich⸗ 
fung deffelpen im Jahr 1 "69 aufgenommen. Sm Jobe 
1773-ward er zur erften Slaffe oder. zunı Rang des Gy 
yeralfeldmarſchalls erhoben, und den Orden des heiligen 


Wolodimirs erhielt er bei bet. Stiftung baielden. im: Je 
1782. EL MEE 





‚Zwanzig Sabe hinter einanber ftanb e an der Spite 
> des Rinipecium?, während deffen ibm aud) die wichtig: 
| | ten 


/ 





a d Ouaftn" von dni. 389. 


ſten "inneren. —— anvettrant- tourden, ^ “Mit ehem 
Werte, waͤhrend diefee ‘ganzen Periode ift Fein einziges 
BUHBafe, iwetthed die Wohlfahet des Reichs betraf, ohne 
femen. Rath und Mirwuͤrkung entſchieden worden. Hier 
wärde Ser Oct ſeyn, den Seife und das Her dieſes ehr⸗ 
tuátdigcir Buͤrgers durch eine gang einfache Dar ſtellung 
deffeny mas er. während ſeines langen SRinifertumé. ges 
than, zu fhildern; feine Sicbeiten und feine Diente mit 
Wahrheit zu erzählen; zu zeigen, tockbe Seftigfeit und — 
See t-e6 bei Worfälfen bewieſen, welche die Rube ſei⸗ 
-Pbetens wie es während diefer zwanzig Fahre 
— Fampfte bald gegen Untvifienbcit,---bafo gegen 
Yodiuist DER Leute ohne Erziehung, die oft Kredit und 
Macht Befáffeii-,^ welche nur dem wahren VBordienft-gebühr - 
en, teren den Ranken der Mächtigen auswich, die aud — 
yortdiffen: Abfichten fij bemühten, das GSiftem zu jere 
febten , weiched er mit Den auswaͤrtigen Mächten errichte⸗ 
(e, ‘wud’ melebed den. Sub feines Vaterlandes gvindete s 
tiit vieler Brdffe den Selle er die Verfolgungen bulbete,- 
die ihn von allen Seiten drüdten; mit welcher Veracds 
tung er bie Umzüge ber Meinen Geifter zurüchwies, die 
tha mir: Waffen: angriffen,;; weils Bes Jawehundects Eas 
ijocse der zweiten ung. waren. Uber “die Epoke 
fined Sebens dift now fo-ntü, Dag wichtige Bünde nicht 
etíonben, alles dasjenige fon jeyt ganz auffudedten,” toad 
We Gefthidte: einfe der Nachwelt zu überliefern. nicht uns 
testaffen: wird, Diefer furje hiſtoriſche Abriß muß fi 
dio nuc auj^bie. Unéeinanderfoyung der. merkwuͤrdigſten 
Begeben heiten feines Winiſterii, auf-die Entwickelung der 
Grumdfäge feiner. Staatsverwaltung und.dev Erzichung ſei⸗ 
ned erhabenen. Jöglingd, snd endlich auf:das Gemaͤlde 
der Gigenkhaften feiner. fhdnen Seele einſchraͤnken, mes 
Dusch er fido eine fo allgemeine Verehrung ertvorden hat. 
Die denkwuͤrdigſten Begebenheiten feines Minifteris 
wnt find, bie petſchiedenen Traktaten und Buͤndniſſe, die: 
$63 - \ er 
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290 D ; 1. Skige ven Conk fee 
et vit auswärtigen Mächten geſchloſſen fet; der shes 


‚ wider bie Türken, welchen die Unruhen von Bohlen vers 


anlafren; die Vertauſchung bes Herzogthums Holſtein ger 
gen die Geafidaften Oldenburg und Delmenhorſt um 
Bortheil der jängern finie des Haufes Holftein: Gottorp; 
der glorceidhe Friede mit der Pforte; die Mediation vos; 
Rufland beim Frieden von Sdéen i eid bie bemefuer 
Ld Reutralitá, rn 


ate diele Begebenheiten werden gröfentpeiis bard | 





ten vollendet. Alle Inftruftionen für die fommonbisem 
den Generale und auswärtigen Miniſters, end die. ganze 
Koreefpondeng mit den fremden-Höfen wurden von ipm 
feloft entwoorfen. Die Seſchichte feiner Unttehanblungen 
ift bis jcgt noch im Geheimnis der Kabinette verhilltz 
aber einſt wird fie den fünftigen Zeiten zum Fuͤhrer unb 
gum Mufter in Behandlung politiicher Geſchaͤfte bienes 


. nb die Groͤſſe ber Sedes und. die peint Fine ge 


lente egtipiceln, | 


In den Merten Sngalegeabpeiten jandetteee-haupe 
Ahle nad folgenden Geundfayen: 1) Der Etaat muß 
beftánbig feine Warde ohne Beeintedhtigung anderer et 
Balten. Fine Wuͤrkung dicfes gthclich behaupteten Grund: 
ſazes war, daß der kaiſerliche Titel der Gouverains oen 
Rufland anecfant und ihren Gefandten gleiche Rechte mit 


‚denen von andern Höfen qugeftanben wurden. 2) Sin 


fo gtoffed Reid alé Rußland bedarf es nicht, ue 9if und 


Verftellung feine Zuflucht gu nehmen; und die offenſte Feels 


mütigfeit muß die Seele des Verhaltend feines Miniſte⸗ 
siumé feon, Der Graf Yanin lied diefer Regel immer 


getreu, und flößte baburd) allen auswärtigen Höfen ein 


fo grofles Vertrauen ein, baf ein einziges Wort von ihm 


^ - den bünbigften rear alió galt, » Gr ‘chante’ 


1 
/ 


us TT war 


-Die GelGdfee gern: mit derienigen Glonftfeit smi. 
men Leichtigkait, welche ben Rarafter friner tugend 
‚Seele. auterehten. an fan fagen, daß jeder fremde 
-Minifler, der mit finfterem Gefichte zu ihm gieng, um 
fine nnangenehme Sade abzuhandeln, immer pesgnügt 
und von feiner Unterhaltung bezaubert ihn verlief. Die 
waren die Regtin, welde er in Leitung bet auswärtigen 
Angelegenheiten befolate. Ganj Europa hatin ihm den 
grofien Staatémunn' anerfant. Er Hat fid) die volllomne 
, und unféjd bacc Achtung cinef- meifm und -erleuchteten 
Moneróen ecivorben, Des getreucn Bundesgenoffen von | 
Stwéfenb, defen glänzende Handlungen (hon -längft ble 
‘Semenderung der ganzen Welt auf fio gejogen haben. ^. 


In TP der innern Staatsderwaltung empdrte | 
$6 Panins Seele immer gegen das Betragen deter, we - 
de aus cigennijigen Abfichten, aus Unmiflenheit oder aye — 
ſtlaviſchem Beit Staategeheimniffe aus demjenigen machen, ' 
was bei. einer spof)ípolizierten Nazion, jeder muß wiſſen 
dürfen. 3.8. die Groͤſſe der SRebenüen, bie Gruͤnde der 
Abgaben. Er, konte es durchaus nicht leiden, daß in Gis 
‘bd: und Kriminalprozeſſen die wilkuͤrliche Gewalt befondes 
fe Kommiffionen erſchlich, um den Tribunalen aus zuw 
Gn, deren Beſtimmung es i bie Unſchuid gu vertfej 
digen und die Schuld zu fcafen. Es befümmerte ihn fet, 

Mena et etwas erfabr,, was die eingeführte, Dehnung des 
Soats Ändern oder ſtdren fovtes wenn jemand, fi wy 
mitteígar an die Kaiſerin wegen siner Sache mandte, wel⸗ 
toe ¡upos. in allen ihren Theilen vom Senat: hätte, ‚Anteps 

| fadit werden múfen; wenn fic), in den Befehlen von heut 
nb pon morgen gin Widerfprudy fand; menn diejenigen, ° 
deren Geſchaft es ſeyn folte, die Wahrheit auf. Koſten ibe 
res Lebens ju vertheidigen, der bloffen Gunft einen nit» 
berteäehtigen und leidenden Gehorfam bewiefen Mit eje 
nem Wort, jede unwuͤrdige Siete pen Cígenmg umb — 
| Poss 
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Sennett ; jedes kigenhufte Mefeztes,. die Baden 
- (BGoupevain’ rind des, Publitumé zu verbleuden, jebe 
drige Handlung durch. bie alte Sklaverei herabgewuͤrd 
Menſchen, teskbe ein blindes Gite? zu hohen Poſten 


Spor gehoben hatte, — ade diee — 


ele Cria Paring, f 


. Eh9 dia pevftavhene Soiferin, Gtifabeth, im M 
debeo Br. kaiſerlichen Hoheit überteng, beñabl. Ge > 
Ihr einen Plan vorzulegen, mie er Daaioib einrichten ge: 
ig ganz zu zeigen, mit welch cdlen. Glefionangen P 

fat diefem groſſen Geſchaͤft unterzog >: muͤſte man bk; 
men eigenhaͤndigen Aufíaz gary einrüden; omit er 
mais feiner Souberaine völlig Gnuͤge that; aber de 

Lemngs deſſelben die Grenen gines: kurzen Abriſſes Abel 

e fo. wird man hier nur einige Shoat Whether 
wei. eu 


„Wenn das Sets nes Oroffirnen — 

' giooite. norbereitet fein wird, mb bie Beni" ju | 
“ecften ‚Opetationen reift: fo muß man feiner eti 
Grundſaz beibringen und recht tief eingräben, Nag ci 
de Regent Fein wahres Snteceffe unt feinen mares ¥ 
hat. und haben fag, weicher vom Jriterefe undibom 3 
eines Belle verſchieden fein Fonte eek 


der A 

VO |o. Bie gleich guofier Bippfifigion | wie fhe Bie Era! 
Do, if: Holas bel ;Erstähre daruͤber rodaje, 
hide. geſchehe und gefent muerdo, MOD nur Ent 
‚die Anlagen - feines Herzeng zu ben) Tugenden ee 
Menſchen fü natürlich find, * ändern oder nta t 
‚Yon Gegenthert mug er biefe Tugenden durch alle (9 
Mittel auszubilden fudien, fo daß bie Meigung zum 
Yr und Edlen, unb der Abfcheu vor bem Voͤſen unb c 
‘pas die Rechtſchaffenheit verlegt , ip feinem een * 
"enifeime and mattis pad. * 4 - . 

“1 e 





dé: -— wou Dania E 


ae s äbtenb-ber@ntichung des. Sreithonin wird e 
Micffich e y -affen: Luxus amb Proa” und “atte: Gegen 
finde des teberflufes, weiche bie Jugend weedeeden, von 


hinzu entfeenen.. Wohlſtand und Reinheit Dep Sitten 


wmufen die einzigen gietben ſeines Holfekctein; Stil 
graung with bie Zeit: laid Alter der Schmeechelei herbei⸗ 
führen; ;: aber waͤhrend des Periode feiner Erziehung batf. 


a arg fünbie fen; welche die Hortige Dew 


pricpmoes anf Gb Haben, feine Tugenden zu enttolckeln 
e Gye vol: bent Lofber-3u Beeopee o0. om on et 
“2 Und fa’ ét That dieſer weiſe Erzieher verftumt 
— ^iefe Grundfäße í in Ausübung zu bringen. Die 
Bute des tend und Bey aufgetloͤrte Ret ftand Des eof | 
ficfren find bie ofen Beweiſe der Beunihund " weicht 
Ban anwandie e, ym: "ben natürlichen Cat (ina femes 
abenen Aounge burth gruͤndliche Kejenin fe ausjubift 
ben vnd feinem Herzen recht tief die Qujcrib. einzugraben, 
weiche der wahre Grund Beer bronce Wohls! if. Gluͤck⸗ 
Bd wird Bereinft bg Vaterland fein, wenn diefer Prim 7 
ta Jukunft den weiſen unb eeblichen Rathſchlagen ſeines 
wirdigen Biéntoró FOR; wenn Gc immer dle Grundſaͤtze 
fie wiederholt, Se art einem Herzen floffch, was Ihm 
ganz étgkben olt · Damt avird dad Guid des Souperairté 
und Bes Mots immer th gltichen Schriit ul it einandet 
fotigeber und bund niches gefder werden Tene d t 


int eic ong d$ M pt . t.a 
| Ede Rieke Piano uad —— ex 
fied Hoheit, batadiat mar, swath ter Grof von Pas 
nin peter elen.andern Wohltbattaimit folgenden Schrei: 


hn des Gaidssin berhet, cocidos Shes: tu eiii 
Wendt geruht hatten fi uar c E | 


vol. 0 88a qUeàriéómitf , bem Ich init 3 
pen te Yaft der verſchiedenen Beſchaͤftigungen Ha 
weiche taft die Kraͤfte des Menſchen überfteigen,, ward id 


tt durch ui aroſen Arbeiten, hei Graiehung meineg 


^ Dos vielge; 
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one . BAjje won: Baw: Lebra 


wbielgelrebei ES und Gui Devon ge Bultodtti- 
gen Geſchaͤfte geret ; weiche. Sie: mäßeend einer fo fanr 
gen Reihe von Yohren mit vine immer gitid) glauͤcktichen 
@eholg ausgefährt-Haben. Aber das Intereffe meint 
Side und dak Wohl alles deffen; was Mir ber Miimiäde 
tige anvertrauet Gat, : Saben mic nitht erlaubt; vor Seafeg 
Heit Gic te Boren muͤhſamen Beichäftigungenicinigenmafs 
fon gu erleichtern. Aber jegt, de Ünfer oieloctiebder (6b 
— cen Jahre cin: reiferes: Wee erreicht Hat und 
be ich mt Fónen die glide Epocht (cnet Seemadhiang 
grlebs habe; . fo jefe id) quit Recht gmb.nas hem alige 
weinen Gesraud Seine Erziehung als vollendersan.. Pei: 
we erſte Pflicht ift nun, Ihnen hice meine ganze je 
lichkeit für. bie nnunterdradenc. Aufmerkfannfcit gu ‚be 
gen, mit-der Sie Seine koͤrperlichen unb sitio Bi 
feiten gu entwidleln und Seine matirliden Talente, 
| pubiden fic) bemüfet haben. - Ich wage es. nicht, 
~ . Bie legteren ein Urtheil zu fallen , meil Ich meiner Marty 
kichkeit und Mutterliebe nicht trauen Darf; ‚aber 
ffe und bite täglich ben Almoͤchtigen, baf.bie Zeit unge 
ze Hofoungen rechtfertigen und .unfere, Wögfebe erfüllen _ 
mige. Geniefen Sig indes des edlen Troſtes, daß Sie, ipe 
fo wichtige Laufbahn mit dem piidiadten Erfolg und au 
feiner ‚volllommanien Zufriedenheft. ‚vollendet - Qader, 
Wenden Sie nun mit. neuem Muth, Die garge Kraft: Ze 
res Geiſtes auf die Leitung der auswärtigen: Uingelegens 
vun, weiche. FG Ihnen anderttaut und. worin 14 Sie 
noch neuerlich -beftdtige habe. Miner Ihre Mibhrget 
. Siren Webeiten ihre: NRuhe und einen dauerhaften Frieder 
antena, ben Ich ſo ſehr di8: Me wanſche, und asdye nach 
Sorgen ohne Zahl die Hand Watts unſer über mie dem 
Slauͤck Aller feinen. Ich poe enla wi ome sage 
vinee Wohlwollen fin * E 
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tigften Ehrfurcht und Biebe werth: er hatte eine Gefigs 


feig, bie nur groffen Seelen eigen iſt. Dennes auf das 
$0obf des Staats antam, fo toaren Meder Verfprechuns 
gen nod Drohungen im Stande, ihn zu erfoürtern; : 
nbes in der Welt hatte ihn betbegen fónnen, feiner Gous 
becaine einen Rath zu geben, der nicht mit feiner innerg 
Ueberjengeng vollfommen üdereinftimmte: fogae wens 
diefe einer Meinung der Monarchin felbfi poiderfprach, 
hielt ex allemal e$. für feine Pflicht Ihr dieſes ‚anzujeigen. 


Wie viel Guyes hat Diefe Stärke der Gerle bem Vater, ⸗ 


lande bemärft, wie viel Uebel ihm etfpart! Seine Freum 
be beteten ihn an, feine Feinde verehrten ipa. feldft. i 
Grunde ihres Herzens ind die ganze Nazton Rimmte baty 
fa überein, daß Panin, den Ramen eines’ volfommeg 
rechiſchaffenen Manes verdiene. Er beſaß einen ga 
funden, * richtigen Verſtand, und eine tiefeinbritígenbe ties 
—— feine Lenntniß der Menſchen und die Sunt, 
welche et befof, thee Herzen zu gewinnen, ‘waren fo. große . 
def ct ſogleich bei der erſten Unterredung den Werth des 
zer die mit ihm sedeten, , richtig gu ſchaͤzen wußte; zugleich 
serand ef es fo gut, felne Konverfazionen allemal na 
den werichiedenen Fahigkeiten eines Jeden zu ſtimmen, da 
Reiner ihn verließ, öhne, eine geroiffe zaͤriliche Neigung für 
tha und aud) eint "befonbere Bufriedenheit mit (id felb 
qu empfinden.  Goderten bie Gefhäfte eine veiferé Unters 
(bung , fo vermied er forgfáltig alle Uebereilung unt zu 
— Entſchlaͤſe, und died hat Gelegenheit gege⸗ 
"daß man’ ihm ‚aweilen eine ju aroſſe Langſamkein 
iiber dq Jn der That war, fein Satafter von alles. 
Lebhaftigfeit und allen heftigen Bewegungen entfernt; et 
verídob gern ein Gefhaft, bag feiner Natur nad durch 
einige Verzögerung nicht leiden fonnte, aber man mug 
ibm auc dic Gerechtigkeit wiederfahren laffen, daf fo 
eft die Affairen Schnelligkeit fodesten, es unmöglich war 









—— 


~ 


=. Beine Race, ein Blick poll Sayifrimuth ind 





398 —— m. Sige bor been Seek | 
shitigie "wh ib ‘dneventibeted zu fein, * Pr ‚Bonn fi d 


zeigte. CH. 


iS Recife ſeiner Freunde tone: e TS " ii 
Jemand ermag für ihn that , * er nicht in ‚feiner 
Howefenbet gethan hätte. Sejng Konverfagign | ivar faf 
immer Geiter ;. feine Scherje angenehm, ohne bitter: M 
frin; tie Gite feines Herzend par. qusnehmeud, Qr litt 
mit den Ungluͤcklichen und Unterdrüctte fanbeg in ihm, ihr 


ten natürfi en Veptpcidiger 5 gab er einen Rath, fg tar 


er fi der aufrichtig und 8 "Unter der e grofjen Men: 
pe. feiner Mibirger, de bſt derer, , * e ibn nicht fans 
n, mar feinei i^ ber in einer dringenden, oth nicht einige 
—* geſch pft hätte, weni, à juni Graf Panin ging, 
ihm fein Anliegen klagte , unb Am na — 
Seele fi ſich Sülfe ' oder ‚Kath. eebat. erj- Fante 
— pet: 


| tvitrte ſelbſt [one erbicteriftgn einde. Üneigennt ite 


und Grosmuth r maren Zugeqdén, die er ing. psico Sra 


“de befab,,. welder der Men fe : etveidhen’ fan,” .Geig My 


b farvermögen, i, twelhes ‚bei. dem nod) feinem, Tobe, Sgt; 
Uten .Bcrfauf in 17 3,900. beliz beftand, " Feiditg 
iit ht um feine E dulden kahl Gene Ticaens 

dig t nhu deren Grtrag í m 20,909 Rubeln beſtand, wa⸗ 

ten nc niit, 150,000 Rüdeln ‚helaftet, Seine Freige 

biet par “ohne Beiſpiel und. pird ſchwetlih Nadabmer . 

nden. | Bon” 9000 Bauern, die ihin die Mogardía 

Henfte, gab ét 4000 an 3. Setretaice | die in den. qué: 

wáctigén Geſchaͤften unter’ ihm arbeiteten. ings, von ibe 

den ftarb pod) bei feinem eben, under verlor in ifm einen 

Mann, den ét fi) durch die "heiligften Bande der Dayfharz 

feit verbunden hatte, Dér'jmeite bemics bis auf den ls - 

ten Yu genblict unverlezliche Treue und feſtes Attaſchement 


für feinen Wohlehater, mit deffen Vertrauen ter aud im: 


, mer beehrt wurde. 


N ES EEE 


Der 





mo qn oe Y N 
, 


vows be Grafen vem Danis, 1397 
Ba: Tod welder dtefen: tugendhaften Bürger ark 


| zıfen März a. St. (1 eee April y, St.) 17.83.0090 - 


nabm, war für feine Verwandte und Freunde ein unes: 
warteter .&lag. Jn dem leiten Sabre fees Lebens — 
batten feine geſchwaͤchte Befundheit und feine dufere Page 

ihn ganz. von den Affairen entfernt, bod) ſchien einige 
Monate vor feinem Tode ſich feine Geſundheit. wiebe ets - 


juftellen ; am Abend tor diefer traurigen Begibendeit 


zeigten (id) befonder® feirie Kräfte unb Munrecfeit pitt ve 
neuter Staͤrke. Aber den folgenden, Morgen um 4 uk 
raubte. ihm ploͤzlich ein. Schlagfluß fein Gedaͤchtniß unb 
ben Gebsaud der Eprade.  Vergebens berſuchte ‘nay > 
in Gegenwart Ihro Raifeclide Hoheiten alle Mireel, melo 
dhe die unl) darbieten, fan, Er jtarb nad) einigen. Stun- 
den, in Gegenwart feines geliebten leven, der allcià 
ia nod an das Leben heften forte, unb für den er eint 
ette anb gam inbegrángte fice ares | “a z^ 


In bem Stagsnbjid ; (eines itjten Hauche, wi m | 
de Broffúrft vor ihm auf die Knie, .. füfte feine Dand 
und benezte fie mit Thränen. man mußte die Girogfürs 
fín aus dieſer ungluͤcklichen Wohnmg wegbringen;-dtevon — 
Ecafjern und Rlaggeichrei wiederhalte;; allenthalben fand — 
mon das Wild des Schmerzes. Diefer Ort, wo am 
Rend vorher pod die Zufriedenheit quf jedem Gefichte 
ladelte, war jet in wenig Stunden der € hauplaz de 
ſctecklichſren Verzwelfelung geworden. | 


Die Nachricht von diefem Tode rúbree das gefühl 
vole Herz Ihro Kaiferlide üRajeftát, wolche mices uns 
terließ, das Andenken des Verſtotbenen gh thren, und fer 
nen Verwandten allen den Leoſt $ verſchaffen, den Sie 
im Stande sar, qu geben. it 

Der allgemeine Samen verfündigte überall, bo 
tin weifer und tugendhafter Mann verloren fei. — Led 

Wien einen der Seinigen qu berocinen, Die Beerdigung 


geſchah 





398 1. Sling von desidia des Btefen v. Panta. 
gefchah am sten Mit, iidé Beine Reside beben 
seit SHH Gegenwart ‘beafrten.: 

Wie der Großfuͤrſt fid) zu qum leztenmal ton Seinem 


E Fähre: und Sreunbe trennte, Füßte er nod einmat feine 
, and unb vergoß einen Ctróm von Throͤnen; ein Schau⸗ 
ſpiel, bas allen Unweſenden das Herz zertiß, fie aber gus 
gleich init der troſtvollen Ueberzeugung von der Guͤte des 
- Serzend des Thronerben erfüllte. Die angefehentter | 
etfonen des Reichs begleiteten ben Körper zu Fuß ow 
fs Rofter des Heil. Klegander Nebsfp, ein zahlreiche 
off folgte ihnen. An dem Augenblick ba bie Verwand⸗ 
ten den Körper in die Grube fenften, hallte dee Tema 
pe von Schluchzen und Seufjeen wieder. Bürger 
unb Frembe, alle waren ven tiefens Sommers, durch⸗ 
drungen. | 
| Der Tod des Grafen Ponin dat Rußland 
eines näslichen unb tugendhaften Bürgers arn 
bie gate Menſchheit hac. dm: rehtihaffenen 
Mann verloren. so a SEE 








a 
3 €. umers Rede am Mint. Oni 
| den aoſtan Jan 1784. u 





E Erin Königliche Seek | 
.Sriebetid) ;,,; 
—* von Dänemark, Morwegen x. 


®. Volt, dad fid) an bet e Stronte — 
Wein Gert des gellebien Königs finge, > 


- 


— — — 


ai, Hager Beda: au Shag o avy 


SS, deb fein DER? turd ale Seine Lento,” 
Zur Köntgefadt, we Geinem Zion: ‚einge. 


9e eiie: (up, dard Gate nme 


Vorstädte Witter weiter führen (oll, 
Rim, groffer Fuͤrſt, der freien Muſe ˖ Weihe, 
Des Lobes Heinen, oh gerednm EU 


- Rim, Gnaͤdiger, mos, ftoi) wat ¡gun König, 
Ans Geines Mottes Herz die Dichttunſt fang. 
Sie, fern map weliſchen, forig vieueicht zu medio, * 
Deh, was fie fang, war Wahrheit und mar Dent.’ 


Cu qu fe ond, — ws Deinen . 


Wad reihe —— WIN 

im 

fa mein Garn, um |. 
Dann Ws entigleden, bab des Thrones Cute, 

De Balter Gide, tn ihrer Deichek lei. 

Daf mur der Aufgeklaͤrte edle Werte, 

De Dienjáfele märdige Werte, dente und Mut; 


DoF ungerecht ber Kentniß hellſte Lendie 
De eiferfücheige Veherſcher fen, 

Die ihm abein des Voltes Marten reichen, 
Bie Epriflan und Dir fein Mera fie eut 


Der, deſſen Gels be Simmel efte Klarheit, 
Di Weſen oler Welten Urliche ift, 


Der, ſelbſt die Wahrheit, der Gefhöpfe Wahrheit 
Mela pad) feinem Heil'gen Willen mist; 


De 


BER Boyes MN ht il een 
^ Detroßiihe Braten feinen ¿Salen fete, . 
Die Bifguehüete rdihet und den Thron, adiu, 


Der Erde feinen. Gonnenfegen fender: 
Dr, iei, fa Dein faxóti. und Dein-Lopn . 





Ding bij mit Dlamantnen Ren 70 01. 
Belt an das Ufer deiner Zeit, 
Ride) Sul, nie Gold, fan bid and ihrem Cre 
. "del vetten. 
“wie Angie, tm faum bein gu ein, 07 
Mar dein; was. vor unb nachher fam, - Dx 
Was deine Einblidung noch druͤber nahm, 2 
Behorde Alles (don der SutunR— Evigkeit. 
Und felig find wie, Daß wir mit ihr gehn! 
Wer mögte wol, ein Greis, von feiner Zeit seri, 
Micht mee uisi: finer. Jutzend febri, 
Und unter Raabe, "die Qfabrung ‘faifen, 
Allein mit feiner. Serge ſtehn? 


E 
irpoc i 


Son a Viren and Stimmen : 
NG aud) dle gnädigfte bie Zeit. 
Sie feft affinis weit und RY ” : 
Dok füpift 4 ihre Macht nie enden, “nie beginnen. 
Dit) tauſchet · tein Gewand und tnd Farb’ an cl 
Weiß iR fie, glatt und fihier, 
She Lleld niche” “gldngend und nitht bunt. 
. €i mage din Dime hel, und fell die Deere, 
Made alles Scharfe gleih und rund, 
Ale wenn's nie’ (dyatf geweſen ware, " o 
Sie dedt der Alpen ſptzen Fels rit Mcos, 
Meike Klippen, . bit die droht, vom eye los, 
Du tlie mit tHe der Berge Labtrinth hlaan, 
^ Und wandelt endlich eine cone Sahin . 
. — In 
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E E 


aut in dir pocht, unb dedy nichts ſchafft ^ 77 1 ©" 
. Am Tage did) der Hofnumg DRA bitrugt, o Z E 
, Wm Abend Será unb Geil ecffegts co 907 


— Y boum T -" Cw E DR 


. €» fome bie Zeit herzugetreten, "t 


ES Uns. Rebe am m Rövigl —E 408 


Sa tren hochgeſtreiſter Armen 
Sucht, findet jede Kreatur Erbarmen, | 
Gingſt du. aud) lange, * raſch und hehr, 2 
Am Arm des Stolzes "und dee —* eit | infer, Ü 
Und an ber” Hoftiung weichen Hard, e. 
Und Ade ließen did) alein_ im därren Sand; 2 
Hebe den Berfuntnen auf aus ſeinen ‚Nähen, en 
Legt fanft bid) bin, fage tube wohli o7 07 00 


Der Tag (ftba, der bid) befreien. foll, " Um. v e 


Und wenn fit aud: kein Gute: ‘pir dede, * OS 


Oo träge fie weit bid) weg von: deines‘ pe eis; 


fBenn (don am Morgen deine Lebenskraft 


Art fle in früher Dunkelheit herzu, 
Petit deinen · Tag Hinweg und ‘gibt: dir "4. M 


€^ simt vas Throͤnentuch der fieBé ab, ^ 7o 97 | E 


Cent weiffe Lilien ins’ ſchwarze Sraß. 
Cie bande ané Aug, und trodnet es sefgretnd," 
Remeht die Thrdnen, in der weiten Wind. 
rar 
She Strom set fave fein elgnes! Bitte fart. 
Usb mie the fleet Ries zu Wem "im Drs sf fp! an 
yas tí 


Der ierte allo, » bet at ‘Sent! 04 


Reinem ew gen Kreiſe drehen ſah. STOO eye we 


Eu je geſchicht, das. faa und iin tn PM 


Und nichts gefchicher (p, wine wink geſchad. 2 


3a Weidender und immer poner Bahn .- feo iaa ey 
Cotwdyen fid) des Weltlaufs kurze Bun an 
Wut (ámade Beber ‚innen whpnen, — 

Des nod) einmal zu fen, was einft fe (eher. 


$1, arit, Verbindung, Ricci: Het ie TE 


Raf Mai. 14 0. ae. 


PM y 


D 
WA co. nere Nede am Königt. Geburtsfefte. 
Verſchwindet mie bem "Raul, "den "deine Bunge gab; 
Und von dem Bande, das beim Dafetn bindei. 
Heißt jeder Augenblict hie Mebenfaden ab. _ 
Du tnäpfeft neie bran, und glaub nad Spo, 
Daß tod) ble alte. EXjléifé did umfhlieht,, „, . 
Weil von bed Trennungen, dle du exfablien, T 
-Du nur die groffen fühlR, , bie Heinen heeft; 
Well bu nach Vahren, "Sagen, "Stunden ain, 
beim Aigendlid um Millón fefe 
Dot dente nido, def num verlaren. 

Wb. des Vorwelt ¡genges Willen t. 1s” 

"werde Rental pay mit, bir. gebe, ons 
Beil du das Seas: ven brine ‚Weisheit MS iso 
Es Habe deine Kofaung did) vecrathen, : - 3 ; o 
Durd Beiſpiel Lehrer ein Wels qu fein s. 
Nein, fede deiner Ahnen Site, ^ . 
Traͤgt eiuſt roles ¡Eparentora Die ein 
Und: thre golbme Pome mod). ift. dein, , 
Ihr balſamreicher Sporgenbuftifebei ., Lu 
Der Sorte Wandozers, den fie eraukkt,.. Y dein, 
Des Neids Erroͤchen,Her Re ſuht, gen. uo 
Fhe Goame nur ift anders; er entfpriefiet 
Mido ene rer Lady) ions n 
Du dif able ing: iilo c; rin bus 
Sr andre Thau, fiin Boden fremdes Land: 















4 Und mudo Sooty, o 


An deren Anwendung gy: mins ben, u. 7: 
Wen Mund ido ‘DAP Uber Mwst Shane 
Lebendig Retshör' bee Geile Hang o on 


, * Und meinef Deiner cl ctvoQE qu rabo, Be 


Wenn du ihr ise Erfahtuug Shane +1 


' Sue, was du ſelbſt erf; Haft dh etſahren, 


Was anark abi) «energia dir —* 
Ort, Mi. Wenberibuings 7° wie Ava mada Warts, N 


ena doe Evigkeiten Mage nicht. 5 





E Wie Nede ans fig. Grbintsfefte 45) 


Der Worgeit Haridtungtate entyteftrn, riser, ; - 
Cutéiifi bas Gemoofte Alterthum. ARE RR TE 


Sich Licht in Miftre Seiten dichten, ^ ^ 7070 7 
|o ferien alter Thaten Shand’ und Huh, =; > 4 
Seli deinem Ang’ ein ſchwaͤrmrifches Set, . . 

Sei deinem Geift ein reizendes Gediht, — 


Nur Weieheit, Weithei iſt e nicht 


Der Beieprichääe, —8R& Yero, Gesn; 

Den uns bie Vorweſt Jj, ‚In unſre Crde ſtreun, D 

Und, wenn nun andere, gan; apdre Fruͤchte fmt. co 
Uns diefer Früchte, nuc für ynfre. suit, aureas sc 
Uns, wenn gleich —— ME 
Mit ewigen Gewicht durdr qlo Zeiten, veo. E 
Rad) unfrer umzufehn, tief unſre Laos fobluens,. | 
Sehn, was ber Boden Samad aaa 5 


An: la). 
Slag atío nidt, dab num "werloten, brace a 


Für bid) der Vorwelt ganzes Wiſſen its ENE uf 
Q6 werde Rental pue mit bit geboren, . 
Beil du das Grab von deiner Groͤſſe bif. , wo armo 
Die Hofnung nur bat did) vetrather). DOW ae] po "A 
Gin feftes Vorbild kuͤnft ger Zeit zu feina. FN QUARO E 
. Bum Lehrer deiner. Bele tan(t bu turd) ‘Thateny „, Hes cee 
Durch Delfpiel, Wandel, Opfer ſelbſt, did) we J eX 
Vim Haft den Troft : war deiner Thaten eine ét, T 
Bird fie thatft, pa: tisd fein Alter ft geſehn. ud u 


Go lerne denn; baf nit nad hergeitochten — * 
Der Weltiaufs fpurentofe: Wege gehn, + 
Die fi; io, Milienen Recife) — 0 oon 7 
Und ned) nad Wien ‚Kräften dreht. N » f. 
Zu jeder Datdigung von deinen Zeiten 
Mage du dir neues Maag und neu Seit peralta 2 2 


LE “a | EE. 


°. 
dM 


mis 
i 


Y 


et 2, Ane Sede omm nis Garten. 


Der gute Mann, Bes fpined Voltes Sieprer füher, — 
9t niche fein Bolt im Schlam des Alterthums J 
Sieht um Rd hee, mas feiner Zeit gebaͤhrt, 
Mad laͤßt den Gang per Renfe fret. gewdgren, .. 


Der wele darſt fedt Ihre Ziele weiter, 
Sft Fahrer feo, niét fejtáfrigee eile, i. 


Einf, als 90. auf der jungen Erde 

Die Unfgato ſichtbar· wantelte, 2 n 

. Rein Chloe uid) ein CRM der Dee 007 
Sic Freud’ und Tran erfandeite; 77 0007. eh 
Au nech tein Schwur gebrochen war,” zt 
Rein buntier Dain die Unſchuld ſchrecte, u E 
Kein Donner. eem beträgenden Altar ^ 77 
Den eingekhlafnen Irthum toedte; * : 
Gong allein Golders: der. Freudt ; es 
Gericht allein Anbetung, war ; vet 

Au Biefe, Wal unb Haide 
Mod) fein verpflamtes Kind gebat; - " 
Am Weinſtock nod) vie ferreniofe Traube” 
Zum Mofte fiher veifehd Hing, ve 
Die freygelagne Taube . mE 
Nicht ſchadenfrohe Miggunf fing: 
Wer hielt da Laurer an des Landes Thoren, 

^ Schloß mit dem Starten Gund jur Vebermadt Y 
Wer jagte feine Grider durch Liktoren/ 
VBues feine Slaven in die Slade? * 
Wer gab da Richtern, die nie Uhıreht in 
Bam Sduy Geſeze von Sufinian? . 


Als mur an Dattel, Feige, Stab und dente 
Der Gite der Wünfde und des Meides hing, y 
Und in der undurgmwühlten Erde . 
Des Geizes Hand, nie Gold, nur Warwer fils; , 
Als um der Schöpfung freigegebne Girer ^ fis 















1 / 


& Unynedebtem Sonia! Suse, 305 


Belo Wolk das anbre ſchlug . 

Und durch die Wate der Kanaarfftrr ‘ 
Des Fleiſſes Bruce auf feinem Thiere trug ; 
As feine Teppiche mit Purpur ju. bemalen 
Das reiche Indien nod) nicht verftand; 
Rice Maat, Gewicht, und Geld und Zalen - 
Der weifere Phénipier erfand; s 

As nur beim Licht der ungerreueg, Sterne 
Der rie fein tuber aeg, | 

Kein Segel ruhig ty die graye Bane: 

Auf anbeſchifften Bellen flog : 

Mer Harte ba der Fugger, Medijeer 
Geheime Kun und Abſicht durchgeſchaut Y 
Auf einer Hanfa (tolje TeAmmer höher 

Qi ſchwaches ſchwindelndes Siem, gebaut? 


Und wer mag fest wird” paeitoen rm 
Des mee von Indiens Erobrern (agen? > 


. "e i ber Deni Gue jet ine Mene j 
Jas blar ger dioit, des fle damals mof, 205 
Us auf Syuftiniant unb Tires Throne . - . 
Rue Räuber, oder Katfermérder, fap? 


Ber Land den Heruler, den Sveven, Sarayensny 
Darch allgemeinen Sinn an Baterland, _ . 
Der, Recht und Gigent$um zu hoͤhnen, 
Darh’s Sqhwert in allen Zonen beide fend? 

Ber wärde mun nicht Drates Strenge laden? 
Bas HUF uns Demoſthens Geredfamteit ? 


„Bes dem Patrizier der Hohe Geiſt der Gracchen d 7 


Dem Staate Kurtius Berwegenhett ? 

Bas fais der Schweden Karl, nad) jenen Ld 
Des kuhnen Majedonters zu ſehn ? 
Da war fein“ ‘SKodomannas ju beſtegen, 


fároades Suid anf fmähre qu eR 0 
fy & 3 Bas 


es E Mines Spem Rit Berea. 


Bat Hath es Belederich, ging and) ri 
Des groflen Julius bekraͤrzter Adler fer? 
Wo waren feine Mámer,. feine ‘Beteranen, 
Wo fein Pompelys, feine Gabler? A » 


Und ftánben ih bet neuen Belk die Stile, i 
Bo des Adderbunded Weisheit (a, t Ú 
Was His Amerta? GB dringt nad) exem Sit, - 
Zu welchem keinen Schrikt ver Grieche maß, 


Go wet durch Jedes dues Prerteve ~ "U 
Des Schaffens unb. erftécens eigner Geiſt, oo. 
Der Memphis, Sphefus, bis zur Pagode, a 
On golbne Trámite unt in Gand uredit, * m ’ 
"Und gleich in andrer Form, “auf anderm‘ Vibra hata = 
Mur, well er des Zreftärers Zatanft Kon 
Dochherats gie fle, Quit han. bh, 


: Ach endlich Ctcdum” ih) Hat Europa site * 
Dem win Win naher arofier: Srarm mie was; " 

* Mera mun die Zeit duch. Bildung: edn Biter, 
Ein friebliches Jahrhundert beut. Be 
Durch Glid-uhd Sige wn) SA fab Spe ta PEE 
On bleibendere Grenzen eingeſchroͤnkt; 
Daß der. Geiwaleisje der Menſchheit Rete, - + o - 
Du Schwoͤchern Geena ſchon minder — 


+ 026 wit bà us, du, Det, nach Gif toe 
Vntuhig defewd,. apf dera Throne, ft ? : 
Sau Hin! we wdre eines Lanhrá Bisset . 
in Schwachet, ¿da wie, Bund „und uet Triani 
Kein Starker if, der pom re — 

Mit Mans und Veſn it bein’ “Land beſtellez 
Da ſchwaͤrmi tein gier get Franke | oder Sache . 
Det feed af delnes alts $ St qum. fui, 


QU voz 


A 
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& Meyers Siebe am Roti Gehurgefefte. aay: 


2« Hats i avtefenez,, has de BERN. En 
Sn ftarter & Karen Ms - Vea BÉ m 
Sein reujedpretigee ruft bid ¿ym Ritter... ¿q ' cat 
Sum thatenloſen Kampf in frerades, Reld.", M 

Durh Schwert unb. Gold, treufofee Stughett, unt, ^. 
Ertaufſt du dir nicht mer der Zußaufe Huldigung, 1 * 


* Goll fle dein Monument bewundernd Febery 


€» muse du-qubes, nne riori. 


Heil bit and uns, ta deinen: Darf. nad Ge a 
Du nod) mit wirdigen. Gedantenitrdatt, - ES 
Ride, ſchlaͤftig fade der Korybanten Chine, ngo! 
Wit jenem Cájar Macan ſängaz eo 
Stt, um in Didiigans des Landes Mast —* 
Den Ruf der Both und Mahnheitiwon die ſcuin. 
Daf. du vas, deinem Mol! ded deinen amen hte. 

Sha von ber Nachwelt Hören willft: : 
Ori ruhig, ohne blutige “Trophäen * 

fan Die Die Wahrheit einen Tempel baun, 
Behin, zum Opfer, Bürftenkinder gehen, 
Sum Dant des Weiſen ernſte Angie’ faust 
Gin Tempel, deffen. ungeſchmuͤckte Gluten 

Des ew'gen Tages Rodel wert... Vo 
Den der Rerfiärung Hammer nie ereilen. | |, 
Der Nachweln Spott nie (Ganda Su 








Du gehft-dahin idt bus vergibt Stes. 
Durch elfen, Dernen; blutige Gehege, en 
te Srheiterhaufen Licht und mit sabe Son: " 

Du gehſt auf sffaent, breiten. Mer. . O 
Mad, ieh! dein gases Molt. ifk bein. Weföhrt: 
Die Gáttin,: Die dich ita: If Beeb and. milde, , 
Wad ewigſchon ihe fanfıch. RA: 
Des seinften Ftuers Mrval meficömer irem Seite. 
Contes und leuchtet/ brennt und blendet nicht. 

a^ 7 LS 
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Ged x, ayer diche ani bil —R 


Verkant, ad, deiber f dít von Jarſten und vom ‘Botte, 
Hat fie mit Eiche Berfolgung frets beyalt, - 7 

Und iſt die einzige, die ohne Schein and Bolte 

Des Kanſtlers pet. mali. 

Ihr kleinſter Lohn iſt ew'gen Segens Sam; 
Aufklärung heißt ihe benebeitir Dame. — 


Giäefelts,. grembe, bag ich hier mit Wahre, | 
Mit vollem Seldftgefühle reden fan ; 
Giiüdffg, bag wir lángft der Göttin laret, - 
Wir Alle, unfre Vaͤter, längft fie faba! 
Glaͤckſelig, bof wit mie ein einz'ger Weiſer 
Verſtolen fle tn feiner Kammer fieht ; Po n 
Sluͤckſelig, bag fie fret durch wnfre Käufer, 7 
Grei durch des Landes Thon Febr! n 


Niches Gröffers tan an Konigetagen 
Der Redner feinen Brüdern ſagen, v 
As dies > (haut hin, ihr wandeltet im Licht, - 


‘Und Millionen eucee Brüder: nidjt - 


Que Fark trug ſelbſt der. Aufklaͤrung pene, 


| Und eilte weiter oft, ale ihr! 
. ^a Unfelges Wolf, zu bem Die lebe ==” 


Sum Liche (denn elnft tome (ie gewiß!) nun endlich ote 
And deffen Thron nod ide, trübt, - 
Qistobte Finfternig umtingt! 
Unfel'ges Land, wo menig Maͤnner 
Der Göttin erfter Otral erhellt, 

Und ihr begeifterter, Bekenne 
Durch iſerne Verfolgung fade. ' | mE 


Dem, ad! was. BE rhe bean paca, 
Die, weitergreifend, in mir lammt, ! 


Wenn gegen Bruͤder, die umfent Me ſuchten. 


Zum Schweigen mid mein Wolk verdammt! > 7 > 
+ 2 : _ ; $ 


E men Se am Ai Get E] 


fik; Dinen, ohne Heageiet t 
| Bor carer Kön’ge Bißmiß nieder! s 
Sie machen euch von raufend Seffein frei, 
Und gaben end das Meche der Prüfung wieber; 
Deſtreuten mit der finftesn Einfalt Sande — 7 
Mie ihrer Beiter Angefige, 
Velegten mit dem Bentnerbande * 
Der Wahrheit Mund und Feder nicht. 
Sie Hieiten nie bei ſeſtverſchloßnen Thdren 
Dem Heimithangeflagten fein Gericht, 
tap fandten felle @tiaven aud, zu fpdren; 
Bos ungewarnte Unſchuld dente und fpridt, 
Ol Haben nie aud feines Haufes Mitte 
Des Hauſes Vater ven der Kinder and; 
Dex feine ſich erworbne Huͤtte 
Nie wieder rauchen fand; 
Der für Verbrechen, die man nie ihm nante, Uo 7 
Und ungehört,.in Ginfamtett terdaré, — ^ “ 
Mir feinen Kidger, feinen Dichter fonte, — 
Mad uabeweint, und — ohne Made, far 
Gie legten nicht auf ihn, wann ſpaͤte Reue, 
ift den Unfträflichen befretz, u 
Das feiner Klag’ und Made 1t ſich fee, pote 
Dn Sind, venodiſcher Verſchelegenheit. ^ 


Ste goffen nie auf ihre Staaten 2. + ov 
SeGorner Dumheit Schwarm, . p 
Und warfen nicht herſchſuͤchtigen Pelaten 
Der Heerde ſtumme Laͤmmer in den Yım. 


Rie (Altona, erkenn es, bie im rm 
De ulbong fehler Segen fand':) 


Die refer fie: nur dreifen ſet exc Glaube; 
Ger anders dents, ber Fei von feinem Veit verhannt! _ 


E €c5 j Qu 


en cp Sn 


Ste Steffen nie dep. Bufdes ugh fern 
Und gaben ihn in feines Trciberá Macht. 
Bedrohten feinen „Helfer, leinen Zeugen. 
Und deckten pen verſchobnen Sptpch mit Nacht, 2^ 


Sle wähnten nie, pag’ auf beltaubte Wappen 
Allein Minervens Vogel trat; " 
Und riefen, fat. unmiffender Per : 
Plebejer aud in“ “ihren “Rath.” 


Mann in Guropens — uh 7 
Der Wahrheit hingeſtreckter Fuß erftant, . t 
Mo ging fle fidper, minber biutig trt ovrt si 
Und rafcher, als durch mier: Borerland? .— 


Jedoch, was foll ich jain "Bilden malta, 
Sertíeinern burd ein feffeindes Gedicht, , 
Was hier febenpjaet, als aug der Beit, Annalen, - ., .. 
Aus unferm frdundlichdreiſten Blicke Her... Duc 


36 fol nue Zeuge feyn; wae unter “Chti 
“Die Bildung tl i Bolts german * 


su 











. $a! id i mit trantosa Bitar nn 
Sn bee Qutunft Mere hinein; o - , v ) € 
Kan der Nachwelt mit Eneybtta uo má 


Engelleben propheselón! 
Sch, wie einftens auf dee Erde» 1 
Weisheit Volteeſut· meet | 


Bann bis M i rebel p 
Der SErteneniG, Feuer bride 5 
Riche des Menſch mit andren Siete, ^ - 
Als mit feinem Rauber, fibt; ^ ^ 
Menlden nur als Menſchen fmm o + 
' Ree nad Wren Glauben went; 
E . L Wann 


, 


2« Unjers Sede. omdiinig, Grote. «re 


Bann der Päbel. oer Scinde 
Wer dem Klugern erſt fij Heuss; 
Und die Wiſſenſchaft die Sande 

Que Gelehrung Jedem reihe; 

Und Belehrung, dle ihn ehret, 
Gern der Wißbegier ge hore; - 


Bann nice der, der Irthum ſcheuchta. 
| Gebert, bag man wieder (ret; 
Und der reinen Wahrheit Leuchto 
Nice das Leben mehr verwirrtz 
Die auch, bie fle nicht bere 
Dreift tHe bod) ins Antiz ſehen: 


Bann vor ibe in feine Nächte ] v ’ 
Groner Aberglaube faͤltz . : 
Sie mit ihrer fidem Sudte ., . , 
Manges Wiffens Tand erhellt; EMEN 
Und des Figendiintels Cdjuinfén — 7 UU 

Ba der Uaveriaryten Anfen; - 


Men ride mejo in Maut m B EEE 
Singhets ihre Rettoi-eot > 7 * Ba 
Und der Miedrigſte im Sotés - 
Diue Staunen fé vem; "0 
Ride fie als verächtig-meiben,; 50 
Weil fle immer neu fi Heide; c 


Warn des zerſcere fire mn ZEE 
Sir nad Wiſſenswerthem fay rn 
Und des Schwärmers Ordes. 
Dee und verſpottet (tes. : 
Brit Zweifel weiter Mim, E 
Wve Bajas Cidesheitene . exaut 
Danti verſchwindet alte Olindung 701707 
DÍ bie vof Augen fein; 











wee NESE BUY - VETE WOULTTOR 
Des, der ſtrauchelt, Niemand: ftreun: 
Blur wird nicht an Vrüderhänden 
 Baterland und Menſchheit ſchaͤnden. 


Schwache wird nicht osheie 6 
Unſchuld fallen duch Verdacht; n 
. Stlavered und finfives” Schweigen 
Bodert keine Uebermacht. or 
Redlichteit barf um fi ſehen. 
Offendeit am Throne ſtehen. 07 


Glaͤckſelig, Freunde, daß mit anſe 
Wir diefe Daͤmmerung nod) fahn, ——— 
Daß an mein Herz id) euren Entel wid 
3d) eurem (Entel (agen. fans: E u 
Gin wirft du auf der Dumheit St 
Und fiber dir fol frei ber —— 
Belt Chriſtian Sein Scepter traͤg 
Griff Biioung tief in ae Sunde; 
3n Feſſein ward tein Geiſt gelegt, 
Gebunden feines Pasrióten Hände, 
Drie gingen Briefe aus, zu fodern: 


Dish Rainan CUBA un. alt. ^ ui 2 





as Umms Bee old Rinigl Geowpaeites 
Tie durften Sel, Fohuriniawtrwiden e. >: 


Der alten Einfalt Wächter: ‘Sener ! Korm ^ 


Des Seiftes und des Wiſſers Werte, |, 


$ Gedurften nidt des Schimpfs der Biligung; 
| Rie hme’ ein Cenfor ihnen, ihre ilte, 
Zerſchnitt mit Bederftrichen ihren Schwung, . : 


. Sie Rand die Druckerpreſſe ſtile 


Beil unter ihr em Gay von fühnem Ernſte f. 
Su forfchen erft, ob aud) des Maͤcht'gen Wille ' 
| Erouldete, daß Weisheit Waheheit fprad. — 


Doc nicht hat Danten war fett yim 2 
. Daf Bildung feinem Bolt die Hinde Gents, 


— QR Rofen, Shre, Gold gefreut. : . m 
| GSelbſt den, der ftarte Worte ohne, 3agm - 


$19 . 


yr 
* * 


= » 


Mugen 


0 NT 


os H t . e, or 1 
. hh... > 


Rein, unter Chriſtzan find een Odette >. 


oe: es 
Tee . 


L "M ¿a 
005,1! 


T. 


Eerſchelen lief, nur gut, des DILE er Edlen iid 


Het (Brie von unfers Königs. Tagen!) . 
Kat Haiglicher Sahn geehrt. . E | 


lo. ^" 
"END 


Slauckſelige Regierung, deren” irse " t. 


Lea grauenvoller. gang ſchließht 
Die ruhiger mit Ihrem freien dritte =. _ -- 
Und ihres Beites Liebe Adbrer iſt! | 
Dag auf der Wiffenfdhaften hohe Site ^ 
Cig immer der Regierung Vii gelentez — 
Def unferm Jáingling feine Quelle fehle, 
Je jede rein und milde rrdntts | (0f 
Def, mein. zum Serítben Cte fid) verbatibeit, 
‘Des Königs Name tre Arbeit ehrt; 


Def alle Stentniffe hier Lohn und 9tufe fanden: 


Des a ripen’ id) nit; — das fat dle Welt gehort. 


Doch, daf vom Thron uͤnmertlich fid, bed) weit y 


* tos otlgemeines Gift verbreitet; 


on. 


ET NET YY. 
Dah zu des Bandanas igberreipeg. .. 
Schon frähet per Erkentniß Sagen pl 
Def, wirkliches Verdienſt zu loben. 
Die Majeftát nod) unentweihte Mittel E 
Und dem Berstenten ihres Beifalls Prose 
. Um feinen Arm yu weihn, an feinen Site 
Daß mn nicht mehr dei ungegähmien e 
Der freveinde Verſchwender ˖Jaͤhnt ° — 
Side eitler Prunt in unbefahrnen Gaffer 
Deb Fleiffes Acknut Hogar; ~~? > Ñ 
Daf Gnade Chriftiqns und Durft nad 

, Des Landes Sohn te ferne Lande Bringt, 
Der fel6ft ans Roms geweihten Einfteeniffe 
Das Licht für feine: Bräter triafer: -- 
Das fing’ ein Garde ein tn feine Quür, 
Die Menſchengluͤck usd Wahrheit ec gewel 
Das fei am Sóniasfeft des Cut Fotos, 
Das, Freunds, urn une «Geles gent, 


Sieh, König opus wit Fropóden 
Sen Die die Wahrheit einen Tempel a 
Den mit geredtgn :Diajd der Nachwelt duci 
Mit Jubel Deines Boltes. Qufet ſchaun; 


BL IA bra. -- 





nn TA 


Bu deiner Brüder Unterricht. UC = | 


v fae der Menfapeie Sue, ala für fein —- hut, 


^. Ungers Mede ou: Sdn: Givi +5 


Der Huy den der Arie der Beim; 000 
Si felbft zum Troy vergrdffern mag, > 6 9 05.2 s 
Denn feine Kuppel fev Ewigkeiten, ES PRL, D a 
Des Dantes Ephen grant an haan ae Pe 
: |^ 46 ee Ss é 4 7 ; 
tede Sooner: ben mit, MD .c 

Des Patriocen Augen ceden Hs ou. 
Der ohne Bchmeicelet. des iicgera Neigung: ... 
Zu feinem, Warerfande fodern tony ..,. ... 
Den, ungeſchehne Bhat. gu ‚fingen, | " — un 
Ride Syrche des. Sklaven zwang; |. ts 
Der gern und frohen Sube von Dingiy s ^d 
Die feine Seele längıt entzücten, fang — RE 
Beichnt / "etin diefes Tages Beter: ee Pa, 
Sein ungeſchmintees Sid bel, 2 
Bern (denn ewe Koͤnig varia immer fbit) Y e 37 
Ent — Se Put: kar Ihn eg: 


Rehm, Seine: en Set Ebene -- | 
Den die vermegne Hakdwven: —— fail, POM 
Def diefes Tags und unftcé .fDadlee Benger Come Elo. ie 
€i fei, ein Vidthen min 17 0 v + tind Dip ou 


: res | 
- 


t. 9. 2 su d oe vos t j ds 7 RUE in TO 
Da, der im leidterporiguen Meboful de nu th 2 
So gern des Gebars Ka vergit, iod scateitf cc) 


Dest brut mit Dent, daß pus. Genef do and ano Cd. 
Dein König die Erhalter 

Deß, ehne Bildung deiner Bride, un 
Unfong für did Geſez und Schloß und adhe Ei n 
Und huf num deinem Sinis dankbar wieder s EE 
Sxiyf Gente fefter deines Herzens Bande, 7 NE 
Un freue bid) mit mit an deinem Caterfande! CO 


Du, Borfcher, bet rit geizigem Beſtrehen RE 


Und 


EN BIETET UI WERE ee x 


Du, Denter, Mage nicht, daß po 
- Entwurf und Wanf und Arbeit liegens * 
Mein, waren Re gerecht, wird feiner Zeiter 
Did um des Witerlandes Lehn Beprügen 


- Und bá, ber tary ae Amelie | 
Der lechzend an den kleinſten Frepoen Ml 
Der froh den fallen Weg, der - Arbeit, giu 
Der freundlich: in. des RNachbarg Printer 
Gir feinen Durt um wenig Trauben ba: 
Der tühn duch größere Gefahr (1; thea 
Dur kleinere woht ſeinen Bruder: aly > 
Beh du Hinab in: deine. Rc, .. :. 
Und feire deines Könige Feſt 
Du weißt, daß deine einy'ge Meine Vie 
Nicht ungehört dein. Konig Mgrz 

Sieh freundlich deines Herzens Rider an 
Und nenn heut den Seliebrern Vriſtian 


Du, Trauernder, dem ſeine Leiden 
Niche Rénigsynade heilen fan, 
Sieh eines aufgeklaͤrten Volkes Freuden! 
Der Glaͤcklichen gerechten Jubel an! > 
Hat bann die Beit für Md fein Heil, | - 


Saas €. Ss. 05. 








We a s 0 rc 4s 
est Tr t ^am, be 


Df es , pe 
95... udo 


adewig XO: * oun in * ann. 
ein — 
un. err ^ : v" | 
Man, mein Heber essit, ich taf Sie 
halte Sabre: Ho eimen währen Gottsge⸗ 
sj Kir uites weheen Meiner, wenn Sie — 
einen hinidngliden Begrif von Gott geen 


Y "ota -'; So on. 


n. (uh. x judenb ) pri soft, Er, 
«t — 
de. 


dm. Aber - polifánbia bat fob is 
m; nad feinem Weſen, fener Entítepung, feis 
t, feinen Eigenſchaften und Wirkungen. ^ Ge: - 
mic davon einen m vohjtindigen Berti vder wie 


-—.. 


7 ^ 


tt. Wiſſen Em, Maj. ison was m € 
imonides *) that? u | 


bm. Só weiß es, um durch eine gleiche eue. 
¡Qué mid mát kanſchen zu laſſen. Und) witb 
) |: 5. mit 


tro frage’ ifn: Was Gore fet? - Er verlapgte einen, 
j Dedentjeit; dann zwei, bann vier Taye. und fo 
ner fort in fleigender Berdoppiung; denn, fáyt er, 
nepe et det Gade nachdenke, je ſchwiertgkeitevollers 


” ex fie. | 
Meise.  - Dd 


_meines Geiſtes Die ganze Schoͤpfung, 
felof mie ein aufgefchlagnes Bud; do 
_ mit abgefoderten Begeif: & ws Taj 
_ Aberliefern fómmen. —— 

; Laude. (uwas Setreun). mid 
: Sev  Selog: bade nicht, wenn 
sevice ; | 
-fubto. Und warum nigt? Ñ 


Sen. (nach einer kleinen Loi 
Geſchichtoſchreiber? o . 
Rudi, Merdings.. — 

. Sen. Qin guter wohl gar? — 
Ludw. Liner unfcer Beten, 
Gen. Ob er wohl die Geſchich 

—E kent? | 
Ludo. Sr foll es. 
Gen. D wenn Gto. Maj. einen 
gehn zu laffen geruhten! 
Ludw. Mud wos fürteinent - 
Ten. Diefe Geſchichte Franfrei 





o Dion ata 
Qudw. Das fint ev wohl. than 0o 
Ken. Warlih fon ein Meiſterſtuͤck, wenn er. 

B vollfommen tinte; und bod) ba er als ein Meifter 

des gniglich befant ift, foll ec feibft bie übrigen. Meis 

nod in cine Punft zu übertreffen ſuchen. de 
Ludw. Sie meinen? — 7- o0 


Gen. Im Umfange des Weeks. . Nichts vers 
licher, als die Mühe ein weitſchichtiges Werk durch⸗ 
fen zu muͤſſen! Was andre daher in Quarts und Fos 
‘Banden ausdehnten, felbft mas einige — als wi | 
noch fo ſchwer — muͤhſam 'in einige Okravbaͤndgen zu⸗ 
menzogen, das enge Boſſuet, weil er Boffuer it. anf 
€ einzige Peine Seite; auf die Seit’ eines Tafchen 
$8, dag man mit einem Blicfe Frankreichs. ganze Ge⸗ 
achte im Kleinften wie im Groͤßten überfepn und faffer 
aui. 


| Baden. Ceraafs) Zenelon! E 504 P U 
Fen. — (ebrerietig) . Was_befehlen Ew. Quit 
dudw. Soll das Being auf meine vorige Brags | 

xit? 


NO > enn. en. ma, far. e bora deiten 
"m. — — 


Ludw. Vortreflich, Erzbiſchof! Scheint ohne 
win Geiſt fo-duffecft gering, daß Sie mit einen Pleinen 
felgen ifn vergleichen? | gl 


Gen. (mit euer Dreiftigtelt) Been ben ‘Begelt, 
a voliftdndigen Begrif cines Gottes gehalten — fa, 
to. Maj., bann ift ex fier nicht mehr; ijt fiber nod 
unendlich kleiner. — Jn ganz Frankreich ſchlaͤgt eines 


Unterthanens Herz feuriger für feinen Monarchen, Hat ^ 


der große Ludewig feinen innigern Verehrer, alé mid; 
ther gegen den Ecopfer mer feine Oerlichkeit inf 
da Un⸗ 


Ludw. Aber du blaubft dod { 

en. Eh wuͤrd ich dies nod n 

dpräch üt einen Traum, eb bie Rede, 

ner Zunge ſchwebt, für. ein Unding ha 
| thy, ad bet ” an, und ſchweige! 


ho. . ^ |j a 5 





tr: ee! 9115 7 d we de ‘ 


Aide der neueſte gon 


e 


e. 





| 9. 006 der ‘porteefie pde im 
Ke feinen Kunſt wiefRidt einen oder ander 
haben oltes fo fucht er doch wol m 

{hen Sphäre feines Gleichen um fid $ 
felbft beim Räcdgange in Fahrhundert 
Wenigeh, die mit gerechtem Anfpruche « 
Digpterfrone auftraten, vorglaͤnzen. 


7 Seber Punftverftändige Sefer der 
fegung feiner neueften Allegorien in in Od 


Mirad 49 ws a qq OlAha .. 
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4, Ueber Defers neuefle Allegoriengemalbe 421. 


. Nee Srajzien und bec Genien des Geſchmackes geſchmuͤckte 
Hens eines Mennes, der fo vieles zu Leipzig innerer Bers: 
ediung und dufferer Verichönerung thut. Hier beſchaͤfti⸗ 
get fib Aug und Geift mit einen Iehrreichen Folge pon 18 
durh r5 Zimmer vertheilten Decten: und Kaminſtuͤcken, 
welche ein durch fo side Gefange fortlaufendes Gedicht 
enthalten. 

* Son Hier werden wir in die Mufiffäfe eerfebt, wo 
* den Apollo mit feinen, Scheitern, herabſchweben 
ſieht. 
| Dichter unb. Mater Gaben. und. ftbon. fehe oft in den 
Reeié der Mufen. gefährt, und. manchmal Zeugen (pret 
müßigen Berfamiung fein faffen. Dieſe Gjene, gu der 
wir aber hier vorgeladen find, ift in ıhrer Dichtung neu, 
und da fie der. Seftimmung ded Ortd fo gan entfprió, 
einzig in ihrer Art. 


. Son Lefen ber darauf folgenden. Befchreibung ber 
She zu Gohlis und. Nig chwig freut fido wol jeder 
Deuvide, wie febr dec. weiſe Kurfirt von Sachſen auch 

¡ Idun bie Denfmáler feined Rufmé vermehrt, DaB: oe 
| in feinen gesneinnigigen Akademien verdienftveile Männer 
| afer, weiche hurd den Rely ber Neuheit Ihrer Kunſt⸗ 

wate aller Act (olafenbe Zalente wecken, wachende am 
inen, die Fortſcheitte der Handing unb. Manufsfmten 

1 | dibrdern, und dabei den edien Wunſch der üteibon, germ 

e. Viper ihrer Werke fein qu wollen, nähen und befriedis 

' gen; wooded det Geſchmack, nidt nuc in den Staͤdten, 

* fndern auch weit um fie her auf den kandguteen, bets | 

: . Miet wird. | | 

p Jm Gemalde T Sohlig wird eine e ber charffi innig⸗ 
fen in dem zu Nitzſchwitz eine der anziehendſten een 
bar, deren jede fo lehrteich als geſchuacvoll ausge⸗ 

vs 

RU b go | Nie 


a i 





nd 


aud f: nft verfchiedenen Inhalts, 
Dedengemalden des Mufitfaates vorau 


bung davon ind ublifum? .. 


Es i fein Mangel an Beifpielen 
grofler Originalwerfe burdh 3Riffentn 
iheer Sopiften unb lleberfeger; aber hie 
per allen aus, welder nicht nur wet 
ordnung faffen fonte, fondern etwas 
dag dem Autor nic zu Sinne gefommen 
den Schluß des Gedichte für den Mnf 
Theil für den Andern, unb den Ander 
hieit, welches ihm doch nicht. wiederfal 


- . et nut wenigſtens den Standpunft zu fi 
darauf Hinweifenden Wink aller Anficht 


Aechitektur Haste zu nugen gewußt. 


fhm auch die geringfte Bekantſchaft 


fen Didtungóare bie Seelle des: te 


febten erlaubt. ' 
Ein. Schreiben aus Leipzig a 


im Hamburg verleitete auch den ba 


ſchen Korrefpondenten, eine ähnlich 
au verbreiten, da denn Oauptſache und 


esca bam Ría ^b ens PA aa ass De fao. WU. OE nw — 





+ Ueber Def neuefte Allegoriengemaͤlde. 423 


Und jene erften Aufídge find, ohne Prafing, ob e$ 
Khe Empfindungen eines ungeübten Anges: dei flüchs 
er Ueberfiht der bamaf$ faum vollendeten Werke 
! fónten, in andere beliebte once Aocges 
"gen. 


Aus der neuen Bibliothek der ſchdnen Bi 
haften erfährt man die Veranlaffung des Baues, 
Berwendung des vorgefundenen- Raumes unb--beffen 
chältnifie, durch Anzeige der Madfe. Das Magas 
ces Bud und Kunfthandels feat davon einem 
Ifährlicy veränderten und ohne alle Müdficht aufs Orb - 
ial Aderarbtiteten. Aufſatz vor. Weder in den vor uns 
beuden Blättern, noch in gedachter Bibliothek, wird 
: dort and in jenem Briefe angeblichen Bertreibung 
t alten Muſik durch die neuere, wie ed der Wer . 
* nennt, mit einem Morte gedacht: Dagegen die. 
erabkunft Der porftebenben Mufen der Mufil de⸗— 
> genug gefchildert, unb mit reinfterr Worten gefagt: 
af die Vorſteherinnen der Duft in ihren Sem 
4 eingeben. - 


“Mud in Cramer Magasin der (uit, fut 
in, ‚in der aus eben der Bibliothel entichnten, 
t ſchicklich abgekuͤrzten tidtigen Beſchreibung am ame 
' faliche Sage jener unrichtigen nta für "e 


_ Wer fid) denn bom Srofauden, zu dem ec duró) 
efe und andere dergleichen falfhe Auslegungen mehr: bets 
itet worden, zuruͤckgebracht zu werden wuͤnſcht. wird 


ohl am liebſten auf jene Erklaͤrung gelenkt fein wollen, — 


ule fo, wie (ic aus dem Munde des Erfinders ſelbſt 
enommen, unveraͤndert niedergeſchrieben, unb nur fm ' 
mem bem Gedichte. gemäßen Stife mitgetheit werden, 
a fo meh, ‘ba e$ nicht ^ Geſchaͤfte eines jeden iſt, 
b 4 | der 





o. Sn keines Juͤnglings Herz) Dir war betant, ^ 


An + Weber Oofers neueſte Alegeriaczemalde. 


der yne.nur eine blofe Erzaͤhlung beg. Inhalis sehen fan, | 
- sondern gines Vertrauten der Sunt, der dem Rennee eine. 
getrené Schilderung mit Morten gu geben verfucht, mek 
dx den moͤchtigern Ausbruck des Pinfeló, wo nicht ess 
reiht, doch am ! nadien. koͤmt; fo, daß. dadurch des Goo 
bare Gedicht in ein taret J wird. 


J u Coy fate leo + os 
2 o lu si O a 
| . Die Bilder der Bee. | 
$ — yog; om j 
| Sino», dem Barden — von Ser —* von 
Ne e. 


4 6 Dn “Y 1| 
n 


(S... bor bu ‚deinen Lehrer, delnon Sceund: * 
Bedacht, o junger Mann! Dir war befant, 
(Denn SGineds Lehren gruben tiefer ich 


o 
. 
* 
e 
e 


Wie fefc bee Vorwelt dehrer Sined eher, = " ES u 

Mir weicher Ehrfurcht er vergangner Set a ' 

Wrhabne Ramen nennet, ‚derer Geift E 

In Hinterlagnen Kunden ewig tebe, — : (6$ 

Des Guten unb des Schönen tirquef oma ^— 

Geſoͤllig auſdeckt, und ben Duͤrſtenden 

"Cit jeder Weisheit Ueberfluſſe iraͤnkt; 

Mit welcher Luſt er ihre Bilder ſieht 

Gerettet von der Kunſt, aus Grabesnacht, 

Und niemal fate vom Schauen wird, unb sloube 

‘Aus ihres Angeſichtes Zügen ſelbſt 

Den Beift heraus zu fehn, der unfree Zeit 

So mandes Denkmaal feiner Warde rj, 
| Und 


5. Die Bilder der Weiſen. 


Vet-Mer fefc 6 wept um Mnterció. - — 

Ma anzufpreden. o 
Ha, das wußte Dy. 

De gtugft, und fudere fa mandes Bild, 

So mande Slanzgeſtdit Anfoniens, 

So mande Galliens und Srigiens, . 

Und unfres trauten Vaterlandes auf, 

Die ned in Sineds Halle mangeften, - 


Und nun durd did des Barden Augenluſt, 
Und feiner Mufeftunden Bieide finds 


Ola Haft bu wich Sera De Gio Roof 

SH nice des Nehmers Würdigung "allein, Ñ 

x and, des Gebers Wardigung. Und bu, 
Gabeſt, fo wie Cine, Wiflenfhaft, . 

Und jedem Mund, durd den, (eit Menſchen find, 

Die Beisheir bis auf ung herunwee fprad. : 


tar ich Did van Kaabenjahren, c 
Su Sitios Ireund, von tener Schwierigtelt 
Giféeedft mit Angenblicien getyen, umd 

. WW Shingling frei von allen Sorgen, bie. ; 
Dr Benufrer Janglingſergen neut, 
Rag Uaterricht und Xfétit ftreben, um. - 
U Mann des gran Ben mec pe wf, 
‘Dee kinem Wette, der erſtaunten Welt 
‘De Ardeicllebe glänzend Crifptel. gibe. 


Danis. 
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£e ait gehe nun jut fen hift wetde auc 
artiges Gas heißt, über, Dieſe euftà 
rer, al8 alle übrige fuftarten, "iff jur 1 
jum Athemhoͤlen ganz untaugfid, * und v 
bem Maffer genähert wird, vom demſelb 
gefogen; beſonders wenn man nod b 
ſchuͤttelt. MEME 


Es ift diefe uftert unter allen übri 
Luft nue ausgenommen, die erfte, weld 
befant geworden, . indem fie ſich ſchon 

Drten auf der Operfldde der Erde befi 
fern alfo ein Werf der Ratur ijt. Bef 
Bekantſchaft mit ihe bei ben Besglenten, 
der erftifende-Dampf oder das böfe We 
Bople’s Seiten fhrieb man ihre Wirfung 
pfe ober Geifte gu, der fib an gewiſſen 
$uft verbreite. Vielleicht ijt alfo von t 
bec Mame Gas entftanden. In neueti 
fie fipe Puft genant, b. í eine Luft, bie 

Koͤrpern inforporict ift. Den Ramen $ 
ber grofic ſchwediſche Chemiker Bergmas 





6. Demiallangen ther Die verſchied. Suftarten. 427. 
 Witarten gevechnet, ald deren Beſtandtheite; “eber-vieto: 
kicht ganze Natur nichts anders als eine Säure ift. Eine: 
sed) andere nicht ungewöhnliche Benennung ift, daß fie. — 
such in unfren Zeiten mephitifche Luft, mephitifches Gas 
He, toekbeb aus dem Jualleniſchen Mojeten, - Daher mos 
jeriſche tht, abſtamt. Dergiekberr Luft befinden ich: in: 
der (eit. meheeen  Yohehunderten: "befunton Danbtgrotte 
(grotte del cane) bei Reapel, | 


Q4 tvitb alío diefe Luft an. mehtern Orten der Erde 
gefunden, doch aber aud veränderlich, indem fie fid bald — 
—— der Erde seigt, und wieder verſchwindet. 
Hien sft. fit aber auch aie von gemeiner Luft frei, weil (i 
dieſe, in angebisbectem Zuftande immer mit ihe vermifcht, . 
tabes Jöfeht fie bisweilen die Lichter aus, ohne ben fun; 
gon dex-athmenden Thiere ſchaͤdlich qu fein; wie man dies. 
ia lange. verſchloſſen own Gruben, Brunnen, Kel⸗ 
kre, Begräßniffen u. b . gl. ſchon dfters erfahren hat. . 


Durch Kunſt fan man jie auf breierlei Weife in 
anie Mense Hervorbringen, und mit Hilfe der dazu 
residen Inftrumente zum Gebraud) aufbetvahren und 
anwenden. ‚Diele Finite 2 Mittel fi ind, Gährung, Wire 
" days Säuren, C 


Durch Gaͤhrung wird " qué. thiecilden rper 
m aus Pflanzen gezogen, befonders menn man bur — 
Márme die ahrung befoͤdert. ‘Eo liegt in den Brau⸗ 
haͤuſern auf der Oberflaͤche des gaͤhrenden Biers: allegeit 
seine Schicht firer duft, welche bie an den Rand der tafe — 
. Pinaufreiht. Wird fie hier von denen, - bie (id beim . 
Brauen im eingefchloffenen Zimmer befinden, jum oͤftern 
eingeathmet, forentftcht bie Erfcheinung, daß der Brau⸗ 
fnt beraumelt wird, und dadurch feinen unwiſſenden, 
geiigen Herrn in den Verdacht fett, er habe vom bem fáfs _ 
Ka Biere (if einen Rauſch zugetrunken, wofür vielleicht 


(hou 








A 


| talmiſe: namlich 


ám Moederoweino E 


o d sedi umadoen, und fic) der dadarch verſchafften Luft 


—R —RXXXX 
(don mancher unfchuldig Bizet gelitten bat. . rice: 


paced hier. in biefee Entdeckung der Uustheidung ſiger 


Luft aus gábcenden: Koͤrpern, wieder der erſte, und er 
Baste baju, weil er neben cinem- grefían Drombanfe mapas 


‘ge, eine: beſonders gfäcdliche Weranlafung. Mug diefer; 


fBeobadotuno, daß gährende Biere oder Weine, entvrch 


‘Me Mhrung fice Euft-berbtten; durch garızu tanga forts 


geſetzte Gaͤhrung am Ende thal, unſchmackhaft, ualrife — 
tig werden, hat man den Schluß gemadt, daf man ders 
gleichen Getränke wieder ſchmackhaft machen fénne, wenn 
than’ nen dik fire Cafe toteder beimiſcht; welches denn 


- auch die @rfahtung beftatigt hat, "und einem kbüt ‘der 


ſbiche Verſuche zu machen Las fjaf,' zeigen hd, - Gries 
key unterfuchte die Menge ber in verſchiebenen Weinenter 
findiiden figeit’ Suft, unb befand fe m ‘folgenden: wer 
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fe igem Portweine .— = = xf. 

fünfjährigen Rheinweing — se ...- Y 
Lloret auf dem Gale = — . ess 
ſechezehnjaͤhrigem Tolapee — |: Ä 5 " 
zweijährigen Champagne — 2 . 
gobifiáocigen. Yepfelmeine Coyder) | 
d ‘at Claſchen — 3 $ nia. 


Da mon a affe aut allen gäßrenden Subftanjen, ant 


— bem Weine und Biere, leicht diefe erhalten fan, und é& 


nur auf die Geraͤthſſchaften anfomt, um felbige aufzufans 
gen, fa iſte unndthie, hieruͤber etwas weiters zu fagen, 
befonders bo es hier nur darauf anfomt, bie; Stentnif dies 
fec urb einigen andever fuftarten gemein ju machen. In⸗ 
jreifcheh will ich dach die von Eavallo. angeseigte Methode 
bier mittheflen; vielleicht findet fi jemand, ſolche Vers 


| 6 Bemerkungen Uer tieverféit tufracteb, qum 


JA Siditnen. Man vermifibe wámlidy érüaiten Radler ind 
quien Bierſchaum zu gleichen Theilen unb giege etwa dop⸗ 
| pele et fo biel Woffer Hing. Dieſe Miſchung fHiee mon © 
| fa eine Flafhe, auf welche ein Korkſtoͤpfel mit cindy ge 
' pognen gläfernen Röhre paft, und fee die Fiaſthe fo ete 
ner Waͤrme aut, die den yoften 618 goften Grab Fabs. 
renheitifchen Thermometers nicht Aberfteigt; fo wird man 
in einem andetn mit defer Flaſche verbunberien’ Öefäfle 
viel fe ?uft cinfamien Löhnen. ; 


Die -andete Wet, fice Luft jn erhaften, PO Be: 
wed ‚eines joden. Koͤrpers, nat: Schaxfel und Wy 
talle auögenommen. Vileruͤber fat Prieſtley fag ungapit: 
ye Derfache angeſtellt, dle der Forſchbegierige bei, soar 
fub in feinen Udgantiragen: Aber die: " weite nach 
fea Pan, - VQ o HH. 
Die bitte Met end ig " dure — beren eß 
perſchiedene Arten und yerfthiedene Berenumgamethoden 
^ get Die feichtefte unb gewoͤhnlichſte ift vermittelſt eine’ 
| bon Nooth erfündenen Inſtruments. Eber duch one | 
dieſes Inſtrument fan man” dard einfachere Geraͤchſchaf⸗ 
| hen fid bie fice Lafı duch Säuren anf folgende Art de 
Y Man fápbtte nämlich. eiwas großgeftoffenen Ru o 
de Marmor in eine Flaſche, fo dak der vierte oder fünf 
e Theil derfeiben Damit angefült ift, giefe aledann fo — 
Wi Waffer darauf, Daß der Kal? gerade damit bedeckt 
wich, and: thue mun etwas Vitrioloͤl dazu, weldes nicht : 
ache, als etwa den 4ten oder sten Theil des Wafers « 
betragen batf. — Gogleid) ftede man den Kork mit bet ^ 
daria befeítigten frammen in des Figur eines F gebogenen 
Wübet auf, und führe nun das andere Ende der Roͤhre 
in eine andere umgekehrt im Waſſer ſtehende luftleere Bla: 
Me Go wie die Mifchung aufzubraufen und zu ſchaͤu⸗ 
men anfangt, fo entfteht aud eine mevtbare Warme, Dann 
ftcigr 
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430 6, Bemertinginiiber bis det inb: Saftanyen. 


ſteigt dle.fie-Caft in Wesige-auf und get durch die ge ; 
bogene Höhre in die andre Flaſche über, . welches die Vias . 
fen beiveifen, bie aus der Roͤhre fommen und durch dag | 
: Baffer hindurch in den ehern oeil ber + Bees fc 
‘ben Blafepe fieigen. - Aot fà 


. Rod eine leichtere Methode it s mit einer "T 
ſchaft von 2 bis 3 gemeinen Quartflachen und 3 Rinders 
blafen. "Jede Blaſe muß ein kleines etwa 4 Soll lan⸗ 
ges und ein Biertelzoll weites hdljeenes Rohr haben, wel⸗ 
Hef an ihrem Halje befeftigt sft, ond die Flaichen müfen 
ſich mit durchbohrten Korfhöpfeln veufblichen Jaffer, . Qu 
Die eine Flaſche ſchuͤtrre man die: ‚vorhinangsgeigte Mate⸗ 
wiatien. ju &rjengung der fren Luft ,) fo DOS damit. eins 
die Hälfte der Flalhe eugehille:mizk > Wisdngn folle 
- man den durchbohrten Socfftópfel darauf, und beteſtigt 
ſogleich eine von den Blaſen auf der Bathe, indem man 
ibe hoͤlzernes Rohr durch das Lod) des Korkſtoͤpfels hin⸗ 

durchſteckt. Doch muß man die Blaſe vorher ſorgfaͤnig 
ausdräden, ehe man fie an die Slafche bringt, um alle - 
gemeine Luft hinauszutreiben. Die erzeugte fire Luft 
wird nunmehr in die Blafe treten snd fie auffchwellen, 
Wenn fie denn beinahe gan; j ausgedehnt ijt, fo maf man 
fie wegnehmen und auf eine von den andern Flaſchen bes 
fejtigen, welche vorher mit' bem, durch fire ?uft zu fae 
lenben, Wafer, jedoch nicht ganz, anaefüttt fein aniffer, 
Man drüde nun vie Blafe mit. der einen Hand, und 
fdittle mit ber andern Hand die Flaſche mit Wafer, fe 
wird das darin enthaltene Maffer bald von der fien. Lufe 
durchdrungen werden. Sodbald die erſte Blaſe von dee 
Flaſche mit den Matcrialien hinweggenommen ift, muß 
man fogleich die andre Blafe auf dieſe Fldide ſtecken, das 
mit feine fige Luft verloren gehe; und dann wie mit der 
vorigen verfahren. Die Blafen geben dem Waſſer (cirea 
einen üblen Geſchmack, beſonders wenn fie fchon lange 
gebraucht porden find, 7 Um aber dieſen Fall zu vet huͤ⸗ 
E | TCR, 
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| 6. emerge Mert ein afr. ai 7 


! em, fe bediene mon fihber Blafihen vow slafifibem Hace 

' ys — Mud von biefem Harze, welches, wegen bec feit 
| einiger Zeit Daraus gemachten hoͤchſt nÄzlichen Werk jeuge, 

| in jegigen Zeiten jo merkwuͤrdig geworden ijt, rill id in 

| einem der naͤchſten Stuͤce dieſes Suma Vachricht er⸗ 
| Weg s | | 


| fide nun. aut. ſolche Beh erhaltene fice Luft if 
wer fábmerer, als bic gemeine, Daher fig fic allezeit auf - 
den Doden der Befäfle oder gegen die Erde zu nicders 
feft. Um fid) hiervon Au überzeugen, Darf man nur eis 
‚pe mit fig t Luft gefalite Flaſche verkehrt über eine Thee⸗ 
ſchale etwa eine Minute lang Balten, fo wird diefe Schale 
- damit angefüllt fein, wiewohl durd feinen unſerer Sinne 
Ais empfunben werdentan. Man bringe abet nur cin Licht 
. Bebe über bie Taffe, fo wird dies ſogleich verloͤſchen, und 
- ber Rauch davon wird in ber Taffe bleiben, obre, tie 
dow fonft gewöhnlich if in die Höhe zu ftcigen. Bet 
Diefem Gerfuche mof aber fein Wind über die Tafle her⸗ 
: fahren, weil fonft der Gas aus der Raffe entweichen, zum 
Theil ju Boden finfen , oder gar in die gemeine Luft vers 
fliegen würde, Doh ohne mich weiter beifolchen in dice 
fer Luftart mrrkwuͤrdigen Erſcheinungen, die einen Unwiſ⸗ 
ſenden in das groͤßte Erſtaunen ſezen, unb ihm vielleicht 
den Verdacht einer ſogenanten Hexerei beibringen koͤnten, 
weiter aufzuhalten, will ich lieber von dem beſondern Nu⸗ 
zen reden, den man aus dieſer Entdeckung zum Beſten der 
Menfhheit gezogen Hat. 


Muffer dem Vortheile, ben diefe entdecung eerame - 
lagt, fid allerlei Naturerſcheinungen zu erflären , die bies 
bee für unbegreiflihe Geheimniſſe der Natur gehalten 
Worden (inb, will íd) nuc des Gebrauchs derfelden für 
bie Gefundheit der Menfchen etwadhnen. Der erfte Raus 
gen von dem Wuffluffe dieses Naturgeheimniſſes ift, dog 
man nun die Gefundeit eines Orts der Erde, mo mat. 
a tiva \ 
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432 6. RSemerfüngen libet bie verſchied. fuftasten,- 


etwa din Wohngebäude oder fonft etroas ¿am Wufenthattà 
ber Menſchen errichten will, unterſuchen kan, wenn man 
noͤmlich nahe über der Erde, ſollte es aud) mit nicht& am 
| dere, af$ einer Lichtflamme fein, — . denn ein QGbbiame 
tet ju gebrauden, wird mol ſchwetlich cine allgemeine 
Gitte werden, — den Verfuch anftellt und diefewe ges 
mag alfo die Wahl bes MWohnertd bejtimmen fan, - ine 
Sabe, mora man wirklich bei der Anlegung der Ges 
bäude aufmerffäm fein follte, es fei denn, bafi jemand 
plo in den obetn Stodwerfen, in welchen bie von der 
Erde: auffteigende Luft nicht meht fo ſchaͤdlich fein. fan, 
wohnen fónte und wollte. | Nod wichtigere Bortheile, die - 
| die fige Luft geiábtet, find bei‘ bcm Auffgrlipen fomebf, -. 
els innetliden Bebrauche der Menſchen ſichtbar, weil. fie - 
gin fo Eräftiges Antiſeptikum, oder ter Saulnif widcefte 
bendes Mitel iſt. Aeuſſerlich wird. fie an den leidenden 
Theil gebracht, welches dann leicht gefchehen fan’, wenn 
men hiefe Luft in einer Blafe aufbewahrt $ot, “die Defr 
pimg der Röhre an deh ſchadhaften Theil bringe, und 
, dann durch allmablidés Zufammendrúcten ber Blafe die 
Luft gegen den Ihadhafteri Theil hintecibt, So harıman - 
ſchon Krebsſchaͤden und andre faule Schäden, böfe Pocken 
u. ſ. to. mit wundernswuͤrdigem Krfolge gefeilet. ^ Se, - 
es hat hd ein Fordner Schladter def mit firer Luft ges . 
ſchwaͤngerten Wäffers zur Bewährung des Fleiſches vor 
Fauiniß in der Sommerhize bedient, indem er das leid 
3 oder’ 4mal des Tages in dieſes Wafer eingetaucht hat. - 
Wollte jemand den ganzen Körper in fire Luft bringen, * 
und fish fo ju fagen. eines hoͤchſt heilſamen Luftbades be: 
dienen, fp dürfte er fic ma über cin Gefäß, in weichem 
diefe Lufterzeugt wird, hinlegen, am leichteſten uͤder gábs 
rendes Bier, aber auch zugleich die Vorſicht gebrauchen, 
baf er den Kopf Durch eine angebrachte Scheidewand von 
* diefer Luft abhalte, weil (ie qum 3Mtbmen ganz untaugs 
lich iſſt. oy. on | 
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: Befenders aber hat man fi$ idrer zum ed | 
Bebranche bedient, und Damit ſchon Kuren verrichtet, die 
einen erftounen machten. Man fefe hierüber dea 
ſchang Bei (iff und bei Cavallo, — Snnectid) mich 
iegebraticht a6 Getraͤnk, weil man fi felbft einen, Ge 
eGraanen aud ift stiGeveiten fan,indem diefe nidtéandess 
dé sit fixer tuft inpraͤgnirtes Waffer find, und aufferde 
ed crmas wenigcs Metall ober Safin fic) aufgeldſt eno — 
hes. Mn darf affé nur mod) dig Menge des Meroe | 
Wer: Salged hinzuthun, welche nad den chemiſchen ttiv 
erfabungtn fotcher Geſundbrunnen nothwendig if. So 

yet Gejteben im erſten Bande feiner Dibliothef der Ni» 
he bewährtes Mittel bekant gemacht, den wah⸗ 
renSyrarenterBeennen burch Kunft darzuftellen javichnee - 
wg ein wörjägticheres Shaffér Hervorzubringen, weit die 
frembartigen, nicht zu den nothwendigen Beſtandtheilen 
dieſes Brunnens erforderliche Theile Savon wogbleiben. 
So wirt «it beruͤhmter Engliſcher Arzt D. Hulme em Bit: 
ti an, Bie Fre Luft in Geſtalt einer Migtue einzugeben, - 
und nod andere, als Dobſon, Percival, Bewly u. m. 
auf ubbeve Weife, Die leichtefte Art, fie in den Koͤrper 
ja agen, iſt, bof man täglich a, 3 und 4mal bem 
Sama Weinfeinia und Aitronenfaft im Guféranfer 
eingeben: Aud in Form eines Kinfiers Sanfte bem Krause 
fen tuigebtadt, und auch fo, ‚nach den vielen Zeugniß 
fen, Die man bei Prieftlen und Cavallo nachfehen fan, gs - 
großen. afücfiidoen Erfolgen gebrandt werden. —- E 

“3h komme endlid) auf die entzuͤndbare, oder brene⸗ 
bate Zuft, welche in yigen Zeiten fo groves tinfiehen ge: 
made. bat, seil man. fic decfelben al& cines Mittels be: 
Dicnen pill, durch die Luft. gu reiſen. Ste ijt auch ſowohl 
ein Werk bet Ratur als der Kunſt, wob cntftebt Häufig. 
sus fauienben thierifhen unb: vegetabilifdhen Körpern, 
Überhaupt aus allen entzuͤndbaren $ou tn, melde ibt: 
Phloyifton leicht fahren lajen. Bor Ratur finder Eo fid 

Muſ. Mai 34. e | in 
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in manchen Hoͤlen ber.Grbe, in Kohlenbergwerken, im 
f5ómpím und anderswo. Bei den Berglenten i Fe , 
ſchon lange unter bem Namen des fenriaen-Dampis be: 
Cant geweſen, weil fie fido fogleich entzündet, fo bald nur 
vin Gunfen Feuer in fe hineingebracht morden, damn aber 
andy ſchreckliche Berwaͤſtungen anzurichten pflegt. chen 
wan Qeímont, cin Schriftſteller des vorigen Tahchunderze, 
Hat etwas, ohne e$ jedoch beftimt zu fennen, ven defer 
Ruftart gewuft.*) Und er hat wishid Rese. Dis 
thierifchen Koͤrper erzeugen bucd) die Berdavung die 
aneifte brennbare Luft, fo wie die geneffenen Speiſen wh 
Berrhnfe, durch die in ihnen enthaltene fice Luft, das 
weite que Bewahrung des Körpers vor Fiuinif,, nach 
‘den Beobachtungen cines Berthollet, Wachride, Henry, 
a. a. m. beitragen. ‘Cine Act, der Natur Re abzulocken, 
iat Volta erfunden, indem er mit einem Stod tm Cum 
„fe gerúbet, und en der auffteigenden Blafe eine Flaſche 
‚gehalten, um fie aufzufangen, oder eine Achtflamme de 
mihert fot , wodurd die auffteigende Luft ſogleich ſich ent: 
gandet und wie Licht Aber dem Waffer gebrant hat; ia 
Der Art Hat er yu Adendjeiten man ſchoͤnes Sapa: 
htt. Bolta und Fontana haben mit Defer Saft bie 
meiften Berfuche gemadt; Fontana ift ver Statue fefe 
nahe gefommen , Hat thee cigentlide Schtwere pur gemels 
xen Luft oft wie 12 zu 1 gefunden, b, i. et Hat Bie ben» 
bare Luft x2mal leichter gefunden , ols die: gemeine Duft 
und Doc íft der groffe Mana nicht auf den Einfall des 
Montgolfier geraten, aus ihr ein Luftſchiff zu bauen 
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^) Ge fdrelbt tn ſeiuer Sqhriſt · Ge Maribos, Sed. je. 
Rufus, five flacus originalis in Montachd 
Asmmam candele, — Stereorcus autom dems; qui m 
ultimis formatus inteflinis , atque per anum erumpit 
cansmiffus per fammam candele , cransvolando accen- 
ditur, ae Aammam diverficolorem, iridis infer, ex- 
primi, © . / , 
en ! 
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€ Bemerfungen uber dle verſchied. Suftarten. 435 | 


Wer fo geht es oͤfters, daß ein mittelmaͤßiger, unbebeus 
tender Kopf aus bem, — taf ein groffer Geift gegruͤndet 
hot, tine Erfindung herleitet, bie diefer fic vielleicht nicht 
träumen flee. Sein Name prangt bann bet der Zeit, 
weit in allen Zeuungen und Gelaͤgen, bei der Nachwelt 
in allen Jahrbuͤchern. Mer redet wohl jezt von einem. 
fontana? — Aber uͤberall ſchon die Rede von Momgou⸗ 
fier’ Luftſchiffe. | 


Durch die funft wird bie brenbare - be ber Het 
«falten, daß mon auf Eiſenfeile, oder Peine Gages ober 
Stuͤcken Gijmbrat etwas Vitrioloͤl, mis Waſſer verdoͤnnt, 
in einer bei der figen Luft ſchon beſchriebenen Flaſche, ii ats 
gezeigtem Verhaͤnniß mir angezeigten Werkzeugen, aufgießt 
825 fic fo auffaͤngt. Wird dieſe fo erhaltene Luft, nachdem ſſe 
mit etwas. gemeinerẽuft gemifcht worden mit einer Liberia ws 
me berührt, fo faͤngt fie augenblicklich Feuer Dieſe Entzäns 
bung geht um fo ſchneller von ftatten, wenn das Gemiſch 
der breabaren und. der fien Luft gu gleichen Thrilen if. 
In diefem Kalle brennt fie mit einem heftigen Kralle 106 ; 
bober.mon (i$ ihrer zum Schießen bedienen fan; wie 
Dies Bolta zuerft erfunden Hat, indem er damit eine: eis 
genbé Dag gemachte Piftole geladen, eine SBleifugel eins 
gelegt, und fodann mit einem Funken aus der Eicftrifits 
mafchine angezündet, - und in der. Art wieflich geſchoſſen 
bat. Diefe Zurüftung, wodurch man der fplelenben 
Reugierbe fon manche entzuͤckende Unterhaltung geſchafft 
Dat, ift feit der Zeit bie eleftrifche Piftole genant worden. 
Se hat man aud Scifendlafen, mit brendarer Luft gt» 
fátit., und zum Erſtaunen gefehen, role diefe Seifendlaſen 
Hod in die Luft aufyeftiegen, und. dann oon einer Lichte 
Homme, quc unmóglicben Enteäthfelung der um ten fpi 
tenden Gepevimentator mitfptelenben Zufchauer; vntzuͤndet 
worden find. ine niglidere Theorie hat. Eavallo babes 
imme, um die erdbeben W erflären, 


e 2 ch, ' 
Cea Run 
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| Nun näher: zu Montgolfer, der vielleicht auch zuerft ge 





fpielt, aber das Spiel fo weit gettieben hat, ‚daß es wich, i 


fido fdeint, dab Ding werde Ernſt werden. | Vorausge⸗ 
fest, was Fontana gelehrt hat, daß die Srenbare Luft 
1 2mal fo Teicht ift, als gemelne Luft, daß Geifenblafen, 


die fonft zar @rde fallen, mit biefer Luft gefüllt in die 


Höhe fteigen, — dazu genommen, daß man weiß, Sif 


| 


fe mit Ladungen fónnen desmegen auf dem Waſſer ſich er⸗ 


halten, ‘weil Holy Ppeziſiſch leichter, als Waſſer, and wenn 
deſſen Oberfläche. vergroͤſert wird, nach. leichter wird, end 
fic) Dann fo anfehnlich belaſten läßt; baf bie Suft eben fo 
wie das Waffer ein fiúfiges Wefen IK, und id nad eis 
nerlei Gefezen richtet — dies alicia fonte einen wotgelnden 
Kopf auf-die Gedanfen bringen, ein SR gn bauen, 
‘und bie echigte Einbildungékraft fonte ihm eingeben, fid 
ats fünftigen Weltumfegter, durch Hilfe der Luft, ſchon 
im voraus zu gedenten, Schon feit ein paar Jahren hat 


bec Feanjofe, ber fo gefdidt if, mit Hamen des Web 


aus dem Meere ber Erfindungen tieffinnigerer Bölfer zu fie 
fden, an diefer Erfindung gearbeitet; endlich war dean 
auch einer, 2Xontgolfiec, fo gluͤcklich, den efte kuftball 
in die obere Region der Atmoſphaͤre zu ſchicken. Es tra⸗ 


ten nun mehrere erfindfame und zum Theil benfende $6; 


pfe herzu, diefem fo feltenen Gebdude cine mehrere Bollfom: 


menheit zu geben, damit es wirklich zu einem Luftſhiffe 


- dienen fónne, wozu von feinem mizigen Erfinder die Ras 
lage gemacht war. Ich fónte mich hier darauf einlafica, 
meinen fefern altectei Bermuthungen anzugeben, toie viel: 
leicht. der Montgolfieriche Lufiball zum Luftſchiff umgt⸗ 
fchaffen werden fónte, und was dad vielleicht fer. Goigen 
für die Menfchheit unb für gewiffe Revoluzienen in dec 
Welt haben dürfte. — Xd mag aber eben fo wenig duró) 


eine; bodenlofe Beftimmung eines Vielleichts die Zeit vers - 


deeden,, nod) durch ¿yfálliges Errathen bes Montgotfier 


igen Vicllcihes dem Franzoſen die ſuͤſſe Ehre der rim | 
bung ' 


=. 
‘ 
. 
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dung rauben, Lieber will if, vor üt wenigſtent noch, 
. mit ruhiger Gleichguͤltigkeit das Ende des Spiels oder 
Ernfte® abwarten, und wenn daß leztere ift, , mich über 
, begtoffen Ausſichten freuen, bie dann ung in die teijendées — > 
| fen Befilde geöffnet werden. ' 
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Run "1 da, o set. 


Shon athmet Bie Luft u 
Sm Wieſenthal leſſer pe | Ä - 
SOwéméne pon Daft — 00. | 
Wie! fuf bu i$. nimmer ^ 7 
Des Herlichen: wa, 2 uuu 
| Und feſſelt Di h J ' " nad 
. Der eferne leg. 
.. Pinsweg, mit. den, tenti e = \ o. 
Mit Kiagengeſchrei! UU 
Schen fótyüdet. ble: madteh — 
Gefilde bec. Mat, u 
| fj« Leng fot den. Winter, 
Zwar langſam, verſcheucht, 
Wie Wirklichkeit hinter 
Der Einbildung ſchleicht. 
Schon ſummen die Bienen 
Am blühenden Sirauch; 
Schon waltet im Graͤnen 
Delebender Hauch. | | 
(IX co Shon 





MA Ss an einen Sri 


Shon tanáto. auf der Hatde, 7 


Die froͤhliche Shar- 


n Göttern der $uube |. 
Am Mirtenaltar. =. 
Das filberne Fluͤßchen u 
Rinne mide mehr geübt, — 


Seit Zephie fein Kaßchen 
Dei Veilchenbraut gibt. 


Längft eilte die Meile, | 
Gergeffend die Laft 1 
Des Winters, voy Ai 2 
gum wiegenden Aſt. 

Die Nachtigall locket 2f 
Den Gatzen herbei” 
Und alles frahiedet , .. poe 
Dem herlichen Mé ou 


M DI qo" 


Die Srajlen staffer, u d 
Beim ‚Monde, $ó es 


4 : ote . Fy 


Auf grünen Teraſſen, E Dome 
tind trdngen 84. yet, m n 
Mit Qiüteg von Bäumen, am 
‘Das tedige Hae, E un 
Und weihen für: Gleimen 
Den ſchoͤnſtet Mar sy 
Mit freundiidjen , Stirgen, eee 
Durdtanzen big Reihen , u p 
Der rofign Diinen, 0 0. 
Der Nimphen, den Hain; 
Wom fuftigen Chore. — BEN 
Der efe geneckt, - 
Kat Seve, mit Siete, ;, \ 


Den Ou beet. 2 


* 
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2, Brief an einen: Freimd. 
Das Thaͤlchen, wo uii > 


er 


Der Sturmwind geheult, 


Hat jezt mit mir traulich 


Der Friede getheils. | 
S5 alles haudt muntres 
Gefühk.pie Natur, 

Und fpreitet ein Suntres 

Gewand um bie Fur. - 


Wo neulich, begreifen = 685 
Bon Meife,- der Schnee .. 
Sih nieder 10h, fpsiet ui 
Das Laͤuchen ven Re. - 
Oinweg mit bem Gegen co 


Der Nofenbulh ftimt! 


Wie ſchoͤn ihn ber Morgen 


Mit Purpur beſaumt, 
Dee Heller und fie —— 
Sas Blamenthal blickt, 


Und ſchoͤner den Scqhleler 


Mie Gelde ſich fide! 


Umſchwaͤrmen did) Grillen, 


Breund? Laß fle allein. 


Thu ifnen” den Willen ! 
Ride, traurig. n fein! 
Lag Thorn "und Narren, . 


Wo Freuden dir bluͤhn, 
Am eiſernen Karren. " 
Der Selbſtmarter ziehe 
Beſtechung der Grillen 


Mahe nie ganz vergnügt; 
Der, der fle, dm Quim, — 


Mis Weisheit, beſtegt, 
Dem hoͤmiſchen Melde 
Zum Troe, iſt groß⸗ 
Für diefen fide Freude 
Mit Rofen den Schooß. 
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410 T. Sof m elven Freunb. 
Ch wif, fe = 


Das 9t po-Seftrean, 7 7 
Mad fangen. dana rdgig. = 
US Den Frieden idt. 0 > 


Gi mit dire Bephirinen ' 
Des Schickſals bnt. . | 
Und wahre zufrieduen. 
Geruhlgen Sin . .- oo 
wer rite ams Sefer. tomos. 
Mit näher aná Zieh, > * “a 
, Dod wahrlich Der. Grates. 
Biebi's ttr. noch. Mehl: + - 


~ 


— Ber. forget, der MEE a m 
Shit Qua. die Seit. pec 
Die Nachtigall fut; . - 
Deum uri afew’. 
Bas Gort wi, ves Anders 4 
Rete forgehber Sims .. ^ C 
Drum beer man flowers - * 
Zufrieden —* EE 
Und blicket indeffen 4 


Sun Vater Sivan, su loge 
Der De: sun fas 


e . e , i 8. 


‚ Das Erben teen, 
€) man · es étant, 
Sf Pflicht; mb s 
Allein, $ejtonet 
Bas wire eb Lebens 
Geprieſner Gewin 

© Weunb; ronn as vdergebens 

Bum Ruberhal Yin? 


fi ** 


N 





% Wrief an ein Freund: 7 o. 
Bo halt Ba dene dern‘ 


Den Frendentily, Ben! 7 
Wer weld es, wir eilig aas A 
Die Srande erſchttut : mio 
Die glerig immer Gf E 


Den LeoewVsa . Koen, 

Und (dieubernb und unter 
Die Shlummernden wre, | 
Bu! Kine uns de 
Die Kreude wol föcen t 


Das (Meu fe miel, 

Sid) hörte ‘fe mise, - HO 

Die Plumpheit; oli 5o 

36 lief Ar ih Gaels | cg? 

Und flebe zum Hate, .— ic 
Beer Hate” ih veriere. 
Sein thoͤrigen Oude  — o! 
Der wizigen Ihores, MEE 

An Ru} und an Bele. . 

Die einige. Munde; 


-Dei SGleimey. verweils, | 


Hat sliótiió de Vunde 
Bald wieder nite. ' 


Demotritus wan 
Und das War genug: QUE 
Denn, fag mir! wer medte - 
Die Darren je tug? = 57 

Zwar Schmidt e) pon (dete c 
| € es J | Gin. 


Y Anfpietung ot aye Stets einen, m —* Sónar an den 
Veefaffer gerichteten „ Gin: u 


Nad des Gentofateró Gehen, 
fajenb, Manden ge petebeet, * 
Wer mein Plänen eft M \ 


"- 
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Qin Dlängen bh 5 
as war e$ am p 

Qr 309 feine Muh — .. ..,. 
Verlorene Stunden. on. 


Sm reulgtn Blick nn - FE 


Nicht ganz vue Wunden, 
And Trodne, zuruͤck. 
Wenn fle uns nur nimmer 
Mit Freundihale „Hedräug,. 


| Dann mögen fe immer. 


Der Narrhek ffo freu'n .. Ll 
Go fom denn, mein Tranter! : 

Der Frühling verſchleiche! TE 

Der Netrar Ht-lanter,. W 

Den Greunbídjoft wns reiche | 

We Unſchuld mit Freude. : - 

Sid friedlich seelit, — 


Da grünt für uns Gelbe ] NE 


Ein hirtliches Ses: E 
Bo rubige Ote + 7 5 
She quide Mr Ment d 

Und finnend die Guille. — 


‘Kein Bläschen wp, 01$. 


4 e$ 


Da niden ble Erlen 


Bom Felfen ins. Wal; 


Da fpicien die Sáneiga 

In gahflofer Bahl, 

Sm walzenden ade, | 
DurGs liebhige Sis, 
Da fy’ id) unb. lache 

Des Lárms in der Welt; | otl 


(Sad th, mit mida, . 00s 
Den BWaldblumenfier, noct. 

„Die doͤrflichen Hassen Ä 
Dem Stadtgewuͤhl vor; 





diia 
Da Wede ‚meine Lelet, 4o 


Mit reinerem Malis, . D 
Vel mondlider Beier, ” 


Den Nadtigalíangi “" + 


Da fehwing’ t mid fiber 
As Logra und "Geis; €) : 
34 ſchwinge mid ade 
Dem fonnigen Gets, *- 

Wis mir aus dem vide 

Der Sian; fig verliert, * 

pu weichen das, eit > 


Und en 


Im Dichtertr aum, ^ tt 


Wo i$ nitet edit | 
Glifums Sinz ^" "* 
Umſchmuͤcke mit Dele - 
Mom Lorbeer = ts 
Der Mufen,.. ber weiſern 
Anafreons **) Haar“ 
Schweb' di der pole * 

Des Crdengewihis, - 
Qin froher Gerioffe " 
Der Freuden des Ziele, * 

Und meinte, wo blinkend 
Durd's hellere Gold 


[4 
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Des Morgenroths, wintend, ) 


Der Weisheitquell zoll; - 
Im magiihen Spiste, 
Den filbernen Stval — 
. Sieh (ode Gefuͤhle 

. Deſqhleice⸗ mein ES a 


1 


Mee o €w€ E OY, v oci, gv 


ELM 


eiu 


O Bue berlide meitamigenente Deeg Get in biefiges Gegend. 
9) Sleins, unjers expen Digiers onotreoattiges Eden 
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Gonft komſt bu wol mit 





O, eins em Ate art . 


Freund, af zi uim uM 
Den Fruͤhling verbi 


So ohne, peas BN 


Dein Freund AMÓ Ss os ony 
YER OUD 
Der bó, $4 betrüͤbezdgd D z 


Schon lange vermißt. P 


Birf ab voy 24; Motes, . 


zu werben ei 


Dee Sage, dog pides = 


Getragener foi, mn 


Und fatte bm Bann. m 


Beim mor ben UN a 


Ereiche dich nice! 
Kom eilend 

Und theife m | 
Die Sete. ae 7 
Sim Früplingschaf git" | 
Es harren, beim Dem. 

Konzert aus dem Han, — - E 
Don Gleimen, bem peros 
Erzaͤhlungen bens 
Wie fanft zu belehren ME J B 
Dee Qbele pflegt, ene 
Und wie, Ihn p "hören 

Das Herz Einem ſchlaͤgt, 

So bald er vom Lobe | 

Des Coelfinng ride — 

Dod nur dieſe Prode: 


Das Rennehier. Dow. a UI n 
* a LA 
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J dem Soningiſchen Magazin bes 3ten gecherange | 
stem Sth findet (id) ein Briefwechſel zwiſchen zween bes 
rähmten ®elehrten, den Herren Michaelis and Lichtenberg; | 
der es Höchft wahrſcheinlich macht, Saf bereit am Tem⸗ 
pel Salomons Bligableiter geiwefen find. ^ Unterdeg vill 
Here Michacfis die Sache nod) nicht für ganz gewiß aute 
geben. Herr Lichtenberg fragt ©. 752. ,, Weis mar 
wohl, oder ift es nicht augjumaden, aus was für einer 
Steindrt ver Tempel gebanct war? und auf’ wae für 
Einem Zelfen er Rind?“ Here Midaclis antwortet 5, 
762: „Wegen der Steme, die zum Tempelban gebraucht 
find, weiß ich tore ecfte feine befriedigende 9fntioost 18 
geben. Marmor ijt zwar gewiß mit Darunter. — Allein : 
das Ewige, das Dauerhafte des Gebäudes, die Steine, 
die viele Ellen in die Pänge und Breite hatten, march 
bietléicbt nicht der ſchoͤne und vergánglide Marmor. | Ich 
glaube, es fei nod ein Mittel übrig, etwas von deng zu ers 
fahren, toas uns weder die Bibel nod) Joſephus, nod . 
fonjt irgend ein Gefchichtfchreider gemelder hat. Der Tem; 
pelberg, auf dem jegt bie tücfijcbe Mofchee fteft,. war, 


auf der Wittagsfeite beinahe fenfrect, mit einer Mauer — 


von 400;@llen (ohngefähr 5 0oFuß) unterzogen zu Syofepfji 
Zeit ftand fie nod), und Herodes wollte nicht toagen, bem 
Rath einiger gemäß, vine neue Mauer zu ziehen. Wahrs 
ſcheinlicher Weife ift fie bis auf diejen Tag &brig, denn 
als "yuftiniat auf bem Tempelberge eine Kirche baute, wel: 
de nadie in eine für ſehr heilig gehaltene mite: ver⸗ 


mum 
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446 Usher dle Sage Gee Tempels qu Jeruſalem. 
wandelt if, finden wile. sauber, dab der Tempel von neuem 

untermauert, nod) def er herabgeſchoſſen ift, welches ges. 
ſchehen feyn mäßte, wenn bie Mauer nicht 06 Dielen ag. 
ſtaͤnde, denn Durch fie erhob Galemen die irreguläre Doers - 

, fe des Berges’ gum -:Quabtat^ ’ Hice dheftew- alſd Reis 
fente nur thun, was fie bisher nicht gethan Haben, nada 
fehen, ob die füdliche Untermaurung nod) fteft, unb wenn 
des ift; uns fagen, aus mas für Steinen fie orftebt. Deh 
pielleicht tft dies unnibgtich, denn die Mauer Fonte nad 
wad nad) mit viel herabgeſpuͤlter Erde bedeckt feon, . ‚und 
groben. darf man dort nicht, weil bie Mofchse vor ber 
Mohammedanern uneemeflich heiliger gehalten. with, ale 
“per Zempel der Faden: in deffen Dochof durften - bod) 
‚Heiden fommen, ja fo gar Opfer bringen, aber, das wärs 
den die Türfen nıcht leiden. -Xch Habe indeG doh water 
meinen Fragen für Palaͤſtina eine von dieſer Sache aufs 
geíat, “und fuche Gelegenheit, fie einmal dorthin zu befbes 
"erm. ^ Vielleicht it es dem Seren Michaelis nidt unam 
genehm, wenn ich bemfcíben daruͤber and meine Demers 
fungen mittheile. | 


Man hat mich: perfichern tollen, daß die Wehen 
_medaner bisweilen auch chriſtliche Handwerka⸗ und Arbeits. 
leute bei der Reparation dieſer Mosquee brauchen, allein” ' 
das ift gewiß, daß fid fonft fein Cheijt oder nre nue 
anf dem Play finden laffen dürfe, worauf defer Tempel 
fit. Mein Begleiter, der mich gu allen ben für heilig 
gebaltenen Oertern führen follte, dic von chriſtlichen Pits 
geinmen beſucht zu werden pflegen, ein morgenländifchet 
, mit Der römischen Kirche, vercinigter Ebrift, führte mich im 
ein Haus, welches nach hinten an dem Paz ber Dosquee 
ftand, um mic den Ploz zu zeigen, wo ber Tempel bee 
Juden geftanden hat. Here Michaelis vermurfet aud) 
ganz richtig, Dag dic fúbiiche Grundaiaver des Tempels 
aad und nad wenn Die Stadt nach einer Zerſtoͤrung 

wieder 
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|  wiebet aufgebawet-monken, mit Schuit Sededt worden i? 
Der Piaz mocanf die. Mesquee ficht, liegt nad Often an 


‘ger in gerader Linie nad): Suͤden, ohne: dag i$ bemerft 
‚Hätte, : daß ; (e bey teo Die Mosquee aufhoͤrt, auf einmal 
miebriget werde. - Unterdef fol von dec Grundmauer an 
des Okbíeite des Tempeló noch wuͤrklich emvas ſichtbar 
ſein. Gin überaus geofer Stein foll hafelbft noch täglich 


seen Geben befudt werden; hem daß fie die Meer von — 


-aufien:anfehen, das iſt ihnen aicht verboten. Mush ich bats 
-te Diefen Stein: germ gefehen: Wilein bit caropdifthen Mins 
Oe, hei melchen id wohnte, wares (den damit übel zu⸗ 
feledeny daß ich bie Rüfer der Griechen vad Armener bys 


:fe@mbatte, die Fuden find in ihren Mugen. ein ger vers - 
eliches: Bolt; ich Hielt es daher, in meiner damaligen 
‘Sage, mit fuͤr rathſam, mit denfelben, wider den Willen 


‘sitiner Wirthe Befantfchaft zu machen. Die fegenonten 2 


Webber bee. Könige nad Norden von Jeruſalem find in 
einem guten Salfgeinfelien ausgehauen, der-gum Bauen 
febr geſchickt zu fein Icheins, tie ich mich denn erinnere, zu 


- Serufalem ein Haus geíeben zu haben, das von folden | 
Strinen gebaut mar. Der Fels, woreuf die Stadt liegt, 


«$ dernwahlich von eben der Steinart. 


Buf der 755ften Seite fagt Here Meichaelis: ;, Uns 

Su ban Worhofe des Tempels waren nige Bloß. andere 
Gerdibe in unecmeffider Menge, fondern auch Eifternen, 
in denen das Regentvaffer vom Dad) und Worhofe geſam⸗ 
fet, und als Borrath auf eine Zeit der Moth (des Beles 
_gerung) aufbewahrt ward.“ — ES find hier ned) jezt 
eine Menge Cifternen vorhanden, die nod bis diefen Tag 

mit Waffer angefüllt werden. Ob man aber auch das 

Megenswaffer von der Mosquee in diefe Gifteenen leitet? 

das fan ich weder verneinen noch bejahen, Mach meinen 


Beeren: werden die Ciſternen auf dem Worhofe des 
Mobs 
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orqure aus thom pridiiaen Bafferdehitents (Birke) 
-angefilit, wofur bic jezigen Einwohner nod) dem Stónige 
Salomon barfen. — nbere Meifende haben dies nuͤtziche 
Perl DES Mecrthums beveits beſcheieben, aad ich habe 
seine Reiſe dahin gemacht. Se fiegtijenfeit Betiehem am 
ige nth Hebron. Hise werden eine Penge Quellen 
in ein grofer theils aus dem Belfen gehaucne’, cheits ven 
Quaberſicnen gemanerte’d Wafeobehätmiß geleitet, Licht 
an deinfelben, ein tenia niedriger; flegt dn Mod, vad 
san bemfetótn ein bolttes Waffertehetenif. Bon hier tered 
das Wafer tn Möhren von gebrunter Shorerde, die in ges. 
‘hauenen Seinen liegen, durch ettam biS. in die Cifers 
‘nen auf dein ehmnultgen Tempelberge gdeltet.. Indeß ii 
dad Waller, mas auf diefe Weiſe in ben Cifternen dufdem -- 
¡Borhof der Moéquee gefamiet wird, wohl nicht pan all: 
‚gemeinen Gebrauch beftime, ete es denn darzu auch mobi 
nicht hinreichend fein rodrde. Cicte Einwohner der Stadt 
Jeruſalem, vieleicht die meiften, famien das Regenwap 
fe von Igeen Dinfern in eigenen Cifternen, 


Die Rage des Tempels ber Juden beſchreide Herr 
WE S.. 741 folgenderinaſſen. „Gegen Súden 
“ging der Berg ſchrof in ein 400 judiſche Ellen (ohnge⸗ 
fehr soo Fuß) tiefes Thal hinunter, mo er mit einer faſt 
fenfeedsten Mauer Hatte unteryogen tverden mülfen, gegen 
Weſten uid Morden waren niedrigere Berge, unb piémbitó 
‚tiefe Thoaͤler, etwan zoo Gillen. Dazwiſchen, gegen 
Oſten ein höfjerer Berg (bet Delberg) und wieder cin tier 
«e$ 2941 bagrbifen “ Go habe id die Lage des Plazes, . 
"worauf ehmals ber Tempel der Yuden geftanden hat, nieht 
gefunden Da wo an bet Gübfcite des Tempels ein 500 
“Suh tiefe. Thal gervejen fein foll, liegt jest ein Theil bet 
Stadt. Das fHmale Thal zwifchen dem Tempel und dem 
‘Helberg ift meines Bedanfens nicht so GB rief. Der 
^ ' Helberg, welder dicht an dem Thale, nach Ofen ven 


dec 


309p S16 3250 Sul opm. Lempel. Wer. Derg, 
it nad Often, und. eorpemitd) nad Siren: ork, 


ige, nad Nordoſt und. SRorben aber. gan) ſchraͤge 


beit der jezigen Stadt. liegt noch auf demſelben, un 
md) die Stadtmauer. Das Thal zwiſchen dem, Bed 
n unb, bem Tompciberge «fr aufatfülit, die Begend, 


tend nigdrig, „ allcin dices That fan niemafé fo, tek. 
en fein aj& das Thal an Der, Oftfeite. des Tempelß | 


poedlide Theil ber Stadt ift. aud höher alg der Diga, 
x Zempel,geftanden. hat. Dieſer Plog, aachen, in. 
Bibel Morija gangus with, kan /alio zwar bou ber Ofte 
Cipit nod jezt ein Berg genant werden ..., .allcii 
a und die ganze. oſtliche Seite der Stadt leg! 
inrer, als bie Weſtſeite, ja fo. nicdvig,, bob id 
€, bic Stadtmauer ap, dieſer Gite liege herjontal 


fo how, als bie Kuppel der, groſſen und pradtiges 


quee, welche jest auf derſelben Stelle itebf, , AHO, cüy 
dex Tempel der Juden geitanden bat... Da, qi 


Mosguge zupfen dem. Delbgrg und dem. Berge Bion 


fo iſt fi it auch nach. meiner Benrtheilung,, dem. Se? 


> jp Wenig ausgejest, als unter 20 girghirmetn | 


cutſchland vielleicht tein einziger, 


$n der Pelórciónng des jͤdiſchen Tempels ſcheint 
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T $. ueher die Sage des Tempels-zü Jauſelen 


ver geweſen ſein. Unterdeß vereinigten ſich bei der Suͤd 
oſtecke des Tempels zwei Thaͤler, wovon das an der OR 
feite, welches von Rorden fomt,. das fogenante Thal Yo: 
faphat mit dem kleinen Bache Redron doch wohl am ‘nie 
Brighten gelegen haben fol. Die Tiefe diefes Thals Habe 
ich star zu 50 Fuß angefest, aber nur der: runden Sum: 
the: reget; ich habe diefe Tiefe nicht gemeffen, n:dt ders 
MM gedacht, baf ſolches eine wichtige Frage entfcheiden 
inte. Ich darf faft behaupten, es liese mit 40 Huf 
tiefer! als das Gtabttfer, und died Thal fan nach fichern 
Renjeichen micht viel erhoͤht worden fein, ich mill bafi 
4 bis 3 Fuß annehmen. Dee Play, worauf der Tempe! 
geftanden hat, fan auch nicht niedriger geworden fein; 
bern die Cifternen find noch vorhanden. Die Höhe bel 
Berges Morija in Vergleihung mit dem nach Dften ba: 
an fiegenden Thale ift alfo, bis auf eine $teinigfeit, nod 
' eben fo, wie zu Salomons Zeiten. Das Thal zwiſcher 
| Morija und Zion hatte gar fein Waller, als von dem Re 
gen, ber auf diefe zwei Bexge fiel, welches aber dann gleid 
herunter ſtuͤrzte, und fid in ben Bach Kedron ergieſſen 
ſollte. "Wenn aber an der Súditite des Tempels cim 
Tiefe von 300 Zuß getoefen fft, wie hat dann das Waffe 
in ben Aber 450 Fuß Höher liegenden Kedron fommer 
Sónnen? Die &übfeite des Tempelplazes ift jet ziemlich 
weit ton ber Stadtmauer entfernt, nach meinem Grund 
rif übe 700 Fug, uͤberdies geht man auſſerhalb bet 
‘Stadrmauer nod) gary fords zum Thal:hinunter. Goff 
te. hier ein 500 fuf tiefes Thal aufgefuͤllt fein? ju met 
dem Regen Fund woher hat man den Schutt genommen 


MEE Miebuht. 
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de Ramen verdiene du, . | 
fet ahnender tay! der du des Vaterlande 
wieder zuruͤcke bringſt! 

m Latiens Ton, Lever! den Zarſten jezt, 
e ſchoͤne Teutonia 
König desrágt. O du Begeiſternder! 
deinen Erzeugern nur 
qu weichen!’ wohin hebeſt ben Sänger du, 
ein fob jet verfüngen wid, 


und beifft ihn vielmehr Schauer als Singer fein, | 


f$ ich, durch Did) begluͤckt, 

in Zepter fi einft fegnend erftreden wird, 
lleblichen Friedens Bund — 

B glängenten Chor der Aganippiden, 

} Esfen per fruchtbaren 

fer gefchenkt, und in die ferneften 
Kriegeswuth hingebannf,, | 
dEhre gefand von den Unföhehen - L 
S&ugenben ſchweſterlih 

uf Nädern von Gold, ziehen mit Dir m" 
ereihete Bbiter bin, 

webet der Ruf, wach zu verewigen 


! 
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~ .  Hndthe maͤchtiges Beiſpiel flame . + 
mE eden edleren Trieb ihres Ergeugten am. 
N Alſo, bag der Giganten Wut | 
E Writ meineidiger Land, ' tolltͤhn den glänzenden 
Siz der Goͤtter beſtͤrmete, oe 
(^ Sah mit frembigen WEE, blüßender Liber ! Dim 
^ *Battt, wie (id) von bic befiege | 
Mydtas kruͤmte. Da ſcholl sfeermal dye! 
Ahnand fab er Yea Tag bevor, 
Da fein Gsttergeſchlecht Liber, von Súbita _ — 
Sriegreich tebrelid, Misch’ Heritcher vd. 
.  "Ppartüan mütbe, qu ſehn Sod auf des bitis 
Wifen Stütfen, bec menſchlichen 
eim Gilder, und Wohlthaͤter bes Erderinde. 
EL von Reger. 
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Braf -— von Flandern » 





Rais, Graf von Flandern, atte f$ —8 
Grant? König Philipp Huguet genant; al we ai 
| . ma 


*) Diefes Sawanks Arquel (t ein wenig wär her. 
etft etſchien 1474 ein ziemlich abadihmactrer Std 
dieſes Namens in. Frankreich. Die ‘Bibliotheque ı 
Romans hub ben Anfang deffelben im Februar 17 
mit verfihiedenen Abánderengen aus; und id habe m 
bier der Eriaubniß abzukuͤrzen und ue mee m 
ſtaͤrker bedient. Solte ich jemand Aber. diefe Wi 

^ wundern, die ich an cin Maͤhrchen verivendes, weld 
ber franzöflihe Rungridter Terbft une A8ion ces fc 
& finguliere nennt, fo gefteb” id thm grade bina 
daß es worzäglich bte komiſche Wendung gegen bat 
de a was mich esf; 06 (d gleich ur us 
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enante ex daher auch diefen, Monaschen zum Vyrmund 
fish einzigen Sehns, Balduin, — Weichthämer und — 


| $eichaften offen fi vererben; aber Verdienfte müffen 
eworben, die Anlage dazu ugs angeboren werden. Vals 
dein, fo brav ſein Vater gewefen war, fe forgfi tia ibn 
fen. foniglicher Vormund. erziehen ließ, fo. wenig made’ 
E jenem im Grabe Ehre, und dieſem im Leben. Freude; 
denn er war ſtolzer als ein Neugeadelter, ejtlor als ein 
Madden, und unverſchaͤmter als ein heutiger Kunſtrich⸗ 
ter. Zwar fehle es ihm nicht anRopf, aber Ruhmraͤ⸗ 
thigfeit macht ihn zum Geen, Zwar zeichnete. er. fid 


iur Tapferfeit aus; aber felbft wer ihm da$..eingeftand, 


lobt ihn nicht, fondern bedanerte nur: ba man dod 
etwas an einem fo unleidlichen Mann hochachten muͤſſe. 


, ) 


- Philipp Auguſt ſah alles. dies gar wahl ein; aber: 


' hatte nun einmal dem Vater das Mort der. Verſchwaͤ⸗ 


gerung gegeben, und überdies glaubt‘. er vielleicht: Won 
nichts beffert, begert.eine Frau. Kurz, erbot dem Balduin 


feine jingRe Tochter, Beatrix, ¿ur Gemahlin an. Beatrig ^ ^ 


wor,jung, ttigenb, verftándig, und bie Tochter gines groſ⸗ 


fen Monarchen, aber fie hatte, Sein Königreich zur. Mit: 
git; Balduin (9 nus auf das, twas ihe fehlte, nicht was 
fle bob, Und fhlug ihre Hand ans. Der Hof zu Paris 
‚nahen dies ſehr übel; der Graf lachte über den Hof a 
Paris, grid begab fish in. feine eigne Staaten. 
| fs, — . Hines 
daß die dine der Partfer. Romanenbistiorhet, Wenn 
, fie jage: , “ 
' „C'efile Cara&ere de folie, qui a fait le merice de 
- tant d'ouvrages & qu’on-voudroit pouvoir rencon- 
trer dans cant d'autres, fi triftement ou fi platemenc 
‚nifonnables &c. 
gen; aud) meine Meinung febo unb bag. id, taufenbmel 
liebet em guterzaͤhltes Ammenmaͤhrchen, als bie vielen 


beutíden wahren Gefchichten und Dríginalromane, .. 
lefen may, bte weder Bahrbeit nod) Moman und am — 


adierweniaften Haterhaltung find. 
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‚Bine Tages ftieß ihm; alé er in einem ‚feiner Kot 
jagte , eine fine, wohlgewachene, prächtig gefleid 
Dame auf. Perlen prangten in iheem Haar; Edelſtei 
von unfpäzbarem Werth um Arm und Hats. Mit b. 
der Anmuth in Geberd und Ton flehte fie ihn um Y 
fond on; — nante ibn die Krone Bec Ritterfchaft, fi | 
unglüdlichfte aller Pringeffianen, und ſchwur: daß ſie we 
ſehr weit uͤbers Meer hergekommen fei, nur um ſich fei 
| -Hülfe zu erwerben. Balduin ftuzte. Die Schoͤnheit di 
‘fer Fremden gefiel femen-Augen; der. Inhalt diel 
7 'Mede ſchmeichelte feiner Fitelfeit, und das Wo 
Prinyeffin, reizte nod ftárfer feine Neugier. Er fray 
fie daher genauer: Wer fie fei? Bons wannen Ke to: 

me? Und met fie fue? — 


7 36 bin, antwortete fie, die Tochter und einji 
Ergdhin eines der mächtigften Könige Mfiend. Mein Bat 
' betrug fid) fang" ale der befte der Väter gegen mich 3: ab 
endlid) wolt' er mich zu einer Heirath zwingen. Yo v 
derftand lange; entfloh, alé ich dies nicht länger verme 
-. tez nahm unermeflihe Reichthämer.mit; faf mid v 
einem anfehnlichen Gefolge begleitet, und ſchifte nad € 
ropa. Doc ohnmeit der flandrifchen Kuͤſte Aberfiel w 
ein ſchrecklicher Sturm; unfer Sif febeiterte‘; von alk 
fam id allein lebendig auf einem Bret ens Land, — ut 
rettete mich in biefen Wald. Cin ehrlicher Bauer nah 
mid hier in feine Hütte auf; . gab mir fof, trodne 
meine Kleider, und toolte mich fo eben an euren de 
mein Pring, gefeiten, als wit hörten. bof ihr hier m i 
bil gebächtet, * 


Qé haͤuften fid manchetlei uUnwehrſcheialicheen 
in tiefe furgen Erzählung. Die Erbin des groffen af 
tifchen Königreichs harte dies Königreich fogar gu nenn 
vergeffen. Es war febr fonderbar, daß fie fü ganz atk 
bon ihren zahlreichen Begleitung fig gerettet — f 

. , E ] t 
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«berber, daß fie eben: im Sturm ihre fofibarften Kleider 


: angelegt — noch fonderbarer, daß diefe nichts dabei ge 
litrea Haben folten ; und am allerfonderbarften daß eine , 


fo meit entfernte Aſiaterin die flanderiſche Landſprache re⸗ 


‚u ben fente. mE 


| Aber gewiffe Dinge hält man eben ihrer uUnwehtſchein⸗ 


| figfeit halber für wahr ; denn man hoft: bet Erzaͤhler würd’ ' 


im Srdidtungsfatl beffer erdichter haben; und am alle; 
leichtſten glaubt der Stolz cin Mährchen, weil er es für 
anmöglich hält, daß man ibn betrügen, zumal fo plump 
‚beträgen wollen. — Kaum hatte daher Balduin fo ets 


, wad von einer Konigétodter, und bon ber Erbſchaft els 


nes atoffen Reichs gehört, alg ihn auch bie Regierde neh 
deſſen Beſiz maͤchtig anwandelte. Ihre fehönen Mugen, 
ihr majeſtoͤtiſcher Wuchs, ihre geiſtvolle kecke Miene ſchie⸗ 
nen ihm nun noch um einmal ſo liebenswuͤrdig. Ihm 
deuchten nun ſchon Millionen kniender Unterthanen, Ldns 
der wie ein halber Welttheil groß: Edelgeſteine in unfägs 
lider Menge; Elephanten zu Tayfenden, und Krieges 
Deere wie der Sand am Meer mit der Hand der ſchoͤnen 


Eldore verbunden, unb biefe Hand die feinige gu fein, | 


fo bald er wolfe. Er lud daher biefe fladtige Prinzeſſin 


mit vieler Leusfeligfeit zur Nachfolge in feiner Refideng 
tin; und fing, eh fie noch tort eintrafen, fon unterwes. 
m$ an, ten Freiwer der aus allen Kräften zumaden. 


Jezt hatte Eidore warlich nibt Urfache, das tebén 
an ihrem väterlichen Hofe, fo prächtig fie folchen beſchrieb, 


fie allzufehe dauern zu laffen. Sie fand Hier Unters 


thanen, koͤnigliches Anfehen und Ueberfluß wieder Bal; 


“Duin ‚machte den aufmerffomften ‚Liebhaber; ihe Wink 


gol! ibm als, Gebot; ihr Wort mehr alg ein góttlides 
Oct. Oft helohnte fie ihn für biefe Aufmerkſamkeit 
durch fo fanfte Side, durd fo ſchmeichelhafte Dantías 


euge, daß Balduin endlich ‚nicht zweifelte, ihr Herz ge⸗ 
$f4 foonnen 
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wonnen zu haben. Er verfamlete daher feine Baronen 
tind Gafatten; erbfnete ihnen, (toad fie zwar lanaft (on 
toufiten) daß er an feinem Hofe eine groffe Prinzeſſin has 
De, bie eine Aſiaterm, und alſo auch eine Gözendienerin 
fei; bie aber aud - — füge er Hinzu — fo viel Liebre 
mit- fo ſichrer Anmartſchaft ven funftiger Hoheit vereine, 


Da. ex über ihren Goͤzendienſt hinweg zu jchn, und um 


bil Jawori zu werben entſchloſſen ſei. 


Die Herren Barone. über biefen lezten Perioden ei ein 
wenig betreten, wolten allerdings dagegen etwas einwenden; 
aber eh ſie ſich noch bas Wort zu nehmen entſchlieſſen 


| fonten, erhob fich Balduin bereits von feinem Seſſel. 


Bie Piche ließ itn nicht laͤnger darauf raſten; er flog 
‘jur ſchoͤnen Eldore, und bot ige fein Dey und feine 
and an. 


Ich feb biefe Hand gar wohl und yoeift auch 


am Herzen nicht; — antwortete fi ie mit ftofjem Blif; — 
‚Aber wo ift das Königreich, dat dich zur Bewerbung um 


‚Kine. Rinigstester beredptigt?, 
‘Ts Sprachlos ſtand eine gute Weile ber betrofne Bals 


dein, ‚Eigentlich hätt’ et durch feld eine Antwort fi bes 
: leidigt fühlen ſollen; doch eben dieſelbe reizte ſeine Des 


giér ned) fidefer. Eldorens Werth wuchs in fenem. Uns 
ge durch ihren Troz; ex ward fo zärtlich, fo anhalten‘, 


- fo. dgingend, daß es endlich im gelang. Er befticg Els 


bexent Lager; fie theilte ſeine Hoheit. 
Gluͤck eines Ehmanns iſt ein Seget aufgeblaſen i 


: nachdem der Wind der weiblihen Saune weht. — Liebe 


pfeibt freilich-der Menfchheit hoͤchſtes Glad: bod ies’ 
in der She gan, ebne Eigennuz ift verzweifelt ſelten. Star 
gu hohen Preifen verfauft eine Gattin ihrem Gatten bas 
ehliche Bergnägen. : Cigedfinn, Giferfucht ,~ unerfätslicher 


bin springen ginſen mit Bude; und Pring. und 


Privat 
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eisatinoen find. vin der Reve über ihre Mahl weis 
iiglich gleich unverſchont. 


Auch Balduin hätte bald des Stofs zu dieſer Rene 
fé uͤberfluͤſig rühmen fünnen denn nie fanb ein Eher | 
"gaffe foͤrmlicher unter weiblicher Herſchaſt als er. Zwar 
mar es nicht jener unbefchränfte Ton, jene unverfchämte 
unféue Laune, oder jence beleidigende Eigenfin, mit bem 
Eidore herfchte. Sie voufte mie zu gut, daß ein folehes 
Betragen fib zulegt durch Hag und Verachtung beftrafe, 
und ihre Kunft beftand daher in fanften Bitten ,. unmekfs. 
' fien und doch feften Widerfprüchen, anfeheinender Furt; 
famfeit, ſchmeichelnden Liebfofungen, und in den gefähes 
lidben Waffen des Thraͤnen. br ftanb jede Kraft des 
Wises, jede, Liebensmürdigfeit im Geſproͤch, jede Wärme 
der Einbitduugsfraft zu Dienfte. Immer fefter zog fie ihre 
Ketten zufammen, und fie waren unayfidshon,. bevor der 
gute Balduin god den erſten dad von -ziner aͤhnli⸗ 
Hen Abſicht feébpfte, — — | 


^ Gonderbar! — bade? er oft bei Fra wenn ee wie⸗ 
der einmal feinen Willen dem ihrigen untermarf, — daß 
. - eine Afiaterin ganz in ihren Yaunen, und’ er det. Begierde 
über alles, vorzüglich über ihren Mann zu herſchen, uns . 
fern Europäerinnen gleihr! Und ich, fenft ganz mit bem 
Ginn des Werts: Gefülligfeit, unbefans; id) verwöhnt, 
- meinen Ausfpruch.alé Orakel betrachtet zu ſehn, ich un: 
rermerfe mith jest ganz den Griflen einer Grau ?. Men 
muß das nieht wunderbar fóxinent. bo mem | wunder⸗ 
barer als mir ſelbit? | 


. “Ein Jahr war nun bereite in diefer She berfloſſen. 
Core Hatte ihren Gemal zum Vater eines liebenwuͤrdi⸗ 
gen Knabens gemacht. Gin Kourier mek nad Afien abs 
geichickt worden, und fam nicht wieder. „Man (didt! 
“ Hat einen zweiten nad, und. toartete and auf defen Ruͤck; 

Sehr vergebens. Unaufhörtich fag dies gehofte König: 
e | Sis, | ie 


——— 
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reich unſeem Grafen im Gin, '. Gr of, vectdnerte, 


bevölferte, eriveiterte baffrlbiges gab. im neue Gejege; 


: (müde, ſolches durch Kunſt und Wiſſenſchaften; erwarb 


fid) von ſeinem großmaͤchtigſten Schwiegervater die Er⸗ 


t6 


- [aubnif ju cegieren, dbercedete ihn wohl gar, feinegalten 
- Sage in Nube Dinjubringen, unb fid an der Freude 
-dber feine Sohnes Thätigkeit und. Heldenmuth begnágen 


| zu laffen, — Michts war für Palduin fúffer unb (meis 


| chelhafter, als bicfe Ausſicht, dieſe Träume. ber auch 


der finite Traum ermüdet, und feine lange unerfüllt ges 


bliebne Einbildungstraft gieng eid bis jur linge 


. buft über. - 


Eldore merkte biefe Gemäthetimmung gat bad. — 


„Seid ift denn nicht gluclid a. (fragte fie ign. verfchies 


* dentlid).)- Nicht zufricden mit bem Befiz einst Gemahs — 


— . 


^^ fin, bie euch anbetet ? Ich vetaef über. eud ein anges 
'  bomes Rónigeció:; ihe fónnt ein gehoftes ‚nicht aus vem 


Sinn. euch (dfagen? Verdien' ich, verdient das fand 
unfrer-fiebe mit eure ganze Zärtlichfeir?- Stoͤren Wins 
ffc des Ehrgeizes unabláffig eure Ruhe? - Iſt £efü eis 


nes Herzens kein ſchoͤnes Königreich? Kan irgend ein 


Unterthan mit denjenigen verglichen werden, ‚welche Lich’ 


. und Natur uns verſchaffen?, 


— Balduin, fo oft er diefen Verweis empfieng, eben 


fo oft fniet’ et nieder vor ihr; aber feine Augen .blichen 


Immer nad Mfien gerichtet; täglich machte bie Sangeweile 
des Erwartens ihm nod) fchlimmer Blut ; vergebens fucht 


ee fid) zu zwingen; fein Herz war alle Augenblick auf 


. farien fippen. 


"ingen. . Zudem darf eine Hauptſtadt bod aud nicht 


Wo zum Zeufel aber (brad er endlich aus) het 


. denn des. ‘Rinigreih? Wenn '6 fo groß ift, fa felt" es 
doch auch nicht fo weit entfernt liegen. Gein ausgebreis 


' teter Umfang müßt’ es bann nec) zu unferm Himmelsſtrich 


um 


' 
, 
t 
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in dufferften Wintel feden, dab ihe wohl ben Des 
Mfin richtig angegeben? | 


» Bollfommen richtig! antoortete fie laͤchelnd: Aber 
&& ift weit, febt weit biß dahin. — €6 liegen dazwiſchen 
fo viele Bebürge, Fluͤſſe, Meere, daf unfte Rouriers frei 
fid oft in Berlegenheit (id befinden werden, % — 


. s 90$ will id) glauben; aber man fragt, wenn man 
tine- Zunge fat, und fomt fo vorwärts. Wetter, id 


glaube, ich molte mit meinem Mundwert bis ang Ende 2 
der Welt fommen. ^ 2 


„Us mújen jene allerdings fo weit gehn. "fen 
ik fen; om Ende Aſiens liegt mejn vaͤterliches Reich; 
‘fa wenn mic recht ift,. liegt nog gar ein kdnigreich bes 

pon eo. 
„Und wenn ihrer dreiſig dazwiſchen lägen , 
mon trift doch überall Weg und Steg; Menſchen die on» ' 
men unb gehn; die einen anhören und berichten fónnen, “ 


. „O nán, mein Gemahl! Ich entfinne mid, eine 
geraume Zeit hindurch feiner lebendigen Geele begegnet 
‚zu haben; entfinne mid fogar, dab ich endlidh, nach Durch⸗ 
manbdrung einer Wüfte, die ein paar Monate währte, 
mid) in einer Art von Trichter befand, der hoͤchſt beſchwer⸗ 
lich zu durchkriechen mat, unb der mich an bas Ufer cines 
grofien Meeres bradte. “ | 


„Wie? ber Hin s und Herweg zu euetn Stcaten 
ginge duch einen Trichter? Welch Mährchen molt ihe 
mir aufbefsen? “ | 

» Bas nichts weniger al& ein Mährchen ift! Im⸗ : 
- met ober’ id, daß meine Eroftaaten dufferjt unbefant und 
menig befucht blieben; vieleicht ift eben diefer Trichter 
Gduld datan. * | o | 

Balduins Ungedult muds immer ftärfer an, und 

Eldore lachte immer fort. Mie? cu( er: Fr a | 
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| Soltet ibe den thoͤrichten Vorſaz mich zu verſpotten he 
gm? das fan und twill ich nicht befuͤrchten | | 


„Und thatet aud hochtich Unredt dean. YH lads 
le mut "Cadern fie mit bem zäctlichften Aug” ihn an6ffte) 
weil ich eine ſolche Rleinigfeit-eud fo naf) am Herzen lios 

. gen fehe. Ib wuͤnſche von gamer Seele, daß unfre Lowe 

! riers bald pict fommen, mein Mater euch feinen Thron - 
"abtreten, umb inmittelft nod) zehn Königreiche zu feiner 
Krone gefommen fein mögen. ‚Meine einzige Freude mers 
det dod nur Fhe berbleiden. — - Kome! kuͤßt euren Erbe 

prinz! Gebt mir mein kleines Möpschen her! Bittet 
wich um Verzeihung, und werdet Nügeffür die Zukunft, ^ 


' Belbuin wolt' ihe eben antworten, alg mon, eineg 
ELinßedler gnmeldete, Ser unfern Grafen fehr felten zu bes 
ſuchen, obfehon ſtets ihm willkommen zu fein pflegte. Es 
Lore, fo balk fie feinen Namen nennen hörte, nahm ferbfe 
e Möpichen unter einen Arm, auf den andern Ip Sahn 
fin, und: cutfernte (id). 
EN "Der Siniledler ward nun hereingelaſſen; er hatte 
eine jenct (eftnen Geſichtsbildungen, bie bei der Seel' ei⸗ 
| nes Heiligen den Geijt eines Weltweiſen bezeichnen. Che 
wuͤrdig und bod) munter im Umgang font’ er ohn’ Ernie: 
Deigung mitten in den Schwarm der Höflinge fich miſchen; 
war ſicher, auch dann geachtet zu werden, wenn er die 
vertrauliche Miene annahm; war deſſen nod) eewiſſer, 
‚wel ec mit ernſtem Ynfande fpchd: Denn Tugend war 
in feiner Rede, Weberzeugung auf feinen Lippen, nur fels 
ten bedient” ev fich des nachdruͤcklichen Tons; faft immer 
war ein heitred Labels auf feinem Antlig verbreitet. 


Der. Graf ging ibm jezt einige Schrüt. entgegen, 

‚und bezeugt‘ ihm feine Freude über einen fo lang ausges 
festen Befuch ; der Greis bickke (id) und antwortete: Eyre * 

Gite, gnädiger Here, rührt mid. — Xd) fomme, um gud 

einige Gedichte qué meinem Garten, und eine noch weit 

feltneee 
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Io, Graf Balbus von Bianbeew | 46a 
Wtuere Sucht, Mah: helt und guten Rath anzubietem 


Gn Geruͤcht von eid ijt bis gu meiner Einoͤde hingedrun⸗ 
gen. Ihr Habe euch nun ſchon aber cin: Jahr verheicas 


fet? Mit einer aftattfeben Pringeffn, der Ervin «ined B 


ofen Sónigreióé ? ^. 

„Ja, ehrwauͤrdiger Sater | atu Biche aw e einen: oro: 
hat meinen Ehrgeiz gereist. Freilich  terbittert der Sé 
yadien meiner Gentablin je zumellen mein haͤusliches 
Gi cin wenig; - bee glaubt’ ich wor dee Hand drüber 
weglehn ju binfen.^. i 5 

, Und id feb gern bann amb warm ein wenig: bier 

die menfepliche Schwachheit hinweg. Aber: ale Werk 
sänfteln, zumal nach geftiliter Leldenfchaft, wermagjd nicht 
ya unterdräcden. Man fagh, bag dies Königreich nid 
weniger até getoi B, daß os brelltiht nirgends vorhauden 
fei. Ihr habt alfo Sldaren auf ihr Wort gehedrathets 
gthewathet, ohne euch zu ‚erfumndiaen, wo die Staqten ibs 
ves Baters fiegen? Ihe laft jet darnach fuchen,. and 
eure Boten fommen nicht wieder. Wahrlich, cine foie 
Unterſuchung hat ſich jest em toenig vesfpdtcts dens menm non 
für ben Befiz eines Guts viel aufzuopfern gedenkt, ſolle 
man wenigſtens von dein Dif eines foiden euis übers 
zeugt fein.“ —— P 

: » X bin vollkommen euter Meinung, ertoläßerte der 
Graf; aber erlaubt mir nun aud, ede gu anttoorten, daß 
gewifie Betrügereien ſich nicht vinmat denken, gewiſe 
Maͤhrchen nicht einmal erdichten laſen.“ 


„Doch, mein Prinz bod! Bei duet; pie tole 
Fr, "iid einbitden, daß ſchon die Achtung für fe den Bee 


trüger wurüchalten werde, laͤßt fio alles denken, alles ers 


dichten. 3d bin überzeugt, baf ihr feinen einzigen Br 
"dienten, tom Flügften bis jum dúmften an eurem Hole 
nähert, der nicht irgenb eine Abgeſchmackiheit euch aufiu: 
Heften wagen folte. Und eben deshalb fan oft der Hof 


cines groffen gm wenn et allzuſicher auf dieſe Gre —— 
MN o. fe 


* 





. , , [ 1 
M i 


46» , „ro, rif Valdein von antem. TN 


fo verläßt, zum Sammetpto; veraͤchtlicher Gaukler und 
Marktſchreier ſich ummandeln. Dod zurkd von biefer 
Ausſchweifung auf Eidoren! Ihr habt meinem Eifer 
Par euer. Wohlergehn ſchon mance Freiheit eingeräumt; 
, es ift meine Pflicht daher — wie ih fehon vorhin fagte, 
^ *— Wahrheit und getvagten Rath zu euren. Ohren ju. 
dringen. — Serie einen ungefährlichen Rashfchläge dters 
faf ich auch den fleinen Höflingsfeelen. Cie muͤſſen Für: 
Ken bod. zu cios. mize. ſein! Wer zu vermuthen, estóns . 
ne unter ihnen aud) einen Mann von Entichtoffenheit und” 
won fo-groffem:Dinche geben, daß er ſelbſt fein . Leben 
dur euch wagen follte — fo etwas vermuthen ware! 
tobcidp, ¶ Háet mic Daher, mein Pripz, wenn ih end) 
Wege: .baj the in-unvocfichtiger Ruhe am jähen Rande 
eines bodentojen Abgrunds ſchlummert! Hbct mid, wenn 
d euch fage, dab desjenige, deſſen Thron uͤber aller 
‘Monardhen Thron’ erhaben ift, mid Derfánbet, um von 
euch zu foben;.. daß ihr ein. einzigesmal mid: mit eurer 
‘@ematin gue Tafel ziehn follt;: denn in ihrem Beifein wi 
TE hed tasn. meiner Sendung Entzwed ganz enthälen. — | 


‘Row fatis zu Balbuin niemand i in biefem Tone ger 
ſprochen, und die Bitte ſelbſt war gar nicht nach ſeinem 
Geſchmacke, denn immer. noch liebt er feine Gemalin aufs. 
innigke, und fah jum Boraus, bof dies Mittagsmahl 
„wacht fonbetlid) munter fein würde; fuͤrchtete ſich, ſie zu 
kraͤnken. Gleichwohl war im Antliz und im ganjen Des — 
‘fen def Ginfiebleró cin Etwas, bof Ehrfurcht ꝛerzwang. 
"Eine undegteifliche Untuhe bemeiſterte ſich Balduins; er | 
glaubte die Gottheit ſelbſt zu fehn, felbft fprechen zu Hören, 
und mußte gehorchen. Auch darinnen, af Cibore von 
allen dieſem kein Wort erfahren folle, ließ er fib bie Bors 
ſchrift des Greiſes gefallen. | E 


Bald nachher ward aufgetragen. Eldore hatte d 
‘bereits niedergelafen; | singe uns fie ſtand cin: Schwarm 
2.7 * 4 de 


d 4 | 
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10; Graf Bal'yin ven S'aubetm; 463, 


dee HSFinge; der Graf nahm. feinen aj. cin, - amb 
ji trat, . feinem Plane, gemáf, der Einfiedler gulegt in. 
Optifcfaal. Eldore warf cinen Blick auf ihn, unb ſchreck⸗ 
ih verzerrte (ido ſofort ihe Antliz; fic ſchob den Sub 
prüd ; wollte: aufſtehn und, fish entfernen. 


„Rein, bleib nod, verruchter Geiſt! rief der Ein⸗ 
ſiedler “Áberlaut : — bleib und erwarte deine verdiente. 
Etrafe! Herunter mit der Larve! "Sich inid an, und 
tte bor dem Abgefandten Gottes! "Du feti adt senag 
zutuͤck in deine Hölle gehen muͤſſen.“ 


Welch ein Schauſpiel uͤber allen tfusbrid. (red 
> Äh! Denn jet zeige’ e$ ſich, baf es der, Sgufel leibhaftig 
war, dec Balduin bethoͤrt, und den er geehlicht hatte. 
geuer ging aus Eldorens Rafe, Mund und Augen; gli 
bende Wolfen tampft' ibe Ddem; cine graͤßliche Sdhiudt - 
eröfnete fich unter ihren Giffen, Alle Höfliige.begaben 
(i bei fo gefährlicher Nachbarſchaft auf die Sidr; Vals 
duin war einer der erften; doch der Einſiedler giit: t, unb 
alle ftanden baumfeit, wider Willen. Dann Tiüpft et 
den Strick, mit dem er umgürtet mar, ab, wit geißelte 
bamit jo ftreng auf ben verdaniten Geiſt; diefer rand 
fib fo erbärmlich, brüffte fo ſchrecklich, daß alle Zuſchauer 
endlich mit dem Teufel ſeibſt Mitleiden zu haben anfingen. 
Endtich befahl er ibm, ficd in feinen Mbgrund zu packen. 
Gern ließ dieſer es ſich nicht 2mal ſagen; verſchwand und 
mit ihm der angebliche Erbprinz. 


Jezt erhielten Graf und Hoͤflingeſchwarm Ihre Bei Ä 
megfamfeit wieder. Der Cinfiedler aber gebot nod) zu 
bleiben, und wandte fid) zum Balduin: „Erft halb, fptad - 
ee, ijt meine Sendung vollbracht. Zwar mollte Gott 
nicht bem Verfuber dich Preis geben, bet (don oft did) 
gern in fein Reid, wornad du fo eifrig firebteft, ovde - 
gejuͤhet haben wuͤrde; aber geſtraft mug dein Ou! ſich 


reden. Qu Kolugft o die Dand einer KSuigstodres ovd 
‚Könige | 


464, 10. Orof Balduin vex Zanhern; 


Könige haben ifre Bacher im Himmel; Höre balee ben 
Ausſptuch bed Himmels! 40 Lage binbued) thu der Pole 
Balduin alitágtid) eine Stunde lang oͤmentliche Kirchenbuſ⸗ 
fot -46 Dage- reich er beim. Herausgehn aus dem 





Tempel an des Hauptthers Pfofte im. Angeficht ded Bolés 
dem geringfen. jeiner Kudenbuben den enthlößieg Rüden 


und empfange jedes;nal 25 Rarhenfrreide! — End 
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biefe 40 Tage abgebüft, dicfe 1900 Streiche volwich⸗ | 


tig aufgezablt, Pann reif cr nad mom und hole jad) päbfe 


fiden Abiaß! “Gehordt er aber in einem dir Punhhe 
- mót, fo bereitet (hon fein faubre Gematin far ihn N das 


Malie item Reiche air 


Der Heilige, Mann entfernte fig hier, ohne ase 
wort zu erwarten. Freitich war feine Vorſchrift tin 


neuer, Denies ſclag fuͤr den ſtolzen Grafen; doch die ſchreck. 
liche Drehün, am Ende Latte wohl nod) groͤßre Opfer ges 


zwungen. ESchon des roͤchtten Tags lag er cine reichli⸗ 
de Stunt: lang auf den Knien vorm Altare; fien des 
nádften 2256 geißelte der Küchendube aus alfen Kräften 
put.den Rüden ſeines Monarchen. Innig lacht im Hee: 
gen der Héflingéidwarm, und unterließ bod nachher nicht, 
feinem Echnsherrn eine Echmeichelei — denn mus würde 


nicht beſcmeichelt Y über feinen heldenmätigen Ins 


~ 


jrand und uͤber feines jentbré ten Spero mite éd 
ne abjufiatten. Lou 


40 Gage aren nun perfloft a; 40 Chmden pire 
fni; tauſend Streiche (oft hatte der Graf deb Shifters 
lers ſchnelle Ausrechnung dewundert) zugezaͤhtt. Aus 
Patis und uͤbers Meer her waren Augenzeugea tines fe 
ſeltnen Schauſpiels Derbeigecitt; und auf fifabcmien freitt 


man fi bereits: ob Beel;chub oder Luzifer in diefer Sh - 


dore ſich vernummt habe. Aber der Graf fragte nichts 
nach dieſem Streite; froh, Dag et feine Strafe ausge⸗ 
duldet, flog er nach Rom mid bat ju des Pabſtes Süffen 
"m Ablaß ſeiner Sünden. © 

Sur 


ee Oe Ctm Ly ON wey POUND : "REL d 


wir (don über, ein enzödles Weib Magen gehört! _ 
e, wenn ihn jener Einfi edler befudte, e 0 pis 
nen Teufel ba qus utreiben finden! « "> 


Warlich du bak Rests. -wewleeetechan Pati 

ürbe mancher vielleicht gern 10090 

um wieder los zu werden, was bir Thor fe 

ien Preifes los warı * — Er erteilt ihm dann 

Seegen, wad befahl ibm, in Pelaͤſtina fle Gortes m 
zu ftreiten, uad noh mit bem Seufel * 
habe. 
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Beitrag ju e alten teitſchen Volkodichterel 
wir Bl of QUU T. 
Tangan 
einer Samlung teut Her Pied dead dem veriges 
undert, bie id) Yhuen, 9. 5. vorjezt noch alt nci 
i, weit id aud änßerroärt® ſolche zu wäzem: gefon) 
a, fand id unter andern aus folgende Ru har. 
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"466: 11 engen te er 


E C3) ma Dia Ie, ierit Cameos a 
aeparungen. Dies vob Baden lia bin Dani 


Ed aan. ern. 

DU u.s . ande DEM m 
, m * . iU, 1. 
DT e tó E di been: n 
E eine TageweiG = mE 


‚Bon $i und bittern Sämerien!, 
Maint mertet auf mie Feis, ©. 70s 
Wie es eines Königs Tochter sing 
"Ht een sagen Grafen. 
Biet gh unes! - not s 
es 2; 

An thes Bates Bete 
Wrannig edler Miter was; ( bey’ 
Brod) bellebt ihr der Grofe - | c 
Auf Erden für alles das EE | 
Bas Gort dutch feine Welsheit f —9— 7 
- Hetmlig aus betrübren. Seren — A 
This fe fo manden Buff. — 


* 
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P = 


ber Junglean im Jem wis, — ... 


4 
PLE diei t bas caer a Cen) 


. 4808 tr im Herzen fag; | 
Wn jeder white Geffen en 
Einen gutem Gresbeutdg ; apt 
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Pu bef det mit. Sante. fa, 0 7 o ©: 
Eins chaͤt ben andern Se! 2 sad cc. tery, 
Und vo weg thre Schaam. AN 


5 | . 
Qin Tog der ward u. QU). 

au einem Brunnen kalt; 2 

Der lag fo weit im gelbe. 

Vor einem grünen Wald, 

Ber ef füm zu des rungen. Fluth, 
Der foit des andern warten; * 


te war ihe Veſchlud. Caieberachtſa n T oe | | a 
6. 7 7c 


Die Jungfrau eit. fig ple. M 
In einem Mantel weiß; 
pre Graft *) thaͤt fie auffgudeeny . . 
Vermacht mit greffe Fleis; Ux 
And fra bit edle Sungfran (den. ey 00$ 
„Rein Mann fof. mir’s aureiffen, . Uv 
Den diae Grafen Geh, DEMENS | 


Mr - 
rr Dt VU 
A fand viel Freud und Luff. - BERE s 
| Cie gedacht, ich Habe gewordene = [rn 
, Men Trauern If verdult. Coane) = _ 
Uns aller Noch bin LJ eciópe 7 IU QUA Di 
D top id fe herreiten MEME 
Meine Hofnisng und mein fe : 


! . , . Gs 4 : 4. Su . 


*) Oui Maie GR: Ii Der arica: MAINS rr 
tats Die Driifte fic unannäisigen caguicte monda Wt. Od . 
cu Geawergtmines zwei Oris tet: bid nit v4 se. 
a , 06, 


- te d 


zw. 


or 
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' 40 web, meine geb ig bl. ovt 


, Mit Schweis und rothen One — 
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Bu Hand Fuse lief aus jm v Walde 
Qin grimmig £&tín her; * ; 
Die Sjungfrau fab es balde; 


Sie fief von bannem fern, 


Sie tam foweit denfellen Tags:  . +. ° 
Ihren Mantel fief ſie legen» ni o 


‚ren tam Sl Bey unb Magy 


-9« 

Die —— bes Sus (ois 
WEL ouf den Mantel gut; 2 oa un o 
Der Mantel war emot = ly ee 


5 D» 


Darnach dle” Lómin quabrt- J la 
Zu Walde mit ihren Zungen. * ae 
Da. tam der > Ingea. - 0 ms 


xo. 


. o 


. Defprengt mit Blut fo roth, ...: PM . o. 


^ 


Da ſchreit er laut zur Btunder . 
Sale fie mich nicht: estube M > 


Dat fle fi ſelbſt otibttg ay 


D weh der grofien Neiehh— 
| a, | | . 
» un muß es Gott sobar”. | 
e et deed Mufs Armen 
» O wel, weh mit Armen, | mn 
Seither als Gets mid "MEL : 
Sein Schwerd, daß jupe awd de Som, 
„Kom mi zu meinen Qub vec 60x oc 
D Jefas, wahrer Goss“ 0 ne. 


—. 





x1. Beittagiir: alten cra. 465 | 
m 
„Bi Saft du meinte vet gii: wo 
Bo it das Sole Weib? vit en. —J 
Haken Sie die Thiere- oefteffety^ ^ 07 0 07 71 9 
So gilts aud meinem Leib! 5 ==> 7 7 7v 
Si (ie burd mid) seftotben Dev? °° > MERE 
Soren Leib mil if beabitm i ai." DAE E 
Gr fM auf Beide nit Soc oz o co oo 


| In, Fee 
„Ste gene vid Mond utm 607 

Desgieichen Laub und Gras! io oe tee oem, * 

Gort gefegme dich Freud und Meme ool =. | 

Und was der Himmel Beídiiogl- We 4 

Grin Schwerd, das fladj re 

€i foll kein Frauentbilbe = 

Rimmer durch mid) leiden — ome 


/ 


© 7. 7 5. 

Da es. fam um beet ende" * YES ° 
De Gungfeou mitt fam 000077000000 
Sehl qu den Grannen ate. san 
Ein Neri Berg vernahm Pog nego , 
So bistertidhe Rage fürwahe se" m mn 
Sle tang ihe ſchneeweiſe —8 ILE 
Na eno Be estes Dam DEMNM 


15." on 

Die Jungfrau Rel narniehen“. Me . 

Gar eft und Bart Geffhwand,, te ui 

Wenn fie aufblihge wider. 0 >: s vo 1 

ne Q6nmadt ba ‚defand;:-- A a une s Ia 
Das trieb ſie alſo (aio wad weh. iud ceno zm 

C an den lichten Dorgenes 602 oen up zn mr 

Shee Slag’ "MAT oci oo o0 

| Gs > | 16, 
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e Ab ‚Dion tt Dg 
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16. 
i Die Sjungfean. si. fi neigen 
Bob! -ayf den Girafen, (din. nn 
Bott defigne oid) Erb anb igi ^ & RR Tt 
Und did) finigll$e Stont = ^c 435% 
Desgleihen Feur, Waker... alt und Grd! “ 


» Sjnbem tfát fie aufipringen - 


Und zog aus Ihm fer — 


zu 

a A J >? o» ed. 2 I7. C. re i> - en 
4 yet X ^ e. 

| —— eui fe i i". i (eden EN 


Duró. de müßte Fer a vous 
nern Gott: Lim nit chm eine co 
Die Ding zu bittern Schmern; sd NY 
Wie es wahrlih am. Tase liegt, u B 
Die ie? Überwind alle Dinge ^ 7077 ne 
4 ceteris vt 1 ü 
Jn blefer betruͤbten Bei a aT m 
o ETA 424 
ef tu acá mid diris QOL UR nuffe 
Land, . get, E Ehe und auch Qut; oues Yu 
Verlohren hier · brin Beben a IR nn 3313, 
Und aud) vergofien bein Dive. , dad Ei AAA AIC 
-Du Haft gemeint, id (ei euh, Qon au ae be 
€» will id) bei bir. Y boule v 4 
—* hier und vente E «t in | FM 


gees in NASA went 


Dawit wilt 6 befchließen .. CL 0A om s. 
Die (dine Tageweiß; T J 507 0. das | 
orte y durch dein Blutvdergiefſen ac pt 
it) uM ¡das Daradeis! - >: 
Dies Lied ſchenk ich einer Sjunjfrau qi : 
Um fie wole ih aud ſterben | 
3f Qe mter ides ee 
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- dnd. allgemeinen 04 ades. à i 
| reifen Sraaten * R | 
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. Weorenkmerumg: c7 n 


6 "T" giochi haben mir buch. die befante dem 
Qrfien Theile des Corporis luris Prideticiani vorgedruck⸗ 
te Sebinet$ : Ordre vom 14. Eprif 1 780 dle Entwerfunß 
tines allgemeinen fubfidiatifchen Ordtetit für giqRtee 
gfamte Staaten aufgetragen. 

3 Pene die Wichtigkeꝛt eines | folden dati, db 
bie mit deffen Ausführung verbundnen Schwierigkeiten. 
But Gehorſam gegen den Auftrag meines Sourerains, 
und redlicher Wunſch, daburch gum weſentlichen danerhafi 
ten Wohtftande fo vitter Dem preußiſchen Scepter. unten. 


- — 





- rfntr Provinzen mit zu wirken, konten mich bemégen, 


in Geſchaͤfte von diefer Wet zu unternehmen. | 
. .S habe mid) babe, nad ber Anmeifung bes Dos 
narchen, des Raths und Deiftendes ſochverſtoͤndiger Moͤn⸗ 
net bedient; id habe ihnen meine erſten Ausatbeitungen 
hitgetheilt ; tmb bei deren nähern Ausbildung, von ihren 
Benerfungen Gebrauch gemacht. 


Allein die Sade, wovon bie Bebe if, ber cine 
der wichtigften Angelegenheiten des ganzen pubem: 
Uit alfo bilfig, ba man bie Stimmen deffetsen barktec  - 
berneh me, Ueberdies giebt e¢.inn- und aufferhalb Landes 

Os 4 | nech 
*) E fent tn ben Merlag bed Siefindoendect Det 


der bereits , 
men 


a M 
^ 


E 12, Entwurf eines Geſezbuches 


rocky Pearce von veramen Verdienſten um bar Bach bee 
Sefagebung, . „an die ih mid unmittelbar nicht teenben 
fonte, | und deren. Einfichten ich niin ya. benttyen 
ivüníóte, D 

As ich daher Sr. König, Mojefät im origen Bin 
ter den erften Theil Weir | Arbeit vorgelegt, fo habe id 
zugleich angetragen: daß mir erlaubt werden möchte, das 
ganze Werk zuförderft in der Geſtalt eines bfoffen Ent: 
wurfs dem Publito nitguthcitón, amb defen Meinungen 

und, Erinuerungen b darüber einzuſammeln. cope 


Se, Majefiár haben dieſen Antrag Bad fihero Seis 
Heit und ndterlicen-Gorgfalt für das Wohl Ihrer Unter 
Wanen-gemäß ‚befunden. : ES geſchieht alſo wit ausdrůck 
ficher Genehmigung des Ronigs meined  gnábi igften Deren 
bab ich biefen Entwurf eines allgemeinen Geſezbuchs fu 
Bie preußiſchen Stahten," und sar oor Defi Erſter 
Theil, welcher bie 'Redhté des Hausftandes. entf ält, den 
Publito fiberdebe, "heb belfem ſachverſtaͤndige — * — 
in: und auffechafd des Pandes,” gut gründlichen, redliche 
sb ftrimütbigén Prófung, defelben feierlich auffobre, | 


T$ Rabinets Hedee v vom 14 April. 4789 RM 
Bari bed ganzen Werks; fi ſchreibt dic Grundfäge vor 
- mad welchen bei deffen Bearbeitung Sat verfahren werden 
ſollen; und tb fon vorausſezen, daß niemahd die Beur 
theiturig Ves gegenwärtigen Entroucfé unternehmen Werte 
ver nicht juset jene konigliche Fnftruftion abfmerkſam 6 
mien und veiflich erwogen‘ hat. 


JInjwiſchen möchte e bod nicht unbienfid) fein, di 
edi chtspunkte nod etwas näher qu Ocgeichnen, aus bi 
ner bie Sade vornehmlich gu betrachten ift, wena di 
* der gegetwärtigen Defantmacung erseicht wei 
den fol. | 

Mad der ‚oft angeführten Agbigeis Dedre ftebt be 
reins te: SE bd ber. arora. diefe allgemeine 
2 7 QN 
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Géfnfui6,- Bas Corpus Turis dom Kaiſer Fafinión,er: 
des feit. Jahrhunderten auch in unſern Staaten als. ein 
ſabſediariſcher : Recht aufgenommen ig, dd zum Srande 
wiegt werden follen. - - 


"Man ertbartet alfo siüentid nicht Grinnerungen Über 
ſolche Stellen des gegenwärtigen Entwurfs, bie aus "bem 
Roͤmiſchen Recht, ohne Nerdnderung, genommen find, 
Nur algdenn wird man auf ſolche Monita Ruͤckſicht neh; 
men, wenn darin nadgewiefenimird, dah. Difpefitionen 
heibehaßten worden, die. aus überwiegenden Gruͤnden ab⸗ 
ei ju. werden verdient Hatten, — 


- oen fo werden Erinnerungen, die fo. auf stoke 
grobingieigefege und Verfaffungen: gründen; gänzlich per; 
beren. Die Samlung udd Ordnung der verfehredden Pew 
sinjiafrechte und Statuten ift ein von dem. gegenwaͤrtigen 
ganz verſchiednes Werk. Bei. diefem war die Abficht blog 

‘bas yu ergänzen, was in ſolchen Spezialgeſezen cumectes 
gar nite, aber nicht deutlich „und. vpllftiinblg, genug bes 
fint worden. E deus uS TE I eua cw fout 

Pagegen winidht than, daß das ſachverſtaͤndige Due. - 
Mm fein Yugeninerf sornehinlich ef folgende Puntst 
tihten moͤge. | 
GE "Net die bin unb ‚wieder vorkommenden lbwei⸗ 
changen von den Difpofitionen: des Roͤmiſchen Aechte Bei - 
den wichtigſten berfelben find die Gründe in furjet Neten 
angegeben ; bei den minder. erheblichen werden Kenner ſit 
leicht von felbft entdecken. Hauptſaͤchlich find dergleichen 
Wbimberungen alsdeun noͤthig gefunden worden, wenn ent⸗ 
weder die auf getoiffe p ttojopbiftbe Sypothefen, oder anf 
digenthaimliGe vefigienfé oder politifche Verhaltniffe. bed. 

Rimifden Staats gegraindete Vorſchrift, den Umftänden, 
Citt, Bevárimiffer und Berfalfungen unfet® Staats ynb 
Wc Jahrhunderts nicht mehr gemäß war; odar menn. 
té darauf. ankam, duech Gimplificiruag mancher, Geſchaͤf⸗ 
eg s te, 
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47% 1% Entwurf eines. Seſezbuches B 


se, unb Ghuabung. ber(efben són den durch das bh 
echt Dabei, cinacfocte hbentrichuen · Qubeilitoͤten, 
Quelle vexmickelter und. Aongipietigse . Prozeffe- su e 
pfen. Man wuͤnſcht und erwartet  neunchueiich.: ER 
Aes diefe Abtyeigungenz her. bie Zulänglichfeit be 
für. angegebnen Gtuͤnde; ‚über die Vernunftmaͤßigkeit 
ligfeit und Nutzbarkeit ber an ipee. ent. ree. 
Pipelines. oe W 
Qin gleiches gift ^ Mag aes 
= e von denjenigen’ stirortmungen, wodurch e 
—— bet Antinomien im Römifchen Rechte gehoben; ode 
den in dem Gifrem — ausgefoͤllt, der get 
Urten der  Gefchäfte, die ciñe Erfindung neuerer 3 
ant alfo den Roͤmiſchen Geſezgebern unbefant ger 
find, Regeln vergefchrieben werden follen.:.: Much 
wünfdst man zu erfahren >. in Wie feew dieſe Mevordarr 
wit dee. Matur Der Sade. : der Dillighelt, und dem üt 
pun Grande Lagentien. Gadewecke ber ffufócbétung de 
‚gemeinen Wohis der bürgerlichen Geſellſchaft Aberem 
 menb befunden werben; ; ober mas «tivo Dabei in | 
pbet Der. andern. von. Dielen, Richa⸗ u. J 
‚nern (con méchte. 
JH. Dotiñrándialeit des: — t te seite 
Aber ten man bte Meinung bed: Hublifumé zu perms 
montos. - Beliftändigkeit ober fan hier ^. enne 
qin: Ginne genommen werden. 
- Vinimal in fofern, als es darauf añfomt s: PE 


+ ob alle Materien; bie in ein ſolches ies 
feabuch gehören, in dem gegenmwärtigen, Entro 
o porfommen und abgehandelt fi nd? 


| Bodens i fofern,. alt davon die rage ie: os 
* eb Bie einglen Materten durch die daruͤber gegel 


Seer deegefal erfgöpft werden, daß 


" e- " 


i 
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er "Winorbnee bet: Staattwelcher in — 
/komt, die auf eine fefe Materie fh - benehen, und 
der Richter, mekher tle bain einſchlagenden Strei⸗ 
tigfeiten entſcheiden foll, in ben Bardber ettheitten 
allgemeinen oder fpeciellen Vorſchriften, jedesmal 
hinlaͤngliche Beſtimmungsgruͤnde fuͤr ſein Verhalien 
. , oder file feine Entideidung antreffe2 ts 


| Sm erften Sinne wird das Publifum nicht füglid 
thee urtbeiten fónpen, als bis ihm das Ganje vorgelegt 
fie wird. Dagegen werden. Seinnerungen über die Boll; 
‚Kndigleit einzler Materien defto. willfomner fein; und 
Mejenígen, welche ben. Entwurf von diefer Eeite betrachr 
ten wollen, werden mohl thun, wenn fle Fälle von vers 
. f@tedner Urt entweder (ib felbft bilden, oder aus den zahl: 
tien Giamlungen von Praiudiciis, Confiliis, Refponfis 
Sc. Su bsrautyicón; diefe Fälle mit den Difpofi itioneg 
‘Ded: Entwurfs- vergleichen ; unb prüfen :- ‚ob unb wie 
mene nach dieſen Difpoftionen entfirben werden 
pal 


- . P - Beftimtheit des Borteagt iR 
bal zuhre Baupterfoderniß cines guten Geſezbuchs. Es 
ik alſo viel daran gelegen, zu erfahren: “ob und wo es 
mm: dem gegenwärtigen Entwurfe an diefen Eigenſchaf⸗ 
it-etmongle ; -unb- in welchen Stellen deffelben Dunkel 

Wit, Zweideutigkeit im woͤrtlichen Ausdruck, oder pr Bi 
derſpruͤche zu entdecken ſein moͤchten. 


Philoſophiſche Rechtsgelehrze ſind es eigentlich, von 
denen {ch Urtheile und Bemerkungen über. dieſes Werk qu 
erfalten- wünfähte ; und bei bem dritten Punkte werden 
befonders die Bemuͤhungen ptaktiſcher Juriſten die nuͤtz⸗ 
lichſten Dienſte leiſten koͤnnen. Aber auch von Männern, 
die ohne eigentlich Rechtsgelehrte zu fein; MH bem Stu⸗ 
dio einer wahren: prattifden. Welmmpishelt gemidmet has 
"i ja ſelbſt von iger, Die fid eigentlich gar nid 

| Mm 


x 
' 
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zum ſogenanten gelehtten Stande rechnen, Benno « 

durch Seftiite und Nachdenken té Berſtand gefch! 
und in ben mancherlei Gefchaͤften des: blergerlichen· Let 
séife Kentniſſe und Erfahrungen’ geſammeſt haben, Aver 
mir Mmerkungen und Beiträge ſehr wiltomen tnd ſe 
"Bär fein. u 


feere Lobpreiſungen und feite Schmeichelelen x 
den eben fo wenig Achtung finden, als ein allgemeir 
unbeſtimter, und mit Beinen Gruͤnden unterſtuͤzter Tai 


Bon Mannesn, wie ich fie zu Beurtheilern wuͤnſ 
darf ich erwarten: daß ſchon der Gedanke, far Mero 
kommung cines fir eine ganze Ration fo aͤuſſeeſt wichti 
Werkeg beizutragen, hinlaͤnglicher Trieb und Aufnnır 
zung für fie fein werde. . Da e$ aber dennoch. unter 
nen einige geben fan, welche die Stunden, bie fie der P 
fima des Entwurfs widmen tollen, andern Geſchaͤften 
ihnen ihr Auskommen gewaͤhren, entziehen müffen; fo 
es billig,’ daß ihnen dafür einige Shadiotfaftung, | an 
boten werde. 


Es wird alfo. hiermit eine Sonpelte Pramie für b 
| fenigen ausgefest,. bie ihre Kentniffe und Bemühungen a 
eine gründliche. ‚Prüfung, bed gesenmäntigen, Entwurfs 
verwenden geneigt find... 

. Die Gríte, welche in einer gene Medaille " 
funfzig Dufaten beftebt, ijt bemjenigen &efimt, bez [ab 
den ganzen Srften Theil, aus: dem oben ‘angegebnen vie 
jadyen Geſichtspunkte betrachtet, die gruͤndtichſten ünd vo 
Bändigften Bemerfungen einfenden wird, 

Der zweiten Preis, eine dergleichen Medaille u 
fünf und zwanzig Dufaten wird: berjenige. erhalten, ibi 
nur eigen; eimyelr Titel dieſes Theis aus obgedachten pie 
faden Sefichtspunfte am. genes, und Kae 
verb Meere LM TTE 


Di 
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Me Sinfendung der Abhandlungen wird bis jum 
Dezember des jegtíaufenben Jahres, pofifrei, me ^ 
© Adreſſe erwartet. Diejenigen, welche fi um =, 
Sects. bewerben wollen, legen die Anzeige ihres Na⸗ 

» Karafters und Aufenthalté nur in einem verſtegel⸗ 

ettel bei, welcher auswärts das Motto führt, ome 

em Die Schrift felbft verfehen iſt. Die Zutheilung 

lecifes erfolgt zu Mnfang des Fünftigen Jahres durch, 

aus der Gefesfommifion dazu befonders conante Des 

ion; und wird dem Publifo oͤffentlich befant gemacht 

m. Den Gerfaffern der Preisicheiftert bleibe algdenn > 
eitere Difpofition uͤber ihr Manuffeipt: vorbehalten ;: 

die uͤbrigen Ginfenbee können hiernächft die: ihrigen/ 

den. unevdfnéten: Anzeigen: pres Namens, del bem: 

wer dices Sntwucks wieder abfodern. EE | 


Die übrigen Theile des Werks werden fo alb a: 
id) folgen. Es merden, beríelben, wie der unten bei: 
ut tutje Snbalt weist, ¿ufammen fede fein; unb für 
jeden find zwei Prämien, von eben dem Beseage, 
ei bem gegenmoártigen erften Theile beftimmt, „Alles 
fad Verlauf eines halben Jahres, vom Schluſſe den 
m Leipziger Meffe gerechnet, wo ein folder Theil ars | 
ekommen ift, wird die Zuerkennung der ofi, aus: 
en Prämien erfolgen. : 


Schueßlich mes id bemerken: B die wor der 
ufigen Bekantmachung des gegenwärtigen Entwurfs 
andern aud) dahin gehe: - damit darin. Diejenigen, 
| von den Standen der Königlichen Provinzen die | 
sbeitung ber erften Entwürfe zu ihren Provinziolger — 
Betmianfgetehgen worden, einen feltiaben finden más. 
nad wrichem e ſowohl die verſchiednen Provinz falo 
Ratutarifchen' Berordnungen felbjt; até die vingléa E. * 
b Difpektionen, woraus ein dergleichen Privitegium, * 
tion, oder Statutum béftept, hinter einander ord. 
poa -^ , ua, 


Uebertragung und dem Verlufte der Sacheneerdte, 
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nen; unb zugleich beurtheilen fámpen, sehen be 
theilé in gedruckten Kollektionen, theils in Aechive 
im einglen Werben der Rechergeleheten zerſtrenten 


. tialien, im ihren für des bloße Privatrecht iheer - 
‚beftimten Samluugen ein Play zukomme. ed 


#4, i) 1784 
TEN 250 o 2$. Gom 


fune Anhalt bi 


E" Enter yu einem allgemeinen Geferbud) 


Preußiſchen Staaten. 
Die Erſte Hauptabtheilung enthaͤlt das 
nenrecht, und zerfaͤllt in drei Unteradtheilung 
melden T 
bie Erfte den Seuspend, das ff die Re 
Phichten der Eheleute; dee Gitetrt und Kint 
^7 $brigen Mitglieder der Gamitie ; bet Dienft 
“ten und des Gefindes; 
bie Zmeite bie perfchiednen Staͤnde des Staa 
bie Rechte und Pflichten der Bewohner des 
. Landes, des Barger: und infonderheit be 
mannoſtandes; des Adele; der Bedienten des 
| Amb ded geifkfichen Standes; | ' 
"der Dritte die Rechte und fite bel Er 
gen feine Barger, vornehmlich in Ric 
Rechtspflege ; der Obforge für die Perfon_ 
— "Wermógen der Unmindigen, und endrer b 
Saben nicht felbft vorftehen finnen; ber 
tung und Beftrafung ber den: md 
kaliſchen Gerechtſame e 
"um Gegenftande hat. 
Die Zweite auptabtbeilung | enthält b 
chenrecht, und roirb, midft der allgemeinen ‘ 
beielben, dee Pere oon der Erioerdung, Sr 








. i 
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— Rechte des Eigenchums, ‚nach: defen veriáittnen nn 
wh Euſchratungen enthaiten. 
— Die Drirte Hanpeabehellung Mieten Stet 
wahrheiten:gemwidmet, tele weder in das Perfonen- nod) 
~Sachenseht allein gehoren fondeon. beiden gemeinſchaft⸗ 
lij find. 
i Diefeb neut Gefebud wird feeob durch feinen ins 
nen Werth alg durch, bie Art feiner Gutftebung fi vor’ 
allen andern auszeichnen, : die noch biaher pon dex dlteften 
Zeiten an erfchienen find, und der Gang, den man hier 
‚genählt Hat, ift ganz der Stufe ter Rultue gemäß, - auf 
welder fib Denticlond jeat befindet... Mach der vorſte⸗ 
henden edlen Auffoderung werden alle denkende Maͤnner 
hee Berooflfomnung dieſes groſſen Werks mitwirken e 
Lo Auſſerdem wird aber auch dieſer Entwurf ſaͤmt⸗ 
— — und Juſtizkollegiis zugefertigt, um ihre | 
ungen über denfelben eingufenden. Man wird . 
fifo von, Diefem Gefegbuche cinft fagen fónnen, . daß bie 
ng Ration es nad der reifſten Einſicht ihrer föhigften. | 
a en für. gut, gerecht und, menſchlich gehalten habe. * 
Schon allein piefe Sdee ift ein Beweis des wahrhaft grofe 
fen Beiftes, bem Preuſſen biefe wichtige Erhöhung feines, 
pelitikben Wohlftandes ad alle andre M in Mus - 
e verronfen.n werden. ee 
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m - Auszug eines Die qu 
| | EE P Le NS Bari den 2. dien 1 1784 


de Berechnung der Soften des lezten Leiges fan 
iH Ihnen fee authentifch geben. Sie hat ben Generals 
Kontroiene Hr. ton Solonnt felbft zum Verfaſſer: 3 
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| Yar Sabe 1777 betrug die Ven me > 

rifanern zugekommene Unterſtuͤzung as QUI Sine. 

3m € 1778 die Seer Rampage 117 — — 

— 1779 — — 133 — — 
re 1740 — — 4139. — 

— m — — 157 — — 

um i 7392 ' pt — “153 — _ 
Br Borfehuß für bie Wmerifanee: ZEE | 96 — — 
o o "epesothenide Rriegómmbgabin . . . : 7a — — 
MEM | Summa * 912 Mil. Five. 


DRE Die fami 13 Provingen Hatten mit diefee 
Summe füglih erkauft werden Pbnnen. Und man findet 
EP bod diefe Ausgabe etwas hod, weiche Kranfreich blog 
. ángetoanbt fat, um England ¿4 fhwaden, unb allen Na: 
tienen bon Europa einen freien Handel zu verſchaffen. 
Der neue Minifter vom Departement von der Stadt Bai 
ti$, bringt fer darauf, baf die Vergroͤſerung und Bolts: 
menge diefer. Stadt eingeſchraͤnkt werden muͤſſe. Das. 
Beduͤrfniß hievon zeigt ſich in dieſem Augenblick, da an 
: 100,000 Menſchen ohne Arbeit find und doc leben wel 
Him Geit dem aten Januar hat der König nar für Pas 
ris mehr als 10,000 Livtes tigtith ausgegeben. Die Häls 
tee, welche in den Provinzen für den Landmann nórfjig ges 
. ^ wein ſchaͤzt man auf acht Millionen. Die erften Bedirfs. 

. wiffe (teigen hier nod immer, unb auf fedzig Meilen im 
Amkreis ton Paris ift faft nichts mehr übrig. Die zuges - . 
frornen Fluͤſſe, and bie Ucbecibroemmungen, weiche darauf 

. Folgen miffen, werden aus den entfernten Gegenden ts 


d . 
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- Adelheid von Burgund. 





Dem Sráulein von Ompteda gewidmet. 


i 


ie Schickſale Lidelheids (ind um fo merkwuͤrdiger, ba 

mba zu der Verbindung Italiens mit Deutfchs 
nd gaben, Adelheid war die Tochter König Rudolfs 
m Burgund, der. eine Zeit lang aud König ven Stalien 
ac. Doch ttat er dies Reich. dem Oegenfónige Hugo 
», anb gab feine Tochter Adelheid dem Sohne Hugos, 
xfarem, ¿ur &he,.: Aber auch mit Hugos Kegierung 
reg die Jtaliánce unzufrieden, Einer feiner Vafallen, - 
Rartgraf Berengar von Jorea, den Hugo hatte tébten 
sollen, empóete fi wider ihn, und das Bolf war: im Bes 
rif, Berengaren zum König ausjutufen, alé (i. Hugo 
atſchlaß, fretmillig abzudanfen, unb die Krene feinem 
Sohne Lotharen zu übergeben. ;Diefer nahm fic an und 
ward vom Wolf erkant. SDerengar, unzufrieden, feine. 
fbit verfehlt zu haben, räumte Lotharen durch Gift - 
us bcm Wege, ward König und fuchte den Thron durch 
Berbindung feines Sohnes Adelbert mit Lutharé Wituve 
deibeid, die in einen Thurm am Gardafee eingefperrs 
ar, zu befeftigen. Doch Adelheid weigerte fid ftande 
aft Ein Priefter, Namens Martin, rejtete fie aus 
m Thurme, und durch Hitife des Biſchofs Adelard von - 
eggio entfam fie in bie Geftung Ranoffe, — Dito der 
Ruf Jun, 84 e? Groſſe 


42 A, Adelheld von Burgund N . 





Groſſe aus Deutſchland ward zu ihrer Huͤlfe gerufen. Er 
fam, verttieb Berengaren, vermaͤhlte fid) mit Adelheid 
und verband Italien mit Deutſchland. 


Ich habe die Erzaͤhlung der Begebenheiten bem Drie, 

. ^. fier, we cher Weiheid aus bem Sjerme rettete, in den 
^ Mund geieget. 

 8üenn ich die 3ufammenrüd'ung einiger Vorfälle, 
und die, ohnehin ungermiffe Todesart Ludoifs, Otto's 
Sohnes, ausnehme, fo bin M der Gefchichte treu E | 
lieber. TN 

| Quellen waren mit fe Bret, Denina, Schmidt und 
Schroͤckh. Der Abt Dbilo, deſſen Geſchichte Adelheids 
: in Leibnigens Script. Brunſv. ſtehet, erzählet bie MBunbder, 
‚weiche fie nad) dem Tade verrichtet haben foll und man 
"wollte die Wunder ihres Lebens hören. Auch der Sonne 
Roßwitha Lobgefang auf Otto, den uns Meibom aufbes 
halten fat, enthält nichts Brauchbares. 
| Dies ift nun das dritte Stic’, ( Teubelinde unb 
Konradin waren die’erftern > welches ich in ber Gattung 
‚dichte. Man nenne fie Epopec, Erzählung, oder wie — 
‘man mill, ^ Auf den Namen kommt ed nicht an. Aber, 
.. ift fie gut, biefe Art der Darfelung? — (eb wäce mir, ^ 
etwas daruͤber zu hoͤren. J 


PU E mca. 


von Halem. 


| Adelheid von Burgund, ! 
Erſter Geſang. U 


, Wanderer, elle nicht fo! dort ragen die Tharme A 
° Veronas 1. 
Ueber die Rebenhuͤgel hervor, und bie fteigende Sonne 

.. Gio fid) nod nicht ind Thal. O! fee bid) nteber jum, 
Greiſen: 

Schaue die Gegend umher; fit ladet dich ein zum Genuffe. a 
" , , € E 








\ 
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Beh, . wile ber ſchilfige Minzius dort mit zoͤgernden Kruͤmmen 
Sere durch das blumige Thal *). Er labt mit kuͤhligem 
| - Waſſer 
Saufenb Heerden bir Flur, und ergießet fic) hice ermiüder 
Sn des Gardafees gewaltiges Becken. Syd) weile 
- ft wie Entzuͤckung Hier und horde den toſenden Wogen, 
Sehe die lachenden Ufer mit Maulbeerbaͤumen und Reben, 
Stddcen und Dörfern umkraͤnzt. Das Schneegebirge von 
| d Trento (7 
Seht fi in blauer Fern’ und ftánt das grofie Gemälde. — 
Wandrer! dein Antitz it mild: Empfindung glänze dir im 
. Auge. 
Sich, th.bin alt und grau; es roliten fiebenzig Sommer. 
Ueber mein Haupt dahin und Nebel umwallen der Vorzeit 
Lichte Tage; dod gleich den Srralen der Iteigenden Donne, 
Scheuchet den Nebel dein Blick, Heil ftralt dein trauliches 
: a Autliz 
Mir Erinn'rung der vorigen Zeit. O, horche der Kunde — 
Schallt dir nicht über din Dee. ein Gioͤcklein? Es miſchet 
M ou | bie Tine = 
Heller nun und nun gedämpfter in’s Rauſchen ber Mogen. 
Sener moofige Thurm, teg Fuß die Waſſer umtooen, 
Sendet das Difbergeldut. Es (abet zur Meſſe der Frühe, 
Zunfzig Jahre fms, ba fchloffen dle Mauern des Thurmes 
Eine Königin ein. Der edein Dulderin Leiden an 
Und ihe. hoheres Gluͤck, das, Sylngling, will ich dir fingen. 
Schau und erfenn’s: oft ſchwebt ber Thacenwagenden Wage 
Aichtende Schaf in der Ewigkeit Nahe; wir Hdren ie fhallen, 
Fihien bei jeglider That ben Deu der verborgenen Schafe: 
uber oͤfterer blanke die Schale Ser Wiedervergeitung . 
Hier (don bem fpähenden Aug’; es züngelt die Nadel im 
"E e | Kolben. — 
2.5 2 Dole 
*) — tardis ingens vbi flexibus errat 
Mincius ettenera praccexit arundine ripag. : ur 
Virg Georg. LII, 14, 


e 
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44 1. belga von Burgund: 


Sore von Surgund — wer fennt nicht den Helden,” te 
einftens 


e$ unſterblichen NRuhm, Ziauen Krone Rudolfen, 


Seinem iai, fait? — er war mein Vater. - dee 


Sohn ward, 
^O Wundre did nid: — tn fübénd. Des tranten Baters 
Geluͤbde 


Hatte mich Gott geweiht. Er genas und ich brachte - 


"willig 
am jam Opfer bar. Hier au bes Minzius Ufer 
Seat? i$ tus Kloſter mid ein Ad! jene Mauern. im 


Thale 
Bergen dle Thruͤnen des nslnge. 3d rang; bodfttebo : 
te bie Gerke 
Ueber den See. nO nehmt mich auf in bie unterften 
-Náume! “ ) 


* A den Seifen zu; den elenden Stoffen; „o, tragt mig 
Gort zu Adrias Wunderftadt, fort fiber die Alpen! “ 

Aug’ und Obr verfolgten der ferne Hallenden Hufe 

~ Und der Ruder Schlag und. der uel fhwindende Schimmer, 


Wie dem Dürftigen it, ben Geidyret der Hungernden Kinder _ 


Weckt aus goldenem Traum’. Sm buftete Speife die Fuͤlle, 
Und es jauchzten die Seinen ; nun fühlt er geboppeit fein Eiend. 
Alfo war mir, wann dann die Welper mid) rier, stub dev 
Bräter —— 
- Bungengeber im Chor mid) ummurmetten, „(Guter Mas: 
tinus! 
Spris was trábt bir den Bie? Kom, tom! die Grillen 
verſcheuchet 
Bruder Kellner vieleicht: “ Go rebeten fle, die, gemáftes 
Won des Landes Fett, ihre Pflanzenichen verlebten. 
Ad! dann entwich ich zur Klauf: und häufiger firdmeen bie 
Thraͤnen, 
o und es floh mid) der Schlaf, Einſt ſann ih zur Mitter⸗ 
| o nachtſtunde 


N 


 fenpeeerweinm., ^ 36 vage, und warf mid auf tos 
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| Deiner Deſtimmung nad. O Thor! ſo dacht ich, was treibet 


Dich in die Wogen der Stt Du ſahſt der Schiffenden 
o Dingen, —C 
, es ent(tieg bet gut. ein fardiger Bimpel: et mehte 
| niam fanfetnden Wind’; es jaudjten die Schiffer, und 
nun fon - 
Bard er nie mehr geſehn. O den, ein Engel vom Hemel 
Hiper ws Freie dich jezt, und bräche deine Geluͤbde, 


Eos begönmeft bn, was? — Indem ih fo ſann, da eu 


. fdeff mit 
Berner Ruderſchlag. 34 entſchwang mid erſchattert 
dem Lager. 
Pará peeifnes Gewit Geleuchtete mattes Schimmers 
Quom mb Gif der Mond, Ich faf ein vergobemd 
- . Sagre 
Exit den Strom hinab, Die Daum des Rioftera 
vorüber. E 
Bein der Mitre bes eife ble Kammer fid) hob, ba verhällte * 
Jegliche Orfrung ein Tuch. Gewafnete ftanben am Breet 
Und feín leiſeſter Laut der Schiffer drang mir zu Ohren. 


„Da: en Gefangenen des Staats, vielleicht ein unſchuldi⸗ 


ges Opfer : 


Amer) man führt LJ ym Sharm , wm elo, eig 


dein Leben 


| . ger; — erhob mid 


| Wieder und rief: Du (mif, 0 Boro! was zu beginnen? 


, Xıtte,. vette die Unſchuld! brid) die Retten Gefangner! 
Deedige Freiheitsfinn und Menſchenwuͤrdel Tirannen 


y . 


N 


j. One — ſtirb im Verſuch! Es mard, fo deucht es mir, | | 


leichter 
du mid, als id es dade? uub Stufe, ſelige Ruhe 
t Goh ſich Aber mid) aus, Ich ſchlief, erwachte yu neuen 
ie Amyſen: Da lif , ih vernahms, mit geſchaͤfti⸗ 
gem, ſchnellen 


655 tute 


"E 
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486. Relheid von Burgund. 


Leifehalenden Tritt das rege Gerücht durch den frensang: : 

Konig Lothar iſt dahin! Er fant, ein ſchreckliches Opfer 

Berengars von Ivrea! die Koͤnigin feufietgefangen 

Dort tm Gardathurm! — nha! Kudolfs Tochter! , “ 
^^ bebe — 


Abelheid von Burgund! ich will id will Dich errettem ! 


Das, bas iftmein Beruf! Sd) folge dem groffen Berufe, 
, Gratia warf tu, mein Vater! dir dankte Rudolf ble Kreme: - 
> Gtädlicherift dein Sohn, die Tochter dante thm die Fretheit $4 ‘ 


Alſo dace’ (d) und dachte nur das. Im Traum’ und im 


| Wachen 
Sah id Adelheids Dd Es fliegen die Sabre ber Kindheit. 
Libel auf vor bem Blick. O! mann an der fabrenden - 
7 Bertha J > 
Seite das liebliche Fraͤulein die Stadt durshiptee dann. ſahen 
Aller Augen auf ſie. So wandelt, bewundert, bas Tauben 
In der Sonne dahin mir wallenden Farben, und weis nicht, a 
Wie es ſo choͤn iſt. Ha! burd Gruß und freundliche Glide” 
Srreute fib Freud’ umber. O, fehe bie wachiende Sábae! 
Sehr die Perle Burgunds ! fo flüterten Ale. ^ Dann podte ' 
Hob mir das Her. Ich elite behend in ben Garten und: 
ppfluͤckte 
weuchen unti Roßmarin, und folgt‘, unb bot: ihe das 
Sträußchen. | 
„Suter Boſo! du athmeſt ja kaum! „fofprach fie und nickte 
breundlichen Dank, und nahm's. Bie fühle” id) mich gluͤck⸗ 
lid)! Wie has ld) 
Bern’ ie nad). Dann wandte fle fif, und wies mit dab — 
t. Sträußchen, 
An den Sufen gepflanzt , und drückt” es. Ich Hüpfte vor 
Freude. 


Seitdem ſah ich ſie nicht. Mein Vater folgte Rudolfen 


Auf dent Koͤnigezug; ich folgte dem Mater, und nimmer 
Eehrt id suräd in Ourgund, Lothar, wie pried ich did) - 
mE * gluͤctlich, 





i + 


A 


wird auch, - 

Rief ich, ras Bluͤmchen, verpflanzt aus feinem. heimiſchen 
Qebm, . 

Rav e$ sein in bem Salam des melden: Trugs umb: 
Gerrathes !, — 

Ahndung Sehr’ in dem Ruf. Sufrüf, o Bluͤmchen! zu fruͤhe 

Gente Kh wettend bein Haupt: doch ich — ich will 


, e$ erheben; 
Dade’ ih, und dachte nur das. Dem Múbden ſchwanden 

| | die pes 
4 Und td) ertrantte, „Mein Sohn!,, fo fprach der forgs 


| fame Prior, 
» fabas bumpfe Semáner; die Ruhe am ofneren Himmel 


ps Bringt Gefuadhelequrdd : dannfehrewieder!,, ble Morte — : 


| Sónten tele Sreiheitsgefang bem Gefangenen. Maher dem 
Thurme, 
Wohn ein freundlicher Sifcher. Er nahın in die kaͤrgliche Hätte 
| Gerne mid) auf. 36 genas im Aubti des. Thurmes 
und maͤchtig ^ 
Bude mit der wachfenden Kraft mein Entſchluß. In gu 
| (djetaemanbe 
\ Sube ich mit in das Meer, und oft ereilte dle Pade und. 
» vili bei Monden chein wir dann in den Schatten des‘ 
Thurmes, 
Y Dum erzählte mit Oraut der — dag traurige Schickſal 
} Bieler Gefangnen, und wie er oft bei naͤchtlicher Stille 


Cred «, und ſchwieg. Ich druͤckt ijm die Hand, und 
nelate mid) gu ihm. 
„ach! jes immer, fo fuhr er fort, y Die. Sata! ber“ 
Frauen, 
deuten fah, in jmem Grabe nad Halfe, 


: Wir tönnen!, 
$9 4 | Unten 





Sones Sammern gehört. „D,. bas beflemmer ben Bufen o 
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¡Be Ute Die @chänfte der Blumen entgegen 6615te? » Ded 7 


, 


Wad Die Weauer. Ich qu9it e, UND jaud jr, unb ru 
ble Oefnung: 

| » Belo, Bolo iſt's! er bringt das Oxráutéen ber Feet 
Lange harrt’ ich umſonſt/ bann rief ich fauter und lauter: 
» Dofo, Dofoiit's! erbringt das Straͤuschen der Freel 
Wieder harrte mein Oc, ba tam mir vernehmlich die St 
s Dojo! i bride den Straus feft an den top 

Guten ! ,, 
Wie die Srimme des Freundes dem Freund' erſchalle 
ſah ihn 
| Mattrfinfen im Strom’, und ftärgte fid nag. . Qrfta 
Lag der Gerettete lang! am Ufer. Nun feret bas Leb 
May wieder ; er fiebt und (afit: „mein Freund: 
. Crretter!,, 

Wie des Lebenden lant dem Metter, fo fchallte bie Grin 
Adelheids mir. Mun half mit zarten Händen fie felber 
Bördern das Werk, unb ſchon bie Nacht des folgenden < 
Gad has bebende Weib in unfere harrende Arme. 

ı Schnell entruderten wir mit unfrer Bence bem Thurme, 
Sprachlos. Fiſchergewand verhäflte die Gteder ber Ge 

. Und es freute der Tag nun Dämmerung, ' Oel 

ging uns 

Ihre Saenheit auf tle Morgenroͤthe, wann Nebel 
Jezt zu ſchwinden beginne, und Berge fid) fonte 
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Wege Ft he the hos in blames Saupe bas Gebirge, 
Ad! die put des Harms, dag Zittern ber durcht ‘und 
- "Pee Hofnung — ^'. 


| Sedit fe. fi be sod. „O Bofo! des Otraͤucchens Er⸗ 


Innerung 


8626 mit, red f , » Entíótaj ; Vertrauen side wie os 


bein Antliz. 
Gets! werbe der Stab ber Schwachen, deren Verbrechen 
SR, daß fie Königin war, iſt, taf fledle Hand des Vergifters 
Sores Gemals verfhmäßt, Sieh, Ehre, Leben und Jreiheit 


Geb ich in deine Hand. - Sá fant ihe zu Giffen, vermogte 


Ride zu veden, ded Ker ihe feierlich. Did und Ges 
berde, — 


Dart am daferfien Ufer, bo fnb fid Waldung. e Y | 


nahm uns 
Afi indie Schattennacht. Die ginigetocter und Gattin 


feb ven Burgeln genährt and Kräutern. Bing fle zur 


Quelle, _ 
Um mit der Sguanengond 95 Wafer zu fhöpfen, Dam 
fur” Ich 


. b „O ſeufze bu nidt!, fo fprad fle, „bin i$ nicht, 


V gluͤcklich 
r ich nicht feel, und fließt nicht ohne Bift mit die Quelle ? 
ipid) nicht hier auf Moos, bedeckt on Blättern und Schilfe, 


Older vor Ta und Verrath? O feufre, fenfie nit, Dojo? y; > 


Widen Tage vergingen und fleben Nächte. Sie ſchweben 
Mir wie Vorweltstraͤumꝰ aus golduem Alter vor Augen, 
Cais ruagten wir uns entlangs dem Strome Chiefe, * 
Cohen nun des Pos befungene Ufer, und jezo - 

Misgio, unfer Ziel. Mir (anbten ben Fiſcher zum trenes 
Oligof Adelard, und (ieffen ben Gruß ihm entbieten: 


Nudoiſe Freund und Lothars! iſt Freundſchaft dir Bella 


fo ebre 
Ybelaro ! ! efrabie Todten! flelaben, fie laden jur Stelle: 
Bo mie bem Croſtalo id) Taſſoni vereint. Es Harrer 


a *- 


r4 
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" age 1, Übelpeld’von Burgund. 


Hohe Wontre dein beim Schimmer mitwiffenber Greene! 
| Adslard folgt? dem Ruf; er fand und höre’ uns, unb bebte 
' Outer Entdeckung. „Ha! gefegnet ie mir die Stunde, 
Eprad) ec ble Freundſchaſt mir ſchenkt. Hier ſchwoͤr id 
7 Geifter ber Todten ! 
| Adelheid ebrt" ich tm Stic, im Ungläd fet fie mir heilige e 
Freunde! y rede’ er und an, » Sort hat uns ein Kleino 
vertrauet, 
| Deffen Stanz, — mir podjt von hoher Ahndung der Buſen, 
Freude den Voͤllern umber, und Schrecken firalet den Augen 
De, der bas Kleinod verftief. rn uns, den Diener 
der Vorſicht! 
| Freunde! trat he dem Freund”? — Sr traut. 39 
von dannen; 
Cybt verweilet, nídtíang; dann nahn ſich Reifige. Laßt fe 
Gud) niche (reden, und folge; fle führen zu ficherer Gedete. „ 
Sprach's und (deb. „Ein Wort, vom Himmel geſpro 
o . ben !,, ſo dachte 
| jet, inb jeder ſchwieg. Es ſchwiegen Walder bnb X urn, : 
Leiſer rauſchte der Strom. Da ſtieg die Scheibe des Mondes 
Hoch und hehr herauf am Horizont und verklaͤrte 
Strom und Gefild. Sr flieg, ein mächtiger Zeuge, daß einfent 
Gleich bem Lichte bet Nacht, das Kleinod ftrafe ben Voͤtkern. 
Und es etſchlen die gewafnete Schaar; mir folgten ifi 
furdelos — 
Tiek darch 6 wilde Gebirg. Ain Gipfel des ſchroffeſten Felſen, 
Mur zugänglich bem Kundigen, rage mit trogendem Stolze 
Hod Kanofia hervor, umringt von Mauern unb Thdrmen, - 
Und beherfcher das Land. Die Waſſer Taffonis und Enjos 


| Oqhaͤngein fig the gu Faſſen, umb milden, der Estastes 


zu dienen, 
Ihre Stuten. - Sie nah uns anf in cere Arme. 

Himmel! weld ein Gefühl, wie nun die eiferne Grice 
Hinter uns tnarcend fi hob, und da der Gedante: Gevettes 

Sift fie, gerettet durch mid) : zuerft mein Inneres faßte. 
. an | Suing 





1. .Welheid der Burgund. | ar 
gangling wie ift mir fe wohl! Ich wähne mid; | 


jung, und empfinde, 


it id Damalé empfand. ‘Du hänaft an den Lippen def, 


Saͤngers; 
unm iſt chm fo wohl. Go, guter Juͤngling! fo hingen 
iran AdeiheideLippen, als nun, Gefahren entronnen, 
te ihr Wechſelgeſchick tn unſere mitfuͤhlende Buſen 
affe? Auges ergeß. Wir wagten es fuum, zu athmen. 
eierlich mar die Stund'. Ich wk — doch fom in die Hutte! 
ansling, du wanderteſt ſcharf, und kuͤhl ſind die Luͤfte der 
Fruͤhe; 
IW. foviel ich vermag, mit Trank and Speiſe did) laben. 
zut it mein Brod, unb friſch die Milch, und liebeſt 
du Trauben, 
Pere aſſeſt du nie. Son, Singing! fom in ble Hutte: 


Anselter Befang. 


o Sst bu bet Nabtigal nad)? Froh ſpielte ſie "t | 


ben beni Gatten: t 
Daerah fie der Sperber, und rif mit mordendem Stoſſe 
iu dom der Seite des Weibes. Die Schuͤchterne floh in, 
| ben niebern, 
Dübpkesdnziten Atarlabufd, und fchmelzende. Töne 
Sim dem nädıliden Hain, daß mjt ihe trauern die Schwe⸗ 
ſtern. — 


Spins ! ſieſ ba ihe nach? — Und, hat mit beben⸗ 


‚der Lippe 
Alas i$, was Adelheid fing? — Sch willl Es meet, 
es wehet 
Uber mid pili gee Wi, und hebt bie fintenden rite | 


„Wohl mit!,, fo ſprach ſie, ſo ſang ſie. Es war 


E ber edelfte Vater, 
Der das Leben mir gab; und edle Geburt iſt ein Kleinod, 


Das, wie ein Feengeſchenk, uns hohes freudiges Sinnes 
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gu bud das Leben ber Erd'. O Barer! wante i | 
fea Guten, , du 
Drángté Fri Ungläd um mich, unb forgt' ich, jegt am ertiegeg, + 1 
Dann, bann ftraíte mir hell dein hohes fonniges Qutfig; ^ 
Dann gedacht' ich des Durs, mit dem du Sealiens Krone  .” 
Diactes Arms ergrifft, und fiárteren Arms auf Ouges 
Haupt fiefeiteft. — Ha! genefen wat i$, genefen! 
. Sater!. dein grader Sinn, dein ofner burgundifcher Buſen 
Fafce nicht jenes Geſpinſt Italiſcher Ranke. Whe konteſt, 
Ad! wie konteſt du waͤhnen, die ſchwache Adelheit werde 
Duſim Geweb entseja? — Sd) ward das Ojegel des 
Dundes, a 
Ward bie Gattin Lechars. Mis fiebte ber ebel(te SJüngfing; 
Doh er war Hugo’ Sohn, und haften mußt' ich ben König. - 
— $809! mir etfernem Zepter beherige’ er Italien. „Liebe . 
Se tin álder ben Gremben? und zittern muß, wer nicht 
o lieber! ,, 
“Das war Huges Wort. Der Arme zittert‘, erblaßte 
Selbet, want er es ſprach. Dann nabr id) Ganges Schrittes 
Dre. dem Sepeinigten. „Water !, id forath’s mit leiferer 
Stimme, 
» water! erbarme dich dein, erbarme did) unfer, unb way’ ed, 
Werd’ auch Vater bem Volk’, und nimmer wirft bu erblafſen, 
, Wie bu fegunb erblaſſeſt; ja ſtieß undankbar ein Soja bic 
Dann den Dols in dle Bruft, erwünfchter wár es, fo ſterben, 
Als foleben. Ich fleh’, erbarm, erbarm did), Hugo’, \ 
. Bande er ig bann erſchuͤttert, und barg ble ſchwellende 
Weare, 


^£ bat hieng (d mid an thn, unb flehteinniger: Bates? 

. Bolg’, o folge dem Ruf tes Herzens! unb tute die Klugheit 

Widerſtreben dem Ruf, fo it fie Thorheit! fo ſchleudre, 

Giume flume nie! die Krone von dir, mie Nattern, 

Dag die ‘Deh nicht bas Herz ergreife, bag be du nit fuv 
bet! ,, 

| Sher, Semet den aten Siro die ete ie 


ts. 
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¡Glaftiget mildes Wort ben Maͤnnerbuſen, mann Mißtraun 
Sohaufsraufet und gähre? Mic blieben nur. Seufzer um 
Thraͤnen. 
Seder Tag bezeichnete Blur verrathen erfager 
Um den ſchrecklichen Mann Italiens edelſte Maͤnner. 
36, des blutigen Raths unkundig, ſahe das Blut nur. 
Eamꝛichlr uulkeochen ben Thron. ‚Ss wallen des grim 
dien Sumpfes ' 
den um’s wantende Bobe. nO Heil bit, Hell dir, 
0. B > mein König!, | 
^ Murmeltes fit. » Stun. biſt bu Herfher und Sónig!. — 
0007 der Eine, 
." Verengar von Sorea — bu fran den trozenden Groffen — 
| Mag es trozen; du ladft!, —  , Bani liebe’ teh bat La⸗ 
hen?, — Der König ME 
Speags mit ſqredendem Ernſt. Das Wort war Loſung 
des Todes. | | 
Shon ward Berengar jm Mahl’ miboten, das Tod ihm 
Braͤchte; ba hielt ich mich nicht, es tobt? empéret mein Buſen. 
Und zur naͤchlichen Stund’ erſcholl ihm die warnende Stimme: ' 
s Ele) und flume nicht! did) will der König ermorden! ,, 
Ha! nun war es gethan, das furchthare Loos war geworfen. 
Auf dem rollenden Stein ftand Noch und endlofer Jammer > 
Moth, id ahndete Noch und Jammer, Fuͤrchterlich halte e$. 
Mis, wie fernes Gewitter, da laut ber Palaſt erſchallte: 
. s Berengar ift deflofn!,, bod) Lauter rief mir mein Inres: 
Bas du rhatef, war Recht, o Adelheid! Schwiegſt du, 
dann klebte, 
Unvertilgbar der Ewigkeit, das Blur des Erſchlagnen 
Die an der welkenden Hand. O, der bu dle Stimme mit 
ſandteſt, 
Stärke du mich, und laſſe die Schwache nicht ſinken im Kameſe 
Alſo betet" ich, und maͤchtig Haft du geholfen, 
Heifer im Himmel! gepriefen (et bein herlicher Namt! 
Derengar entfloh fert Aber die felſigen Alpgn. 
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494 B t. Abelheld von Burgund. 
Wills folgt thn, fein Weib; der C hwangern menfeabe sim” 


— ¿Trugen fle gogerndes Schritts durch unwegſame Gebirge. 


Sever rauhere Sorin, der der Sammernden Ferſe veriggte, — 
Tiefer grub er die Nach’ in die Brut. — Die Fido 
linge kehrten 
Birceerie wieder, ein Seer, bem, gleich bem rollen⸗ 
den Schneeberg, 
Fortſchritt Kräfte verlieh. Statens feufzende Bitter 
Jauchzten dem kommenden Rader. Veroras unb Mode 
| nas Thore 
Thaten weit fig im auf. Da zagte, wie Wuͤrriche zagen, 
Ruse , und raufte fein Haar; da flohen Set Schaaren 
' bie Schmeichler, 


> Shui nicht mehr ihm Adi! ba ſchleuderte Hugo 


die Krone 


Von f mit wuͤtendem Blick. „Ha! Juͤngling! wagſt ts 


es? nim ſie, 
Mim fie, Lothar!,, €t rief, ward (ler. — Fluten 
von Thränen 


N | | 
Stuͤrzten die Wang’ ferab, „Sa, nim fie! fprad et 


nun keller, 
» Bolge bem Ruf bes Herzens, und haffe, haſſe die Sdfen! _ 
Dos fei Kiughett dir, und gluͤcklich, Sehn! ou bit glͤcklich?, 


Tief wie des Oterbenden Wort, ben der angebetete Mammon 


Jezt den Gaumen nicht kuͤhlt; nun roͤchelt' er: Tand if 


der Reichthum! 
Liefer erſchuͤtterte midy&. Es herſchte aͤngſtliche Stille 
Rings in dem Saal, und — tb! — es brach fie Lothar. 
Entidloffen, 


o Sur er die Kron’ aufs Haupt, unb enteilt' als tobe’: in 


den Adern | 
Drennendes Gift, bem Blick. Schon träume auf Sto 
.. ens Throne . 


. Billa ben fiegenben Garen. Die Jochentlaſteten Völker 


Lb (id) fret, Indem fie bem neuen Tirannen fig beugten. 
Schon 





Mad 
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Schon empfing den Empoͤrer die elemente Mailand ; 
Meere, 
Stunde, - 


Die nun ext got; und bie ben Mann von Syorea, 
(Bila harrere def mit ängftlich klopfendem Hergen) 


" Derengaren zum Thron’Staltens rief. Dafprangen 
Auf die Pforten des Tempels, unb, fle? wie ein Gots 


teégedanfe , 


.  ba$ Anclty ! 
Sn ble Verſamlung Lothar Zum Hochaltare des Tempels 
Ging er. Ihm wich das Volk. Er ſprach. Die Stille 
| waard ſtiller. 

„Boͤlker! es iſt Lothar; es iſt der Erbe des Thrones, 

Der zu euch redet. Vernehmt's! Entfagt hat Hugo der Krone, 
“Miter! mein Baterwar gut. (Es haben Schmeichler des Edeln 
Hers veríentet, unb Daf, gerechten Haß ihm erwecket. 
‘Sawer, ad)! hat engebúge! — Giefeben hab’ ich, aefeben, 
‚Wie ber nagende Wurm des Volleshaffes ben Armen 


_ Folterte Sag unb Nacht, und jegliche Freuden ihm raubte. 


Das, das hab id) gefehn, und mehr als taufend Verträge, * 


Muß das búrgen für mid. — (Qr warf vor dem Kreuze fi - 


nieder. ) 
Hier, bier lieg ich vor Gott. Wor feinem allfehenden Auge. 


Schwoͤr' id) den heiligen Schwur; ich will, nachahmend 


. .. der Gottheit, 
Herſcher und Vater ſein., — Cr ſchwieg. Wie, wenn oun 
| des groffen 

Halleinjahs Laut im Tempel verhallet. Stille 


Ruht nod) ſchauernd umher. Nod) feiert jeglicher Buſen. 


Alſo ſchwieg die Verſamlung. Da trat mit der Wuͤrde 
| des Amtes e 
u | ad 


3 í 





u  . B 


a dem geöfneten €. Wie fhweiiende Fluͤſſe zum c 


Stroͤmten die Groffen ihr zu. Schon halle Ambroflus Tempel | 
| faut vom Empbeungsruf: : ſſchou fihlug die entſcheidende 


Gtralt' in des ‚Luguers Bruſt, fo trat — ihm glänzte | 





| Anstarh Hin pum Altar, unb rif: pM 
Wölter! ihe moret gerecht. ye mobmet die Krone bem Bauer: | 
Gebt — gerechter i£ das —: e seht fie bem. würbigmm y 


-Gobne!..... E 
Lebe, lebe, Lothar ! aliens Sónig!, — Beriefes, 5 


Und der Tanfeude Ruf bucchbalte das Techpelgewdihe: — 
Lebe, lebe, Lothar! — Sch war dem Garnet gefolget, | 
Und. begrüße ipn als König, und troknet' (es bebte die Hand 
mit!) . 
Ihm ton der. giahenden Stirne den Schweiß. Weh, weh mit! 
Ich ſolte 


Bald den Dwodeeſchweth den blaͤbßern Wangen enttroknen. 


Scchonet, (donet mein! mid) treffen die Schrecken des Wdes. 
Schöner, he Freunde! bod ha! id) febnte mich, mit jm ys 
' ; erben 
tind ich zagte nun, chm nach zu empfinden die ‘Quake, - 
Die der Geröbrete litt? Nome über mich, Schtecken des Zobel! 
„König! vertiige ben Dann, den ſtolzen Empöre ! , 
ſo riethen 

‘Ade Große bes Reichs. » Kinweg mit bem biutigen Mathe! y — 
Rief der gútige König. „Das Leben, das Adelheit fchäzee, 
Das, das taubte Lorhar, unb weihte mit Blute die Herfbaft? 
Derengar ! fe mein zreund Did) will ih durch Girelart 
- befiegen ; 

Und das fe mein Triumt, daß einſt du bekenneſt, der Koͤnig 
Iſt e$ würdig, zufeyn!„ So ging er, Verſoͤhnung im Vuſen, 
Zu bem Mahl Berengars und trauend bera heudeinden Worte, 
Rahm e er den Becher der Bühne, den ihm der Sohn des Vers 

rächers 
Det mir ‚itteender Hand. Grmübet kehrte der Edle 
Mir in Me Arme gurid. , Omeine Adelheid!, fprad er, 
» Gang bem verföhneren Feinde fid) hinzugeben, ote Bonne, 
Géitlic ijt fle; und mehr als Ewigkeiten des Mißtrauns 
Gilt mir ber Augenblick: wohl, wohl mis, ich hab’ ihn gelebet! y 
Alfo fprad er entzúte, und tráufelte kurze Ruhe 





Cede ven Ser... - ww 
Fichte Br | MEANS Biber is, ub 


— 4$ folgt wabtonte nicht forged} utr 
sic Die broma: sin. ſtand ich auf»ghem elfen, 
Der Boden 
uter dem eM: ‘Wh fant tn útero Tiefe, | 
eümte mir wieder bas Licht des Wages. Ich tibi 
fAchett ‘vor: Weft Un. Ochatten der edelſten Fithe.: .. 
umt^ id) ; te grif's, id) fühle" es, mit gifernem Arme 
bie Draft: Ich erivachte; b él es mir Goh! etia: 
Kine —— gwannt: ſie ‚Re — nun ſticht fle ede 
Herz ab c 
inet aur. eim, hier prang et vol 
" -Qager, 700-7 
mir! Am Stein fime wo Ut der Tran, ber 
mich fle? — 5 | 
— tte) Mire — binweg == itaucht mid fis 
2: + Meer! Sd) vergebe ! 
rit. des Krone — fie gluhn: Mit · Alpentiſe bewindet « 
le cam —.So rans, fo wand es fib ſcoreruqhe 
noe. — 
at Denken; ión nahm in die Helfenden Arme 
aitleidig der Tod. Syd) athmete wieder, und beugte — 
niee vor Gore. Drie betet idi waͤrmer; nie werd' ich 
er beten. Ich dankte, daß ausgekaͤmpfet der Kampf war. 
ach!lebt ich ciun nicht; ich lebte bem weinenden Kinde, | 
im Buſen mir bing. O fte Emma! dein Lallen ^ 
; um Reitung zu flehn. 36 wage’ es zu fliehen, bod) 
i ſchneller 
n.der efes jn bie Boten .des Moͤrders. Sie 
+. mummet, 
á ferigefahtt. Der Miden ſchwanden dle Sinne. 
-waróés da 3d): zuruͤt ins Leben geräfeh mich fühlte. 
tiu dennmerndes Licht, Bas graufer bie Finfterni$ machte, 
¡de Schrecken de fasénben Thurme Auf daͤrftigem 
Strohe mE 
JETTA | 20 gt Fay 





Pro T von Dora: 


Gand i mid legen, wad, fa! laut riefen die tobenden Hängen? 
Heulte der Sturm mir zu: Gefangen bift bu, gefangen! | 
» Gett!,, ich ſprach's, undbebte, geſchrekt vem eigenen el 
Da vernahm id Geraͤuſch. „Sind Teufel nd ber wih qa 


Stief i, and rig mid empor. ¿O Vebe Berfolate! „ fo des itp 
~  Suwir fagen und fühlte bie Hand mir leiſe beräßret, 
- y Vicht dis pue Dal; pun Troſt, zum Troſt (f Dersja ges 
‘folget. — ,, 
| eda! odu fM quet bu ſaheſt Aretheid cufttign ; 
Wetten wilft bu fiefegn? „DO Vank dir, Verhai So cede 
Bertha! rede too bin ich? wo i(t die weinende Emma? — 
‚Emma wer mé ig dem Kerker. Sie fehlief. Ihr ruhiges Athmen 
. Lifpelte Frieden mir zu, und freier hob Rd mein Buren. 
Tage vergingen und Wochen. Seſpraͤch bet freundlichen Bertha. 
- . Rnd bas ſuͤße Geſchaͤft bed zarten Kindes zu pflegen 
Dimmer? te Dunkel mir auf » Hier tft wol, » bade’ id. 
unb feufate, — 
Die die Ruhe, bie ($ im Eichenſchatten mie trdamte, 
itr? — 91! bert war id) (rel, und fühlte ben Sed, imb erblicku 
Neber ante Chine bes ianmelt und wan? (Me Oipreden deb 
Thurmes 
Mebestonerten aid) Gefangen bin ich, gefangen !; 
‚Wange ward mir. 96 fah erſchrocken auf@mme. Die Keine 
" Karte mie ſpielender Hand die. Bufenfihleife gelsſe: 
Und. nun $05 fie — ad! als hätte (ie Freiheit gegeben, 
Lachelnd ihr blanes Auge; der Himmel war in dem Bride. 
Laut, 4d) weinte fout, und Linderung firdmten bie Thränen, 
Stärker fühle” ich mid jezt. O Stärke, Otaͤrke ven oben 
War der leidenden Mosh. Denn, ha! mit ſchrecklichem Three, 
Fürchterlicher, als But, fam ju mir Willa. hr felaté 
Irres ſchuͤchternes Blicks ein Jungling. .Ich bringe dir Freud 
Woh! mir, baf id) es tan! O Adelheid! 'chre DE Sorgfake 
Meines Gemahle, ber Dich liebe und dic, verfolgt wie bu warck, 
- Diefe Greiftont gab. Sun. we: det fier. Es Jeri? ws 
De i 


. 
, Ir AM 


2 





L Abelheib von. Burgund. 499 : 


gar, ^ anb. feb! ber Júngling tft Erbe der Krone, 
Dich, Adelbert, unb leg’ the. bie, Krone zu Süßen! 
bie Gefangene fret, unb beur ,, —, Nicht weiter, o Willa! 
b es vi aus, das Wort. Ber reiht’ im Deber der 
. Qlbne — 
dotharen und Tod? bein Sohn, Werrärherin ! war es. 
em reidjt ih — ba! Gel jeuem bangen Gewinſel, 
er Todesnotch, bein legten Zuden des Schmerzes 
br idu: Bila der Gott, ber, wann bu nun Russet - 
e die nad | | 
> e bie beyond raf. , eb hört die Seawirerins TE 
Suam, 2 
uc lag id den Therm , fon dal, nur das ihn mir oͤſnen! 
mich, ſuͤhrt mid) hinab in unter irdiſche Höhlen, | 
'mtdinKesten, und raubr, wag mit noch lieb ift hienieden, 
t, ad! radit mic mein Kind, und freier (UHC ich mid, 
‚freier, | 
Xoelberte Xem, — $6 hatt’ eb geredet, und wandte‘ 
mit dem Blick der Verachtung. Die Debende wollt | 
nun reden, 
mel fente fe nur. Ste floh, und dbete Race, 
i$, Sillas werth, Geraubt ward Emma der Mutter ; 
ja entwich mitt ihr. Otum faf ich fle fcheiden. Du bliebeſt, 
ur, freundlicher Tod, Da (dell mir die Stimme des Lebenss 
fo, Dojo i's, er Bringt das Sträußchen der. Freiheit !,, 
‚© fang Adelheid, und ‚reichte mit traulid) die Rechte. 
I rad fil,» ragen’ ergrif’ ich das Sträußchen ; | 
E bod wirb es, : 
e nicht weiten ? unb nur in deinen Händen, o Samat 
18 für Adelheid biuͤhn.“ Ihr blint:t die Zaͤhre der Wehmut. 
Adelard trat vor fie hin mie der Stimme der Stärkung: 
mn, rad ee. „ber Arm des Helfers im ‚Himmel 
2 wetünet?, — 
‚„ fe reb er mig an, „o Boſo! du if das Werkzeug 
er Quiet Bo mad? ale Pilger dich anf, zu vollinden 
> ba Deinen 





308 s. Anto von Bryan. y 


| Deinen groffen Beruf. Qr ſei dia dig, be Vf fe 
And id machte mich auf. Ein Engel zeigte die Df 


Dritter Geſang. 
„Sk, eGermanta! fei miz gegedge! Nur 
— . b mein Auge: - 

Die bu -— Diederfinn, durch tut, dur Einfalt der 
Meber die Schweſtern ragſt, umd deinen Vorzug nicht t 
Sle, fet mic gegruͤßt! Spaͤt reife dic Entſchluß; bod) fur 
.. 8elet ihm‘ entfcheidende That, Wer, mer beftebes die S 
Dir aud) drohre bie ſchreckliche Rom; (chon klirrten bte Fi 
Du, du bradeft ble Feßeln, unb frei, warft frei, unb ei 
Hod ben fiegenden DIF. Da ſahſt du die Volker des Au 

Und des Niedergangs mit Jochbelaſtetem, wunden 
Maden ihe teöhnen, vernaheuſt ber Froͤhnenden Seufze 

lammte 
Heiß die Flamme des Zorns; die fiel, die fiel die Tira 
Hebe wieder dein Haupt, e Racherin! ſiehe die Lande 
Weide die Tiber durchftedme unb ber Po, fle trauern, 
| ſtrecken 

Bebende Hände nag dir. Du fandteft Karin, unb ert 
Auf der Gáfatn Thron mit ehernem Arm den Defreie 
Laß nicht finten den Arm! ofende, Germania! fend 
Herzuſtellen bein Werk, den groffen Entel des Helden! 
' Atfo empfand id), und ſchaut' herad auf Deutſchlanda Ge 


^ fie auf Heifiges Land. Des Sehers Hohe Gefühle 


Stroͤmten fn heißen Gefang dahin, O Dant dir, Begeiſtr 
Dog du den Sanger niche tänfchteft ; denn tounberbar ift ı 
hoͤret. 
| Leifes finnendes etets , bod) ftets den Gipfel im Y 
Bahnte (djon Heinrich den Weg; bu flogfi gewaltiges Fin 
Otto, zur Hoh' hinan. Dir beugen fidy flannende 184 
Mon der Tiber bis Hin zum Strome der Sider. Did nen 
ge die richtende Zeit nun alle Stimmen gezaͤhlet, 
Späte (Entel noch groß: denn ewig gros iR die Giróe, 
. Unter gerechtem Trinmf des Menſchheit Shrdne gu weine 
| | c 








1. Welpe vay Burgund, ser 


,^ Dto nelgten 86 (fen bie Slaven unb Ungarn. Er hatte 
Daniens ſchwellende Mae zuruͤck gebrängt in die Ufer; 
Hat’ am dúficen Belt des Chriftenchumes geweihte 
Gadel erhoben.  Deficgt eríag nad) härteren Kämpfen 
 Seimifche Eierfugt, die, glei bem Schatten des Abends, 
Twig der Größe felge und folgend zum Riefen emporwaͤchſt. 
Ludolf, ad! fein Sohn, auf ihn feld: hatte die Hyder 
Ansgegoffen ic Gift. Er fant mie reuigen Thraͤnen Uv 
Su den Füßen des Waters, und Otto ſchmeckte bie Bonne, 


1 


Chen. a zu verzeihn. Mun fente er, gehorchend dem 


Herzen, 
Rieder” zur Erde ſein Schwert, aufdaß bec erfirittenen Ruhe 
Gr fid erfcen’ unp (ein Boll: da drang der Ruf dee Ergpdrung, 
Drang Ftaliens Aq! finan zum Theone bes Edeln. 
. affitti des großen Grogfen } gerecht und groß, wie bein Ahnherr, 
j Otte, Abe dag Recht, das Karl erwarb, und ercette — 
Uys von der m Drrungent! ¿y Go ſtroͤmten der Taufende 
Klagen 
bec ifn dahin... r3 ſchwies. Den Blick auf Otto gerichtet, 


Peand, vel du Degler, fid) werth der Vergebung qu zeigen, 


^ S6mjur Seite fein Sohn, und yudte das Elfen, und Harree 
Ouet Nachagebats. Er, ſchwieg. Ihm ſchwirreten furchtbar 


Auf ro. Saymiagen. ‘ble Sgrecken des Krieges 


vor. finer” 
Stirng porter. GF fab, im, Seit der eiteln Triumfe 


tir Lei dnpoes: + Ft fab he Söhne, der Entel 
rive Gräber ,. ug 6 s 6té, Go bebt ber ‘vedliche Zweifler 


, BH den Morten der fünften Bel. - "n Ahndung der _ 


Bue unft . 
Baje ihn mk eee Xd. er irt die Schaaren bet 
. . - Sájwaden, | 

Die rin gewagtes act ta gefäßrtice Irren dahinriß, 

ben: die Grimme bes Fluchs. Er ringt, und lebet, umb 

| zweifel. ^ 
m —R en Ab. und, Edler! nice wintendens 

_ 5 Kuhme, | 

Sis Rein, 


. 
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503 2 Abelpeißoon Bargund. 


Mein, tu erlageft bem Drang des Seeleſchmelzenden X 
Ich, ih hab”. es geweckt. Er, der zu weichen Gef 
Stimte die Seelen, verzelht bem Sngling, dafi'er di 
Thrdnen Adetheids vor Otto, den Singigen, ausgoß, 
Der fie zu troduen vermogte. Nie, nie vergeß 
| Stunde, 
Da id, von allen verkant, in Pilgergewande, zu Ot 
Einging. Offen und fret war mein Blick. Des € 
bewoͤlkten 
Antliz hellte ſich auf, ſo wie id) mid) nahte. Die Gel 
Drang in die Augen; er bot mir trantid) bie 
Willkommen, 
Suter Pilger! fo rief er 7 „willtornmen vom 
a |  ',O8rt! —. 
Splich, it fider die Wallfaher? Haft bu est 
| | fanden? — 
oft erſchallten mir faut die Geufyer der Chriſten: « 
Einf mein Arm fie befrein, wie wird’ id seti 
o0 prifen!, 
» „ bles König! (4 (ag? $ 6 preife dich sit 
oo rufen 
Nähere Seufier, bid ruft die leitende Tugend, wid | 
Helfen kanft du, nur dut o höre die Rlage des Pilger 
Dito hörte. Wir quoll aus sefSewegeter Seel⸗ 
Adelfeids Klage, fanofa's Gefage, 3 Italiens Syanmi 
» Schrecklich E Donner des Kriege; vé, Ono! 
bie Siuren, | 
Dana son uctuch dem Die das Kraden bes 
| vertánders. „ 
Alfo fang id t vor (fmm, tnb traf bie Seele des Horers. 
Wehfeind ſchmolz ibm fein Hers $u fanftem Mitleid, 3 
. Rorne ſchwoll es ihm jezt. Die Wairge glähte, das‘ 
Cie, ex ſtuͤrmt' empor, und Rache Bkanf' in dem € 
€» entrollet erſchuͤttert dem Gipfel ber Alpert ein Gan 
Lange droht’ er; yelöft vom nächtlichen Schall des G 


> . 
« . 








rn orga —* 


| Dea cla bete ſang, entſturzt er ktacheich era c 


Rings das weite Gebirg, unb fide ble halenden Thaͤler. 

Otto yog vom finger ben Ring, und gad tim —— 

Er fel der Dülbertn fpfant bee malen Dt an. 
het, 


S er, wer Ut dos Plane? Da fer" an erat mit 
'" gehaltuem 


| d set fe ft Sohn. e Ries, Sere mar ſein 


Schwrigen. 
es eng Os, ms wen Sog 


»36 recto 
DSDich zum Biel, A rod (f te Sand 
25 ue RL tA 


: Wie dard gauberweet ergriffen, ſtaͤrzie bec. Sisfing- I 
¡ Qu den Züffen des Voters, und neue Gefühle der Rene: ; 


Vberwlitigten thd; Danf ſtromt inter Bone Gefahlg. 
Snitend empfing udi das Schwert. Mun ¡land er, US 
Cm Siintté: Bertrauen 


"faf bie Selete des Ame, es blinte im Auge die Herſchaft 


o ii Dems. Qi) dos web. 
Schwerts 


| $m Geraint Bxvege. “Dee Züngling: e 


aims . ettet, 


Sa Statien ei. Piitgegen ſchol thm bie Botſchaſt 


Cle! bet Heer Berengars bedränget Kancha. ice | 


^ Bankers in deiney Hand If ihe und Adelheids Odidf y — 


ludelfs Sefldgetter Schritt erreichte Verona, Ouaſtalla. 
Boftfobelit^ er, Sisnan bet Stral ber fufenben Sonne: 


rte Ranopes HR Da Jauch’ er, ut mte Die 


1 tbe ſich ſammeln; und Mu und Derachtung ber nahen 
Gefabren 
Rus ans des Sánglinga gud. Es fühlte Fever f ders 
Jeder prüfteben Arm, als ruhe dle Ehre bes Sleges 
7. . M S | 


Krieger t 
Eommeiten As um t$ wie um die ſprudelnde Aute 


} . 
A 


B 
* 
1 . 
. ' 
' 


ges | 5 son Vr 


Nur aaa BWeMarge verfioß in Erintung der Thaten 

Woriger Beit, Wa.früh den Nrieſter feleınde: Grimme. . - 

Orig eofommentes tag Dir Krieger rauhere Töne. + 
beten an Oochaaano⸗ und feasty fts er gen Simmel... 


Subolf gebot nue Der Solach geweihtes Danie, ein 
pe LY 4600 e u Tate n - bal, ^ a Ange Y n 


| pe dem ridenben: Schwert ftieg auf in ber Mitte bes Heeres. 


Má disio eva re den Blicdes Reigenden dores der Streiter 
Qberne Brute: Besäper durch des Waldes Seeifete Gipfel 
erden Bingekfairn.:: Go klixxie fi cei (eie Raſtung 
Seder Kriegeeargeifdie rauhe Hand des Gefährten: *) 
¿Mudar delete td) u Soergith, unb) ‚fer: Ich vergel 
Deine Beleidigung Dir. Verlaſſe bu mid) nicht, ich laffe 
Did) nidpo- $46 : de bee Tat. | Sa. Deutſcher, wie Fechten 


| er pr ee . ‚ für Lules . o0 
Diehe me — * om asini :Ladolfs wehende 
A o 7s Gal -. 
E be Ange, E it lauter Seine de 
ld ma, : Bbbrer,:- ns 
sioe w "iie tuit: sad), mr som A 
TE, Feinde 


Invito. enit heen itti onem - Zu 

Wann gr mi. Seunergettach ver fi her bie. foaltenden 

: ue 9 lioc holen, - . u 

Wen ‚Du vor ftnt Lo (0$ wid deny. tote 

den Anfall); I 

tum sur in og LÀ Gimigen Mes De 
74M Fr Mole 2 Mrepóres, 

$62 nur (ichte " —* Sid Jim die probgaty Lange. 

‘CSawebte mi fartenbem Aug und fhauernd und fum di 

J — Soc 


et. +e % . > - 
e 4 1 R 
se... AN! 3 e . uc 
* . 


„® Prime dilucole tner psee. - deta e "accepta, opera 
que fus primum. duci, deinde unusquisque | alteri cun 
Sacramento promiffa ercétis fi guis procedunt ' © caftri 
WiticuA d. P. 656. +. 





3 Adelheid von Burgund, ef 


Sich, wa thaien fid-aut die Reihn bed vertice Seindes, » 

Und — au Eat La! von vercathengen, DR 

| , mem geſeſfelt, ou A, 

abre. id. Becgnpar. Ge. featee Suboli die tanta „ : 2 

wefudeltse Pod Hr „Do Cong, (ft lift Mit dl 

bem Verrathe — 

Sie Etiayen elit, Gesengar. ‚Ih hin dein Gunn 

3% » fo tejen: bie Sflaven, „wit bringen gefeſſelt ben 

et a E Wuͤtcich.· 253 

Du die unſer Keil! wir neigen, mächtiger Ludolf 
"efte Hoͤupter ype, dics Wik quijada auf uvis eger 

Molten verfamnefremfid) auf Ludolfe Stirn. Ein Biizftral 
Schoß avn horas auf fie, in Bach Sih finoapit die-Leiger: > 

Und Beier J sienne] » Nim) $, 39^ uu 

mit Joobeit | 

$6 von Gina, EL b diia hf Lf 

Sect Qo «ig et 

Sante nid, Sese ben Sig, er dante ihn der Cbr 
Tli oath ¡DR Bil up ud AR 

* dern age T Arm, den Hunnen und Dänen E 

0o oa gatti facdipar 2 5o tra 

ho T la dem us! PAD Dearter es nicht in: e» 


" e qo 4o awiſſen, 
Pus Mya; my e 1 rr bn. Gt. fami: A. ^ 
in. bcbenbe Norte 


|. Belle aed fags Range: "ir ada hatten pen grofien.-..^ 
Deutſchen Stdanken erreight, den -Ladcif dachte. ‘Dre here 
Prifadinucyender Raf yertándes es (qut, Die Revediher. -. 
dlohn, Berapgas verlor entfeffeít fid unter die Seinen. — 
au a) ein Ting Ber ſchwang yur en fr 


a r.D4 duf, Sit. Em 
on eet we? ge höher fatwang, ry bie 
' e WMenſchheit. 


ns wan x —. deb, o fleuß nicht, ſchwelleibe 
ot Thraͤne! “ 
Do MM $i $ i —O€Süw 


- 
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306. u NE von Burgundt IN 


"— nach folcher That der Erd’ entrüdet, im fuc 
Senec Váter ben Gruß, den Zuruf Karls zu hören. 
Km, o tom! fo rief er, bein Stubm (t ewig gegrundet! 


> Barden künfeiger Zeit, fle werden did nerinén In Liedern: _ 
| ge; fo finge fie, ſchwang yur ſchwindelnden Hoͤhe ^ fid 


auf, die. 
LI 0 taba, "fs? nicht hoͤher fowans fé u 
ol Menſchheit — 
€ i$, mj hd es fingen ? — — "en unio i 
BH mith, - 
Di te im 2 der apa nin be fnb, frei wie ets 
-* Halogott, § 
rios fen” et ben Sit, ‚und ſchaute, Mitleid im Antlig 
Auf die Spur Ditmgars. Da traf aus der “Btddtiges 
E Haufen 
“or verrätheiich ein ni und Dämmung umhlallte das Aug 
eudois. Qr Ret; e fart. D Tod! f» fdón unb f 
ME furchtbar POS 
| Sunt y Serie nie. Nacht marb's dem verfum 
| e menden Heere. 
PR verftumme nicht mif, mela Gefang' Erhebe big, finge 
Singe ote Nace der Deurlhen. Sie folgte mit: Dennerrritti 
. Aufder Fliehenden Fuß, und ferne $46 Umbrias Fluren 
Board des: eie gersäntt vom Blut der Erſchlagnen. 
Gerettet 
ob feoda empor, emp, Da! mit fehnendem Seite 
| ieu Adelheid ich. ^ Sie nabm der nahenben tfe 
RIGO Dan. bes Ring, und mer e mit Thednee, 
y En ariefet 
of ex trlefetoom Blut, wom Stat Das en Si 
Auf! und führe mod din gum traueruden Water! 


wird ert 
LE e idt od fen? denn fe, edi 
den Sohn ifm, 


tob! e fud rid. is eM 
gw 





n Adelheid von Burgund⸗ | jor 


der bles an mir that, daß feine nte ich amfafi, | 
d traure mit ihm, mit ihm in Thränen yt tu 
tberftand the nicht. „Nun deut’ (d) dir, Wee, 
fra ich 

en naͤchtlichen Traum. Germania jentte Die: Qus , 

mfächelt vom Welt dir Schatten winter unb Ruhe, „ 

rfeufstte fte. Wir machten und auf, und perfolgten : - 

8 Heldenbdahn, und miſchten uns wit in die Magee, 

n ber Boͤlker Preis. „O warum fat unt bed cent: 

after Morgen grad T hal tdftet (doleat " 
o De mal, ——- 

bet fliegente Seurm den ſchͤnen Morgen: 'webátie. ; á 

lagren die Balter. Gébrang bie Stimme dee Stn ^ 

u Dtos Obr. . „Weh!,; riefer, fo biſt od: —* 

ex Edita Sohn ? gefallen tm Lenze der Jahre? 

, nun bin id) allein. Wed efe der ſauſende OB demde . 

nd Lage der Schlachten, wann itn inich Tante ſinkem 

X bog leben wifi WH, : Die Gabe, ' die fie age - 

des Hoͤchſten | 
bezeichnete, "e Bolbeingen, velibtngen e tub) 
fo ſcen En Minn, = dv pat; ww 


et ben heifigen Speer. Si^ —* wed Sehtecken 
. dir Heiden 

¡der Arm Ronftantins. Exgtif ihn Orte, denkt fell, 

vein Donner geweckt, empor Sermaniens felgen! ^ :" 

fahren; erſcholl, auf Fingals Bink, are Die E 

1$ tänender Schild, bie Krieger auf, utd eg — 

eden Speer. Geheul der aufgefhredeten Doggen | 

te graufer den Saal: . ^ Die Feen Halten Ihn wieder, 

ure, Derengar ! gezuckt, gezuckt Mi das Elfen, 

yu benten das Rede! unb, die du verfanteft in Mummet, 

heid, bebe dein name!” bert wilt gen Himmel fid) 

- € (dub! fon! ... 
ete thv engen Qui! - 
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et. 1 Melior Mrnegand,, 
Zage niet Otto nage !: O Adelheid! duͤrſten Bl? Fluren. 


Dany ‘pale lieblich dem ud bas Krachen bes Regenvet⸗ 
kunders., 


| ttre ‘ang id if Sphutang, ba nun im Thal⸗ Beronas 
- Ung: Die: Bergmann ber. Dean. entgegen eliten. Die 


Schöne. 


| An dpe Danthartek Sand, und Otto, geführet pofn Mitleid, 
* 1 
Und dar. Dankbarkeit folgt, die: Liebe, fepangbt” in bte Miith, 
Und wajembrete fie. Deg faffe- Pund war geſchloſſen, 
Ehe des Dundeg Wort denſchuchternen Lippen entbebte. | 


Maheten Kh, ande, bie gerne hen Spuren des Muleids 


» Gblgr, greſſer Befreier |. ich gufre bic willig mein Erbtheil 
Otubolfs Recht und Lothars ‚Audi — o Otto, du. wareß 


Wow]. mas Mes id bot fee? os se — | 


mm Srmarvaliie be Mateeresne dle —— pU 
. Hehe Emma dem Sand’, o! dans if e abil, un emis 
| beth Me Deinen ‘Sie [psodi'é, unb Qe. Mr 








do aca. Verheiſſung, 
a Seapine Arm mur ein iq etie Hohe Vererza. > 
Gere Buts. den Weg, mis anna und m 


| —RX fangen i «fis bom een Page 5" 


bringet 
Min; TM tief und; to Zelten zuruͤcke. 
Aber telles entriß mit hingeheftetem Quid 
Aus ipn green Zweck der Held fib mintender, Ruhe. 
Sort, ie Adiecelie .yerfolge er den. daran, 
Sieg flog 

Se " Suum. at te bem Rauſchen des. ‘nabenpe 

, f Sistigs oo. ER 
Sberengar, unb (dem, T Otral des fomusenden. Tages 
Fleucht der: Vogel der und in Selfenipgiten fuf. bites, 
Alto floh er unb bara: die Sham unb die nagenbe Reue 


N 


In Sepehe urs, wep: oy! herab ans den, Bolten, P M 
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ev Bar — wer Behe Ber: heiligen ‘Rage? Sr 
u ſchwaͤrzet zn 

e Gewitter um did)! Derengar, es nabet die Eis, 

bté ſchmeneri ven Troy um’ Deindutfeis der 
: Vergeltung } 

nicht weichendes Gui und nicht die Seimme des 
. Snnerh »P C D 

warnender Ruf, nicht Delum deo Raͤchers vemégte;" Ä 

ermotzteſt nur bu, e nie zu säufchender Hunger! 

ſchreckliche Monden umfáwebe et blaſſts Seflchtes, 

T Auge, die Burg. Da ſcholl in der Dämmerung 

Fruͤhe 27 DEN 

Eroebung! vom Fels, Bo Haller ſchauernd aus det. 

erheereter Stadt diedumpfe Glocke des Todes, 

u der weiten Gruft die Saufen der Leiden Vfnatiini, 

am tvanften herab vom Felfenneft die Berworfnen, 

war und ſein Weib. She zagt? Ugly " 

¿age nicht! 
nde tiefer yu beugen, ift Heinen Seelen nur. Bonne. 
ertrag nicht ben Dlid. Sid wendend, moeint" er. be 


Meanſchheit 
ne zahrn- und ſchwies , in ernfte Beleachiunz 
verloreenn. 


ihm nage ſich Willa. Sie trug das Pfand’ der Bits. 


gebung, | 
fà trug fieim Arm; und Ottos daͤmmerndes Auge 
b von Freude verklaͤrt: „Ein Gott, euch. gab a do 
mE Gott ein, ..— | 
ihe verídjontet. des Kindes. Go lebt! Auch euch 
fet ber Richer 
mend am Tage bes Gerigis! y ‘Der Tole ‘wollte 
'" t Hod reben, | 
vermogt es nicht. Sein Wink entzog die Verbrecher 
el den Blicken bes Heers. Sie zogen, ein ſchreck⸗ 
RêFD u , fides Beipiel 
UT - ^ Xu 





$16 1. Abelheid vin Seg. 


en älter, date, we in Beonfeniens Canes E 
Ihrer ble Einfanıteie, bie ernſte Lehrerin, harrte. 


e Opec, mein Subt wer’ fingt das Bonnebchen 
-.. ber Mutter, _ 

Da nun, ven Otto geführt, bie wiedergefundene Emma: 

Mure! Mutter! ihr lallte; ba fanft eredihead bie Schöne 

Sank in des Mertenden Arm? o fehweise, mein Ried! 
_» Rod hallas . 

‚Bon deu Siegen ber Väter, des Palaft: und Hacrebewohners 

Ottos und Adelheido Lob iu'$ Rauſchen des Do und der Douau 

Laurer als Dichtergefang, und ewig ballet die Stimme. - 

mue mit! id hab” es sen, wie der Wölter Gluck und 
das Ste . 

Hand in Hand und Olumen pflüdten zum Krane, 
Den ‘die Ewigkeit flicht. Er tahite der Sterbenden Siitne. 


Siacich, o gluͤcklich, der, lang ein Spiel der eds 


| me des Lebens, 
Stun fi fühle unb es wagt, fid) felber zu leben! O dreimal | 
Slaͤcklich, tari er alébann im vollen Xnólid btt Thaten, 
Die fein Leben bneichneten, ruhn, und “bes Blickes "« 
|j freuen ! 
. Siingling, neibemid nur! — Sd ruh' in dem feligen Aubiick. 
Froh ectegte mein Geiſt der Thaͤtigkeit Flügel, enteiice 
Froh dem Gardarevier; bod) froher kehrt’ er zurucke. 
Siehe! die Hite’ ift Hein, die Hier. ich ber Cinfamteit Sante; 
Doch fie iſt Ovdad mir; giebt feeten Blick in die Gegend. 
Ridge mehr pocht beim Ruderſchlag mir der Dufen, me 
Ruhe 
Geb’ 14) bas eilende Roß und der Segel ſchwindende Schimmer. 
Nun, nun rauſchet der See, nun: fäufelt mír Wonne die 
Maldung. 
Sonne toͤnt bas Geldut des moofigen Thurnies , und 
wird nod, 


Das das hoff id zu dir, Allvarer! Wonne mir tönen, 








> 1. "bif von Burgunt; - | ‚su | 


Bann cod bumpferes Tons erſchallt the Veſper des Lebeno 
Wie ber ermuͤdete Banderer weilt im Arme des Freufides, — 
Harrend des Morgenroths. Zum Water wird e$ Ihn fahren, 
Deſſen 2(ntii ihn aus früher Jugend mic daͤmmert; 
Groh gewichter der Zeit, und weilt in Miller Erwactuug. 
Dis der Bote nun ruft: Auf, auf! die Hagel. aroͤthen! 
Atfo wei’ ich.hiemieben, unb alfo weilen fe Alle, o 
Die Hier wirkten und dachten: denn das-nur, das nut 
it Leben! | | 
Juͤngling, fo lebe aud ou! 0, ſchimmert des ewigen Tages 
Morgenroth unt beceinft, unb winkt zu des hinliichen Vaters 
Kollerem Anidhaun uns ; bann benfen wir höhre Gedanten, 
Biegen wirtendern Sing; dann fehn wir uns wieder, 
Amb fetern, — 
Minos ma, Tpräne! ben Tos, bet mir in-die Arme "^ 
m. | | 





| Be on 
-  Denfmaal, dem Ueberfezer Butılers, Smifte, und 
| ‚Aland errichtet, von Job. ame Boomer. 


Dee ift Genció Waſer, on bem | in den Herame⸗ 
tun Verlangen nad) Klopſtocks Ankunft geſagt wird, 
bof er Die Verwandlungen der Thorheiten wiſſe, und fie 
allemal nöthige, in der belabten Geftatt zu erfcheinen, 
Konrad Heidegger war der, von dem daſelbſt erwähnt 
wird, daß er erft von der Pforte des Todes zuruͤckge⸗ 
, kommen, Der Poet nennt ihn Zuͤrchs lange vers 
r fhmäpte Hofnung... Die Schriften Chriftian Wole 
fins in der feientififchen Methode ficlen in die Süngi 
fingéjahee diefer beiden Freunde, well (i daraus Die 

angenehmfte Nahrung für ihre zum Denken fruͤhe gewoͤhnte 
^ | | ESerle 


swiio Man GUS YES SOULUTIE VER WACUILD > Sy! 
fern Fakultaͤt. Der ſaͤchſiſche Dfulit Meiners 
it Stechen des Staars etliche gluͤckliche Operation 
he Wafer führte eine Menge Ungluͤcks an, t 
entftefen mögte, wenn durch die mehrere Schoͤrfur 
Geſichts mehr Licht in die Handlungen ‘der Born 
dud der Qemeinen gebracht wúrde. ^ Wiewol es Se 
men waren, thaten fie doch treffende Stibe und 
Unter anderm fagte er: Daß Blindfein entwebe 
göttliche Gutthat, oder ein górtlides Bericht fei;, 


E Yenes, fo beraube ber Augendoftor bie getreuen 1 





. thanen be(fen, was Gott ihnen zu ihrem Beften g 
wenn hiefes, fo entziche er fie ber Ruthe Gottes, it 
fünbige ‚nicht mur felbit, fonbecn ee made aud) bij 
ben fünbigen. gerner : da Memers ein Lutheraner 
mógten enfáttige geute leicht auf bie Gebanfen gerather 
Luthepthum wäre die vechte Lehre, und im Herges 
futherifd) werden, weil Dicfet Mann eine fo aufero 
lide Wunderkraft von Gott empfangen hätte. | 
mehr.: ‘daß die größte Gefahr fet, e& mögten die... 
nenſtralen, welche in die nog ficchen Augen. deu Oper 

: einfallen, feit nod) etwas Uzberbliebenes eon «inet | 
machenden Materie daſelbſt antreifen, und an fh 
men, wodurch denn die ganze Sonne fónnte ange 





Buttlers, Sroifes u. Luzians ertichtet. 519 
sen ‚befhwängert werden) in die Mugen ber fehenden 
aturen gebracht werden, und fo in Purzer Zeit würde 
ganze Land mit Blindheit geſchlagen. Se fezte hin⸗ 
wenn der Ofulift an ftatt. beffen, was er jest thut, 
dy eine glüdilide Operation verichaffen fónte, Dag ta 
mit zwei Mugen die Gegenftande nur einfach ſehen, 
"t berfelben uns fünftig gedoppelt vorfäme, man freis 
Urfah hatte, ihm einen befecn Willen zu tragen, 
fen bem alle diejenigen, welche um die Verwaltung 
yertrauter Fonde Rechnung ablegen miffen, nur den -— 
ben Theil der Summe dareinftellen, und das äbrige 
taller Berechtigfeit für ji behalten fónten. Es 
de Diefes amd) das einige bequeme Mittel fein, dies — 
ige andaͤchtige Urt bon Leuten, welche in der Erklaͤ⸗ 
ng der heiligen Schriften nur einen, ober beffer zu fas - 
a auf knechtiſche Weife gar feinen Sinn zu geben, mies 
t zurecht. zu bringen, Daß fie erft wenigſtens zween 
inne darin erblidtten, welchos dann eine treflih gute 
útfe wäre, bem bei vielen atfeifti(óen Beiftlichen umb, 
jltlichen in Mbgang und Verachtung gefommenen Coca ' 
:janismus wieder aufzuhelfen, | 


Man hatte in dviefen Tagen nod) nicht bie Gabe, 
ft und Yronie, Satire und Gefpórt zu unterfcheiden; — 
an fand in der Bittſchrift viel profanes und ehrenruͤh⸗ 
ys Zeug; Wafer fam in Gefahr, aus dem Minifteria 
eftoffen zu werden; er mußte fic einige Zeit and dev 
Stade entfernen, bis bie Gembther befänftige wardens — 
ewurden befänftiget, weil fein Bertrautce Heidegger 
ı Verdacht fam, daß er bei der Bitiſchrift Geburtshel: 
* getoefen wäre, und Heidegger hatte Beſchuͤzer. Se 
at der Juſtiz Genügen, daß er einen Zufpruch des Bore 
chers der Kirche anhören mußte; er wunderte fi, was 
lan teürbe (agen fónnen, und noch mehr, ba «8 hies, 
' fábe aus dem Erfolge — und ber Erfolg mar, ee, > 
he, baf ec Uebelwollende Hatte — wie e$ nicht gut 
Buf. Sun. 34. st waͤrt 


— 





| $14 o4 Dentmaal 1 ben Ueberſezer 
| wäre, Saticen zu febreiben. In der That hatte ob 


feng trodene Philofophie Heldeggern fo menia alé Wafern 
den Geſchmack an Scherz und Leonie verderbt : 
Quin ubi fe a Vulgo & fcena in fecreta remorat, 
Nugari cum illo & difcin&us ludere, donec 
Decoquerecur olus, folitus, — 


Man hat ven ihm nod) -die allegotiſche etzählmg 


der hbel gerathene Damm bei dem Dorfe Gauchlingen. 


Waſer hatte ſeinen ganzen Beifall, da er ihm die 


Idee von einer neuen Art von Fabeln mittheilte, in wel⸗ 


cher die Thiere einander Fabeln erzählen, die fie aus dem 
Reiche der Menfchen nehmen, wie die Menſchen die ifj 
ren aus dem Reiche der Thiere holen. Er glaubte, bof 


- die Thiere ein befferes Recht hätten, einander durch die 


fdlimmen Exempel zu beftrafen,. alg die Menſchen tn kus 
zians Gefprácben ber Götter haben, ſich an den Beifpier 
fen Jupiter, Mars und Venus zu ftoffen, Und die 
Beftrafung, welche durch bie Thiere gefchiehet, die fo 
tief unter den Menfehen ftehen, follte einen deſto ſtaͤr 
Seren Eindruck auf diefe machen, als es ſchimpflicher iſt, 
thörichter ale bie Thiere zu fein. Weder sichtwer, nod 


- Gellert, vielweniger teffing haben den Wink aufgefaffet, 


Kabeln von diefer Steuigteit zu verferfigen. Es blieb be 
den breien, diewie haben, ber Tauberund feine Mu: ter, 


' ber Affeund ber Ochfe, der Kater und der Hahn. 


Man hat Wafern belhuldiget, baf er, wie Swift 
kauſtiſch faticifice bag ; man-that ihm unrecht. Er Huts 


te das befte Herz, und war immer nut boͤſe auf den Ir⸗ 


thum und die Bosheit. . 
Scilicet uni aequus virtuti & ejus Amicis, 


Und bas. Talent, dag Horaz hatte, qui rifit am | 


| biliter, war ihm nicht teríagt. Man muß: feibit feinen 
Sinn fc feinen unb angenehunen Shen haben, wenn 


wan 


1 





Busters, Guojfts u. fugiant errhhtet PF 


man n tie Babe ín ben anafreontifchen Satpren nit fúbs . 
fet, in welchen die Mädchen gegen den Vorwurf gerettes 
werden, daß fie Bildfáulen und Mafchinen waren, bie 
nichts können, als lachen. Hieher gehören auch die Spie 
leber Appenzeller, und der Trauf im Saturnus. 


Die Predigerftelle, die er in Winterthur erhielt, 
beachte ihn in die Gegenden unb zu den Menfchen, mit 
weichen er feine Kindheit zugebracht hatte, denn er war 
in Fildheim geboren, teo fein Bater Pachter geweſen war, 

> Der Bertrautefte, den er da fand, wae Martin Kuͤnzli, | 
wie er in die Wolfiſche Lehrart unb vornemlich indie - 
fefce von der beften Welt vertieft. Diefer ift es, der 
in dem Gedichte, Verlangen nad) Klopſtock, ausgeseichs 
net ift. . 


Casal, der Kanzler ber Thorheit, der feiner ihres 


Geſchichten 
In das Vergeſſen zu ſinken veradane.. 


Es waren Tage der Wonne, die Menſchen und 
Piihotogen das Herz erquicket, mann Heidegger und . 
Y Bodmer zu ihnen famen, oder mann fie zuſammen nad) 
Vrogen ritten, bei dem Doktor Zellweger die Molke ¿is 
tinfm, Der Zirkel wäre vollfommen rund geweſen, 
wenn ſie ihren Guljer bei ſich gehabt hätten, doch ſie ge⸗ 
mofen ihn in ihren Zuſchriften. 


Durch Suljer fam Wafer in Befantfchaft mit Pas 
r=} for fange, der einige der beiten Oden ſchrieb, die nur 
' den den paat Oden feiner Gattin übertroffen wurden. - 
t Diefe ift die Doris, an welche der anacreontifche Scherz 

gerichtet war, bag die Mädchen Puppen feien Sie 

hatten zufammen, unb Gleim ftand zu, ihnen, eine perios 
. Wide Schrift entworfen, welcher Karafter der Mäpchen 
Freund fein folltes aber fie begnúgten fid) mit ber Freu⸗ 
LM, die ihnen das Vorhaben machte, 


Kt 2- . ew 
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Gulzer hatte einen Verfuch über bie Aufergia 
der Kinder gefchrieben ; ist fehrieb Kunz die Wi 
gung deſſelben, bie a Capite ad Calcem eine foft 
Ironie ift, unb rechts und links ſatiriſche Siebe aı 
terariſche, moraliſche, politifche Gander (&get, Y 
(too in den dunfeín Perfonen der Philippi, Ga 
Robigaſte verehrte Namen beftrafete, denen von 
Verwandſchaft mit diefen Dunfen nichts ahnete, fo fo 
zierte umgekehrt Kuͤnzlj feinen -philofophifchen Grew 
‚einen magera, ſtolzen, fuperfizielen Plauderer, de 
bem fchlechteften Denker verbrábert ware. Wafer 
feiden, daß er für den Verfaſſer von Leuten ver! 
sourde, bie in ihrem ſchalen Kopfe unb verderbten { 
nichts als Geplduder und Thorheit darin erblichten, 
jes brachte Kuͤnzij auf den Einfall, alle Uctheile 
fein flcines Buch zu fammeln, und in ſeiner Way 
gif zu betoeifen, daß man richtig geurtheilt habe, à 
die Schrift für bashaftee Geſchwaͤz Hielt; und s 
nicht, da jeder fo geurtheilt, wie er die Schrift fein 
pfaͤnglichkeit gemäß verftand. Er applizicte W 
Definition vom Denfen, und behauptete, bag in. 
Urtheil omnimode determiniert nichts anders .| 
Repraefentatio hnjus libri pro ftatu corporis Or 
univs-cujusque. Sie faben fi (ib au ihrer Beſch 
fo natürlich gezeichnet,- daf ein jeder wimſchte, er 
ſeinem Mund ein Schloß angelegt. 


Wiewol Künzlj den Verfaffer des Kinberliek 
zern verheimlichet hatte, damit er ifn in Merlegen! 


zete, rod) diejer doch augenblichlih, bag zwei loft 
tecthurer, (er meinte Kuͤnzij und Wafer,) diefe font 
Gaitve gefdrieben hätten, et zweifelte aber, baf i 
fie vornemlich traf, bie Ruthe fühlen warden, den 
Leute, fagte er, haben eine allzudicfe Haut, man t 
ihnen nidpt allzufein geben; ein guter Prügel thut 


| als eine weiche und zarte Ruthe. 


— 





Butters, Swifce u. fujans errichtet, sie 


Um diefe Zeit Pam Wafer, wie es ihm sorfam, ín 
die Sefahr mit der erſten Predigerſtelle in Winterthur 
beladen zu werden. Er dankte der Vorſehung herzlich, 
daß es ungebeine gegeben, die ihm nicht wohl gewollt 
haden. Biele ſahen ihn für einen Thoren an, daß et 
ich mehr Mähe gegeben, biefe Beförderung abzugraben, . 
| al8 andere fic) Mühe gaben, fie zu erhalten; er hatte. 
feine Urſachen, bie er fid) nicht fdbámete, fid) ſelber zu bes 
fenuen. Mie er hierüber gedacht habe, läßt fi aus dens . 
Gefprache einigermaffen abnehmen, in welchem er die 
Orünbe unterfücht hatte, um derentwillen Werenfels fi + 
entſchloſſen Hatte, fein Amt nicderzulegen, 

Secin liebfter Feeund, der Paftor Heß in Alífietten, 
bradte ben Pocten des Meffias zu ihm.  Wiewol das 
Genie des jungen Mannes ibn. an fid 30g, war er dod 
weit entfeent in den Parogifmue feines Freundesza geras 
then. Er mogte ffopftoden die Ehre wohl gönnen, 
bie Homer nicht begegnet war, daß man gleldyfam in die 
Pate errathen, wie der Dichter das, wit er dieſes aus 
führen werde: “indeffen daß er in der gldubigen unters 
tirfigen Gemuͤthsderfaſſung ftand, er werde es gewiß am 
beſten machen, mache ec wie er molle. Er verargete es 
| Riemanden, der mit Abbadona Mitleiden hatte, und 
tünffote, daß Klopſtock ihn felia mate. Was er ¡hw 
fühlen and benfen (ie, übernahm einen zu dergleichen 
Empfindengen, und man bemetfe.e$ faum oder gar 
; mt, wad dex Poct etwa nod einflieffen ft, um ihn 
Y aló einen Teufel reden ju laſſen. Es fei in Abſicht auf 
= dab andere zu teenig barinnen, aber wenn er das leztere 
= thäte, fo werde es nicht von dem abhängen, maß er bids 
; her von ihm gefagt Habe, fondern er werde neue Maſchi⸗ 

nen einführen möffen, bie Empfindungen verurfachen, ‘wos 

durch jene gänzlich wieder vertrieben wurden, o 


Die ſchwindlichte Entzuͤckung ſeines Freundes ein 
vig p mäßigen, ſchrieb er in-bes Dorfon eines Lands 
Ei > BE | 
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| _predigers ¿teen Briefe, die jeden andern, der nicht de 


ſelben aͤtheriſche Seele hatte, erſchuͤttern mußten; „er hoff 
te, daß : et Gedanke ihm fommen werde, es fet ber Un 
terſuchung werth, tie weit diefe Met Poefte Ages dergle 
hen Stof yu erſtrecken erlaubt ſei. 

Seinen entzuͤckten Freund ein wenig mehr zu, ber 
toirten , fpielt er. ibm bie Briefe mit der, duffecften Ver 
heimiibung in Die Hände. in Landprediger, nicht vo 


den geroöhnlichen, lieh es fio fehr leid fein, daß er inde 


Verdacht biefer Autorſchaft fam, und lehnte fie mit red 
ter Herzenswärme vonfidab. Hef ſelbſt ſchen beſorgte 
ihn zu entdecten, als zu widerlegen. 

Wirklich hatte dieſer einen Plan in tiefer Abd 
enttorfen, den er wieder vertvarf, weil er zu trocken ph 
loſophiſch war. Er verſchob diefe Arbeit, bis Rlopfto 
. felbft in bad Land fame, daß er deſſelben Gedanken aut 


vernehmen fónte, oder der Landprediger einen neuen Ar 


grif thäte. Doch diefer wollte bie Speife nicht zum zwe 
tenmal fa'jen, welche das. erftemal Würze genug bate 


, ."unb Ropftod hörte die Briefe mit der Gleichguͤltigkeit or 


- 


IN 


wie wenn der Stof ‘de Lana caprina getvefen wäre. 


Wiewol aber Wafer’ und ftümyj ihn niit, wi 
9% mit der Zärtlichfeit empfiengen, wie em Bróut 
gam feine Braut empfängt, viel weniger in ber. Ergie. 
fung von Wonnegefuͤhl mit Heſſen weinten, fo erzeigte 
ſie doch Empfindung und Hochachtung fuͤr den fonderbare 
Füngling, die ihm und ihnen Ehremachten, . | 

Die fóniglide Afademie in Berlin hatte 1755 ein 
Preisſchrift gefrónet, in welder dreiſtweg außgefprochen 
wird, bie beſte Welt unter allen möglichen fei eine Shi 
mare; Gott habe die Realitäten, die ¿ar Sxiftens fom 


men fofiten, ohne den geringften Grund vor. andern am 


beftimt, und diefes in Éraft, feiner ungeniäffigten Kreiheit 
Diefes war Waren. ins dinge eec, e fúuicó di 
- Deut 
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Beurtheitung diefer Schrift mit Leibnizens Energies er 

überzeugte doch Leute nicht, welche die Empfänglickei 
nicht hatten, Aberzeugt gu werden, und die Kuͤnzlj nit. 
überzengte, der für denfelden Preis aefcbrieben hatte. ° 


Den Univillen von der Akademie abzuwenden, weis 
de diefee Schrift den Preis werfant hatte, und damit - 
man nicht glaube, fie dente nicht richtiger als ber Verfaſ⸗ 
fer, fällt der Beurtheiler auf eine Bermuthung, die ihm 
die unfyldignte, und deswegen die mahrfcheintihfte‘ gu 


fein bebünft, fie habe es zu einem lehrreichen Spaſſe ges 


(UO. — 


macht, Ridentem dicere et facere verum njhil vetare, 
Sie haben fi und der vernünftigen Welt. ein Vergnügen 
machen wollen, gerade diejenige Schrift ju frónen, der 
die Leone am menigften anftehet, damit man defto Deuts 


. fier fefe, wie übel fie ihr läßt. Man fehe doh, wolls - 


tt fie fagen, mie weit man es in ben gotffenfdbaften brin⸗ 
gen fan, wenn man Fleiß antoenbet ; dies einige feheint 
and nod) gefehlt zu haben, daß mit die allererften Grins 


de unferer Erkentniß auch philofophifch verwerfea fónnen. ' 
Wir waren nicht frei genug, bis uns aud nod) biefe Bes 


ſchwerde vom Hals genommen worden. Empfange dei 


- - 


a ——* 


Herr Autor die billige Belohnung; wir duͤrfen hoffen, 


die deutſche Welt in unſern Sagen verſtehe bie ironiſche 


Eprache und die ironiſchen Handlungen. | 
Diefer Schrift ift ein Schreiben an ben Berfaffer Bu 


. der Dunciade für die Deurfchen angehängt, in weicher: 


. Wieland nicht mue die Dunfe im Sade der Litteratuc, 


EEE Ste Y 


fondern auch dió in den. höheren Wiflenichaften ber Bits 
tin der Dumbheit empfehlen wollte. Wafer ftärfte ifn in: 


. biem Vorhaben, mit aller der Wärme, bie er für die 


fühnere Shorheit wud für die guten Gitten hatte. Wel 
de Wahrheit, fagt er, wenn wir gewiffen Gelefjrten eben 


die ungegämte Freiheit und die Fermeté einräumen woll⸗ 


ten, bic pon einigen Völkern ihrem Schach feigerweiſe 
| * e Kn — —. u 
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sho ^/ 2 Denkmaal, dem ueder ſejee 


yugeftänden wird, Benn jemanyen ein Privifegia 


'gefcanden würde, fo viel Schreibſuͤnden zu bee 


toie er gech tollte, würden wir Wunder. fehen. 


' foúrde ein ritifet auffteben, unb, nach dem Crem 


wiſſer Rifolaiten, im Stamen der Nazion verfiders 
biefefben an den Sitten und Empfindungen der Pe 


- hen feinen Geſchmack haben, bafi Chaultens Tin! 


mehr fein, als bie Moachide Dort warden Gefel 
ten ſich zuſammen thun, die Geundfäze aller menfd 
Erkentniſſe ex Cathedra abzuſchaffen, and zu beba 
daß man eine Maſchine fl, fo bald man einen zur 
ben Grund habe, macum man das eine‘ vecwerfe 


- bad anderemähle, Meme Sortfchede, nene Schoͤr 


neue Hermantaden und Afbetifche Nuſſe wärde: 
Vorſchein fommen; cin neuer Cidywor) wuͤrde be 
mer chen fo underſchaͤmt traveftieren, tie der erfte dei 
gil — und mer wollte alle die afrikaniſchen Ung 
zählen, die in Furzer Zeit vor unfern Angen heru 


. men würden. Der Schuzgeiſt der Wiſſenſchafte 
¿Die Dunziade beivahren und vor einem fo jamme: 


Zuſtande. Aber Wleland folgte dieſen Aufmunte 
nicht, er ſchrieb die Dumiade nicht, bie er feierti 
gefünder hatte, | 

Dreerſelbe Geift, der in die. metaphiſiſchen a 
ten eindrang, fenfte eben fo tiefe Blicke in die Win 
menſchlichen Herjend. Er mar ein Meifter in der at 


- ten Vorjtellimg, aber er erfante die Kraft der fi 


por berfelben. Die Runft war auch fein eigen, bw 
ſchauliche analogiſche SBeifplefe und Hiſoͤrchen Pet 


"> geín mb fittlides Gefuͤhl eingaprágen. Aber fein 


raliſchen Beobachtangen und Urtheile vermißten 


— 


fer von dem Geiſte, der in Xenophon md $a 25 


feine Nahrung findet, . 


Er erkante in der Parteilichkeit, die et für di 
tige Wahrheit hatte, fo gut alé jemand, die fa 


Benepe des Dehanté Swifes ;- ail war n 


Pe € RU 
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verblendet, bie Fehler an ihm ju Tagenden zu machen; 


aber er glaubte, man muͤßte auf jedes Ding den wahren 
beſtimten Werth und Unwerih ſezen, und dem Manne, 

der fo viel für bie Beförderung dec Quaenb und der Res 
ligíon, fo viel fle die Wohlfahrt des Baterlandes geehan, 
Schwachheiten nadfehen. Hatten wir viele Swifte, 
fagte er, ich tvollte bloß alían. Vaneſſen rathen, daß 
fie nicht in fie verllebt werden, und jeden derfelben nad) 
feinem Rarafter und feinen Umfiänden thun laffen, twas 
unb wie cin Swift thun (pl. Er wäre mit Delany: 
noch beffer zufrieden gewefen, wenn cr Orterys Ankla⸗ 


- gen nodh beffer gerüget, und über einige Sachen nicht mit 





demfelben die Hände über den Kopf zufammen gefchlagen - 
hätte. Dem guten Swift, fagte Wafer, iſts gewiß nicht 
in den Sinn gekommen, baf bie Hottentotten noch ſchneller 


laufen, al ein Hoynhm, fonft wuͤrde ct nicht fo wie ein Men⸗ 
J ſchenfeind geſchrieben haben‘, und o! behuͤte Gott einen 


jeden grofren Geift vor Apdplexie und ihren betruͤbten 


Holen, wenn das gerechte Strafen find, daß fie mehr Vers 
| ftand haben befizen därfen, als andere Menfchen. 


. Er fürdtete, daß Swifts Projekt, bie Heinen Kim 


| ter als Spanferkel zu efien, oder die Geſchlchte John 


Bulls vom: Succeſſionskriege, das Imprimatur hindern. 


. whgten? dod mittelft ftarter Empfehlungen wiſcheten fio * 


dach. Swift felbft, fprach der Ueberſezer, wuͤrde nicht 
gen fo precario duch bie Senfur durchgewiſcht haben, 
aber ein todter Gelehrter: mué fi alles gefallen [ageh ; 
bie Welt (deine fogar bie. fromme MOficht sw haben, es 


aud bei lebenden groffen, vernünftigen Männern dahin | . 
: m bringen, daß fie (id in ber Truͤbſal freuen, unb diefed — - 


if in der That defto möglicher, ie tümmere und boshafe 
tere Beute fie brauchen, fene zu demäthigen. ) 
- Diefe Demüthigung ward dem wadern Mann niche | 

ling hernach, nod) bei feinem Leben. Seiner Perfon 
ehe zu thun, wandte ein maͤchtiger Prieſter ſein ganzes 
ats enfe | 











- 
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Anfehen an, die Ueberſezung von Butters Hubil 
unterdruͤcken. Die vernünftigften Vorftellungen u 
Empfehlungen groffer Männer wurden lange umſo 
fudt; denn was vermögen Gruͤnde and Vernunft 


‘Leute, bie fie nicht haben wollen? Cine Sómidó: 


Waſer für Habibras (dried, ' machte das Uebel n 


ge. Das Ding ifegete dem vechtichaffenen Man 


zu. Die Betrachtungen, die fie ihm veranlaffeten 


' traarig and bedeutend, - Wie fein, fagte er, reci: 


die Lente zu plagen. Anſehen und Gefchrei follen 
den, daß man duch Wiberfezlichfeit beleidiget hat. - 
Unterdruͤckang biefe$ Werks wird eine fo vieljähri 


, mühung, die Rechte der Bernuaft-and der We 
empor zu bringen, auf einmal weit zuruͤck gefest. 
- fo man fig gerubíg in das vorige Joch wieder ei 


] . nen laffen? wit find der Freihelt, id) foge der Fe 


der Quelle unferer Gluͤckſeligkeit, nicht der Lizenz, 
etwas fhuldig. Freunde der Rechtſchaffenheit habi 


Urfache, fif) zum Muth und zur Standhaftigkeit zu e 


tern, ba der Misbrauch der Sozietätsbande fo bi 
heil anviditet. Was. nS zum Leben gegeben wird 
fert der Misbraud in ben Tod. — Fri Wal 
wo Vernunft, Wahrheit unb Geſchmack Heridet, i 


Het es nicht fo, ober id) weiß nit, was diefe Dinge 


Wenn unfere' Qnfel dereinft entweder wieder in der 
barei, oder in der dufferften Lizenz und in der Y 


tung aller Rechtſchaffenheit leben, fo wird es den we 
redlichen und gefunden Köpfen, welche denn die U 


davon aufſachen, nicht (doter fallen, ein groffes 


“ derfelben in dergleichen Meneés unferer Zeiten zu fi 


J 


Sed nulla Pfychologia regitur mundus: fonft t 
man gegen beforgte Uebel nit fo oft Mittel. anwe 
welche dicfelbe geradezu befördern. Welde arme | 
finwigfcit! Wenn ein Voltaire cafet, und den fü 
fen Cinbrud mit wisigen Sefpótte machet, fo bifpu 
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Me &ottetaelofcten fateinifd) de Angelis, unterdruͤcken 
| cigen Hudibras, und cechtfertigen ih mit Warburton, - 
der im Porteigeift etwas gefagt hat, das er theils nicht 

beweiſt, das theils den rechtſchaffenſten Schriften begegnen 


PT 


fon. Und wer follte glauben, .baf Warburton, deflen,  - | 


Sendung Moles ber Orthodozie in einem fo wichtigen 
Sanfte fo nadtheilig ift bei unfern Orthodoxen ununter», 
fut, mas und warum er etwas gefagt, eine fole Aus — 
‘toritdt hätte? Aber es Dat in den Sram gedienet; um 
das Hebrige befümmert man fid) weiter ntt, als daß. 
manfich fteflt, als wiffe man von nichts. . Grdndlide 
- Widerlegungen often Mühe, und find nicht. jedermanns 
- Dina, Hingegen ift es leicht, einen Unfchuldigen zu bri - 
den, unb ein Werf zu unterdriden. Wenn bod bie 
fente nicht gar blind find, fo werben fie eben daraus eins. 
fehen, wie gründlich man auch und vielmehr ben Schule, - 
digen widerlegen koͤnte. 
| Man hatte, bie linterbrüd'ung zu gechtfertigen, cine cine 
gewandt, ein Qubibras für uns ware Ueberfluß und uns. 
nithig; feit lebesen nicht mehr in. den ſchwaͤrmeriſchen 
Beten Karls des erfien. Wafer lachete und erzählte, 
beet eine Iran von 83 Jahren gefant Habe, melde 
den Alten fehr gern ihre Schwachheiten vorrücte; fie, 
| verkand nämlich unter biefen Alten eine Frau, die 85, 
¿ Wb einen Mann, ber 56 Jahre auf fid) hatte. — Gott. 
! %b and Dank, fagte fie, daß ich es nod nicht habe, , 
wie die Alten! — — ‘Go fee fan man fid) felbft.. 
> berblenden. C 
| Er wiederholte öfter6 , wenn. heitere Rechtſchaffen⸗ 
hct und Sugenb beſchaͤzende Bücher in unſerm trüben, 
| Quorbunbert gleich wenig Frucht ſchaffen, fo ſollte man 
ded die ‘Wel damit uͤberſchweinmen, wäre es aud nur’ 
den Liebhabern des: abergläubigen und Enechtifchen Mie 
fied wehe zu than, und ein Fünftiges befferes n 
vorzubereiten. Der Dechant Evil: habe das Seine in, 
| vielen , 








, 


il 
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bielen Abſichten redlich beigetragen, und er hoffete, 
feine Ueberſezung deleiben und Buttlers aud nu 
was bun diefer Wirkung zuruͤcklaſſen wuͤrden, mi 
‚ thn bünfete, daß ein Haufe Leute für fic eines Mes 
‚nicht werth wären. —. 
Wafer Hatte fe menſchliche Rechte gegen Unter 
_ Küng eine fo febr empfindlide Seele, daß die fadt 
Schrltte, dle ein Genat zu ber abfofaten Mriftetratte 
ibm Herzwehen verurfachten. Lente, die Fein Ge 
ton Geeibelt ber Nazion und Rechten: des Staatskoͤr 
Hatten, ' hielten ihn deswegen für einen: ſtoͤrriſchen K 
dem Regierang und Unterorbnang misbehagete. - 
ber That, dem Manne gebärte ein Gis auf ber Y 
der Trendjard and Cordon , der gefagt hat: - das 
‘rade, das Ratärliche, das Menſchliche wird, heat zu ? 
aller Orten fe fehr in- das Politiſche, Kleine, Herfbf 
tige and Eigennuͤzige verwickelt, dab e$ im Groffen 
_ fin Rieinen von biefem Strickfaden erdroffelt: wird, : 
für diefen gnddigen Tod, der ihm angethan wird, 1 
Banfen fol. Geht es weiter fo fort, fo Fönnen toit ı 
feit nod erleben, ‚daß die groffen vernänftigen Geſnn 
gen md Thaten der Aten für Kabeln, oder wenigh 
für lacherlich und verächtlich gehalten werden. 
Waſer war ſeit ſeinen kindlichen Jahren gegen 
recht empfindlich; er klagte nod) in feinen. alternden q 
‘ven fiber die ungeredte Luſt einiger erwachſener wil 
Jungen, die auf die Kaffe jufielen, mit welchen er 1 
ein paar Knaben fpieleten, der Raub der Nüffe that i 
— nof wehe, unb eben fo fee vetbrofi thn, daß eine B 
Alter feiner Fuß regete, — diefer Beraubung zu mehr 
ſondern fortfußren, in rechter Sabbatsfeier ihren Tob 
Yu rauchen, und alle fünf unb ſechs Minuten einige ſchw 
gebrochene Worte zu ſprechen. 
Scchon ſeine Geſichtsjuͤge vectindigten den. lehr 
den Lader, den fanften, nd ben boshaften Satir; 


feir 
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kinen Mugen leuchtete Eenft, der gätig und: fanft if, 
Ich hätte beinahe gefagt,. daß bie Babe ausſchlieſſend fein 
war, ben höcften Ernſt mit der hoͤchſten Munterkeit ju 
satten. Br Aberfeste Hagens Weltbeichauer, in melena 
| der Arengite Beweis geführt wird, bag die Planeten ges 
> fomácts und bewohnet feien, wie unfere Erde. Er gab 
dieſes Werk für einen Roman, der dem Berfaffer Neid 


und Berfolgung würde zugezogen haben, wenn er. 


nicht vor bet Herausgabe fif in die friedlichen Hütten 
der Gerechten gerettet hätte. Aber für einen Roman, dee 
unzählige religiofe Empfindungen erregte ; dann führer eu 
Trulus. Kritiac, Eerbonius auf, die von ber Sriftery, 


dem Glauben, den Gefhaften ber fflanetenbemoner Gu 


legenbeit nehmen, eine Menge moraliſcher, politifcher, 


theologiſcher, felbft pbififalifher Wahrheiten der Satire- 


in ben Mund zu tegen. Diefe Schrift fand wenig Que 
pfänglichfeit bei den Lefern, Die Trulluffe fagten: bald 
will diefer. Mann geradezu, bald halb, bald ganz verkehrt 
verftanden fein; wer will fid) aus dieſer Verwirrung hel⸗ 
fen? ich halte gar nichts von ihm. . 


Miewol Wafer einen wohlgebanten unb feften Koͤrper 

hatte, flagte er Dod, daß feine Seele (leche darin los 
git wäre. Er verglich ‘ihn mit bem Haus eines Say 
- fópners im Wenthal, das nur mit Schaube bedeckt ift, 
| mb beffen Senfterchen von undurchſichtigem Waldglas 
| ths Ziegel and fautere € cheiben, eine eigene Kammer, 
s wie der Vogt Hat, und rorhgemalte Fenfterladen find ber 
- fin Bermógen. Dieſes mag die Urfache fein, daß er 
nicht fee aufgeräumt war, Seine Munterfeit war ir 
* fiher Bruſt eingefchloffen, / er (dien Rd) an dem Körper 
tähen zu wollen, daß er ihn gern im Megligé,. in bet 
Shlafmize eciheinen ließ; er legte. ihm langíam den 
| Eontagérod an, unb hatte feine Sorge, das Hemb vor 
\ der Bruft gu fchlieflen, daß die rauhen Haare nicht gefchen 
- arden. Daher warfen v bie Weidlinge einen Una 
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rid) von Eynicismus sor. - "Die Mäbihen naliten 
den behaarten Waldbewohner, unb 'ben Satie; und 
toͤcheten ſich ſo, daß er fie far Bildfiulen auf ¿mei 1 


. nen hielt, bi laden und plaudern Finten. Ses 


faum dber die Mitte des menſchlichen Lebens, als 
Srágheit des Körpers den Gleift. mefc pad mehr bri 


unmd zulezt der Hipodonder fich feiner bemächtigte, 


der Tod feinen ‘Gefellfhafter, den immer: diuntern Mj 
fj, ihm entzogen hatte, brauchte es Zwang, ifm. 
Furcht ju benehmen, die er für die Kanzel hate. R 
nd nach überließ er (i einer Unthätigfeit, in rele 


. e& ihm Mühe machte, fidj anzuziehen und zu entfíeib 
Eine gewiſſe Simpathie mit ſeinem Swift ſezte ihm 


Einbildung in den Kopf, baf feinem Körper der ged 
fenlofe Zuftand deſſelben bevorftände, Mitten in fein 
Zruͤbſinn fatte er snot Incida fütervalla, in welchen 
mit fanfter Gemuͤtheftille an Luzians Schriften arbeite 
Zuweilen, wenn ec bei QSobmet, Breitinger, oder H 
fen.war, bit er ehrte und Hebfe, verfeste er (id) im Ge 


^ fointuitif in die Gemuͤthsfaſſung feinee gefunden * Jah: 


dag ihm Gedanken von dem. vorigen pfichologifchen E 
práge und Einfälle‘ von dem fatirifcgen Wize entfiele 
Als Sulzer von Miffa nach Winterthur fam, fand ı 
daf Wafer mehr Körper, mehr Trägheit war, als for 
aber mitten aus bem trágen Fett hinaus fab ev doch fi 
nen Geift durchſcheinen. Im Grund faf) er ihn nod b 


Alten, nur baf bec etwas träge Geiſt mehr Mahe hats 


aus der vermehrten Materie fid) heraus zu-nrbeiten E 
halbes Dujend Fabre von feinem Ende gab er gegen bit 
Freunde fein Zeichen vom Leben und Wnbenfen. Bre 


- timger und Heß giengen ein und ¿wei Fabre vor ihm | 


bie Givigfeit. Heidegger überlebte ihn ein Jahr. Di 
ftt hatte fi zu den höchften Wurden der Repudlif g 


' féotwungen. Aber die Beforgung des Staats und de 


Öffentlichen Geſchaͤfte hatte. tom auch ben vertrauliche 
| | Un 


/ 
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kunanıg mit feinem Wafer lange Her’ entzogen, wie mit 
finem Heffen. Es ſchien an ihm erfaltete Liebe, und ' 
& war nur Ueberhäufung mit Geſchaͤften, die ihm fin 
Stunden nicht für (id genieffen lieſſen. | 


Gaffer mich Wafers Denfmaal fchlieffen, wie | es u 


Gifts geſchloſſen hatte: „Entweder find die Sefer feb - 


ger Schriften nicht bie Wahyoheittiebenden , redlichen Gen * 


 mütfer, die id) mie vorftelle, oder. fie múfien esdennen, 


daß bei ihm mit einem groffen Geifte ein vechtfchaffenes ' 
Herz gepaart war, und.daf ihn die Vorfidt une in der 


Abſicht geichenft hat, damit butd ihn die Rechtſchaffen⸗ 


heit und ber gute Geſchmack auffeime, und Thorheit und 


Rafter verjagt werden. Es find Fahrhunderte vergans 
gen, bie der Mann, der et war, entftand, unb es ift 


Undanf-und Unglict, wenn ein folder fómt, taf Dun * 


| Heit, Neid, Bosheit, Heucelei, gleich hinter ihm drein 
find, und durch ihre Anſchwaͤrzungen alles bad unnúz zu 
machen fuchen, was er zu unferer Werdefferung gethan 
Hot y X. 


Diefes tft eine Beſchuldigung, weldhe in anfern $4; 


pgen hat. Yn fiscovs Leben verftumten vor feinem 
Steafgeift nicht nur bie fleinen Sedviftfteller, ſondern 
tud bie groffen unb gelobten, bie fich felbft in ben leis 
ren erfanten. — Co bald er tobt war, tanzten bie bes 
ühmten Philippi auf bem. tobten Ldwen eink frangós 
Hoden, Menuet. 
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gen Deutfchland (id) befondess auch wegen Liscov zuge⸗ 


Wie Philippi dahin it e “fo ift er dahin mit 
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Dar in meiner Himmelögeote *Y  - 
Din ich wieder angelangt 
- Aus der Belt. Dem guten Gotte, 
Der mich führte, felis gedante! 
Shu, und meinem eignen serien, 
Dem es in der groffen Welt, ° 
Bei des Spielſaals Hellen Kerzen, 
Rie fo gut, wie hier, ‚gefällt, 
Wo der Lenz, von Zephirs Scherzen 
Sanfe genedt, bald Einzug hält. 


. Bier, in Gottes ofnem Garten, 

| Will ich meinen Freund, im Glanz 
Seiner Schändelt, und im Kranz . 
Seiner jungen Zweig’, erwarten; 

- - Bit, wann rings um ihn im Slang 
Seiner Lieder Bläten ſchwimmen, .* 
Bu dem Nachtigallgeſang C .f 
Meine Heine Leier imme; © 

- Bill zufrieden mich bet Freude 
Ueb Maſſen, wo fie wintt, — 

Sn bem Wald’ und anf der Heide, — 
: fo am Strauch das Hefraden fingt, 
u — Mo das Dienleln aus dem Kelch 
~~ — Seide Veilden Honig trinkt; 
Wo die Quelle Unity, um were (07 


Groh - 
+) Gin. fhbnes, mit walligeo defen um gebenes Thal, Bes Himmel) 


sd sinant. — v2 
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Groh das Frdhlingtldmesen ſpringt; 
' Bil im Geiſte noch einmal, :. : 
Ueber Berg’ und Über Thal, . 
Senen (dines Berg *). bereiſen, 
Wo der reinfte Aether milo ^ - au 
Ans des Tages Urne quilt, . . 9 
Wo bie Autfiht nad) bem Weller, 
An der Emma fi enchäft, Ä 

Freund, wie -fchlug das Herz mie be, 
As ich von bem ISagenfije .  . 

Dunkel faum die erſte Spize 
Der geliebten Thürme ſah 
Ro mein Gleim, der groffe Welle, 
Strafend auf das Laker blizt; 

Aber fanfe auch, in: bem - reife 

- Seiner Holden Deufen- figs; 

- Und die Tugend, die nur (tii — 

Geufien darf, fo gern beſchuͤze; o 
Wo, von Amors ſuͤſſem Taͤnbchen a 
Sanft umfhmeichelt; Klamer far “> 
Wie ihn fein geliebtes Weibchen. : . 
Sn der Hirtenlaub? umſchlingt, 
Die, vor Lug und Terug und Sorgen, 
Seine fihre Freiftace iſt | 
Wann ihr junges Laub der Morgen 

^ (rft mit Rofentippen kuͤßt; 
(Bann in Maienthau gebadet 
Blumen aus dem grünen Hain ~ 
Wife Holen fan,: dann [abet 

. Sn fein werthes Doͤrſchen ein) - 
Und wo Gilder, C * die Gefechte 


Und 


. 9 Dee Berg bol Heinnurg auf bem Harze, giebt Ale eme freto 
-uéfi$t nad Halberftade, — . - 

.. *) Serfaffer einer beittamen Magandiung aber das me 
in den fliegenden Sidutern. 
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Scheuend, der Vernunft- dle Redpte, 
Die ihr jene canbe’, erficht; | 
Wo Lufanus *) in dem Staube 
Alter Akten wählen muß, — 


. Dem, nur wie von einem Raube 


Weggejags, den fanften Kuß 
Suͤßre Weisheit geben muß! 
Sreunb 1 uns dieſe Welfen nur, — 
Aber nimmer um das Rauſchen 
Ihrer Grade, tönt id) die Ftur 
Und den ftillen Wald vertauſchen. 


Mögen Taufend nod) fo fhön 
Preifen den beglángten Plunder, 
Deines Freundes Augen fehn, - 
O Natur, nur deine Wunder ! 
Denn bu, Holde, ſolteſt hier . 


So vergebens fen, um mie - 


Deine Geraden anzubieten; 
Und id) folte weg von. bit 


_.. 


Zliehn, und, wie ein Skiav, ‚die Thür 


Zu Fortunens Tempel: Hacer ? 


Solte, deiner Stille fatt, - 

Mad dem grofien Markte laufen, 
Um Zufriedenheit zu kaufen, - 
Die der ganze Markt nie Hat, 
Dee im Schein des Morgennedels - - 
Seine Pralerei verhuͤllt, 


— Die den Wunfh des blinden DIGAS 


Nur auf Augenblige (tile ? 
Solte mid) fo weit verführen, 
Und vom Vorurtheil Serdube, 


B m) Wecfaftes einer halberſtaͤdtichen Geile, 
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ic durh Einbildung kuriren, | 

Die das Uebel niche vertreiót? > 

. Broíte, Ser Vernunft zum Spotte, 

Won der Citelleit bethoͤrt, 00. 
^SRafenbtof vör einem Corte - 
Snieen, der nicht (eft, nod Höre? EE i 
— Gian des Giiüdis ift ein Gfie; 

Und die Thorheit fibt ihn an B | 

Um Zufriedenheit und ede, n» E 

Die er nicht gewähren fan, ! MEM 
Rennen ſich die Narr'n nit mábe, "s 

Und — entfernen fid) vom Biel; ^ 

Seren alles, Ruh und Friede, 
Auf ein trügerifhes ‚Spiel: 

. Denn tu disfer Lotterie 
Können, wie fiers auch beginnen, - , ) 
Gie das, was fie (uen, nie, | ' 
Selbft den Einſaz nicht, geminnen. — 7 
Das, was fie exflehn, um froh / 

Durch ein mihevolles Leben; E 

Wie im Grittentang, yu ſchweben, 

Wenn’s aus ihren Herzen. floh, 000] 

Kan das Gluͤck nicht wieder geben. 
Sie, die frets der Eitelleit 

Geen der Narrenmantel mwob; 

Aber, ¿ur Zuſriedenheit, 

. Mie des Lieblings Seele hob; 

Oft tay den Samen ſtreute, M 
Dap ber Menſch ſich gar entzweite uo 
Mie fid ſelbſt im Innern Streite, | 

(Denn, wann lebt Vernunft einmal, ” 
Selbſt beim Weiſen, wol Hienicden 
Mit der Sinlichkeit in Frieden ? 
Jene, wenn der Wig neutral 
, Blei würde ¿war bom Throne 


214 Nicht 


op 


N H 


. . . à 
. ^ - 


aa "das 


Dicht fo leicht verbeängt, zumal . , . 
Da ihe Rede: que Herfhertrome — C 
Auffer allem Zweifel Itegt: ) 
IN Doch ber Wiz, der Mis Geträgt 
| Weisheit oft, bap fle nicht flegt.) 
+ Diefe Géetin nun, die minder 
= Gar die biedre Wahrheit ift, 
' Als für Schein und Trug und: et, 
^ 7 Qtiller Tugend gern vergit, - 
Die, mit Slattetfinn der Kinder, 
Wei? und Narren nedt uid tft, 
Sie fol mich durch feine Lift, 
€ tol; ton ihrem Thron Herunter, 
Abre Ketten tragen fen! - 
Maͤnnern it’s entehrend, unter 
Ihrem Weiberftab zu (tebn !- 
Gang von ferne will i's (Hn, .' 
Wie die angelodte Menge 
Sis zu ihren Hallen drängt, ' 
. Und im wühlenden Gedränge 
An des Borhofs Pfoften hängt. * 
Sie, bie ju bem hohen Range 
. Goldner Freiheit tadet, droht 
E Mehr mit einem felbnen Strange, 
Als ‘des Oriente Defpot. 
Immer bleibe die Sklavenkette 
Eine Kete’, und wird, wenn ſie 
Auch den Glanz des Goldes Härte, — 
| fDod) zum Freiheittrange nie. t. 
. Golte mith die Göttin blenden, 
Unm, in eiteln Wünfchen, thr, 
Wie ein armes Opferthier, 
Meine Freiheit zuzuſenden; 
iun auf ihrem Altar ihr 
Meine Ruhe zu verfpenden, — 


| 
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ar mit Einem Morte! fehler: | 
ZUBE ihr fiber zu verfhwenden? . T 
—Y Hr, die von ben Schmeiterlingen⸗ MEM 
Die bemalten Flügel nahm, — — EM 
RE nb bam mit den bunten Schwingen 
VEB or det Thorheit Fenfter fam, L 
Weilche fie doch faft niche beffer 
Zieht, wie man ben. Knaben eb; - 
Waelchem man etn ſchadend Meer 
In die ſchwachen Hände giebt? — 
Di wie oftmals ſchlaͤgt fle ride 
Einem Thoren, ber fie quater, 
Mit den Fluͤgeln in's Geſicht, 
ae er blind des Wegs verfehlet, 
Der zu ihrem Tempel fahrt o 7 
Una getänfche ben Abweg waͤhlet, 
Den zwar Ueppigkeit verziet, 
Der ſich aber im verworrnen 
Labirinte, voller Dornen, 
Wo die Neue (dieit, verliert, 
Diefer fürchterliche' Get 
Des getödteten Gewiſſens, 
Der oft von bed Dannenkiſſens 


. Ruy hinweg die Ruhe weift! 


Schmerz, ein Kapet, der im Meere 
Wiülder Freuden immer kreuzt, 
Schleppe, ſtets flegreich, zur Galeere 
Seren, die die Wolluſt reizt. 

Zwwar der Thor glaubt ſich, fo lange 
Ee trim wiegenden Geſange 
Der Girene träumt, begluͤckt 
Uber, Liebſter, tn Verruͤckter, 

r, nicht wiffend, daß (le druͤckt. | 
Mupig auf ble fefef blicke 
st der darum tin delicti, - coc 

|. 1 NN Weil 








534 


3. Brief on GO = 


u Weil fein Wahnfinn ihn ferüdt? 


* 


, Würde wol in einer Stunde, — 
Wo in feinen Naferein . 

Dich der Kranke Mund’ auf Bunde 
Fuͤhllos fehläge, ter Geſunde, 
Start fid) der Vernunft zu freun, | 
Wanſchen, aud) verrückt zu fein? 


O, was wird’ cin LAftiing, fdeute — 
' Die Vernunfe in feinen Traum! 
Weh thm! Weh bem golduen Schaum: 
An dem Palaſt, ben er baute, 
Und dem innert feeren Raum! - 
AG! der Menſchheit erſte Freundin, 
Die Vernunft, darf e$ nicht (eui 
Immer aus bem. Woge gehn 
WMuß er ihr, ald einer Feindin; 
Und ſein aͤngſtliches Bemuͤhn 
Sft, ben Vorhang vorzupehtt, — 
Daß ja, mann er die Gefpenfler 
Seiner Trdum’ im Arme drädt, 
Die Bernunft nicht durch dag Fenſter 
On die Narrtenſzene blickt. 


Was der Thor, und oft für volle 
Zahlung des Gewiffens,’ tae; 


Iſt —~.b46 eure Stet. zur Role 


Sines Maren. Sch felber ftant 


An dem Markt einfl. Ha! wie ſlogen 
Meine Augen auf ben Tand! 

Dod) der Weisheit fanfte Hand 
Wink. „FVreund, du wir betrogen ty, 
Rief (le leife, : pblefor Sand  . 

Sit mit GSoldſchaum aberzogen? - 

O6 ich folgte: Ad)! ein Kind, 

Dem man feine Puppe nehmen 


Wolke, folgte nie geſchwind 


e 1 
€ * 





. 1 
eo 
e 


E 


, e 
Zwar id fing an, mi qn ſchaͤnu; 
Pod nod) immer faf das Kind — 
uf das Spiel, das man ihm nehmen | 
"SESofte, Stolz unb Ueppigtete " I 
Datten überall zerſtreut | 
uf dem Martte, weit und breit mE 
Shee Gaden aufgefhlagen, - | a 
Wo denn für Die Eitelkeit | TEE 
Taufend ſchoͤne Soden lagen, — 
Wie fle Kuͤnſtlerhaͤnde drehn. 
Weich ein Xo! Welche Szene, 
Werth der Muͤhe, fie ju ſehn! 
Wie um's Lächeln ‘einer Schoͤne 
Tauſend Cese wehn; 
Wie darum fij tauſend Augen. = 
tim es durſtig zuſaqufgen., 
Auf einander neidiſch, deren? © W 
So umfloß der groſſe Hanferr m TR 
Dieſe Baden mit Gedrang | | 
Wolgewuͤrzt mit Etwas Zank. 
Jeder gluͤhrte, den Rang | 
Seinem Madar abzulaufen. 
Ich gieng fort. Dev Weidhelt Guben 
(Damals tar nod) leerér Schein | o, 
- Here von meinem Urtheil) luden 
Mich zu Ihrer Waare ein, 
Reine Hinderitiffe hielten | 
Meinen allzuraſchen rit; ' 
Und — bie Seren der Buden ſpielten 
Auf der Narrenbuͤhne mit, 
Ach! Mit Reu' und Schaam im Blick 
309 id ſchweigend mich zuruͤck | 
Bon dem glänzenden Betruge, 
Denn für mid) war nichts gu Sauf. 
Wolgefhäzt dor Yrug und zuge 
Ha rnNahm 





, ME 
e - 
. 
Y 


ya6 8. a 


Nahm die file Flur mich auf, — 
u Wo Zufriedenheit und Ruhe — 
^ v s Sm sdünbm, grüneh Hain 
. Auf ble Schritte, bie ich thue, 
Weiche Roſenblatter ftreuno 


XM Miel gu flolj, üm eine Braut, | " 
Wie Fortuna ik, zu werden, — 
Soll um fie tein Seufzerlaut 
.. Mir die Waldmuſik verderben! 


; Mängel gehn, mit ihren. Reigen o, 
Bu Sm Verhäitniß gleichen Schritt; > 1. 
Unnter ihrem goldnen Weizen 


Keimet ſtets die Sorge mit. 
Zwar ich wuͤrde nicht vor ihr, | 
Ä . ~ eun fle zwifchen biefen Huͤgeln 
Mich beſuchte, meine Thaͤr 
Blos aug Eigenſinn verriegeln; | 
Denn fo tónt th manden Wunſch, 
o Der im Herzen Hier tm Stillen | 
, +  Ruhe, den, bei der Schaale Punſch, 
ot Be der güfting fühle, erfüllen; | 
E Auf bem, àét-fo kahlen, fob >? 
o, — Vlähte bann mol mande That, | 
| . bt im Soealgefilde ae E 
- Grünes Hofnungett nod ſchwebt, 
Und in einem leiſen Bilde 
po - Oft mir durdy die Seele bebt. 
O! wie wolt' ich füflen, Egiummer 
Zu der Gorge ſenden, Freund, . 
Wo fle wacht! ynp,, ad: ben fume . 
Lächeln lehren, wo er meint! 0 
Kom! wolt' ich zu dem Werdienfe 5 
Sagen, das in Hütten wohnt, . - 
Tritt hervor, und nim die gruͤnſte 
Ehrenkron', und feb belohnt! 


.. 


Su Spa a 
* 





Welcher feinem Lieblingsfohne 


$. A e 


unfguld, unter eiie Shiden 
Gines Dorfs; (elt ‘thre rang, 
Sonder praferifhen Släng, — 
Hier in meinen Handert ſinden. u 
Dod) für mi! — O Bruto!” id ga 
Laͤngſt (don nicht die Heinfte Gate ‘ 
Bor der Goͤttin mehr Begeheés 
Und das, was (dj jezo Habe, | 
Hatte niemals the gehört, 
Wird auch uicht durch eine (afe, . 
Die fle geben fart, vernrehrt, 

Diefer Geiſt, der feine Hide, 
Me fid) Angftlih um ihn ſchmiegt, | 
Defters abwirft, und zur Stille WB 
Glacklicher Gefilde fliegt; | 


. Diefe Hohe Tugendfreube, 


Die im Goof der Seele liest, 
Und, wann ich von allem ſcheide, 
Ueber alles mit mir ſiegt; m 
Die mir in ben Quell des, Waſſers 
Ihre (dfe Wuͤrze wirft, | 
Wann der Gyrus eines Praffers 
Stréme theurer Weine ſchluͤrft; 
Dieſes Herz, das vor der Stunde, 
Die dem Laſter droht, nicht bebt; 
Dies Gewiſſen, das im Bunde 
Mit dem Olaf der Unſchuld lebt. 


Der die ſchoͤnſten ſeiner ˖ Mobne, 


Wie din Mater, für mid) ſpart, v. 


Gern das Liebſte aufbewahrt ; J 

Diefe, Ott bap, mein Glaube 

Nicht an Kinderpoffen tlebt, 

Fern vom Thale we inStaube 

iere quen "de graͤbt 
Rohe 
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3. Brief mO— , 
Nahe ber gemelßsen Laube, 


m die Wahrheit lächel, ſchwebt; | 
gefunde frohe Blut, , 


| de nur bei zu raſcher Slut, 


WBanyıdie Boshelt ifte. tut, | 


- eher de; und biet Mut, 


Welcher mid) noch feinem Gutes, 
Grof von Range, unterwarf: 


Und daß vor Vernunft verfteden 


Sid mein Heiler Wunſch niche darf, 


Der, zufrieden, gern dem Tropfe 


Seine Schattendilder gönnt; o 


- Und daß fti] in meinem Kopfe, 


Trop der Schwaͤch, ein Lampchen Ktennt, 


Weiches durchſcheint durch bes Heuchlers 


Lard’, in der er from beträgt, 

Und vor deſſen Schein des Schmelchlers 
Feine füge ſich verkriecht; | 

Daß ich hier vom Tannenhiigel 


Sehn tan, was den Haufen rührt, 


Was für eine Hand die Zügel 
Seiner liebſten Wuͤnſche führt. 
Die ijn über Oto und Stein | 


Schleifen — alles dies tft mein! 


Wann nan diefes mit zu nehmen 
Gie wal Bleiben laffer muß: 
So will ih mid) um den Kuß 
Diefer Abgbrrin niche grámen? 
ihe’ an deinem Arm,’o Ruf, 
Mid) mit diefem Stolz ber Seele, 


"^ 


- Der nie deinem Freunde fehle, 


Meinem (tile Grave "t de 
: E 


O A 2 0 007 Y 
t a - — D . 
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4. 
dee den Aufenthalt und die Religion der So 
.  hannisjünger und Naffairier. or. 


Eu Profeſſor Norberg hatte in ſeiner befanten Mbs 
handlung de religione et lingua Sabaeorum, welche (id) 
in bem 3ten Bande: der f'ommentarien der Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften zu Goͤttingen befindet, auf die Rade ; 
tit cines Vikars des maronitifchen Patriarchen zu fom 
Rontinopel, behauptet, daf die Gabier oder Mendai 
Jabja, unter dem Nomen Galifáer, ihren Hauptanfents 


Galt zu Merfab in Sprien hätten, und. bafelbft vornems . . 


if vom Tobakbau lebten, Es tváre nun zwar nicht un⸗ 
möglih, bag auch Sabier oder Yohannisjinger in Sya 
zin wohnhaft find. Allein, da ich mid) in diefer Ges 


em fo fleißig nad allen daſelbſt befindlichen Nazionen | | 


aud Religionsparteien erfunbigt, und niemals ettoa von 


vo 


L E 





*- 


Chbiern oder Johannigjüngern gehört habe, bie Galle 


The des Herrn Norberg aber in eben deufelben Gegenb 
‚Bohnen follen, wo id Reaffai aitier angetroffen Habe, fo 
äufierte iG im xaten Stuͤck des Mufeums für das Jahr 


2781. ©. 497. die Bermuthnng, daß die Glabler und 


SBaliláet, mit Naffairiern verwechſelt waren. Selbft der 
Name des Maroniten, ton dem Herr Rorberg bie Mags 
Tidten ton Balildern erhalten hat, (dien mir verdächtig; 


denn er nennt felbigen Germanus Conti, und unter 


der großen Anzahl Maroniten, bie id habe fennen fers 
. Ren und nennen. hören, war mic nod) Peiner mit einem 
*utopáiffjen Ramen dorgefommen, * Here Hofrath Mis 
' Daelis Hat meine Erinnerungen in dem zoften Theil feis 
ner prientafifhen Bibliothek nicht nur beuttheilt, und 
Vorjuflg darauf geantwortet , fonbern darüber and des 
deren 


e >» 


DEN 
\ H 
* . 


1 
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549 4. Ueber die Jobannisjimger. 


Heren Norbergs  Erflárung cingesogen, ‚welche in ı 
dem Theil der Bibliothek mit abgedruckt iſ. 
— - Haduch ift nun der Zweifel wegen des Namens 
Maroniten gehoben worden. „Germanus Conti ift: 
132) gu Haleb geboren, aber von europdifchen Ele 
fein Bater war von roͤmiſcher, feine Mutter ven fra 
„ firget Herkunft, beide aber Maroniten, tmb vedeten i 
biff. Fn feiner Jugend ſchickten ihn die Eltern anf 
Berg Libarion, das Siriſche zu fernen, and ba «ft er 
"abr geblieben: Hierauf fchidte ihn ber Patriarch 
Antiochien in Gefchäften nah Rom, von ba ag er « 
I und Spanien befuchte, unb denn zuruͤckk 
t reffete zum atenmal nah Rom, fam nah Rea 
ward dafelbft arabiſcher Interprete, blieb 5 Jahr, 
' feftte zum etenmal in fein Vaterland zuruͤck. Da 
ging er als Bikarius des Patriarchen nach Konftant 
pel.“ Germanus Conti tar alfo urfpringlid ein Gt 
päer, unb nad) dem vorhergehenden zu uctheilen, mei 
Beduͤnkens fein Maronit. Denn Sag feine. Eltern 
Haleb . gewohnt, und die Landesfprade geredet Hal 
' Yonnte fie and ihre Kinder wol nicht zu Maroniten : 
ten. Der Sohn aber war nicht nar unter Maron 
auf dem Berge Libanon erzogen, fondern fel6ft i in Di 
des Patriarder der Maroniten gefommen, und fan 
fo freilich ein Maronit genant werden. Es ift unter 
ein fo feltenet Fall; daß ein Abkoͤmling bon Europa 
unter den Maroniten gefunden, wird, baf wol fein 8 


ner DEB Orients einen Germanus Conti für einen Y 


. toniten haften wird, fo lange ihm von demfelben nic 
weiter alé der europäifche Mame befant if. Daß 

Wofómling von Gutopdern, ein Mann— ber att 
das arabiſche, franzoͤſiſch und italiánifd) verftand, bei 
nem maronitifchen Patriarchen, welcher mit Rom in € 
bindung fteht, Sefretair, Agent oder Bifarius getooci 
fti Bacin habe ich nichts unwahrſcheinlich gefunden. 


a 
~ ‘ d 
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Die Frage, ob Here Norberg etwa die Naffairier 
für Gabier gehalten habe? fan auch. als beantwortet’ 
‚ angefehen werden, . Herr Michaelis fagt S,155, „Mm 
dem eigenen Buche der Sabier, bas Here Movberg zu 


Paris abgeſchrieben hat, Heiffen biefe bald ſchlechthin Mens 
bai, bald Mendai Jachja -balb Mazarder. Hierbei be» 
merkt ec noch eine Stelle aus dem türfıfchen Erdbeſchrei⸗ 


' ber, (Dfiehan Ruma) too nad) Berbefferung eines einge: 
- fhlihenen Drucfehlers Nazarder in ber Nachbarſchaft 
von Merkab vorkommen. Alſo, was Niebuhr von af: 


ſairiern hoͤrte, war richtig, widerſpricht aber dem nicht, 
nas Morberg hörte. Bei dem allen verfpricht Here 


Rorderg noch nähere Rachrichten zu Konftantinopel eine * 


inztehen, ob die zu Merfab wohnende Johannischriften — 


arch dort wirklich Mazarder genant werben,“ Von eis 
me deswegen aus SKonftantinopel zurüchgefommenen - 
Antwort ift mie bisher nichts bekant warden. Wenn 


C03 





aber, gefragt wird, ob die Einwohner zu Merfab und 


den, fo fann die Antwort wohl nicht andere als bejas 
hend ausfallen. Denn die Maffairier find. ia Sırien 
‚noch fo zahlreich, daß fie den. meiften Tobaf, und bie 
meifte Gride liefern, womit zu fabafía ein fo groger 


bant ‚genug. | 

Herr Hofcath Michaelis hat alfo das, ‘tad iD an 
der angeführten Stelle tes Mufeums als Vermuthung 
anführte, nemtich . bag Germanus Genti bur feine Bar 


| llaͤer die Nafaitier , verftanden babe, zum Fatto erho⸗ 


Sind aber die Naſſairier , melche Heer Norberg 


1 nad) der tuͤrkiſchen Erdbeſchreibung Mazarder, und nad 


Germanus . Conti, Galilder nennt, Sabier , Mendai 
Jada, Yohannisjünger? d. i. befennen fip die Raffet: 
cier und Johannie juͤnger wm einer und derfelben Relis 

gion ? 


- ber amliegenben Gegend aud Nazarder genant wees —— 


b Handel getrieben wird, fie e fi nb daher bem Namen nad) . 


P 
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gion? oder ſind es ganz verſchiedene Sekten? Die 
rage ift noch nicht entícpieden, > 
Nah meinen Nachrichten, melde man in dem ate 
Bande der RKeifebefhreibung S. 439 folg. finder, ift di 
Religion der Naffairier eine — mofammebanifdje Cette 
Ich halte fie für eben die Sefte, welche (chon Caled 
Hocod und Ricout erwähnt haben. ^ Fn dee angeführte 


Stelle meiner Reifedefhreibung Habe ich einen Auszn 


aus einem von einem Naffairier über feine Religion gt 
fchriebenen Bue geliefert. Ueberdies findet man vo 
der Religion diefer Naffairier Nachricht in einem Bid 
fein von der Religion der Drufen, weldhes auf ber B 
bliothek zu Göttingen unter dem Titel Karechifmus bi 
Drujen aufbewahrt wird; einem wwillfürlichen eur 
päifchen Titel, den idb ber arabifchen Handſchrift blos av 
bet Urfäche beigelegt habe, weil fie von der Religion t 
ner gewiffen Sefte handelt, und in Feagen und Anthro 
abgefaft ift, Here Eichhorn Hat diefen fogenanten & 
tehiédmus in den 1 aten Theil feines Repertorii überfezt, ur 
dafelbft findet man ©. 174. das, was der Druß ung e 
den Lehrfäzen feiner Nachbarn aufgezeichnet hat. 


Herr Norberg verfichert dagegen, die Galilder, N 
jarder oder-Raffairier, welche in der Gegend von Merk: 
und Ladafia mohnen, wären Sabier, und hätten alfo eine 
lei Religion mit den Yohannisjüngern, welche Kämpfe 
ich und andere Reifende zu Barsra angetroffen 6 
ben, 

Herr Michaelis bat in der angeführten Stelle f 
ner ovientalifthen Bibliothek erflärt, daß er die Frag 
ob die Maffairier Fohannisjinger find? in der Studi 
' ftube nicht beantworten fónne, ev ift (nbef- bee Mi 
nimg, ein Durchreifender werde nicht alles erfahren, a 


_ . ba$ bejapende Zeugniß eines zu Haleb gebuͤrtigen Ge 


manus Eonti fei wichtiger ; ein Urtheil dem Fein Re 
fender widerſptechen kan, indem es einem jeden frei Re) 





te 


p Ww bie. Sofannisinger. | $43 


$, weſſen Radeichten er Glauben beimeßen tolle. 
ten aber dud) andere Benner des Oriente, 3. €, bie * > 
sen Tochfen, eunt, Eichhorn und Adler die Ente 
ibang bet erwähnten Frage oon der Beſchaffenheit 
en, daß fle darzu erft Rachrichten von Maroniten 

Konſtaminopel erwarten muͤſſen? Und da die Nafa , 
ier ihre Religion ſo geheim halten, dafiman davon 
ít in Sirien, bur mündliche Nachrichten nichts p 
libiges erfahren fan, folten dann wol die Maronis 

ju Sonftansinopel darüber ficherere Nachrichten ec: 
ta finnen, alg die Mohammedaner, Drufen und 
ffawier, in ihren Schriften bereits gethan haben? 
e unparteiiſche Beantwortung diefer Kragen von sis 
oder bem andern Kenner des Orients. würde mir, . 
vermuthlich auch dem Publifo, wofür des Herrn 
rbergs Nachrichten yon der Religion der Inhannig 
ger, und meine Nuchrichten von dec Religion. der 
Mairier gebrudt find, ann fein, 
Ä Nlebubee 





2 5. . | 
An Ft. Ä 
als thre Sreundin ihr enteiffen ward, 








Bo faf) je deine Thränen ungeräßre? — 

kt fonte je den Ton von deinen Seufzern Bäcen, 

M fühlte nidjt fein Inres fid empören, 2 

um Neid unb Sigenjinn dein halbes Sluͤck entfäßer? | 
Dod, of wer fleuge wol deines Geiſtes Flug? . . 

n Falter Héfling ſchmeckt ule aͤchter Freundſchaft Freuden; - 

mt ift ein Halbes Wort, ein leerer Blick genug, .. 

b bet dem Kartenſpiel vergit er jedes Leiden, — | 

NE MM | ^ Sit 
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3844. Er i$. An Fr. 


" Sie edler fáridgt dein pers! bu FRG der Seren 
Geheun⸗ Simpathie, durch deren levem Big — ' -- 
Sie unter tauſenden fid) kennen und (6 waͤhlen, 
¿Qu theilen jedes Bid, zu aheilen jeden Schuerz. 
Sebildet haft:bu deiner. Freundin fanftes Sera, 
Wie Morgenthau ein duſtend Veilchen währen u 
Und Frühlingsobem .es erquickt. 
O ſchuͤtze fit; bap fle fein Sturm zerknickt. 
Kein inrer Gram ifr fühes- Gluͤck zerſtoͤret! 
Laß immer fif die SHuidhfude Helfer frein, 
~ Weil did), mit hellerm Bite geboren, 
Nicht blender falſcher rope Schein; 
Weil du den Stoljch, und den Thoren 
Auch nicht ein Koͤrnchen Weihrauch ſtreuſt. 
Das Recht des Kluͤgern iſt, daß er dem Thoren dreiſt, 
Die Schelleufappe von der Stirne reißt; 
"Und, um der Langenweile zu entachen, 
Darf man verfhmähn die ftetfen Afemblen, 
Wo mancher Tropf, vom Schnelder ausgeslert, 
Lin Held dee erſten Klaſſe wmkb ..- ___... 
Wie fo viel feliger fliegt bir bein Leben hin ! 
Die Blumen, die, im Kranz. um beine Schlaͤfe Sahn, 
Hat deine Hand gepflegt und dein Geſchmack gewaͤhlet. 
Begluͤckt ift, wen dein Herz qu feinen Freunden zaͤhlet; 
AIhm fließen bei dir Stunden wie Deinuten hin, 
Wann du, fofratifó, Crug und Schein von Wahrheit ſcheideß, 2 
Und ihres Schluers die Natur entkleibeſt. 
Wie it bapn jepes Wort. für Auſtloͤrung Sewim! 

O, magte tod) bein Gluͤck tein Winterkurm vermweben! 
Delhi Balt verläßt doch beine Freundin nie. | 
Sym Abendwinde wird fe deinen Ruf verftejen,  " 
Mab hoͤren beines Stimme Harmonie. Ä 





! 
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e procite Nachricht von der Einrichtung in Unters 
richt, Lehrart und Erziehung auf tem | lofterberge 
gabe ich zuerſt als Ihr Gefchenerhaleen, und ich würde, 
wenn Sie mir auch nicht die ausdruͤckliche Erlaubniß ges 
geben Hatten, Ihnen mein Urtheil mitzurheifen, daffelbe 
wegen meine fo ſehnlichen Wunſches, Dienfchen gluͤcklich 
qu ſehen, bod) nicht zuruͤckgehalten haben. Ich liebe 
and ſchoͤze bie Beranftaltungen zur Bildung der Juͤnglin⸗ 
ge, und fege Erziehung und Unterricht als bie einzige 


*. 


Brundlage gum dauernden Gluͤck der Welt an; Daher ift. - 


mie der Mann, der einem fo wohlthaͤtigen Inftitute vors 
Behr, mef werth, alé der Laͤndereroberer. 


Bier ift mein Uctheil, — It e£ 205, fo werden 


Si von mir es nicht alg eine Schireichelei annehmen; ift 


ei Tadel, fo tt er meinen Gínfltbten, Erfahrungen und — 


Gefühlen angemeffen, Ob et treffend fel, das mögen 
Sic, als ein in Srzichungseheorien und Geſchaͤften erfahr⸗ 
we Mann beuttheilen. 


Ueber dad Ganze Ihres fins, habe ih aud 
wit ein Wort zu fagen; es fei denn das offene Bekentniß, 


daß id unter allen wirklichen Erziehungsplanen keinen 


fóóner ſtade, als den Ihrigen; die idegliſchen koͤnnen 
tod) wohl nicht mit in Beurtheilung gezogen werden, und 
Bergieichen find bisher (don viele — geträumt worden. 
Ich fpäre in jeder Zeile den Kenner des menfchlichen Hers 
dns, den.forgfältigen Water, ben liebreichen Freund, den 
trfaprnen Lehrer. Mur das eine Fönte ih, — ded fei 
ehes Mistrauen fern, — wißdesierig frágen: Hat das 
Gemälde der Erziehung und des Anderrichte, das Sie mit 

Ruf Sun. Mia ! ber 


- 
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der Ihnen eigenen Sunk fo meifterhäft fonturitt, ſo leich 
and kraftvoll foloritt haben, Ihr Pádagogium wirklic 
zum Original? ober lieber fo: ift das Pádagogium wirf 
lid in Kraft und Würde die treuefe Darjtellung Cre 
ſchoͤnen, liebtenenben Ideals? Id fenne jum Theil di 
Schwierigkeiten, mehrere fo ganz gleich geftimmte Lehre 
eines Öffentlichen Erziehungsinſtituts yu finden, die nad 
einem Sinne , und einem Herzen, durch einen Plan gelei 
tet, Unterricht und Erziehung ohne irgend eine Dishan 
- gonie, — die mehrentheilß eine natürliche Verkim 
‚mung der gleichgefpannten Saiten zur Urfach Hat, — m 
hoͤchſten Konfonanz hinausfuͤhrten. Erhaͤlt 35r chäriger, 
anermübeter Geift diefe Saiten immer in dem ſchoͤnen He 
forde? Wie machen Sie das qum möglichen. Grade wirk 
tig? — Sie thun e$ gewiß; nur in Bree gebrudtes 
Marist (tet nichts davon; nichts davon, mie Sie. die 
übeltönende, oder nur verftimmte, Saite behandeln. Und 
doch glaube id), werden Sie fdbón manden Mistlang des 
merft Haden, — Dod genug hiervon; nun ju einge 
| Pus Ihrer Nachricht. 


.. . $at mir je ein Plan ber (ittfiden Erziehung i in ei⸗ 
“nem. Öffentlichen Inftitute gefallen, fo ift der Meine mcif, 
den Sie davon S. 15. gegeben, und nachher €. #3 uf. 
in feiner ganzen. Darftellung vorgelegt haben, ganz voce 
treflich. Was Sie daher von Strafen und Belohnungen, 
als Mitteln zum Guten, ¿ur Regelmäßigfeit zu tenfet, 
gefagt haben, verdient meinen adrungévollen Beifall. 


E €. zr. ı Die Aufmerkfamfelt des Lehelengs folte 
wohl durch bie Selbftlicbe, worauf die Gefühle eines jo 
ben Menſchem zuerft und am meiften gerichtet find, geogr 

- bet werden, — Ueberhaupt wuͤnſchte tb, daß, wenig 
ftens woͤchentlich eine Stunde, die Jugend von der Be 
ftimmung des Menſchen für diefed und das zufünftige tes 
‚ben, und von der wahren Würde des Menfcyen, und da 
Mitteln, fie zu erDalten, unterrichtet werde. Wie id 
n 5 a e dai 
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$ verftebe, stiffen Sie aus mandem, was Cie vorimte > 
Hoͤnden haben. Ehdrſiebe, wohin man die Fuaend, in 

ſentlichen Inſtituten jomohl, aff ber Privarerziehung, 
ib bei einzelnen vorgchaltenen Moralen,- jo finnteidy -. 
| führen ſucht, — ift mic ans Gruͤnden, die ich Ihnen 
Ht períegen darf, ein fehr verdächtiges Mittel. Dow 
fe ein Paar zur Probe, 1) Chrliebe fan erfranten, 
fterben ; Selbſtliebe nie: und 2) es giebt der Falle fity 
anMangen gar zu viele, mober Ehrliebe nicht in Berech⸗ 
ing fomt, Gelbftticbe immer, — Die übrige Funftmäfs- 
ye Dejbrberungámittel der Aufmerkſameit find ſchoͤn. 


S. 26. Von Sprachausarbeitungen hätte ich obf 
Hts yu fagen, weildiefe nicht oft genug aufgegeben were * 
m fönnen; nur müflen fie ben wiſſenſchaftlichen Ausars 
itunaén feinen Abbruch tun. Ziber mehrentheils nimt. 
t Sprachlehrer in Öffentlichen Anftiruten dem Jünglinge 
ft alle Zeit weg, eigene Ausacbeitungen ju liefern. Was 

un dieſe betrift, fo wuͤnſchte Ich ftatt Der clenten. Gpercis 
a, det pogitliden Ebrien, bios felbft gemachte ſchrift⸗ 
be Auffäze über einzelne Säge, Lehren, und bei fáfjis 
en, aber ganze Kapitel, die von dem Lchrer deutlich 
nd einleucdtend vorgetragen, und vom Schüler mit Meta 
ande begriffen find: Mach der fhönen Regel, die ie 
5, 23. gegebeno haben, fan es einem aefchicten Lehrer - 





idt fehlen, felbft bie tieffinnigften Wahrheiten leicht, und — - 


sch Rebuftion auf befante Wahrheiten ich mochte fas 
m, anſchauend zu machen. . 

, €.34. Ihre Predigten fhe hie Jugend find mie 
ber alles ſchaͤbar; febdjbarer aff der ganze wiffenfchoft: 
he Unterricht in Dogmetif und Moral, Der Unterricht, 
"t von Gottes Macht, Weisheit und Gate in der Natur, 
m feinem fiebevollen Berhalter gegen bie Menſchen, von 
t Menſchen Abhaͤngigkeit von Gottes Willen und Leltuns 
n, und endfich nen Dim ſchiudigen Verhalien derſe'ben 
pen Son, | in der Riese, — unter Endachtsuhungen, — — 
| Sua | fe 





| 548 6. —X ón Sm. t Otel 
fo. finntió feiertich neben ber Erhebung bet: Herzen! 
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, 
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Gott, — an einem befonder® gebeiligrem Orte, — 


ben der tief eingewurzelien Taͤuſchung, ba& hier Sort 


fonder’ gegenwärtig, Hier das Herz, mit feinen gebet 
Gefinnungen ihm befonders offenbar fei, — biefer 


"fetridot dringt tiefer in dag weiche Herz des. Júnglinds, 


suite ſchoͤn Pratnoificte Moral und Dogmatik im t Segre 


pon der Ratheder herab. - , 


€. 41. Yh vermiffe ganz, bei dem vollk andi 


Verzeichniß der nuͤzlichſten Wiſſenſchaften, ben Unter 


in der allgemeinen Chemie; fedann ftbeint mir aud 
Stellung der Seſchichte der drei Naturreiche nicht die 
dentlichſte zu "cin. Nachdem auf Mathematik die 
fif gefolgt war, ſolte Chemie, dann Mineralogie, d 

Phicantologie, dann Zoologie, dann phififche Geog 


-phie und Topographie, und endlich Phifielogie, we 


ich aud) vermiffe, — aber fie muß fein duͤrres Ram 
vegifter, der Knochen, Muſkeln, Nerven u. ſ. w. ſein 
darneben aud wohl. nod allgemeine Anatomie folc 
Cin fo porbereiteter Yingling wird immer ein tächtiger | 


loſoph, nmicht / fuͤr die Studirſtube, fondern für bie S 


werden. Dann mags in gewiſſer Vetrachtung unfdar 


fein, fid mit bürcen philofophifepen Abftcaftiomen | 


Wortſubſtitutionen, als einer eigenen, von andern men 
lichen Kentniffen abgezogenen, Wiſſenſchaft zu befcbófti, 
Für alle diefe jo wichtige, und vor ben Abrigen fo vor; 


fide, fentaiffe muͤßten wenigftens 2 Klaſſen gemadt: 
em. In der erften folten. die erften Anfangsgruͤnde j 


genanten Wifienichaft nach der Reihe ‘vorgescagen ! 
ben, und wer fie abolbivt hatte, — folte Dann zum < 


fuͤhrlichern philoſophiſchern Unterricht uͤber eben dieſe 


x 


Wiffenidaften in der zwoten Kaffe übergehen. 


S. 41. Wie wenig id von der fpefufatiben | 
Iofophie. in fo fern ihre Lehren feinen nähern Ginfuf 


| wirkliche Segenftánde, auf dew Menſchen, auf die Ro 


\ 


a - 
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aut Dad Univerium haben, p zu halten pflege, toi 
ín Sie. 
0€ 47. Geſdichte der Bbitefophie hatte ich "n 
Paddgogiften aus wichtigen Gründen nicht nur. fürunndg, — — 
fondern gar für ſchaͤdlich. State derfelben wuͤrde ich lie - 
bee die Lefung Fleiner philofophifcher Abhandlungen, die 
$6 ganz für die FZähigfeit des Juͤnglings ſchicken, oder 
Med durch treffende Raͤſonnements derſelben leicht nahe 
gelegt werden koͤnnen, empfehlen. ' Die. Stelle einer. Lov 
ef fónte fortacfeztes kritiſches, nad) den Regeln ber Lor 
gif ſogleich praktiſch angeftelltes Leſen aller Arten von Why 
handlungen, wenn fie nur mit Ordnung, Tiefſinn and — 
Blnbigfcit geſchrieben find, ‚vertreten. Was man bike 
ber wider die Grammatik in Anſehung der Sprache geſagt 
hat, das fan man mit eben bem Rechte ven der Logit in 
Anſehung des Denkens ſagen. ‚Hierhber werde i, mid 
naͤchſtens ausführlicher erklaͤren. 
,  €& 27. Die Wittwochenachmittageſtunden finte 
man wohl noch zu angeftrengten Beſchaͤftigungen anden 
bem; Dagegen aber den Gonntagénadmittag zum fropen 
Genuß einer vernünftig angewandten Muffe frei. geben, 
Pinmalige fo. feierliche .Echebumg, des Herzens zu Ott, 
wie th mir den Erfolg ber Yugendpredigten gedenfe, wuͤr⸗ 
be weit groͤſſern Nuzen ſchaffen, — und das will man 
doch nur, — als wenn cian ein Gottes dienſiliches Ta⸗ 
gewerk daraus machte. Feierlichkeiten hoͤren auf Feier⸗ 
lichteiten zu fein, wenn fie zu lange dauern, und das Ge» 
muͤth — nad dem gewoͤhnlichen Abfall von Extremen 
ji Crtremen, — — fvicb dagegegen gules mehr, als 
gleihgäftig. ' 

S. ga tt. f. Vortrefliches Bitd einer zffentlichen 
ſittlichen Erziehung — Ihrem wohlthaͤtigen Plane wuͤn. 
fe ich lauter folge ebeigefinnte Qrefutoren, als Cie nds 
ig haben. > n i 
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s^ 6587. Diet Ehrfurcht und kiebe gegen. Wott: 
die Bealciterin der Achtung und Liebe gegen ung fetbft 
Keins vhne das andere. > 


. 8.89. : "Bruna gue ehelebe durch "m 
Porhatten wuͤnſchte ih weg; nur fpariam als Rad 
bei der Borhaltung der natürlichen Rolacn jeder Unı 
ficotiateit, Unbeſonnenheit, und Thorheit gebrauch, | 
ruͤckfuͤheung auf Lächerlichfeiten , . diefe fo ftacte Mit 
bem Rerftande und den Gefuͤhlen etwas nahe zu te 
wid Sokratiſche Fragen und Yutfpápangen Haben. mir 
me ſehr gefallen. 

, €, 102. Sinte man nicht aud in bem dorti 
" Ponventfaate Genntaas Rachmittags eine- Ronverfazto 
. ftunde halten, etra einige gum Mittagseffen’ einladen, 
dere zum Saff:e, toicder andere zum Abendeifen ditt 
Hefonders folde, bie fic buró Fleis, Wohlanfiandig 
und Geſchicklichteiten auszeichnen ? 


- Endrich mill ich noch Aber bie Geſezgebung m mt 
Minima freimbrbig mittheilen; hierauf geht aud bef 
ters die beiacfú jte, tuffoderung aller derer ;  beiten | 
Wohl ber Ingend zu Hetzen geht. Ich habe hier mı 
lich manches zu erinnern, und koͤnte vielleicht etwas a 
Führt d fein; ib will mich aber kurz faren, ohne me 
Brände aufguftelien. Dieſe koͤnnen Sie leicht errnty 
denn, Sie. kennen meinen Simm. Andere M jer mace 
| fen Bergleichung anftellen, © - 
“1 State , €t ift es merth a. - t. lieber; er 
. bein Schöpfer und dein Rarer; bu bift fein Gefchönf ü 
fein Rind. - Wr liebe dich, ſollteſt du nicht Gefühle | 
Liebe und ehtfurcht gegen ihn gern unierhalten? 

2. Liebſt | Gott, fo wirft bu. gern Die Offen 
tung feines Will nf mit Andacht anhbren, ‚und. denen, 
neben dir find, ein Beifpiel ber Ehrfurcht. geben:. fuͤrch 
"» Gort mit fonftem tindichem denen... e deinen : 


— 


N, 
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y fo-vbieft Du bid hüten, Die Mufarectfaméeit deines 


ruders zu ffócen, .: 
3. Morgen « und Abendbetſtunden find feierliche 


innerungen fie dich, ba bu Gort als Vater, did alf, 


in Kind, welches ohne ihm nichts ifi, oder Hat, anſehen 
ik; es find Ucbungen für bid, bein Herz zu Gort ju. 
heben, mit Gefuͤhlen der Liebe und des Danks. ^ Vers 


ame diefe Webungen nicht. ‚Ihre Unterlafung bringt — 
‘offen Schaden, den du zu fpát wuͤrdeſt bereuen muͤſſen. 


4. Auch das Tifbgebet it eine feierfihe Anerken⸗ 
ang ber Gaben des Eſſens unb Trinfens, als Gaben Gots 
$, der jedes feiner Geſchoͤpfe näher, frärkt unb erfreuet, 
w fanft fo unbanfbat für das pic nothmendigfte Ges 
hen? nicht fein, daf du folde Gelegenhelt, erfentlid zu 
in verfäunen, oder gleichgültig betrachten folteft. . 


5. Zeige in allen. deinen: Gefinnungen und Hands 
agen “bag du Gow ehreft als deinen Schöpfer, ihn lies, 
ft als deinen Vater, ihm vertraueft als deinen Vers 
eget, did im entdedeft als deinem Freunde; und 
bere andere durch bein Beifpiel jut Nachfolge auf. 


7. Bei nicht aus Cigendántel widerfpenfiig, obeg. 


Y aus einem feevelhaften Triebe, did). heilfamer Uns ' 
tmacfigttit zu entiehen, widerfeslid; — — — 
Moubteft bu, nad) beobadhteter Unterwirfigfeit, daß die 
he gethan fel, fo pode deinem Borgefesten nicht ents 
egen; ec mente es gut, fiel deiner befondern Empfinds 
heit vielleicht nur zu hart. Du hafe aber aud die 
reiheit in der Gitille; in Beſcheidenheit und Sittſam⸗ 

eit, nach Verlauf einiger Stunden, wenn ſich dein ju⸗ 
t Blut abgekühlt hat, bem Vorgefezten felbft, 
er die qu hart gefallen ju fein ſcheint, deinen. Scharerz 
| fiagen, unb thn zu bitten, daß er gegen dió aud fo 
ebveich fein möge, ald er gegen andere zu fein gewohnt 


1 Wa. 


^ 


Dit bet deinet Neinung nad) nichts, (o M 


⸗ 


N 
^ 


e 


.. alfo gegen thn dienftfertig, beſcheiden, attig. ? 





NB. Der Zuſaz: sehe fo mit ihm um u. f f 
"nicht nur ein ſchaͤdlicher Maasftab fein, fond 

' gat ein faft nicht zu toiderlegendes Entfchufdi 
mittel werden, naͤmlich: man wuͤrde fif ja 

U was felbft sefallen faffen, ^ wenn e$. der | 

tha te, o 

10. Gide alles Gute, was dein Mitſchoͤ 

fih hat, forgfältig auf, und lag e$ dir zum Muſte 
nen, bu haft den größten Nuzen davon, federmanr 
did tegen deiner VBolfommenbelten lieben und fd& 


EI Saeint mie ein ſchiefer Saz zu fein, — 
leicht (d: bene, mas bid) ſchmerzt, dic unangenef 
das ſchmerzt den andern auch, iſt ihm auch unangı 
Denke nicht, was dir gefaͤllt, muß dem ander 
gefallen 
| 12, Meide jeden Widerfpruch mit Hefugkei 
den andern. Wenige vertragen dergleiden; es t 
nut daraus Zank nnd Streit, bec — — — 
träglichfeic und Sriebfertigfeit find Zeichen deiner tt 
Bruderliebe gegen jeden Menſchen. 
13. Leidet dein Roͤchſter irgend einen 
fo nim Tpkil, thm ibm ga Huͤlfe, tebfte ihn; 





* 
’ 4 





‘Qinde; jedermann meidet did, ‘and fuͤrchtet bif als 
einen wirklichen Uebelthäter, - 


14. Meide alles poͤbelhafte Betragen; ; tu todos 
digſt dich zu rohen Gaffendubet "Binab, : deren. grobe ' 
Scherze fi: mit Shimpfen und Schlagen endigen. Wen ' 
Ban bann noch. vor dic Nchtung Haben, wenn dix bid '- 


ſelbſt fo toegteirfit? Jede pöbelhafte Beleidigung. mug 

Berewer und abgebeten werden, ober ‘gar durch die More 
geſezte wiedervergolten werden. Hite dich alfo: bor auf 

fahrendem Borne und vor Thaͤtigkeiſen. = =, 


- 19. — — — egs dft dein eiguer habe, EA os 


bu würbdeft nur den Schein eines unotbensídor ; ! 


vieleicht gar den Namen eines teágen — — — - Y 


| 23. — — — bu legteft dadurch das eigene fefe 

| fentlicbe Wefentnif ab, da -feift ein. unwiſender Menſhi 

, AD dies telirbe dir — — — 

2424. Fluchen und. Scpwoͤren fi nd ein Misbrauch 
der GSprachiwerf;jeuge, deſſen fi id fein edler Füngling ſchul⸗ 
Dig wacht; fie entehren den, deſen junge dazu geläufig 
‘tft vor jedem Gefitteten. ..: ... 

,. a3. .a) Die Unwahrheit reden iſt der Meg, ein Blige 


ner gu werden. Wee [ügt, und alfo dem andern zum 


Schaden die Wahrheit porenthalt, oder gar’. eine Un⸗ 
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⸗ 


Wahrheit vorfpiegelt, beleibigt den Naͤchſten, und — 
perliert allen Glauben, nenn er aud nachher die 


Wahrheit fagen würde. — Wer im Umganpe imit Mens | 


ſchen die Slaubwuͤrdigkeit verloren hat, der faugt in feis 
ner Glejeflfboft, nientand Wünfcht ihn zum Freunde zu 


haben. So ſchadet auch dies Laſter, wie jedes andere, 


den faftecfaften am meiften. 


aj: b) Rede bà allegett bie Wahrheit, ſo wird 


= 


jedermann deinen Umgang münfen; er wird did alí 


einen trenen Freund erwählen, did) lieben, und gegen / 


dich wider offenherzig fein. Perftellung in der. Freunde 
ſchaft iſt Misbrauch der Sutherzigkeit des andern; > ift | 
| M "5 o Wei 


ZA 
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Fälſchheit; bie dic Mistrauen and Verachtung ¿ustedes 
Kreundihaftlihes Bertrauen ift das Band ded fageften 
Umgangs. - 

28. — — Bitmenfhen freundlich , ‘hold und 
liebreich; fie find ja aud "Renícen mit liebreichen unb 
danfoaren Gefühlen, oder weniaftens bitdeft du fie dazu 
burd dein Betragen. Dann fanft tu awd fiber auf 
ihre Unverdroffenheit im Dienk, auf ihre freadenvelie 
Beihafrighejt fuͤr dich rechnen Sorte, aebreterische Pes 
gegnungen reizen fie gum Unmpilen und Murren; grobe 
sind ungerechte Begeanuny entchrt dich vor ihren ‚Au: 
gen, und deme Borgelezte ‚werden die Wisyandlunger 

| folder nájlides Menfchen nicht ungeabntet laffen. 


' 31. — — fonft verlierft du deinen Kredit, end | 


demöhnft dic wohl gar an eimen feidotfinn, der ín ber 
Folge bei wichtigern Angelegenheilen bib in grofien Scha⸗ 
den bringen fan. Das Nichtworthalten bei der bete 
fprochenen Wiedergabe bringt deine haͤuslichen Arigeles 
genheiten in Unordnung , die, je älter fie wird, um fo 
Ahwerer wieder herzuftelien ift. 

= 32. a) Fremdes Cigen:hum mußt bu nicht verlegen, 
Ontaften, gebrauden, oder gar dir jueignen, Miles, 
was jemand befist, mußt du ibn ungefrántt befizen laf 
fen, bu ſtoͤrſt fonft die unter Menſchen eingeführte gute 
Ordnung,. ohne welche Leiner ‚neben. dem andern L idet 
wohnen fan. 


'  ,ga. b) Gelbft ben Verdad, ali t wenn du dich 

‘folder "Störungen Ichuldig machen koͤnteſt, mußt bu ver⸗ 
meiden, Daher hüte dich, ohne Vortvifien des andern 
feine Stube zu beteeten , oder feine Caden zu dic u 


Reden. 
E 32. c) Wer eine acfundene Cade verheelet macht 
(i eines Diebftals ſchuldig Findeſt du alío wat Bers 
lornes, ; fondos e$ slció befans, forſche ben Eigen: 
thi⸗ 


Y 





^ 
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flame ens, um das. iedergnben qu fbonen, trad. un 
if; zoͤgerſt Du piermit, fo feséR bu did in cuen pira 
Berdacht. 

33. Seinem Rücken ftatt einer guten Garde, die 

tt von dic zu bekommen (id einbildet, eine ſchlechtere ges 


‚ben, heißt ibn betedgen, Wee betrügt,. hat, den anderg 


am fo viel beftolen, aß er ihn betrogen hat. Jede Üchers 


| [ifiquna,, Uebervortheilung, oder Abgeminnung eines ges 
 hoften Hut ift als eine Dieberci anzuſehen, und. mit bfs 
| fentlicher Miedergabe, mis Schimpf und Soanbe u 
. Ahnden. 
33 Das. Spiel mit Ratten, Wirfeln,, ‘te Crete, 





q oder wie es Namen hat, es fei denn zur nótDigen Leibes⸗ 





nU ww C 


~ 


. tngeordnet, if eine Zeitoerfipwendung, die zu Thor: 
heiten und Mäffigung leitet, Gddefpice find dcint A 
niedrige Verſchwendung, beim Gewinn aber nidt& buffer. 
: e$ Diebereien. Reins pon beiden wird geduldet werden. i 


bewegung, jue Erholung nach anbaítenbem Studieren 


35. Spiele jur, Leibesihung, zur Erholung des 
Geiftes, als Kegeln und Biliard, fónten aud ohne Preife 


. fürden Gervinner gefpielt werden; menn fie. aber einmal 


ju getviffen Zeiten angeordnet find, und unter Wuf(idot in 


den. Schranken der Wohlanfiändigfeit exhalttin ‚werden, 


fónten aud wohl um einen hoͤchſt kleinen, leicht zu miſſen⸗ 
den Preis geſpielt werden; der Peeid muß Aber nicht 
dem Gewwinner , fontem. einem Nomen, einem Mithlei⸗ 
benden, einem Härfebehärftigen, at eine freundliche Sar 
be mitgetheilt werden... 


6. 133. Bänfehte ido die fort * erlaubte Setire | 


aber bie Bänder der feinem Herren weg; in einer 


" Guiiehungefcheift, die aus den feinften Gefühlen - 


berfließt, und -auf die feinften Sefaͤhle gerichtet iſt, 
iſt fo etwas leicht anftöflig. 
Das Uebrige iſt auch ganz vortreflich, und ich has - 


be nics weiter hinzuzuſczen, ett dem Manne ein fare - 


- ° - - 
. 
- -^ 


N 


eriuft 


é - 


^ 








? J 


Dag id) alles dies nicht bins 





Y 
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Meiner ee Seeindin an ¡fren —E sse 


Meine Spt, meine grom, 

Gad’ iG Bir, bu Theure, bin! 

. Unter deinem Schuz zu wohnen, 

" Mane ich Heber, als allein mE 
Weirbeherfcherim zu ſein. , 


ddr i$ eine Didtertn, > Ns 
$übi id tief in meinem i | MEM 
-Gapphos ganzes Feuer glähn: - 
Die Goríllen, Phaetuſen, 


Nantchen felber müßte fliehn, \ 


Ging’ ich, tm Gefolg der Mufen, 
Mir erhöhten Barmonten, 
Dig bu Freudengeberin > 


Bange Wehmut reife mich Hin, 


Daß th leider feine Fee, 


Heilige, nod) Fairftin bin, —  — 
Und das Steimen flet verftehe — 
Denn, adj! feine Pierin | nn 
$a$t mir von des Pindus Höhe: oT fom 
Bangs Wehmut veiße.mid Hin, - ' | 


Aber foit ich traurig ſein t e tu e S 
Dag id, bei. ben fütftm Ze, = 
Nichts die fan, als Wuͤnſche, wethn ? 


Mein, das fol mich nicht betruͤben; 


Nein, zum Trofte fällt mir eins 


Lieben, unausſprechlich lieben, — 


Diejes tan ih; — biet allein - 
Lan dein fantres Ser erfrenn. E 
(007 Bon einem shipper 
007 Srauenzimmer. nn 


| 8, Oen 





ich war audgeföhnt mit Ihnen. 
Guͤte? fragte ich mich ſogleich. 
antworten, dieſe Frage. Viellei 
. von beiden; aber bed mehr 
Philaide, fonft fühle ih Foe Un 
‚wäre bod) gleihreohl fo béreitroil 
Die Hand, Philaide, einen Blid ı 
E und fein Wort zu Ihrer. Berth 
rn ‘ih Ihnen Zeit, fid zu famlen: 
hen Ste michtwieder, unb dann ge 
Sie mir immer am lichften war 
amd unfdulbig in Froͤhlichkeit. 


| — Gerern, liches Madden, f 
'  Bergebung, fo innig Sie mir ai 

Gie Hatten mid febr beleibiget, 
pid t heucbeln, mich, nit freun 
ber Wurm im Herzen nagt, . { 
2 mein aͤuſſerliches zufeiederied Ber 
decree, Beweis, daß id im Her, 

den bin. 

. Richten Sie Ihre niederaef 
in: bie Höhe, Philaide. Die Ha 

ich dente niche mehr an aeftcen. 
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Die verderbliche Eitelkeit, bie fo viele junge Min . 
en unwiederbringlich tn den Abgrund ſtuͤrzt, ift bie Slips. — 

: woran Sie fcheitern, ab!” fon manchmal geſcheuß 
rtfind. . Hadten Sie fic), ich matre Sie, nod) ift es 
tit — hüten Sie fi vor dem gefährlihen Labirinthe, 
i$ unter dem blenbenden Gemiſche von Thorheiten unt 
emertt, und obne qu tiffen wohin, auf die fchläpfrige 
abn des Lafters führt. Das ift die beinahe unausbleib⸗ 
$e Folge der weiblichen @itelfeit, ber der Begierde nady 
roberungen, 0! e$ wäre Schade um Ihre junge, bieg: ⸗ 
mé, empfindungsvolle Geele, wenn fie verdorben würde, 
bren Sie mich, liebes, weichmuͤtiges Mädchen, fommen 
ie in meine für Sie ausgebreiteten Arme, weinen Sie 
) ans, und lernen Sie, fühlen, was reine unbergángs | 
x Tugend ift. ES : 

O Philaide! wie ſchoͤn waten Sie jängft mit den 
henden Blicken voll. Demut, mit der Roͤthe von unde: 
igener Unſchuld, als id Ihnen neulich in Ihrer Bein 
joe unfere Lage fhilderte, und Sie auf eine-Werän:: 
rung derfelben vorbereitete, Da waren Sie reigend,: 
$t mann Sie bie 3Blide nach Beifall ausfenden, Gie — 
zeiffen mein Herz, wie Sie fo im ſchwimmenden Gian⸗ 
Fhe Auge auf mid empor richteten. Gutes Maͤd⸗ 
m! nod einmal, wie Schade wär’ e$ um Gic, mia: 
ie nicht das waͤrden, mas Sic werden koͤnnen — oder, | 
Yammer! vielleicht gar zu Grunde gingen, 

Heh weiß nur zu gut, Philaide, daß Sie mid lies 
und Sie wiffen, dab ich Ihre Liebe nur als Freund, 
micdern batf. Als Sreuncin find Cie mir alles, unb. 
b wünichte; daß Sie niic ned mehr fein dürften. Aber 
i Vorurtheile bee Welt haben zmwifchen unſern Chicks — 
len eine Kluft befeftiset, bie feine Vereinigung berfeb . 
7 geſtaltet. Sie kennen nine Grundſaͤze, und wiſſen, 
ad id) Ihnen Reulid) auf Ihre VorfteMung und Plone. — 
miederte.. 3b werde gluͤcklich iid wann Sie es find; y 

uͤder⸗ 


41 





ee JU 
neulich. Was fan ich Y 
Fhe Freund, Fhe befter Fri 
lange Sie feinen beffern hab 
de ih Ihnen das, als ib r 
Sie ruͤhrten mido; ich war fi 
fe Freimatigteit, die bitmeil 
mit Ihre Liebe zu. ‘Gonder: 
‘Sie wurden mic babur nur 
. wurden Wir einander mehr, i 
‚verbergen, und’gegen Ste 1 
von Zuneigung unachtfam p 
ben auffallen fonten. Dey 
nach dem Bewiteer beflagten 
über-Raltfinn; und wie geri 
Arme gefchloffen! Aber wir m 
be ; meine Liebe zu Ihnen mé 
nicht fo uneigennújig and : 
dod iſt. mE 
"^ 6» unausfprechfich Mer 
unſerer Freundſthaft ift, fo fef 
uns nad und nad trennen mi 
nöthig haben. dices Buͤndniß 
aber nicht, baf ich biefe Srenn 
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nit ber groffen Welt, in bie Sie getreten And, Erkah⸗ 
tungen machen, bie Ihnen für die Heiterfeit und Gluͤck⸗ 


kligfeit Ihres ganzen Lebens nachtheilig fein fónten. 3u * 


dieſen Erfahrungen Fonte vielleicht mein vertrauser Ums 
gana mit Ihnen Wnlafi geben. Vielleicht mögten Sic in ' 


rer Unſchuld glauben, noch andere folche Freunde befig — 


en zu fónnen, die chen Das wären, toas id) “Ihnen war. 
daͤuſchen Sie fid) nicht, Philaide; fie ift unendlich fein 
bie Srenze der Freundſchaft und der Liebe zwifchen jungen 
Perſonen beideriei Beichlechte ; Ihre Augen warden Sie 
nod) nicht wahrnehmen fünnen. Huten Sie (ib fogar, 


daran zu ſtoſſen; Sie find noch nicht dahin, wo Gie es . 


ohne Gefahr fónten, Was waren Sie nicht fon, wenn 
ich Ihre vertrauliche Liebe gemißbraucht hatte! und hats 
ten Sie mir widerftanden? Philaide! PHilaide! es giebt 
gemiß taufend beffere Menſchen, alé id bin; aber Sia. 
mógten nicht leicht won diejen taufenden Einen finden, bee. 
an meiner Stche eben fo handelte. 


Mud muß ih Ihnen noch einigen Aufſchluß Aber 


mein Betragen geben, Das vielleicht Manchem von einer 
andern Seite tadelhaft ſcheinen möchte. Haͤtte ich niche 


fruͤhzeitig Ihrer Liebe ausweichen follen? — Ja, Phi⸗ 


laibe, ich hätte es gefont, wenn id) nur geahndet hätte; 
daß Ihre traulidye Freundschaft Liebe ware, — 916 ib eg > 
wahrnahm, war es fchon zu (pat. Cie hatten in Ihrer 
dage einen Vertrauten, einen Freund noͤthig; und der 
wolt ich fein, wenn ich ſchon Fhe Geliebter nicht ſein 

- durfte. Mein Entſchluß hat mich aud noch nidt geteut, 
Ihre Liebe Habe id) freilich durch mein Berragen auf cine 
unbegreifliche Weiſe genahrt: aber ich bin überzeugt, daß 
fie Ihnen nie gefährlich werden wird. Ihre Tugend unb Ihe 


fidtfinn, fjgbe Philaide, find mic Bürge dafür. Es 
‚ müßte viel Ddvon verfliegen , bevor ein innerer Rammer i in 


' Ihrem Herzen titfe Wurzeln faffen ſollte. . : 


Wuſ. Sun. 7 nn ibn 


x 


- 
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Lieben Sie mich alſo immer mit der waͤrmſten 3 


^ lichkeit und Treue; und id) werde fie Ihnen erteicders 


viel ih fan. Dadurd wird Fhe Herz vor leichtfinni 
voráberfliegenden felbenfdoaften bewahrt. werden, i 


Sie werden (id) Pann einmal um fo fiherer, es fei 6 


oder fpáter, einer wahren, ſchuldloſen, tugendhaften: 
be mit ganzem Herzen úberiafien fómen. > 


Wher, Philaide, beſſer alé ió, wenigftens fo gut 
6, muß er fein, dem Sie Fhe Herz und Nbre He 
ſchenken. Merken Sie fidy das — und nie Fhe Herz 
we Ihre Hand. Werden Sie fo ganz tugenbfaft, ı 


ich mir Sie wuͤnſche, und wie jd) mir jest Foren eigr 


Wunſch auf Ihrem Geſicht denfe: fo perdienen Sie il 
und Sie werden ihn erhalten. Mit einem andern Bini 
gen wärden Sic ungliclid, wenigftens, nicht glad) 
- fein: und in dieſem unglücheligen Falle fönte Ihnen me 
jesige Freundſchaft ecft in fpátern Zeiten ein nagendes G 
werden, wenn Gic mit mic und Ihrem Gemal einen Y 
gleich, und vielleicht noch dazu einen  partetifeben Vergle 
anſtellten. 

Waͤre aber meine liebſte Defnung, Sie bollfomm 


| gut zu fehen, verloren , und Ihre Wahl, nicht ade 


auf den Rath Ihres Freundes, der Ihnen mit weinend 
Mugen nachſaͤhe, fiele in Ihrer Flatterhaftigkeit auf ein 


Mann, von dem Sie nicht wuͤßten, vb er Cie, od 
. Sie ihn auf immer glüdlich machen fónten — o ungluͤ 
, lides Mädchen? auf jeden Gad wären Sie elend, 


nahe wären Sie dann in Ihrem Labicinthe dem Au 


. gange auf die Bahn des anvermerdlichen einladendi 


daſters. 
Ich zitterte ſonſt, wie ich fi in Ihnen die Anlage, 


.. einem Engel, aber auch zu einem Teufel faf ich zittert 


abet feit ich jene Thränen der dufferften SDemut fab, zu 


'te id) nicht mehr.: Dicht wahr, Philaide, das Gefül 





| 
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T Tugend ift füffer “und wohlthaͤtiger/ af$ jedes ande 
? Werden Sie tin Schuzengel Fhres Geſchlechts und 


$ meinigen. Gte kennen Friederiken, das liebens⸗ 


uͤrdigſte Geſchoͤpf nad dem Geſtaͤndniß aller, die fie je. — . 


hen. Ihre fanfte Beſcheidenheit zieht ihe noch mehr 
emunderung zu. Ihre Tugend ift fo rein, dab bie Eis 
nítebé und der Neid felbft nicht einmal einen Zug. von 


Metterie an ihr entbeden fan. Sie fucht meber zu 
angen, nod) gu gefallen; aber ihre Schönheit mit viel 


ıgend im Bunde erwirbt ihe alle Herzen.‘ Je weniger 


bemerft zu werden fucht, defto mehr. wird fie ausge⸗ 


Gnet vór andern Mädchen. Alle Yünglinge verehs 
| fie; fie flöge ihnen Ehrfurcht ein, und jeder wuͤnſcht 


viele Verdienfte zu befizcn, baf er es wagen Fänte, fie _ 


lieben. — Suchen Sie fic) Zriederifene Zreunds 


aft ju erwerben; aber hüten Sie fi, fle zu ver⸗ 


erzen. 


Wenn Ihnen mein freundſchaftlicher Rath, meine | 
Bbertibe Vermahnung nicht unangenehm ift, fo ſchen 


3 Gie Gre Aufmerkfamfeit noch folgenden. Lehren, die: 
Ihnen ans Herz ege, 


Sein Sie gutherzig gegen andere madden, mie 
rtraut gegen ihre geprüfte Freundin., und ohne Prás — 
nfionen über alle, , denen: Sie an Worgligen uͤberle⸗ 


a find. 


ate Mannsperfonen ; ; and gegen folde, bie Ihnen nut 
mand begegnen, beſcheiden; zuruͤckweichend gegen. Més 


n und Pomadenbaͤchfen. Spröde gegen tener, dene 


prödigfeit i offenbare Dumpeit, oder verſteckte Ros 
tterie. 

| Ei anderes Betragen (e gibt zwar Ausnahmen, 
er fie find felten) page nicht zu unfern Geſelſchaftston, 


ch weniger zu den Bedeutungen, die man jeder Hand⸗ 


- 


Sein Sie gefälig, gefätig oßne Sitios, gegen 


B2 ' f ! kung | 
" \ a , 





für. -Diefe Reize, das à 
gentvart einer fdönen Se 
„denen fich bie Seele übecli 
in den Augen fein empfir 
fein, wenn (ie nicht zuglete 
ten. Hingegen wird aud 
dig ift, biefen Ihren Gefi 
verſtehen und fühien, tw 
Gxbónfett mit der innern 
. Sie fuchen, unb wenn Sie 
gen waͤren. 
Und menn dann unte 
Ne ihn geſucht zu haben. 
erſten Blick auf ibn ju ſich 
ben koͤnteſt, der dir vielle 
der bid) gluͤcklich macheni 
aber naͤhern Sie ſich ihm c 
fie finden fid) gewiß zufar 
Verhalten gegen ibn. fein : 
das Gli fein, fo Gie fid 


| Nun, meine Hebe Ph 
qn?’ — Sie fónnen ſich a 
lafien. Die Erfahrungen, 


efe Man. unit}... 
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vom Pfade der: tng auf. ben: pad Ld gn 
ju treten. 


O meine Philaide! bleiben Sie nicht unfátihng Res 
hen auf dem Scheidewege. Er ift lieblich, ber iab. ber 
‚Tugend, und mer ihn einmal gary betritt, verläßt ibn 
gewiß nicht wieder. Id benfe mir Cie noch recht glacte 
Gch in den Armen eines ¿dien Mannes, Warum wollen 
Ole diefen Gedanken nicht vertragen fernen 2” er ift dod 


fo fhin. Philaide, ich fehe, wie Síe mir Ihren Blid 


verbergen. Jn Ihren Mugen fdytoimmet eine Thräne. 


Ihre Wangen glúben. — O Philaide! Philaide: aus 


Liebe zur Dugend? ober. nur zu mir? 





9. 
ODE.*) 


hi pho auftriaco Romanoruns Regi Fs nnam 


|.  ftduci, 
\ 





o O quam : te memorem, gies > 
 Dextris omnibus quae patriae fuas . 
 Reddis delicias I. Age! 


*) Der im vorigen ede e. ds. bhedruckten Ueber⸗ 
fegung ift das nicht nach Verdienſt bekante Original ger — 


gen Aber. zu ſezen vergeſſen worden, deswegen es Diet 
nachgeholt wird. Die Leſer werden erſacht, wenn ſie 


Original und Verdeutſchung mit einander vergleichen, 
in legterer folgende zu (pdt eingelaufene veränderte des - uu 


arten zu bemerken: | 
Werd 26. far hizt — flammt 
——— 31. flatt freudigem — weilenden Blick 
der 32 und 33 Será iſt fo zu verändern: 
Mater, deine gewaltige | 
e an DO fue ‚da pn viclmal ein Ebpe! 


UN 


. 823 Die: 


A. 





oe 


9 


- Contemplana javenis, nobile liberl 


366 t | B 9. Ode, | 7 


' . 


Die carmen Latium, barbite! Prisaipl, .  ° 


‘Quem nunc pulcra füum vocat 

Regem Teutonia. . O nobilis adfpici 

O folis Genitoribus 

Dici digne minor! quo cupidum tuas 

~ Laudeis dicere ſublevas, 

Et fpectare jubes imperiofius ? 

| Cerno,. quanta . nepotibus 

Te fceptrum moderante inmineant bona 
Cerno pacis amabile 

Foedus cum niveo Pieridam choro, 
Et ferrum: melius datum ' 

' Fecundae Cereri, et Martis in ultimas 
. Eje&tam rabiem plagas, 

Tecum divus honos, almaque fauflitas, B 
Virtutumque fororiam, 

Agmen per populos labitur aureo 
Curru confpicaum. Super | 

Praepes tama volat per memoreis vig 
Aeternare decos tuum 

Faſtos. Hoc Genitrix, . maxumus hoc Pater * 
Mecum fpectat, et intima 

Mulcenti referat pe&ora gaudio, - 7 
Exemplisque potentibus : 


- Inluftreis fobolis provocat impetus. - 


Sic, dum progenies ferox, 

Terrae facrilegis fcanderet aufibus 
Fulgenteis fuperum domos, 
In Rhoecum facinus parens 

~ lucundum infonuit ter quater: EY: YIE 
Illam profpiciens diem, - 

Qua natus domita vi&or ab India, 
Formatisque falutifer 


, Orbi terri'genum cultibus, altius. 


1 D 
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ivinum genus adprobet 
imis Lybicae tergore belloae, 


/ 





1% 
Aneldote 


\ 
! 


t jegige größte Redner Englands und gewefener Ms 
e Gor, war in feinee Jugend, der eigenfinnigfte, 
selafferifte, liederlichſte Renſch. — Nur einige Creme 
von Statrfinn, . Sein Water, ebenfal6 Minifter, 
im vom Könige zum Gefbenf eine foftbare goldene 
. Gor damals 17 abr olt, begehrte dic Uhr zu 





nh, Der Vater gab fie ibm, und path! ſchmiß fie > 
Junge an die Wand, daß fie in taufend Gilde jew 


ch. | 
Um diefelbige Zeit hatte fein Vater einem aurier, 


ſchon vor dem Haufe wartete, wichtige Depefchen mit 
eben, bie.febt dringend wa Saum if alles mie 
fer Mühe abgefchrieben, fo fommt der Sohn days, 


ft hinein, ſcoreit: Das iſt dummes Beug! recht 
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Auszüge aus Briefen. 
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 Sudirtéen, den as. San. 734. . 


2328 +: My ‘die Berke des Kelvetius und Mone 


quien, | die ad nenlich angekuͤndigt habe, folgt cine 
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9m, ete DON JO! 


nige Gremplare übrig, 


beranftalten gn muͤſſen. 
4 
— *hü bem eibi 


. bet kichtzieher, der bet ( 


Kontrakt errichtet hatte, 
zu liefen, — 7 

| Auf der einen S 
Schulmeiſter, auf bet lar 
de nod in praecinón n 
fiche und weltliche Mach 
figen Streit. 


Dev Pfarrherr bef 

duró den notorifchen Po 
und bewies, ba die Baue 
per contractum des Tem 
allem bliebe, wenn tt e$ 
jesigen Fall der Lichtziehe 
de ‚bliebe, und ein fromn 





- 11. Ausjlge aus Briefen. 56% 


! einmal unter euern Händen n ba, i es geteff nicht 
mans. y” 


Der Wortwechſel ging fo weit, dak ber Pfarrer 
m fuis fic endlich zuruͤckzog, um der weltlichen Macht 


Wuweichen, und noch von weitem n Het etwas Rolofo 


um 30 bíofen. 


Das geſchah gluͤcklich. Der Pfarrer ice Za, 
rauf m Bürgermeifter und Gemeinde ſchriftlich: 
* and. reſp. Proteſtazion, auch Interdikt und Bann 
gen Buͤrgermeiſter and Gemeinde wegen geſtrigen un⸗ 
rerbietigen Betragens gegen den Knecht der Knechte 


i Paltgrem ‚parochialem hiefiger heiligen Kirche.“ Der ' 


cluß jener Schrift ft: „So ihr aber nicht das welt. 
be Dorf c und Pauernfi eae obreißt, und bie Pacht dee | 
iligen Kirche zu fránfen aufhört, vielmehr ihr in dee” 
erfon eueré Pfarrers Abbitte thut, fo werben wir uns 
nörhiget fehen, mit allerhand aeiftlichen Strafen, 
aterdikt und Barn genen euch (os zu brechen, wie 
iv Das Pönnen, durch Chriftum, Petrum, Paulum. 
men L, 


fos ibnen alles erfläcte, und fchricben gurdd: - „Wie 


ıben herzlich über Seinen Bann und Interdikt gelacht, 


. 98. Herr. ^ Wenn wie fromm und chriſtlich find, fan 
i$ alles uns nidt-fdjaben, und Er uns auch nicht; denn 
it haben gethan, tras ung offag, Unmündigen Sut für 
fen Handen bewahrt. Deswegen, wenn Cr und die 


Die Bauern lachten tibet den Pfarrer, ba bet Con - | 


N 


jeche verſchlieſſen laffen will, fo wollen tbi? fehen, Wir Bu 


Y nidt Gr haben fie bauen laffen. Mil Cr ums aber 
ine Mefte lejen, fo gehen wir auf das Nachbarsdorf, 


d hoͤren da welche. Wir nehmen aber auch den Des . 


m mit. Mil Cc uns.den Weg jum Himmel veridtiess 
n, das kan Er nicht; denn fore till Qr das wiffen? 
tbrigens fonnen tit aud _verfchlieffen den Weg zum 
Ros 7 Su 


11 
E A 
Die neue periodifche € 
für Rechtsgelehrte, deren e 
sehen bekam, enthält die E 
Worfalls in Weſtphalen, wel 
wütendfien Faunſtrechts in die 
ſtcheint, und alle Aufmerkfamt 
"o dent... Der @rzähler Hat don 
kampf verbunden, und ruft 
von Grhlieffen, und die Det 
namentlich auf, Darüber zu 1 
ss dentenden Menfhenfreunde fi 
gelegen fein; das Publitum t 

, erwarten. 37339753 
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e. 294. 3,11. anfart Gin! 
Chalwett fein — Chalwéti fein fot 
geficiden.* 3, 23. anſtatt Schaͤten 
pest L gar. | 








| Shin vörlich die Kartoffeln find, 
weis, wie Alabafter. 
[ daun fich lieblich und geſchwind, 
find für Mann und Frau und Rind 
rechtes Magenpflefier. 
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n n den verfihledenen Nazionen und Ralen. | 


varthelen in dem turkiſchen Reise. 





he Stajlon welhe wir Darlde flde nennen, nennt 
felbft Ormanli, unb zwar von Dtman oder Othman; 
erften von ber jest regierenden Familie, welder Ih 
Titel Sultán anmafte. Diefer mar uefbrängtich aus 
feftanz die Unterthanen des Gultäns, fonnen fich 


et folchen Herkunft rähmen. Yn ber afiatifchen Fürs _ 


inbet man ¿rar nod jejt einige Familten Turfmannen, , 
fo wie die Familie des Sultaͤns aus Turkeftän abftame 
1; allein biefe ziehen mit ihren Heerdén noch jeit von 
. Proving zu der andern, und werden nicht mehr ges 
et, off andere unter Zelten lebende 'Stagionen, wie bie. 
ber und Kurden, Türk ift in der Tuͤrkel ein veraͤcht⸗ 
"Name, | inbem man dadurch einen groben , unge 


ffenen Menfhen verfteht. 
SGultdn Otman und feine Nachfolger beobadoteten, 


Mohammedaner, die Grundſaͤze des Koraͤns. Gie - 


ten eben nicht die Einwohner der pon.ihnen eroberten 
bet zu ihrer Religion. zu befebren j fie wolten nuß 
t fie regieren, unb ließen übrigens einen jeden gety 
feiner Religion, wenn er nur die den fremden Relis 
neverwandten auferlegte Schajungen, welche anfängs. 
nicht gcof waren, willig bezahlte, “und fid) als ein 
iger Unterthan verhielt. Ohne dieſe Poligit würden 
Otmannen, unb die Mohammedaner —28 wol 
Qf. Sul. 34 , a nicht 


, ? , \ - 
- \ 
. . n . 
. d . - 
- ^ 
+ e 
4 


eutjdes Mufeum: 


Siebendes Erik. , Julius, 1784. 


mehr muthlos, 1o mie qe von Ihren Beherſchern 
mehr verächtlich begegnet wurden: umb weil legtere 
"bem Rorán verbunden (inb, einen jeden aufzunehm 
fi freiwillig erflärt ein Mohanımedaner zu werde 
traten nad und nach immer mehr zu der Religion b 
‚ genten über. Unterdeß nehmen tie Mohammedane 
alles fo begietig an, tas fid) nur Darbietet, wie ¢ 
die Fathotiichen Beiftlihen gethan haben.  Eriva 
Ehriften und Yuden, melde Mohammedaner gem 
ſind, haben ihr Gluͤck wol ſelten bei den Otmann 
funden. Man ift der Meinung, bof Leute welche 
Peligion nicht getreu geweſen find, — einem Regentes 
einer andern Religion nodo weniger treu dienen 
, den. Allein die Kinder der Chriften, und wenn fief 
auch theuee bezahlen folten, nahmen bie Oman 
gierig an. Dieſe lichen fie in ber mohammedanifcye 
ligion erzichen, erhoben (ie, wenn fie darzu süchtig 
ten, von einer Gbrenfte(fe suc andern. Arme Ej: 

- welche ihre Kinder fo empor ftetgen faben, : und fel 
Ihrer eigenen Religion nur ſchlecht unterrichtet waren 


-  wbhnten fido daher bald daran, wenn man ihre & 


faufen wolte, oder gar ald einen Tribut verlangte. Und 
der die chriſtlichen Einwohner ganzer Dörfer Mohamm 
ner, um von den Unterdracdangen iheer Tirannen | 





\ 


| indem tuͤrkiſchen Reiche, 2l = s 
» * fd ne zu Der Religion. ‘thier d 7 


eanen, 


Die türfifche Regierung bufbet nicht nur Ebriften und 
den ,. fondern auch allerhand mofhammetanilthe Sekten, 


mn deren Anhänger fi nue ruhig halten, und nichts 


gen Die herfchende Gefte unternehmen. Man ift gus 


eden; toenn ihre Vorgeſezte, fo lange fie bei der tuͤrkü 


en Obrigkeit Geſchaͤfte Haben, fic Gunniten nene 


a, md die Religion derfelben aͤuſſerlich beobachten. 


| diefen mohammedaniſchen Sekten kbnnen gerechnet 
erden: | : 


Die Jeſidier oder Dauafin, derenim aten Bande der 


ifebefreisung S. 344. erwähnt worden ift. 
Die Drufen, ebend, ©. 435. — EE 
Die Naffairier, daf. &. 439. 20 
. Die Fémaeliten, daſ. ©. 444» | 
Die Metaueli , bof. S. 416. . oo. 


Die Anhänger aller diefer, und nod einiger andes ^. 


? mit nicht fo befant gemordenen mohammebaniichen 
often haben ihre eigene weltliche Dberhäupter (Schechs) 


b auch ihgen eigeñen Gottesdienſt, fie halten aber Ihre 


aubenslehren forgfältig geheim. 


Rycaut erwähnt verfchiedenet anderer mohammedas 
Hen Sekten, die fi zu Konftantinopel aufhalten fols. 


|, (HiRory of the prefent ftate of the Ottoman Em- 


re p. 228.) und die Dolmetfcher der europäifchen Ges — 


ten redeten aud von Kadi Zade (Söhnen ber Geifts 
Jen und Rechtsgelehrten) die feinen Tobal rauchen, fete 
n Kaffee trinfen und feine Mufif hören wollen; von 
eirtie die an allem zweifeln; von Heiatie welche die 


anderung der Seelen glauben; von Kadrie die bas - 


ehlen für erläubt halten; von Cymmamatie welche des 
, die bei ihnen eingeweiht (mo, Freiheit laſſen ſich al 
Ya 


dm | 





1 “¿SUSO WER VEL YEON 
Hören, unb wer wird b 
terdeß follen mitten in $ 
Mosque Sultán Baja 
Straſſe (ib zwar Sunni 
kleiden, fi aber ga: 

Den eigentliden Nami 
fabren. . 


Sn den Städten $5. 
viele Schliten, de i. An 
mohammedaniſchen Cft 
- ‚in ben erzkatholiſchen Gi 
einheimiſchen Poͤbel vera 
ten in Streitigkeiten ger 
Hilfe von ben tuͤrkiſchen 
ben ſie in den Staͤdten ke 
lein in der umliegenden 
yerfiicher Heiligen, unb f 
Bagdad, und aífo nahe 
mens, ift das Grab des 
Imaͤms der Perſer, mit 
lauter @eiftiichen von de: 
wird. Diefe Mosque tvi 
ber Stade beſucht, ohne 





| Jelbíten, (Beier. v. Ar. ©. do. dob 183. > 
' Meffalid), SiRefframi , Dfjedſjaͤl und Schaͤ⸗ 
(ebenb, S. 19.) habe th indem otmannifäen 
nichts gehört. — . 
ntet ben chriſtlichen Oteligionsveetandten ñ nd tot 
chen am zählreichften, weil die zulezt unter das — 
' Yosh gefommen find, Sie wohnen vornemlich 
uropäifchen Provinzen, und auf den Inſeln im 
, Mud in Natolien findet man nod) Dörfer, ‘die . 
ober gröftentheild son Griechen dewohnt werben, 
de Kaufs und Handwerfsleute leben in allen 
| des Dtimannifchen Reiche zerftreut. Diefe Nas 


ben Bortheil bor iren chriftlichen Mitunterthas . 


18 fie noch zu Ehrenftellen gelangen fann; deme - 


inten Fürften, oder eigentfich Pachter der, Vols 
1 Waltachei find Griechen, ber Dolmetfcher bef 


in dem —1 mE J | 


a 


tte ift allezeit ein Grieche, und wenn einer vom. 


azion u^ einer eupopäifchen Univerfitat bie Medic 
tt hat, fo ift es für den leicht bei einem Paſcha 
zu werden. "Golde Leute hätten atfo elegenheit, 
laußensgsnoffen bei den Ormannen bisweilen wich⸗ 
nfte leiſten zu koͤnnen. Es ſcheint aber, daß ſie 
hen lieber gebrauchen, um ſich an den einen oder 
ihrer Mitbruͤder gu raͤchen. Kurz e$. ift unter 
azion Feine ECinigkeiit. 


ie Griechen haben 4 Patriarchen, nemlich einen 


antinopel, einen Patriarchen von Alexandrien der 
ta, „und einen Patriarchen von Antiochien der qu 
zu reſidiren pflegt, und einen Patriarchen von 
m. Der ‚zu Ronftantinopel: fan als das geiftlis - 
‚haupt der ganzen Nazion angefehen werden. Die 
ta, Damasf unb Ferufalem haben nicht viel zu 
t, aud find deren ihre Stellen, wegen der grofs 
it verbundenen Koften, — tool nur felten alle befest. 
sit in Servien? oder Albanien? aud nod) ein gies 

. — ciſcher 


AL 


J 


A Pee rome A) ce euge ty 
ſelten vieie Jahre in feinem Poften. * Und dies vor 
^ id) durd die Schuld der. Nazion felbft; bie Türken be 
mern fih wenig tarum, ob diefer oder jener den € 
des Patriarchen befleidet. Man will behaupten, 
Guítán Habe in den erften Jahren nad) der ‘Grob 

» ‚von Sonftantinopel bem griechiſchen Pattiarchen ein 
liches Gehalt gegeben, aber andere Geiſtliche hätten 
Stelle unter der Bedingung gefude und erhalten, d 
pon dem Sultán nichts verlangten, Jezt mif der 
Patriarch nicht que feine Beftallung in der Kanzlei 
theuer. bezahlen , fonbetn überdies groſſe Gefchenfe a 
Weſir und andes vornchare Türfeg neben, dle il 
feiner Bedienung verhelfen, Gelbft Griechen babe 
zur Sdande ihrer eigenen Nazion erzählt, ein t 
Mann hatte vor wenigen Jahren bem Stef it eine vor 
len Griechen unterſchriebene Klage über ihren Patric 
übergeben, und gebeten, daf ein gewiffer anderer jt 
ſem Poften erhoben werden migte; det Welle aber 
bies Geſuch dem Patriarchen vorgelegt: und als e 


- -biefem bie wahre Ucfache erfahren, warum man ein 


de Veränderung wuͤnſchte, Hätte der Weſir bem Pa 
den Freiheit gegeben, felbft feinen Rebenbuhler qub 
fen. Der Patriarch hätte demfelben ben Bart unt 





dem eher ee v, 


unter ben criſuichen Nazlonen in der afialiſchet 
kLarkei find bie Aemener die zahlreichſten. Dieſe haben 
finen Patriarchen zu Adſch miaz In, einem bekanten 
Kloſter nicht weit ver der Stadt Criwan in Perſien; die — 
nen zu Agdamaͤr in der tücfifchen Proving Wan, und 
tnen u Gis, in dem ehmaligen Sfeinaemenien, Mar 


annt dic obecften Beiftfichen diefer Nazion zu Konftantinos mM 


pel und Ferufafem gemeiniglich auch Patrlarchen, man 
hat mid) aber verſichern wollen, daß ſelbige diefen Gite 
nicht erlangen Pónnen: Der gu Hof) miag in wird ale 
das Oberhaupt von glen’ angefehen. Die Armener ir 
bem Dtmannifchen Reiche haben inde von ihrem fogenanz 
ten Patriarchen zu Ronftantinopel mol groͤſſern Nujen. 
Beil die öftmalige Veränderung eines Patriarchen der Mas 
ion nidt nur viel Geld foftet, fondern aud Spoltungen 
erurfadt, fo haben bie Armener es unter fid gleichfam E 
um Oda demaghe, bof ihr Patriarch Zeitlebens in 
em Amte bleiben‘, und derjenige, der ungerechte Klagen 
egen ihn anbringen, dder gar ſuchen wuͤrde felbft Par 
riarch zu werden, "bei Me ganzen Nazion verhaßt fein 
off, Mnflatt bag der gricchifche Patriarch ju Konſtantino⸗ 
eff nod) jest gern, Öffentlich mit einer groffen Pracht evs — 
Heint, ba doch feine Kirchen verfallen, arm, ja in Schul⸗ 
en ſind, ſo vermeidet der armeniſche alle Pracht. Man 
ndet vielleicht Feine chriſtiiche Nazion, die unter (ib fo 
inig lebt als die Armener. “Sie find gute Kaufleute und 
von Natur herzhaft, (die Griechen werden wegen ihrer 
teihtfühigfeit von ben Dtmanli Taufdan, b. i. Haafen 
genant, > fie find daher zu den vielen Reifen, welche die 
Saufleate fir diefen Gegenden unternehmen müflen,. fee. 
geſchickt; fie find fleifige Handwerker und treuc Bediente. 
di den ín der Levante. Michi Engländern findet — 
nn o "a - 


Corfa mi fetter Drie erobert werden fonte, dem 
Bailo, b. bem venerianiſchen Ambaffabens aa Kun 
| Bansinopel, word haben. Do | 


, 2f 


fouet wären, man ıhre Anzahl vielleicht nicht viel 

ner finden würde, aléju der Seit, da ihr Sand von 
Mopammedanern erobert ward. Sie breiten fid) in 
derfchiedenen Städten des groffen türfifhen Reiche 
mer mehr und mehraus, unb bauen überall (Hine Kit 


. Die europdifhen Miffionaren, welche bei ben übt 


orgenlaͤndiſchen Chriften fo groffe @roberungen gem 
Amd in den gtoffen Städten auch wohl einzelne Sem 
vornemiid) folde an fid) gezogen haben, die ihe € 
pei den fränzöfifchen und italiänilchen Kaufleuten fud 
haben in Armenien noch nicht recht Eingang befom 
koͤnnen. Den zeifenden- Miffipnaren. begegnet man 
ſelbſt höflich, allein wenn ciner ſich einige Zeit bei i 
aufhalten wollen, und wenn er auch einen Sirmän 
Sultán gehabt, und der, Pafcha ihn zu feinen feibar 
“nant fat, fo haben die Armener ihm das Leben dor 
fauer gemacht, baf er bald wieder zuruͤck gegangen 
Die Batriarchen und übrige vornehme Geiftlide t 
Rajion find von dem Orden des heil. Antonius. 


Die foptifche Naʒlon traͤgt das mohammedar 
Joch bereits uͤber tauſend Jahre, und iſt dennoch zier 
zahlreich. Sie hat nur einen Patriarchen, welcher 
mals zu Alexandrien, jezt zu Rábira reſidirt. (Ret 
fehreib. ríter 9. &. tar.) Ich babe davon anfer 





x. | in dem dietis fide > 9 


en find, die den egpptifchen ateiancpen dle ir Ober⸗ | 
t.exfennen, wie einer mich verſi been wollen. 


Die Syrer oder Jakobiten, „worzu jezt auch bít 
Gemeine der Schemſ te gerechnet wird, Haden ch 
Pattiareber yu Diarbekr. (Reifebeſcht. ater Band, 
04.) Auf bem unabhängigen’ Gebirge Midiaͤd 
it auch ein Jafobitifißer datriarch, (ebend. ©. 388) 
ex aber mit bem zu Diarbekr in feince Verbindung 
ſich aud um feinen. Birman des. Sultans | ber. 
nest. "n 
Die Neſtorianer hatte: "T meiner Zeit nod) einen | 
iarchen qu €t Koͤſch, nicht weit. von Moful. (Reb — 
br. ater B. ©. 352.) Sin zweiter Patriarch bier 


eiftlichen Sefte wohnt in bem unabhängigen Gebiete . | 


"ie, two man fit weder um den Sultan. nod) feine 
06 bekuͤmmert. 


Die Maroniten wohnen votnemtid) auf bem Bets 
baron, woſelbſt fie noch unter der Herrfchaft der 
fen viele Freiheiten Haben. Gie find übrigens. aud 
len groffen Stäbten des Otmanniſchen Reiche zer⸗ 
t,  Gie find gute Kaufleute unb Handwerker, und 
iuf dem Berge Libanon jrreiten mit ben Drufen, oft 
tapfer gegen bie türfifchen Palas. Sie wurden 
1al8, fo wie die Sbrigen morgenländifehen Chriſten, 
den Roͤmiſchkatholiſchen als Kezer angeſehen. Ab - 
ihr Patriorch verſicherte dem Adgefandten des Pads 
in einer öffentlichen Verfamiung: — (ie hätten,fich jes 
it zu der roͤmiſchen Kirche gehalten, und warden fid 
ferner datzu halten, und der erfte Schech (eite Hine 

wir mollen felbiger folgen, und und niemals davon 
ten, wohin fie gehen möge, und. wenn es aud zur 
e waͤre. Sie find alſo Reiten, 9. Sie halten 


ihren 


' Voyage du Mont Libsn, traduit de Pia, du.R. Bi 
Jerome Dandini, 
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1 Bon fen Nojionen und Skeigionsyarts. 


ihren Gorteesdientt ned in der ſyriſchen und arabiſchen 
Sprade, and ift ihe Patriarch, welcher fi) cinen Pas 
triarchen von Antiochien ennt, aber bie meifte Zeit in 
bem Kiofter Canobin anf dem Berge Libanon’ tefibirt 


 (Meifebefche, ater B. ©. 471).ein Maronit, allein tego 


terer wird in feiner Würde bon bem Pabſt beſtaͤtigt. 
. Stom (didt, bekantermaſſen, viele Miffionare no} 


den verfchiedenen Provinzen bes Otmanniſchen Reichs, 


um auch die Griechen, Armener, Kopten, Syrer und Res 


ſtorianer gu roͤmiſch⸗ katholiſchen Chriſten at machen (an 


die Bekehrung der Mohammedaner dürfen fie ſich nicht 


- wagen). und bey fehr vielem ift ihnen ſolches gegläd — 


Damit e$ nun diefen. abtrännig gemachten morgenländis 
. Shen Ehriften nicht au Oberhäupsern von ihrer .eigenen 


- Bajion fehlen möge, fb ernennt der Pabft einen arme 


niſchen und einen griechiſchen Patriarchen, welche beyde 
auf dem Berge Libanon wohnen. Aud einen Patrias 
den ter Chaldäer, b. i. der. Reftorianer, welcher zu Dis 
arbefr vefidiet. (Reiſebeſchr. ater VD. S. 404.) Rad 
den öffentlichen Blättern foll im Jahre 1783 aud der 


Patriarch der altgläubigen Neſtorianer nach Rom gefoms . 


men fein, um fid) dem Pabft zu unterwerfen. Iſt died 
wirklich geſchehen, fo wird diefer Patriarch fid dabei 
- wohl befinden; denn ber Pabft fan ihm einen groͤſſern 
Behatt geben, als der Ueperreft feiner fleinen Gemeine 
ihm geben fonte. Die türkifchen Nadie würden aud 
damit sufcícben fein; denn bei einer folóen Veränderung 


giebt es gemeiniglich brad Zänfereien zwiſchen denjenigen, 
toelche bem abtránnigen Patriarchen anfangen, und den, - 


welche gern bei der Religion ihrer Votfahren bleiben 


wollen, wobei für den tärfifchen Richter allegeit wat ys 


. verdienen íft. Und die europäifchen Miſſionare Hätten 
Bonn das Vergnügen , ben fleinen Haufen nefterianifcer 
' Gbrijten fo in die Enge getrieben zu haben, taf fie ents 
weder den Pabſt als das Oberhaupt des Kirche erkennen, 

u | MD UU. 


~ 





in bem tüͤrkiſchen Reiche. ^ ° mt 


ec aud (iit der Reſt feinen Patriarden mehr ernáb» 
t fan) Mohammedaner werden müffen, Lezteres pflege 
| der Religionsderaͤnderung eines vernehmen morgerts 
wdiſchen Seiſtlichen con vielen Chriſten gewaͤhlt zu were 
n, indem fie durch vine nähere Berbindung mit bemtpabft, 
n fie nicht kennen, richte, durch eine ndhereBerdindung mtt 


n Mohammedanern aber tocnigftenf das gewinnen, bof fie 


¿den Chriften aufetlegte Steuern nicht bezahlen dürfen, 


. biet, oder Johannis Finger, habe id nut ju Batra 


b der umliegenden Gegend angetroffen. (Befchreibung 


n Arabien, S. 3 39, und Reiſebeſchreib 2ter Band, 


220) 


"Die Anzahl der Juden it in den tuͤrkiſchen Haw 


Sftddten, wo ffe auch, allerhand Handwerke treiben 
men, fehr gros. GBeſchr. v. Arabien, €. 45.) Die 
parifáer, oder fogenanten Talmubiften find davon bet 


item die zahlreihften, und diefe ftehen alle unter dem 







hachaͤn Baſchi zu Konftantinopcl, der'chgp fo viel, too 
Ht mehe Macht über feine Religionsoewaridten Hat, 
8 die morgenländifchen Patriarchen über die Chriſten. 
ie meiften reden unter fib fpanifch, theils weil fehr viele 
in ihnen bon den Juden abftammen, die aus Gpanien 
ttrieben worden find, theil® auch wel, um unter fid 
e eigene Sprache gu haben, — bie bie ijt ond bes 


nbe$ nicht verftehen. Zu Ronfiantinopel, Kahira und ; 


tinigen andern Stábten mehr, findet man aud noch 


ataiten oder Karolm, Mein derer ihre Anzahl ift. — 
jt Mein, und die Anzahl der Sgmaritaner, (mele ich 


it im gelobten Lande amgetroffen habe) ift auch tool 


It fet geringe. Die Saraiten zu Ronftantinopel ha⸗ 
n eine Fleine Hübfche Spnagoge zu Gaskoͤr. (Tab. HE. 


m erften Bande der Reiſebeſchr.) Dei Rabbi bofcíoft 
nb ich fepe hoͤflich. 
Gab’tei 2'mi, welcher ber 100 (abren bei’ der 


ingen Judenſchaft ein groffes Auffehen machte, Hat u E 
. nn BEEN 


— 
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| is r. Von ben Nazionen und Religionsparth. 
med Anhänger in dem tuͤrkiſchen Reiche. Er, ward qu 


Smiena geboren, and in diefer Stadt (don frhh als cio 


mer bec gelehrteſten und beredteften von feiner ganzen 
Rayion angefehen, Det Beifall, den man ifm als einen 
langen Gelehrten gab, madte ihn fo fte, dag erdarnad» 
tractete, wieer fid) einmal úber alle andere Mabbinen ere 
Heben Fonte. ‘Weil er, foie alle gelehrte Juden, fid) viel 
mit bet. Kabbala beidjäftigte, fo forfchte er Daria, met 
fünftig aus ihm werden toürbe, und glaubte, hac diefer 

berrúgliden Wiſſenſchaft, gefunden zu haben, daß er der 


Weſſias wäre, bet Iſrael erlöfen folte.. Mit diefem 6c 


banfen gieng er nach Galonif, wo er (id) verheirathete, 
und- von hier reifete er:nach verfchiedenen Städten des ga 
fobten Landes. Er predigte úperall Buffe. Safer der . 


-  perhofte Mefliad wäre, das entdeckte er nur- feinen ver 


trautcften Freunden, die mit ibm in der Kabbala arbeis 
teten, unb diefen verbot er, das Gebeimnif ju entbed 

fo-lange er nod) in der Stadt wäre. So bald er abges 
geift war, und man anfieng, von der aufferordentliden 


- ~ Belehcfamfeit diefes Mannes und von feinen vdrtreflichen 


Kehren zu reden, bie bod) von der Lehre ber übrigen 
Rabbinen nur darin verfieden waren, daß er fie mit eb 
ner geöffeen Beredſamkeit vorteug, fo bewiefen es fein 
Freunde aud der Rabbala, daß Sab tai Z'wi wirklich ihr 
Mefias wäre. Dies fand nun zwar vielen Widerſpruch 
in den Synagogen. Allein die Juden hatten ſchon lange 


gewuͤnſcht, daß ihr Meſſias kommen moͤgte; die gelehrten 


Juden konten es nicht laͤugnen, daß der Meſſias nach dem 
ihnen‘ vorgelegten SBerotife aus der hohen Wiſſenſchaſt, 


| 8ab5ala, erſchienen wäre; ber groffe Haufe hatte etwas 


auffecordentliches an dem Manne. beme?ft; bte Rabbis 
nen, bie jest feine Widerfader waren, Hatten, da er in 


.' thren Spnagogen predigte, nichts gegen feine Lehre einges 
wandt, unb jeine Aufführung war aud unftrafli® gewe 


fen. miel Siem e nicht fie unmöglich, baf Sab'tai 
| Ba 
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in dem eigen Reihe R TE 


pi wirklich der fein Pinte, ber fie erloͤſen folte, die | 


den wünfchten alfo, bag er dies groffe Werk bald qu£; 
seen, und fie wieder zu deren des gelobten $ Panes 
¡Hen mógte. | 


Der vermeinte Meffias fam nad einer‘ Abreſenheit mE 


n einigen Jahren wieder nad Smiena zuruͤck. Weil 
ne und (feiner. wenigen Anhänges Meinung bier ſchon 
fant worden war, fo fand er bei den alten Mabbinen _ 
en gtoffen Widerſtand, und wenn es aud) nur deómes 
n war, baf fie fürchteten, ihre ganze Nazion wuͤrdezu 
runde gerichtet roegben, wenn die Türken es 'erführen, 
B bie Jaden darauf bedacht waren, Eroberungen zu 
ben. Denn die alter’ Juden fahen es wol ein, dab 
, die zaghaftere Nazion im ganzen Reihe, unter der 
— eines Rabbi nicht weit warden kommen fins, 
b dag ihrentwegen SBunbertverfe gefchehen wuͤr⸗ 
Ri Davon waren fie nicht gemi, Der neue Meſſlas 
At es alfo für rathfam, nach Italien zu teifen. Aber 
er fonte man ihn auch fon aus Briefen. * Man vers 
afte ihm bald Gelegenheit, fid) mit gelehrteni europdi’ 
en Rabbinen zu unterreden: und als er metfte, daß 
fein Gluͤck bei denen nicht machen würde, fo ‚gieng et 
eder nach feiner Geburtéftabt zuruͤck. 


Um diefe Zeit war fein Name tn dem ganzen tars 
Gen Reiche fcbon fo befant worden, daß aus vielch ' 
tädten Abgeordnete anfamen, um fich bei ihm felbft zu 
'unbigen, ob er wirklich der wäre, auf den die Juden ' 
on fo lange gehoft Hatten? Viele Juden waren fo 
gierig, ihren Mefftas zu fehen, und wieder nad bem 
lobten Lande geführt zu werden, daf fie. ihre Hauler, 
d alle Koftbarfeiten, die fie auf der Reife nicht forts 
ingen fonten, verkauften, Gin alter und reicher Jude 
Salonif handelte Hager. Diefer fagte: Ich fan es 
pt beurteilen, ob Sabai 3 tei b wahre Meffias fei 

| | obey 
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"4 1. Von den Razionen unb Neligionsparth. 


oder nicht ?. unb id Bin ju alt, af$ daß ich nod viele 
Reiſen maden Pinte. Iſt bie Zeit gefommen, daß wie 
wieder Herren des gelobten Landes fein follen, fo werden 
meine Kinder auch Antheil daran erhalten. Solte indeß 
ber verhofte Meili, ag nicht im Stande fein, das gu. erful 


i fen, toas man von ihm erwartet, fo ift es beffer, daß id 


-von dee Thorheit meiner Glaubensgenoſſen Vortheil has 
be, als die Chriſten und Mohammedaner. Er fanfte 
viele Roftbarfeiten der Enthuſiaſten, - welche eilten, um 
bie Reife nach Smirna gleich antreten zu fónnen, für ti 
nen fehr geringen Preis, und als diefe nachher, in ihrer 
" $oínung betvogen, wieder zuruͤck famen, fczte ec (id mit 
feinen Reichthuͤmern und mit feinee Familie anf ein. euros 
paͤiſches Schif, und reiſete nach Livorno. 


Gab’ tai Z’wi hatte e8 vielleicht ſelbſt nicht perm 


thet, bag feine Glaubensgenoffen fo bald etn fo grofe$ — 
Vertrauen zu ihm befommen toürben. Allein dies So - 


trauen ſchien feine Meinung von (id felbft nod mehr zu 


beſtaͤrken. Er fuhr alfo fort, Buffe zu predigen, unbbo 


aan fo begierig war, ihn zu einem Auserwahiten Gottes 
-qu erheben, fo bezeigte er + aug feine t Mincigung, diefe et 
se anzunehmen. 


Wenn die Dtmanfi von elfen 1 biefen Vorbereitun |. 


gen auch etwas gebórt hatten, fo war es ihnen fo laͤcher⸗ 
, Vi, daß die Juden, “BH gar fein Gewehr zu brauchen 
wiffen, Groberungen machen wolten, daß fie (id) gat 
nicht um fie bekuͤmmerten. Unterdeß fahen es der 

Han Bafchi And die groffen Rabbinen zu &onftanti 

ungern, daß fo viele.von ihrer Nazion, felbft in det 
 $auptftabt, ihre Handthierung niederlegten, alles veg 
ten,. und davon reiften. Sie ftellten die Unordnung, die 
daraus entftehen, und die Urmuth, in welche bie jüdifchen 
lintecthanen des Sultans dadurch gerathen würden, bem 


. Wefic. voc, welcher den ocomeinten Meſſias endlich nad 
| Vu SEM MEM den 
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danellen in Verwahrung bringen lid. ela 
sten Die Juden dahin. Der new Meſſias fuhr 
Gefángniffe fort, Buſſe zu predigen, ja gar ſchon 
huͤmer unb. Herſchaften in einem Lande ju verges 
| erft erobert werden folte. Unb dabei befand 
sand fo gut, als die türfifióe Wade. Diefe - 
e pon jedem, ¡Der mit dem Gefangenen fpreden 
inen Piaftes, ja mol einen Dufaten, welche Abs 
, die cine weite Reife gemacht Hatten, um den 
ventlidhen Mann zu fehen, unb" die, welche gar - 
agen im gelobten Pande erhalten folten, willig bes _ 

Der Chachaͤn Vaͤſchi beflagte (i endlich über " 
pe, die allen Juden erlaubte, mit dem Gefanges 
eben, ‚Er ftelite abermal vor, daß viele Leute 
daß fie ihre Arbeit liegen lieffen, und dem Bes 
achliefen, fon in bie dufferfte Armuth verfest, . 
in allen Gipnagogen wegen dieſes falfchen Meſſias 
eiten entftanden wären, die der jüdifchen Naziop 
ergang droheten. Qr vergaß nicht ju. benrerfen, . 
Sultun Pánftig nur wenig Charadſch (Ropfíchaz) 
Judenſchaft würde heben fónrien, wenn der Bes 
idt genauer bewacht wuͤrde. Der teste Punté —- 
wichtig, als daß et den Bef it nicht aufmerkſam 
Gen follen. | Allein diefer molte die Bertheidigung 
agten aus feinem eigenen Munde‘ Hören, - unb 
nach Konftantinopel bringen, : 


un waren alle Juden begierig,: wie Die Unteres 
5 Weſaͤrs mit dem Sab’tai 3 wi abfaufen wuͤrde. 
1e Anhänger gewiß glaubten, bag Gott ihn aud 
hätte, fein Wolf gu erloͤſen, fo hoften bie, Gott. 
st das Herz des Weſ irs auch fo lenfen, daß et 
Z'wi zu ihrem Oberhaupte ernennen, und de. 
| dem geiobten Lande fcbid'en rodrde. Der Chas 
b feine-Anhänger etroarteten Dagegen, bec durch 
bala. und durch den Zulauf des Volks ſchwindlich 

gewor⸗ 


~ 
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dé s, Vonden Moglonen und Metigionsparth. 
" getwordene Rabbi wuͤrde aud) gegen den Miniftr 


Sultans behaupten wollen, baf er der Meffias de 
den, unb von Gott auserfehen wäre,. im gelobten 
in einer tucfifhen Provinz, alé ein König über fein 


| hae ju regieren, und datm ziveifelten fie nicht, dei 


it würde ibn als einen Aufruͤhrer gleich bintilbtt 


‚fen. Beide Partheien aber wurden in ihrer Err: 
betrogen. Unkatt fid) in der Gegenwart des 3 


einen Mefias der Yuden zu nennen, ber/angte bei 
haft gewordene Rabbi, ein SUtofammebanet zu m 
und als er dies zu mwiederholtenm.ilen begehrte, fo 
man ihn aufnehmen. Gab'tai Z’wi ward ^ | 
lidy ein Mohammedaner. 


Dies Betragen des vermeinten Meffias bracht 
Anhänger ganz in Verwirrung. Miele waren bur 


Leichtglaͤubigkeit fon in die gröfte Armuth ger 


Man verachtete fie, und Niemand hatte Mitleiden m 
nen. Sab'tai3'wi, glaubten fie, wuͤrde fido nun, 

Mohammedaner, gar .nicht mehr um fie Befüm 
Allein diefer lied ihnen.wiffen, daß er feine Nazion 
dem Ramen tines Rabbi nicht hätte nach bem ge 


Sande führen fónnen, daß er aber dies groffe Wer 
. wif ausführen würde, ‚nachdem er den weiſſen Y 


genommen hätte. Nun folgten viele Juden bem $5 
ihres Lchrers, und wurden aud Mohammedaner. 


Diefen feinen neuen Gíaubenégenoffen hatte der Bett 


oder vielmehr der duch die Kabbala Betrogene 
heimliche Zufammenfänfte, welches in der groffen ( 
Ronftantinopel für eine lange Zeit gar nicht bemerfti 
Endlich erführ er, daB die Ullerra inr Begrif waren 
als einen Läftert der Religion zu belangen, und hi 
daher für rathfam, heimlich zu entiweihen. Er | 


der Gegend von Albanien geftorben fein, wo aud T 


ibn wegen feines egemplarifchen Lebens für einen g! 
Heiligen gehalten haben, Karl Anton fagt in | 
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kurzen Radride von bem falſchen Meſſioe Gobsathai 
3ebi, der Sultan Habe ihn zum Gavi^fji Baich. mit 
einem Schale von 5o Kronen monatlich gemacht, und 


ihn nachher als eirten Gefangenen nach ree Seftuna Duls 


tigno gefand, wo er 1676 ben to. Septemb. geftorben, 
De Todestag faw ganz richtig angegeben fein, Dal 
aber ein Renegat, und befonders ein gemejener Rabbi 
€apibfji Baͤſchi geworden, ingleichen daß man ihn, alé 
mart gefunden, daß er fein wahrer Mohammedaner fei, 


até einen Gefangenen nad einte. entfernten Feftung ge 


fanbt habe, ift nicht wahrſcheinlich. Im der Tuͤrkel 
pflegt man die Juden, welhe Mohammedaner gerdors 
den find, und nachher zu ihrer alten Religion zuruͤck tree - 
ten, als Religionsfpöttes anzufehen, und fie als fols * 
de in der Geſchwindigkeit aufzuhangen, oder ihnen den 
Kopf abzuſchlagen. | 

Die ſtrengſten Talmudiſten hatten gegen die febre 


und ben Wandel des. Giab'tai 3'mi, fo lange er nod , 


ftabbi war, nichts einzuwenden, als mit, daß ev. (id) 
durd) feinen Stolz und die Kadbdla verlelten ließ, zu 
glauben, er wäre der Meſſias, modurd dans fo viele 
Yuden ungludlid geworden. Ob er and nod als Mos 
hammedaner das juͤdiſche Geſez beobachtet habe, ilt nicht 
befant.. Nach. feiner Slut von Konftantinopel aber 
ward fein Schwager, mit Nanten Jakob, and nad) def: 
fen Tode Barechia, ein Sohn pes Jakobs, bas Doce * 
haupt. der neuen Sefticer, und von diefen fell lezterer cine - 
ganz neue Religion geftiftet haben. Fhe vornehmſter 
Aufenthalt ijt Saloni, die Beburtsitadt des Jakob, und 
des Barochia. Daſelbſt findet man wohl 600 Familien, did 
ſich zu ihrer Religion bekennen, und als ſolche unter dem 


Namen Dolmoͤh, b. i. Abtruͤnnige, fo wohl dei Mohamı 
medanern af$ Yuden und Chriſten befant find. Sie wohh⸗ 


nen gern bei einander, unb verheirathen ihre Toͤchter me 
der an Mohammedaner nod) se, Cie befuden die 
Rf. AU. 34. *» Ret 


toon 


~ 
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Beſchuldigung von fid abjulefy 
fehnliche Geſchenke geben,  daı 
fid in allem als Rohammedaner 


Ich feloft Habe niemals - 
und wenn iG auch Gelegenheit , 
‚nen zu lernen, fo twürbe er mir | 
Brundfäzen feiner Religion offen 
fie gut ju fennen ſchienen, verfic 
ihr Wort hatter, and im Dar 
VBortheil verlangen. Dies ifi 
Dem obne folhe Grundſaͤze toii 
Gefticer bon ihren Mitbürgern 
Fein groſſes Olid machen. in 
pel meinte, die Dolmaͤh beſchnitte 
achten Tage, aber dies wäre. aud 
von ben Religionsgebrduchen de 
fie fafteten fo wenig mit ben Jud 
‘ fammebanern, fie hielten den Ba 
das Hohe Lird Salomonig {Basten 
cher Mofis und den Koran, 


Viele gelehrte Salmubiften fi 
gegen einwenden fónnen, vef. S 


Moral has MALL... a. 





in bem tuͤrkiſchen Reiche. aye 


ine Anhänger follen noch. hoffen, -baB er nach 125: 
fren wieder fommen, und al$bann Iſrael erloͤſen 
rde. Die Dolmäh aber gedenken wolnicht, das gelobte; 
nd durchs Schwerd zu erobern. Denn, nach ber: 
rfiderung eines Juden ans Galenif, den ich zu Ros 
ıhagen angetroffen, Hat der Pafcha verlangt, baf aud 
ige Dolmah in.dem lezten Kriege mit gegen die Ruſ⸗ 
zu Gelbe ziehen folten, allein fie haben Tuͤrken erkauft, 
an ihrer Stelle zu Fechten. Dächten fie dereinft cts 
i$ Due ihre Tapferfeit auszurichten, fo würden fie 
e fo fine Gelegenheit mit bem Kriege befant 34. mets 
1, ja (ich gu Bedienungen empor ju ſchwingen, tool. aicht 
ben vorbei gehen laſen. 


Der erwaͤhnte Jude erzaͤhlte auch, er hätte ‚zu | el | 
eno einen in der Synagoge angetroffen, den er anes 
if viele Jahre als einen Dolmah gebant hätte. 
tte fid) mit feiner ganzen Familie unter bem ermano 
f ein an der Gee liegendes Dorf begeben, daß ce’ fid 
t bec Peft fuͤrchtete, unb (id) diefee Gelegenheit bes 
ent, um mit einem Schiffe nad Europa zu gehen. 


Huch tin Rabbi aus Polen ward zu 'Salonit ein 
ıhänger des Barochia, und breitete deffen Lehre nad: 
v in feinem Baterlande aus. Diefer wolte, nad) bent 
erichte eines Juden zu Lemberg, mit feinen Anhaͤn⸗ 
tn eine Walfahet nach Salonié machen; . die Übrigen 
uden aber be(Huldigten fie, fie wolten Polen verlaffens 
19 auf ihre Borftelluna wurden alle Pilgeimme auf des 
irenge angehalten. Die Seftirer wandten fib darauf 
1 den damaligen Biſchof pon Podofien, und Diefer vers 
date ihnen einen Schuzbrief vom Könige, nach welchem 
men erlaubt ward, ih Polen eine eigene Sefte unter dem 
lamen Kontra > Tolmudiften auszumachen. Vorher 
atten beibe Partheien in den Kirchen gu Samteniec und 
mberg, in Gegenwart, der chriftlichen Bifchofe, ur 

Ba > li 





| ao 1. Von ben Sftaglonen und eeligio sparth 


lich bifputiten muͤſſen. Bald nad bem Tode des erwaͤhn 
fen Bifhofs von Podelien ward den Kontra = $Salmié : 
ften die freie Religiondábung wieder genommen. Cie 
wolten fic durauf zu Ebocjim niebecfafien. Als ater 


Die dafelbft wohnhaften Talmubiften es dem Paſcha md y 


Dem Radi anjeigten, daß biefe Sremblinge dem Chadan 
.. Bali zu Konftantinopel nicht angehörten, und daß fid 
daher ihrer Niemand bei dec Pforte annehmen with, 
- fo plünderten die Tuͤrken die erften Anfómitinge gleich fo, 


daß die übrigen nicht fuft Hatten, auch nad) der Moldar | 


‚ gugehen. Der Anführer der Kontra s Tatmudijten de 4 

ſchloß aífo mit allen feinen Neubekehrten &ufferlih di i 
fanbeérefigion anzunehmen, und Chriften zw werden, . 
fo wie ihe Meffias mit feinen Anhängern . Mohammed 
ner geworden waren. Die Katholiken aber waren qui^ - 
- merffamer, als die Türfen gerejen waren. So bad — 
bie Reubekehrten überführt werden fonten, daß fie heim 
lide Zufammenfünfte hielten , fief. die Regierung dem 
finfüfrer den Bart an der einen Seite abfcheren, und 
auf der andern Seite ftehen, um dadurd anzuzeigen, 
‚daß er weder Yude nod hrift wäre, und ſchickte ihn 
in biefem Aufzuge zum Geftungébau in bie arre. Rady — 
her Hat man nicht gehört, bag die zum Shriftenthum be 
fefrten Kontra » Talmudiften in Polen weiter heimliche 
Verfamlungen gehalten haben, 


. . Xfchingane, oder Ziguener findet man fowol in 
den afiati(fen als in den europäifchen Provinzen des Dt 
mannifchen Reichs, unb diefe richten (id), in Anfehung 
der Religton, na der Herichenden Religion in ber Pro: 
ving, wo fie wohnen. In ber Moldau und Wallachel 
4. E. nennen fie fio griechiſche Chriften, in ihren elenden 
Hütten fand ih Bilder von Heiligen. In andern Peo 
vinzen wollen fie als Mobammedaner angefehen fein. 
9n der Gegend von Diarbete da ich folgende Eintheb 
nid bet Siguener, 


1) 





in bem ktuͤrkiſchen Reihe. 1 F 


1) Tſchingane Karabfjie, oder Kurdiſche Sigue: 
Dieſe nennen fid Mohammedaner. | 


o») Tſchingane Poſchauaͤd. Gie wohnen in der: 
egend von Siwäs und Tokät, und werden auch ormes ' 
de Ziguener genant, weil fie ihre Kinder von armed 
hen Geiſtlichen taufen laffen. 


3) Tchingane Mtuttrabl. Diefe wohnen niche 
ſamlet, wie bie eben erwehnten, ſondern fi nd Mafis 
ten and Knechte bei vornehmen Kurden. In flein 
en, vornemlich in ber. Gegenb von Khandek, Boll 
> Woimgd treiben viele Tichingane Ackerbau und ar 
e búrgerlide Nahrung, . Unter den herummwanderns 
‚ findet man Schmiede, unb ju Tob chäne , bei Kons 
atinopel, wohnen viele, bie (id pon Körbemachen nih: 
. Andece laffen fido zu den niedrigften Bercichtuns 
brauchen, fie find Hundewörter, fie geben mit Bas 
und Affen i den Provinzen herum, und bei den Luſt⸗ 
feiten der Mohammedaner find die Ziguener Mufis 
ten, und ihre Weiber und Töchter find Sängerinnen 
b Tänzerinnen. | 


gu ben Tſchingane gren ohne Zweifel aud die 
haffie in Cappten, bie Mauwara in den Pafdalifs 

masf und Tripolis, und bie Kurbad zu Haled. Der 
tern ift (don im erfien Bande meiner Reiſebeſchreib. 
183 erwaͤhnt worden. Nauwara habe ich felbft 
pt gefehen, fie follen aber eben die Lebensart führen, 
| eben bie Handehiecungen treiben, wie bie Picbingane, - 
D<Aberdicé viele Pferdedecken verfértigen. Man fage 
die Mauwdra hätten ihren. eigenen Schech. Allein 
fer-ift wahrſcheinlich nichts mehr, als ein Anfuͤhrer 
n einer Bande Tänzerinnen und Mufifanten, oder els 
mann eines Handwerfé. — D$ die Kurbad zu Halıb - 
dy Luſtigmacher der Mohammedaner find, darnach habe ' 
mid nicht evfundigt. Sie leben auflerhalb der Stadt 
: 8 3 — —. ter 


" en VIS dehaupten, Dal 
- 7, fondere Religion, und noch jext 
haben. Wenn fie cine eigene 
tin Reiſender davon mol Feine 
halten fönnen, weil fie aut der 
Leuten beftehen, mit welchen n 
. Hen nicht reden fan, . Und die 
nit barum befümpern, wenn 
fi veríamíet. Ein Bärenziel 
Stage: warum die Türken von 
da er bod) einen weiſſen Turbaͤn 
daß ih es für cathfam hielt, n 
bekuͤmmern ſich wahrſcheinuch u 
leicht aber haben fie noch eine ei 
in der Moldau wohnenden Sigue 
dics mit Gewißheit, Buͤſching 
©. 85) und der fonte folches an 
gen mid haben fie es .geldugnet, 
id einen Surbdb, ba er in fein 
fand darnach, baf feine Sprad 
bom Kurdifchen war. Das Kr 
‚fer Gegend fer gemein ; er fan 
zaͤhlt, und mir die Zahlen der Kurb 


\ 








in bent. Arton else EN 2j | 
ie Tſchingane ſind in gewiſſer Betrachtung: die vers | | 


| Menfchen im ganzen tuͤrkiſchen Reiche. Ein Fu 


in Mohammebaner geworden ift, if dadurd bone — 


dy b. i. von dee Ropffteuer befreit, Der Thins 
$t, (wenigſtens in der Gegend von Fonftantinos 
wenn auch feine Vorfahren fon Yahehunderte 


medaner getoefen find, unb er felbft eine Reife nach . 


jemadt hat. Man toill diefe Nazion bereits an 
tfidotéfacbe exferinen fónnen, Weil aber die mos 
aniſchen Tſchinganen einen weiffen Turban tragen 
und man fie alfo nicht an der Kopftracht, wie bie 
und Juden, von. andern 39 Oofammebanern ung 
m fan, fo fallen die Charadſchbediente ordentliche 
om ihnen Haben. Sie bezahlen gleichviel Chas 
die Ehriften unb liben werden nad Ihrem Vers 


oder vielmehr blos‘von ben Eharadfeheinnehmern - 
Güte und bem infeben ihrer Kleider, in Klaſ⸗ | 





ei, . 
Niebuhe. 
2. 
fend eine Freundin nach der Trennung - 
von ipt] . 








Pe Du meinem Arm” entriffer? 

at das himliſch⸗ ſchöne Bard 
tenfdenbárte (don zerriſſen, 

aS fid fegnend um und wand? © 

d! mein Auge, nas. von Thränen, 
suchet Dich im leeren Raum; | 
ónte doch mein Herz noch waͤhnen 
nfre Trennung fei ein Sanger raum? 


EM 


B4 u Des u 


nn 
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Das zu Freuden mancher 
Schon durch Di vermbhnet 
Wer wird meinem ſiechen Le 
Liebevolle Pflege geben? 

. Wer rere, bin té matt 

. Ficuadlidy mir den Heilun 
wah! nec lange, wann 
« Wallen wird in Fieberglut, 
Werd’ ich meine Minna fel 
Wie (ie, ſchwebend auf d 
Bu mie huſchte, nad mir 
- Qartlid) mir die Hande bri 
Jeden (cifen Wink verſtand, 
Mid mein trantes Haupt v 
Pod zu meinet Seelen Pi 
Wirt Du mir nod mehr 

Wer wird auf des Lebens | 
Mir fo treu zur Seite geh) 
Mer wird mich (9 ganz ver 
Wer trägt mit fo fanftem 

. Meines Kopfes Gigenfinn, 

Bann id, ohne mein Mer 
Traurig, und ) seftimmet bin 


-f.. Cra. 





2. Brief an ‘eine Sreunbin, | 25 


Ab! Du weils, im — 
Itb das arme Herz fo enge, 
hit es fid) fo tode und leer; 
id ed) [djmergt in (tien Stunden — 
och von friſch geheitsen Wunden 
tande Narbe nur zu fede. a d 
aun, mit ihren tauſend Plagen, ° u 
te an Leib und Sede nagen, . 
1d) Hypochondrie gedrückt, | | 
der wann ein hanged. Gchnen — 
ene von ben Leidensſzenen n 
efes Lebens meinen Geiſt entruͤckt, 
! dann war Dein liebevolles Weſen | 
nb Dein Auge, zärtlich, fonte und fh 
Ric bie bee Arzenei; 
nb wie eft bin id) genefen, ' 
Bann ich nur auf Did) geblidtt, 
ver Deine Hand gedruͤckt? 
fun find alle diefe Freuden, 
Cheuerfte! mit Dir entilogn, 
Ind (deu fel’ id) tribe Leiden 
Dein verlaßnes Serj bedrohn. o 


zärtlich wünfheft Du: es binde 
Banfte Freundfchaft mid aufs neu; 
Dod, Geliebte! ſprich, wo ſinde 
Jh ein Weiberhery, fo treu, — A 
Bo vol Sanfımur, fo vol Liebe, 
Dis fid immer aͤhnlich bliebe, 
Das fid nie von meinem trenne, 
Dds mid ganz verfteh und Kenne? 


Weiberherzen — ad! wie felten 
Giebt es cing auf Erden nod, 
Dem Gefühl und Wahrheit gelten, 
Dos nit, von ber Thorheis Joch 





y 


War flete unfre Frei 
Und fie "fon mur unt 
Zaͤrtlicher und treuer | 
Gab die Bildung Dei 


| Ride ote idénfte Bor 


Selóft dann, Minna 
Xn Geſchmack, Werft: 
Wie nicht felten es gef 
IH mid übertroffen f 


, Tiefer drang, um € 


36 ins Rei der Me 
Deinen Wiſſensdurſt zu 


, Sammel’ ich Erkentniß 


Seder Reiz, mit weld 
Jemals edle edlen ſchi 
War ein Bluͤmchen, b 


Willig meine Hände pfi 


Und bn Geift, "im f 
Faßte jede SBafrbeit au 
Weißt Du nod, mie frı 
Mande Stunde hin uns 
Bann, entferne von J 
Unfre Seele fid allmaͤhli 
Los von diefer Erde man 





2. Brief an eine Sreunbin. > gy 


OF was ih mit Dir entbehre, NE 
-A0 dies reine Seelengtic, | 
Bringet feine. heiße Zähre 
Bringt dein Saufen mis zur! 


Doch, me als mein eisen Leiden 
$5096 ih, Vefte! Deine Pein. 
‘Lange foll von unfern Scheider — 
Mir ein Trauerbild vor Augen fein, ' 
Lange werd’ Ich noch, mit bangen, 
Maflen Augen, die zum Himmel: flehn, 
Und mit abgezehrten Wangen, 
‘Did, Geliebte, vor mir fehn, — 
Wie Du hebteft, wie Du wankteſt, 
Dann ermatjet. niederfchtwantteft, 
Gieid) der Blume, die der Sturm ergreift, 
Und ‘fle, fern von ben geliebten Auen, 
— $9» fie Fruͤhlingsluͤfte fanfe bethauen, Ä 
Zu der finftern dden Wuͤſte ſchluſt i— ' 
Ale diefe Leidendhenen . 
Sel ich ned) mit Heifen Thränen, * 
Und mein Geift folgt: Deiner Spur 
Auf bie Schneebedeckte Flu, 58 
Fuͤhlt den Schmerz, der Deine Cel, , 
Schreidend wie ein Echwert, durchdringt, 
Wann, an Orten, wo id) Dir nun fehle, 
| eure, | mie bet Todes, Dich umringt. 


Armes Marden! wann bie Langewelle 
Did, an ihrem ſchweren Selle, | 
. Sum verhaßsen Hpieltiſch zerrt, 
Und, wolhergebrachter Weiſe, 
Did) in freudenloſe Kreife . 
Steifer Affembleen fperrt; — , 
Wann in fchadenfrohes Lachery 
' Otter. Deinen Schmerz zu machen 


i. 71 


es 


AS. Bey MIE 
Diefe (Hine HAimmelsga 
Ruf, mie ihrem Jaube 
Die Vergangenheit juri 

Samle Dir dann thre 9 
Und bein Leiden werde ı 

- Of Täufchung fion T 
Träume Did in jene Y 
Die fo frei von *aller . Ri; 
Uns entflohen, in der: 

Male Dir, mit holdem 
Ale ganberifdyen: Bienen 
Der Natur, fo Hehe un 
Sene Berge, die, im 
Herlich glänzend, unter. X 

.. Und tie Ausſicht, bie im 

Seven Morgen uns entzäd 

Wann, in Nebel eingeh 


Ieder Gegenſtand entwid, 





Bald verſchleiert, bald et 
Unfers Lebens Schickſal q 
Und Me Abende, wann 3 
Unfre Gegenden gef mádft, 
Wie wir aus bem Meinen 3 





2. Drlef an eine Freundin. $9 

Und den freundlich daſtern Schatten 
Unirer Wälder, * wo ,-- auf weichen Matten 
Friſchen Mooſes; uns der Abend fand, 
Wo, iw feligen Sefühteh, 
Und der Mufen beiden € plelen, 
Wonnevoll bie Zeit-verfäwahdb! ^ ^ 
Dok vergi$ auch nicht die Heinen Reifen 
Die wit, wns zur Luft, gemacht, 
Und die Tage, die wir oft mit teilen, 
Guren Menſchen jugebraht. 
Deinen Geift laß freudig ſchweben 
Zu der Hohe; der mit Reben, o, 
Bakchus ſchmucket und bekraͤnmt u 
Wo des Herbſtes reicher Gegen, 
Aus ber fd)óuftem Blue,  tntgegen 2 
Dem entzäcdten Auge glaͤnt. 
Das Gemälde yu vollenden, 
Mut Du Deinen id aud wenden 
Auf die Huͤtte, auf'bas Käufchen Stroh, * 
Wo fo gluͤcklich wir, fo froh, | 
An des Eien Seite faffen, 
Und die füren Trauben affen, 7 | 
Die des guten Lantmanns Hand ^ 
Freundlich von der. Rebe wand; * 
Wie wir, Hapfend, dann im hate 
Uns gelagert, zu bem tieinen Mate, 
Das Vertraulichkeit gewuͤrzt, 
Scherz und Frdhlidhteis verkaͤrzt. | 
Rie war in des Reihen Hauſe, M 
Del bem fehwelgeriihen Schmauſe, 
. €» viel offne Heiterkeit; u 

Sa, es Hirt’ ein Gild gegeben, , 
Su dem unſchuldsvollen Leben | 
Der begláctten golonen Jete! 
Und bie Otüdfabrt, da qu ſinken n 





WEDER doſen “Detg Din 
(Könte fo bie Seel' erflie 
Ihre (teile Lebensbahn ! ) 
Wonne war e$, fo ur 
Mit vergnägtem Gieift" uu 
^ Durd) bie ſchoͤne Gegend | 
Und uns (dien, im feelen 
Herzergießenden Geſpraͤch, 
Eine Spanne lang der We 
O Erinarung jener Stunde 
Die ein fchönes Band gem 
Das umfchlinget unfer He 
O Erinnrung jener - Freude 
Du foit Minna’s Sere wı 
Und verfüffen ihren Schme: 
Su, Geliebte! wann zu 
Se beginnen wil Dein Mu 
Stärke Did ber Trofigedant 
» Ofüdlid) waren wir, ı 


| Diefes Gi uns län 
War's nicht allen Menfchen 
Dod, was Menſchen esr; 
Bluͤht gewiß auf Erden nid 


Brahe C. 2f. — 





a lf one Boi, 


Denn, ‘wie fónten. fied verzeißen,. 
Wenn man eigne Wege geht, 


Sich des Freundſchaft ganz zu weihen, - 


Schmans und Aſſemblee verſchmaͤht ? 
Wer, an Achten Glanz ‚gemöhner, : 
Seines Flittergolds fi) freut, — 
Keiner dummen Mode fröhnet, 
Keiner Thorhete Weihrauch ftreus, 


Wer dem Geden im verbrämten Kieide . 


Und ber Dárrin volt Geſchmeide, 


Stolz auf Titel, Rang und old, =, -— 


Mitleid nur, nidt Ehrfuche,'. zollt, 
Lieber, . in vertrauten Kreifen,. 

Mir dem Tugendhaften, Weiſen, 
Nie den Muſen fi ergoͤzt, 

Wer Verdienfte kenne und fd, . 
Wer den gielönerifchen Schleier,  - 
Der die Bosheit bedt, durchficht, 
Wer fi, .aufgetldccer, freier, 
even Worurtheil entzieht, 

DT der muß oft ſchmerzhaft baſſen 
Gar das Gluͤck, das. er gewann: —— 
Bald fake, unter ſchlauen Kaſſen, 
Natterbiß ihn wuͤtend an. 


Menſchen! Menſchen! Gus i zu Gaffer, 


Kont' ih mid) verleiten loffen, 
Seh’ ich jme niedre Brut 
Défer Weiher, ſtolzer eden, 
Wie fle, mit empórter Bus, 
Ales quälen, alles neden, 
Bas, nur bieder ift, unb gut. 
Doth den bittern Baßgefühlen 
Sei verfchloffen unfre Bruſt! 
Da wo fie verderblid) wählen, 
Fliehet jede reinre Luft. 





„Gehe, .. Here, a 
Um des Einen wile 
Guter Vater, (le, un 


Strafend ¡bre Tice 


. ‘Und — Dant 
Das uns leudtet! - 
Viele, . bie. mit sup 
Goel, gut und trei 
Für die (Seift und S 
Zwar gerdufdyer und: | 
Wird ein gutes Hers 
Zu Phantémen hingezo 
Deren Schein der Frei 

3" der Tugend Glan 

Der Empfindung Spra 
Do the Heiligehum es 
O! wie fintet dann, 
Mit Verzweiflung nah) 
Das getaͤuſchte urme £ 

Doch wer edel dente y 
Hebt durch innre Kraft 
Forſcht nun mit gefchär 


Mar. Kane aL... 


^&; Drief an eine Freundin. 33 
mche Breudenbidice (don; | d 
$ Du weit, taf viele blleben, 
B fit tede Zruͤchte trieben, l 
y qu Öringem fáfen Soha, » 
B vieleicht, auf beffern, neuen“ os 
gen, tole zum Glide gehn, EN ^ 
P wit nod) mit edlen, treuen 
nfgen tn MWerbindung (len, * 
B «auf unfers Abfchiede Schmerzen 
mde (Hine Thraͤne og, | ye 
» aus weihgefhaffnen Herzen ^ 
ufte Tröftung ſich ergoß. d 
) quit nicht aus unfern Seelen 
$ Empfindung, Licht und frofrt 
a uns je der Seegen fehlen, 
n bie fille Tugend (haffe? 
| denn ruhig, und verjehte. 
het Lebens Kräfte nicht 
wig deben, ad! iſt ſchwere, 
te groffe, Hohe. Pflicht! 
$ gerrennet lag uns leben 
t dereintem Herz und Sinn! 
ch fel Deine Se umſchweben, 
Dir flit ble meine hin, t 
E uns gut unb weile wandeln 
wd) die Dornen diefer Welt, 
b mit Geiſteshoheit handeln, 
e dem Himmel wohlgefälle. 
urch fein Diendwerk grober Seeten, 
e nur Schein für Wahrheit wählen, 
inde je Dein Wunſch verirrt. 
$3 DIA brauch' ich nicht zu warnen 
x ber Zeſſel, ble der armen, — , 
angen Daphne. traurig thiert, 
ie tein eitles Gut dee Erde, 
de es aud gepriefen werde, 
Sul. 34, € 4 c 
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s. Belief an eine Sreqndia. | 
, 


Sel Die Deine Geriheit fe! 


Mur der Mann mi edler Sir, 


€anft erbabenem Gemuͤthe, 


Se des befken Maͤdchens Theft. 


élu, Geliebteſte ! wir fen 
Traurig da, mit bumpfem Sinn, 
Eráben Blicken — ah! und ftben e 
Schaubernd in bie Zukunft Hin, — 
Sehen — nichts! ^ denn aufjibeden 


| Sheen Schleier toard uns nicht vergónnt; 
‘Und doth ‚glauben wir, mit Schrecken, 
Uns auf immer (don getremit, . | 
Nicht auf immer! — Mein! Wefühk, 


Rie bit unfern, zaͤrtlich, treu, und rein, 
Können nicht, dem Crbengldd gum Spiele, - 


‚Nur gue Qual und anerſchaffen fein! 


* "ed fle denn und heitig fein > und fetes 
Hin zu einer beffern Welt? 


‚Schmerz und Trennung zu Geftretten, 
Zählen, daß en Gore ber Veen Kette Mil 


Qr, der Teen und Unſchuld kennet, 
Dort bie Frommen nicht mehr rrennet, - . 
Wo nur Geligheit-und Friede wohnt, 


, Und, was wir, in biefem Leben, 


Uns an Gide und Tugendteafe gegeben, 
Mit der Mfr Himmelewonne lohm! 


Y 





3. Aha 











0 ' 3 | 2 
Abrghams Met zu ſchließen. 
Nah oeientalifgen Begriffen. 





[wabom, — das ift befant — fpicit in den "T 
Muhammedaniſchen Religion eine ganz andere Rolle 
| in den Schriften deS chriftlichen Gaubenà,  Ajar, 


n Water, if ein Höfling Rimeods; — blefer ftolje Mos : | 


rh, von feinen Waͤhrſagern für einen Zodfcind gewars 
t, verbeut binnen einen gewifien Zeitraum allen feinen 
itecthanen die Gemeinfdjaít mit dem ‚weiblichen Ges 
lechte. . Mar erfent fein Weib, unb fie wird (wars 
x. Simtob, abermals gemarnt, gebeut alle neuges 
ene Kinder zu tódtey; ein Wunder ſchuͤzt Abrahams 
rhuct; ein nod groͤſſeres feine Erhaltung in einer 
Ste! unb binnen 15 Monaten waͤchſt er zu einen Sings 
g von fo viel Jahren auf, - 


Fest glauben -feing Eltern ibn ohne Gabe an Shins 
BS Hofe vorftellen ju Pónnen; jezt entdectr ihm feine 
utter: baf er ihr vorzüglich das Leben zu danken habe; 
fmerffam hört’ er ihr zu, und fragt endlid:. Ob jie 
jend Jemanden unrecworfen fit. Und wer das — 
ite? 


Sle antwortet: Ihrem Mann, feinem Vater, Mar 
it Kamen. * | S 09 


„Und hat Mae aud einen Deme - 
„Allerdings, ben Nimtod. ” - 

J „Und ſteht Nimrod unter einet andern Bewalt?* 
„Unter Feiner , als Gottes, * 


. . . 4 
€ a ‘ Qu 
, » 
E 
4 . , 
M 4 
> 


i 


weet ge ere u 
dic Sonne, und i 
ehren. Abraham ſieht bei 
ſtenmal; . beiwundert ihn ui 
Abendſterns. 
„Vielleicht ii dieſer (1 
Weſen, das bt fo gern kenn 
Schöpfer dieſes allen!“ — 
ne. und / dieſer mit inen, fi 
groͤßres, jene verdunkelndes 
und er ſchließt nunmehr: 
» Gott ift untuandelbar 
Steen fan nicht Gott fein! 
: Dond3“ —  Sheerdietig bi 
' erficht aud ihn gum Unterg 
bei dee Ankunft des Tages 
aus: „Yuc diefe glänzende 
Jest fomt bie Sonne; : 
ſchen wirft fid) ogy ihe nicder 
Bam ihre Altáre rauhen. — ( 
lich cin wunderfames Wefen ! 
felbe für den Schöpfer und Ge 
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gbraham koͤmt endlich zu Babilen an, and fein. | 


Mater eilt Hn tem Nimrod vorguftelien. Er findet ihn - 
auf einen hocherhabnen Thron; tings um: ihn Éniet eine . 
Menge der: ſdoͤnſten Sklaven und Sklabinnen; vor ihm 
Hat nod eite weit größte Zahl von Menſchen fido aufs 
Antliz niedergeworfen. — Mer ift diefer fo hoders 
hoͤhte Mann 24 fragt Abraham feinen Vater. - 
Nimrod fft e£; ber König aller Voͤlker; ben ale 
diefe Schaaren fiet für ihren Gott erfennen, © . 
» Ge ihe Gott? Er, ber vtet haͤslicher ven ‘Bue 
und Sint ift, als mande pon bentn; die ihn amrins 
gen? Golte bec Schöpfer ſchoͤnere Geſchoͤpfe, als er ſelbſt 
iR, bilden koͤnnen? — Muß er an Vollfommenheit 


nicht alle Wefen bei weitem übertreffen? Marlich, ints 


red ift nicht Gots: « 


So ſchloß Abraham, ‘and achtete den Unwillen 


Azars, ſelbſt den bald drauf folgenden Zorn des Rin 
tobé unendlich weniger, ale fine eigne Ueberzeugung. u 


Monr. u 


Y 
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DB 99 bie Seele einen morta von gerufen i in einer. 


Wiffenfhaft, oder über einzelne Materien ſich verſchafft 


bat, wenn dieſe Kentniſſe mis bem Verſtande gefaßt, und 

nach ihren patüclidoen Berfnüpfungen unter einander durch 

Vernunft begriffen find; fo wird es dem Denker mig: 

ha) , ang der eigenen Fuͤlle ee Sentnife neue iari 
ea | 





/ 
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38. Ñ 4. Ueber Selbſidenker unb Erfinder.‘ 


o1 becoorjubrinaen, . ‚daß Heißt, er fan durch Nachdenken 
eine ſolche Verkauͤpfung von Begriffen, mithin auch Sá: 


jen und Verknüpfungen dicfer Gaze herausbeingen, die 
. € felbft nun zum erfteninal erfannte, unb ig fofern, nem: 
- fid in Beziehung auf feine erteninißmaſe, als neu 


Wahrheiten anſieht. 


Die durch folches Racdenfen erkanto & neue Babe 


heiten find alfo eigentlich für diejenige Seele neu, die der: . 
gleiden gu allererit durch Nachdenken, nicht duch Eriw 


nerung einer ehemaligen Empfindung oder Unterrichts, ets 


kennt; fie fiche f fic daher als die Erfinderin folder hye. : 


aAn, unb tvütbe dielleicht auch ih bem groſſen Gebiete be 
Wahrheiten für bie Entdeckerin cines neuen Giefilbet at 
Balten werden müffen, ‚wenn in diefen Gebiete noch nie 
tanb/ vor ihe ſchon baffelbe entdeckt unb. befant gemadt 
hátte, Gie iſe aber qub wirklich die erfie Grünbecit 
bann, menn wirklich nod) niemand vot the begleichen ge 
dacht hat, — 

:  Hieraus folgt, -daf jeder’ feöndentende ‚nicht mit 
^ Ocdächtnißfram blos befhäftigte, Kopf, — fo lagen fib 
Gelehrte wirklich abtheiten,-— aud ein Erfinder if; 
beſtaͤndig Erfinder in Betradt feiner eigenen Cefentilf 
molle; ..nidt felten aber auch Erfinder in Anſehunag 
groffen, in Det ganzen Denfhenwelt verbreiteten, Cv 
fentnifmaffe, 


In Aoſehung dieſes ganzen Gebiets der Wohthei | 


c ein Gefinder ju werden, ift ein feftner Fall; aber wenn et 

entfteht, bod inimer der gludlide Gall des ſelbſtdenken 

+ den Kopf. Er wandelt nie über ein Wahrheitsgefiit, 

too es nicht hier cit Hoch unbefantes Gewaͤch⸗ entdede, 

dert eine neue “Blume finde, hier eine Frucht que 

| ſchmecke, dort eine- neue Pflege für eine: Plenze bes 
‘merfe. . 


Softe’ alfo aud der benfenbe Kopf nicht immer die 


-  Maffe der unter atten n Venſchen verbreiteten Wahrheiten 
| 200 . Sermefy 


a 
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4.' Ueber Gehfbenter und Erfinder. ^» s 


vermehren, fo wird er bod wenigſtens in der Form bets 
feiben ,- in ihrer Vekknuͤpfung, ln ihrer Qeridtigung, it 
ihrer. Erleuchtung, in ihrer Verſchoͤnerung, immer etwas 


eigenes leiften. YS fofern et nur. diefes leiftet Heißt ex ei⸗ 


~ 


gentlich cin Selbſtbenker; in fofern et jenes feiftet führt. 


ee ben felgen Mamen eines Erfinders. 


Wer ſchon Selbſtbenker it, Yan iüdt Erfinder 
werden; denn jenes iſt die erſte Stufe, dieſes die zwote. 


Aber fo wenig die zwote Stufe erreicht werden. fan, to 


nicht vorher die erfte betreten worden, fo wenig fan jes - 


mand die Hofnung faflen, Ecfinder zu werden, wo er 
nicht vorher fib zum Selbſtdenker muͤhvoll erhoben hat, 
Done Selbſtdenker zu ſein hat es wol hie und da einem 
Manne burch einen Zufall gegluͤckt, einen neuen Gedan⸗ 


ten zu ergreifen, aber dann ward auch nur das Tappen | 


ines. Blinden im Zinftern. ch weis nicht leicht eim | 


chicklichers Beifpiel pou ſolchen, durch bloſſen Zufall 


luͤcklichen, Erfindern zu geben, als die Schriften drx 


Manner, die aus o Büchern das zehnte ufammenflaus 
en, ‘até einem Gollanten ein Kompendigm faͤdeln. 


Ct fo eiger gar am Ruder, fo wage einmal ein 


-— 





Sefbftbenfer einen neuen Gedanken, oder einen Gedan⸗ 


en neu vorgutcagen, der nicht in jenen zehn Büchern. ' 
teht, fo fepilt er ub einen Unbelefenen, oder einen _ 


ſeuerer. 


Setopdentee wird man duch viele Mühe; man 
muß viel lernen, -uhd auch viel wieder” vergeflen, . man 
muß fi von der Sklaverei der Schule losreiſſen, aus 
ler Defpotie der Gifteme und Kompendien entfliehen und 
ich in den Freiftaat bes gefunden Berftandes werfen, 
porin nur Geſeʒe gelten, die eine freie Stimmenſamlung 
gebilligt hat, wo aber. doch nod) immer einer auftreten, 
inb cines beffern belehren barf. 


.E4 — |. | Wie c 





40 4. — und Erfinder. 


Wie man in folchem Freiſtaate ne zu der Warde 
eineé Erfinders erheben finne? — ja! befüt find feine 
Geſeze. Über beſchreiben will id) doch, was bei folder I: 
sepublifanifhen Erhöhung vorzugehen: pflegt; vielkció || 
made id niandem Luft, ein Ueberläufer gu werden. | 


. Wenn der gehbte Denker fid geofe und viele Re 

^ Ben von Kentniffen ſchnell nach einander und neben ei 
ander mit Deutlichfkit und Lebhaftighcit porhalt, fo e 
fährt er bel fid oͤfters bie eigene auffallende rídeinm, 
- von feiner Denffrafe, bof ein Gebanfe wie ein Bliffrd 
buró bie vorgehaltenen Reihen fährt, unb da eine En | 
leuchtung giebt, wo e$ vorher dunfel war, Schnel 
geht der Straf vorüber, aber der Denfer weis ben Weg 
wieder zu finden; er ftrengt alle feine Kräfte an, bir 
dungskraft, Gedaͤchtniß, Verſtand und Vernunft, un 
wirft nun mit geſamter Starke auf die Gegenſtaͤnde, de ' 
| ihm jener Pidotftraf in ein Helleres Licht gefezt hatte, a 
‚bezeichnet fi den Weg, melden er nahm, und die Re: 
Den, welche er durchſtrich, nimt die Feder zur Hand, 
und ordnet nun langfam in Worten, was vorhin f? 
ſonell voruͤbergieng. 


In der Seele des Denkers buribtreajen 6 fid afters 
fold Blizſtrale, unb es ift meheentheilé in. derſelben ein 
Schimmer, wie der Schimmer des Werterleuchters; geht 
er bem Schimmer näher, fo nähert e£ fico Blizen. 


Aber aud da, wo noch fein Blisftral die Gebanfer 
der Seele durchfahrt, wo nod Fein‘ Wetterleuchten den 
Horizont feiner Kentniſſe erleuchtet, da weis ee fido Fe 
ckein anzuzuͤnden, um die naͤchtliche Finſterniß in ſeinen 
Seſichtskreiſe zu erhellen. Er vermuthet, Hier were | 
noch etwas verborgen liegen; dahin trägt er feine Fadel * 
und findet, was er fuchte, oder findet nichts, mo nit 
feat; in diefem Kalle geht er wenigftens denfelben nicht 
wieder. So durchwanbdert er fine eigene Erkentniſ⸗ 


(M 
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4 Ueber Sehadentæ und T 4 


re beim Sennenfeheine, oder bei der Fackel; - und 
il diefe Sphäre mit der Sphare eines andern Denkers 
sufammentáufe, fo teift ſichs, daß et in mandes Ges 
id ſchon bewandert ift, two der andere noch ſucht. Se 

nt jenem in der Qntbedung zuvor, wenn dieſer, viel⸗ 
5€ früh, oder ſpaͤt, daſſelbe gefunden. Haben wuͤrde. to 


Die Fadel diefes Erfinders find feine Rentniffe; «t 
iat fie dahin, wo noch Kentniffe zu fehlen: ſcheinen, bes: 
icbtet mit jeder Kentniß, oder mit allen zugleich dieſen 
igenftanb, "und fiche da! es wird. Delle, erfindet. - 


Golder Erfinder hat die Welt ſchon manchen auf⸗ 
weiſen; aber es ſind ihrer nicht ſo viele, wie Sand am 
eere. Sin Beiſpiel. Newton fae einen Apfel vom 
sume fallen — und feine Gedanfenvolle Seele grin: 
te darauf die Theorie der Schwerkraft, und der, Bewe⸗ 
ng der Oimmelskoͤrper „Sotche Männer find’ Erfin⸗ 
t erfter Gröffe, wie Sterne exfter Grófe am Sirmas 
ent.’ "Der andern Met ber Erfinder, die duch Crpes 
mente ju Erfindungen geleiser werden, find ſchon meh⸗ 
te; fie find Sterne ber zwoten Grbffe. Der Erfinder, 
ren Seele feinen Theil Hat an der Srfindung, denen 


08 ein Zufall, ein Ofngefahe, wie das Olli bem Blins . - 


n eine Gabe in die Hand giebt, find die mebreften , Re 
i, — nicht Sterne, find glüdliche Sterbliche, bie ges 
de an dem Orte ftanben, wo die wirffame Natur eben- 
1 Geheimniß aufſchloß; wie in einem zuſammengerot⸗ 
ten Haufen Poͤbels es ſich trift, daß einer naͤher an ei⸗ 
m unérivarteten Schauſpiele ift, dieſes erblickt, wo der 
dent ſtehende nichts zu ſehen bekam. "E 


Beſeke, 
"frofeffor au Saw 
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| BM) bas doch, mein Geof, ein: 
Rad dieſem Seiti nichts fürch 
Weil mit bem Leib , mit weld 
p lehren fie) au ‘Gras bie ( 
Bud) über ihn nür dadurch fic 
Daß fie Natur aus feinern Sd 
Denn. bringen fie mand Argur 
zu ſchwaͤchen leicht, zu widerleg 
Mich werden ſie bereden nie; 
Und ſolte man mir eine Geele* 
Im Spiritus bewahrt, und w 
. 23d) lieffe bod) von meiner Mei 
Ja glaubte felbft Zells, unb Lor: 
Diratel, ſelbſt Franziekus Nägı 
Q5, als was Gott nad) einem | 
Rum Wuͤterich, mich elend mad; 
Dens endet ganz mit diefem Y 
Was nuͤzen, Freund, die troͤſter 


K. K. Rath und Prof. der. prakei 
C ürfen Jeine Kunſt, und Koͤnige 
€*) Es ift betant, tof biele Qitorei 

Seele auf. inre Sterblichkeit fchlofl 


B 


5. Ueber die Zukunft. ' 43 
Wovon bas Herz des Edleren belebt | uo 
Hmauf zu Gott in feinen Nörhen firebt; 

Und, ob ihm gleich oft vor der Erde grauet, 

& eifrig doch am Wehl ber Menſchheit bauet; 

Darüber oft fein eigenes vergißt; 

Und, fo wie du, ein ebles Opfer ift. ] 

D, fagt mir nift in Friedrichs *) folgen Tone, 

Daß immer fid die Tugend ſelbſt órobne ^. C 
Dem Weiſen fet (dion the Bewußtſein (8; bore 
Mur Cigennuz verlangen mehr, als dies. ‘ 
Benn ihr, obgleich the ſelbſt vor Katee beber, , 

Den Trantel do bem nadten Wandrer gebetz | 
Macht der Gedant, if? thatet eure Pflicht, 

Quá, Freude zwar, bod) warm macht er tud nicht 
Und eud ins Ohr raunt Eigenlied' indeſſen: 

» Man muß fid) ſelbſt 06 andern mcht vergeffen! * ! 
D! diefe Stimm?’ erffiden, feftet viel, .. 
Mehr, alé man fid gern überneden wil; : 

Deum feine mir der, ben Diefer Troft aud) ſtaͤrket, 

Gar Gott, der tohot, fot meine That Gemertet, 

Dee (aft allein ein zuveriáfiger Mann, 

Daf Tugenden find nice von Filigran. 

Det fam mit Mut, wenn aud nicht ohne Kiagen, 

Tir annenwut und Pfaffenftolz ertragen, 

Dient unbelogne, ja ſelbſt geſchmaͤht, verbannt, , 
Wie Ariftid, dod) gern bem Vaterland. st , 
Srets nady-dem Port ben Sehnſuchtblick gerichtet, , 
Harrt er bod) aris, bis man die Artfer lídyteti 
Und wann der Tod. die fnodenfant ihm Grut, 

So ſchlaͤgt er ein mie Nuh und Helterkeit. 

Dod laßt uns fehn, ob niche Lukrezens Lehre 

Die eitie Bucht des Todes auch zerſtͤre. 

Er ruft une zu: giebt pir bas Leben Petn, 

Bag bebſt du, Thor? der Tod wird dich befrein. 


. 


Giebt 
S. Vid Vedichte des Philoſophen von Sensfouci, _ 


MEI dem, Der mir a 
rum ruf? id, ward id 
Beglucktes Thier mit feine 
Es ift, es trinkt, es fuͤhlt, 
Man ſchlaͤgt es aft, lebtof 
Sein Leben auch iſt Arbeit 
Gs it mee gleich an jeatidy 

Ja uͤbertrift an Kraft zu 2 
(Ds ſchlaͤgt Lukrez mobi b 


... Und was oft mir die Freud: 





Der Sorgen Schwarm bat. 
Das frohe Set 34 nuͤzen m 
., ennt es den Tod, feriche ir 
Und darf den Scheu, den tyi 
Mit Muͤhe nicht ert meg -fi 
Gepruͤgelt ſelbſt, durchdringt 
Die dicte Haut, t0-c[weniger 
Kein Langohr fühle mitleidig 
Empórung dort, 1*5 golbne ( 
Ohnmaͤcht'ge Wir, wann Di 
Und Hendelet für firenge Lu 
Er unterlap auch’alle feine § 
Deßhalb wird thn dod fein. € 
Aud fdmerze’s ihn nidit, dak 
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That nicht für fle die launifche Marie 

Mehr, als für mid) und feinen Qpifu? > | 
Stoll, was deucht did)? kanſt bu die Weifen fhäyen; 
Dieiunter’s Wieh herab ſich ſelber fezen, 

Das Unthier Menſch som. lezten Zaum befrein, 

Und nicht davon bie bittern Folgen (eun? . 

Bie, fo nicht mehr in Tod und 3ufunft fefe, —— 
Würd’ uns erf— dann manch Kronentráger nedm? . = 
Und was erlaubt jedweder Boſewicht, nz 
Bo Dunkelheit ‘bie That umhuͤllt, fi nit? 
Shr, die ifr baut bie Meniden alfo lehret, | 
Beh uns! weh euch! dafern ihr fle befebret, , NI 
She Habt dach wel nicht weifer uͤberdacht, E 
Bon welder Klaß' ifr Profelycen mache Y 

Deu es vertiert bei eurer Hypotheſe 

Der Gute viel, und viel gewiunt ber Bile. | 


No 


Du, welchem Dart fo manches Auge weint, 
Der Edelmut mit hohem Geift vereint, - 
Der eitlen Ruhm, der fájnóbes Gold veradhtet, 
jur niedern Huͤtt', in der ein Bettler ſchmachtet, 
Bo willig eilt, als zum Palaft, wo trant | 
kin Großkreuz fid) af, tales”, oder tranf). | 


Slaub, edler Stoll, daß deiner guten Thaten, ' EE 


Bott wohl bewußt, ben Menſchen unverrathen, 
Jedwede dort, wo Tugend triumfit, | 
lum Boceto 6 in deiner Krone. wird. 


cal 5 v. ig 
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Mar Gottlob! fo fcheint 
tíalftellen erblich wären, un 
niget batten. | 
Sd) erinnere mig nod 

{n unfer groffer Herren ffei 
Heime Minifters, Gpiellenge 
Dinge waren; unterdeflen h 
. Berdnderungen gemacht; ur 

-ger, aber prächtiger, nit 1 
fer worden, 


Ich erinnere mid and q 
rath aus lauter alten, gelehr 
| beftund, bie gwar fich unb 

| fudten, dabei abet arbeitfam 
‚aber feid thr Herren in der E 
gan; mäßigen Gelefrfamfeit | 
unb @igendünfel; die Arbeit 
tairs, gewinnt leicht und verti 
ift bie Vorficht ju preifen, die 
zutheilen weiß, 


WY Mor Ar Oaetuiten hiato 





6. DU Miniſterſchule. Er 


| Halten mir: Qm. Quellen, als einem alten treyen 
Diener vom Haufe, einen Schnaden yu gut; Sie werden | 
nichts dabei verlieren. | 


Ste fielen fie die Gace fo ſchwer port (| .. | 
wen Gun, Zufall und. pofránte erheben, den mien | 
auch Ránte, Zufall unb Gunft erhalten. 


as follen bie gedanfenleeren.Worte ? Verbienf, 
Ehrlichkeit, Einfiht . . . . das wäre der rechte Meg, 
um von beu Gipfel der Herlichfeit Gerunter jw. coller, — 
Mein, gnddiger Herr! SBerbienft muß nicht über — Vers 
ftand nicht neben — und Ehrlichfeit nit unter Ihnen 


gelitten werden. Diefes ift das ganze Staatsgeheimnißz | 


die Grundlage gu Ihrer Groͤſſe; der einzige Runfigrif, . 
bei bem Sie Ihre gauge Seſchiclichteit zu entwickeln ube | 
thig Haber. | | 

Aber aud diejes if feine dererei; ich laufe ſchon 


lange mit, und habe ſehr oft bemerkt, daß die duͤmſten = 


Schurken die intriguanteften Köpfe find. - 


Axbeiten Sie demnach über alle ju fommen, umb 
alle unter fid) qu bringen, Der teichtefte Weg hierzu ? 9... 
Des Seren. £eiben(djaften zu fihmeicheln; nicht um 
ihnen zuvorzufommen, und den Ausbruch bitfefben zu. 
verhindern, fondern um fie.mehr tege — unb die Ihri⸗ 
gen ihm eigen zu machen. Alter, abgenuster Kunſtgrif! 
werden Sie fagen; find aber micht viele: taufend Vögel 
mit der feimrutbe gefangen worden, und werden deß⸗ 
wegen weniger bamit.gefangen ? Hierinnen allein werden 
Sie dle Mittel finden, ſich zu bereichern; die Grube — 
Gore Feinde zu ſtuͤrzen; die Bühne Ihre Kreaturen - 
au ern A 
Zeachten Sie vor allen Dingen, die Finanzen " 
berangiren ; denn fo lange biefe in Ordnung find, fo lange 
find und bleiben Sle eine entbehrliche Kreatur, Paſſen 
Cie vena auf, wenn ber der auf eine Aueſchweifuns | 
ode | 
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oder geldfrefenden Einfall fome... " Soatetd wer⸗ 
den Ihre alten fauectópfigen Rollegen Borſtellungen, die 
triftigſten Votftellungen thun. Wei bem guten Herzen 
- ynd der edlen Geele des Fúcften fónte es ihnen leicht ges ^ 
lingen, ihn von dem Abwege quede à zu Faber de ift ' 
das rechte Tempo! . 


ftomt bit Sache in dem golleglo gum Borteag, fo. 
treten Sie ohne Bedenfen der Meinung der Vorſizenden 
bti. Wenn Sie aber bei dem Fuͤrſten alleine find, alii 
denn ändern Sie die Sprache: „Wber ich weiß nicht, 
warum die Sache fo viel Schtoferigkeiten haben fol. . 
es ift ja ein Bagatell ... bet alte N. ift ein ‚guter und — 
bet-5efte Mann von der Welt, aber er ‚findet Berge zu 
überfteigen, ba wo feine find...“ — fitt. geben Git 
auf des Sücften Geficht acht; findet ihre Sprache Beifall, 
ſo fahren Sie fort „wahrhaftig! diefes Bagatell getrane 
. i mie im Fall ber Roth felbft aufzubringen u 
wird der Herr Hier aufmerfíam . .. „ja ohne def. Em. 
Durchlaucht weder Kammer noch Landichaft anzugehen 
nbthig haben“... Das Spiel ift gewonnen, wenn det 
Here ihr Sinerbieten annimt. Merken Gie aber, daf die 
Borftelungen des geheimen Raths Eindruck gemacht 5a: 
ben, fo geen Sie Ihr Wiffallen, daß man alles er 
(meret, mit ein paar Worten zu erkennen, und laffen die 
- ganze Sade fallen. Bei den vielen Fantafien der Fr 
ften fan es nicht fehlen, daß die Gelegenheit nicht bad - 
, wiederfommen folte, fi nothwendig zu machen, und ales 
pena, ftehet Ihnen nicht viel mehr im Wege, 


Und nun können Sie aud fchen dreifigg zu Werle . 
gehen, um alles, was vor Ihnen ift, aus dem Wege zu 
säumen. Die Mittel will id Ihnen nicht: vorfchreiben; 
Seit, Umftände, des Deren faune und Sefinnungen miffed 
Gelegenheit dazu ge eben: Ein fatirifcher Zug, - ein zwei⸗ 
deutiger Spott, ein zur vechten Zeit angebrachtes Adie - 





*. Die Miele aw 
en fat öfters einem Beind mehr. Süden gethan, alt 
3 Deflamicen ber Hofleute, 


Huͤten Ste fid überhaupt vor alles, was man ge 
jemand deflamiren heißt, nemen Sie vielmehr def 
Parthei, gegen den es geſchiehet; dod auf eine Met, . 
Ihnen den Rüden frei läßt, Sie gewinnen vielerlei - _ 
ei: erſtlich fominen Sie inden Ruf, daß Sie die Vers T 
bong haffen; Sie machen fid) einen Freund, ber fid) 
en um fo mehr verbunden Halt, alé er glaubt,. daß 
‚ ohne alle Abficht gehandelt haben, und endlich bes 
en Sie doh Mittel, ibm zu ſchaden, wenn es Fhe 
im erfodert. E Tu 


Go bald Sie in des Deren: Sunft fefte fen, fo 
y maden Sie Foren. vorfizenden Kollegen. alles fo. 
m, alg möglich. * Dadurch wird der cine verdräßlich, 
‚ der andere auf feinen Ruͤckzug bedacht merden. Dies : 
Feind — denn alles toas vor Ihnen ig, (ft Feind — 
en Sie eine goldene Bride; feine Penfion muß zu 
B, keine Koderung zu übertrieben feinen, „um einen - 
mn, der fo fange und treue Dienfte. geleitet Hat, gu  ' 
nen ^ fparen Sie keine Runftgriffe, um dem Zürften 
Bortrag .annehmlich zu maden. Wenn nur der 
wm tinmal aus bem Gefidt ift, fo wird er bald vers 
en fein, und je ftärfer feine Penfion iſt, deito beffer: 
dient bei Gelegenheit zur Refourfe — man deje 
ein. - 


Solte (id) aber ein fo redlicher oder haleſtarriger 
pf finden, der aller Erſchuͤtterungen ohngeachtet nicht 
¡Hen und nicht wanken wolte, fo wenden Sie das Blatt 
, und fuchen feine Kreundfchaft und ‚ganzes Mertrauen 
gewinnen. Seinen Sie fid) ganz unb gar von ihm. 
en und führen zu laflen, und feiner Meinung allezeit 
sD beizutreten. Gin folder Mann -mub cin wahrer 
nbenbod werden, auf, den man alles Unangenehme das 


"E 


Y 


V 





weachtet fie nicht unmittelt 

: tn Aemtern und Anfchen 

lichkeit und Ginflt befiz 

fSanen, als man nicht w 

fann, ohne ihre Sfufmert 

thee PARO? beveibtigt bt 
un ſprechen. | 


Ich rede nicht von 
folbungen ftum und unth 
trauhen und nicht. gu zäh 
mag fie ftreiheln ober f 
Diefe muß man wie eti 
. amb von allen Sefchäften 
nen fomt, lächerlich mach 
Semalen; fie vor uncubi, 
ihnen doch alle Gelegenheit 
ihnen fo viel geben, daß fie. 
"nicht leben finnen. Die 
Gen Sorgen ein, und un 
. biifanifchen Geift. Sie 
bringen, möchte der Einf 
Kopie fein, der diefes wo 
ihrer fofi au werden. All 








6. Die Mirdfterghul. Sr 


qu treiben, Was würde ihn alsdann wohl abhals 
Ihre Bloͤſſe pu entbed'en, und die Gefeimniffe Ihrer 
if der Welt vor Mugen zu legen? denn unter und! , — ^ 
ihe Herren aud in dem Wahn des Hofpöbele, an 
) Richelieus und an Feinheit Mazarins feid, fohate 
bod ber gefunde Theil des Dotes bot nits , alé 
fagene Betrüger. 
So felten gedachte Art Thiere ift, fo fiic faii 2 
erden; es fomt alfo nur darauf an, ihnen die Ges 
heit, ihre Faͤhigkeit, oder nach unfrer Sprache Bogs 
an den Tag zu legen, abzuſchneiden, und fie zu bins 
etwas zu thun, welches des Fuͤrſten und des fans  “ 
fufmerffamfeit rege machen fónte. Es ift nicht ges 
felbfterr nidjes Gutes zu Chun. man mug es aud 
) andere nicht thun laffen. Denn bei Seite ges 
daß es Ihre Maasregeln gegen folde ‚Leute vers "- 
: würde, fo leidet allegeit Ihr Anfehen und Ynterefe, — 
tiner durch andere gemachte, dem Lande erfprießlihen - —E 
ilt. „Des Herrn Intereſſe laͤßt ſich von dem In⸗ 
e der Unterihanen nicht trennen ^ bedeutet in dem - 
¡de unfrer Finanziers, was das Sprichwort: Ehrlich 
rt am laͤngſten, | in dem Munde eines jeden Spizbu⸗ 
heiſſet. / 


Merken Sie ſichs: auf folder Männer Vorfprade 
en Gie nicht die geringfte Bedienung vergeben, nicht 
Meinjte Sade au$maden, Drei bi8 vier fehlge⸗ 
gene Empfehlungen bringen fie u um Anhänger, Kres 
ind Anſehen. | 


Rad unb nach werden Cie von allen Rolleciis und 
artementé Ghef werden, und nad) und nad müjfen 
fuden, alle Departements und Rollegia mit ihren. 
ıturen zu befegen; alte Dienfte, vom Bettelvogt an, 
en durch Ihre Hände gehen. Es gehoͤret zu Ihren 
denzien — feiner wird feinen Paz umfonft verlangen. 

Da o Sie 
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Sie koͤnnen Ihre Sekteiairs " Sammerdienesy Paquaie, 
Srallfnedhte 2c. verforgen; fie werden “Ihnen in Hofnung 
eines guten Dienftes wohlfeiler, vielleicht, gar umjonft 
bienen; Sie Finnen 1 hundert Kreaturen, Spione, 
Ruppler erſchaffen. | 

Stehet Ihnen dn Savor im Wege, an dem bee 


| Herr nod) aus Gewohnheit Plebet, fo zerreiften Cie die 


Bande duró eine Reife; in der Entfernung werden Sie 
Sem Ginftling ganz leicht einen Streich beibringen, den . 

Ain der Nähe feine Kreaturen, die Hodachtung, vielleicht — 
Die Zucht, Rod immer abgamendet hätten. 


Weil ich auf das Reifen fomme, fo muß ich ved 


j ein paar Anmerkungen machen. Es find verſchiedene Vers 


xheile daraus zu ziehen: Sind Sie gewiß bem Fuͤrſten 
lauter Ihnen ergebene Kreaturen mitzugeben, ſo bleiben 
Sie im Lande; dieſes wird Ihnen das Anſehen eines 
wichtigen Mannes, auf dem die gane Regierungs laſt lies 
get, verſchaffen. Trauen Sie aber einem von dem Rep 
- fegefolge zu, ba er Ihnen die Schuhe anétceten fónte, 


- fo verlaflen Sie den Heren ja nicht. ine Reife ganz it 


Hindern rathe id) niemals; denn erſtlich entfernen Gie den 


- Herren von den Geidaften, und — Dies ift es chen 


toas Sie verlangen; Sie decangiren die Finangen und — 


dabei finden Sie Ihre Stcbnung ; Sie befördern einm | 


in Ihren Kram taugliden Plan — an deffen Durhle 
(ung Sie vielleicht 10 Jahre vergeblich gearbeitet hauen, 


| weil Niemand Gelegengeit hat, Vorftellgngen zu machen. 


y wWenn endlich, alles gewonnen und unterdruͤckt, abel 

beſtochen und mit Foren Kreaturen befezet ift, mann des 

Schurke ungefdjenet feine böfe Seite entbeden, der cher 
lide Mann aber nuc mit Furcht die gute zeigen fan, alt Im 
bann fónnen Sie fans facon ‘den gróften Defporitmam 
ausüben; ín etlichen Fahren muß ehrlicher Mann — ci 
Cinfaltspinfel; uncigennújig — ein dummer Teufel; ge 





6. Die Minifterfhule | sf 
eet — - ein Mifantheop ; fleifiig — em fobodonbrift; $ 
arbeitfam — ein saruhiger Kopf; fbarffinnig — ein - 
Rabalenfhmidt; gruͤndlich — ein Grübler; bienftfectig 
— cin Kollerer heiffen, und wenn Sie e$ nift In etlichen 
Jahren fo weit bringen, baf man nicht einmal mehr toiffert 


fell, toas ein ehrlicher Mann ift,. fo "il id all en 
Latein verloren Haben, — | 


| Wer in Ihr Horn DIÁR, muß unterftägt werden, 
folten and) Berge von Klagen, und Ströme von Shranen 
fb gegen ihn häufen. Macht e$ einer fo grob oder viels 
mehr fo laut, baf die Berrafung unvermeidlich ift, fo 
geben Sie ihm alle Rettungsmittel an dieHand. „Man 
muß leben und leben kaffen, und ein gutes Sujer um 
eintger kleinen Gebler wegen nicht zu Grunde richten“. 
Gienge aber einer ja fo dum zu Werke, daß: ihm gar nide 


mehr zu helfen wäre —  alébana ftatuiren Sie ein Qremo» - - 


pel nad) ber gróften Strenge; doch ohne Prozeß und 
Weitläuftigfeit. Der Galgen' gehört — vor die Unger - 
ſchickten; ein folcher Pfufcher ift Feiner Gnade werth) 
laffen Sie ihn ohne Barmbergigheit hängen, und viejes — 
che er aus der Schule ſchwazt. 


Wenn Sie aber einmal des Herrn Beidenfiheften 
fennen. alédann fuden Sie aud ifm die Yhrigen eigen 
zu maden. Welch eine unerfchöfliche Quelle von Reich⸗ 

thuͤmern! jeden Vorfall, fogar jedes Ungluͤck fónnen Sie 
' gu Iheem Vortheil anwenden. Krieg, Hunger, Theu⸗ 
rung, Feuer, nräffen dienen, Gelb in Ihre Schatoulle zu 
bringen. Krieg — durch Allgemeine Anlagen, um den 
Beſchaͤdigten eine Schadloshaltung zu verſchaffen, von 
welder fie niemalé etwas zu feben-befommen; brennt 
ein Schloß odes Landhaus ab. — und diefe koͤnnen wir 
¿ur Moth felbft anftecten — fo wird eine SBranbfteuet 
| ausgeſchrieben, die zehnmal mehr nd als der 
Shades or.» 


Da 07 0 9e 





do Ä 
: 8 ift wahr, Fhe Her 
bredjenbe Ausſchreiben tiene 
laſſen; es ift wahr, baf alle 
fpötte mit biefem Wortgepr: 
baf der Unterthan allezeit vor 
forge aitterte, und daß ifm 1 
Beherzigung feines Wohis 
. bof ein erequirender Sufar ı 
- Berg nicht wohl zuſammen 
bed etas fagen, und — aı 
len, fie mögen laden oder tv 
Untetbeffen mug man bi 
, laffen, denn wenn man Saft 
elles drúden; die Sreiheit im 
gehemmt werden; überall m 
alle Poftámter müffen beftode; 
pier muß an den Fuͤrſten gilar 
duch Ihre Hände gegangen 
nidt ohne Furcht ber Ungnade 
nicht ohne Angſt des Zuchthau 
immer den Goͤzen, ben fie ai 
und Saffen, wenn fie ihn nue | 


CL st a . 


6. Die Minierfigule — ss 
- Bei dem Geadepdtel hat ein großer in ble Augen 
ender Aufwand victe Berbienfte; er ift immer bum 
hug — um bie edle Act ju bewundern, mit welder 
e Herz fein . Geld unter die Leute yu bringen weiss 
$ Babe biefe Sprache doer Minifters gehdect, die fein 
Hid Baifelle hatten, dos nicht mit bem Fluch des Law 


8 geprägt tar, fein Geraͤthe befaßen, an, bem fie nicht‘ 


n Galgen verdient. hatten, , 

Der. Sandpdbel ober ber. Bauer will (hon auf eine 
dere Act verblendet fein; ^ denn ba er wenig obe» 
t feinen Ruzen vor Ihrer Pract zieher, fo fónuem 
ie ihm wol ein maſchinelles ei! ei! ablocten, und — 
feb. ift es auch alles, Uber die Henchelei ift. ein wirk⸗ 


neves Mittel. Der Bauer Pan (id fehmerlih vor * 


len, bag der Mann, der alle Eonntage zwrimal in die 
ehe gehet, und alle Vierteljahre dffentlich kommuni⸗ 


et, derjenige fein folte, der ihm das Fell Áper- dic Oh⸗ 


1 giebet, und das Blut aus den Adern yapfes. 


Bei. ben vielen und neuen Muflagen, werden ganze 
mmeinden zu Ihnen fommen, bie Yhnen ihre Roth vere 
igen werden, Diefe ‚empfangen Sie glei mit einend 
& ihe guten Beute! (d) weis ſchon was ibe wollt; . .a 
: fente werden bod) gar. zu fehr mitgesommen. . a 
Aft unmbglid, daß thr es in bie Sings aushalten fine 
toe. mein! wenn es nur einigermaßen möglich ifti 
follt ihe verſchonet bleiben . . . ich werde meinem 
ren die triftighten Vorftellungen machen“. .. Nun 
len Gie fid durch einen Sefretaie -oder Rammerdies 
: abrufen, unb entlaffen Sie die guten £eute mig cis 
n; „ich werde das Befte dabei thun · 

Der Hofpöbel mus toieder anders Schandelt wew 
1. Der unsern Kafe vom Cinheizer dis ¿um Rams 
Wiener thun Sie Yoren Beutel auf: Rerjahesges 


tale, Zrantgetdes, Penitonen,.find Werbienfe bei * 
2 MOM , 


4 





ee GTS MY “IVETE 
en Sünfen, Materder 

/ moden, Sie braudhı 
Köndiger zu fin; Sie bi 
Raphael, Drariteles, Mi 
Mt bom erften Meifter — 
fauen, und da alle 
Wörterbüchern zerſtuͤcket 
als — alles zu wiſſen, o 


‘Manche verblenden € 
tiges und minifterialifchea 
t$ morgue minifteriale, 
bei Ihrem Herrn Vater n 
Dofteute bei im melden, 
„ich Hätte diefen Augenblid 
gróften Wichtigkeit befontm 
teswillen nicht ungnädig. p 
pillotten für den -Srifeur, 

. — poft máffen Em. Gp, 
hauptſaͤchlich gegen diejenige 
muͤſſen nie ohne Hofnmg at 
toürbe auf cine’ andere Pa 
durch füfe Hofnung in eſcha 
Berivrechunaen | —“ 


sch its 


2. * 
6. Die Shinfeffule, € 


ein adt erhielt Vertröhungen, die in die Ecfllung . 
fommen folten ; wenn feine andern Umftánde: dazwiſchen 
kaͤmen, und dieſes — waren dicieniger, die er an fid) 
gu jiehen gedachte;  ¿mei achtel befamen- die theuerften 
Werficherungen, deren Erfüllung ihm gar nicht wieder in 
ben Gian famen, und dieſes — waren folhe, mit de 
nen, gt 46: nicht ganz verderhen wolte; Bier achtel ents 
lie er mit den Heilinften Eidſchwaͤren ipe Veftes zu des 
focgen, und mit dem feften Vorfaz fid ihrem Gefud zu 
widerfgen, und biefed — mären Die, deren Beind ex 
war, oder die ihm gleihgäftig waren, 


Fremde Verdienke auf Ihre eigne Rechnung fegen, 
San oud ein Verbienft. werden, aber hierzu lüffet fid) 
Heine Regel geben; andrer Leute Arbeit vor die Seini⸗ 
ge auögeben ift zwar plump, gebet aber öfters. an; nur 
muf man feine Leute. fennen, und deswegen lieber Maͤn⸗ 
ser bon ber niedrigiten Herfunfr, als von Geburt, zu Go» 
ſchaften gebrauchen. Eiwas feiner ift es, wenn Sie M 
Axsarbeituns cines Rennes loben, mit Dem gufay, „ 
et den gegebenen Plan wohl ausgeführet ^ Be 
fie weder von dem Plan ned von der Ausführung etwas 
werftehep. Doch wenn Sie nur einmal überall praͤſdiren, 
fo twerden ſich haͤufige Gelegenhelten finden, fic. mit frem⸗ 
den Federn zu ſchmuͤcken, oder Verdienſte qu unterbrüden, 
bie die Ihrigen verdunfeln fénten. 


Es gibt-mandesmal unter der nicbrigften Klafe von 
Menfchen, Leute, die voller Fähigkeit, Geſchicklichkeit und 
Selehr ſamkeit find; dieſe ſuchen Sie hervor, wenn es 
sur — offene Köpfe, das it — Schelme jind. Man 
Avird e$ Ihnen zu einem großen Verdienſt anrechnen, dB 
Cie Verdienste zu ſchaͤzen mien — aud wo fie find, 
‚Der Teufel felbft wird nicht auf den Einfall gerathen, ba 
man bie guten @igenfchaften eines Mannes hervorgeſu⸗ 
er Hat — bles ¡eines u^ Het zent wegen, Som 

ta 
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, 88 gereicht aud) zum bu 
einigem Anfehen mit der geöft 
und ihnen alle Vorzüge und al 
tem Haufe genieffen zu laffen.- 

fie alédenn mot. fo erfentlid fei 
man. ihnen folde Tugend — 

ven bie verbindlichften Briefe - 


| Gigenidhaften Ihres deren — ı 


von bem Glide des Landes, ei 
ben — von den guten Anſtalt 
ben; denn unter die Vorzäge 
Öbereden zu laffen, daß fie alles 


niemals gethan haben, und niı 


. .— Qe id ſchließe, muß ich 
wártigen Geídáften fagen.  $ 


kleinen Staaten geben ein fo fle 


fale bon @uropa, daß es fre 
tit von auswárrigen Affairen 
barn find — fleine Grafen und 


eit nicht viel Unftände — oder 
«Die nicht. viel Fedeclefens mit un 


tigfeiten? — diefe find wir interefi 


- 6, Die Miriferfhule .— 99 


fennen, über bie gefteitten wird. Rad).:fómite man iq 
ausmärtigen Geſchaͤften rechnen: ſich durch Subfidien 
esfaujen zu laffen, um die Untesthancn zu verkaufen, 

Nod cing! meiden Sie die. Blide gewiffer Leute, 
Die fig Mühe geben in Ihrer Seele zu leſen. Halten Sie 
nit lange das Anſchauen diefer Beobachter oder Phofior 
nomiften aus: — wie Teicht fieht man in einem natae ! 

"ht, die Anlage zu einen Schurken. 


Endlich wuͤnſche ich Ihnen eue au dey Brite 
nes Amtes, wojy Em. Gpjefieng fo wenig Beruf fanden; * 
folgen Sie meinem Rath, unb da des großen Raters Blut 
in des großen Sohnes. Adern wallet, fo werden Sie in 
kurzen finden, daß das Minifterhandwer? nicht ſchwerer 
iſt als cin anders, ae verharre ac. 
7 ‘ tot + 





.. ' ' : Toc n B : 
Der gewoͤhnliche Wiener mit Leib und Seele. 
Unterfuchet in einer Faſchingokinderlehre. ) 


— 
Cinfeitang. 


Frage. 98. Slaubens bit bu 7. 
Antwort. Só bin ein Wiener, 
F. Mas [ft cin Wiener? 
A Ein Wiener ift ein Reals, dee fie "m wes, 
> dad er ift, 
8. Woran ectennet man den Bienes? : 
2) Die ganze Einrichtung Bis Auffaye6, und ble ganze 
‚Folge der fragen und Antworten (ft gang mad der des 
" Rusehiemus gefaßt, 


Ce 2049 muß Jeuct Wien 
A. Die vom maͤnnlichen 

dig wiffens — 
1) Wo men den Seften 

, tag iſt. 
. 2) Bas bie Partie Qu 
' 8) Wo die beften Reg: 
4) Welder Hund in de 
5) Welder Fiatre am 
6) Muß er wiffen, als 
7) In Befellſchaft den 1 
8) Ueber galante Sra 
9) Die Damen mit Zw 
Yo) Endfi muß er die 
Preisfourant son allen 


’ Die vom weiblichen @ 


1) Welhe die herfchen! 
3) Wie fie bie Wachfam 
Hintergehen fónnen.. 
. 8) Ber die beften Deut 
4) Bo man das befte € 
&) Die Punk. ih am 





te 


mit Leih und Geel c ^ 


©) Shin fit pon allen Luſtbarkejten tien. 

9) Müfen fie. die Verdienfte ihres Liebhabers nod 
der Anzahl Flinterln qu berechuen toiffen, bie et auf 
der Weſte hat. 

10) Endlich möffen fie mit 12 Jahren mee wiſſen, 
als im vorigen Jahrhundert ein Maͤdchen von 26 
abren wußte· 





Zweites Haupt tid. 
Bon was handelt das zweite Haupttidy 
Mon den Tugenden der Wiener. 
Wie Heiffen die Tugenden, der Wiener ? 
Cue heiſſen: 
1, Glaube, 


Bas glaubt der Winner? - 

Die vom männlichen Geſchlechte glauben: . 

X) Daß es nirgends beffer leben fei, als in Wien. 

2) Glauben fie, baf fie beut(d) ceden. 

3) es fie Englander find, menn fle Pidenid’s ges 

Punfh trinten, und einen runden di 

— \ 

4) Daß fie nichts mehr zu lernen brauchen, tenn fie 
einige Schulen abfolotrt haben. 

5) Glauben fie, daß alle Reider Schwaben find, 

6) Endlich glauben fie alles, was ihnen ein frangófio 
foe oder waͤlſcher Windbeutel vormads, 


i. Was glauben die vom weiblichen Geltpledter, 
je. Die vom weiblichen Geſchlechte glauben: 
x) Dag fie gut erzogen find, 


2) Dag 





o | ro 
7. Dee gewoͤhnliche Minee 
| Q0 Dak fie’ Vie Wirthſchaft verftehen, weil fie bes 


Kuͤchengeld herzugeben, und Eier im Schma ja 


: made. twiffen. 

3) Glauben fie, daß es genug fei,. eine Wienerin a - 
fein, mm.einen Mann zu befommen. | 

. 4)- Glauben fie, daß ihnen: Beſuche von groſſen Seu 

ren. Gre machen. 

5) Glauben fie dle fhönen Sachen , bie ihnen junge 

Springer vorfagen. 

6). Glauben fie endlich die erliebungerunß volllon⸗ 

men zu verſtehen. 


$: Mas efft bet Wiener? 
A. Die vom männlichen Geſchlechte offen : 
— 3) Ungeftellt ju w den, bles, weil fie Landifiv 
. der find. 
a, Doffen fie, da, .iit dem.-Barte ftbon ber Berfunl 
fommen werde. : 
3) effe fie auf ein. 1 Torno in der tottecit, um ijt 
Finanzen zu verbeffern. 
4) Hoffen fie, daß ihnen bie gebratenen Big ant 
- Paul. icon werden, 2 


$. Was hoffen bie bom weiblichen Befchleihte ? 
A. Die oom weiblichen: Gefchlechte hoffen: 
1) Groffe Frauen gu werden. 
2) Hoffen fie. als Grauen than zu bárfen, tat fna. 
einfällt. 
3) Hoffen fie, der Himmel werde alle Tage vol ea 
gen Hängen. 
4) Endlid hoffen fi ie, bed Herr Gemal werde ' d gut 
milli segieren laſſen. 





$ Bas 
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\ MEME 
iit 16 und Seele. ^ 


Y Was licht der Wiener⸗ 

f. Die vom männlichen Geſchlechte lieben: os 
1) Ihre liebe Wienftadt mit bem Stephandthurm. 7 
2) Ihre Heitigenfteigel, Oratemúrit *) mit Wermut, 

und die geweihten Oſterſchunken. 
3) We auslaͤndiſche Thorheiten. 
4) Die Ferien, und überhaupt alle Tage, mo fie 
nichts thun dirfen. 
5) Cndtid) lieben fie jedes Dübfde Mädchen, das de 
das erftemal fehen. . 





| Was Heben die vom weibliden Gefchlechte 9 

[. Die vom weiblichen Geſchlechte lieben 
1) 36r. Geficht über alles. . 
-2) Ste Meder, Bouffantes, und hoben Abfäze, 
3) Jeden hergelaufenen Windburſch, fobald es fó 

* füc einen Grafen oder Baron ausgiebt. ~ 
+4) Alles mas Stiefel und Sporn trägt, und mit 
Pferden umgeht. 

5) Sieben fie jede Mönnerhand, an der ein brillante * 
. ser Ring fedt, ; 





Drittes Sauptfüd. * 
J. Von was handelt das dritte Hauptſtuͤck? 
L Bon den Geboten und Seligfeiten der Wienet. 
i Bie viet Gebote haben bie Wiener? 
f Die Wiener haben zehn Gebote. 
| Bie heißen fie? - 
[ Zür bie Männer heißen fie: 

2) Du folft deinen Balg über alles hesſddhhen 
2) Du 


+) Birfte dle des Morgens gegeſſen men, n wenn die 
Wiener ius Geber gehen, 


| fein laffen. 
, : ^ $8) Du folft tadein, x 
6) Du folft nicht beni 
7) Du folft bei fein 
MM ohne Auftern zu effe 
u 8) Du folft deine reic 
“auf daß e$ dir mofjl 
9) Du folft bei Leibe n 
10) Du folft auf alle 
huͤͤbſch Heim Alten 61 


nee 


F. Bie heigen die Gebote 
A. Die Gebote der. Miene: 
1) Du folft bei Leibe tei 

- Feuerwerk auslaffen. 
2) Du folft in feinem $ 
gnädige Stau gemorde 
Baden im Rothe geh 
3). Du folft did jeberze 
unb ja bei feinen Mod, 
4) Du folft allen jungen 
feben; denn offne -! 

Gewiſſen 
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à . mit (aib und Gt. S020 6r 
m) Du folft nie wenige. a Ws Wedei oeheenes 


eſſen. 

8) Du fefft. daher gehen, als wenn di getähme 
wärft; dadurch. werden dich viele für eine große 
Frau halten, bie en. bat Pflaſter nicht ge⸗ 
woͤhnt ift. 

9) Du folft feine andere Base oli: Romanen leſen. 

10) Endlich ſolſt du wenigſtens im Jahre einmal am 
einem oͤffentlichen Orte Dhrfeigen austheilen, damit 
die Leute von dir reden moͤgen. 





E. ‘Bie viel | uit der Wiener Seigfeiten? | 
L Der Wiener zählt 8 Seligfeiten. A 
> Was Hält der Wiener für eine Selighcit: 
C. Dee Wiener Hält für eine Seligfeit : 
1) Einen fteprifchen Rapaun int Sauerfränt ; " oder 
Müuͤſcherin. | ' 
2 ) Cine Spagierfahre über and. ' MEME 
3) Das Nazionaltheater in der d 
4) Die Heze und Ochſentheilung. | | 
5) Ein Monta. *) | 
6) An Sonn: unb Feiertagen am Graben vom und 
das Maul auffperren. 
7) Einen Tangfaal. 7507, 70 777 
8) Ein nenes Kleid von Kontrabahdinaare. 





N. Wie heißen die Seilgkeiten der Wientrinnen? 
X. Die Seligkeiten der Wienerinnen heißfen. 
1) Eine ſchoͤne Garderobe und Equipage. . 
2) Lange Zoilette nad) einem langen Schlaf. B 
| 2H "kit 


.*) Sin Hagardipiet des gemeinin Manned - 
Ruj-Sul, $4. ' 27 x € . 





^. BVierte 
F. Lon was handelt b. 
A. Bon den Sünden bi 
F. Wie werden fie ting 
A, 2) In Sobfünben. 

2) In Hhimmeffhei 
3) Sn fremde Sh 
8, Was Halt bec Wien 

A. Der Wiener Halt für 
2) Ginen vernünftig 
5) Gin nüzliches Bu 
, 3) Einen feinen Si 
. .- 4) Induftrie. 
5) Wofferteinfen: 
6) Eine ſchlechte M, 
7) Defonomie. 


8. Was halten die Mier 
A. Die Wienerinnen hal 
1) Jbre Kinder ſelbſi 


D 


DEEP TU e 
p) Affe den coud on, aud andere Eſhulden 
zu bezahlen. . 
+) Muf den "Ranaper. nicht den echen, 9n iu bes 
haupten. « 
i) Dem Maune ihre Privatauegaben emusertrauen, " 
7) Endlich bur) das ganze Fahr gefund zu fein. 





Bos Hilt bec Wiener für eine Himmelfhreiende 

Bande? 

Der Wiener Hält für eine bimmelſchreiende Euͤnde: 

i) Cine Minute über bie gefeste Zeit im Anne 
bleiben. 

1) Eine Partie de Plifie autſchlagen. 

3) Im Faſching feine Keapfen effen. 





Was halten die Wienerinnen für eine hinnchteunt 
Bande? 
Die incianen Halten file eine Hader 


Bande 

19) Din Mantel. über die Gaffe zu gehen, fon des : 
‚Herr Gemal ein Abſchreiber geworden, a 

1) In bec Rinderftube oder Küche nachzuſehen. 

3) Mur einen brillantenen Ring zu haben, wane zn 
Greundin e Gat, . 





Bie meat O dec Diente fremdee Sanden 
ſchutdig 
Der ber macht fi der fremden ee 
ſchuldig: 
1) Duró) alle Champagnerraͤuſche. 
2) Durch alle Boeufs à la Mode, regouts, fricat 
fées, Gaftfuppen, und Roßüeefe, 


Que | ! p) 





' 1) Dub ihre pochés, Boi 

. snb Kopfmatrazen. 

a) Duró die franoͤſiſche Erzi 
Abbes und hergelaufene 
Kindern geben. 

3) Dard ibce Koquetterien, 


c Huúnftes Ha 
$, Bon was handelt das ste : 
A, Das ste Hauptftic Band 

Barmherzigkeit, und den 
33 KBiener. a T 
S. Was Halt bec Wiener f 


zigkeit? 


A Der Wiener Hält für Werke 


1) Die Hungrigen Schmaro; 
2) Seinen Freunden fo lang 
dem iffe fliegen. 
3) Eine fremde Grabennim 
4) Radende Mädchen zu fi 
' — finb. EE 
«Y Die Qranfen in feu 


mie Selb und Seele $ 


7) e Bermbgen unter arme Sefferfieber unb Mate 
aueure ju vertheilen. | 





$, Was halten. die Wienerinnen fü ‘Werke der Per 
ergigfett: — 

X. Die Wienerjnnen haften für Werke der Barmbers 
zigkeit: 

1) Ihre Liebhaber nicht lange ſeufzen zu laſſen. 

2) Die Auszuͤgel der Kaufleute und Schneider nach 

Jaahr unb Zag ohne Abbruch zu bezahlen. 

3) Ihren Männern durch gute Freunde, fo viel moͤg⸗ 

lid, die Pflichten des Eheſtandes zu erleichtern. 
4) Ihre Deutſchtaͤnzer nur halb zu Tode tanzen. 

5) Bei einem Bankroute die Fruͤchte der weiblichen 
Spruͤche mit dem Manne zu theilen. 

6) Einem jungen geſchickten Manne einen Dienſt is 
verífjaffen, menn er einige 100 Dufaten mit ib» 
nen verfpielet hat. - | 

7) Shre Männer, fo wobifeil und fo acrid mage 

- NG, begraben gw laffen. 


9 


UN 


$. Dat find endiich die 4 lezten Dinge der Wiener} c 
W Die 4 legten Dinge der Bienes finds | 
I) Abzehrung. | 
2) Podagra. 
3) Bankrout. 
4) Das Spital. 





. Wie heißen bie 4 festen Dinge bec Wienerinnen? — 
Die 4 legten Dinge der Wienerinneh heißen: 
1.) Verlaffung von ihren Anbethern. 
2) SBertvel te Sande. | mM 
€3 "^ DW 


! 


BIETE PUY SIU ste 


. Liebt der Wiener aud die fi 

. Fa — er liebt fie fer. 

| & Woraus (dt fic) das fhlief 
A Es läßt (id) daraus fchlieke 

| Abend mit aufgefpereten Mar 

werke des Herrn Loͤſchenkohl 


+ $. Unterftüge der Wiener die $ 
0, Qh Ja! ber Wiener unter(tiy 


halb umfonft arbeiten, und 
. warten. 
5. Liebe der Wiener fein Vater 
A. Ya, et liebt es fo (efr, 

demfelben Hinausjubringen i 
5. Sind alle Wiener und Wier 

wir hier abgehandelt haben 
A, Nein! Es giebt würdige W 
. , tet ibnen, die die allgemein: 
, gerade das Gegentheil von di 


Y. Was ift bat Schichſal derj 





theil find ? 
A. Sie werden von den Erzwie 
‚und. verfolgt. — 
$. ‚Welche find dic Erzwiener? 


E 07 oz 


8. Was fir eine Wirkung wird] d gegentolittige Sins 

beriehre auf bie Wiener machen 

A, Sie werden fie fanfen — tejen — erft lagen, dana 
Wiener bleiben. . E 








8. 0/5. 5 
An Tiedse. | 


e — — 


Du £p6, e. guter Mann! aet, gland”. 6, de won 
Derzen; | 
Allein, o guter Mano! ein Lob, Im Angefige | 
‚Der Höfen. Welt gefagt,, ein Lob, den feinften Scherzen 
Der Muſen cingerdrbt, feld" eins verdien ich nie! . 
Q6 uu des döfen Welt zum Spotten und zum Boden, 
und dt den Reid, den Neid! aus feinem -Schlunu 
mer auf, 
Und eid bie. Punfet — ad! unb, wenn bie Sens 
^ br wachen 
Dann miót id fatıfen gleich mit ſchnellſtem Laͤuferlauf 
Aus diefer Häfen Welt: in. jene, mo geſungen | 
Dem Gert: des Goͤtter wird, bem Singigen, dem Lob. 
Gefungen werden tan, hod auf mit Engelzungen; 
Dense Engel Héren’s nur, und (raum HA dared! 
" BGleim. 


A 





. Os ° UE 9. Erin⸗ 





N oefopbie oder Ehriftenthum 
lung im zehnten Stúc ‚des deut 
uͤberſchrieben, deren Anfang bei 
ber den Werth und Einfluß 3 
jene und dieſes auf die Gluͤck 
Diefe Unterfuchung ift auch wol 
fan intereffant genug werden, t 
partheilichfeit, unb wahrer Grin 
Aber wenn denn nun ein Soc 
Sache zu bleiben, bie er, wie « 
handeln will, efe man (ib es ve 
fall auf die Theologen thut; fie 
tungen befhuldiget; ihnen $t 
líftige Unbeftimmetheiten vorwi 
mit ihrer Wiſſenſchaft niche alle 
- willen, fondern aud) bas Gute 
- dere Mittel gefchehen fonte; 
ren, Zirannen und Bonjen fi 
einen unpartheilihen Mann an, 
heit zu fuchen, und gu’ finden? 
einen wohlgezogenen Menfchen « 
dei, und von guter Lebensart? 
- Staat davon überzeugt wäre, t 





- Sflofey ober jen. ” | 


ibe er fle lieber ganz auf, Go fange bas aber 
nicht geſchieht; fo fange Zürften und Herren die Theor 
- noch wie andre Diener pes Staats beftallen und 


vn fo lange das Publitum über ben Beitrag den — 


| ihrer Unterhaltung ‘leiften muß, nicht. mit Einem 


de, und faufer, toie über andre. Öffentliche Abgaben | 


et; fo lange múfen jene und diefes bod) wohhl glau⸗ 
baf die Geiftlichen noch zu etwas gut find. Aber fo. 
. (ft es denn. doch auch warlich hart, daß jeder Uno 
ene die Freiheit haben fol, über einen. ganjen 
b, der, bie jezt:wenigftend noch, feinen durch dfs 
he Gefeze beftimmten Rang in der Soyietät hat, 


t Gift und feine Galle in gedructten Schriften aufz 


itten. Dürfte man dod) feinen tinbern Stand; nicht ' 


eringfte Zunft der niedrigften Handwerfe ungeabnbet 


jrentüfrig angreifen, Aber den geiftliden Stand 


man dad; nicht anders ald wäre er bereits fir Bos - 


4, und ded Gchuzes der «Sefeze unmerth erflart. 
Geſeze fónnen freilich rider einen Streiter, der hin: 


em großen Schilde des verduͤchtigen Incognito iot,  -.. ' 


and ſchuͤzen. Wohl denn. Bejtelyt. die fo hochges 


we Aufflárung unfrer Zeiten, bie allein unfer Gitte 


atin, daß man fif nach bem Vorgange jener alten 
e, bie (id) durch ihre Sitten den Chrentitel Det 


diſchen erwarb, über allen Wohlftand wegfezet, und - | 


"dts übel nimt; o ihe Welterleuchter, fo fparet 

- fampen Sot, den ihe gu dem Zweck fo freigebig 
hren faffet; und macht un$ nicht zu aufgefläcten 
ber, fondern faft uns tieber gefittete Menfchen bfel 
— Die. Lehrer des Ehriftenthumé — denn die trift 
‚eigentlich der Vorwurf, der hier der-Theologie ges 
t wird, daß fie nichts gutes zu thun wife, und dag 
hindre, was durch -andre Mittel gefchehen fonte, 
Theologie nemlich ift nur cin abftrafter SDegrif, dee 


$, wie jeder andere, Niemand wider ſchaden noch 
Es “from 


-— 








\ 


Bene XDULIC ſiehen eee en. ves. 
ign alfo felbfe teben often, . 


„Laßt doch einmal die He 


' - nen wider den geiftlichen Stand 
einmal in die Fälle fommen , 


@eiftlihen bedürfen, Laßt ben 
gluͤcklichen Feldguge, zur Ergäı 
feinen Kanton eilen. Der Baw 
daran ‘geftredt; Hat nichts mel 


errwadfenen Kinder Hände. We 


lieren, wenn er (i bem Dffizier 
nehmen will, widerfegt? bas 


wird, aud) mit bem Beiftande fe 


teroffiziere, wahrhaftig feine ga 
Etralen dee Majeftät fahren ni 
ein Paar new gelernte Glide fic 
afte, die eben fo fráftig find. 


- ge Herr anfangen? Won der 


Hilfe Holen. Aber wenn ihn t 
jagte? O! bier ift. fein andrer 
lihen des Orts. Diefer muß a 
rer aus dem Worte Gottes auf 
ihe Herz nicht an das Zeitliche 
denfen bitten, daß es eben decfe 





Woe ober ESrifentbam. > 7 15 
gleichen faßliche Gründe feine grosindtige Einwilli⸗ 


ng regt, fo verhätet er doch einen SMufftanb. ^ 


588 braucht, eben nicht Rricg zu fein, damit bet 
iftlidbe ben großen Einfluß, ben ev auf bie Herzen fet: 
' ‚Zuhörer Dat, zeigen fónne. Wenn anſteckende 
anfheiten ihnen ihre Angehörige von der Seite. reif: 
: wenn Seuchen; wenn Dafferfluthen, wenn Feuers: 


infte, wenn Hagel das biggen Haab unb Gut rauben, . 


gicbrocmmen, "verzehren, jermalmen: menn jedes Herz 
jet, und der Bertelftab fag an jeder Thúre lehnet: Wer 
| da in die Häufer gehn ?. Wer aufrichten und troͤ⸗ 
12 Fuͤrwahr meder der Dffiziee noch der Beamte. 


ide zeigen fib in ſolchen Umfiänden faft immer nur ^ 
? eine neue Stinfe des Himmels; weit fie aller Uns | 


glichkeit ohnerachtet dod das gewöhnliche einfodern. 


et foll alſo bem betrddten Unt.rthan Muth 'cinfprer 


n? Der Geiſtſiche. Qr muß’ Hausbefuche abftatten ; 

muß reden. Das Wort Gottes befbmt in feinem 
unde wieder Kraft unb Nachdruck für die Bekuͤm⸗ 
tte; denn fie fónnen in folden trüben Gtunden weder 


mn, nod) eetfteben, mas fie fefen. Mur der Vortrag des 


iftlichen ſchaft f nach und nad Eingang. _ Der Bauer 


eft auf, unb merft beftomefr auf, je älter fein Prediger ift. 


atium follte er nicht aufmerken? ber Mann iprichtrja mit 
n, der ihn getauft hat, der ihn gum Abendmahl zube: 
tet fat, der ihn getraut hat, der feinen Sleltern, ſei⸗ 
a Brüdern und Anverwandten, feinen Rindern, ihm 
bft wohl in franten Tagen ¿uaciproden; einigen 
runter auf bem Todbette bcigeftanden hat; | fur), der 
| allen Dauptveränderungen feines Lebens, alà eine 


Htige Perſon mit zugegen gerejen if. D die Reden 


¡es folchen Mannes haben bei dem Bauern ein Des 
doe. Der vornehmſte Rath und Offizier fónnen es 


Ht geben. Dazu fómt nun nod, daß der Bauer 


4 an den andern Sheil dec Seelſorge denkt, und 
ſeinen 


x 








PURSIELEE MNAE VIVIS — 


| So Abt in feinem Buche 
Uber freilich ſchrieb er das v 
nod vor ben gluͤcklichen ae 
aun erſchienen ſind. 


Doch genug von ber lir 
" genannten. Wir müffen aud 
beleudten. Und wo zeigt fid 
handlung auch nur eine €put 
Ge immer die Werke des 4d 
rifivet, und die ¿ue Entwie 
, Frage, wie die, welche des Vel 
terdings notmenbig ift? M 
ſchwankenden Sájen, mit ein 
tiven, mit. einem halb.’ Duzer 
Wo? Mas? und Marum? ifi 
macht. Das heißt, fi eben | 
fo liftiger Unbeftimtheiten , 
kurz: eben fo unwuͤrdiger Dit? 
feinen Gegnern vorwirft. Fre 
gewöhnlich. Aber wer Magri 
des Ehriftenthums gelefen Bot, 
unfer Philofoph mit biefem Bor 


Dfiiofoppie aber Ejem ^o 


: und andere aͤchte Weitweiſe alter und ‚neuer Seiten 


o vw 


philofophiten nie fo. Die fangen, of gute Logifer, ihe . 
te geleheten Untecfachungen immer fo an, dof fie zus 
fördert die Sereitfrage genan Geftimmen, die Subjetre 
und Pradifate Ihrer Gaze gehörig erflären,, und denn 
durd Vergleichung: beider: entweder. unter (ib, oder mis 
andesn ausgemadten Vernunft s und Erfahrungsfägen ; zu 
dem Refultat was Wahrheit fey,. was nicht, gelangen. 
Und auf die Art will i es denn nun auch einmal. 
verſuchen, die Frages Ob e$ die Philofophie, oder das 
Chriftenthum fei, was bie Menſchen unb' bie Volker hes 
gíádt, abzuhanden. Philofopbie, Chriſtenthum, und 
beáíüden, das find denn wol die drei Megriffe, auf 
deren richtige Beftinmung und Erklaͤrung hier haupt⸗ 
ſachtich alles anfims. Damit wilt ih alfo ben Ans 


fang machen, und zwar den legten Begeif suerft feſtſezen. 


Begiuͤckt fein, heißt frohen Muts, unb vergnägs 
tes, juf: iedned- Herzens ‘fein, Jufriedenheit aber mans 
geít dem nicht, deb Frieden in und mit (id felber fat; * 
der mit andern Menſchen, mit welchen er in Verbins 
bung febt, wohl fteht; das Uebergewicht des Guten 
in feinem Stande empfindet; unb endlich erfreuliche 
Sofnungen in An efung der Zukunft hat. - Darin bes 
ſteht alfo die Gluͤckſeligkeit des eingemen: Menſchen Ein. 
ganzes Wolf aber ift beglücft in dem Maafe, darin die 
cingelnen Mitglieder, die jufammengenommen das Volk : 
ausmachen, es find; "und in dem Verhaͤltniß darin 


. jedes Glicd deffelben, in feinem befondern Stande das 


feinige pflichtmaͤßig ¿ue allgemeinen Zufriedenheit beis 
trägt. In dem Grade alfo darin beides die Reginten 
und die Unterthanen, weile unb gute Menfchen find. 
Entwickeln fan id) alle diefe Saͤze hice nicht weiter; teil 


ich kein Bud, fontern nur eine Abhandlung fehreiben 


will, Wher ich denfe auch nicht, dof mon ihnen wider 
ſorechen wird. 
| Das 





allgemein unv OYE Roepe 
heiten cefant werden... Den 2 
die nad der individuellen Ver: 
(mit unter auch wohl eines Fe 
fehn geben möge, als ob er 
ſcheinlich find; bennénnt. jeder 
Hatte man denn auch befantlid 
eine platonifhe Philofophie, 1 
wnáfnlid) waren. Und wie h 
die Philoſophie eines Spinoja, 
WMendelsſohns; bie Phitofophi 
Tages unaufhörlich wider das 
Hen, von der eines chriſtlichen 

für das Licht, welches die Bibel 
bar, viele ihrer Hauptlehren ii 
dadurch, daß er fie durch vera 
ihnen das Anfehn der Vernunf 
Bemerkung läßt nun (don im 

ten, daß bie Philofophie recht 
menichlichen Geſchlechts im Ga 
Deswegen nemlich, weil fie fo ı 
nicht felten der andeen gerade}: 
Steifenbec in einer unbekanten ! 
«uf ihn gu foumen, um den c 





t 


 ilctnie oder einer, | 09 | 


der free -gemachte Wanderer nun. glauben $ 2 Undin — 


om Fall befand fich doc menigfieng einſt die ‚ganze 
Welt, in der alle philpfophifche Schulen, wie. man 
3, f$ ewig Über die Frage mit einander sanften: 
vin eigentlich die wahre Gluͤckſeligkeit des Menſchen 
he? wovon Varro über zweihundert Meinungen 
te, Aber vielleicht (mb wir mit unfrer heutigen Phi⸗ 


phie beffer daran? Bir wollen feben. Vorausge ⸗ 


daß meine Sefer — wie ich nicht zweifle — in dem 
angegebenen Begrif von Gluͤckſeligkeit und ihren 
Aen mit mit einig find, ee fan Niemand wahrhaftig 
klich oder zufrieden fein, der einmal nicht Frieden in 
felber und mit andern Menfchen hat. Der zwiefache 
de aber gränder fid auf Moralitht und Nechtſchaffen⸗ 
. Dice muß folglich bie Philofephie, wenn fie bie 
gen beglúcten foll, unter ihnen befördern. Allein 
das hier einmal zu erwähnen, wie ſehr verichieden — 
re ‘Philofophen über einzelne Lehrſaͤze der Moral, unb 
' diefe oder jene unfrer Pflichten denken, mas iſt doch 
Motantät und Rechtſchaffenheit, die ſich nicht auf 
 Mebergedigung von einer göttlichen Vorſehung, wie 
ein Leben nach dem Tode gründet, in weichem die — 
oft verfante und leidende Zugenb ihren Lohn, das 
't aber feine Strafe empfangen wird? Und wie will 
un von beiden groffen Wahrheiten zu einer zweifels⸗ 
m Webergeugung gelangen, wenn ich mich bios an bie . 
ofophie Halte? der eine läugnet es geradezu, bafi Gort 
überall um die Welt befümmere; der Andre läßt 
Höchftens nod die Sorge für das Gane; Haft ifa 
zu groß, als daß er ſich auch um den einzelnen Men⸗ 
dbekuͤmmern ſolte. Und eben fo uneins find die 
en, wenn die Frage vonder Unfterblichfeit ber Seele 
Wenn ich einem Lamettrie glaube, fo bin Ich nichts 
:, tofe eine Maſchine. Leſe id) hingegen einen Mens 
ohn, fo sie bie iui von dem Leben nah um 
E Tode 








BIE. YOCE VAS WOE Cepecc ad, 

| Mittel macht wns unfcec imme 
‚entgegen zu führen. Denn de 
feinem Schickſale zufrieden fein, 
nun einmal nicht erlangen fan, 
fden; das Uebel, was man el 
fen. nicht vermag, geduldig tra 
gan; vernünftig, unb aud da 
Suftand niche bueh Mueren, 
nod unerträgliher mabt, al 
' Zufriedenheit gewähren doch fol 
, Seter nit. Und wenn id den 
Kortdauer in. einem funftiges, 
zeugt bin,. was foll mid bem 
gegenwärtigen aufrichten? — 1i 
Ausſichten, die mit die Zufunft 
wie ſchon erwähnt, mud auch 
Philoſophen in ihren Meinung 
Unfterblichfeit der Seele fic fo 
‘Henn aud von der Seite der Ci 
bie Gluͤckſeligkeit bee Menschen 4 
fein. Dod gefest auch, alle Y 
Lehrfäzen aufs einmüäthigfte üb: 
Bewegungẽsgruͤnde zur Rebtibo 





y 


Philofophie ober: Cheiſtenthum. > Sr 


ch affbannfogar nur gue Gluͤckſeligkeit der ſelbſtdenken⸗ 
s, b. f. des Meinften Theils der Menfchen etwas beitragen 
wen, Denn der Bauer, der geringe Handwerker, 
 Matrofe und der gemeine Soldat, der grbftc! Haufe 
6, fat doch weder die Muffe,, nod die Geiſtesfaͤhig⸗ 
ten, Vernunftwahrheiten im Sufammenfjnge deutlich, 
b. ale unwiderſprechliche Wahrheiten einzufehen. _ 
chwerlich wird bie Aufklaͤrung je fo groß und allgemein — 
erden, baf alle diefe Menſchen ſich in: Phitofophen-vees * 
andein. Buch mögte das wol eben nicht die Ronvenieng 
t Philofophen an den Höfen fein, Aber lauter philofos 
ifche Bauern unb Buͤrger zu herfchen; oder eine Wemee. 
m Mitphifofophen zu fommanbiren. Det gegeine 
Pann wuͤrde alfo doch eben fo gut den aufaeflácten Weifer 
if ihe Wort glauben müffen, wie er jezt ſeinem Pres 
ger gícuót, ‘Aber ſchwerlich werden jene fo viel Mutos 
At, wie diefer, über ihn befommen, Dien Motive 
mich, - wodurch fic ihm ihre Gittenlehre. anpreifeis 
erden durch feine Erfahrungen; bag gute und. bàfe 
Jerte hier vielfältig feine belohnende imb jtrafende Folgen 
aben, gefhroädht werden. Gegen: ihre Verficherungen, 
26 ein weiſer und gútiger Gott fhe ihn forge, werhen ^ - 
eijpicle von ſcheinbarem Gluͤck undUnalá cl ipm bekanter 
commen und fefecfajten ihn misteauifch machen; und 
enn fie ihn ven der Befchaffenheit der zufünftigen Welt 
ntereichten, wird er denken: bie Herren find. dod eben 
wenig, wie Du Dort gemefen. Wer weis, 006 auch 
(les jo wahr ift? Ein ganz anders ift ed, wenn fein 
Beiftliher ihm fagts was id) euch febre, das fteft, ‚mie 
he felber nadlefen ont, in der Bibel, und mas da drin 
eft, das laͤſſet euch Gott felber fagen, Sind aud 
leicb-bie Rrengen Beweiſe für dad göttliche Anfeha der _ 
Bibel uber feinen Geſichtskreis; ſo glaubt er — fo lange 


ie Phitofophen iba nur nicht. in diefem Glauben, wobet .—.— 


ons. wohl ijt, und wofür fie ihm nichts beſſers wieder⸗ 
Wuſ. Jul, 64 | 0€ — ^ "gen 





— 


Geſellſchaftsſtuͤck y 
tn bem Deutſch. Muſ. 
Cin gaping eines gewit 
etwa ein Küchenjunge, wel 
einer von denen, welche m 
ber Bruft and einem breite 
find, und den Titel Epyelle 

gab dem Harken vor einig 
—8 nah dem Origine 
Deputat von Miidpret: 


„Euer 2c. allerhöchfl 

| ellerricfeſten Erkaͤnntlich 
belebet mich der Hoff: 
erflehen zu duͤrfen, um 
mir das gewöhnliche D 
hoͤchſten Hulden und 8 
belebet von der alletb 
welder mid) in profuni 


uubihla «nth mit Der . 


e 7 ' A 


11. Nache. von der Bibfiorgefeines Schneiders. 83 
tale mirb! Solte aber vielleicht das Maul, oder biefe 


Ropsfchpnauge zu fpiz fein, fo druͤcken Sie e$ üllergnátigft- 


mf die Stiene des allerunterthänigiten Supplifanten. 
Den Schaden, welchen biefe Operation an dem Gehirn 


es Subjefts thun Pönte, wollen wie auf unfere ' 


Beele nehmen, 





1I. 


Nachrichten von der Bibliorhef eines Sómios 
in. Hanau. 





h . 

Fos. Peter Hennemann, Hoffneider in Hanau, 
ucht, nicht, wie Plinius, die Jagdtafche und den Griffel, 
Dianen und Minerven, fondern die Schere und die Fes 
‚er miteinander zu vereinigen. Da id) nicht in Hanaw 
tbe, fo fan id Ihnen von dem fonderbaren Manne 
elbſt, unb von Der Art, wie er aufs Bücherfamlen vers 
ie, feine Mustunft geben, nur das habe ich gehört, 


raf er noch beftändig fein Handwerk. forttreibt, und dag , 


t febr jur Rtligiofitát, um's mit bem gelindeften Nas 
nen gu nennen, hinhängen fol, woraus man (id denn 


inigermafen erfláren fan, wie ev zu feiner Bücherfams ^ 


ung gefommen, welche meift theologifchen Inhalts if. 
Diefer Mann ließ fürjid) den erften Theil feines Bis 
berverzeichniffes beiden, welches id) hier nähe befchreis 
en. will.‘ Der Titel davon heißt: 


Berzeichniß einer jahfreichen Bücerfamlung aus allen 
Theilen der Gelehrfamfeit und ſchoͤnen Wiffenfhaften, 
welche von Joh. P. Hepnemann, als Liebhaber guter 


und feltner, und zum Theil foftbarer Werke, gefams - 


melt dund ‚aufgeftelt worden. Diefe Bücher follen 
Ba ent: 





} 


"m adri bon der Biblothet 


 entteebet einzeln, oder aud, wo fid ein Liebhaber 
 baju findet, die ganze Camlung in Eins verkauft 
werden. Hanau 1784. 8. 222 Seiten, 


Mun den Vorbericht, abgefiprieben mit diplomatiſcher 
| Genauigfeit: | 
„Nachſtehendes Verzeichniß von Büchern , 
groͤßtentheils in den ſchoͤnſten Pergamentbänden und mi 
eothen und blauen Felde zu den Titeln geziert find, oud 
&ítere bon Werth diefe Bekleidung verdienen. Ä 


Macht befant, daß ſolche um beigefeste Preife ver 
fauft werden follen, ba, wo fein Preis bei einem Vw 
de angemerkt ift, wird der Berfauf an Liebhaber bo 
fonders geſchloſſen. 1c. 

Eine Fortfesung von diefer Bücherfamlung wird 
in 5 Monaten nachfolgen. Hanau am Main, den gten - 
Febr. 1784. “ | 

Der Foliobande find hierin verzeichnet 142. Quartb. 
808. Dftavb. 2308. Duodezb. 231. macht zufanp 
men. 3189. 

Bon ihrem verſchiednen Dathe und- bon ihren 
billigen Preifen, werden Sie felbft am beften uctfeilen 
fónncn, wenn id) Ihnen einige fleine Excerpten made: 


Banlens Hiftorifches und kritiſches Wörterbuch, 4 Theile, 
30 Gulden. - 

Biblia, die fogenante Weimarifche, ein fehr faubres Erem⸗ 
plac NB. 2 vergoldet, und goldenen Schnitt, in et 
alg Kupfer in Franzb. 1720. 30 Gl. 

Biblia, noch einmal mit Text und Kupfer, wobei ber 
fegeróaum und erjter Drud. Nürnberg 1642 if 
febt rar, wegen des Kezerbaum und Test darüber, 

Biblia, por Lutheri Seiten mit ſchoͤnen Figuren von An 
tonius Coburger. — 8türnberg 1483. in Pergameny 


febr felten. . | . 
| WBG En: 





x " . 
y ” . . 


eines Schneiders in Sana. 0€. 


Enciflopádie, dkutſche. 60 ZI. | | 
Herbergers @oangelifche Herzdoſtille.  teipjig 1727. 
5 Fl. 30 Re. um 
Send. geiftceihe Gitoppefpoftill. 1715. . GAL 
Defien Pialterparadies. fpj. 1700. 6 Fl. 
Iſelins hiſtoriſches Lerifon, mit Supplem 30 Ft. 
Nigrini pábftf, Inquifirion t. güfbener Flug der romiſchen | 
Kirche, mit Holzſchnitten. 1582. 9 Fl. . 
Pauli Auslegung der Evang. u. Epiſt. 30 Fl. | 
Crufius Befhreibung eines Mannes, welcher 11 7 ah. 
,Gyben’ 1730, | 
Ditheren Tugendfebaz und Laſterplaz x. E $t. TE 
Granfen$ Sonn und Zeittagspredigten, unb Sonn⸗ ud 
Feſttagsepiſtelpredigten 8 Gl. 30 ftr. | | 
Deffen Leichenpredigten 2 Fl. 45. Ke. | 
Ein Band allerlei, von beffen Werthe man aus Einer 
Piece uttpeilen fan: Diskurs, dag es einfhädliher — 
Misbraud) fei, in Beftällung ber Kriegsaͤmter nur darauf 
fehe, ob einer von Adel geboren fei, odernicht. 1621, 
Der ganze 4. Band foll often 18 FL | 
Der hochwichtige Artikel von der Wiedergeburt : 3 $t | 
30 $t. 
Sperling, der fleiffig unterrichtende, und deſſen don⸗ 
nernder Moſes 11 Fl. 
Frankfurter Riftretto, 12 Jahrgaͤnge 18 FI. EE 
Auf der 4often Selte ein Band allerlei, 3. 8b. Cigala 
Jeſuitiſcher Schlangenbalg 28 Fl, | 
Rorii geiftliche Jungfrauſchaft 1. 6L. 15 tr. 
danauiſche Europaͤiſche Zeitungen. 7 Bände, 10$. * 
Dod ih bin mübe, Ihnen von der erbärmlich under⸗ 
tandigen:Xompilation mehr abzufchreiben, ob man gleich 
ie und da auf bie treflichiten Bücher ftoft. Auf der 
6. Seite ig die in Amerila gedrudte Sauriſche Bibel 
nerfwürdig, von welcher nur ra, Cpemplare epifticen. ' 
Ran findet in biefem Katalog unter andern Schrebers 
$3 ' 5 à ' Guy 





.. 


. In 


~ n 4 





Zahl ift aber febr gering. . 


Wir wuͤnſchen Hen, Heynemann einem guten 9ofaj, 
und ¿weiflen nicht im geringften,- daß er bei den ange 


festen Preifen ein grundreicher Mann werden wird. 





12. 


Der reifende gel. 


Dae Igel gieng auf Reiſen, und kam in das Reich des 
Löwen. Er fand einen groſſen und mächtigen König an 


Hm, vor dem feine Feinde zitterten, ber aber von fer 
nen Unterthanen, geliebt ward, weil et ihnen die natuͤrliche 
Freiheit ließ, oͤffentlich und ohne Zwang von allem, ſelbſt 


von feinen eigenen Einrichtungen, zu reden. Auch der 


Igel genoß dieſes Recht, und verließ die Staaten bel th 
teen mit noch gröfferer Ehrfurcht fie einen fo weiren Rb 
nig. Aber alé er durch das Heine Geblet ber Raye tei: 


fen mußte, und, an diefe Freimitigheit gewöhnt, f 
nur ein Wort über ihee vielen Tiranneien entwiſchen fh, 


ward er gefangen genommen, und alg ein Miffethater 
faf. | 


. y 
uo. 


Rie der wirklich Groſſe fürchtet nichts von allge: 
wielner dreihen: zu denken und qu reden, 


fulg —fte 


e . 


13. Di 


| M | 
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96 are Dee reiſende Joel. 
Shugthiere und andre fofbare unb gute Bee, d I 


: 











oot 0 ag 
D te Wafedtung?) 
- Mad Harsdiefer. — 


— — 


Den Anfechtung gieng in tiefer Vetruͤbniß uͤber f | 
t Bauer mit einer Schaufel begegnete ihr, fie fragt. 
n: „Was er gethan Habe? Und noch thun wolle Y “— 
Br habe, fagt' er, fein Getraide umgetednbt, daß es 
He Schaden nehme; und wolle nunmehr pflögen, das 
t fein Pflug nicht refte. * ' | 
Bald darauf fam fie zu einem Winger, and fab, tle 
feine Reben beſchnitt, fie fragte wieder, und erhielt 
t Antwort, et eu es, damit fe gute Frucht tragen 
jgtett. z . 
Gie fam an cinen Bach, und ‘eine MWäfcherin blänte 
t einem Hole das linmene Gewand, — sm es weiß; zu 
aben. Ba ermante fid die Betrábte und dadtes 
Barum ängftet fi meine Seele fo hart? Fh bin bie 
agetvorfene Frucht, bie nicht verfaulen fol? Fh bin 
$ Gifen, das durch bie Ruhe roftet; bie Mebe, die 
$ Meffer des Ungluͤcks erft beſchneiden muß, wenn ich 
r Tugend Fruͤchte bringen ſoll; und das Gewand, das 
rif wird durch Schlaͤge.“ — Demaͤtig trug ſi ſi e mee 
' Ridtigung des Dimmels, 


©) Etwas zweidentig iſt bles Mort feet; guate 
dat Her daſſelbe bles pafive ind $i 








Hartmann in. 


Mas hat in einer SRitaulfe 
Ihres feligen Gohns: Eures 
rruͤbt in Schwermut (i$ 2. n 
gelefen. Ich ejle dieſen Ber 
Andenfens an den Dichter ‘ 
Mater unfers Freunds, zuzuſc 


d bet Ueberfegung 

Wochenſch 

Spr ar 

Juhſu Sprantſcha ow 

Brahli ftumjas pe 
Ser jums, Brahli, 
Preetſch man pid. 


=) Da ded Original dieles Liedes e 
duͤrfte, ruͤcken wir es aus dem 
My ©. 17. ein, 


{ 





"E 14 "Auszüge aus “Briefen, 


Kaudajt! maras betwa$ welfahs, - 

Un es ffaltu tabs 

- Stummigs ne pebi gaddem , . fattu inp > 
Noskaitu. 

Raut jel manne wahrga efje 
Dwafchoht ‚aisfereem, . 

. rab es teitoams dewejam pateltta, 

Ra. ta ftreen, : 

Sr. to attu mannás ay is 
Tittens ais flehofs, | 

- $à ut tohda affariiia waidahm 


[4 


Peejauzahs. 

AIſſaras ire ſlirgtums. Pahrtaiſ 
Man par aſſaru, 

- Deews, tad laimigs es td aff asf 
; nta. JE 


$ s 


, Sent! mein Leben ſchleicht; ich jagte 
Meine Tage Lauf 

Nicht nad Jahren; jolie Minute 

Baer id e. 


Bid” es iod meh banged Leben 


~ 


Wie ein Seufjer weg. m ELA 


Danten mou i$, meinem esa tantes, 
Dep es fiche, 


‘Aud dem Brunnen meines Augen 
Solo mie die Natur, 
Dak i$ keine Bouin’ in meine Klagen 
Miſchen tan. 


"i^ @hednen find bod undeung. Cóm 
Mid zur Tóráne um! 

Gaöpfer ! giädtih wär id; eine Zieine 
Sambi’, ig wege 


Und die Quee meined Grams 
Giegt in wie alicin 5 





Daſchas Dfeefn 
Rad pre Eibsauti 
Gulleju, 


y 


Wenn (4 hs. 

. 36 bin eine € 
Pause fie nicht «n, 
Quig (edfibu des ver 

. WDobUaus ad, 


Ehmals fto sor 
Mende Harmonie, - 
As i au bem Bute 
Mblend fag. 


Gnd ihe fanftes 
Das nur ich dverſtand, 
‚ Mid begeiſternd oft ji 
fente fuí, 


Kom, mein 2 
Mich tn meinen Grau 
Wed’ id wieder auf, 
Benes Welt, 





X4. Auszüge aus Briefen. 00 09k. 
Un zaur wiñas kluſſu fmaibu, 
So es prattu ween, 
Ka ar jaunu galfmu' qusftas dehnas 
Usnehmu. . | 
Mahy, mans prerzinſch, meedſin, fáubpo, 
Dan eekſch ftummibas, 2 
Buhs man rifjtà mohftees, tat tas irra m 
Debbee 1 | I. 


u. t: 
Kopenhagen Ben 230en Mei, 1789, 


Ihr Mufeum enthält fo viele Beiträge gue Altern 
utfchen Sprache und Literatur, und fo viel Erlaͤute⸗ 
ngen derfelden, daG ich bei Auffindung des nachfichen — - 
n Fragments fogleidh den Entfchluß faßte, es Ihnen zu 
etfenden. Ich hab’ es fo genau wie möglich von einem, 
nnen Pergamentblatt in Plein Oktav abgefchtieden, das 
ter den grammatifchen Papieren der Hicfigen Koͤnigl. 
bliothef aufbewahrt tft. Mir fhien es ein ziemlich Dor - 
y Alter zu haben und wenigftens vor dem 15ten Fabes. 
ndert gefchrieben zu fein. Da ich nun nicht weis, mas 

‚daraus machen foll, mich nicht erinnere, irgendwo 
pas von der Dame Clarina, oder den Herrn Valens — 
1 unb Mamelos gelefen zu haben, auch verfchiedene _ 
beter, tie-verbalgen und fchemes, weder beim Schil⸗ 
* nod Wachter finde, fo winfche ió, daß mein Frage 
mt, wenn e$, twas freilich fehr mögfieh wäre, nicht fon 
gemein befant ift, im Mufeum abgebrudt wuͤrde, 
mit ein Oberlin, Anton, oder Eſchenburg mij des — 
bren möge, wohin e see, | 

Süpetug, 


xp fille fag namelos 
-_ Walentin: daz ſchoͤmeſ kos 
, X ſcher yu ave bay bor | 
Da Wag qu groéfit not al 
Balen⸗ 








m... YY 72" "* i 


Und nam qu togupt 
He vernam * 
Allis daz ein vor 


Wor hin. fid farce 1 
Mametos wolde aud 
Valentin do madden 
Eyme (mpt eine tolbe 
Dy wart berent in | 
Gon mattale wug fp 
Balentin dy folbe fos 
Bnd gab (9 namelos 
Pfestid, in dy bant 
De namelos dy folbe 
He fprang uff in vee 
' Bnd fhirmete hin unt 
He fprang uff v»nb | 
He fdirmete vort vn 
' Bnd war fro worden 
Sn finem mute war f 
^ De valentin dag sun! 
Qin Hercyem freuden 


e OL “Ira . 





Grito der vang Viales u. Suede, 8 


Mamelos du gefelle myn 
Wir wollen faren In feembe fant 
Do ' wir noch fin onbefant 
Sd) wil dez ween frute 
Wer do ft myn Mater ond myne mutter 
Do Clarina bay vornam ie mus 
‘Day doregu (tant. des fen mut. . > n 
Si nam eyns cleynes fleſchelyn 
Den guten Trang tet fle doryn 
Wer bo fere wer gewunt. N 
Grunfe $e bovon er wurde gefunt 
Oi gab ty namelos in dy Dant 
Wente ir way wel befant 

, | ! 


TS. 


a er ¡fon 
orzügfichften Maler und Kupferftecher, enthaltend 


: Nachrichten von iprem'teben, ihren Manieren, . 


unb ihren Werfen, 
— — — — ——— 


Ankündigung für Rinftler und Kunftfiebhaber, 





i ber immer mehr und mehr wachſenden Liebe für 


- 


le und funffentnig ín unfern Sagen, vermißte ich 
im Anfange meines Studiums ter Kunft, und viele — 


tt andre vermißten es’mit mir, ein Werk, ein Roms 
um, ein érifon, in dem man auszugsweife aber volle 
g fi) von bem Leben, ben Werken pnd dem Geiſte der 
zlichſten Dealer und Kupferftecher unterrichten tónce. — 


6 
. . . 
| Bi 
' 
Ww . 
v . >, 
vo . . . 





si FOR WE vm Fe | 
wirklich von groffem Werrhe f 
‚gen, daß mein Vorhaben von 
1) D’Argenville Leben 
ſchon der Titel zeigt, nur auf 
ihr Leben mit einer Weitlaͤuft 
ſehr angenehm, dem Anfängeı 
findet man feine Nadrióten 
2) Rudolf Fuͤeßlis grofi 
meiner Abſicht am naͤchſten & 
Leriton für, den fortgeſchritten 
blos Handbuch und Anleicuns 
mit ben verdienſtvollſten fünf 
Leriton breitet fid auf Künfte 
geht blos auf Maler und Su 
3) Cafpar Fueßlis raff 
uehmften Rupferftecher enthaͤi 
Mater, und nenn: babel de 
fbr wenige 
Ä 4) Meufels Kuͤnſtlerl⸗ 
IR als erfter Verſuch unvollſtaͤ 


— M 
__ — — 
° > x . N 

. , . 


a 


5, Seiten berserilgt Maler us Suerte 95 


gn meinem Bariton fol man finden: > 


z} Alle Dialer und Kupferflecher, vom Anfange bee 
weber aufgelebten Kunft in Europa, bis auf-ben heutigem 
tag, die fih Sher das Mittelmaͤſſige erhoben haben, nad 
brem Namen, ihrem Geburts und Oterbejahr, Geburtsort, 
Kurenthalt, (we dlefe Marine " miffen find), unb nad) | 
pres Schule. | 


D. a) Eine furye und gedrängte Nachricht von irem > 
Belfte und der Monier, diein ihren Werten herſcht. 


- 3) Cine Nachrigt von ihrem wichtigſten oder etlichen 
henn wichtigſten Werke z. D. von des Rúnfileró beſten Bes 
näfde, unb wo es fid) befindet, oder von feinem beften Rupfers 
tide. Seder Kenner (lebt aber ein, bag fid) dies oft nicht 
(timmen läßt, whb atfo nicht immér Plaz finden fan. 


4) Die bequemfte Ordnun jr Yan ift nachdem Aphabet 
and nicht nad den Schulen, das leztere bei dem Nach⸗ 
chlagen befonders für den Anfänger groffe Unbenpemlich 
ten 


e V — — 


5) Als Einleitung werde 16 eine furye Grfirung bee 
in dem Gude vorfommenben Kunſtwoͤrter geben, - . 
Ein groſſer Theil dieſer Arbeit (ft mie Hilfe eines 
Könftiers vollendet, und zur Gefchichte ber neuern Meiftes 
habe ich auf verſchiednen Reifen durch Frankreich, Heſpetien 
and Deufchland Geof geſammelt. Zinden (i bis nach der 
Leipziger Oftermefle 1734 eine Hinlänglihe Anzahl Subfteie 
benten, fo wird bas Werk in der naͤchſten Herbſtmeſſe gedruckt - 
erſcheinen, ein Alphabet enthalten, und ı ft 22 fr. oder - 
16 ar. toften, - 


Yh erfuhe alle Buchhandl. Deutſchlands, estftripelon | 
inzunchmen, und ihre Gubftription gleich nad)" Sohannt 
tanto an mid u Water, Qe nnn neunte "Exemplar ift ſrei. 


s 33 





ben alfo die Liebhaber fid zu 1 





1( 


Nag 


23: meinem groffen Ri 
' lente Publitum, weiches bis Y 
Kevifion des gefamten Sd 
von einer Geſellſchaft praftif 
zahfreiche Unterſchrift möglich 
def unuͤberwindliche Kindern 
- ausgabe der erften Theile di 
den Weg gelegt haben, und ı 
förderer unferer Unternehmur 
Hig zur naͤchſten Oftermeffe zu 
trauen zu der Güte des Publ 
kuͤhrlichen Aufſchub fij weri 
dagegen den Subſtriptionster 
des Oktobers aus. Trittow 





yen tf hes, Mufeum 


Achtes Stuͤck. ua 17840 B a EE 





Ye a 


Sw heil Bilafius dump. 
: und Bifionen. — 
es Ein Oebidt . : 





Y a ben Herren Hofrath in | 
feiner Einfuͤhrung zum: Kanonifat am Stifte e. 
€um in Braunſchweig. | 


.* 





Sen 
| Konad Arnold Shut. 





"Angefangen im 3.17755 vollendet im 3 1784. 


que 
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a 13 Prof.: Eſcheaburge 
vate Sareiden an den Herausgeber be - 
Deurtſchen Muſeums. UU. aq 


Draunſchweis den 15. Jun. tres" 


w zwei, ‚mein, liebſter D* *, ; denfen Sie ned 

KFruͤhlings vor ſecht Jahren, in "welchem Siemitdem . 
. Sturz uns hier beſuchten; vielleicht aud) denfen Sie 
ch ber froftn Empfindung, womit Sie ba. einnial aus 
ines abeuren Schwiegervaters Hanfe zu mir heruͤber⸗ 
men, und ¿mir fagten, et habe Ihnen ben. Anfang 
168 romantischen Gedidts vorgelefen, das Ihnen ſehr 
fel, unb deſſen Vollendung Sie wuͤnſchten. Anges 

mu Ange 4 8 fan. 








den laffe: | 
"The poet's eye, in a 
Doth glance from heav' 


And, 2s imagination bod 
The forms of things unk 
Turns them to fhape, at 





— 
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7 Jugendseſchichte unt Bifomen,: ET 


* ! ° EA , $ 
] I" EN . . , M 
Ä s ^. ua 
e * | 
. * 


Dus fabet eur’, o Feeund, um Dein Patron ju pan, 
ee heilige Blaſius in feinen Tempel ein. > 2 
b. fef ihm ausgeſtreckt auf feinem Wolkenwagen, d EE 
t£ (9n hoch aus der Luft an feinen Dom getragen, : 
if dich wirft er bei Blick, ben puten Blick fera, — 
tit dem er vormals fam, wenn er den Segen 906, 
10 Freunden freundlich war, und Feinde gern ferffón, ' 
ad aller There Troft auf feinem Horne ténte, — : 
$ ſeh ihn, ſtolz auf Dich, redtfefliaufspnt, — " 
en Bart gefämt, und gar ein bischen abgeſtuzt; O^ 
eiu Blathorn fein geſchmuͤckt mit Schleifchen gruͤner eue IE 

n ſchickicher Tonfur, im neuen Bifchofetleide, - | 
en pei gen Schein um ihn ganz ungemöhntich Mar, 
em Kopf zu Fuß fo nett, als er faft niemals war. 
b Du tfm formen wilt, Freund, ift wohl feine Frage; > 
in ſoiches Phänomen erfcheine nicht afte Tage. o. 
nd. wenn id aud Sant: Blaf bet ung zu Zeiten deigt, 
ft ee doch immer nicht aalant zu ſein geneigt, —, 
n5 Schweiger Im Horqz aufs hohe Chor zu winken. 
He win and gar gu gern in feinem Quel betrinken, | 
We wir, profan genug, wie Kinder uns ju frehn, 
ven Styx und Cerberus, gleich ihm, nicht kindiſch (feum, — 
ad muntre Grazien und plátdernbe Napdes = 
nd den Shen um uns mit Faunen saumeln fehen, 
der Fall tft feltert gung; dod ni ht ganz unerpórez — — 
dat Sant. Eyriatué ns nicht, releer, bekehrt, u 

9: 3 — Und 


und “eller Thiere Trof 1] Die Cegente test, Dec 
HL Biaflus have Ach be Welded widis vie Besfoigangen des Jager 
agencmmen, und es, mern es angeſchoffen gemein, miedos vrbe, 
In fpelunca. fun ipfas Gueftres feces Kauciag Sana, ege | 
bi conciliouie, * 








Und alliiret da, we -nichts 
Blink ales, was man nie in 
Mit Sraunen (5 ichs an: | 
“Mage Dein GVenafier mit 
Die Flur mit Gotriftein, 2 
Der Syiphen luftigs Kleid 1 
Des Pans feur’ger Schu: 
Mit ſchwarzer Kappen Nad 
Der Heil'gen Mauern Dros 
Der Grotten kühler Duft mi 
Mit PHilomelens Lied das 4 
Der bunte Schaͤſerſtab mit 
Und fángft auf feinen 
St, Enciaci vor Braunſchweig. 
Zwei Leuschen unfeti 

rig, Me tes Renonitar vei 


batten. 
Hier unten in.ber ¢ 





Jugendgeſchichte und Bifonm. Kor 

le Gele Pfeife Paine mit der Kapitelglocke, 

it der Dbedienz zwangloſe Dichierkiaft, . | A 

le mtt Apoll Sante Def‘, getreue Briefe, — — 
E var mar viel sea Saas febet. und- AR 

- 99r Mere? | ; 3 

off und Biahus! in allerlichftet Pärchen! - 

EReim (Auft alzuſhnet nad ecos PA) 

t Pilger reift ja nicht betittelt, wie man weis, —— 

if hier zu Land’ aud) nie wie Sie zu ſagen ſchienen n 


Sere Kritlker, id) will gleich mit der Antwort dienen. 
ein Freund zerglieders nie dan: Scherz, tole Sie, genau, 
it Kappen Kittel fein, unb nennt aud ſchwarz wol grau 5 
b weit Sie, mus ich lehr', im vollen @rnfte fragen, 
fan ichs aud im Croft und mit zwei Worten fagens ° > 
3 jeder Seand und Rock ſchmuckt einen Biedermann; ^ 
t Dichter vofit fo gue, ald ber Pediat, imam - co 
ib fdofau, wie Ariſtipp, den Deriter abzulegen, 
m et ein Hofmann ſein im Mantel und Im Degen, = 
in feben Ge fein wohl! Mid fahrt geſchwind mein ees e 
if meinen Blaſius, ben ich verlich, zuruͤck, ' 


n endlich Ihn und Dich im Dichterton zu preiſen. ' E E 


och, der gefcheibe Dann macht Anftalt abzureifen. 
‘Hore, wie-Du, nicht gern Panegyriften fhrein, ° 


made, wie Du, nichf gern mit Bänfcheen fi gemeln, | 


lieb iſt ihm dle Muh. Ich Habe nichts damider, - ^" 
o gern et ruht, fo gern leg’ ich die Feder nieder, — — 


Mein! ich Sefinne mids (o komſt du nicht baton; 
1f6 neu ergreif ich fie. . — Mein altes Uhroniton, 
06 ling durchgeſtoͤrt, viel Schönes draus D. fag, e 
+ Gs 


o 
a 


‚Mein altes Chroniton 26. Diet Oproniten atit gus 
blioehel dec Königin Venilia, Me, senfeitg des eifendeineenen 
ors Ideen Luftidiofies, bot dreifligtaufend Jahren angelegt worden, 
en fée den ss biefer Gen uns iu » Reime serraßten Regende, 
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| Die 
. Sa jener buntela Zeit, 
Als Kappen Aberall, und Mar 
Wehns’, von der Welt entfernt 
Der weitberähmsen Stadt in 
(Der romiſche Licin jaf bamat: 
In einer Geljenftuft. ein junger 
„Gran Name? ^ — Freun 


Dod, was verſchlaͤgt mits viel 
idt, wie Du ihn (deu kennſt 

(af, unb zum Märt’rer reif, 
ein, wie gefagt, noch jung, | 
Und frifchen Angefidhts, nnb fd 
An ihm war alles nett; an fein 
Hieng eine Geiffelawar, doch I 

. Des Vobiiftande wegen mehr, 
Sein Eremitenfiz war luftig, f 
. Rings. am thn pranat Geſchma 





UON 


Susi ens me 


le ausqemargeitert, fdywerttof gon Grillenfaugers 

Befunde Munterkeit, Schmud, Ordnung und Geftale- 

ad meht, als alles dies fein weiches Herz, gar bald. 5. 

ierant ift nun — denn has darf ich hier nicht vergeſſen — 
in ſeines Tongefuͤhl. natuͤrlich zu ermeſſen. | 

r fang die Skala duich, utremifa folla, - 

¡batderien bald, unb bald fein Berta. : 

ernahm es wo ein Lied, unb fang. get Philemele, 

o war enoichts als Ohr, ifm ſchmotz die ganze Stele 

infts da er ſanft und weich aufs Lager hingeßreckt 

mt. faffen SHinmamer egt, von feinem Gram. geweckt, 

eckt ihn, tu exften Sau, derjestdas Feld erfriſchte, 

3 nod) Aurora fid ben Schlaf vom Auge wifchte, 

ang. ungewoͤhnlich fart der Vögel Morgentied, - 


26 aller Quem Her<gu feiner Grote sieht. 0n = 


, 916 ein Bogel wad, und als ein Vogel heiter, 
— untechaͤltz nad feiner Singeleiter, 
ít ntn Hell und kraus ber Wögel Harmonies, 
21d trillern fe wie es, bald fibMtet er wie fie. 
fingt den Kehlen nach, trift aller Sanger Weiſe, 
Inchft mit ter Nachtigall, und zwitſchert mit ber Meiſe, 
Enck't und lacht auch tool, fo, wieder fudud lacht. 
d, mest, mas dad besiebe! — Ble, wenn. in heitrer 

A Pract. Y 


a 


Rikalderten Ba So nente. man. im mitten. dune 
! freien weltlichen Lieder des gemeinen| Manned befenberé 
Qt, Der betas Giott(dalf Molen, der im funfzehnten 
whunderte ledte, Mage Aber die fcógtiden Beute feiner Zeit,. die der⸗ 


den Lieder madten und aufwendig terntén: Nunc proh dolor! - 
tet in bey dreizehnten Rede bes zweiten Theil feines Sermonen, magis. 


1t inuenes er puella inclinati ad. addifcendum aut {cri- 


ndum varia et profsna rigmata, -carmina feculiria et. — 
aldarias, quam deuota dicta de beats Virgihe. Man 


gleiche doer die Ableitung des Werd Du freóme'3 Oíoñs. 


Ribaldas. Im Gngüiten it tet Wort sikahlrp | fais Aucgelahen / 


m Reden nod itt get. 


Was ſich begeotu WIR. Da N 


.. Bin Läftchen leiſ Hm zu, ſpielt 


Liebkoſt hin, blaͤttert auch in 
Entdeckt, ſo gut es kan, unſicht 
Sumt, ſaͤuſelt, und beginnt ei 
Das Anfangs uur der Sang vo! 
Es Hebe (id) bts zum Ton, den 4 
Wird heller nad and nad, hei 
Bald aus der Menſchenkehl ein 
Und bringt dem feinften Ope den 
So, whe bit Tine fid aus der 
Faft Heinen Bellen gleich aus bl 
Und fanft das Herz umziehn, w 
So wird der Ton Hier Geift. ° 


gſt ſich in Woörter auf, und wir 





'» Ber, ach! mer giebt mid nu 
Wer ben, durch den ich mich un 
Das Lüftchen ſchluͤpft hinweg, 
Verwaiſt ftehe da die Klaus’, um 
Auf feinen Arm geſtuͤzt, roit gl 
Worauf, wie Thcu am C 
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— gti und T: 


ioßt glaich ein ganzes Meer von Wehuaue tn mein Oe, 

Und finge der Saͤngerwelt ein prächtige Sold vor! — 
eich Unding Hat fein Neſt Hier uncer meinen Ohme, | | 
Dak Bsoet Fiche fnb, unb ¿Def die Winde timen? sco. / 
Atti ipie ftum! bie Luft giebt Raͤthſel af! — ! s 

Go jagtenawedfelswei? Im zägeliofen Lauf 0000 : 

Affekten anu Vernunft, Empfindung und Sedanken 
Im Kopf und Herzen ſich, ano (anten feine Ochranken. 
Sein Nery vermißt die Nuh, fein Kopf Verſtand und Nath; 
Als gloich ein Datterchen In feine Wohnung trab: - 

» Hort gruͤff Ste, Weber Here! ich set um eine Gate. * ' 
Da, nehmt; dies bischen Geld italien, was id) habe. 

» Retrr, befit ge ger Mann, Sebaltén Sie Yor Weld; 

36 biet um mehr als bas. Wenn's Ihnen fo gefaͤlle, 

So wmaß gen Ste fich 06, und hoͤren meine Klagen. 

Was alleweile ſich mit Ihnen zugetragen, 

Das war tein Traumgeficht, fam nicht von ungefaͤhr ^ 
Vnd ſcheribt fid) leider! nod) von Cirtens Jeiten her. * =~ 
Wast nod von Circens Zeit? bie ſpuckte nod? das wäre! Y 
War Yelle Tag’ ? umd hier? — , Sie (ts, bei meiner Chee ! 
Ihr altes Herenfptel treibt fie. noch tmmerfort . 
Am Hellen Tog’, und Hier; Sie glauben’s auf mein Wort! 

Qin altes Monnmesit von ihrem Zauberſtabe t s 
Leb' ich, zum Grabe reff, und femme nte zum Grabe. - 
Ich bin «tdt, was id) fein, and was ich vormals war. ' 

Mit Göttern noch vermande, sind eine Göttin gar, - 

Sefürchtet und geliebt, wie die vom Sötterftande, 

Sn Rısta, Perflen, und im Lateineriande! “> 

Das wäre! — Bilz ! Ihr feld Frau Circe fetbft 006 tdt T—- 

(Wobei bet kalte Schweiß ihm aud der Stirne bricht; ) ) 

'» Sd Circe? Cree fibi, Dies Ode Weib? Ich zittre, 
Wenn ich ben Namen nur gain; in der Ferne mittee. | 
Mein, lieber Herr, (d fdomór , und for es hod und haz, 
Ich bin nichts weniger als fold) ein Ungehtu'r. | 
Und Hint’ ich etwa felbft mit meinem Sammer fGen? 9 

" F S7 E e Ach: 





„Ach! mein verlornes Paar, aq 
Um Sure Kinder, Frau? Ihr ſi 
Und ſollen wir nun gar, wir at 
Mon Wuadern abgehers, nod ftt 
„So nehmen Sie von mir dies | 
t grün, . vorzeiten- weiß, lag $ 
Bon langen. Zeiten Her in jenem t 
Berühren Sie es doch mit Sheer 
Sie werden’s nicht dereun, und: 
JAS anders nichts, als dies? A 
Nur gleich das Steinchen her! 


EA fi der Klauſe zu. Wie n 
Der wilde Boreas von Buſch y 
Bald fie zuſammenreißt, bald wi 
eat nah ift , und jetfeen im D 
Und wie zur Sommerszeit Sel y 
"Der Bienen muntres Volk erft i 
- Dann in bet freier Luft mit eif 
«5$ fle (i Ketten gleich mit thee 
Lim ihre Konigin an Einem X 
(9o braut das Vogelheer im A 
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ejugenbgeióidte imb pane. | rey — 


Het bes Mätserchen, und pid bin frommen Pane, . 
rfpater, nun i$ Zeit, das Steinchen yu berüßten; y 
Rofentram- ^ — — Dentt Ihr wich etwa zu m 


fuͤhren, 
| teat ho ah tem, und fan ich ficher Pat 
ta der; traun Cie mir! ^ — Bi fel brum! om 
‘Und der Stein . 

‚an den Noſenkram dure) feines Hande Zittern o» 
eh erg felber merit; und Straten aus Gewittern . 
fien leuchtend fi, wild, wie ein Fenermecs, — 
abren um fein Haupt im Zickzack fin und her. 
mbet, unbumringt von faufend Wunderflammen, 
er, tole Jeder that’, gleich Anfangs ¿mar zufammen, 
ſcheu die Hände vor, unb tneipt bie Augen gu ; 
bald ermannt ex fic, und benft gefcheib: Se na! 
verde doch bas Ding Hier erſt abwarten. tánnen, - 
, wie ein Bündel Hen, den Augenblick verbrennen! — 
jest bie Welt vorgehn; wohl fo verges’ Ich and! 
veis, werd’ ih nicht gar, nad) einem alten Brauch, 
luftigen Geſpann, im neuen Feuerwagen, 
ad, mit Haut und Haar, ins Himmelreich strain t 
met, ganz von Zaun’ und Phantafel edit, — 
mitten in der Glut, und doch im Dunkeln, ‘flat, — 
ebender Asbeſt, ein wahrer SGalamander 
at Licht und Finſterniß im Knall ſich von einander. = 
Aug’ ik Hell und frei; das Feuermeer veriifhe |. ' 
ell, wie ein dlaͤmchen sticht, das umterm Dämpfer ziſcht. 
¡ mutterfeel’ allein, flieht er das € piel verdndert. | 
‚aus bet Berne tritt, Seperletund bebändert, - 
damantnen Schmud, voll Ernſt und Majeftät, 
jeantenzimmer her, durch Goͤtterwuchs erhöht, 
vandelt, ober ſchwebt, mie hoͤh're Weſen pflegen, 
a6gemeg'nem Ochritt bem jungen Moͤnch enigegey, — 
ſeinerſeits galant, ihr Cour macht ungeſaͤumt, | 
t fragenb , ‚ob fie aud aur Etitette reimt: 

| UN | » Mo 





Mie ich nicht auders weis, der? 
_ Und mit fic) durch ble Luft, ohn 
^e» balde ihren tiia, verze 
Das Mitterden Sin kh! Kom 
- Werehre nue hetffem Dank den ( 
.— Des Zanbers, bec bis jezt umi D 
Und piözlich find fle ba, wie e6- 
Qin junges Paar, fo ſchoͤn von 
emit Rofen fei f) bekraͤnzt, an 
Der draunſte Singing €t, 
€ intt ſchmachtend vec thn e, 
Sein maͤnnlichs Angefücht, thr 
Hebt ſich zu thar Dinan. — y 
So wahr ich ehrlich Hin, für (ol 
Bei bem yor Raͤhrung mir dos 
Ein bishen mag es nur, Herr 
£ont' Er doch erft von mic als « 
Bon mir, de Nang und Stan! 
„ Ber fante Sie denn gleich ? 
Wenn mir ein Wort entfiel, d 
- Ste waren exft ja Bwetgy unt 
fink mat aeminnen Ge denn a 
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ind 


gral unb Wende. A 


vel Siebetgrticen, Kart ‘bas Herz an ſich zu ziehn, 
Nahn ſeinen Lippen ſich, und laben ihn this Kuͤſſen. 
Zu viel, nnb unerhoört! Doch, darf id) endlich wiſſen, 
Bem id, ein Eremit, ein hier dergrabner Männ, 
Den Himmel auf bec Wels wol recht verdanken kam?“ 


Nun, hör’ Er: mein Gemahl ((t gar ein. groffer Sing ER 


jm alten Latium: doch, ift Ihm dies zu wenig, - 

Bo hör’ Sr weiter zu. Srgieng, wie Sr und id; . E 
Zwar auf zwei Beinen; bod) — Hier ſtuzt Er ſicherlich — 
Hate’ er viet Augen, ‘aud zwei Maͤuler und zwei Naſen, 
Das alt. und neue Jahr dort aus, hier eit m blaſen. 5 


Senne Er ben Mann denn nicht, der vor und riltwáres RET I 


Der ift. mein Ehgemahl; ich bin Venilia. 

Vermuthlich wird Er nun aud; meine Tochter keunen t 
Die Nymphen pilegten fle Ouͤßkehlchen nur zu nennen. 
Und folglich keunt Gr denn auch meinen Pils (hen; 


Qr ift OkBtehldens Dann, und mein —— — | 


» Je! Saver tft ja lÁngft gepfiffen undgefungen - 
In Nafo's Ritterbuch von Seelenwanderngen ! 
2d) Frater Bernhard hat, als ich in Berta fas, - . 


Und mein Lakein nod) nicht perfekt zufammen fas, 6 7 7 


Bon Ihnen allerſeite die Lang’ und Quer geſprochenn. d 
Der enter! das td) bod) bat Ding nicht eh'r gerodeny 


Doch Ditus ward janur, ſo viel ich weis, beber, . - As 


Seruhn ie zu verzeihn, bap meine Neuͤgier waͤchſt. —? 
Ich fechte ſonſt nicht geru mit unbeſcheidnen Fragen; 
Doch, wolten Sie mir wol die reine Wahrheit ſagen, 


Durchlaucht ge Königin vom alten Latium? > cn 


Wie wurden Sie doch fel6ft fo graͤßlich Hein und frum?) 
Hievow ſchreibt Naſo nichts; e$ müßte wirklich rác, ^. dum * 
Gar gern; bod faftuns erft ein wenig promentren. I 
Die Gegend tft hier (hör, der Himmel fíat und reins — 7" 
Und dann eine’ Qc mid nuran den " grin enis. LE 


UD 


^ 


- p Ovid ‚nennt - de im ‘pterjebnten - Bude >” 
keiner Verwandlungen Canens Sude daſeldſt tee Bergreitung — 


% 337 — 340, 





ee de ac 
Am Wagen, der die Lalt b 
Mit Schweis und Staus! 
Def fie faft ins Zenith mie 
. Sie lieffen doppels Kart der 
Und blieſen doppeit ftart de 
Aus ihren Nafen her auf 
Die Wärme zittert auf von 
Mit ofnen Schnabel traba 
Der braune Schäfer tried 
, Und fönarget Tanz unb 9t 
Der butft'ge Schnitter ſchli 
Den legten Hefentrunk: fe 
_ Und neben dem fein Cols, ¢ 
Der Kuhhirt bebnet fig, u 
Die Rinder , die bisher fid 
Verdana ihe gránes Mahe, 


Auch unfre Wandeini 
As fie ein nahes Thal tn 
Es war bes SRittelpunft von 
Con Erlen bod) unb flant, 


Mi. Mol Mt 0n e a 
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| Sugenbgefchlchte und Viſionen. (6 Bat 


tus Weibchen aus: Herr Pater, wie gefdetd C78 | 


a galguter Mann bed) alles aufzuhafıhen, 

e Dame wauͤnſcht! wie ſchon, zu uͤberraſchen! 
ten ung recht weit von Ihrer Maul entfernt ; 

n ermuͤdet doch, wenn man's erf wieder lernt, — | 
iadie boͤſe Frau mein Männchen mit entführet, 

) dies Srdenrund mit keinem Fuß berAheet. 

‚als Hauch um ihn, unb bod) von ihm getrennt ; 
ug, teit ión, die Luft, und war mein Element. 


liegen ig bequem, iftgareinfein Gergudgen; © >. 


t, mit Ihnen gehn, behaglicher als Fliegen. 
abt’ ich, nähmen wir auf defer Ptajen Diaz: 
en ber Mama ; -dumeben mic, mein da. * — |, 


4 


Me Damen hatten taym, mit ben Chapeaue verbunden, 
ald, den Bad, das Thal zum Kaffen ſchoͤn gefunden, 


: wBetnah wär’ ich vor Hige gar erſtickt!“ “oo 
"ben Herren feum. beſcheiden nadgenidt; .— 

ieng Sußkehlchen an mit zauberifchem Lächeln 
irübdjen ihres Kinns die Meche wegzufächeln, 

tan ihrem €; „ Spizbube!“ laut erſchallt, 
igsumber der Wald „ Spizbube!“ wiederhallt. 
aher Donnerfchlag 6ctáubt fo hart die Ohren, 

er Schall t$ tfo, » eh uns! wir find verloren! 
[Frau Venilia; Here pater, cett er mid)!“ . 

'e Tochter Hemmt an ihren Pitus fih, 

idtig, leichenblaß, im kalten Todesſchweiſſe. 

Uhre ber Tenfel denn ein (eibige6 Geſchmeiſſe, 

) Hier nie verfpütt, gleich eben jezt hieher? | 

igen Ste fich, id fee mich gur Bebe, * > 
pelos ich auch bin, Serfrage, zerfleicht, seiöunden 
ich fle ef ins Gras, eh einer don den Hunden 
(ven Damen Hier ein Darden trámmen N!“ - 
inert unfer Held, fpringt auf, und laͤuft wie toll, 
pub 1^ ſchallts heller her ane ben (don nihern Davee 
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Ein Topp — der Sup! p 
EE 
' 34 euer Arreſtant ? Nein! ... 


EEx rauſqe; ex ſtuzt; und Vuth y 
Trimet ſchnel den Uebergang yit ein 
yp Wiktormmen , Paͤpchen, bier! 

Du Gube! nimmermehr hat’ ich 


Der Vogel, ohne fic) an feinen. 
Lind jenes Kompfiment geduldi 
Fliegt bet Gefelifchaft yu, fest d 
Lind eraͤchzt: Ihr Leutchen wif 
Wißt, daß der nene Rang, eu'r 

. Renn id nift háriger, als bert 
Kennt ihe dies Steinchen nod) n 
Wohl euch, daß ich es gleich von 


Marine sauer annie’ Fell aud mei 








Jugent geſchihte und Viſtonen. 
bal tom, neu belebt durch ſeines Papchens * 
der Raͤuberbaͤndiger zum (uf'gen Trupp zuruͤke; 
Ind ihn empfaͤngt ſogleich Gin Lachen und Ein Schrein: 
Sor Pay, der Heine Schelm, bringt uns den gruͤnen Stein 3 
Dec Opizbub’ 1 — El verflucht mit allen naͤrr ſchen Streichen E 
Der Spas ¡ft Goldes werth, und fat nicht ſeines Gleichen, 
Ber hätt’ in aller Welt, Herr Pater, dies gedacht? 
demah Gat? er Sie toll und uns hier tobt gemacht!“ — 
,O ! rief der Papagoy, ſchmaͤht nicht auf unſer —*8* T 
Ber bein war und ward groß, verachte nicht ben Seinen, 
Pring Ritus, wir find fonft einander woh! bekant; 
Erinnern Ste fid) nod ? Weit über Meer und Land 
Bind Ste feeundbräderlich mit mir umbergeffogen, 
Und in mein Vaterland, nad) India gezogen, 
Jezt überfahn Sie mich, als ich im Sbanme fof.  - 
Zuch duͤnkt mein groffer Dienft vielleicht mur fleiner Gpaß; 
34 tema euch Prinzen!“ — „Was? ein Mars, ein Kefichs 
(0 féwlyen, 
Btört die C ojieit, feleft naferes ben Kexer, 
Dist uns Gottifen vor? fallt thm fein Herr Ins Wort; 
Yreund, wir find deiner fate; gleich pact” did) wieder fort 1“ — 
„Nein, ſpricht bie Koͤnigin, er mag hier immer bleiben, 
Du arme Schelm! er tan uns noch die Zeit vertreiben, 
Er hatte Recht, — da wir zuvor Ihnäberfahn, - ^. 
Jezt feiner Höflichkeit uns nicht entgegen nahn 
Und immer noch verziehn, bei ihm uns zu bedanken; | 
Das war bod) impel? — zu ſchenollen und zu ¿anten, - m 
Gel munter, Heiner Start, und habe guten Mut! 5 
Wir find dir insgeſamt, unb ich vor allen, gut. ZI 
Vergiß, dab wir ben Dank, ver bir gebührt, vergeſſen; o 
Du ſolſt aus meiner Hand daffir Roſinen freffen. E 
Sex dich auf meinen Schooß, und fel hier (finf unb froh. 
Der liebe grüne Stein! .... Herr Pater, a propos, 
Sr fonte mir vorhin bie Neugier nicht verheblen, . 
34 fole’ ihm, iſt niit rede, von mis noch was erzohlen; I... Ä 
Du qe. 84. | 9 j & | 
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- Defaf fie ganz fein Herz; fein 
Wat fein Weichäft’ allein; DI 
Go 409 er einſtmals aud, ſich 
Und doppelt nad) der Jagd dei 
Erroͤth er nicht, Herr Soba: 
/ rà, da der Morgen gras, | 
- Des Mittag tome heran; tn 
Verſammilt fid) der Hof; un 
- "aitb ton der Ordonnanz um 
Da man jur Tafel fchon tn di 
Die Jagd tome nicht zurück; 
Kit nad) der Taſchenuhr, U 
Wir fenden Boten aus, um 3 
Qu Pferd’ ubd auch zu Buß: 
WMan tomt zuruͤck, man teicht 
Fond man den Heren nicht ar 
Wir krochen freu) und quer, d 
Rein Hifthorn tórtt von fern, 
Kein Sunter laͤßt id ſehn, f 
Kan Reuter und tein Rei 


Erbarm eB Gott! ſchrie ich 
Das ganze Vorgemach ect 
Mam Ange his ane Stadt, t 





^ Jugendgeſchichte unb Viſionen. rs 
Do ſeufzen Rammerfraun, fo heulen Buͤrgerweiber, 
Bo winfelt Sung und Ale. Dod) fat. der Kronitireiber, - . 
der Nhfo,. den Er mic, Here Pater, ert genant, | " . 
ud Bernhard — beide find mir vollig unbrtant — 5. 
Yer ganzen Gade Grund vermutlich (don erzählen, s, 
Bie Gircene Appetit nad) ihm ben Wicht gequálet, . Bu 
Bie fle, von Liebe toll, verhaͤrtet und verftockt, | a 
ard einen Eber ifn tief ins Gebuͤſch aelode, — 007 
nb vom Gefoig’ entfernt ; wie fie dem frommen, guten 
Ind feufdjen jungen Mann gewagt was zuzumuten, 
Bas ich nicht nennen mag; wie fie, fo febr fle pot “o, 
nb droht und farefirt, nite über ihn vermodt; - | 
Bie fie die ganze Jagd umbert und 667 Sehandelt,  - on 
nd dieſen unfern Sohn in einen Specht verwandelt, — | 
Sieg alles mußten wir am Hofe Damals niche, — 
inb tenen trdumte das, wovon jest Seder (prit. 
Bas that Suͤßkehlchen denn, (eint mir Gein Blick zu fagen, 
dere Sohn, bei dieſer Noth, bei diefen Jammerfiagen? ) 
sch fagtes rund und kurz, man hörte flenicht ſchrein, 
Pie riß fein Haar fid) aus, nud ſchwirg Hier ganz allein. 
; Süptehtihen fáwleg:aUria? — Ad! wo if ied und 

. Trewe? L | 
Bas “htt nod, baf ich jest, kein € pedit zu fein, Gereme?S — |” 
Semach, gemach, Hert Sohn, Er Aberellet ſich; o 
Des Spechtenftandes Wunſch gerent ihn ſicherlich — 
jn ihrem Herzen glimme von Untreu nicht ein Zunten, - 
foar den Augenblick in Ohnmacht Hingefunfen; , 7 

Sritarre lag fie vor und ; der Mugen fanftes Licht 
Sar ploͤzlich ausgelöiche ; fie ſah und hörte nicht. 
Erzähle fel6ft mein Kind beim naͤchſten Terea Tere: 
Mit deinem lieben Mann, wenn er datum did) báre, * 
We dir zu Mure war, als du dle Flucht gleich nahmk 
Und uns entflohſt, ſo bald du zu dir ſelber kamſt; 
Ste, ob mein Beileid gleich bid) hätte troͤſten follen, . 
tud dennoch dieſer Trop bet dir nicht Haften wollen ; 
v2 Wie 
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Ich tomum Guy Iu gust em 

'— dyec unfer Haus betraf, wird Hier 
Erzaͤhlt und nacher zaͤhlt, dedaurt, 
Rod ehe man zur Traw'r die Klei 
Sjnbef wird doch die Cour gehörig 
Dec ſchwari erſcheint der Hof, un 

< 830 it der König doch in aller E 
Muse Ihre Hoheit denn fib si 
Modo fah man in der Welt bein fol 
Wielleicht bringt uns Ihn aud ein 
Wollt’ uns den guten Herrn der 

.  Cpgá6' et trama! in thm uns al 
Doech wär” fein Leben ſelbſt viellel 
‘Weil es nun Witwer (don, unb fi 


Stun hort, wos fid, begieb 
rit eine Dame ſchnell in unfer ' 
Verſchleiert zwar wie wir, bod) f 
Jn Gala; nicht wiewir.— 4 

' Wied (tum, und muſtert fle von 
» Ben Sie nicht traurig find, 
Bed’ id) fie (portend an, „ ba um 





, 


| 


1 


Dugendgefäiche unb Vienen. | nz 


Gas fete Ole fier? nice find Cie? turf 1d frogen ? e 
Entſchlioßen Ste fid gleich ben Ochleier aufzugpplagen:; —— 
re + = — Sie Moe fepiió ben Eqieie vi E 

. zurüd; E tos 
Uno ats bundbohet mela. Hera pl edema 


= Du veoh hi? bu fpotteft mein, fame. deinen Olten. 
Se tip, ih fam Hieher zu fiegen, nicht zu zittern. N 
Dein Pitus treibt mich her's ex fence mid orbi; 7 
Maun mag er immer fid) mit feiner Schönhelt eto | | 


Qr (f von mir beftraft, und fáfit nun meinestadt; 


Auch bir jet nachzufehn, tft gar nicht meine Bade. - 
In Sticheleien ſtark, dende Schwägerin," 
Frag du mid, wer id) fei? Go mifi, met id bin, 
Kennft bu nod) Circe nicht, (o ferne Hier fle temen ; * 
tern? ihren Namen felbft nicht ohne Schauder nennen, 
Da ſtammſt von Göttern ab; id auch; und noch baw 
Bin ich der Sonne Kind, und máditiger, als bm. = . 
Eẽfahrꝰ e^ — Snell berührt ihe Stiogen weinen . 
Mucken; 
Durch feine Kraft behert muft id) mid niederdruͤcken, 
Ward unge(tqfg und frum und runjetood unb ffein ; 
Auch Hört’ ich meinen Hof um mid; tele Bogel ſchrein. 
Mun mogt ie, lacht fle faut, am Trau'rhabit euch laben! 
Dreymal ſchwingt ſie den Sta; und affe werden Naser. 
Mein Pallaſt and ich ſelbſt, wir waren ploͤzlich forts 
"Mein nener Aufenthalt war nun ein wifter Ort; 
Hier lag ich, weggeſchnellt upd hingeworfen, leider! | a 
Bie aus der Hand ber Stein, dle Kugel aus der Sqlender. | 
Dentt euch leibhaftig nun des Hungerd Vaterland 
Rein Haͤlmchen Gras um mid; Mordite,. trocknen Band, 
tnd nnabfehiiche, troftläfe, notte Haide, 
Und keinen ting'gen Boum, und keines Vogels fre. 
Denkt ench den Bracken ſelbſt, den kalten Kautafns, . 
Mic feinem Sreriet, wovor man ſchaudern mug, 
, 50. 00 Os co 





Mad’ id mid) gleidwol auf, um “use 
Ich eile was ih tan, bin ion bem Lid 
Uno fehe gleud vor miss, was meint if 
Bielleicht ein Bauerhaus ? vielleicht gi 
Woraufein Waͤchter wacht? Wars eii 
Ware gar ein groffer Topf, vert Mofer 
Der hier bisher gestimmt, bof ish ihn | 
Wars nur ein Phänomen ? ein Irrli 
Mein, von bem allen nichts. Es war ei 
- Der auf drei Säulen ftand, worin, 
Ganz (title vor fid) weg, fo til, wie ti 
(Rein Priefer war zu (bn aud feü 
Sn Heil’ ger Einſamkeit ein Kleines Lán 
Ich wittre Gottheit hier, Seug’ ebrfi 
ito? auf den Stufen fdjou ſtrecklang/ 
Yor Goͤtter ! ruf ich aus, eu't hulig 
Weis, da ihr alles wißt, den leidiger 
Wemit ein boͤſes Weib gang Latium 
Ihr wißt, wohin mein Sohn ich mit 
Saht meiner Tochter Tod, (tbt mid, 
Berſchrumpft, und in Gefahr, das 
Erbarmt euch meiner Angſt, gebt 
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*yigentorid und Viſdnen. rng 


Bo bald ber Sontit Stein, von Mofen eingetseift. 

Der Sonnentochter Glut verfammels und zerſtreut.“ 

Das £ámpoen loͤſcht (id) aus; um mich ſchwebt Angft und - 
SGrille, 

Dechſchwarze Sinfternis, und maufetopte Stile, . ' | 

Ich windle : Götter, ad)! felb ihr denn alle fort - 

Bon dem, was ihr sefagt, verſteh ich nicht ein Wert | 

efit! reitet! — — Reiner Half, und bine wolte — 

ten. 

Bringt aus em fámargen Stir die blamanenen Ratten 

Ber Nacht, der engen Nacht, ihr Furie, Herver u... 

Bo ſchallt, ſo dennert es in metn bethubtes Ohr. - 

lud ich fant in die Nacht, die taufenf Jahre baurte, 

Jon Circen mit gefandt, ble mich aud) hier belaurte. 

denn, weil als Gétterfind, als Göttin, wie ihr ol 

Jete wit bem Tode ſelbſt nicht betzukommen (t5 

5o toti fie mindftens mid mit feinem Bruder Rrafen, - 

Ind floͤſſet Schlaf mir ein, um ewig fortzuſchlafen. 

irá Dorgens fand man mich, wie ich hernach erfuhr, 

Rach Anfcheintod; und doch vom Tode feine Spur; 

Die Glieder ſchlaff und warn, did ohne fid zu tegens. - 


Die Augen fefte su, das Herz fich fef emptis 7 


Huch beide Lippen roth. Man reibt mich, ftreicht mid) an 

Drie Waſſern aller Art, ſchreit, was man ſchreien kan; 
Vmésnft! — Kurzum, weil id) nicht einen Finger Hebe, 
Zerlaͤßt man mid) als tob, (o ſehr ich auch ned) Lebe. 

Nach vierzig Wochen erft fert man ju mir zuruͤck. Z2 
Ich mad’, als Schlaͤferin, mein altes Sueftefád. ^ 0c 
Bin volles Jahr verläuft, da ich fo vegetire, _ 

Usd bieibe was ih bin, und nichts ven mic verliere, 0. 
Nun fttit fen das Berächt von mir von Hans yu Haus; 
Und baly drauf blaͤſt eS mich mit vollen Baden ans 


Das ganze Land wird wad; «fein Bein fan "ufa nod 


BEN raſten; 
Und alles mitt mich ſehn, —* und betaſten, 
m s S | 


— 
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, 
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Als eine Selunheit durchreiſ id fent 


— fan nenne mid) überall die warme L 





Verwahrt mit Sorgfalt mich in Mah 
VBertauft und kaufet michqu grofien 1 
Denn wißt, fo fee mir auch ble Haut | 
: Dapich, wie Mumien, Kets gummi 
Mur mit dem Unterfdyled, id) runzelte 

"Ward Heiner nad und nad, ward ar 
Doh fot id) num, wie man an. mit: 
Wie mid) vergefien hat, — (ad)! bo: 
So fehr man Anfangs fi und anfer @ 
Dab, uns qu decken man gar Wade | 
. Wenn eine Kleinigkeit der Neugier ot 
Und uns ein Quenichen Jett ven tan 
Gols’ id das, und ned) mehr, der Lar 
So würd’ ich Iungenfiech, und eud | 
Kurz, unverhofft wird mic, dentZag 
Und (dell entgaubert mich ein groß: 
Sin einer kalten Gruft, worin man: 
Stand vor mir jeyt ein Mann mit etn 
Der ¡pm vom Kinn herab bis an den | 
- Sch merkte daB er mir was in die N 
Es war vem Mendenthau, wie fid 


Oh hahrasa Remakes nf nid ch malen 





_ Sugenbgeige und foin. aet 


nb, wenn man edd mit ifc bie pañós Welt burdreliel, 

um Ode immerfort „ ius nut drei Wiertel ^ meifer: 

Yann aber, wenn die Kunft das heilt, mas fevetet, — 

jaft von dreiviertel Zwei fid in Bewegung fet: 

jo wles die Zeit Hindurd, ba meine Denttrafe rubte, 

er Zeiger meines Kopfs die ná inte, 

nb Jahre waten mir ein Rides, ein Seelenſchlaf. 

och, da der weiße Mann bas rechte Biedden traf, 

jo liefen, wie beſeelt durch eine neue Feder, 

ot ſchon vom Noſte ſtumpf, gleich bie Sankenräder, , 

sobald fein Schnupftobak, vom Monde diſtilliet, yo! 

Rit feinem (Midfe’gen Beift das Sirb des Hirns beruͤhrt. 

ladjbem Ich nun, geſtuͤzt auf meinen Ellenbogen, 

tein zahnberaubtes Maul dreimal Die Quer gezogen, Ä 

chlug th bie Augen auf, fah was, unb ſah es nich '- - 

en Tempel fal ich nod ; und fein erloſchnes fict | 

rfAlice mid) aufé neu mit Schauder und mit Grauſen. 

d) fühlte Circens Fluch mir nod dm Ohre brauſen. 

é(ft! vettet ! rief ich aus; o! gett mit bod en Pati, | 

m ben ich flehentlich euch, gute Soͤtter, bat. oot. 

le foll id) euch verſtehn 7 Laͤßt fid in Eden Gründen z 

in Gonnenftein, laͤßt fid) ein Roſengarten finden? — EE 

2896 gor th? — wie? di fent den groffen Bars Ñ : 

berfiein, — 7 

exantermdterif Grau ? 1$ tant ihn fodft allefn ; “ 

ef mir ber Sreis ins Wort, „Mir ift es aufgetragen, | 

em, der ihn nennt, was, too, von wem er ff, zu ſage. 

der Habt Fhe in der Muß mein (dines Heuvela, — 7 

en völligen Crtraft der reinen Kabala.“ — 

$! 1$ verfte) Sie nit, men Ser. Bee p | 
die Damen, 

de Sie mir da geruhmt ? Bum mindſten fxd 7 
‘Ramen U | 

n meinem Hofe fred, tab niemals nod) genant. 

feleiht find beide gara en uf verwandt ? 


4 








. Aud fief ec estem von Geen mi 
Und vom aͤther ſchen Thau unb $0 
Mur ich bin fein Adept; denn gía: 


Als kaum im Alterthum der Vogel 
Der blos ven Wohlgeruch fünfijur 


- Und fonas Dafein (chon des Son: 


Woran uns denn aud) wol fein a 


Das er ue Sonne trug, nicht we 


Noch mehr! — Ihr dente ole 


Qt it bald weiß, | bate gran, ift-fa 
Die Sonne ſelbſt if kalt; das wr 


. Deas weis ſelbſt jedes inb in Hell 


Qr ſchwieg. 36 fab ba was at 
Und, Heller nad) unb nad, fo fat 


"Daß (d es angufhaun nidt Dar 


Es war ein prächtiger: eifórm'get 2 
Um ben Rubinenfchmel, und Hein 
Bor Perlen eingefaßt, wie lichte: 


Der Scha,, bet dort vor mir am fe 


Mar — hättet c6 geglaubt 2 — 
Den dy den Mittag nod) an diefer 


Als mid, wie ihe hon wife, der 


BE males Faro Whilafanh New ( 
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 windiste” ihn mir. Stun hab" id bod; gue Mech ZEE 
fein paar Hundert Jahr ein gutes, fichres Brod. . . ts 
Se (ter zu Diepfte 5 bod, zu Eurem beſſern Nujen 

i td) ihn oben drein felbft nod) ein wenig puzen.“ | 

r haucht thn an; bod) kaum, daß ihn fein Hauch beruͤhrt, 2 

lo wird er tobtet Rum, un %8lNg fainit, - 
Ah} was beginnen Sie, mein Kerr? um Gottes widen? ° 
taufamer ! ! fol id) denn mit alf den Hunger fiin, 

ec allewell mich {don bis zum Krepiren plagt, - 

1d, wieder grimme Tod, mir am Gebärme most. 

Jas fell ¿dy Arme chun? was tft nun anzufangen? _ 

ft wol. auf Erben je fold) eine That begangen; — 

aß man zum Spas uns time, was man zuim Leben canst, - 
1b ein blutarmes Weib um Bred und Nahrung aut? *— * 
Was lácme Ihr, ohne mid gerufig' auszuhören? ? 

eid bod) geſcheid; id) will von allem Euch belehren. 

a, nehme den Sonnenſtein aus meinen Händen an, . 

nd fchreis hernach, ich (ei ein bitterbäfer Mann 1 
Glenn’ Euch, lebe Frau, und bin, wie Ihr, unſterblich; 
ies groffe Vorrecht ift und Sonnenenteln erblich. . 
te Thatvertúnderin, und jeder Almenad — nn 
Int Euren Schlaf fogar treu, wie ein Cdjo, nad, ‘> : 
hierauf las mir ber Greis, was id) zuvor erzählte, 

(u$ einem Kodex vor, fo, baf fein Pantecen fehlte.) - 

(ud tenn’ ich Gut Geſchick; von eurer Feindin Grol 

Bind taufenb Last Papier in Prof und Reimen voll, .-  : 

var war es Euch beſchert, durch meine Mondftaubprifen 

Die Zauberlethargie ganz gluͤcklich auszuniefen; - | 

Mein nun warter noch auf Euch dle gtveite Kur, 

Me ift zu ſchwer fuͤrmich; dies Steinchen 'made-fe Tut. NE 

Pie bas zufammenhänge, darf i Euch jest erzaͤhlen; 

die hieher mupr id) es aufs Shrenwort: verhehlen: sf 


t 1 
€ ' > 
M ^ 


Us eine Zurie vom Orkus autgefpien 
Bah man von Sand zu Rand der Gem Lochter ien — 


‘Denn ihr ſtand Luft und 
Ihr Vater (af) betrábe b 

. Und hemtedasdurd Lift 
Das gatum Hatt’ the felt 

' Dies Rund, wer weisw 
Hale! fprach er eine au ( 

! « Die freie Schäferei mitt 

Ä Wie aber war's, wenn 
Ein unerhörtes Ding, | 
(Das fatum fort mid t 
Des Baubers Gegendran 
Gefagt, gethan! Sr m 

So zahlr eid, als vom $ 
Wenn noch der Winter ni 
Dem Lenz auf feiner Flue 
Wovon ein einziger, bem 
Am Singer, Kopf und 4i 


— Von el 
Daher die Cheon 
Heflodus, unb sad ihm andy 
Die Mutter det Elece have Y 
eine ſchoͤne Zodter des Ocean 


arafıı rr" Mint. . 








o Jugendgeſchichte und Biffonen, Jay 6 
koch nie erhoͤrte Kraft und eine Ser empfieng ; 
ht flog aus Indien von felbft in euren Ring, 
lam and der ſchoͤnſten Handgun taujenb fchönen Händen, | 
Ind macht’ Erob’rungen in Dof n unb niedern Ständen, —— 
bo fam ich glücklicher ju bem gefuchten Schaz, 
% tante feinen Werth, und gab ihm diefen Plaz. 
(4 Demant mace’ er nur in meiner bunfein Zeffe, mE 
tes war fein ganz Verdienſt, ben Wintel etwas hele, -—— 
enn Ih ihm nod) dazu, Kraft meiner Panfophie, 
on meinem Phosphorus geborgte Flammen lieh. l 
m Anfchaun ward er oft beſucht und oft geprie(en ; 
d, zum Gebrauch von ihm war id auf Euch verwieſen. 
d) ward, als Ihr erſchient, erſt feiner villigfroh; — . 
c Demant war er nur ein bloſſer Embryo, . e 
aaus gewickelt lag in ihm das größte Wunder, — 
p, wie die Zändungsfraft (tu kalten ſchwarzen Zunder. 
er Sonnen halbes Bild, hatter zwar ihre Pracht, 
od) ihre Milde nicht , die nie Parade made. IZ 
gt hat er Thaͤtigkeit im Schleier, frei vom Scheine 
tb ift ihr beßres Bild, ber Phöniz aller Reine. —— 


» Was niit mir bean der Stein? Ste lehren eig 
fort} “ 
of i$, vol ueberdruß dem guten Mann ins Wort. 
as Hüft am Ende mir das Moͤhrchen von dem Ringe, 
ib bof td) mein Gehoͤr, es auczudulden , ginger? * 


. hut, weil Sc" $ fo verlangt, fo ell” ich denn n 
Slug, 

iemol ich manches nun ‚in Petto laffen muß, 
is (d) Euch gern erklärt und ganz entzifert hatte; 
‚an alles iſt hier Eins, und hängt an Einer Kette. 
wt mobnt ein frommer Mann, unweit Sehaftia, — 
e Thueme dieſer Grade febr Ihr im Nebel bas - 
mi unbemerkt , ed froh 1 iu Mae Unſchuld Gange, 





7. Str müft Ihr ferner Gud 
B . Der Mann, den auszuſpoͤ 
‘> Stamt von der Sonne fo, 
Git, wenn, der mirs q 
Bom Aeſkulap, und tft in 
Und Aeſtulap war ja’ der ¢ 
. Seht da, der Staar gieben 
Auch fuͤhrt er eine Schnur 
y Die heißt ein Rofentrang. § 
Das Ihr und klaͤgrer Welt : 
Des Keinods wersh zu fein; 
Die heil’ge Schnur gehört y 
Unt, merkte Sud, Perlen 
Wie wirken gern vereint. $i 
Weil ich den Wunderarzt in 
Weie ich mnfobice mit Gud 
Des Zaubets Der zu fein, « 
>. Bon Pergament hervor. — 
‚DDu, ein Wunder felbft, 
fe Patlentin muß, ihe De 
Ihn an den RoRntran; des fi 
Aud muß ein junger Spehtt 
Brom, wie der Pater ſelbſt, 
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Qin (fei SA ttn The zu bringen , antefogíen. * — —— 

-Da habt Ihrs nun gan far. Has Euren Beg belangt, | 

Go wißt, daß diefer Stein mit mehrern Thaten prangt, 

Qr fan zum Leiter Euch auf Eurer Wahlfahrt dienen ; EN 
Whe Ihe bem Mann’ Sud nat, wird feine Weiße grünen, ^ = 
Qr wird. fo wie fein Freund und Vetter, der Magnes, | ' 
Den Blorten Winke giebt, wohin dieSrraffegehe, > > 

Auf den zur legten Kur Gud) vorgefchlagnen Reifen- — 72 ——— 
Quá ten geraben Weg ju neuen Wundern weiſen 0.7 


Bas kauf bort auf ung qu? — Qin anebfay ' 
lids. eer mE | 

Boni BAgeln aller Art! — Ad!. id Gefardte fer, . ^ | 
Bon Circens Zauber was. Mein, nein, bier ifts nicht ridtign. . 
Sie laden faut, und find in Reihn und Bliedernflidtig ^ 1. 
Gin Kaͤuzlein führte am Geht, eine Fledermaus, 2 
Ihr leidigtr Spion, umflattert (Hon das Haus, 00v 
Weh mir! fis kriecht bereits ins Dach! nun gar ins Zenſter! 
Flieht, Frau! noch ift es Beit. Die hoͤlliſchen Geſpenſter 
«inb nah; und Circe ſelbſt; zieht aus! entferne Cuch gei!  —~ 


»36. bon der Xngft grporrtt, 309 auf, und tam is 


y y Berzelón Ste, Fran mama, tir famen ja ju Orien, | : 
Biel Hier Suͤßkehlchen ein. Ihr Steinchen fieng zu grünen ., 
mi augenblicklich an. Sie zogen kreuz und auer 
Erſt manchen lleben Tag tn aller Welt umher; 
Wobn Sie Kaͤlte, Durſt unb Hunger leidenmußen; * |. 
Gh Ste von uns ein Wort, rod) wo wir waren, wußten. 

Der nie erhörten Kraft, die Circe's Lift betrog, 

Die mid) zu meinem Dann, und ung zu Shnen 3097 

Die fo betraͤchtlich tft an unferm Wunderſteine, EE 
Srrögnten Ste zu tuts, und brachten's nicht aufs Deine, * BR 


. '— s» &ofinge Du’ '$ unt-oot, Hu tleine Sängerin, N 
Weil ich vom Piandern £nmpfwub gam marode Gin, “ 
MEE | n | Gu, . 
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"Die Poften täglich rein, und die Pa 
366 ! nur ein Haͤrchen brett von dir, n 
War mir im Liebesdurf tein Kuß von 
Dir nah, und ded die fern; ach! ma 
- Mar ich dein Liebchen nicht, mein eim; 
So ganz von bít verfant „ unb dennod 
Lies (d) fo gern. mit dir, wenn ich dich fe 
Mir war es Bonne (jon, dein Antiiz 
Und nad dem ewig mir verfagten Ruf 
Einſt, da ich, gang vertieft in TrábEn 
Unb unfer traurige L006 und unfern 3 
.  Cpiri id, wie Düfte fich aus Lilien e 

- Mir einen [aum Hand ganz fanft ento 
Und einen Zugin ihm, der, tole ein Y 
Mig unaufbaltfam ftart zu meinem Y 
Dein Zug, gepriefner Stein, and dei 
Gepriefner Greis, flog mir vom fern: 
€» ſchnell, als durch ben Raum, der @ 
Der Otras des Sirius in unfer Auge c 
Inbem ich noch bie Fahrt zu ihm zuruͤ 
Bringt eben diefer Sugr mir ibn auf dal 


Af... 2:564.» ecc. 
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pad pen, . grivati'am Lubesdraug, 
ie Bonne, den Genuß , die Saͤtt'gung nach dem Shen 
as Augenſpiel, die Spuh von heiſſen Mustersäränen,, e 
be RUM es + Doch ein Sturm, eig wilder Wirbelwind 
eißt ung, fo fei voir gud, oom Stein, vertettet(inh, — 
chnell von einander los, . preilt DAME: DDN ray Reet 
10 eine Radjagd forat von Circe” $ fdmargem Heere, 
ie, wie be Teufel felbft, uns auf den Nada pare. ..., - 
ad fo durchkreuzten wir bie Luft ein halbes Sale, | 
ds in der. Klauſe wir einander soleperfanbem ^... 
nd Cit, Here Pater, un fo wunderdoll verbanben, ^ | 

mn. E 1, oe BE 


2 : um mE . Hl. un 
Dis | Geng. 


Ce ste und blickt paró o den * seti gn 


MET 


tit Keinen, fürunptißen, serbubleen. dors 4n. co 2 
gb faum nod cone ihr SIUE dern Schelmenaus ey 
award von feinete Moa" er gierig aufgef C047) 
nO Pe ; btt oblatum Grund. die Gietsrijisdt. co 2 


er Liebe dutchſtudirt, and, tole fie wirkt/ vile, Cod 
i mit Behagiickeie. im Purpur feiner fangen, , 5 
af thn fein. weiches Hers gefaßt, und Gen’r gefangen, : 
a ft der arme Schelm betreten, aldern, “hum, ,7 
ieid mit ſich ſelbſt nicht hin, ift wie ein Scqhefchen ums” 
ein (Gwantevoller Kopfift leer, tole ausgefrören, 77 
«b Dennoch. roͤthet ihm ein Glock eure ſelbſt die Ohren... 

» Wie bes, mein muntret Freund? Sie Pe ſcheinen ite 

^ro em." / 

De In 16, Sri, id 1— Was durch ben en pf mirá, 
Jat nichts, nicht nennenswerth, war eine bloffe Grille ; 
aweilen ‘plaudéct imán , zuweilen ift man file; — * 
Jie'$ unfer einem geht, bagman, unaufgeräumt, ° u 
Sel6ft in der Gegenwart ber ſchoͤnſten Damen traͤumt.“ j 


in am 3 e 
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^ Gud DiGerr blelhen (età & 
Sehn nist aufunfer Eins, 
Suweilen feriós , zuweilen 
Zuweilen unblegfam und e 
 Quwétion toeid) wie Woche 
Doch, ihre Laune fei uns 
Go find fie dennoch und aid 
Gin bitterſaſſes Was, de 
- Made, bag zum Reitveri 
Und fle aud) wel einmal, 
Miche wahr? — Und irr 
(o S8! Moe 
Berienge mid) auch hier ni 
Derſchonen Ste mid doch 
7» Der arme Mann, 
Du quälft $n affgeiet, ſe 
Wuie waͤrꝰ e$, wenn wir y 
.. Mad. uns auf unfer Schloß 


@aum Rat fie Mod ae 





Jugendgeſchichte und Wifionen. 11. 
he ont ot bn Bi pushing: LN ER 
e graffe &ónigin von Latium fei nah, -. ES 
b, ter Bermurhung nad, in Einer Stunde das 
m Augenblic Hort man ans hundert Wiederhaflen 
itd) lange Strecken Hin die Botſchaft vorwärts sate, 4 
e große Königin vom Latium fet nah, o 
b, der Vermuthung nod, tn Giner Stunde ba. 
ib taufend Kraniche nebft taufend Papagoten, . 
ib Amfeln ohne Zahl Hort man von ferne fehreien, BEEN 
it grofie Königin von Latium fei nah, — - - 
v, der Vermuthung nad, in Einer Stunde da, .— Sa 
1h unfee Kotterie macht fid) zum Marſche fertig, | 
Reb und iſt der Durg jezt naf — — jege gegenuber. 


Hier test in ernſter Pracht ein goth eid altes Thor, TN . 
as dreizehn Thärme Hat, gum Himmel fid) empors | : 
A Schnoͤrkel, und dazu, bem Kunſtgeſchinack zum undi 
it dieler Malerei verziert und angegoffen. E 
sehordunttche Glafur it nicht babel gefparts at: 
ich iſt das Pforechen dran mit Riegein wohl verwahrt; 
ib, um dle Fremben mehr zur Einkehr einzuladen: - - 7 
wfchanzt es eine Reih von biden Pallifaden. : | 
it Seite fen nod) am Graben hie unb da , 
ott einer hohen. Mau’r truͤbſel ge Stuberd, DE 
a deren zehnenden, mit Dioos durhwachfnen Ren - HE 
et Dobien aller Art tieffin’ge Kauze ſizen. To, 
leid) hinter dieſem Thor ergoͤzt des Wandrers Süd 
on einem Felfenklump ein abgerifned Sead. — 
in flatrig Kärtchen haͤugt an einer plumpen Maſſe 
le Burg der Königin; ; wie, nah am Harz, die Affe 
iem, der von Braunſchweig aus fie zu beftetgen reift, | 
ex Affeburge Schloß in feinen Srümmetn weift, au 
‘a deren Seif einmal, pielleicht aud) woh! gang oben, Ä u 
Rie Srien eingezaͤunt, ein Heiner Schäferkoben e 
bar einſam, whe begrüßt von einem Fremben, and. _ - 

i. EI ⸗Nun 


- 





Sie winkt; der Palast ſteht; 
‘Won luftigen Balkons; und é 
€t man mir Gäulen fid) in 
Sie wintt jum zweitmmal: & 
Dit Krachen plözlich auf, ' und 
Um einen weiten Park, in den 
Aus China, Perfien, aud a 
- - Die fhönften Affen fid auf alle 
Und Slephanten felbft in groffen 
In einer ewigen Kaftankenall 
Hob ſich ein Waſſerſtral, unb 
Worauf bei Tauſenden hochbruͤf 
Und Karpen ohne Zahl im Spri 
Sie winkt jum drittenmal; uni 
Srwacht im fernen Bufch mit fa 
Fingt ecf Piano an mit Horne 
Und hebt Crefcendo fid gu fam 
Auf einmof überrafcht ein lauter 
, Deb Hérers bebend Herz und m 
Dod, Fine Sängerin läßt, qu 
Ein ſchneidend tlagendes fanftfls: 
Das alle Seligttit bes Tongefuͤh 


Und unastheilt. nafl-Orafe han 





Sun Bgm. u > 


fe the Stab fein er wperrweit geöfnet fam. - 
n fagt ,... .tptlectet Wink hate’ and) fogar die Gaffers 
SAlof{es mit Parphyr und, Bold fid pfagetn taffen. .. 
b. Das ift Flieterſchmuck und —— — 007 vL 
mune Muſe bleibt der nackten Wahrheit fren. a 


» Men, : trante Vetterchen miei jui Jet arate? 
ent, Er nimt fric , unb that, ió was Gute  -- 
lect es hier auch iſt. Vlelleicht hace Er die Nacht 
ines Plauf allein vergnügter hingebracht. 7 
» Kinder, ſteigt mit mic ju meiner Toilette; , END 
Abesdlult wird rauf. Er kan mit der Lougnette, 
oben liegen muß, vielleicht fi nod) erfteup, | 

wenigſtens den Drang oes Pe meh nu 

= fireun. “— 

ber das bium. der Aeſtulapen uͤbte, | 
Forſcher der Natur, Bergrößcungsgläfer (ieóte, | 
fe durch Brillen fab, Bértfaum vom Glaſe was, 
t, gieich trepphinan, in ihrem; Zimmer faf. , 
Schaubeglerde toll derließ er gern die Damen, 
inofari hinter ihm mit heller Lache kanen. 
t, ficiner Flattergeift, hier (ft de fleinigfeit.——  —— | 
| Fernglas ijt nod) rein, und trägt fo Heraltey weit, m 
WU eu i nu 


(o, Hh et (dant — 5: Mule, barf ide wogen, 
btvárbig, wiedu Sift, was er geihans, zu jagen 1 — 

laut ber Folgezeit verflodjtnes Labyrinth, 
Dinge, die darin nod) fhlafen, nod) nicht find. - _ 
fcharfgewafnet Aug’ zerreißt des Schickſals Dede, - 
wingt durch ihren MiB. In grenzenloſer Strecke o 
cht er alles ſchnell, was jenſeits ihrer liegt, 

mire Neugier reizt, und fle fo oft betriegt. u 
haut, was alles ups Gagetten und Giefchichte . | 
dunkel vorerzaͤhlt, in einem hellen Lichte; > E 

bem, was es gur's Neu's gu feinen Zeiten gab, E 
BR | Sis 


e 
i X 
s E 


A ata 
a 


ur . YH: 
" E 
voe 
S Un 
ot 
wu, 


Ha 


Lu N - 
. 10 ^c 
af 


MX EN en - 


TA 


wt 
* 


7~ 
2 
awe 
ALOE 
m $ 


a 


^ 
» > 
4 


LIE E 


te 

- + 
m Y 

41 


t. = 
utas 

. In * 
f E 
| hut 


S TEE WU 
E A! 
E x x 
do uL v , 


Mtz - 


- 


n 
Ca 


rs * : 
aa, er TE: 
we -* M 
ru. — 
TEN 


rs 
Ir EH 
*. ad 


LÀ 


VN 


DET Tu 

oy, 8 io^ 

za Ven um d 5 P 
* 

[ez IA ^m oo et 


Ld 
E 
ee een 
A A del weten 


-. 3 2 
"rd y n 
47 A. 4 
MES: Yo 
“et ía 
na 

ep ey as 
„r 


id .—.- 
era 


sew. di 


It. B 
AAN Behar 
EN 4 u " 


var. 


* P 4 
q Do. dl 
uo - em 
. P & x^" 


won. 


245 
or. 
y * 


& 


Ar, 
bla oh 
en each u 


Ro 
- T€ - " A 
A Toc We Y WI * 1 ^ = 
" ME 


DOT ON sac HI 1; a 
"£z dai «x p ES QM » 


ace 


2 a 2^ Be 


V uy T 
* 
"s 





Zuſa; qu ben, 


2 dd 


| 55. ábeemaliger Durchlej 


P Y "UM ww SV 


„Fr man f fig ein Tor u 
Ex fte: ;, deta So 
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| OF führen Cie und oth, “9 


Sie Kiegen inegeficare dre gro 
Spazierten duty des Thor , 
Uude apos. 
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Bewerki 
Tempels ju Serulalem, 
^ Dti Gewistern, y 
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td, baf ich die Lage des ef 
dafeldft ol nicht fo deutlich 
der nit bereits mit biefer ( 
eine deutliche Borftellung to 


werden affo den Leſern Shere 


genehmen Dienft. etiveifen , 
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über ie: " bes "zerdpele: (Felle 231 \ 


tnalb: auth eine Vergleichmng lite ‘het Orbe dee 
igen Stadt Jerufolem usb. der. a ‘Sétontee Städte. 


feret Gegend, angelfe&.. -: Te "eg 
"Tg "b^ c. a Bd der Aman eo ie Stadt 
vale. oc DCNe X 


e bie gage der —- Möggue auf bem eSimoligen 
erge Motija. Die Ciſternen duf dem Borhofe diefet 
'oéque merben nod jet, fo role ſchon ju der Zeit, alb 
it ndch der Tempel der Juden ftant, mit Waſſer aus c 
n ſogenanten Brunnen Sálomons, welche zwiſchen Bets 
yem und Hebton liegen ,' ‚angefällt. _ Erdbeben und 
rgleichen Raturbegebenhenen Pormcir-alfo in Anfehumg - 
e Höhe Mid Zempelberges, feine Werdinderung Bi 
acht haben. Ä 
f das ſchmale Thal dippar, unb in seni 
t Bad Kedron g Die ‚Tiefe biefed hale jn Vergfetchlirt 
it der Oberfläche des Temipelberges, habe ich au 5o su 
ipeleit, welches aber eher gu viel, als zu wenig ijt. Es 
it nach det Site der Stadt ein ſteiles ufer, unb an 
t gegeniibgrliegenden Seite bei, D. 


dr den Delberg, welder in dieler Gegend der bte 
erg ift. ^ Diefer ¡ft an der Weſtſeite, d. i. nage er Seue 
r Hart, plemli ſteil. . 


x der Perg Zion, wo die Burg. Davids geftandet. | 
fer Berg dft ¿tour nicht fo hoch at dec Helberg, aber 
el höher ais der Tempelberg. Er geht nach Norden 
sedal abwaͤrts; und itb glaube, mit Gewißheit behaupten — 
\ Hornet, daß bie Stadtmauer bei c und d höher teat, 
8:die fupbet der groffen Mosque bei e. - Das Thal 
pifden den Bergen Zion unb Morija ift viel mit Schutt 
afgefuͤlt. Jezt ift Hier der niedrigfte Theil der Stade, 
1b beim Nachgraben foll man Hier noch viel Mauerwerk 
"- Alten Haͤufetn antreffen. ' 
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, Sion und Morija, 
> ‚hätte feinen Lauf nicht eher 
Thal angefólle geweſen mar 
‚GSudfeite des Tempels finde 
Jeſephus, als in der Bibel, 


-— voee ey vm AU 

mimt hier aud das tvenigi 

‚einem ftarfen Regen von à 

Berabftüny. Bieler 
Quelle Siloa. u 

Aus dem Grundriß 

lle, wo nach der Meinu 


der Tempel mit einer fün 


mauer unterftüzt gewefen fe 
mod 160 doppelte Schritte | 
auſſerhalb der jezigen Sta 
weiter ſchraͤg abwaͤrts. 
Tempels ein goo Fuß tief 
"man. Bier aud mol einen 
"haben; denn nift nue das 
fonder 


begreifen, woher man. Gc 
See bis an die Oberfläche b 





- über tte Sage bes Tempels pn Aruſalem. 130 
on Einer 300 Fus hohen Srumnduniier unterſraͤſt getos 
"auf Vert: Gebénfen gefonmuen ju fein, ; dec Sempal 

obe euf ' einem mehr alé soo Zuß.höben und ſteilen 
erge gelegen, und fei daher dem Gewitter fec causas. 
gt geweſen. Da aber der Tempebberg, wie im dorher⸗ 
Senter gegelgt worden ,” swifthen bem Deiberge und dem 
Jebge Sion liegt, pnd auch niedriger ift als der nördliche 
heil der Stadt, fo hat man von. demfelben ner. nach 
Süden, Eigentlich von Giübog bis Suͤdweſt) eine freie 
uf fidit gehabt, und ich glaube Daher S.449 mit Grunde 


efagt zu haben, daß die jegige Mosque auf dem ehma⸗ 
gen Tempelberge den Gerwittertvotter: fo wenig autgcfegt 


i, als artt 20 hohen. Kirchthuͤrmern in Deutfchand 


Dorftirchthuͤrmer die nicht viel &ber die Bäume. Server» 
igen, vechne i darunter fretis niit) vielleicht: Km 
nes, - EE PI^ 
* Sto$ bet. Abſendung efes: Aufazet gt meinen bis 
a". Bemecfungen über die Lage des Tempels gu'Gerw 
fem, erhalte ich des göttingifhen Magasin’: britten 
abrgangs fediftes Stid, worin Here Michaelis von der 
erobibern unter bem Tempelberge und Berge Zion harte 
dt. Ich ſelbſt habe zwar die Gembiber auf bem deny 
"berge, welche nod Bis biefen Zag als. Cijteineh 
braucht werden, nicht deflichen finnen. Buch babe ich 
Yavids und Salomons Graber auf vein Berge Sion nice. 
tfefen ; . fie follen bei k des beifolgenden Ormdriffes, be: - 
saber fein, too die Franziskaner ehmals ein’ ofer bats 
n, welches in eine Mosque verwandelt werben ift, in 
elche fein Chriſt hineingehen darf." Uber nicht weit von 
etufalem nach Norden befuchte id) die fegenante Groͤber 
te Könige, welche von den Juden, Gräber der Senas 
sent und Gitnons Yes Gerechten genant werden. Die 
ad gleichfals ein Beweis von der ehmaligen Geſchicklich⸗ 


it Dee Juden im Zelfen zu arbeiten; ich mil ip vn | ; | 


i dieſet buius nod ‚erwähnen. : : 


— iu 
"t ! t 
, . 


- 


^ WF De Sage bes «eer ju Sohn ls 


Binden andere Defnungen sändäfähe y as fang. , i8 
elige man die Bekftovbenen hineingelegt hat, Die b ut 
afte tleffiegehbe Rantner> “ingitidien 2 andere: die | 
leichfalls tief Regen, - ſind wot ert atsgehauen worden 
1B die Famillen feinen Paz mehr für ihre Todte Hasen , 
dé übrige Gdrije Wert (eint mad) :tinem Plan angelegt — 
order p feli." Indeß find nicht ale Dodtenbehaͤltniffe 
eidj, Yn bem meiften ift nur Pla} fuͤr einen Kboper. 
infer- einigen: ift ein kleines Loch, dub. vielleicht ein. Bes 
Utniß fhe Rnowhen geweſen fft, und einige diefer'Sodtens - ' 
haͤltniſſe find fo breit, daß an Den Seiten gleidfom Bárge 
régebanen worden. In den 3 Kammern tmeldhe: tiefer 
igen ald 'die-übrigen, findet man noch fosftefenbe fte 
ene Sarge mit venden Dedeln , wovon befonders einet 
ft ſchoͤnem Laubwerk, Weintrauberr; Eicheln unb. ders | 
schen, alles von erhabner Arbeit, gegiert ift. 
Ich Un alle diefe Löcher durchkrochen/ im davon | 
ren genauen Srundrif zu entwerfen. *) Darnad iſt 
} geöfte Länge diefed Werks ohngefeht 120 Sup fang, | 
et. Ralf fein ¿A gwar leichter zu bearbeiten, aldein Ends — {' 
in; indeß muß es gewiß fehr viele Arbeit gefoftet haben, ; 
| fo groffes Stüd des Kelfens auszuhoͤhlen. Die 2groſ⸗ 
Möge, dec eine go Fuß im Quads, ber andere go 
1B larg und 30 Zuß breit, «haben aber vielleicht nicht 
den Begräbnisgebäuden gehört. Mon hier Lan "grep: 
: Steine zum Tempel und yu andern Gebäuden in * | 
falem geholt. haben. ... 
So viele Arbeit wandten die mala Eom at 
egraͤbniſſe. Sie werden alfo atch feine Arbeit unb Roften ges 
art faber den Temper mit Eiſternen und anden Gerpots 
n hinlaͤnglich zu verfeden. Wiss e ob. die judifden Scprifte — 
; . fteflet _ 


*) dieci fat “Savon ‚bereits einen Grundriß geliefert 
welcher aber blos nad bem Gedaͤchtniß entworfen: 3 ae 
, fein ſcheint. Auch find auf demfelben niche ale: och 
"mie befuchte Meine Kammern angedeuter worden; De. 
- feription of de eaft Vol, U, part. 1, Tab.V, — 


uͤh 


Zeit einer Belagerung 


ſo hat man ſich wol mit 
Siloa behelfen muͤſſen. 


def | 


Aus bec vorher exte 
Hofraths fehe id, 


ift, welded genau mit ei 
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Ge den Tempel unb die E 
nem Waſſer aus den fo ge 


nichts leichter „ als den Be 
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Ben Bonnegres , mit dem-nan —* MELLE " 
Den weifen Menſchenfreund empfángt, um: best E 

fiet jedes Ange, bai yon fw» infant, — 

3s Thrönen ſchwimmt. Mit thranentofem Aug: >. 

Lind ſtarrem Schmerz ſtehn ſeine Brevibe Oe. 2 5 
Und id — ach }- wl wid, will mid) freun, weil e's >. 
Debot! Wermsdge’ (66$ nur! — zu fant-umint.- 
Did) hier des Vel? pil ; zu lane beweint 

Die Tugend Ihn! Ge fe, er weinte mit, * 

Bas’ er ben Sommer nun, die Thránenfiut, MEE 

Die jest um ibn aus unferm Hergen flengt, 2j 

Sa! weinen — meinen fonnt aud er, ber num v 

Zum erſten Male Freund und Mult betrubt. 

Und i$ en ſchwaches Weib! (d ware fart ? DM 
Ich weinte nicht 9. ba jeder-ruft und klagt: e 
„Er ift nicht mir, der alles um fid) Ser | 
Fefrente! Seiner Erdenhäl- entwand 

Sich der Unfterbliche nur algufrüp! 

ob hat! Pe (t nan Quae! war's (don fier! 
Dem gluͤcklich machen: war frets feine Luft, u 
sd síüdfilf durch Zufriedenheit zu fein; W 
In dieſer Kunſt war ſelbſt im hoöchſten Sry — 
Sein geoffer Geiſt gedót 1^ — Du Veber, det > 
Mein Riger Freund, in feiner legten: Zeit, TEE 
Bum Freunde fid fae Kopf wid Herz erfor, EEE 
Zu bi-hsr fan id) jezt (da banger Omer 0, 5. 
Die Deus beklemmt, da Seeub' und Wehmut 4 . uu 
In meiner Seele mengt, zu dic mur kan 

Yeh jezt ſchon ſprechen von bet Manneg Tod, 

Der mir burch dieſes Lebens Labyrinth 

Der treuſte Sues, mer als Water wer. — e 


Ah, Denfhen faffen's nicht, was bu mie‘ warf, c 
Merfücter Seit! Und fas’ ich es denn felót ?.— | ^ 
Rein, Engel! nein! Noch war ich's nice ganz werih⸗ 
ae fen, was Deter finm Ser. war. En 
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Did nahm: grease. m 
Was podft. Du dena for ar 
Gr if niche mehr Mr mid 
Sein weiferrRard ,. fein « 
Niche mehr den rauhen Le 
Und freudig dur f Und d 
Dem Meinen vor? leben 
Das tief aus feiner (édpe 


Auf ewig in mir fort? mi 





Ach ihn nod) jest, ben Un 
Er blelbt ini Leprér, : Gees 
As Zeugen jeder That, we 
Bleich Ihm, gut: Tugend | 
.— €f) nur, verflärker Gig! 
Jezt vinnt — id trockne fi 
Nise mehr! Start, wie 5 
Und wann ich want’, 0.8 
Dann ruft mir zu: , tinft 
Wied würden Du s ihm a 
Und want? id) dann? — 
Wär’ ich fo ſchwach: nie b 
Aud) Dir, Du meines Fre 
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4. Merfeburgifche Tabellen. — 7 145 
ET) quien find aus den jährlich in Merfeburg um 
ipeuen Yahec gegen ein mildes Neujahrsgeichen? von. den 
BRüftern ausgetheilten gedruckten Verzeichniſſen gegogen, - 
mweiche auffer den angeführten weiter feine. nähere Bes. 
Ftimmungen haben, als daß fie Geborne, Geftorbene, 
MBecehlicdte und Kommunifanten nach. den vier Kircher 
«aufzählen, und Adelie, Notgetaufte. und Pofthume ans . 


zumerfen, ingleiden wie viel Perfonen jedes Jahr etbinitt , - 


sworden find. Start anderer für die politifche Rechens 
Hunk nüjider unb nötiger Angaben befudele man das 
Mapier mit gereimten Reujehrswänfgen in. MM | 
@efsmade: MEME 


[d Eriife, Heiliger ; Ove Vater After. Herjen i 
Eine menfhlichen Weſchlechts, die der Sünden arom 
Schmerzen | 
Hier im Glauben mir fefennen, und mid; um Berger ,: 
bung’ flegn, e E 
Offenbare ihnen völlig, wie wie mit einander fter. : 
Voit des Herrn! bernim dies Wort, und laß bir's zu 
Herzen gehen 
Auf bag bu, aud) wenn Gott ftraft, freudig mögeft fe 
| | ihm ſtehen. 
Heute mit dem neuen Jahre bltte: Get ſtets unfet Theil! 
IEHOVAH, Erbarmer, Helfer, Oder Vnfer Allee Het 


| Doh muß ich geftehen, dab einige neuere ganz atte 
ders, und zu gut für diejen 3rved find, Yn den meiften . 
aber wird für reine depre gedankt, oder gebetet, urb 
bermutlid fomt es davon, baf die Zettel fid feit 30° 
. Jahren fau um die Qinfaffung verändert haben. Rei⸗ 
nes Seben? © in einigen derſelben würde vielleicht cht 
neuer Bibelausleger wol fo etwãs davon dutch tut; 
mafung herausbringen ;  dber‘daran liegt ja überhaupt 
weiter nichts Doc jum Verzeichniß, worüber (id eini⸗ 
ge ganz auffallende Anmerkungen maden laſſn. 
Mus a 84: $ , — Men 
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and doch ift bie Sterblichkeit f 

dos fommen? ^ Rad Abzug 
“nen find tn den Mittelzahlen 
mehr geſtorben, und die Gel 

fic zu den Geſtorbenen bei Tab 
. toit 13 733, Tad. III, wie 1 
^A ahy... Die SBesblfecung Y 

aufhörlich abgenommen, im ei 
machher ſehen werden, -ctva | 
ſchrecklicher find die Verhaͤltn 
. gu den Geborner in den neue 
.Zab.L, wie 1: 41 ?, Tab. ll, 
tole 1: 24342, und Tab. IV. 
Geburten haben ſich alſo i ai 
- pelt, Das. fan doch feine ai 
' Auferfte Machläßigkeit der med 

es. Sb fallt ben guten te 
etwas Meges zu haben, und 
‚Yufficht bi Hebammen, die dor 
wachſen, würde man vielleicht : 
wider halten, 

In Zab IV, verhalten | 

gu allen übrigen Gejtorbenen tv 





4 Merſeburgiſche Tabellen... ur S 
In allen a2 Jahren find zuſammen 14 Berg 
te + angegeben. . 

| Adeliche ſind in Tab. Lu, ni geboren 19, ges’ 
ftorten 43, in Tab. IV." geb. 15, gef. 23, zufammen 
geb. 34, geft. 66, Darunter auch einmal cin hochadelicher, . 
Das war vermutlich wenigſtens ein Domberr, - 00s 


Oo die geftorbenen Kinder nach der weifen Wedel: t 
ro Jahr ein Rind u. f. w. beftimmt find, weiß ich nicht, Un 


% 


zer Funggefellen und Sungfetn werden dermuthlich offe | 


verftanben, die unberbeiratbet ſterben, ohne Ruͤckſicht auf 
Wier und andere Umftande,, | | 


Immer wurden weniger Mädchen als Knaben ges 
bottn, eB ftarben aber auc weniger. So farben aud 
immer totniger Weiber, und febr viel: mehr Suitttoen, . 
alg Ménnee und Wittwer. Der grofe Unterfchieb bei 
den Witwen zührt mit daher, daß fid) die meiften Mars EE 
ger sweiber aus bem e t in ihrem Wittwwenftande i in die 
Hauptſtadt wenden...‘ Unflug, wie ich glaube, wel. es 
Der thenerfte Ort im ganzen Stifte if. / 
^^ $8en ber Bevoͤlkerung beſtimte Zahlen angegeben, 
babe id) wenigftens feine Mittel. Man muß fi alfo 
init Verechnungen Helfen. Da zeigt fi. nun auf benz 
'ecften BRE in die Stadt, daf das gewöhnliche Werhates 
mif der Gebornen zur Bolfsjahl 1: 26 zu gros, und 
ber Geftorbenen 1: yo gu flein ift. Nimt man die 
Gebornen zur Wolfszaht wie 1: 27, unb die Geftorber 
nen 1: 29 an, fo gibt Tab: IV: aus jenen 5577, aus 
biefen 6641 Mittehjahl davon 6106 (die Brüche Hier 
abgerechnet), De aber immer mehr frerben, als geboren | 
werden, fo müßte man auch da nod) die Verhältniffe wer — 
nigftens verfegen. Nimt man geb. und geft. ¿ue Volks⸗ 
gah! gleich an, 1: 28, fo geben jene in Tab, IV. 5778. 
dieſe 6412, Mittetzahl aug beiden ^o95, und daherum 
mag wol bic. aeter Regen, Wifo die Bevdifecung., 

$a p, 





Randigeres au veranlafen 


Die Stadt hat ein F 
ein ſtiftiſches Kammerkolle 
Sonfiftoriam. Dieſe Kot 
fium, Prieſterſchaft m. f. m. 
unb mit ben. Gupecnumer. 
fitt bie Stadt aus nichts 

| igen Dienern, und 
gen Derren. 9e kleinſtaͤl 
|. gerlihfeiten. find deswegen 
dern Aufnehmen, und man 
* CHlaverei,. weiche über all 
ſchrieene ſoldatiſche weit uͤb 
liches Ungluͤck, ven. einen 
gange betroffen zu werden, 
hat denn ber fpajieren qu , 
einen Stok zu tragen, b 
quviel Man jieft erk di 
nicht der Borgefegte Kaffee 
bar es ausplaudert; und 
dazu, mit einem neuen Ni 
Sud kan man fi darauf 
‚Wird, wenn es jemand fief 


ab... € 
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pbeeittts &efesei, und. dem Gericht einiger vorzaglicher, 
ufgeklaͤrter und mutiger Männer etwas erwarten darf, 
© fat es Anſchein, als wenn es auch dort bald etwas 
jeller werden würde, In und. bei ben vielen Sollegien 
inden auch viele Gelehrte ihe Beod, unb einigen baruns 
er Hat man e$ zu danken, dag feit einigen Yahren eine : 
Beiefenheit und ein Theilnehmen. an wiſſenſchaftlichan 
Dingen und Geſchmack entfianden ijt, welches (id) immer 
weiter außbreitet, und “mande meit geöflere Stadt 
Deutſchlande befd üt. Der Mann von Sentniffen unb 
Defbmad finder ohne große: Mabe eine angenehme Une | 
erhalteng, end feldft die Schönen fangen an, ihre for: 
periichen Reise durch geiftige Geagien zu veredeln. Sn 
der That find dafelbfi für einen fo kleinen Umfang mehr 
were recht gute Köpfe beifammen, ob fie gleich nicht im 
Meufel fichen, und ich feinen. nennen will, um ihm das 
Bereben zu erfparen; einen ausgenommen, der dod 
ohnedies naͤchſtens in den Meufel fommen wird. Dies 
ft ber Konrektor am dafigen Bynmaftum, Hr. J. A. 
Wagner, deffen Ueberfegung des Dio Cafims allgemein 


gut aufgenommen teorben if. Diefer vortreflide Mann 


verbindet mit gründliche. Gelehrſamkeit geläuterten Se 
ſchmack, heitern Wiz und Annehmlichkeit des Umgangs. 


Dlie Stadti hat weiter. gar Feine beträchtliche Mak: 
rung, ale ihe ehemals berühmtes Bier, das aber nad 
dem Geftändnif aller Kenner táglid) mehr verlieren folf, 
wodurch denn auch nach den Klagen aller Dierbúrget, 


die Nahrung auſerordentlich leider. Es ift wol wahr, 
daß der Kaffee Überhaupt. dem Bierabfag in Deutſchland | 


einigen Schaden gethan. hat, aber es wird doch immer 
nod) viel Bier getrunfen, und alfo mag wot bie Urs 
fache des Verfalls des. Merfeburgifchen Bieres in feiner 
Schlechtheit, unb biefe in üben Berfaffungen u. b. ch 
gegrünbet fein, - Auflerdem treiben die Bürger Beldtan 
und dandwerke. | 


E" Derſc hatgitche abel: 149 


23 — me. 
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wwe SSMUS SUE, VICE 
in Denkungsart, Tugend 
- auf deſſen Namen fie fi 
und Der allem jedem ver 
it. Diefe Anmerkung «tt 
von Deutſchlands Adel üb 
der Merfeburgifche, Karte! 
, gli ausgezeichnet, De 
gibt, verjtcht fi von. fell 
‚nahmen, alfe auc bie | 
aber fon ſchlim genug, 


Ber Merfeburg ift e 
davon in dem Dorfe Róali 
— fen Wein ¿war ein wenig 
ihn nicht gewohnt ift, abi 
Augen hat. Man fan ww 
Damit verfehen. 


-. In der Stadt iſt ch 
burgiſche Geſangbuch verle 
den Bauer druckt. Dieſe 
Blatt, das weit und breit 
herlich genuzt werden fón 
ten Hände fame, -Der bei 





\ . 


6 


mtb enthatt Geſpraͤhe eines: frandbſiſchen Soldaten und 
tines deutfchen Bauers, ba jener in hochdeutſchem aller: 


kei Zeitungsnachrichten egal, und. biefer fid dazwiſchen | 


chewaltig wungert ebber das / ſchnackſche Zeug, das 
in Ode Wale vurgieht. Am Ende erzellt He ain Gals 
daten denn od) nad) was pun allerleehand kleenen 
Cheſchichtchen, aus ſeinem Vorrath, und dieſe, nebſt w 
Bauernſprache find es ohne Zweifel, was bem Blatt‘ 
nen-fo-allgemeinen Beifall erworben hat, daß es im. eins 
zen Stifte und noch meiter vom Landmann, unb ſelbſt 
von. höhern Standen. gelejen wird. Wie viel Gutes ließe 


4 Merfeburgifche Tabellen. E 151. 
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fig nan durch diefes Mittel unvermerft unter das Bolt: 


beingen, wenn ein thätiger und weiſer Mann, ohne fi zu | 


übereilen, unb. feine Abſicht zu verrathen, Hand anlegte! 


Da, das Blatt fdon im Vefiz des Beifalé, von allen 


Bauern geiefen, und mohlfeil ift, fo würde es gewiß. 


taufendmal mehe nüzen, als zehn Bolkslehrer, bie dem. 
Bauer unbrfant, zu theuer, zu viel an Bogen ‘und ju. 


zweckwidrig find. Ueberhaupt find Bücher und Mo⸗ 
natöfhriften gewiß, wenigftens nod jet, nicht bie. reds 
ten Wege, Mufélárung unter das Bolt ju bringens: fons 
dern folche Zcitungéblatter, . Kalender, ABChiader, bets 
nünftige Katechiimen, Gefangbücher, und vor allen vers 


münftiger Schuiunterricht. Allein wo iſt das alles, | - 
oder nur etwas? Und bog et alles :  Muffiätung! Lo 


Bufeiärung! Du 


Ich befinne mich jest auf nichts. mehr, “ala babe es. 
in Merfeburg in einem Hauſe und. in etlihen Koͤpfen 


gar garftig fpudt, und daß fic mande merfehurgifhe 
Damen in Leipzig auf der Meſſe die Schleppe nahe 


gen lafen. 
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Reich m mit, Schlummer, de 
. Lechjend trink' id, beut 1 
Sigre mid) in füßer Traͤu 


"robe unb mehr noch, als : 
Bar auf meinen Sif mh 
Und hun fan ich weg mir 

Kan Hinzu mir teichlich trd 


Min id) nicht recht oft ein 
«abe meines Gidjfíaele | 
ieréune Moth unb botte | 
O, und ſchwelgie in des € 


AGL da figni: viele viele 
Lieber Gort! und haben fi 
Manches Sranten Ber ı 
Und ihn fdütteinb, feufae b 


Wiele ringen fnit: beth. Och 
‘Und die Corse barre an 
Und ihr Aberwades Auge | 
| Sintes bann zu, glei heuit 


u =. 2 





Wei: fie Wetter Staates. Tatojab Sp 
4, ti i ' allen, ote auf Crben eben ' : 
aud) gleld bas, was ich reichlich Habe, geben, | 


und Betr und Kleid und" náme fonder Haren - 
ber Salat f in ben jauberſanften Arm. 





ant: wir d gern (e$t (lie: und -reche ind, ^ 
R as: des Schlafes PBdacte volſer Friebe | 
'sen Zugs unb. taumelte an- feiner id esa 
er mann Traͤume füßes. — | 

I ‚® 3. € Gne: ^ 
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o 6. lu — E 
ige kur Kentniß der. Staaten pen Taiojabe 





fos t5 


CV Aobrehfalenhet, u : à 
bie ntbibfióna der Schaam der. $ife! bón 1 Zatojaba., 
Advolat, Michter wad. Gervehrighelt. 


se den dde Gerichten batf Peine Partel iher — 
n. febdft anbringen‘, es muß durch gewiffe dazu 64 _ 


ene gefoeben, die man Bertheidiger der Gerech⸗ 


oder Advokaten nennet. So: wie einer «viefed 


—* wird et gleich ein "ferner Dann; ddd 
er tut: Verzicht auf Ehre, Gemiffet urd gute 


denn’ et maf gleich forte Gruͤnde haber bor den - 


f ber beleidiget ijt, ale yar den, Beklagten. der bes 
it Hats. e$ fomt bios darauf any np: feine Hilfe m 


uften oder — qm thenerſten kauft. a 


Neberhaupt haben die Tatojaber nicht einerfet Mes © 
von Recht snb Unrecht; aus dieſer Urfade fin... 


er Proving drei- His vier: Gerihtehdfe niedergefezet, 
it der Gerechtigkeit gerade-oder ungerade .gefpietet 


uf Aug. 84» u e ^ wird; 


" 





6. Beitr, sur Kentniß btt Staaten, Tatojaba, 15$ 


t cine Kleinigkeit zu verwandeln; einen bbſen Shutds 
e — von feiner Schuld frei gu magen. - * 


Hierin vermuthet man vielleicht, gehöre ein großer 


Serftand unb ein fharffinniger Kopf? Reineswegs! es | 


pied nur erfödert: 1) fein Gewiffen zu haben, und dies 
$ braucht ein Mbbofat um fo weniger, al$ ec fid) niemals 
uf fein Wiffen und Gewiſſen, fonbern auf die Meinung 


on 10 bi8 12, vor hundert und mehr Jahren verftors ; 
ener Rechtsgelehrten beruft; 2) ein gefunder Daume, 
eig: und Mittelfinger, um — ſchreiben, Geld zählen, — 


nd allenfall einen falfchen Eid ſchwoͤren gu founen s 
) ein großer Appetit nach Geld; Diefer unterdeüdt die 
wan aus Linfalt nod jurüd'gebliebenen Gemiffensbiffe, 
nd made die Finger gelenfe; 4) viel Unverſchaͤmtheit 
m efne tot zu werden, den abgeſchmackteſten Gaz bes 


aupten zu koͤnnen; und endlich 5) ein fteinernes Herz, 
elches mit der nemlichen Kaltblütigfeit Witwen und 


Baifen an den Bettelſtab, und dem + góp Sárltue 
om Calgen heifen Fan. | | 
Bauer. 


E dasjenige "e bem. nſchts fehlet ais. Gefuͤhi 
nd Unfterblichfeit, nm die ungluͤckſeligſte Kreatur auf dem, 


Hdboben zu fein; dem nichts abgehet, um zugleich. voe: 


as nuͤzlichſte und verächtlichfte Thier gehalten zu. werden, 
18 baf man es nad) feinem Tode freien fonte. .. Hice 
eft der Ton Der Ironie aus, . 


Bedauernswuͤrdige Menſchen! Hat wohhem⸗i⸗ hee 
fiatifche Defpotismus etwas graufameres hervorgebracht, | 


16 Die landesbaterliche Vorforge eurer Herren? etwas 
iederdruͤckenderes erdacht, ald die zu eurer Aufnahme 
afgeftellten Finanzkammern? was haben tiefe je ges 


honet; mas ift jenem je ‚heilig geivefen ? Sn eurer Jus. 


end fchmachtet ihr unter dem Joch einer laͤcherlichen 
arabe, oder werdet fremden Mächten auf die Sóladts 
ta “ban 
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“nu. VISIO UNVVSIS BYE A 


Schweiß bebedft hungrig 


man end nicht etwan gr 
theures Geld zu kaufen. 


Gluͤckt es euch eim 
fo. Fönnet ihr auf eurer 
molfeil, fo findet ihr feir 
erfinnet man Bunbert Di 
ürüden; habt ifr Mang 
des. Punger$ erwehret 
nNuert ein heishungriger 
- Bortheil mit. euch jut 
Sanden ju reiBe:.. 

. Q6 nahen die Zeiten 
dun beforgt fein — nich! 
fondern wie man fie einft 
sige Exequirer ſchreiet b 

cide,’ Bich und efne 
bald aufgeldier, für nb diefe 
fen — beteít! — c 
"Denen es beffer ach 


| tolllkuͤtrlicher Frohnen gehr 


Beamten ausgeſauget, dur: 





gierde cines Beamten, oder bem Hunger eines os, 
Boten zu Teil wird. | 


Hoffer nicht vergeblich auf die "Berbefferung eure⸗ o 


Side Bauernfreunb (t ein Spottriame in bem 
Mrunde niederträchtiger Höflinge geworden, und mekfe find 


wicht miederträhtig? dee euch das Wort. ceden woltk. 


Vuͤrde euch nicht aus dem Elende reifen und fid hinein⸗ 
trm. Was bleibt cud dbrig, d$... — 


e 


Ren Gitaater oon Tatojaba fpridt man bài Freiheit ohne 
le zu haben, von Handlung ohne fie zu fennen, - 


Wie fol. man fi auch in Fleinen bon der Gee und 


großen Fluͤhen abgeſchnittnen Ländern eine Handlung vor⸗ 


keiten finnen? wo Tirannei lauter Monopotien ausá 


5. Bett, jor tentulj ber Staateno. Tatolaba. 157 
ét gehoͤret euren Rindern, wenn es nicht bet Raubbe⸗ ' 


200, Sommet. ; 
"greiheit ift die Seele der Dandlung i $n den fle; 


zruͤtet; wo Eigennuz Ausſchlieſſungsrechte ertheilet; od — 


aer Finanzier beſtaͤndig lauert — nicht um die condyle 
aa ermuntern, fondern um die Früchte des Fleifes und 

der Geſchicklichkeit nod) efe fie reif werden, zu raubenz 
Do: man Befege erfindet, die an der Sefundpeit bee 
menfdliden Vernunft zweifeln laffen; mo Dimbeit 
and Vorurtheile Handwerfdordnungen erhalten, die 156 
igheit und Scharfſin in ber Geburt. etfticen, den Buͤrger 
in unnbbige Streitigkeiten verwickeln, hundert faullen⸗ 


pende Federfechter ernähren, die dem Reheungeſtand bie P 


Rräfte entziehen. 
" — Mnterdefien bleibt es richtig: die zreiheit if - — 
fetbft in den grdften Reichen — zur Mufnahme des Roth: 
merz noͤthig, in Den fleinen aber aus nichts als Grenzen 
beftehenden Staaten unentbehrlich, um den kleinen Tauſch⸗ 


bandel — denn feinen andern haben fe nicht ⸗ 
tye 


lu treiben. s 


— 





“wi <HORODONEN, Y 
ments und Hohen 381i 
elt. einer, der cine; 
Singern zuftopfen wil 
terhalten folte, uy 
ju behalten, 


mehr bemeifen nichts 
Staaten. Dort be 
heit bes Eigenthums ; 
nieflet, wenn er mir 
auf gemifen, ‚nöthige 
Pier aber, wo das ( 
Raubbegierde der E 
Bürger. von bem tt 
toecden fan; mo bi 
Gurften, von ben Bei 
Raubbegierde eines 
‘weder Kapitalift nod . 
_ bon ohngefehr etwas 
' Hat, der wind je cher 
dufemmen fuden, - 


. y 
. 1 ' 
, M 


6. Deltr. us Sai ber Gta Eje 216. 


h fleine Géreibfusen, viele wohlgeborne FinanjrdtGe . 
Hinter ber Cinmaleinstafel, viele aufgeblafene Juriſten zu 
einem Handwerk vermiejen werden — aber. ber grt 
würde ruhiger, des Unterthan gluͤcklicher und des fond 
blägender fein, 
ES Ehrg e | 
Berdolmetſcht: Bauern tel) ; Denn tat fon et anders . 
ein, an Höfen, deren Eriftenz 10 Meiten von ihrem Mit⸗ 
eipunft unbefant ift? Speichelleden, alle 8 8 Tage eit 
mar Schuhe durchſcharren, im Fall ber. Moth: einem 
Rafenfräber ohne zu muchfen aushalten, feinen Feinden 
niederträchtig fehmeicheln, feine Freunde herzhaft vers 
eumben, dicfes Deifet in der Beffprade - - ein di 
rias Menſch. 


” 


Favorit. 


u E. eine. Kreatur bei Hofe, bie mit gerundet, 
Hoflidfeit und Schmeichelei in die Höhe Friecht, fi mit - 
Ránfen, Miederträchtigfeiten und Bosbheiten einige Seit 
anflammert, unb durch Stolz, Uebermut und Frechheit 
ſchwindelnd gemacht, ploͤzlich herunter ſtuͤrzt.. | 
| |o. o Hofdbame . — 

— tung — die Goͤttin der Geden; (m Mittelalter — 
der Kanal der Intriguen; alt - — das Sept des gue. " 
gen we. | lo o. 
| 9 of manm 

gut Zufommenfequng diefes ungubefintrender Ses A 

ſchoͤpfeẽ ig mir folgendes Rezept mitgetheilet worden: 
Rim zu gleichen Theilen and ohngefehr bis pus Sonfurrem 
eines Zentner® - o 
| Bon der Aveigkeit eines Uifen, u 
—  Galfgheit einer Raje, . | 
— — Pintelip eine duchſeeeee. 
| ta 0| m Sor 


JN Dieſe Mofie überziche x 
E einen Fuͤrſten einen (cbe 


Auc u 
2 
A 
$. 


(+. Die,Jagd ift eine 
Zeitvertreib betrachtet, 1 
menidlide Raferei je 
ſchaͤftigung das Gedante 
Ufer; — al$ Leibesbew 
"O0 $an man wol ohn 
in einigen Stunden 20. 
Dreden wagen — wm 
und Diem Hirkb? di 
Sun fid) ein vernúnfriged 

| einfallen faffen, two. man 

| 80 ein Stud Wild verfo 

| fand lauert, um einen 
wiſſen Schuß zu than? 

tract, wenn. man fidj' Ba 

. bee Gefahr eines Seitenſu 

Cefältung einem toͤbenden 

i Götter der Erden! 

aefährlichen ‘anh fanameifi. 
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an. printed e testet» otio, tse 
mewuͤhlt und pecroáfiet!. Dart‘. gang bard ri eee 
irfbe abgefreffene und ertbeerte Heel. .-. os Yb. 
eis daß ihr hier und da Befehle sur Ricderibisihang 
$ übechaubnehmenben Bildes. ausſtallet; allein egeo. 
agdbediente fensen eure Geſinnungen gu mohl, alt-daft’ 
ı Befehle befolgen. folten, die nur gegeben: werden. und 
f Klagen umd. Gefdrei enter Unterthanen —— 
*$ Unterthanen, der immer ohne Roth. Maget; des. 


tterthanen, der immer wuͤnſchet, daß weder Tiger: ned) (^! 


lb int Lande wären“ — und was wuͤrde dot fond ; 
$t hierbei verlieren! 


Des unbarmperzigen Jagers Treu oci Die hice 
fegten Wildhahnen als ruiniet vorzuſtellen, der Forſt⸗ 
echt gibt bem Forfimeifter die Helfte weniger. an,. al 
fat; diefer hoͤlt dem Dberjügermeifter bie Helfte pud, — 
bb. bjefer unterſchlaͤgt in ſeiner Haupttabelle wieder die 
lites und fo — vertingert (id die Anzahl des ſchaͤd⸗ 
ben Wildes — uf dem Papier; der Sandmann, aber 
ub f d zu Tode hüten an) machen, wenn, er. fi ‚und. 
nen Kindern dag Brad. kuͤmmerlich davon bringen will. 


es ift zwar wahr, dab ber Bauer — nur ein 


liches, der Hirſch hingegen ein’ edles Thier ift, y und. | 


folglich biefer ganz wohl ba erndfen fan," mo- jerté 
fact hat, da- aber blefe Wahrheit nochnicht ducchgehendd 
Mall gefunden Hat, und es nod einige. einfältige Ries 
nfecien gibt, bie das Wohl iftes fandes ihrem Bers 
agen und eihen cohen Bauern dem größter Mier und — 
rangiget vorziehen, fo werdet ihr es une nicht serargen, 
thn toit wuͤnſchten, daß wir bie Fruͤchte unſrer Web d 
Gt mit beth Wilde’ theilen duͤrften. 


— Stn thue einmal einem Regengen den Vorſchlas, 
ſeinen Landen den Befehl. zu ertheilen :. bafi feine Uns 
sthanen den Bettlern, Landfireidhern md Müßiggäns - 
su allegeit gedecte Rie bereit halten foi. JS © 
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| Oberjägermeifter nicht, and 

quini gefleidete Tagediebe. 

| Ein, Teufel muß den m 
^ Haben, als er das Jagdrech 
erfand, das ungerechte Red 
feine Befizungen zu beſchuͤzen 
Me Feder des Juriſten befecft 
Vernunft verldugnete, um; 
Gelber mit Recht der Raub 
er, der das Papier mit b 
Feſtſezung cines Rechts ef 
unmenſchlichſte aller Ungereg 


Und was foll man zu b 
om? — Golte wol dieS 
dens jemalé eriftict haben? — 
ja ih würde daran atoeifeln , 
eben fo ſtarke Beifpiele der a 
menſchenſcheuer Rechts geleprte 
gndeformenen, muthwilligen 

Den das Gewehr in die Han 
tloubpif gegeben, einen fogeı 
Thiere niederzufchieffen! fonte. 


Rama "I. mn... 2a. - a 4 o4 -- 
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pro jue fani ter Cotnv. Tatojia 163 | 


Landſtande. 2 Does n os 


Sind aus dem Adel, geiſtlichem ober Baegerſtand 
oder aus allen dreien zugleich gezogen, um. dem Kürften 
bie gehörigen Subfidien zu bewilligen, dad Wolf neges 
willkuͤrliche Auflagen zu vertreten, und eine Gleichhel 
4n den Abgaben zu bersirfen — dieſes folten fie thun. — 


Sie verfammeln ſich aber gemeiniglich, am in der Unthaͤ 


tigfeit abzuwarten, ob man ihnen ihre Beniigung - — 
abnöthigen oder ablaufen will. 4 


36 habe mich öfters nicht genug verwundern 
koͤnnen, daß man es an manchen Höfen als einen groſſen 
Staats ſtreich angeſehen Hätte, wenn man die Landſtaͤnde 
Hätte abſchaffen fónnen. Ich wohnte einſt einer Berath⸗ 
fbladung dei, wo ihre Unterdruͤckung faſt einſtimmig 
befchloffen wurde; nod) war man über — die Art nicht 
einig, alé ein alter - unter taufend galgenmäßigen. Crpes 
Bitionen grau gewprdener Sefretaie aufftanb, -einen 


Wand ftem holte, und fole mit folgenden Worten auf. ^: 


den Tisch Tegte: Ew. Sezellengen haben. ret, die landz 
fünbiíden Deputirten find hochmuͤthige unb jum Theil 
impertinente Kerls. Allein Hier tiegen die Rezeſſe über 
180000 Shir. bic fie bei zwei Landtagen betvilliget, und 
der 120000 Thlr. Die fie an- Schulden uͤbernommen 
Haben, wenn diefe Sh... .... qu nichts gut find, 
fo find fie doc gut — um Kredit zu meden. * Site 
Beibehaltung wurde feſtgeſezt. mE 


Monopolium.: 


qf eigentlich ein Recht, welches atom einem einigen 
auf often aller feiner Mitbürger eetheilet, Dic freien Ras 
zionen glauben, der es verlange, fet alleseit eigenndjig, bered : 
extheite, eigennuͤzig oder kurzſichtig. Die guten Tatojabaer 
abet fehen t$ vorein Mitte! an, die Finanzenzubereihen, 
die Induftrie zu erftiden, die Geſchicklichkeit qu hemmen, 
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NO durch Reinlichfeit und 
eihaen, Sie folten ‘aur 
in, fic find aber öfter de 


Alles wird Mifbraud 
Soldaten; die Doriichuln 
ein Mädchen, die zehnma 


Stoifclíe genennet. 


Unterdeffen fat biefet 
der Bauer — dem Pflug 
laͤcherlicher Soldat, und wi 
mann; der Buͤrgersſohn 
gethan, wird nad) feince € 
meuteriſcher Handwerksma 
jeder ſeine Beſtimmung. 


. Ein Fart muß aber b. 
eine: Leibwache, ein Korps, 
bet ſchuͤzt, Ehre macht, wol 
(ft. Nicht aber ein gorpé 1 
der Leute beftichit, um die an 


eya dienen wol jc 


. echten feb your die at 


die nindermächtigen Radba: 


A.l...Aa — as 





ui 


‘ Beitr. jur Serie ate v. Tatojaba. 188. 


- Mbtgert doch Herren cin: Gelb nicht betreten, sdr ; 


be⸗ fie mis Chren nicht betreten koͤnnen. Selbſt Kriege 
a führen. — - find fie zu Plein; unter. einem. anderg 
Benesol zu dienen zu groß, nd wuͤrde ſich vor eineg 
ierenden Fuͤrſten auch nicht, ſonderlich ſchicken, und - 
in mächtiger Potentat wird ihnen feine Armee ſchwerlich 
invertrauen. ie muͤſſen alſo ihre Huͤlfsdoͤlker ſelbſt 


ommandiren, wobei immer ein febo docidentiges 95m | 
i 


iu erwerben » 


eum. Qs 501 5n u 
Cn ben weniger aufgöflästen Zeiten hatten bie” 


Patojabaer nur Pferde + Ocpfen » und Vichhändfer ; pad 
em man aber nach und nach bie Leibeigenſchaft aufg , 
oben, fo haben die Fúrften angefangen, , mit feigbomes 


Menfihen zu handeln: Es fließt nämlich- ein Fuͤrſt einen 
tontraft mit ein oder andern Macht, vermige beffen gc 
br eine, gewiffe Anzghl : feiner Untecthanen gegen. d c 


emiſſes Geld gunt Gebrauch Überläft.  Denn. ba 
in jeder Unteethan ſchuldig iR, feinem Züriten mit tib 
nb Blus zu dienen, fo ift auch ber Zürft berechtiget, 


- 


effen ant fo gut als möglich zu augen, folglich ſo theuo | 


B möglich. ae verkaufen. > 
Bieſer Menſchenhandel wied gemeiniglich um de 


dachbarn getrieben, die: — nach Verhaͤltniß ber Hohe 

haͤzung, die fle für: ihre eigene. Unterthanen und dew! 

Berachtung; - te fie für Geembe haben — bezahlen. > 7 
Solte tool das Beifpiel ber OH... 1. .e biefert 


ehäßigen Menſchenhandel entſchuldigen? biefe. ‘Abectaffer 


jte Truppen, die aus lauter freiwiltigen Leuten beftehen? — 
nd denen fie einen geoffen Gold ausmachen, fremden . 
Röchten; einmal, um fid) der vielen Menſchen, die das 


and nicht ernaͤhren kan, zu entledigen, und dann, um 
h ar ". aud die im + Doro, das Patecignd 
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| M. Bimmeltfenfe, 


Und unfern guten Gott al 
‘Dee Heid und Muſelman 
Freund, jeder dente fi (9 
Der Biſe denkt ihn 688, 

Qt zittert, wie ein Knecht 
Und weil fein bes: Herz ı 
Lo fitbt er aud) in Gort : 
greift hm ver, er weit 
Berechnet's auf ein Gran, 
Daß Gott nicht-Iconen tr 
Das file die Emigteit uns ( 
Du wirſt vielleicht auf nichts 
Nur auf Eroberungsſucht, 
Hemfelger Theolog, mie (Gs 


| Das Viertel eines Hupus * 


Schon manden fhwarjen 4 
Bort wentaftens fo gut‘, ald 


Nah fume Kia Bh Ann 6.90 





74 Gettes Sihe. bY 


m hello ram, verftaretentwtremgt. > 

ots euch immerhin, ihr Dra + 

Hfte Wefen fireng, gleich Gieofluauifiteren > 
abefangnes Serj 'glbt mir ein lant Merbot: - - 2 E . 

b eor Liebe warm beim Vaternamen Gott. :'. : :: 

aß mein Satteniniel (ex Hat mice auch gegeben) : 

¡pen weinen Dan’, und feine Aulb erheben. mE 

f er, che wir nod) feine Sonne ſahn, REM 

em Gibegiüd nicht vaͤterlichden Plan? ) Ded 

'4 vidt, ber in's Dery der: Mutter Liebe ie 7 
befehäbigt 58$ als Kinder thadein $95 — : +” 

) wir ſte galant, Gefahren uns entript - . 2 
fGuldopalets Scherz bie fange Muß’ uno Mirgte, Z2 

td) eig Spielwerk oft ben Kal. ber Krankheit. mice > 

fy. btt manchmal und durch Freunde voci ele, U 
unſer Sönglingsfußanf teammen Wegen lef 
bern Steuermann uns Liebe gab, bn Kippeennn 
olluſt st entgehn; anf keuſcher Maͤbchen Lipps - =~ 
mig ſaugen lies, daß unſer Dery berauſhht 

bern Lüfte gern um Schwaͤrmerei vertauſcht? 

ne Kraft e$ nicht, die unſern Geiſt belebte, J 

e .ganj Lehrbegier, nach dem, mas wahr if Meine; : 

mn gleich Vorurtheil wie. Diet ihn niederzog, 
deber ſich ermannt, und gene Gldge flog? : 0. 
feine Gate nicht, dieunfre Schweiternfeeen . ot 
fer weiten Belt einander nicht verfehlen, o 

rauhen macht': und ſtuͤzt bis an das Grab > 

fem Lebenepfad uns fefter Freundſchaftsſtab, 

anten wir's, als ihm? ond fif denn o mein Lieder? c 

nfer Jünglingsaug von mandıen Thraͤnen über, 

fen wir es doc, daß er ung zärtlich Heft. 

tlichſten vielleicht ba, wo er uns betruͤbt. 

mmergläcktichen 1t fid) nide viel erwarten; ^ 

ugend fchänfte Frucht keimt in der Truͤbſal Garten, 

ten mod auf ben, der nie elites dat, ^ ^. (Gin 
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9" IWW 39999 RITTER 999 Spee 
Wir (inb das Meiſterwerk vr 
Was er fo ſchoͤn began, w 
Drum faf uns hoffen zwar 
Doc froh genleſſen auch, 1 
Und wann be -Snrde:fihh 
Cesk eiterm Antliz weg, al 
«Dot winter mie get 
Siehſt dn, zwar mitem e 
(Bf, weißt da war ich m 
Und mir, ſtatt leeren Teofig 
Freund, wenn ein Pauer * 
Durch ſeinen ſchwarzen Rock 
Die Teufel, welche ſchon na 
Gidon ind einander weit dia 
Im Hintergrund mir zeigt, 


Und feiner Malerei es zuren 


Bekehret, aufgeſchreckt, ich 
Moͤnchgaukelei mit mir noch 


So ſchweig hu, wenn du k 


Die mir ein Stuͤckchen Mad 
Dann wenig würbe mir fefn € 
AG will ja lachend miche vor € 





Heber Die SxGeanten der menflichen Sel 





a der Berbindung mit dem Körper, Durch welchen 
we Geele ihre Kentniffe erhäft, liegt bie ganze Eins 

dnfung unferer Denfraft, welche der weife Schöpfer, 
Vater feiner Kinder für gut befunden Hat. Warum 
es fo für. gut befunden, daß ift eine Érage, die in die. 
ach eines göttlichen Plans eindringen will, und ein’ 
bifdber Vorwiz. Und gefezt, wie fónten für unsermas 
cheinend Befriedigendes erflägeln, — welches ich nicht 
: unmöglich, halte, — fo ift das bod) nur eben fürunß, 
Anfehung unferer eingefchränften Lentniſſe befriedigend; 
wbde.e6 alfo nicht thörigt fein, auch fo etwas in Unies 
ng Gottes für ausgemacht wahr gu Halten ? mE 


Genug, meine Seele wohnt in einem Körper, der 
* mehr tft als Hölle; er giebt ihe finnliche Eindruͤcke, 
eft mit wenn fie denft. Wie das zugehe, fan uns nie 
'enbar werden, teil wir auch nicht eme Met fennen, 
ie ein unfórperlides Weſen auf Körperbeftandtheile, und 
ngefehrt, wirken fónne; wie können alfo nicht von der 
ehnlichkeit der Wirkungen und Art berfelben einen Schluß 
aden, Unfere Seele, obgleich fie ein felbftthätiges dens 
ades Weſen if, Cennt doch ihre eigene Kraft nig, tes 
ig fle fo wirkſam tf, 


Dieſer, mit uriferer Seele verbundene Koͤrper, fet 
je fo enge Scheanfen, daß alle ihre Kentniffe, und die 
ange Befchalfenheit derſelben bles von ihn abhängen, — - 
ian müßte denn einen Traum von Angebornen Begriffen 
jr eine Wirklichkeit Halten; — fo enge, dah es und 
octemt ,- a6 müßte bie Geelenfraft eft durch den Kbrpee 
le ganze Wirkſamkeit und Richtung er Kraft erhalten, 

ext 39 24 alg 


. N 
mo, 


on oe e ve v vage Wwe, 
der Schwäde bet Alters 
enge, daß wie erfahren, 
Aide Starke. erhalten hat, 
. durd Starke feiner Sind 
. ^ .Gefüble und inneren Wirf 
‚Haftigfeit der Denkkraft n 
^ ‚und in Scanbeiten fällt, : 
| ju fange ihre Denkkraft a 
erhält burd) ihren Ror 
| Denkkraft. 
"Merk, wie fie? 
— »entwickeln. Komt nemlic 
Seele, in der noch nich 
Koͤrperwelt iſt, gerade ſo 
wie es ihr kleines ſchwach 
erhaͤlt allmoͤhlig, durch fe 
druͤcke von der fie vernitte 
ſchließenden Koͤrperwelt; 
find fo ſchwach, als der 1 
.  Sepflanste Gindrud war, 
fam in der Seele, daß die 
ſamkeit der Seele noch fei 
wæeder anfangen, noc for 








à , 


8. Nin die Schtanlen der men Cute 1 7 


Gon añ-clnen ſchwachen Schimmer von Hehnitchfeiten der 
Bilder ju bemerken, fle wagt almählig Aehnlichkeiten abzu⸗ 
jehen, madt alfo (hon einen Verfud) in Bildung algemeineg _ 
Begriffe ;- aber dies gerade zu der Zeit, ba fie von ihren Er⸗ 
iehern eineclei Zeichen für mehrmalige ähnliche dapi 
ungen erhielt, unb wo fie biefe Zeichen nicht erhielt, de 
ehit ihe das Mittel, zu algemeinen Begriffen, ihre Krofe: 
uhet. Dieſe algemeine Begriffe find felbft Schranfen 
hrer Dentcaft; , und doch fan nür in dicfen Schranfen 
ie Denffraft eine Act von Volkommenheit erhalten. Mié 
Schielhaft? Schranfen der Volfommenheit find fefbft bef. 
er Menſchenſeele, ale Bewahrerin cines finnlihen Koͤr⸗ 
ers, eine Volkommenheit. — Mit dem Körper und fet) 
et Stärke, mit der Menge der Empfindungen und ded 
Renge der Zeichen für ähnliche Bilder, wählt die Zahl 
er Begriffe und mit diefen, unter Beförderung geſchick⸗ 
ic Erzieher, die Uebung der Denkkraft, die Begriffe ris | 

y gu vergfeichen unb richtig gu verfnüpfén. Co gehte 
ber das Rnabenalrer bis zu den ftacten männlichen ited 
tt, "wo die nun gend gebildere x &cele viet und richtig 
fent. 


Aber nun seat 6 duch jedes tec, bon ber Kindy 
ett bis. jum Greifenalter Gindurd eine neue Einſchraͤn⸗ 
ung, nemlich die, Daf dig Seele über den vielen neuen Bil⸗ 
em, und der ife neuen odes vichtigern Berfnüpfung 
ntet einander um fo leichter vergißt, als fie felbft odes 
bre Verknüpfung von den alten Bilden und ihren Vers 
núpfungen verjchieden it. Der Knabe vergißt die Kinda 
eit, der Sümgling das Knabenalter, der. Maní das. 
júnglingéalter, und der Greif pergifit bàs männliche Ale 


tt, Dee Mana hat Mahe fid) des Knabenalters zu erin ⸗ 


ern, aber — $1 ein groffer Trof für mid, — er kan 
& doch deffen oft erinnern‘; und daß es fid) deſſen ſchwer 
innert, das ift dinfócántuna der Menſchenſeele, — bie 
on der. Art, wie fe ^d thee Beare ebd und — 

. ver⸗ 


~ 
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ten benfen will, ‘mAbfom, wie gegen einen parten 
fürs firebend , pidiofen, Dammit fle wich in die 
eg 

Endlich aud ín Mnfegung ber Menge ber Gahan 
1, womit bie Seele allmaͤhlig ihre Denkkraft bereichert, 
k dee Körper Schranfen. An icem Körper gefeffelt 
t.fit in der fie umgebenden Welt nur immer einen 
tandpunft, von we aus fie. ihre Begriffe langfam und 
thfam und mit manden Verſtoß wider bie Regel, die 
mur Immer hinterher erft nad) vieler Uebung und nad) 
fen begangenen Febleen erfennen fan, erhaͤlt; und — 
i$ fe Dana gefaßt hat, ift gegen die unendliche Menge — 
u Sentniffen, bie fie nicht Hat, noc weit kleiner, alßs 
8 Sandforn gegen bas ganze groffe Weltmeer, Langs 
n fdleppt fie ihren Kloz mit fi fort, muß oft nach 
: Arbeit ausruhen, und hat dann doch wol mit allet - 
vt Arbeit, in Segiehangl auf dos Sarge nit. vid 
sgeridhtet. 

Das iſt alfo unfete Crbenfbule ; ; bie Matar aa 
fer Bud), und Gott ¡fe unfer Vater, Erzieher und 
prev. Mud ich werde einmal in eine höhere 
den, und mid dann zu Geiſtern geſellen, die nie 
prim Sdulftaude wohnen, | | 

E o. Beſeke. 





Die Emabin des Peware 
Eine Idille. 
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S in jenen feligen Sogn, da das junge Geſchlecht der 
trafen enini, m von fine eren Md qu je 
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‘9. Die  Eeferbung bee Durpars. > 175° | 


Einſt, eft der Fruͤhling zurůͤckkehete und die ditten 
e e Heerden wieder heranstrieben , tóeibeten Yofminund — 
icta ihre Schafe an dem Ufer der ruhigen See. Die 
nne warf ihre legten Strafen auf die glatte Fade der ' 
nzenlofen tut, und die plätfchernden Wellen fpielten 
t. dem: Gichilfe des Ufers. Weide waren entzücdt vom 


bnen Seihlingsabend und lagerten fi an beh Fué einer — 


[berpappel, den getreuen Hund zu Ihren Giffen. Siehe, 
te Mirta, wie ber Abend fo Ichön if, und wie unfre | 
bafe jo ruhig an der See weiden: Unfer Baum (mace 
) mit naien Blättern, und das junge Gras keimt uͤberal 
or. Ganft unb fieblif) find die Stralen der Sonne, 
b bie Bigel fingen in der freundtichen Luft. Aber, 
ye, tie ift mein Gewand fo rot? Woher viefe gláns — 
de Rothe, womit der €aum deffelben gefärbt it? 65; 
t até bie Garde der Rofe, wann ge erſt aufbricht, und 
immernd wie bie feucigen Wolfen des Mendhimmels: .. 
was gad’ id darum, Hatt’ ich ein ganzes Gewand 
a a diefer lieblichen Farbe! | ’ 


Der *yéngíing fhwieg, aber er hatte wol gefchen, 
e der wachfame Hund fleirfe Mufcheln am Meere ¿erbif: 
1, wodurd er fic, und aud) das Gewand der Mirta 
réthet hatte. Und nun, da fic ihre Schafe heimges 
acht, kehrt' er allein an das Ufer des, Meeres zuruͤck, 
niete viele der f(einen Muſcheln, thas fie in ein itdes 
6 Gefaͤß mit fiedendem Wafer, und fuchte bie Leins 
ind Darin qu Färben, O, fagt’ et entzuͤckt, unb huͤpfte 
t Greuden, tocíd ein ſchoͤnes Roth’, weld ein ſchim⸗ 
ender Glanz! Go firalen die Trauben des Meinftoct8, . 
mn der Herbft bie Hize des Sominers apfühlt und der. 


ab fi) wieder bunt färbt. Ich hab’ eine Farbe gefun⸗ 


die ſchoͤner ift als alles, bid auf die Lippen dex — 
ira. H! Wie will ich mid) freuen, wenn morgen die . 
feltige Schwalbe durch ren Gefang über der Shir 


1 


incr butte wich aufweckt, umd die Sonne Hinterjenen - 


\ Me . Zedern 


eof 
- - 


4 





aufgieng, cafft’ er fid 
- Mirta fein Geſchenk zu | 
im, etvig die Seinige ; 
Lage waren fie unjertre 
auf der Flue weteiferten 
von der Farbe des Pur] 
erfunden haue. 





u 
J. einer beruͤhmten 
des ſchlug man eine Unt 
gefaͤhr zu aͤroſtatiſchen 2 
nicht zuſammen bringen 
nende Fuͤtſt, auf den 
hatte, weil er als ein! 
tufen wird, hatte fein € 
Yusaabe bon «oooo M 





Auszüge aus Briefen. 





No „N 
' Def, ten ay ey 1784, 


p. weiſt e$, Neder Schweizer, daß i jet in Deffaud |. 
Begenden herum twandle, um meinem Geſchmack fae die 
Schönheiten der Mature cinige Nahrung und meines . 
derzen nad) fo mancherlei Seiden, eine fife Erquickung 
w geben. Rachdem ich in Leipzig den lezten Dorn aus 
neiner tele gezogen hatte, eilt” i Dicet, Der ſan⸗ 
ige Meg, die einförmige Gegend, das ärmliche Wnfefeh . 
et Dörfer, unb die elenben Wirthöhänfer, worin than, . 
ür fein fhines Geld, wol viele Unfauberfeit und Efe, 
wher Feine Erquickung haben fan, fonte der Schmerz nice 
indern, Gott fel Dank! Deſſau hat ihn geflifle. — 


/ 


Zwei anfehnliche Fluͤſſe, die Mulde und bie Efbe, - 


ließen mit ihren ſchoͤn gefchlängelten Lauf eine herrliche 


Jandfehaft ein, — Ehrwuͤrdige mächtige Walder, einige - 
Heine Städte, fette güiefen, fruchtbares Feld, Heerden bow | 


pilden und zahmen Vieh, große Alleen von Obftbäumen, 


nd eine erfiaunliche Menge Nachtigallen, dieſes alles ma⸗ 


Het den Fruͤhling hier ungemein ſchoͤn, und die Gegend 
pt einer der reigendften Fluren in Deutfchland. — Suerft 
Bing ich nach meiner Gewonheit, einige Tage tn der funf 
lofen Natur, um meinen Geſchmack an natärlicher Schöne 
beit recht feft, und das Gefuͤhl far ihre wahre Grife und 
liebenswuͤrdige Cinfatt, recht lebendig zu machen, Hernad 
mit diefem Prodierftein verfehen, fing ich an, die Anlagen 
ber Kunft, die Landhdufer und Garten des Hiefigen fhefttis 
hen Haufes zu befehen. Luifium ift ein Garten und eig 
Seana fle de Sieh wa M hinaus to 


* 
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B Wohiſtandes mehr geboren wird, ein vernünftiges . 


^ M. Auszüge aud Briefen. omg | 


efen mit zum Leben verholfen, und der Wels und dem - 


mmel einen neuen Bürger gefócnft, — Sor dúrftet. 
cd Groͤſſe und Ruhm! Was fan euch ‚mehr Ruhm 
ib Grdffe bringen, als bie Nachahmung des Schöpfers — 
ib die Ausführung feiner Abfihten ? Bauen und pflans 
| bringt zwar Geld. unter die Lente; aber, nur fo lange. , 
"Dauert; und es Jiehet nur tocnigen und nur unbeträchts. 
ben Gewinn ‚aus andern Ländern in ewer Land; bins 
gen. fliefet ein groffee Theil der Ausgaben in fremde 
iffen.. Mit diefer Standrede war ih eben fertig, ale 
> in fuifium teat. Eine ſchoͤne Stimmung] bemeifterte fich 
cid) meiner ganzen Seele. Alle meine Sinne genoffen 
if einmal; und doch war ich mir feines Gebanfené und 
ines Sinnes bewußt. Taufendfältige Stimmen aus 


n Bäumen , tin himlifcher Wohlgeruh aus Blumen - u 


ıd Geſtraͤuchen, und alles mas Grhatten und- 
dt ſuͤſes für Her; und Muge haben! -. So war id, 
idadenden Blumen, bei hellem Waſſer, bei unzaͤhlichen | 
ngenehmen Gegenftanden vorbei, durd ein heiliges 
Junfel, bis an eine. Ginfame Grotte gefommen. Hier 
wurd’ ich dann, nad unb nach,. mid meines Glucts und . 
er Gegenſtaͤrnde um mich her bewußt. Mein Bewußt⸗ 
in fing fich nad, einem Dank zu Gott an, für die Gabe, 
reiche er. den Menſchen verlieh, daß fie fif die Erde fo 
hin machen fünnen. Ich fan Die nicht alle einzelnen 


Schönheiten des: Gartens befchreiben; das will ich thus, — | 


na ich wieder an Deiner Seite fije, unb mif Dir unb 
yeiner Babet die gläclichen Abende durchplaudere. Im 
zanzen ift fein Karafter Reig und ungausſprechliche Ans 
sut). Er frimmetyu einer aufferordentliden. Keinhejt 
er Empfindung, und flößet den heiffen Munich cin nah ~ 
Schönheit des Herzen’. Ich glaube, der Wufenthale 
bgeſchiedener, ſchoͤner, weiblichen Seelen muß etwas 
lehnliches yon dieſem Aufenthalt der guten Shin 7 
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1 I» Anszlge aus Brieſen. ı T 


fegrrete te Guten unter ihnen, welde Die Gh heit dee | 


Bede zu nujen fischen, um ihren Herzen eine Stimmung 
ya geben, welche fic für die Beften und Weifeften unser 
ben Menfchen ſchickt, welche aber auch unter die Sorgen bet 


Regierung, im Taumel bet Vergnigungen, bei den Schmeis - 
Heleien und Pfiffen der Hofdenoffen, oft bei dem Undanf. - 


ber biödfinnigen Unterthanen, fo leicht verloren gehen fan, 
Und. es ift bod) auch nichts Geringet, menn man piefem oder 
jenen ſchulbloſen Leidenden Troft unb Erquickung gegeben: 


einen andern zu feinen Gefinnungen geftimt, einen deitten E | 


sum Leben des Schöpfer ermuntert hatt. 
, , Set nicht unwillig, lieber Ránfiler, daß ich in blefem 
Briefe fo wenig für die Erweiterung Deiner Kentniffe 


geforgt babe, Unter der Muffidde des Hen. von Erde - ^ 


mannddorfé, ben Du ſchon als einen gcoffen Mann fennft, 


mo, 


é 


wird an einer Beſchreibung des Gartens und Luftfchloffes | 


von Weérlig gedruckt. Diefe wird Dir, in jener Woficht, 
mehr Befriedigung geben, als ich Dir geben fonte, Aufs 
fer dieſer Beſchreibung femmen 18 Wndfidten von Wörlig 


heraus. Sie find febr (hin, meifterlich von dem berähms 


ten Rath Nomis in Weimar gezeichnet, und werden in 
Wien von unferm fleifligen Kohl, geſtochen. Ich fan fie 


alten Luͤnſtlern und allen Kennecn ohne Bedenfen empfehlen. _ | 


uf Beides, Ansfidten und Beſcheribung, fab ich fubffeis 


birt, und Du kanſt Did, Mi im Voraus, darauf freuen. 


Lebe wohl! Bein - 
) 
Aus didi. 


‘nil. - 


‘ N Y 


— (Pe mid n meine auf die Naturgeſchichte ame 


Bende Reife ans dem fchlefifchen Gebuͤrge wieder in das 
platte Land führt, muß id Ihnen noch_eine Beöbachtung 
mittheilen, die ich auf dem Mege mad Ofag in einem 


Dorfe, fangenbielau, gemads hate.  Mábrend, dak 


die Siete gewechſelt wurden , und id mit flächtigen 


Me 


~ 
- 
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Bi" ‘Auaghge ew Bf. oh 183 


bes gepflafterten Fußbodens if bon weiſſem Sandſtein ein 


Parallelepipedum, zwei Fuß acht Zoll vom Pflaſter Hoch; 
errichtet, welches don drei Stufen umſaßt wird, und 
woorunter dev bis zur Helfte in die Erde gefenfte. Sarg 


deſindlich it. Buf diefes Parallelepiprdum. ruht im - 


Mittelpunft ein Wärfel, aus ſchwarzem Mabafter, Drei 
Suk brejt, vier Zuß Goh, worauf eine hetruriſche Vafe 
aus meiffem Mlabafter (tet... Huf der vordern Ceite de 

Wuͤrfels fieht man gine lateinifhe Inſchrift, welde A 
kuͤrzer hätte fein können; auf die beiden andern Seiten 
jeigen, en medaillon ayé weiffen Alabafter, die Profil: 
tópfe des Verftorbnen und defen Vaters; unb auf der 


Dinsern Seite find bie Worte: non omnis moriar, anges — 


bradt, Dem Cingange gegenüber fieht man in bet 
Mauer eine Nifche mit cinec abgeftuzten und ſchwarzpo⸗ 
listen doriſchen Säule, woran ein. mit Gilber platirter 
antifer Schild hängt, worauf das Familienwapen nebſt 


bem ſchwarzen Udlerorden und der Ordensfetie mcuftiig | 


gemalt ig. Die ganze innere ES. fan mit der Holy 
feble zwanzig Fuß ‚betragen. - Die Wände find mit 
Gips afhgrau abgerieben, und an den Ceiten derſelben. 
fiber der Niſche und über dem Eingange, hängen an 


vergoldeten Bändern bier aus Studo gefertigte meiffe 


feibentüder. ^ 


Ich habe hin unb toteder m Schtefi en viele Monm 
mente, und faft eben fo viel Ppromiden, Sarrophage, . 


Heufende Knaben, und fichende oder licgende Weibsbilder 


mit weinerlichen Sefihtern gefehen, aber ein Monument, 
wie das Gegenvártige, bem alles dieſes mangelt; welded, 


bi$ auf ben kleinſten Theil dev Mannigfaltigfelt, fo reden, 


fo ernft ift; wo fo viel Ordnung, Stille und Ocfonomie | 


in det Qufammenfejung herſcht; und wo eine reigende 

Ginfalt fo viel Annehmlichkeit über die Harmonie des 

männlichen Ganzen verbreitet, ift mie in diefer Provinz 

Richt borgefommen , b daher wird es mir ju einom 
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Ue. 
An Die Rrititee, mn 
Qu nicht M fee", de. Rinfeciótes 1 B 
Berwerfe niche ganz des Dichters quà! — — 
Verſchiedne Voͤgel find die. Dichter, 
Verſchieden ift. die Meforie, EV 
Die Lerche Namler ſingt im Steigen; —— 
Der Hinfling Gehner fm Gen tit 
30 fant als fer d 








. B ; — | ER E S us. 
4, Matbe. 
co Jb sf to jene Myrien 
. Qum Hylas geh’ Ih. —* nicht, 
O keuſche Lima, mir bein Ege! | 
Du Hebteft einen Hirten, 
O Gétrin, eu in Lathmus Sais, 
Gleich mir: tan ia dir froftor feyn > a : 
3. Die 
7] Die Quotántét Winden HM otter m (inel fé»: Gen eU | 
fanges "den fummenben: Moye M 
en om. "c Rn. [ = 
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o Die zu “hover, dich gv festos et 
\ 1 Während eines Winterſihlaſes*) 
War die. Schöpfung: gang :verónet, : :: 
.- Und ihr Pulsichlag fin zu em 
Dod, nun Zephyr bid) erwecket, 
Sr fie wieber new geboren, 
Und die Fluren grünen: wie, — 
Und die Wälder und die Gärten . y u 
| Hallen ſich in Laub und Biuthe 
- Und mit jungem Schilfe kraͤnzen 2 


Die Majaden fib die Scheitel. 1 
Und’ Befruchten Thal und ue. 7777, 
Sie der Fluch aus ihren Urnen, B 
Heroldin des Holden Frdhlings) _ 2 yo 
Did verehrt der ſeche Bansal = : 3 on, 


Du vertindigtt "felnen Badén ;*! 
. enn du niedrig fliegeſt, Biegen; 

Beckſt ihn, unterm Stroddach fingend, * 

a, Aus ben Sálaf jum Tagewerte ; 

, Und nie raubſt au, ey DER Sperling, u wu 
Das Gael ihm qué pen Bieten 
Meeifterin dev, fiugen nel. a 
Did) verehnen alle. Ween: ce 
Weihe Schoͤnheit, Orhyyng, Dautz R 
Gericht im Dane . deings PRG an... 
Und, spe ftf ohn efiam, 
Wie bu deinen, Heinen Jungen 
Das Geſicht durch Sefitraie , fiber 
Und fie, bis fie fliegen. können, PE 
Nad bem Rang: des Alters Aufl. - 
Warum wählte bi Minaya = - 07 

E ben lips, nidis; awe Sjéling? ; ==; 


EN 


Barum Zee nicht Ratt des Adler, - 
- ee Und 


» Siam glaubt, wu be Schwalben um Theil in wärmere Bänder 
’ m, pun Theil in warmen Din und Lógera Seminar, 
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>79. Behbichte von Ephraim Moles Ru apy 
. [ . . ' ' | 
An bie Gein dis Mondes. 
Micht recht, daß Dichter did) verti, 
as whet du ford’, o donat 


Du peo e SDeriiebten | EEE AS 





96 5 cos 
xb mes — 
E bu init beinem Zauberſtabe 
Almaͤchtig unſre Welt regiereſtt, 
Das Reizende zur Haͤßlichkeit. 
DAS Haͤßliche que Schönheit umſchaſſt, 
, D Mode! Bére mein Gober. 
S: gehe: heut zum Son, we Phegnen 
Stn großes Stuherheer mnringt: 
. Degleite mids gieb ben Manſchetten, 
Dem Schuh, der Weſte, der Felfee — 
Die Gorm nach galliſchem Gefhmades — 
Und gieb, (ein halbes Wundermert) — 
Daß prae fuge Sieben eb, = 
O Gsotun! ih will daukbar fini , 
Benn fle ble Hand mir zärtlich wid, 
Wenn fle, dem Geckenſchwarm zum “Tropa 
. Mid gar mit einem Kuß beſchenkt: 
Sol Puderquaft, Pomade, Band 
Die morgen — auf bem Altar lodern. 
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+. Mun: dem Sarpagen, v: * \ 
Qo MN niei Cinna vult, et eft-pauper, 
Martial. VI 19. 
Belt mue cin Sant, (eed th Sarpogon veli Harm. 


Bon Gold und Silber And ihm Git’ und Kaſten vel, 
Doch will er, daf man ihn für dürftig haften fol. 


Er fafter meiſtentheils, fein Loch (t niemals warm: 
Sar acm fol man ihn Halten uud er iſt and erm, 






dr 
. Auf ben Kleanth. 
EM fragte neulich ben fieant$, 
' Was er für einen Glauben hatte, 
+ Weil man tn feinen Schtiften (aub, \ 
Der Glande bien? im zum Gefpsete: 
‚Da fprad er: Ich bin Procefent. 


E 





| Progeffe. | 


Da fragt, woher ble Rechte jezt 

Go ungleich jede. Gad’ eutſcheiden: 
‘Well Themis ih zur Ruh geſezt, 
en hit the Aut vom Gifd bekleiden. 


4 UU 


13. 
Das Spiel. 


: Mud ber, den Gide im Spiel erfrent, 
Auch der verfpielet — feine. Zeit. 


E mE 14 SM 


nfl von Ephraim Moher Rap. 1a9 - 
2! SAM “ 
T Klaga dee Daphne, 
oe Sqhaeſtern ¶ dort im Siemens, e — 
War. ih und Damon jängft allein: . 
Da fprad ec, meine Pange bluͤhte 
Wie Rofen, wie, wich: Aphrodite > 
Aglaja mir am Lieblichkeit; ! 
Im Auge träg’ (dj Amers Flammen, > 
Und goͤttlich nennete mid felbft der Neid. — 
Bie vielen Wig’ que ımgelegnen Zeit! — 
Bir’ waren gang allein Selfatamen. = 





t T$ 
Sterne \ 
Sein is, "wenn man am Abend, 

Am blauen Girmamente 
Verſchiedne Lichter Keffer o m PED . 
Den Mond, die belle Denis, » E 
Und fuóft die Mebelfterne. > J ) 
Mid reizen alle Mädchen: — 507 
Me Scannen und die Blenden, : 
Die Diekften, und pie. Dan ea 





Gro, tein, God, niedrig — ate 
wo Dt 
Zueignungeſchriſten 


Zuelgnungeſchriften! ead en. ^ 
€i fügutt ober Beitelmann, 


hon 7 ota 
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aee 1, Gebichte von Epfealm Mofes-Kuf. 


17. 


Genie 
"Genie gebieret Nuzen, Weune, 


Aud füb md Gchaden ; wie ſichs trift. 
So 


zeugt Diefeiße Heiße Sonne 


Geb, Arzeneien, Würze, Gift. 





An den Klaus. —— 
Set Lifterung und Vosfelt aus! 
Ich werde bir'& nit wehren, Maus; 
Bielleicht wird burd) das viele Spein 
Noch endlich deine Seele tein. 





~ . 19. 
Ueber ein Hofpital. 


Riqhier Mordot beste dies Epit — 


Tat ein gutes Bert zum erftenmel! 


. Denn was hätten tauſend fon gemoát, 


Die er an den Bettelſtab gebrade t 
pt na d 





" 30, J 

Eine Parallel. | 
Die “Clam Kiaypeciglange blicket 
Das Eichhorn an, His fies beräde, 
Das arnie Thiee Hat feine Raft; 
Qs fteigt herab von AR anf Af, 
Und fade ihr in ben Macher, 
. Steríana Slide ein junges Gerdes 
Gefallig an: das crme Märchen 


* 





so 





— E Erhraim "E 


— 208 Albis; the Be aber ei 
me wárgt e. gleich" dem ‘eat. D 


) mme aul M 6l : 
. M v u . B 
o Des foror lester Wille, 


Ich ſterbe, "Sohn! brum Here meinen. Biden: : 
Das pobre Gat auf biefer Wee 10m 
Of, was der Moraliſt anch ſchwazet, — om. 
Drum forge ftet$, den Kaſten bf qu füllen: 


BB nie bb ſatt. Aud id buli fcibla Sm; $6 
ge erfpare’ ich vieles Geld, on | 
Se mehr (dj batte, gait. id in der Weit. ^ ec 

Dem Geld made. Muy; | ‘Minerva Mege im Rafter 
Aman ter Bücher. famete id) Duet .— 
Hob mancer: guoße Duce fic o 
Erhob mid) bed) auf feinen Seiten, PES 
Und hieß mid) den gelebrten. Maͤcenaten. u 

Halt nicht zu viel von tvelbifdem Cröarmen: . 
Bott fegnet die wir, bie er fiebi, 
Lind haffet alle, denen er. nichts giebt: / 
Drum flat ihn nicht, gleb nie fein Gut den Armen, - 


Was ich Me (aff, : fell. mic) nicht gemi, 
Benn du e$ yu vermehren weißt. ° | 
O Sohn! zwisfältig rub? auf bir ein Gift, . 
Und laſſe taufendfaltig dies gedeihen. | 





21. | 
Selbfigefpräd. d 
ie ſareckilch (t dach mein Gefid! ^ . 
, Boite gang mic feine ud, o 
e j Nm. 





Theone! d 
Sf keiner fuc 
Cie liben. nur in 
| Den Gliederbau, 
Tact din die Be 
Alsdann wird ihre 
3%. abe ſiebe dei 
“Dem feine Zeit d 
Der QU in newer 
und mat, baf (tet 


- 


D Gout | 


Du heile jeden Run 
Du (Gaffe uns jebe 
Du biſt das koͤſtliche 


*) Nepenthes , tum 
. im Some, 
(Ana) — cis 0600 
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des Bl CO * 25. s $2 e? > po. 9RÁZR 
,! Auf den Baler... -" pp 5 


Ble treflich"welgert fig Maer o 
Ded "Amts, das ifm. fein Farſt vertraut! 2 uo 





Gr weigert AH ja faft fo fi 817 + 
As in der Hochzeitna he die Wear. * ata 
E . > | , ' 
26. m 
2E ' IDei* Sansa. Sieg. sug n | 


I ‘man trope. nur dn EE 

.. Vein MB Syebtr od hienteden. ft 
Oft. (fon fat er mich. belriegt, . - : > 
‚Aber niemals nod) beſiegt. eum | 
Dod) ber Schalt: wets. Math, zu —*r n 
Laura’ führt Minervens Waffen, . | 


Co 


Sfr gab er aud feinen Del; —— (d 
Run ward’ lud mein Le que ol. W 
3 e 59 
. n 27. , EN y 


;: Dee Saͤufer. an 
Dai man nicht mehr trinfen "dfe, (a. 005 
Wenn man oll if, weld ein. Wahn ! | na 
- Sbráber, feht den Ojean! W 
Der ift voll bis oben“ an, ° | | 
Und dod tring es tauſendeglaffe. 
aa 


® > 
TA ga PA E 


| Die gavagte este, EE 
Nein Hund, firady diris; Mafe finden, Derinette, - 
[8 deiner, zu bem Baum werph: Web gilt die Bette? - 
Par Ride : 
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284 1. Gedichte von Ephraim Mofes Kuh. 
o Bige wahr? gewinn' Ich, fe bekomm' id einen Ruf. 
, + $bo$ tan id) wagen, rief fie, guter Tityrust 
| _ "Nun tiefen beide. Go geſchwind⸗ 
Wie Dorinettens Lolas fliegen faum die Winde, 
. aft war er bert; allein jum Qd | 
Stif tha das gute Kind zuruck. 
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| 99. | 
Der reiche Star unb die ſchoͤne Nofalis. 
Soar erbte vieler Grennbe Gegen, 

. Un faͤrſtlich fat war fein Bermigen ; 

- Dod) ift das .meifte durchgebracht. 

Es ſchmauſen mit thm Tog und Rade 

, —Oubidirnen, Spieler, Gaufgehtien: 

0! gebe thm chat Raype wit Oden? 


Syn. fees Behfiings häufen Tagen 
| i . 840 Roſalis dex Wels entfagen. | 
N | Mad ziehet einen Nonnenfloe 
| | Dem Amazonenbärhen vor; | 
Siaubt, Tugend wohne nur in Bellen: 
©! geht ihe eine Kappe mie Belen. 
a . J ——— — 
JA 
An CEtzloen. 
Dig, Chloe, wp ven, 
Und meine Qual qu lindern, 
Floh ih durch weite Siete 
Bich th in ferne Länder: 
Mlein was alfa wir Am? 
Mnfidtdar Mag Aupido 
.¿ Mir überall jur Seite, 
- Und mante beinen Damen. m * 
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. LE — vj 
Rief ex: So (hin bluͤht ess "E 
Bo Blauer Himmel lagie: eo i ' 
Go blau find Chioens Augen; o "E 
Wo Nachtigallen fangen: EDEN 
€» (AF IR Chloens Stimme; ia ^s 2 
Bo ¿arte Lammer gingen : LA 0l 
So unſchuldsvoll ig Gyon... .,.. on 
Run will ich nichtmehr len. MET 
‚Wohin i$ fliehen tinnte, * ei " m 
Dik du mir gegeupärig, | dius i pot. 
Und vu meine Marter. vor 
PERPE 
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8» TUM B u 
Bon Sadariffem. Y. 
Aus bem bccáliden, | 
. De Himmel wird die Harte frefen, | 
Am Tage flieht mich Sachariſſe, 4 


Und, bof ih .nihé im Treapechle fife, 
Sage fe mid) ty. ber € "es fiiafre. - . 
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 96ilaibe - Aj 
(Aus dem Zoliänikhen des unl 25 


ls jüngft die | Siebetgbtter 
Mon Spielen müde. waren, — Ä 
@prah einer: Wer, Ihr rüber, 
Vuegt mit mis. um pis Were? --. 
"Wohin denn wiiſt ou legen 2 — 


t . A 
« 


Wohin? Su Philaten. - l1 
Qr ſprachs, und offe figit — 3 
Weit au des Ah, 22 
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Gleich einet Bienenwolke 
Auf eine Bluͤmenwieſe. 
Der flog auf ihre Locken, 
Der auf die Purpurlippen, - 
Der auf bie tedie Mange, : 

Und auf die finfe- dleſer. 

Sie war im Augenblicke | 
Dedede mit ticbetoften, b 


Sed foffin mis “ben gat — 5 © 


PE 


. Jn ihren ſchwarzen Augen? ' 
Zwei fpannten Ihre Bogen ^ + 
Auf ihren Augenbrámién. o + 0 0: 

Ein Amor fprang vem. inne 
Auf ihren Litjenbufen, 

Und fagte ju den andes _ 
Ber Hat die-befte Sree? * ©: > 





2 an ^ cM ithe on 57 
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W "An we Schoͤnen. 


Ei nicht, weit ich a (4. 
She Heiden Charitinnen -——- -  . 
Qt, junger Spheu minbet 
Gid um betagte Buchen; 
Und junge Reben fmiegen ** 
Sid um den alten —e— 
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e 0. 34 : ned. 
Nastsevanten 
Soon ift die "Senne tief unb fen; 





Schon fómt die Made in braunem Kleide, 


Auf ihrem Haupt den Abendftern, 
à. » giebt des Seele fanfire Erbe 


y 
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Dem Aug’ anb Obst: fr Bide : c0 
Die Sonn’ erfget mir iip tíos 7 $7 
Der unter Muſend Curie teo vou ve 
Und ſchweigt ‘gleich: allen - Wägel Kehle, sou 
Go finge; flatt aller, .. Pfyiimele, i vl city 
Aud) fingt das gange-@eernendor =) 2.2 
Dem Gelfte-Hohe Hymnen vor; ocio roe 
JO Hobe’ in. eed Máster: rele 005 085 
Die Welten ihren Schöpfer yrdmy i 00 0%. ” 
: ba bus EHE: OU Tans 
004 7 8.7 V us s a UI 
, 4. T BE “34. ee) TELA, 
Bi ‘Dee Teeter Sodtinties | id 


qp ta m 
ei "T —* s "ane auf 
Zweimal ward er tn Gift gelaude. — 
Erwänfchter Tagt nun, werd (d) bal 
In jener ſelꝰgen Inſel f in, 
Wo Tieger nie dem Jaͤger brgm; 
Bo jeder Mond the Mamas : 065 
Dreimal misas OM rg di 
Wo jeder Dad Janftr dilema flleße, tuc 
Kein Sturm dat felit Raros PE 3.1 rc 
Wild donnernd ia den Eerie iether 4 fi 
Wo Herzen Hills: Spanier... 300063013 nz d 
Die Nahrung unfree Water an. — 7 
Das. Gift. tobe fart in meiner Brus! — 
Sohn, Hole mir blé Sroife He 
Die th mit Zähnen awosámidt, ..... 
Mit Zähnen. jenes Chrifen, Det. - 
. D Gräuelthatt im Tempel fdót = 7 
Dev, : Sonne Jungfrau, ſchandete, 


ue 7 P 


¢ 


E 


3 e. Dodsley's, Mifeel. 4. Band, 205. Gite. , ^id : 
*2 Qin Gahrjeug, aus cin, Saye, sebóbtes , wit faders Bonet, 
Br a” bride Enden. trii puiaufend. 5 
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-— Gebrauch · 
Jebes Ding ye deiner Bett) a 
Dei des Sommers Hie Brande : : 


Ruyiro fad volt Derzeleid, J 
Dag er von Lauren nichts gewann, | 
Troz aller Dienſtbefliſſenheit. | 
‚Was that er? Seht nur, wie gefhetse! 

|. Qt warf fi in der Freundſchaft Kew: - 

Und fo nahm laura germ de aw, — 


* | Sol Nos, , - a4 7 34. Dr 
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Der Rindethirt. 


“iter die 9 Veroͤchter Bukoliſcher Gite. 
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i " Euniten jängf ein fanftes SiGe, 
jen while, da fportete fie meiner; 
ad) voll Hocmut.die bittera Worte: “MBroser; | - 
! dm Gift nur ein Hirt, und willſt nid Men? 
ify tiffen das Hab" ich nig gelernet; 
bie Lippen ber Gtädter fon. ich kuͤſſen, 
mer da mein jartes NRofenmändtein " 
a! aud) felber tm Sraume nicht Gerähren. * 
du auper o! was für eine Sprache! 
du THE! kein Bauer ſcherzet feiner. , 
foie jtd) liebtoſeſt dm, meih Thubdhend . 
dein Klunchen, wie fanft eb it! wie a mE 
die Haare, wie ſchoͤn fle find! mie ig! — od ! 
! tole ‘trate und verwelft find deine Lippen? 
wie ſchivielig, wie (wary find deine intet S 
48. du riedeft unleldliher, als ‚Leihen. » 
t, Unſeliger! made mid nicht ſchmuzig 
rachs, und ſpuckete dreimal in den’ Scheoß ſich. 
8 mid lange vom Kopf bis ju ben Fuͤſſen. 1 
t'mürmdns und ſeitwaͤrts nad mir ſchlelend ] 
mg fle, rümpfie ben Mund, und hähnte’ lachend 
ine ganze Sigur. Da ward das Blut mir. 
wm, und Eifer, und Scham gab meinen Wangen ; 
ve Rothe, “ole “Morgenthau den ofen, 
d noch glähet ber Zorn mir in dem Kerzen, > 
$ dies boͤſe, dies unverſchaͤnte Mädden ^ C > 
M ben teljenden Juͤngling, fo verlachte. 
"tn, fagt mir bod, bin id nice mehr relgenb? 
buf mid) ploͤzlich ein Gort gum andern Meufhen? 
mf wat meine Geftalt ja ſchoͤn, mein Antlü 
Moi. Opt. 34 D) Ma - 
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mE Heut pol midt; dd ll wl 
os Ja ridil “Butter dde, co 

qo Und <inen ganzen- Haran 
Der ſchoͤnſten Kontabinen. * 

_ Deut (off ich meine ^ ‘Choe 
| Beim Mondenſchein "bríudenz : 
Sei wad! And ‘ween die Drug 
Uns’ ‚Hören wily fe ehe 


UU (7 . e. = M "ae 
^t fL. t ! 


Gv 
wants eines, jenen," " 
| —CÜOye Barmer! ich ost euch sens, 
\ v Mud um Barinens Hand eud bat, 
ab' dé gu Laͤmmer end geweiht. 
Und als mig. ihr Beſtz erfomt,- 
— Sa; brad id auf ten Dantaltar Hu 
- + Qu wieder zwanzig andre bor, 2. 
m , Set geb” ich end die ganze id 
Genn ih von ihr rdiet w ma c: 
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O. \ pe, 
> De Vogelſteller. > 
u. du. bit gefangeng.) 
Dod da ‚Haft erf was. genoffes: 
Veeren von der Ebereſche, 
_  Rrbfttige Wachelderbetren. 7 
. Wd) bin lange nid fo gluͤcklich: B 
^. Magdalis Hat mid) gefangen, . | 
And id habe nidté genoſſen. 
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tnehimet ein Projetr von, mir, - 
Sh Theden ſtrofte man die Maler,. 
"far ir Gemätde fóledjt,, qn e. 
$t dies Geſez ein ‘für. bie, iden, , nn 
,, € Heme ihe Mi Diiflonen An. C OUT 
+ Dot. —FF ‚mich, pon Tief eno be 3 

ohn far. niit Vorſchag aut, & 
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Dee p aus. + der Katar. er  Aitefobbis ni ^ 
Beifteébefbaffenbeit des größten Eheils der! Denim 
ringen. alfo fchon nicht auf die Vermuchung; daßz ſuebet 
9 febr viel unmittelbaren Einfinß in die Gidaffeligheitber 
Renier. und ber Bdifer Haben fónge, ‚wie. man Beda 
es Zages von ihr rühme. “Wie wollen: joy die Gee 
Hite frogen; wollen ben ihr jernen, wad ¡dies Dol 
phie denn wirklich qur Begtächung, des: Wels gethan bat} 
nd 1008,finben toic denn mm, wenn wir fico zu Hatha 
hen? Diefes, daß geofie gne; - weiss (id Durch 
ie Philofophie gebildet hatten, durch ben: Anthes reels 
ben Ke an ben dffentlichen Geſchaͤften nahmen, Dielen cines 
ewiſſen Schwung gaben, und die Staaten; danas fiquers 
unben, durch groffe,, aber Dach meiß auch mn Friagente. 
be Kane anewaͤris meres vadens nid abet. dad 
Ao F pe T m ab Mm 339i: 


9) Aui vu, M. IV 4 
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ar TI FORME SS SUE 
'feiner Zeit eriögen. — ( 
' efrte ihre Lehret; fie tos 


— wa diac. Men ma 
- bie Olfüdíeligfeit der Ws 
fo magre es damals geto 


by foekbeqnisoa, bem 
geivelen ? Gehen wir. 

fien hinüber, fo —* 
ſuchen. Die Römer n 
Ochi: tebinbbaftet, seh 
Wntben ¿alo doié Dieft a 
Wadrerdat ieee: Siren, 
Kote tado) ber Veifall à 
Wet depron, este. bie $F 


windten RAae Ben Had 





Wied enreicht: Hatten, : 
aͤnen Juornat, um fid). € 

iiie: brenden ꝰ wir gd 
Quitter Voltatriſchewh 
giat Wd ihe an allen 
. éuf VA Thron. '. Merk 
DAN ſedem die buͤrgerlit 
den te Vepa f qut 





Vorolerhu ober Een" ^ y 


die Philoſophie atedfatif immer nod) eben ſo y verge⸗ 
me, * laut und dringend gegen das Sklavenweſen 
x andern Weltiheile? Hat fie bodb feit getáumer Zeit | 
jen mehr bas Ohr derer, bie ef abichaffen konten als 
e Religion’ - Wer fan, vereinige das mit’ der gtoffeh: 
hiſtuͤffen fir ble Gluͤckleligkeit der Menſchen, Die man 4 
ſchreibt.: Wir wollen jezt tun aud) unteruchen, 
$ Chriſtenthum ſeiner Ratur nad) ¿ue Begluͤkung der” 
Sentier thun fan? Mas’ et in diefee Hinficht toltfa, 
in hat? und ob es denn bie Schuld deſſelben fei,. 
—* dabdurd nicht afüctidier wird, als ſie iſt? 
Was ifi Benn aber Chriſtenthum ?. Der. Berfof 
: fenes Ml Ai ber ben gegenwärtigen. veranlaft,. 
gen, cy Inge genug Heftig darwider beflamiret hat, 


uns endlich f in einer, Siete: Gr verſtehe darunter: — 


$ Coen, t. b. bas Chriftenchum, wie.es niche. 
phy Recht philoſophiſch ift das nun eben nicht, 
ubjefte gewiffe Prddifate abſprechen, ohne das 
ı6jeft ſelbſt vorher genou zu beſtimmen. Ein guter 
uker macht davon allemal den Anfang, um allen uns | 
jen Wortftreit zu vermeiden... Und weiter wuͤrde dod. 
: ganze Aufſaz nichts fein, toenn ‚dee V. wirklich, mit 
a Worte Ehriftenthum Feinen.andern Sbegrif, als den 
hegeberien verbände, . Denn. ein Ehriftenthum, was fo. 
wie 68 nicht fein [7] , if fein, Cheiftenthum. Und 
| ein Ridteeiftenthum, en Ronens, . Die Weit beglädt. 
e das hat (io. ja nod wohl niemals ein. -pergünftiger 
nf bei wachenden $eibe einfallen laffen zu behaupten; 
wenig ale ein Bernbuftiger «8 ber Mühe werth halten - 
b, Darüber mit jemand zu. freiten. — Und fo wäre - 
m, der fücchterliche ; Riele, der evfegt werden ſoll, in 
Windmühle verwandelt! . Hätte irgend cin Thenlog . 
* fole fpátfommenbe Rote gemacht, fo toücbe der V. 
treitig in derfalben einen, cechten Haupttnif gefunden. 
"i ber nemlich datin befteht, baf man einer ſchlechten 
> 94 Sade | 


1 





~ 


«<erlaumbung... $b 
ziehen. Aber das fein 
reimt fic) die Weufferun 
Ehriſtenthum allemal nt 
ſtenthüm, ‘whe ed nicht | 
anlaſſung zu bem ranger 
Stelle in den &rlangifd 
b. 1776. "o der 9 
twortang der Fragment 
feinen heilbringenden 9 
allen Voͤlfern der Gide 
tebet ja wie der Wugenf 
Dang etaiebet nicht vom 
das fo ift, wie es nicht 


. dle Ehriftuß und feine 9 


der 3B. alfo wirklich, to 
Plárt, an ein andres Ch 
mit jenen Rezenfenten ? 


don? Bas wicket er if 


nigflens nod) ftreitig i 
wild, unverſchaͤmt bef 


- des Y. das fo ift, wie ı 


tig, fonbetn ausgemacht, 
"noch bealücken fan: 916e: 
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Pr betvadhtet, ift Dec Jabgasif plac Leprea, * m 


h unb ‚Verheilungen, weld) Chriſtus und fine Apo⸗ 


1, Wafers;erit mind, und bernach auch in Sela 
Pant. gemacht haben, . ;. Inghefondere, aber, die. Lehren 


m des, befländigen Wuffibt «Bottet af, Die eſinnungen 
ıd Handlungen alles Menſchen pon ſeiner. Bo: ety 
omit.cy, uͤber jeden Menfhen macht; einetjehgn ( 

be zu feingmn, Deften Jenft j; und, felbft Trühfale unb» Wice 
woostigleiten in. Oeil and. Segen für. fine erster nem 
envelt ;. on feinen guäßigen 3irsonfoltungen, die, ef 
inde arius, felnga, Goby aperaffen. hat, ‚daß fibi 


18 Bewußtfein unfrer Sünden, y — mit Singft unb - 


né für ihn erfuͤllen; Allee cadem zu ihm ni t 
n, tub ung. nicht, “pf Sie Yan, ‘ihn’ fae unſekn 
atec qu Halteh,, der “und fie “and. ‚nur fer € 


itt; die ehte | endlid) bon ber Forrdgiter bee MR 


id | dem Tode,“ unb $oir dem Leber gi eiher anbeta bett 
T über alle ſcheinbare tinotbnimgéh In’ bet" gegentpadd 
an friebigendende 5— e geben fof: toe jeher 
v feiner Werke empti bet Laſter hafte 'tlend, 
Deren gluͤcklich in, ‘bie Bier unterdruͤckte 

«dif afenbeit teiumphiech; ind. hit, eindar Worte: 


m Guten eine, Herrlichkeit erwaͤrten tolto, 'g gegen tie 


le Leiden diefer Beit wie. nichts zu achten (X Diefe 
heen, verbunden mit einer nitht (agen, amb nicht uͤber⸗ 
anten, fonbetn fo ganz der Natur des‘ Menfheh anger 


effenen, und auf ticfer Kentniß ſeines Herzens gebauten 


toral, der auch ſelbſt Feinde des Chriſtenthums "Haben 


erechtigkeit wieberfahren laffen müffem, einer Moral, .— 


e alle Menſchen ſelbſt Feinde, als ln za lieben bes 
ptr; bie Wide ber Ehen erhähet, nd ihre Neste 


jliger; Sebermann bet Dbrighit, '-bie thn ſchuͤzt, sehon Ä 
en. und die Obeigfeit, die da ift, als von Gott verorde 


5 anfehen lehret; die Dbrigfeiten: ‚hingegen Kir 
05 


y 





; Mftlofopfle shen: Qheipenepuad, -= - wer 


öhlbeſezten "Aalen ant im egeufpieihaufe ige 
n lernc. ma H y? 


Doch ich will mid nicht auf Erfabrungen Sehe 
; ‘ber weidbel fie nie gehabt hat, für falſch und uns 

binder au f erklären, geneigt. fein mögte. Ich will nug 
i p» Cinfluffe ftehen bleiben, welchen Das Chriftenr 
um in die öffentliche Gluͤckſeligkelt der Welt gehade 
at. : Würde unfer" Verfaſer im Tryſt Mp wohl fhe 
uͤckilcher dis jezt halten, "wenn er' zu diner rn wb 
ter einem Bolte lebte, too fein Water das Rede gd 
abt Hätte, ifn gleich nach feiner „Geburt wegiegen 
ffen? — ihn im erwachſenen Miter ami Leben qu. (tvs 
m? — ifn dreimal zum Sfläven zu verkaufen? — 


nd alles, mas er fid) erworben hatte, als fein @igens — 


um (id jupuelgnen? . er dieſe Abertriebene väterliche 
lemalt, "wenn fie "gleich von einigen Raifetn vorher . 
bon etwas beſchraͤnkt war, iſt doch durch das Chri⸗ 
enthum erſt völlig aufgehoßen, and ‚in “thre jezigen 
ztaͤnjen -debratbt ‘worden.’ "Die Hotpgamit; ‚nun ja, 
enis dad Chriftenthum die erlaubte‘; fo "elos" Freylich 
ach dem Urtheil mancher Philoſophen anfiét Zeit, die 
Belt wohl) gluͤcklicher als jezt fein, Aber wenn diefe 
erren wider: mid) (inb, indem id das feugne, fo far 
b fier darauf rechnen, das ganze weibliche Geſchlecht 
uf meiner Seite zu haben. Denn ſchwerlich wird ein 
imziges unſrer Frauenzimmer ‘den Zuſtand erwuͤnſchtet 
nden, ſich — mas von der Bielweiberei eine unzer⸗ 
rennlide Folge ift — als “das gekaufte Eigenthum. 
16 die Magd des ‘Marines - anfeben; in feinen ‘Ge 
anfen einige: Stufen niedriger alf er ftehen yu muͤſſen; 
nit ihm nicht gleiche Rechte zu haben; unb bei einer 
‚arten Einſchraͤnkung, einer ewigen Gefangenſchaft, alles 
eſellſchaftliche Vergnügen za entbehren. Daſſelbe gilt. 
ud) von ber Cfefdbeibung: Denn, ohne jest einmal 
« Sedicilgem Sorgen: qu game , Wee die, noch 
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i. fpitofopbie ober pelea. - 
Die Seihlide Religion allen Hat es bewirkt, bag Die 


Anterhaltung bet. Armen cine vrdentlich eingerichtete, 


and. fortgefegte Unfialt unter: den Menſchen ‘geworden 


d. Sie Hat, die Arnien zu erhalten gefucht, ehe noch 
der Staat einfah, mie nig ihm biefe. Erhaltung fei.‘ 
Durch ihre Lehren Hat. fie ‚nicht alicia auf eine reide 


and aségebreitete Mildehitigheit "gebrungen; föndern 
aud von ihrer. erften Stiftung an, Anſtalten und Gin: 


richtungen veranlaft milde Gaben. au.famlen,: fie wohl — 


, 38 periwalten, und unter die Dürftigen Flug gw veethes 
len.*) Endlich. fennt man in den Ländern, wo das Shep 
Nenthum herſcht, doch auch feinen folden Defpori¢mud, 
wie ber römifche unter den Raifern war, unb der mors 


genlaͤndiſche noch jet. Mlle Geſeze find auch dort mil⸗ 


der; "die Rechte der Majeſtaͤt heiliger; und. be 9o 


.gotujiontn,. bic innern Empórungen ſeltener. Denn alle 


Beiſpiele, bie man etwa als Berocife des Segentheils 


goider mich anführen mögte, fónnen mic aus: Seiten und 


vuͤndern entic)nt werden, wo. das: Ehriftenthum if, wie 


.e& nicht fein fel. Und des. Thriſtenthum fan :man uns 
. feem.®B.; gerne Preié geben. Es tft wahr, es gibt 
nod) Peibeigenfchaft in der chriftlihen Welt. Ach will 


‚nicht ihn Venthcidiger fein; obgleich derjenige, ber uns — 
ter ‚andern a8 aufmerkſam geleſen hat, was in eben | 
dem Oftobermonat desd. 9. worin die Abhandlung ugs. 
ſers 93. fteht, darüber gefagt ift, auf die Gedanken kom⸗ 


men. fónte, .der lange und ſchwere Streit, ben fie in 
ber Philofophie über bie Gefesgebende Klugheit veranlaft 


Dat, fei nod) nicht fo völlig entícpieden, baf von dem ' 
Urtheil, welches man heutiges Tages über fie fället, gat 


Feine Appellation welter ftatt fände. Aber ber muß do 
wahrlich. Luft Haben, alles zu übertreiben, ber unfte 


- feibrigenen und die Sklaven der alten heidnifchen Wels 


in eine Klaſſe fegen, und beide für gleich unglücklich evs 


o» e. Sufenli über die Pirro der Armen, - 
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we me pd then n ol if, bab e he my 
yin habe, eh vieleich bs abi id nof rod 
leaf fein tooth der“ a Yard i telumpbivende 
Reagen dad! Gegerthen’ enti ben! al : feft Shouse. Wide 
Meisten febit —X 


‘whet Guropa in b mt ten’ Def heat 
Wig atópà in ber et Sec — 
her 
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—* sehen, | 


‘fei ee 


dat Ghettenthum,vertiert doo. nach bet B, hee 


T gegen bie Philoſobhie einmal baburdy b af. ding 


gc in der Hofnung, die ‚jened Ihr en ‚made, ^y pon 


en Sünden ei ay b befebren, nd, dang Wrong . 


für, 3, erhalten, nod) ein leichtered Deine finden, de 


Rec in der Jugend den Zügel ſchieſſen zu Ioffen, als in E 


" anerbiticben philofophiiden Sica, Sie ihnen bei 
em Fehltritt, die von der Mátur wna derlich damt 
knapfte Strafe vorhält, von der Fein@ikeue fie rette 
Ra. Diefer lezte Grund jay, recht lebendig docrzeugend 
zlaubt, müfle mehe wirken, und ber Verbrechen penis 
r machen. Zweitens Bebivegen, weil bas Gbriftém 
sm lehre, bie ganzen Folgen eines. feommen. tebens 
Icden ducch ein einziges Berbceden’ verſchlungen, in 
{dem der Send) ohne Bekehrung Richt; oder ‚da 
Imehen nur, fo zu fagen, bet Lejte Bingenblic i in.eines jeden 
en die Solaen und. die Zurnft beftimme, Dos müfe 





enslängk X Zucht und Unruhe perutjas (m bof man 


5t. etwa, Unbereitet ft xbe. , B. der” phitolophitthen 


oral, aber dürfe mán fid: nut eines —5— fete | 


t ‚Augen bewyht fein, “um gert ne und vor Verzwei⸗ 
ung ái ect git werden; upd mie ja wohl dem 
enſchen müolas ^ 7 


3: 5 ty P 1 &!f) 


Ab, wos bot erfu Setcilt, à m y dab hec Bosne 


5 dee: philoſephiſchen Mpoal; von Anabaͤnderlichen Sas 
efimfen, wenu vr recht kehenbigübergeugend gestaube 
ind; Dev, Verbrechen weniger zumachen vermbgend fei. 


^" wie will.der YD. den Jeichtfinnigen Juͤngling bapert | 


At Ichenbig benenarn ?: Ays eigener Erfahrung seid co 
na. (Wir miſſen usi nämlich jegt ja einen noch uns 
puldspeller Juͤngling denfeni) Und die Grapitaͤt bes Philoſo⸗ 


yes, Dev. ihm bieft Sentens prebiget, wird ſchwerlich Ábee - 


ie imma (cinectelbenftbaft in der Stunde dee Rerfudhuas, 
pé Uebergewicht befommen ;. und ¿rar das um fo vicl wenis 
", ba gegenfeitige Tefahrungen ibn lepren, da fie ae 
AI M A ian 2n u : 
T ro E MAL 
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7 E uy Pong oder Ggeifengqume 229, : 
y. auf cin. Lehen nad ben Borkheiftänteh dosis. 
fe fen iit Dat... Ban. dies alles eben 





fo re ebendig Henne and. geal Ib. ale jenér., - 
x bilde Sop fo o fos r$ rid (m mig. 3100, las. 
machen, fondern. mußngihmendig Die, Derhredea eb GR: 
fo febr, vermindern, . AD cft; dabei. bed pili einli 
wopfthatiact alf ec. Depn eb UGE bem, Ugalde, 
der bod. einſt nidt, ‚hat po» wollen, .. ho Pr" tint, 
möglichfeis der iReitug übrig, ba mo bie Philofonsie,. 
ihm feine Ut: wb n folglich que Bergogifung, Führen, 
a “dada j^ we nn ses? 
er. nicht zu nenpmeifely.; benp er may 
ogaoichté Jeiner Tugend puna fein, und e i wohl, 
bem Steides möglich, 34- uve, Def, pad, irgend, 
einem Menídpen máglid ifc... Denm um ‚gu diciem Ber, 
toußfein mir, gegrónbetet „.nölhg goeifeléfeeier; Urberjeuy, 
gung qu gelangen. milf ex. fid: erflich ots ee fe; 
* als boöſen Sanblungas,, wenigßend Gow feinen; 
verftändigen Jahren hee, beutlio erinnery;., und. zwei⸗ 
tend die ganze Reihe ber Folgen, ‚melde beißt bis in die; 
arengeníofe 2ufunft haben, überkhayen. fánmpn.. „Anz, 
ders erui fan er mambplid) mit: erg fagens 









anf diefer Seite" ijt mehr als. auf der ‚Und wa, 
fik nun goobl Dee Menleh,, bem. "t. ih mare! wo. 
bec Menſch. bae, menn er fein Gli joe : Welt biog 


bon Dem, Uehergewicht (cines, „Tugend. ervariet y nicht le. | 
bendlang,ehen fo warubig pu fein rſache Hätte, als. Des,. un 
T glaubt, das — feiner Zufunft, | 
legten ‚Blugenblid ſejnzs geohwaͤrtigen ,febeng ab * 
wig. pas. m wa des iD. ‚Behauptung lehtt. 
ber baé Ichrt das CHriftenhum, pidc einmal, wenig, 
René. nicht fo imt, sole es auggedrädt. with 
Rad tien Oh jen’ icd da tired oon 
dett in der Lwigttif nibe ads pon andly 
mb raf Mein, ‚nie ec ebd hi dieſen det T 
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ac tee Serta de ter "t 
Wit: cines rodadas Pemefsagm oer. ibn Rib > 
der Bis f pa Cptenóus. Deb a oa fien Japos, alg 
Feed web. Beghiter cine, jungen. Eranin..hiehen 
u. den, JIntetcisbo uj angles Rekegium Rarelinum. — 
se Bei min nahen er mit feintrg, Genes Stutben ° 
in Der Demi pende, De dem abla feni 
mus. Boris Taleat sand — ten. Ls in 
Bar Zeu Men fe weit, Daf er mi Kos im 2 
def. nämlichen.Jahrs mit singe; obme: olied mein is 
t Dori mrfertígter: peetiótpen: Heherfegung. 
gira en. Zod. cines u vexjorncn [oro (d 
ri TE job nus; gin Jahr, lang vi 
aber während sr frudicte er. unfte. erdt 
whom in. iefeiíóen ‚und. poctildaen Sebrifficuee 
wit unabläfhsem : : 
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fe nil) übtcotinge RR Daron 
nt Kade lan rn rend 
athe Weich: Ween segir ama? nis C 
going te MRE Tipeled, Ul ee Henne Labia 
qu qtue mile olle: hato, quia ait bic 
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fen?’ “fo ungefähr, “whe de diria ge ‚ge 
imje’einer Mer’ddo tape tanti 
Hut béo ficte, tei 






a it Bann füßte t 







ton j 
fofte du 
been? —* snb Suet 5 
BE sBlerounberar "e Ddaß 6 it Got : üſen aus 
Vrgahen nfrigem, Do b Te i 
Bonu t gt ‘getbahren mien tenia; fags 
1, eon" Pieferi geringer Wtrbienfie fetoft, ‘th eerte 
bere trig bleibt; ¶ imb tele sic e ‚de 
nichts qm verlieren har, der stilt feiner, ©; ie,” mil 
feinen Werfen ‘einahe "lel “vecttert, "Reb! durch eit 
befle Meberftjuny fo "olet genommen toicb, "bag inte gang 






undegreifich if, "was man u’ Ponbon’ dit? Paris mit ” Ut 


dem Abelg Bleidenden' máden foll, — Ste feheh ald, 
daß id “meirte Srimme’ nie Dazu geben wiirde: mod ie 
maß gegeben ape, wink ich ‘od jedem, "der mir bie 
unverdiente pte” mid gu Abefeyen erweifen will, oder 
Boon “ebiolelen” Bat,” fe gefragt wuůtde und" geftagt 
worden wate. Kurz, ein Gedicht tan fehr gut. fit 
bie Stajión fen, Tüc die es geſchrieden 1f; grat; im et 
nem ZeitpuÄfte, too thre Pitteratie ett aifängt 'eihige- 
Geflatt: gw getoinmen; - und febr unbedeutend: für Ras 
vionen, die Ton lange iin Gets aller Arten von Werken 
Des Benieg, Det Wijes mio der Lares Feeds’ und es 
br allen ibitfem ju vince: Botitoremenhelt gebracht Sabin “ 
bie ben tind idt vitynal? mbolilio iz ¿Deje ” und 
Myatt: Setgadtnagen. gtfamén mic ‚war nicht, des 
Wergrlgen , dab bet? Srithelf 00m : Eindikäit‘;: warnit ich 
fo yet wie audre Seien begaßt Bin, dach Ueberfegung 
Meiner; Schaiften gemacht: midi: ihr: mid ‘dower. zu ger 
nien: | aber :fie Sones: wakifalles mij doch nicht 
wnchhadern:, : Ders Iutent Meck Fromidea -Gerechtigtek | 
miscens ph «Salen, m farol edm" 


. ^ . x 
GE a La apr 
meinem Greunde Mis |@adgiihete mice - 


lagen, und Me robe, des-Alebericzung entweder B 
deutſ h an Merkur béfaut, magen, ‚oder. wenigh 


andeeiggiige i etantmagung, genehmigen, „Die 
*, 34 bilnge Eb fein —— E 





ex mir unten zien Mal. d, p fnfoenbrá: ı 


meine pining. Bose dos nie, Kapitel , bon » 


Ueberiejyng meiner rahe lg. fame Sst dee 
pu untermerfes. . uma liq oe: teg pls 

gi doen Alis 
ps gerade die ift, Dinos n am wenigften 
verlieren wird, und daf ge Freund, Herr Sir, bie 
iene hay omit eft neben nit Isichten Abencheuer zu 


- feiner und meiner Eqhat py Chanting Amie. Die, 
tel mierigkuten qe 


Geduld genug gehabe hato fdide fco 
dherwinde (d widetort: abbia: Gabe! Incun iet r^i 
Bhlben Wege fteben bliebe. Indeſen glaube ih, Sie 


felon werden die Bereguríade fühlen, und nicht miß⸗ 


Hiligen fónnen,-icqunis die quiób lieder im bruts 
Mufeum, als deumat, uu ió 

m —— abgedi io möchte. == 

then fat : p, eke ee ite Mn 

ma an Werbe ‘oti Feine "thebed iit in iig 

in — scores loo efe ta nid; eite 

Socreftioié —— ober e bi Roteiót de, 

of Vici don 










her gts Moje 889! roeltébe tin; "ai > ¿be 
alie die kleinen ——— die fi über Ed 


Stellen mte 
fed ni A frin, bs Michele etis ie 
Denke, fie "rin, pd pe ein. a ehe styis 
fien ber dei Ritterghue | bad ‘fhe 
ae leztere M Mis [3 paca fans fein. 
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Hada andina ihr, 235 
would not Arpt. that hand,.... Withont defe; — - 
git Batanch'd, ‚and ‚free. fram fear'g eontzonl, i 
LIQUAM to.truth, alone, afpires, . . a2 

d Nature's, voice alone attonea Jie foul, Pes ou 

amens sho o0 018 visa ud 

¡Leon hié-hative fand, atid "hil to bie ^ ^ 
Kt yet unknown, Alphgofo was his name, 


om ipfant years to Princes’ fervice bred, . y 
ich thonfand vot’ ries. more by glitter led, . MEA 
n 
] 





woo'dthát Idol. (hade, which ever wavd 
fore his graf, 3 and till, when grafp'd T 
id offer'd fill, while the Gill off'tirgscravd, 
ke liim that melts his gold, to, find anigl fione. 7 
ning) et amy: LES BT 
Wien to bar Ve, nite’ Xdiefié o yobih * 
rb had pledg'd hie fervia and his Gvord, 








y rote mühe die Shi. eran be gi 7 
vor Bihler gud, on’ telnet” Oe bettoffen," ——— 


" wn bein aid fied) die feitre Seele offen, " Mi 








"ie tiani y ans reingeſtint aa the M 
nma (NT 5344. sia 





“Alfenfo nant’ ex Ab, Sevor er dus den Bam i 
er Welt gebergen ward,“ md Seer war bas Land, 
las tm dran i Bern Varſtendient regm! "7. 
OF Wait Ranfendew; » vor Schan wit fe Decio 1: 2 
ta Dientwer? naw; das fiunt ver Ser ilaad: o 005. 
bm (dust; wad temer im Srgretfen ¿pu espa? 
demi rades Giepmf, das ewig Dipfes fetiche, 
nd, gig a Goin bs Dire, se laps ota cine 


HERD T. 


55. . 
‚Und als er ‘Sergeftate bee Lebens beſte Zeit”. * " 
m Raul des Cxloftoerrigs an Könige wrpfitet, en 
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E DS UN Hora 
—— fons, in manhood's firft eire, wt 
, wee refemblance ,' “and his age's ftay, 
| the. plague together AÁWept away. a 
[oor 1 extends their mother on her bier, 
t — unpitied tears his cheeks bedew; 
r bh!'his only friend has prov’d antrue! 
one he ftands in fad fepulchral. gloom, 
s hopés and joys all dead,’ and all the world their tomb, 
58. E 
He ‘tends; a fingle ftorm - diffmantled:trées ^ 
se fprings that.pour'd its nourishment are dry d, 
cot, that refuge of calamity,, 
ww Tall he now its recollection bide? | 
hat is the world to:him? a fpacious void,. 
here Ft ortune’s s wheel to > noll finds ample room: 


Why 











Se . s 
_ Sei Saha’, im vollen Trieb der erſten Sugembftoft, 

tt eignen Jugend Bild, die Hofnung grauer Sabre, 

le wurden burd) die Deft (m ploͤzlich meggeraft; 

ald legt aud) Schmerz und Gram die Mutter auf oit Bare. 
: debt! — und Niemand if, der mit ihm weint, ? 

enn’ defi verlifin Has ihn andy fein einzger Freund! 


y ftebt alletn, "Die Wok, "ote n umgieber, ^ " 
A Gros — va allem Grab, was er, toad ihn atiebet. 
: gt | 


Er ſteht, ein einſamer, vom Cturgrentioubte Sour, 
M Quellen find verfiege, wo.felne Freuden quollen, 
Hg Gye’ ifm jet Ste Hütte, wo er faum à 
grüctid) war, nicht (reich werden follen ? 
zas (ft Gin nun bie Welt? Gin welter leerer Raum, 
28 Sluckes jefa, frei yl Mad derum pu rotos 
Sut Sn Be. 








342 3. Probe cine engl. Keberfepung bes Oberen, 


Why linger there? his life's laft prop deftroy’d, 
| What bas be more to feek, unleís a tomb? — 
| $9. 

Alpkosfo fled, his brain balf. - turn'd the while, 
To this unhofpitable defert ifle, 
More than he fought, beffow'd the cheary clime, 
Firft eafe, and with the quiet lapfe of time 
At laft content. <A fervant, hoar with years, 
Sole heart which no viciflitudes deprave, 
Shares his lord's fortune, and together fteers, 
Tbe roeks receive end lodge them in 2 cave, 


elc oc \- 60. 


By hoft degrees from forrow’s troubled flood 
His heart emerg’d; thro’ abftinence, repofe, 
And pure, free dir, more limpid flow'd his blood, 
His thooghts grew brighter, and his courage roſe 
, And 


Mes folk ex länger ba? hu Grad fein leyter Grab ; 
Gr hat niches mehr zu fachen — als ein Grok 
59 
Aufonfo fioj im dieſes uusirtbbore. 
Meriafne Eitand, floh mit fat yerftéctem Gian 
In dies Gebuͤrg', unb fand mehr als es (nte tein, 
Erk Ruh, und mit bem füllen Pug der Sabre 
Zuleyt Zufriedenheit. Gin alter Diener, ber 
Sha nicht veriaffen wolt', bie eingge treme Seele | 
die ihm fein Ungihe tief, begleitet ihn hieher, 
Hind Gee Bafuung war mua cine Beienhätie: 
60. 


Almöhlig ob pia er fi ans der trüßen fid 
Des Grams empor; die Nuͤchternheit, die Geile, 
Die feitre freie Luft, durchlaͤuterten fein Blur, 
Antwöltsen feinen Sinn, belebten feinen Mut. 
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Mor e tbe " 


And now he felt, | thap-life's 's eternal fiream - | E 
or e’en Alphonfo/s. wounds A balfam. pará. | 
Mt the fweet magic of a funny gleam..: ';. p | 
"rom melancholy aut his, fone f foul i oat. av 
- 76m. N, 


And when at id this Paradife he found, “'" * 
Which rocks encircled, and,with forefts crown’d, 
As by fome. (pell for his reception. fight, in: 

At once ie felt his. forrows charm’d away, m 
And, as from painful dreams of fey "rifa night. : 
Wak’d to a.dawn of everlafting day, — . 

le th'unexpected view with rapture fld, os 
lere, to his friend be cry'd, here let Bs bud! v 


a . 62... ad S9 de d. 


The dut was ; baile, and forie iy’ dégress" ^: 
With:weccflaries fir, and then conveniencies, — ' 


ww 


| Such 
fr foarte nun, daß aus der gen Fale. OAM toot at 
Des Lebens, Waifdnt, auch fir Pine Munden; quille; 
ft brachtedle Magie veri einen Gennenlit ° - 2 
taf inma aus. ber Sruſt toe Sawerwat iha part * 

3 : rc 


61, w ae 
Und als er Adlich dies ipfum FI | 
Das, rings umber mit Wald: und Felfen ngeſchanzt 
Fin milder. Gontus- sedit: wie. für ihn: gepflanzt, 
püfit pe auf siumal fid) von alem Gram entoanden, 
Aus einer aͤngſtlichen trguwrollen Fiebernachtt 
N16 „mia auc Daͤmmerung des em gen Tago erwacht. 
Mer, rief er inem Freund, vom unverhoften Ochauen 
Des ſchoͤnen Ores entglidit, hier laf und Düsen bauen. 


2078, 
3 4^ . }. 62. 1 


Die NOE ward erbaut, unb inte Verlauf der Zeit | P 
pr .Bioripurft erſt verfehn, bann que Gemaͤchlichkeit, 
o 0 4. 
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Die 
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Meilen añ, ul von 8 em ta 


‘Den Quell von feinem armen: Ueberſich, 


- Gefundpeit, Unſchald, Ruf, und reines Sc 


144 3: Probe einer engl-Ueberiezung bes Obi 
Such as a fage late decline requires, ^ 
Whofe watts sre ftill the bound of his defires. 
For that Alphonfe, when he retit'd,' . 
Took-Mtores; and iron, and the like, Ze 
With ev'ry thing for clothes: requir d, u 
Tho’not recounted, cannot fail to ftrike. . : 
Zen D ot 63.. 
"Thus did he fpend in philofophic eaſe 
The autumn of his fife, and drefs his ground, 
The fource of his sbftemious luxuries, ' 
With pains, in which he real pleafure found, ~ 
LoR to the world, ‘nor recoflecting more 
Its cruel wrongs, than as a tale of yore, 
‘A {port of childhood, thus with health andref 
And ven E conísionfbels bis days were bleft. 
ul. . de -c 63,0 


tbe Re bem Miter cines Motion 
Seziemt, Der minder ſtets begehert als Sebarf. 
Denn, ba Wifons, als er den erften Plan entwarf 
Bon feiner Finke; fi mit Gat and Fifen, 
Und allem, was zur Hätte noͤthig war, 


63. 
nd fo verte’ er nun in det vob Bent 
Des £ebens Wären Herbſt, beſchaͤfrigt, feinen Sat, 


Mit einer DAG, bie ihm zur Wolf wird, qu mare 
Wergeffen von der Welt, und nur, ats an ein Cipit 
Der Sindheft, fid erinnernd aller Pa - 

Die thm ihr Dienft gebracht, beſeligt feine Tas 
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64 HERE, 
op Hi trolly comrade, after. eighteen jets cod 
Left him to. tread alone this vale of tears. 

Hence for that heav'nly Country more he. fighs, 
Which now poffeffes all he counted’ dear, . » . 
And where his foul is lefs' from home, ‘thal here. 
Of in ill midnight, when from mortal eyes. un 
To its primeval nought all body twins, D In 
His Check, E, as with the touch öf ‚Angel, Pune 
ee OM 6 3s deo 4 
beef nly quires, articulate and clean: 
With folemn raptare ftrike his watchful ear, 
And from the deepeft'grove, Alphonfo call 
Then, “ems ‘the thin partition. ‘clean to fall, 
Which féarce before a .f lender barrier’ mádo. 
His — felf is ‘touch’ d, hig brent anfolda, 


ya 
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Nach: achtzehn Sapren far ein —E — 
Er blieb allein. Doch deſto feſter kehrte 
Sein filler Geiſt nun ganz fad jener Welt f$ din, | 
Der, was’ er einft geliebt , fet alles angehörte, " A 
Der, lid et ſelbſt ſchon mehr alé blefer angehorte. 
Of in det: ſtillen Nacht, miwi dot dent — — 
Sie in It erſtes Nichte ‘bie Körper fid velim; ^c 
Gage eb an’ finer ang elt” gets vetito 2: 


00 AM -" eal bs. A AN P" 
an Bonn, Sic? and * —— Ar 
qii: ſchauerlicher Luft, tief aus dein Hain hervor, 
Wie Engelskimmen fanft zu. thm heräßer Galen 


of D 
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as 


39m wird, a führe e "an die änne Shädwan fallen, D. 


Die tn, vod faum, von feinen Kleben trennt; ; 


Sein Inres Folge Dd p tole i. Blamme frente 
23: 
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wf of 2. e 
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946 -3Mcobeciner engl. Mebecfezung ded Déeral, 
His heart flames forth, in (pirit he beholds 
Forms of. opcherial worid in vav us put ligit amy 


66. 


Nor flies the vifion, wben his dazzled ight 
Is charm d ‘afleep ; and when returning day 
Opes Nature's Theatre, th'angelic lay —— 
Reechoes fill: A ftream of heav'hly light o 
Glads rock and grove, “where horror brooded Late. - 
And kcatters’all it’s train; his ravifh'd view, — — 
As beams the fun from evry drop of dew. 
In ev'ry. trdetare mea the great fir Unete 
(07 ' 6p 
Wiitekairn and arth thos blending form one whale 
In his pora "mind, Lis inmoft feelings (peak; — 
While no | rough paflions avitate his foul, 
Ne founds profane the folemn ftillnels break, ~ 
Hs 


Aus feiner Gru empor; fn Gieif, tm veinen Side 
, Dee unfihtbiren Pete, feet female Sep. * 
o 66. 
1817 

Sie Sqaren fot, ach wens bie Xogen fanfe settee 
Eutistummers find. Wenn damn bie Diergenane _ 
Den Schepplay der Natur ihm wieder aufſchlicht, bicht 
Die vorge Sommung noch. . Ein Slang vom inminente 
Bertidret gele unb Hain, darchſchimmert umb erfils 
Sie durd und dard; und äberafl, in allen 
Geichöpfen, fft er dann Bed Unerfchafnen Bil, 
XB ie da Ton 9458 dos Desh der Goring u 

69," > 

00 eke zulezt unmeittiä, Grd” und Gimme 
Sa feinem Geift in Ging. Sein’ Innerftes weit. 
Sn biefer tiefen Sene vom Getaͤmmel | J 
‚Der Leidenſchaſt, im biefer heilgen Nachte. 
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Jis bef, divineft fenfe. awakes —- — but here E 

Whet hend unfeen feals up my mouth to bold, — .. |, 
«ef ought efcape forbidden to be told? ' ot. 
n the dread brink ftruck dumb I ftop my rath catreer, - 


Me ihn umfchließt,. erwacht der reinfte aller Sinne — 

sod) — wer verfiegelt mir mit unfichtbarer Sand = 
yen kaͤhnen Deund, daß nidts unnennbars ifm entrinne? . 
zerftummend bleib 14 ſtehn an see Abgrunds Rand. * 
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sect tft de Ewige! E Sat die besentaugenttice 
$ Muͤrmchens gezählt, wie die Lebenstage' des “Mens 
"y wie die Rebendjabebundette des 770 —— 00 


" Sonne, Monden und ‚Erden, zahllos wie Meeres⸗ 
nb, reifen, unter bem Vaterhlick des Ungedenkbaren. 
"umfaßt mit unermeßlicher Liebe fie. alle. Dong fi feinen 
ier tntquilii fein. Lichtſtral den Soͤnnen, fordert fig 
in Staͤubchen won ben Monde Bhd’ Code; ^ art 


Kein Haar fällt : bon Cutem 'daupte, ohne den Witlen 
re$ Vaters im Dimmeb-fpead der Allerheiligſte, und 
ward Licht in der Seele beg, Schwermuͤthigen. | 

orte des Pebent, nein. dar. verſteht euch 36 
Y mein Haupt erheben durch die Nacht, delos und 
Wei, und fefoff meiner Thrätten Mich’ freuen; > 
ne Thrive fällt von meinem Mage , ont Wii ena 
inet Waters Im Dimnielt" J—— 3 
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An Ziet weht Vollendung. 


Es iR ein hohes Ziel, bem ih entgegen ferebe, in 
wenige find, die ed erringen; denn der Pfad Hinazf if 
ftit, und hat der Dornen unb Klippen viel! 


| . Range ftanb id) unten im Thal, ud. meine Sede c 
fbnte {th aad oben; aber id war muthlos und wazfız, 
Dft durchfchauerte mich im iinerfter Hain, unter des 
Gbroingen der Mitternacht, oder am Seſende des ob 
toogenden Meeres. oder in der Damenng des citherda | 
Abends, der Gebanfe ber VBollfuͤhrung, wie ber Desk 
brud einer ffeficbten :—- aber id: wer mothles weh 
goanfte! Oft fragten. mid. mee Freunde: Wehr — 
Diefes (nelle Srrithen? Dann wandt ich mid wen 
ihnen und meinte: denn das Gefühl der Schoam hatte 
mid ergriffen, un ur 


Endlich umwehte wit, der Haus ghttticher uf. | 
Da yerriß. ich bie Feffeln der Trägheit wie Spinang: - 
webe unb meibte mich in Keiliger Stilfe, vor dem Yat 
geſichte Gottes, jue múbnollen Laufbahn. Weit tinte - 
das Hohnlaiben der Knaben, mit nad; aber bald um | 
ftre fie der Rebel des Thals, und id) ſah fle nicht mie, 

| "Der Sram) des Sieges dyftet lieblich und bie 
Stimme: der Vollendung . tönt toie Engelgefang Dram 
will $: eusherren, bis ich am Ziel bin. 


SIA on P onmes — | . o 
“3. 7 ; 
: Gin Blick iw die Vergangene u 

"6 mee be ga ie vergeffen, da mira, 
—— meine Tage in ungetrübter faster 
bafinflofen, Es war das goldne Alter meines ?ebell. 
Zufriedenheit und Seelencuh wohnten mit mir in der 
04 | pi, 


N 








emm 


p — de Eines. 049 


Mte, und Unfhufd (dtotbte, gleich einem wohlthätigen. - 
ifte des Dimmelß, um jeden meiner. Sitte. Yh wot 


mm. und-gut, und meine Seele war Fein we beg Bad, (^ 


: ben Zuß meine? Huͤgels nejte. * 

-Cinftifánd meine Matter mid betenb- in’ "bet fiif 
e der Hutte. — O, mein Sohn, bleib inimer from 
b gut, fo wicd bie‘! wohl gehen. bein eebehfang o 
adj fie: und btldite mich feft an the er. ba fw . 
t Thrönen‘ $6ti- Muge; « abt es waren Mhränch bet . 
tubt. 36 hade inie woleBet' fo fife Throͤnen demise? 

"fen beh Wan diungen meites Schickſals, dnd boh 
r Trennung don. nieiner vdtertiden Hätte, Ate iy FR 
pts erzählen: Mein Herz jetfcorhikt in Wehinut. 


Ls ét itd mish Gato wieder cine Hätte “finden, | 


b pies ee Zufriedenheit und Seelenruh, dib tnt s 
Fin wopnen, wie inden: Ragen titles agen. whe 
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Heiliges Dunkel ruht auf den Giefilben der Zukunft 

Oft, wenn es fil tff in Meiner Seele, und mein — 
ige voll Juverficht hinaufbrickt jum Mater, tönt mic eine 
timme durch bit Rade fer: utt ift-bj dje Liebe! 

Dann wird mic? wohl, wie dem Kranken, nach 
ebfetfite" Hacht; beim Erwachen · der Mar dam⸗ 
fan "ty trete im den Krels meiner Gchebten, Wr 
Jen o B Inbrunft an meine Bea, ind. fptebe: * Set. 
dle féübe!t 270 1n 


Bir die fiche? , b &ebinfe, bee the Fetes u 


nde Kraft des Malers am Grabe erneut, and verdop⸗ 
it und mft himmliſcher Hofnung ‘Den Hortyont des Ler’ 
né vergoldet, if fbtieffe did in das Ynnerfte meiner 
eete,-: feodhie meine donem; und sche detsof an 
cin Tagewoert. | : 

E W Q's W 5: Eine 





¿46 Denkmele am ibis a 
7 "E und befé imi ficum Dems 
deci 


renbltbin Beift, bet tis 
und efto cs. 

D fei, allguͤtige stant, mide meinem 
detmetbor 80: deinen’ Danés mit: derchſchauern too 
Ad, mimbiet;; Rain fei mein Mage qum Saus offen 
mein oo jum Hören, und willig mein Mande que 


Mexkuͤn had das gend 

air oid T pides Vergefen B etie 

e. Se 3 gin, F pini, uh eétgteft feine 
Wefichten, die ungetribten BI f Ben, did 

Decisis des Mliebenden? Me 5 
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$ 
ur reni eid O Woq aud d⸗ Burs 
Biere Oe: da, > Unintseher;iroet Diefes' Balgas, 
—— d freut. o9 ot ad 
UU, p. is eine ¡:EDienbie?. fo: Tobe 1:0! eee? 
‚Ren Gif, in den Gxbronfen feiner Endlihkäit, et 
mißt fie nicht! — Wohin id. bide, ift alles Kette, Orde 
nung, Datmonie, rand dejare “peceligtelten Bie 
Declan 
** 6 





^ 


252 ^ Soafenk em Ames. 2 


. + nts, der was, nb tft, und feta’ foizb! De, 
ant deſſen ‘Marhtwint,, Melten in ihr Ries. guvacoly 
ben und Welten werden — undegreiſiicher 1 Rama 
Sean! o UT 


^^ MAD "T te Merits, "^ tu "i ibat 


und’ des Render Sohn,‘ wd be wp va 
annimmg? 1 o? =" 070 Gea. 
ierit, bic. unb Anbetung und Beier Sait “Sie 

im Rempel "einer. heriich n Natur, 0 Weligeif, | 
mein Gebet, |! mit biefet 2 iefeñblumed, Dbfgt v P 





548 Yeintn Get tipo 4 SLE ET Loud 
* 
| Sos mid ap ben Stavb fettet. . 
Eis ún a e at 
handen € beneha 4 ir pile rig e ! 
Li nir mid nad; it ie Sonn: € Leg pe : 





4 fant, "Sand ‘im iegende Speeu ae i alle 


fichfeit, der Erde, trop das Worgefühl elec beffecen Beh — 


ine Seele ertoärmte und bob, .. —— * 
sorely dd Nad Lote pom bé. 
—* d re ernadt tena bie Geſange be 
ied bn und james, | jn goffnen Tehama; TJ and e 
. e. fe, Rott er "w^ 
^ ber iet, Heber: —* sin. m ibt: m 
| mea ‚füeften. Dedante, jen ſehne ich nd pide mig 
nad dir, wenn die Sonne ficigt. and wenn. fe felt! 
dort mas ha ben Sui mid sus, Clete ue 
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ee — Savater.” 


Sg fnnt einen Thater des Guten, vor dem meine ze 


Berle fido beugt, , Ecin Geiſt iR. hoch. und fein Bud 
veit. frei, wie.cin Bolt, durhwandelt er.bie Nacht 
vec, Mitwelt, und wirft mis. Saldenteaf zum Hell fie 
vc Dunder.. >. 

Cr waͤgt, mißt, emt , - dar, und tite 
uisid) ¢ ‘Gott. bem Schoͤpfer: es if gut! 


3 Der Saamenfdrner viel rent et zur Linken und 
ur, ReGen, voll, Hofnung qué. — eine Bedern Gottes | 
Ihrer Kuͤhlung und, ihres Sshattens facut fio die. Enkel⸗ 
welt, und geweinter, . _ lühenden. Ran? rinnt auf den 
Wicdhegicug, deß arohen Tohren A deb nien Seren bu 
on Meghgter. what o^ 5009 4 

thi!  guenf:ber Bag nie grub wied, - M" meine colt 
IMáafet auf See Bahm tes Gatews „dann ſchwebe dein 
Ded. ern Groffie Bin vo eius. in 
meine ſintende Seele! wi 
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Wer Sige der Ub der Safe end der Wärme 
im fti trägt: der Pomme. unter mein, Dad und ſei 


wein. reunb. 
Denn wo  Gítifatt ft, if Mufcichtigtett / wo ‘Rube 
le ig Babe, „and too Wärme if, it fie, TE 


à 
her dq ' 4 
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An meine Freunde. . 

Wer- an eignem. Herde ich ivármen, und im Km 

des Freundes ausruhen fan von den Rüben des Tages; 
wet 
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224 $4 em Ces. | 
wer die Natur Mutter, web die Unkbald Gern — 
nennt, feine Seele rein erhält vor Gott. unb mur bons 
erft ſich gluͤcklich preift, menn et die Thraͤnen des i 
Denden Bruders getrocnet, und den Bid der Scheer 
- mut erheitert hat: den wmíbteebt des Dimmets ff 
fefter Friede, ten begleitet die Freude auf allen fin 





>» 
^ 
4 
> 
| [ 
e 





| IG. 
- . “Jus beeischuten Often 17-4 5. - 
^ *(9m Garten in. de MRD 2i 
co @tärme-deb Piigels Herod! fafiet mäct'gee ds 
Qibbaumé Haupt, daß fein falbes Selo ſterbend fale 
der Erde zu, unter des Walkers einfamen Fußtritt Tim 
des BGeades ju rauſchen! | 


Die ihe ladend und rofia, wie Conrmermorger: 
röthe, meine traurende Geef umſchwebt, Geifter, mei 
wer abgefchiebusen, fühgenofnen Süenncftunben, füch in 





^ Denfmale om Sebenswege, n7 


ye We MEAS, daß The Tide weckt der Stüderime 
mg ftaerenben Gramt 

, Bu ober fomm herab, o Hofaung!- pnp: lifpfe 
i mit Engelſtimme: Bald wirſt du, „wie ded Giga 
mms Hauptſchmuck, fterbend finfen be Cede qa! 

B 2037 
13. BM" 
Ein Bit in die Zukunft. o in: 

Yeh blidte hinter den Vorhang der Betas cn 
6 meine Grabſtaͤtte. 

'Q6 war ein -niebrer Raſenhuͤgel auf einem Dorfs 
ischhofe. ine. Finde fAberfhattete das Grab, Meine 
jrennde famen, beftreuten mit ben Erfilingen des Sethe 
gd ‚den Hügel, meinten Thränen drauf und fpraden:.. 
ititbe mit feinem Gtaube in der engen Wohnung, und 
ireube mit feinem Geifte dort oben! — 

R. fehrieh anf den Grabftein: 
Jete refts, his head upon the lap of Earth, 
\ Youth to Fortune and to Fame unknown, 
de gave to Mis'ry, all he had, s tear, 
de gaind’ from Heav'n (‘twas all he wishd) afdend; 
. Helllg i die Aſche des Kedlihen. Die Badii 
rennt feinen Ramen mit Ehrfurcht. 

Marmormonumente weichen bem Strome der dei, 

Be sf feine Wogen drüber hin, und: fie find nice - 
n "Aber. bie Thednen der Tugend, am -Srabe des 
Redtidafnen, werden bleiben: denn fe fien in bie 
pend unfees Gortes und Bares! 
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Bepffrebung eines ineetridrbigen Romans aug 


_ dem. Anfange des XVL Jahrhunderts. 


Des rer Mufeum hat fo viele Verdienſte an be 


altdeurfche Litteratur, daß ich mic ein Vergnügen dara 
mache, mein Sedecflein ¿ue immer mehr und mehr mod 


A u 


fenden Aufklaͤruna in diefem ade beizutragen. 3$ — 
gebe "hier Nachricht von einer Schrift, welche felten ud 


nad) dem Urtheil eines der größten Búderfenner unfree 


Wére zugleich meinen Zweifel, ob nicht vielleicht in einem 

gon ben vielen Sontnalen Deutſchlande, und andern 
^ ' Gáriften dee Urt, fion Rabriót ven biefem Buche 
. gegeben. fei, ich erfuhr, ba bem nicht fo wäre. : 

v Erwarten Sie dabei Feine kritiſche Bemerkungen; 

fo fehe mich atch meine Neigung dahin zieht, fo maf 

ich doch bei meiner einfomen Lebensart auf einem erit; 


: | Bett ‚ziemlich unbefant iſt. Die Einſicht dieſes Kenners 


— 2 


abgeſchnitien von großen Bibliotheken, dieſes ben gröfen . 
Cinfióten und beſſern in eines Eſchenburge | 


und andrer Renner uͤberlaſſen. Goh gebe hier blos cinen 
trodnen Inhalt und Auszug nad. den Ueberfäriften bet 
Kapitel und Proben aus dem Buche ſelbſt. 
en Die ueberſchrift deſſelben iſt: 
„Von eines füniges. tochter von frandreió ei 
+ Dubídes lefen wie der fünig fie fetos gu ber Ee weit 
ben, des fie dod) got vor ipm behüt ond. bares 

> » fie vil trübjal ond not erlike. Zuletſt ein fing 
in Cngellanbt ward. “ 


Drudort und SDrudjafr fiehet dabei nidt, fe 


müften denn auf bemejten Blatte geftanden haben, web — 
V. . | | gel 


- — Alcoi as alin insane, “ase 


Ges in meinem Cremplar derloren ifr; Da ich Aber in 


Diefem Bucherbieinämlichen. Hatsfchnitte · und Betten finde, 


wie in der Seſchichte des Hug Schaplirs fo vermute ih, . 


Def beide Sárifden:34 glehhed Belt mb an: iim Ort 
gebrudt! find. af bum ifen- 0 
Schaplers aber Moe die irren) i 
» Sn bein jar fänffjeheh yuhdertt ond acht hát Chriſti 
vnſere Herren Mi of freitag nad fant Wbolffs tag 
ward blef büechlin Heträct onnd feliglidhen‘ 'geeitber durch 
Hans gräningern in ber feit inne : 









Straßburg. “ ar 5 


Auf dem zweiten Blatt der’ Befeichte i von iste ton 
Sranckreichs Tochter folgt das Regifter i u 


» Die anfahen, i bof ijs. dpb, 64) na ‘bee 
gal der bleiter alg Poprosa feat.“ 





Wie vin kimg weno fionactayshden; en cignetectee . 


ah der Qe molt on, vb: Ua get ſie moria behaͤt ic: 
Un bem. IL“... sen 50 ER 
Die mec übte hb einmal · Aber feit erſten 
Ropite, fondern auf Sein iu | 










Die figt der Hinig von 

bad 6p feiner tochter’ Sir 
Qs fal en tg jon grand 
Du hohen, d ini, nn 
As nod) ein finig, medtig (jt. 
Sin fas 16, wh qu. ber frye. 
Er hette in hoher wyrde .. 
Mad feines hergen begirde 
Qin puficome nad gunſch ar. 
Mer fle des morgiiis, bad Su 
Der meine e$ foit Bie 

es E uL E ! 
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058 $ Mefilciónos saut, ale Baras 


Beige war ee ore 
Cc | Qoive vag sutiin brilyr deber Ingame = Ü 
te ree teen alie tugint: ss uz 
^U Mud) Dette der fünia Serre bed end: o 


" , Qin doduar. warden mes gib LET 
Das man ein tum (fit) we di RU tes 

yr Se Fic srägen an Kin — (ut 

| Brie ſchoner Bild by ein. geſach cuu E "E 
As man in allen an qe E f. 


‘Bie die finigip fai. «5 o is 
. Und da bie Froͤd am -" Was ty 
_ «Det finis, der kuͤnigin mit dergaß 
Mod feiner tochter ie beider : . 
Da fam hergeſchlychen leider 

EB. grymme tóbt bem nitmán meg 


Enteinnen, weder nat nod) tag - LEE 
Mi Tete der banigia en: todes fet Ä 
: Distr: Ublichet Aueh: - ana 


Mad (dine arte gar ente sola Lii 
BU eere nie 44, e Zu ] 
- Pos fa AG: irit sos bar af y 
Gnd fam aud nänmer me Le wider, 
Doc alle side decida 
t. iX ooi iz mit allem.zoht ... ut 
Qe das ir reines here. rad . E an 
Su dem thnig ia flt da forad | 
Here hon id vch erzäenir ve > | 
Das fond mir farn durch gor’ a 
Das bite id) Lieber Petr mein. 
Lage vch enfer fidb "inybobein fen ^ ” 
Das da ift fo felig vnb frumme | 
Die mit ferte fie fi vmbe E B 
Mit weinen gegen der wende 0r 
Bad nam alba (left ender o8 ms 
Alſo ir veines Jerte tra " 


y » " 
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Hos u 
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e? ro. 






man mns f. 
bialich pe. feto 
S E nig in ia 


12 ek ee jur deb ehe 
$Bnd da das ward als: Aigen v " 
Mun fofisat wh nücorengemn 007 id 
lie der titnty vß Patyß tele ‘mie’ fine gl 
t affini Goffighfind “gar i el lie "v 
et (tins (eis mbdjt Pith; ati EUN : 
dp naw fati - zm) Gai! 1% mus ginoR 4 a 
u... 
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thin ausjufudien; ! mobel er ld ven n 
1 Gene henehets 1.3; 


" me. oO te geberd was : getban ^ n Za J 
„Biester femme NUN TNT die 
€ aber feine der foomben. WB 
ee: ‚then y: wie. er gefonnen fei, 
en 
ie fin ef 
wert co fà in veo. mie t lit 
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| poem ‘eines „alte Kline Bar 


Wie der Pänig von Captian xulasiRspeditéh bauer 


mit feinem zuͤg vß reit in den krieg fein and qu Ebretter, 


mb mie ec flüchtig macht De Shnig: sen: patter nd den 


iig und (oon) Jer Sand *.. its 

, Die der fünig von” iens mitt’ ition bie 
69 gegen dem fünig von ſchoͤtten, vnd wie der finig von 
thotten fled mitt fitm hoͤrr⸗ m 

. sic der pot bon dem: milan api. wart is 
em Finig in krieg mit boiſchaft das dig fünigin eins 
tbónen funé genefen tad. Bnd wie el untermegen by 
es fünig$ muter vber nacht blybe vnd Me. im bie brief 
Kimi wechſelt. 4 | 


ms 


Dee Bo Boke eset hei de ae Sing, vit | 


bel: Lefelum 22^ as . X 
„Da die alte fünigin. nun und 
- Bon deca Solita all bole 3 * EE 
"Da ward fle zornig ond jme. subo 
Sie ſorach botte pu, mid) ve, TS: 
Dal botten bro bas bu heiſt mir. e 
Dar für habe alles jmotyd? die la 
. Bad alles onglit ſchlahe erie” T uu palos 
. Bu bem Bind ond zu. br tónigin — cort 
*' Beide fpate vnb darzu auch fru un 
Gnd aud) zu meinem fun daria "7 
Der fi) des alt wolte ſchemen EE 
Bud gieng eine zu Ser Ge nemen 
Do nieman welt in dyſer (rot | 
Bet ke vatter oder muter ift. a : 
. Bie fan das. guts Werden (4 a i | . 
18] fei nechſten Müpeibuf BEAMER 
T are En BiG land lycht HE 
3 19e lt mim mef ſun dinis: Y E 
Zum weiße zu ber beiligen Be DV 
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i. Mubimepie. por 1 eR 
Sa dd) wolte das es fal? Go, 


s y Aa atm solatu Doreen, - o eii 
ul gir Sedo: auto im beret. = IU 
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"Mele ber feygen types rid : 
Du tags wirt ngmmer semen . 


> "(et 906 ic ‘ungtit! allen tat 
f E b it laſter vnd ſante 
Sn Engellande. 
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Die König fáft den Boten setpunten maden, 1 
Va er elfigeldstaten ift; nimt fie den Brief des Rad 
ous feiner Zaſchen, und giebt ihm davor folgendet: 


— — — — : ghedlgee Her i més 
Mwer gnad wiffe by bie. fügt IR * 
Mein gnedige frow gegefeh (t 


Bnd weis neiman in bife fife” J uo 


Ob es menſch über tin thyer *. us 
anne dem finde wonet ‘by 
as Hie nad gefäpriehen fiat” 


3: 


Oben ein menfájenbus es Gate m 7 


Gadenan verb ein ther és iſt 
34 fürdte es fy ded eäfels J 
In dem gangen Crime c 
Qs if ein not uber ale not — 
Ich wolt fie werent Beide tot x. n 
„ie ber bot von bem marjdo? gedit iu Dem 
fom vnb bracht im brief (ond hotſchaft ves 


ig8 muter, * 


mb 
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open) die ba geeei waren ptes 
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CHOKE ladrkót vod dem milgpebornen "@efchäpfe 
machte adf den König ben traurigſten Qinbrud. Sein 
Hotmeifter fragt goat. ben Goren. aus, und erfährt, bag 
Die Königin ein fehe wohigefaters Bind. geboren habe, 
dieſe Racheicht findet abet bent König feinen: &lauben, 
ex behauptet, baf er dem Narſchall mefje wane, sven 
einfältigen Boten.  - 

„Wie der bot non bem tial of dem. fring wieder ju 

bet fünigín fom end; fie (m bier bio den ber Fig 

ſchicket wider termadielt ^ 


"fit Singh fecit. la Mom entries 


und dadued gang England Gejdimpft hätte; er bafchle 
ihm alfo, die Mutter.fapıt dem Sinde ¿u verbrennen. 
Der Meefbas erihrhdt, erfaunt über diefen Befehl, 
bub, Rhlicht einen langen Mg: . — 0. 0. 
- Wet! hat bed) dyſen mert vela ad 
Den Wee hat amet; from tetlafit > . m 
Dos fumme (dig uber eel ^ - - tus 
Sol te fo fhönen um yh. s. 2 
‘Mio on funy vedere E 
Bnd fo eilenrlichen ſterben Ya 
‚Das más erbarmen thelus. éd. . o. 
Der aller onfer (höpfer iit. “ 
M entſteht ein gammern unb Wehklagen unter‘ allen 


Räthen und Dienern, die Königin exite auf , fragt nad 
prem Semale : | 


IG fde in 'geten warlich 
Brady im jet (utri mid * 


„Wie der matfpaff die Herten hat verſameit ond w 


"rat maten, dle füngin, und ic tind qu derbrennen. * 
Be Re y pie 
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264 s» Beſchreihung eints alten Somgans, 


pie Königin will die Urfahe der Traurigfeit- 
tviffen, jeber weigert fic) es ihe qu. bete, . ber. wn 
fall cuft endlich. aus: | 
« Q0 wma zm ate gar. nt 
. 5: Daß id Dach ye geboren war! = Ze 
| Einer von den Rüthen: hth ers E 
Das man der fánigin fagen fel. - 
1° . Ola that ban durd act. etwas ide : 
.: S8nb (idt dem brieſter dub ir Git — 
- nd entphacht damit den webten Hrift “ 
Man entbeift der: Kórigin ihr und ihres Lindet debe 
. ^— Urteil. - Bie Kit in Ohnmacht, haͤlt bann vine foni 
. , 7 Rede, wovin fie Ihre Unfrüb:zu behaupten fudit, fügt 
^ . Ber niches. von ihrer Deben. Seen, wb vectoaut n 
ihrem Oemaft: ^ — 
Ich getriwe nod feiner‘ wirt: 
* Ged er mid Brennen. eb wer im dm | 
Sie ift endlich refignirt ‘; unb will gerne bittern Tod 
, leiden. Gie gab-allen SMutorknben: die Hand, bat, fe 
nicht zu vergeffen, bat, ihr nad: ihrem Zod: ‘Cesiemncka 
qu fefen, fie fegnete Alle und ſprach: os so. 
| „Ahr habent mit mié brigemády ^ — 
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uſchauen cines ungluͤcklichen Mädchens voll tiefer Qus 
Induns, angprejs , tauſendfach ſchadlas gehaſten 


x .Berzeihen Sie mie Me Linge biefef Wsichue wid: Did 


Hole Bemerkungen. Ich gebe: fie für writer nift; 


M. eingeie Oebanfen au$, die ihren Grand: in einer —a 


enigſtens nicht tadelfüchtigen Seele haben. . Möchten. 


t fo wahr, als gut gemeint. fein, und. midhte das Ken⸗ 


etauge meines Freundes " freno zu auͤberſchauen der 
"t werth hoben! Ä DoinM 





. us einem rir a an ¡Seo E * boh - — | 


ta 
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UTE Mr: einen Morte, terest tnlague: tt wie 
heurer, als bie meiften Bacher; die ce auycigh:-—- Bobe 
d! ‚Wenige Bücher Gubipet ich mein, remnign Bdder 
fe id) mit mehrerer Sorgfalt, denn aus Feigen le 

h Deutſchlands Geſchmack und Kultur and Denfart 


En. on fat ig et ame (ale ee 
a 0305 Na ton 2 mp, z 


. or. FE ey. 
eat iur. (C to 6G. a oue tat 





+. Hs vin ele on furo ip OMe 


.. * Mr gr allein-hat den on glálafüd getroffen; der. 
3, eisier, Reijebefchestayng Series. foie. mas e «atii 
sichreföt, und blo, dad, t arie, Praed ' 
B Rakignige, tvaf 4t : 
Welgeeibungen, Sanna ap encino 
eee nad) ba$ non plus ultra, Die fine Fetes 
ie ex (dreibt, Sebarf.meines Coviógens nicht, , fie i 
Sórien aud mehrern feine: Echriften unb derabalid). aus 
ridet Eytadlehre für Smet fon betant. BE i 
Duong ne 
pen bie“ Being vee —E 
Rita Gade id) weiten nkhes, als daßz fie allen: ca 
at: tino —— — p —— — 


ig —— — 9 SS 
pr fein. Sollte iter: 


Vyentifangen , Nachrichten srt : Shrabungen, eod 
fauboürbigfit von ui weltetoetiiger: E ‘alle des 
Blasibties pedtefen, uid. hat und alles mit den under 
pesficofien Beroeifen bileget. Mur hätte ih gewunſchet; 
WE et bes Wache cin aandtes Unfehen: gegeben: hätte, 
peri cid ine ein andret il, alb y B. Belerãge jue 
Ahern Kentuitßß Deuckhlartds; + dean ‘mit einer Bree 
br ARonaten’ to Dite Bande anf illit, tiff altecdas 
an, ver div Sade aiii aus boi mehren Sarral 
Wfur ſichet, lac unb als moͤle 
orfommen , die fie doch wahrlich! nicht if: Beine 
Reife hat tom blog gedient,.. alles, mas mes iii je. 
et: Dada auagebreteten Vriefwechle und foftlre „und 
neh; feine lege, Reis: folie, ju. vrbptn, wad mm 
womenhonge, ber MY, miuytheigen,, Montre Reifen 
bip bje und die igien Mojica gelisfert, un 
id) getefen Gabe, haber. zu, viel. offgemeineó Qijopn 
—* und ihre Reiſe Hat ihnen gewiſſermaßen zum 
Beerigdbiest, worbber "fie ne Sean sl tangos sino 
reiles Werten e e 


_ vigas 


SL : E Der 








Dee Ppl ate face i Siege, da 
REG Bice eine uritedhimbGige Gaintimag Ver Viettioel 
Gedichte bafdnt gemerden-if, ‘hat ncuftd auch, nur mit 
PE Se amhafrigteit feinch Ramen und ufenthate zu veld 
REICH meine: fete: Akt ‘getftrenit’ gedruckten @ebichte'g&. 
Feier, dnd nebſt eintr'iebekfdgung ahs em lato; an) - 
A ee *. b ——— und 
ufiáze, Frankfurt sind teipiig, au often, 
to Berlag getafe: Röthgedruce: ^ Hätte de Hüte Man 
ni di E girato waede' ich ib gebeten habeh, e$ 
HEY Mans weil Ach feo felbft. an einer Auswahl 
Brite Wedidhte averte edge: feinen vor der dauſt jus 
foriiten ‘gether "DUE eben: jo ig machen 
abite dla cc mir uriangeñtpin mace; p muf 14 
Wereitlid Tisch, Bag ich Bie Gedichte’ ithe,’ md baja 
She iot geh, "ori Gifted ihe Ringe finnfofe Deut 
‘hd 'Wheleffungei: gánet und halber" iie geſcan⸗ 
Weich Bumtdhg, "nit thee füt DIE divinae cane 
BRUNT Edit jugenbiien Seeſuche ibitb;- pollet, jeder) 
Der fid) eigner Jugenbſuͤnden bewußt ift, gerne vergeben 
ena roefión sub bie felgenden, Be sá: der öfanlichen 
Siotósletio cinied: Aufmreationals|t: que ercogen: anfieageng 
habe id), mit Berwerfung der weniger bemesfteg,: fa 
alle, und zum Theil fo fefe verändert, bof fie beinahe 
fat neu gelten koͤnnen. 


Bon Weer Bedichten/vie 16 Fifi heen eod . 


fat überlaffen werde, benfe id) gegen Oſtern 1785 bea 
ecften Theil, mie bie Hamburger Ausgabe von Höltg, 
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fette, wenn der fumme fü 9 —— 
ext, und fo läftern 

omb ins Laubengitter fiut, — 

> entwehter VBienenlanit 

m Fenſter ffiftern, 


v. e N e 


bu befiheiden vor mir (tandft, 
du mein Herz gefangen : 
‚weg, ward roth und ſchwieg; 
iche warme Möthe flieg 

t auf meine Wangen, . | 
. . | u » 
wurd’, als wenn. an. deine Brufl 
se! finten müßte; 
t es wie bie Nube ſchwand, 
‘dein warmer Munb bie Hand 
viel Anmut kuͤßte. 
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Gis oe ber ine. ¡Dinifie Stuateminies Johann Sore E 
4: efft Geaf von Dernftorf im Jahre 174 bi. — 
d Dörfer Gientofte, -Bangede und Ordrup, eke jagt 
teci-bem: 8arken-eindf: 8wtbet Bernſtorff befant ind, — 
erhagnr; ten felbige- in einent fo fehlechten Suftanbe; 
@ bee Roden' nur zfältig, - Gerften afältig unb Hader 
Háitia trug. Durgu behielsen So; Rónigl. Majendt 
b. alle Schagüungen vor, unter thelden Abgiften fid alle 
ibre anſehnliche Reſtanten gefunden hatten. Man war 
Doͤnemark zu der Feit nod der Meinung, daß die 
auechdfe niemals auf einen gewiſſen Werth gebracht 
und glaubte daher, der Eigenthumer bits 
thes würde nicht ſchadlos fein. Fönnen. Dee ſelige 
cof ps achtete alle diefe Bovurtheile, und bie Einen 
ingen welche im gegen die le Ausführung“ feines: qam 
| 4. ent 
» E eue 1785; * gopenhogen Oral ido 
Oárift;. Kort Belfrivelfe aper. Sorfetningen pas God⸗ 
fet Bernſtorff, for od efter Faelled ut Opi aͤvelſe og 
Siendams Meeddelelfe, med Forklaring over den af Bons 
* Bernie: oprottede Obelife. Von der Einrichtung dtefes 


> Buches ‚findet man umfändlähere: Nachriche in Weekes - 

Madené Veltrivetfe ovt. den pas Bodies Wernporff 

Wwerkſatte nye Andas, V Sambhruget,..- Ra 

gen 1774 tot evi és ^ A ug te "E SB 
a MOH 34? 77 77 X s. 
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W wy wow wer TU TEO PF y 


mäßig theilen, ale m 
Beifpiel in Dänemarl 
bemüht gereten ift, b 
Bier haben alle. Dawe 
* wohnen jezt mit 
Antheil darchs Loos e 
felbiges durch einen Gi 
end befreite ihn durch 
Srieguag bon 15 md 
jede Sonne Hartforn 
allem - Hofdienſte. 
Der natuͤrliche 
erwerben, wenn er 


Nachkommen Ruzen! 
hier gleich. Wenn der h 


feinen: Pferden und. 2 
Bürger: au spmarten, 
zur Stadt brachte, a 


| Ped Jahrhunderte ar 


fic daram min inime 


sr. mg YT 


gn den Otaſarven mci a9r 


ver Vortheit Des Hornvich fat fies Y son 232 
bis auf 40r Seid vermehrt, und ber inn den bet 
Bauer jet buch den Berfauf der Milch nad Kopenhagen 
—X fft anfehnlich. Einige Bauern find aufgemuntert 
umgärten anzulegen, unb Bienen zu ziehen, und /da 
die Äbrigen den Vortheil davon fehen, fo finden (id immer 
Racfolger. Die Erfahrung Dat auch Hier gewie⸗ 
fen, daß Wohiftand bei bem Bauer Ehrgeiz hervorbringt, 
"und baf er daber jet mehr fuͤr bie @rjiehung feiner Kine 
der forgt, als vorher. Mon hat (how Belípiete, dak 
Bauern die etwas vom Derfe entfernt wohnen, und alfo 
deswegen ihre Kinder wicht täglich in bie Sáule ſchicken 
DAnuen, ouf eigene Koften einen tuͤchtigen Schulmeiſter 
halten, um ihre Kinder tm keſen Ehriſtenthum, Sheets 
‚ben unb Rechnen unterrichten zu loffen. - 

Runmede toiffen die Bauern dicjed Guibes es zu 
orthennen, daß fie gliclider geworden find, und daß Ir 
ren verbefferten Zuftand blos der Grosmut des ſeůgen 
Grafen von BVernftorff zu verdanten haben. “Sie haben 
‚ihrem © ter einftimmig, 12 Sabre nad feinem Lode, 
Durch den berdhmren Profeffor Wiederels nchenftchendes 
Denfmal von nordifhem Marmor perfectigen laffen, und 
J.., folepes, nad erhaltener Königlicher Grlautnif, am 28. 
1783 auf dent Buthe etwa eine Meile pon Kopenr 
» Pr am Wege nad) driébentburg, tit Feieritfeit 
errichtet. Es ift xo düen 14 Zoll hod. Oben, an dem 
Dbeliff , ift eine bärgerfiche Keone, oder ein Cidentrang 
ousgehanen, fort man ehemals zu Som demjenigen 
gab, der das Leben eines Bürgers gerettet hatte,, fest 
aber gebraugt wird, um eine ttn Mirhäfgern teeviefene 
, euffetocbentfide Wohlthat zu dezeiddnen. Muf det Woes 
' berfeitt des Poftamenté ficht man cine Rorngarbe mit einet 
' ade und einem Spaden, und.auf bee euberm Seite ein 
Horn des Ueberflufles. Die Jnſchrift, welche mit ver: 
goldeten Budftaben ‚eingehauen ijt, lautet auf des Don . 
eee in dinifg es Sprache rara! za. 

. Al 
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ruo polities: — 


.. Blume). Sa Seblid erwachet dle Role, | 
© diebtid bel Belles an ber Bi asd | 
Be umfanden rings den Quell, und freuten n ms 
Deines Sprießens, und-fahen nun“ bantenb 
WY Gea’: Punmel ; der Genau, a i. 
Herabgoß in deinen Balen; und fahen nun 


Danfend zur Erde, weiche bid) uns gebar. | 


OM fltigemetter bit on, ‘bd "fene! ^ TU u | 
Gen Bulen ſchloß fd des Himmels EN 
Segenverbreitendem Thaue, du neigteſt, 

Wetche big uns sebar, zur Wh bein Haye? 


Ane tu hates nlt: eig, geneigtt - 

* Mike kurzen Leng Hatt bu. ee y pit e$, ° 
Einen ewigen wirft Su’ sided am Qu ded Pind 
da tum erwade bie und wo ¡DAY >; : 

^: Breundlid) umſchatert dinos Geraphy. * 


Und" bir: Kühlung HerdSiuehe von beit van: TEE 


Weide Ahn an des Lebens: Geen... 


" O, Wehe, wehe fie aud unb. qu, - 


v. 


WMenſchenfreundlicher ‘Seraph, wu nn 
Bs der Water weit cc o cor 
Uebder ber verweilen Blum’; in lo ds to | 
Que uber ine Ludi MENGE 
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led Stätte ven eben eras 
— Sn die blutenden Herzen, M miz mit tien 
Streuen mdgen bie gefuntengn 
Qiátte der erbleichten Rofe " ^ 
Auf dex Vergdaglichteit allumfaffenben Cony 
Wis et aud uns fin hinwegnimmt: j 
Qu leiten durch blumige Thale . e 
q bet qos wiesbtiden Oyamd? <-> 
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— P. va Regent de 
Buͤcher. 





Giai au Seit fe viel Aber den Rodpbtud ‚ge 
ſchrieben, baf man faum weiter etivas davon lefeu Ue 
Ich für mein Theil verliere und geminne nicht einen Hel 
ler bei demfelben. Indefica, weil fee Vieles, wat de 
von gefagt worden, wenig befriedigend ift, weil man de 
Wegriffe auf eine gong unerhörte Weiſe permirrt, . und den 
wahren Gefichtepuntt oft gänzlich verrät hat, fe mäge 
nok ein paar Worte berüber- nicht ſchaden. 


Ich nenne ben -gegenwörtigen Fleigen Maffay ct 
neue Unterſechung ia Riches der victen, . die secóe 
fhonangeftelit morden, Die Abhandlung indem Febrnas 
des Mufeums. hat ungemein viel Gutes. und Grand 
bares, man wird aber finden, daß ich bie Gade mé 
auf andre Grunbidye. zuruͤckfuͤhre. — Ich hatte * 
Aufſaz ſchon geendigt, als mir das. 
lezten Weſſe qu: Geſicht kam, in weichem ich * 
daß Herr vu. Ehlers dieſta Gegenftand in cines ter 

tun Schrift entecfedé Gabe. Da ich diefeibe "e 





über den Nocht ruch bes Bücher. ns 
Aber nicht zu ſehen Getegenbeit finden’ Können; Kd 
BG ich dahin geftelit fein fofferr, aud" teckbem. GBefijtts 
afte: bie Sache eigentlich vow ihhm aageſehen worden: 
Wie it eS aber möglich geweſen, taf man die afters 
nfadifter Begriffe bes’ natdefidhen Rechts über das de 
aigum,, aus meiden ollein Biefe Streitigttit entſchieben 
tbe Min, and fo keg jue enticheiden tft,” fe fehe bets 
tte? Moher fam es, bof man bie nachgedruckt 
(chrift mit der Druckerarðeie verwechſette und fo auf 
eſeitſamſten Gieichniſſe die 8 deuten, "offen, ge 
then“ fonte? ^ 


See esit, wenn i$ tow ihr fli, nicht bon 
‚rem Abdruck rede, ijt aine einzelne Cache... ein. Indivi⸗ 
pr und fie Bleibt bas wirfliche, naͤhmliche ndipikuung 

Lin Paris oder in ‚Philadelphia mögen 
—* t haben, Das Eigenihum jeder drift go 
Yee bem. Verfaſſer, wie keiner (n Abrede fft, pox bes 
"mide, . Gefest alfo, daß dey Sladbtud! sehtmäfig 
dee, fo máfite bewiefen mern. bof bet Nachdrudse 
16 Eigenthum der Schrift felber „. nicht hlos das Cigen> 
um cines Egemplars duró einen finüngfiden Titel be= 
y. * Dena fonft verfauft ct fremdes Eigenthum fir feine 
affe, und ſo iſt der ganze Streit untoiberlegbat, ausges 
wt ^ Daß, die Cir fees von des: Nichbruckers 
nd eben‘ fo von’ bes "rechtmidigen Wetiegete dedrucktem 
Japtere unendlich ver[dicbtn;. tuf; blot: van. deriienftem 
ine foi, nicht non dem Lera bedarf nd anges 
verte. ee werden. 

Penn ich oo feute [3 P» fudiabe. ane, und. 
de. ‘Biclantt Abyron Sula hake, ib nun das Cigenthum 
Gedigtz felber? ¶ Sun ware alfo das Gedicht Doro _ 
ein pop? Wieland fo gut al$ fein redimáfiger . 
decleges hätte ſolches burch den brin gints. einzigen 
enini serloten,., und ent teni Ht og 
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dooltens wie es mir beliebte? : — Dietes” iod 
wäre alſo ganz unbedingt. gány.ofne Schranken. De 
reptmágige Berieger Dagegen ift bie Bedingung cingegan 
gen, dat Werk unverändert ,- fauber unb Porreft  dredes 
je. laffen.. Aber feinem einzigen Käufer, ber ein ‘Grey 
piat faufte,. iR eine Bedingung vorgefbrieben. Hanue er 
alſo das Eigenthum des Woerks durch. das Cigentham de 
Eremplars erhalten, , fo.tan er nun nicht bios mit be 
Gremplare, nein mit bem Gedichte ſelber verfahren, we 

ef, om beliebt. Gr, fen- affe den Oberon als fein Bet 
anfehen. — Gr fan ihn verſtuͤmmelt, verändert wnb pes 
hunzt nachdrucken laſſen. Wolte man zu ihm ſagen: 
Wie "Farife du’ fo mit dném fremden Werke verfahren? 
So fbnte" er enttvorten : ^ Mit einem fremden Mere? 


Es (à fen fremdes Wert. ' Iwar bin ith: der Berta 


, 


'Theffelben nicht, abre dad Weck ift bod) mein Eigenthen 


weil id ein &temblar davon erhandelt habe, — Bink 
men aber atédenn nicht afaubkn; "da ec den Berftand ve 
foren hárte? Kein vernimfriger Menfh wird im Gem 
behaupten wollen,’ was: Martial in feiner‘ fpottenden ul 
laurſcn Laune fag - ME 


Beas 
Fama refert noftros te, "Filettine 51 libellos 
- Non aliter, populo „.. qam recitare - toos. 
"Si mea. vis dici:,, gratis. fibi carmina mittsm.. 
6 i.i, Sel ei he m, me mea fi 


| b. (m einem; andetn* Sinagedicht: 


“a Carmina Paullus emit: recitat fua carina Pisa 
Nam quod emas, pols dicere: juré feum. 


Bud volitbe i in Sachen Lichtwers soiber Ramler die 
rechtliche Entſcheidung qum Beſten des Erſten haben cedo 
"fallen múfen; denn es ift eine gang andre Frage, ob dim 
- nicht dasjenige hätte ſWineichehaft fein ſollen, woruͤber te 
fi beffagte, Befonders, da es ‘thm frei fänd; fo mit e 
Ann fat, feine‘ Mette feibſt wieder heraus zu ge 

pa 


\ . » . $ 





- Uber bee: Aaderie sortida 197 
de ue Aſo nicht das Geringſte nicht fine’ Bilbe von 


Bem Gedichte; bles ein "einzige Cremplor deſſelben iR 
das Cigenthum des Kaͤnfers gemärden.: Mit diefem hat 
er völlige Greiheit gr. maces, ‚wat. ec will,” ‚weil er. ed 


für fein: Seld gefauft hat, : er.fän ef leſen, außwändig 


Seenen:,: verfdenten:,., Ond fil y: veefpielen ,-: verkaufen 


wermaden, verbrennru, aider, ote ins | Affe 


wert ' ir 4 E , 


£o. eed ges tant ntc 


| ee is caberrjabee: —*8 verſtatter df, > Ä bn ſch 


wit meinen Eigenthum mother barf, wast Ich mn: will 
fan ich bhtolremplat nift aid daga gebruuchen, bof ich 


e$ nochbrucke 2: Meira id am Yemand eine ‘Backes ven 


Haufe, feft fie offentne ſein Gigenthum gewordeir, :imb 


es fan ſit teen, wieenfdbftssigLi-: Sàn er.fie ¡aber | 


auch dam auwenden, mir! bamjt mein Hous: in’ Brand. 


p ſtecken o: Ranjandny, ident ich einen «Degéni vers 
sft Habe, dh damit Recdheh and -verwunder ; teil er 
mir denfelben richtig bezahlte 9; m 2 alleine dieſe 
Bälle genau auf den. Magdtuck⸗ 7, . Dasan, ‚liege. nichts, 

amd darauf ift es hier. ‚überall ni t ‚abgelehen a 


rus unwiderſprechiich, daß nice, in. Me raid, d > 


Bigenthums. erlaubt if, -- hot Got 


2 Bf niche ouf den. Bestand. beh cater: pu 
plat qun. Roddrsite komt es hier on ;: betin.ift ber Mage 


Devic an wid für fico unrschtmäßig; ſo iſt e&biefer Gebrauch 


bes Eigenthums, nemti tes erhandelten Cremplars ndo 


~ 


mücfideriseife auch: Gr wird ef aber dadurch, weil i 


Veſen Schrauch babón nidt machen fon / ohne: daß ich 


-frembdes Cigathum für meine Rehaung und fir agines 


Recte etin. ot, 


Detrol Rebel Sigena Ki; "pape febacf e$ Cl 
m Berkauß des Exemplare weder einer ſtillſchweigenden 


wach ausdrũcklichen Bedingung, und biejenigén die 6 — 


$ ber Unefon: deſer oe hiemi quálte., Gober. 
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es ome. ale Urſache geihan. Man Darf‘ Hos auf da 
Handel: felöft fef)en. , — Serm id) an jemand: mein’ Pier 
verlaufe, fo.ift Feine ſtillſchweigende oder usdruͤcklich 
Bedingung noͤthig, bak ich ihm⸗ nicht auch sabes men 
Hans verkauft habe. Pferd und Haus aber koͤnnen nidi 


verichicdener fein, als Eigenthum ciner exiit unb f 
gentkum Eines Exerplavs derſelben. 
Wenn jemand zu dem Buchhändler faut: 
often: Gellerts Werke ? ' heißt dasıbean fo bii; aff M | 
'et (actes: Mas fall ith bezahlen, : wenn ich Dad. mad 
(0 fhrdnkte Eigenthum von Scitects Werken, ſo das nif 
blos din Eremplat derſelben, fondern bie MWerfe fell 
' fnein Eigenthum werden, erhalten toil —— Hin, M 
Kaͤufer will blos den Preis. Ginet-Agempiaes wiht 6 
Buchhandler antwortet ihm allein in, bien Ginn, m) 
es iſi ſo klar als die Sonne, ‘dag. er nicht das Cigale 
der Werke dbp, ſondern blas bok Cigentfug cit 
den Crenpldré. gelauft hat. 
EN Spiel erhellet von miele ah einer Mt Bat 
ein BVerfoget taufend Exemplare deitcfen fáft, pnt 
. Offenbar feine Abſicht, ſie alle zu verfaufen. | Ba 
dele er nun mit bem eriten fare fein eigenhan 
unb; die Scheift felber >: fo. Hát fido der gall bala, M 
des Nachdrucker fo fohlennig zu Werke git; in 
Derfaſſer alle übrige Egemplace auf bem Halen hio 
Ran aber: dieſes bie Abſicht eines vernuͤnftigen 
fein; bar Ein Eremplar-verfaufet? Wenn e ii 
_ | vice, (wie eS gar nicht if) eine fiifdueigabt 2" 
sung anzunehmen, fo wäre fie zunerläßig da. ] 
Auch ift hier an Fein Furtum aufs jy gets [mi 
Das gekaufte Eremplar ift fo gänzlich bad Big cash dl 
Käufers, dag ihm kein Gebrauch defielben, men 
Paſt nicht ſtrafbar ift, unterfagt fein fan. Da okt V 
Weachdruck ganz wacótnifis ify und fecirbel * 
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f der Nachdrucker nicht fo tief Recht hat, als man 

te reinften Hand wiſchen fan, von ihm in feinen 

dabei vermendet wird, fomuß auch diefer Gebrauch 

gemplord,- wie ich ſchon angefühne habe, wegfallen, — 

$ mein. Gigenthum nicht brauchen (ann, um «ir 

:eden zu.begehen. - Sr fol es ja auch niemand. os 

opf werfen, unb e$ bleibt doch fein Eigenthum. 

chi aber nidjt verfaufen fan, mas mein Cigenthuns . 

iſt, lehret bloß die gefunde Bernanft, und ig dem . 
lichen Rechte gemäß. : (28 bedarf alfo in der 2908 ' 
} befondern buͤrgerlichen Geſezes, um die Unrecht 

seit des Nachdrucks qu eriweifen, unb auch, da ea 
eutſchland an demfelben fehlt, keiner weit hergehel ⸗ 
aweadung der romuſchen Rechte, t3 

€S Tel mio dergoͤnnt, hier eine eine pou 

aden. Wenn jemand fi über einen ihm zugefuͤg⸗ 
Schaden, der aus Worfaz oder auch Schuld éntftama - . _ 
ft. en feinem Vieh, an félnem Eetteide, an feinen 
ein, an feinen Grundfiüden qu Sefdweren hat, fo — 
es btos darauf an, bafi ec diefe lage berocifet, und 
als denn gas fein Zweifel, daß ihm fokber erſezt wers 
muf; "Bos bie Thatfade, nicht das Sedit fan in 

n Galle bereits entkeiden., unb fein Richter -in dee 
tat ‘nbihig, Deswegen Seſezboͤcher nachzuſehen. 
je nother, ehe das roͤmiſche Recht aufgenommen tft 

te ein folder Schade wergdtes werden. Mas thut 
aber ein Sachwaller Diebti? — D, es werfteht fib, 
ec, wm feine Gelehrſamkeit zu heweiſen, dig. Klage 
bem Gefeze des Aquilius anſtellet, ob folded’ gleich 
bie Erſezung nad) einer vechtlihen Tare, . die der 
digte Theil jet mue federn. fan? überall nid) 
Dies hat auch ni$tf zu bedeuten, und b 
ste meht oder weniger in einer Klagſchrift machen 
ttai Geringſte aud, Heinecciue behält deBwegen — 
Rede, wenn «t fagt: — Verifüma eorum fenten~ 





s : / 


qe o as Neue Unterſuchung 
"Ga, qui hodiernam aftionem non ex lege Aqui, 
fed ex jure patrio vel. acquitate: naturali, ‚fugerels 
| ftatuunt, . 
, Eine (otdbe sequites naturalis fium Verbin ef Ä 
ben NRachdruck. Uebrigens iſt es mir unbegrelftid), we | 
sar fo ungleihartige Dinge, al& ven vielen geihehe | 
VW, wit demfelden. vergleichen koͤnnen. Ein Kal, 
der. Kunſtwerke nachmacht, ein Landmann, de dá 
Saatforn fäet, ein Sealer ,- der Gemälde fopict, de 
Rupferftecher, der: Kupferftide nachſticht, und wer 
nie? ift mit. dem Nachdrucker verglichen worden. $e 
, ben Biefe Herren: denn nicht bedacht, daß feine einig 
Gon den angeführten. Perfonen fremdes Sigenthan de 
| fauft? Iſt denn die nachgedruckte Schrift. nit, we [i 
ih fion :sríagt habe, ‚das wirkliche, nemliche Sub» 
duum, ‚welches ber. Verfaffer jue Welt gebradt hot 
grade wie in der rechtmafigen Masgabe 2. Sg aber di 
Kopie eines Gemadldes, das Yndividaym, melded ds 
Erfinder malte? Die bloffe Crfindung.-eines Malt $ | 
wicht eher ein wirkliches. Gemälde, ald bi& ber (rale 
fie gemalt Hat. * enn er mir aud bie. Erfindung Y. 
ſchreibt, und mir fagt, moie ec fie malen nnd autihen 
will, toenn ers aud. auf eine ſo lebhafte Art tfut, M hi 
man feine sierung i im Seife hebt, ud mas a 
u fen mögte: D. , 
v (enn Eisen aie 
Tex, age nal” Anke, — 


Das Gendibe iſt doch nicht wirklich ba. Aber als T" 
eine ganze Satire im Kopfe gemacht, und feine 3dk do 
pon niedergefchrieben hatte, als er fie feinen Frees 
becfagte, Da. mar diefe Gatire das Individuum, dei 
- dn allen Abdruͤcken bleibt. , Die Wörter find eben d 
, bei dem Dichter, was die Farben bei.dem Maler; des 

auf Papier und AS fomt d nicht im gr 
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über den Nachbruck der Bücher, Jou 
en an. Hieraus (iet man aber, daß bie Kopie eines 
Femäldes nicht das Sndioituam ift, wat ber Erſinder 
«ióte. + 
Sft mol das @igenthum ves Gedichts felber jemald 
Ef den Stadbruder gefommen? und ift dagegen das 
emäßde, ‚welches der Kopift marhet, nicht fein Eigen⸗ 
mm? Man überlege nur Folgendes. Um die Kopie ^ 
mes Semäldes zu machen, muß ich ein Maler fen, 
Deine Kopie tft: de auffer der Kopie auch ein Bemdide, . 
m Wert der Runft, das ich felbft verfertigte, und fein 
Drer, aud det erſte Srfinder nit gemacht has; und 
m ich dife Kopie verkaufe, ſo vectaufe id mein Cis 
Fathum. Golte alfo eine Bergleihung ftatt finden, fe 
es ganz offendar, daf in unferm Galle der Nachdru⸗ 
wr als Nachdruger ein: Poet oder ein Scheiftiteller 
"m máéte. Wenn. man in den andern Beiſpielen Kanfs 
gegen Kinfiler, Maler gegen Mater, Landmann ges 
= Landmann, Kupferſtecher gegen-Hupferftecher ſezet: 
aller Welt, wie fann man fo derblendet fein, den 
SHtee gegen den Druckerburſchen zu feen, als wenn 
Fee den erftern fofopicte, tole der Maler ein Gemälde? 
«be. ungeheure Verwirtung der Begriffe! Jo, wenn 
Rede davon ware, baf ein Bruder den andern in - 
Wahl der Lettern, dee Schlußleiſten, des Formas 
Dahnmte, aud völlig fopicte, denn wären diefe Gleiche 
e paffend, aber wider einen fokfen nadabmenben 
under Hat aud niemand bas. Beringfte einzuwenden. 
: Pergleihung mit bem Saatfocn: ift gar zu poſſierlich 
' Hat aud nicht. einen. Schatten von Aehnlichkeit oder 
dem Berhäftniß mit unfeer Frage, d u nöthig fein 
E, fid weiter dabei aufzuhalten. 
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Die Bantafte 


| Altona, im Santud 1784. 





-- An Stoppt, 
$8. von iit qu ilte Die Biene feng, 
s Alfo ſchwebet, 0 Fantaſie, 
. c.: Mmfloffen von bes Aetherlichts goldenem Cem 
Deeiner unſtarblichen Schwingen, 
LEN Swryblagende Ingendkraft, 
Durch des Himmels Deifige Sefiloe, 
Wonneftralend von Welt zu Welt! - 
us des Nordſcheins fiedmendem Purpur sing 
] Deines Fluges Wendende Baba. . 
Ahndung und Sehuen und Wehmut, 
Und Nuh und Entjzuͤcken und Woenne, 
Urnmtanzen in beider 
Geniusbildung, o Göttin, did! 
Heil dic, Unfterblide, Hell | 
Du entióttiert der ‚Erinnerung freundliches Gefin, 
Welchem Allvater Aber der Lebenszeit 
Dánmerndem Grabe zu leuchten gebet. 
Heil bit, Unfterblide; Heil! 
Du beftralft mit Hefnungsmorgencdehe 
Der Zukunſt umnadeeten Hain. 
Hell dir, Unſterbliche, Heil] 
Auf des Mondes lieblichen Fluren, ” 
Weit du im Schimmer ves Sroentides. 
Auf der Sonne flammenden Bogen, 
Wiese, du Dimmiiiobe jquch end dich, 
Ble auf der Waihenſaat gruͤnlichen Wallungen 
Sanfte fid) wieget btt Abenpwind 
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en 





4. Dit: Fautafie. . , ag 
 Bhwingt dich hohrr hinan, we der Mad > 
. Dem, der aus Weiten ihn Sante, flamme ^c 
Mo tm frange die Rofe des Himmels, 
Dopfergeracht zu jm fender emporio 

| Dre. ‚aus gídtglans webte ihrer Blaͤtter 

B OStralende Herrlichkeit. ti: c ^7 
Be fin Haupt der Adler majeſtaͤtiſch Sul. 

Und. der melodiſche Schwan 
dercher der Leier begeiſterndem En!‘ AT. 
-— SDrgiteft die Fietige ftúrmender dann, -- +. 

Und. fiengft empor, empor! mo der Stone ta". 
Triumph und Zubel und Vollendung tnt; " C 
Rp; unvergdngligen. Seins. ,.., 

t — Vorempfindung (adt. im Thal v^ eu 
Ow leiſer tawmagedécter Laut). o 
. Jm veiniten. Mollíang: di efi 
NM der Weſen unendliche Leiter, : 
umſchlungen von. den. Banden ber eigen: fjarmeuif, | 
* — Od; de in unbewoͤſetem Kimmelsfhein rufi, 
5 Bis dDahin. wo fig, an br Urlichts Quel 
In eignem Glame fid serüttt, © 0 
» Mob wo dertühnfte deiner Gáwinge 
on ei, unb ewig nicht vermißt.- 


» BEN ' E Darin. 
27 5. ? E 
d 
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E vorigen, Sommer werde bier eine Rinbermérbetin 
haupiet. Sie hatte den fünfjährigen Sohnihres-Heren, 


eves. hatte mis ibr einen verbotenen Umgang. unterbale | 
j 207.75 gen, 


508 — g. Meißlichtett. 
| ten), wi Einigen Mefferftichch ums :teben gebracht. " 


bie Mutter fragt: Woift SH3iígelim 2 antteortet bie Mag) 
ganz falt: Der wird ſie nicht mehr hindern! Dabelerzäht 
fie die Gefhidte der Gemordung unb ermarter ruhig dr 
Gerichtsdierer. Diele. fommen, nehmen fie beim Ara, 
und fie bittet fie um Gotteswillen, ihr. mur noch zu elas 
ben, ,, baffle zuvor — cine ombre Haube auffezen dich. 
Mit der Rachtmuͤze konne fe ated niet über bie 9 
gehn?““ 
Aber die Bereitigteit fome nits > ortt Id 

fie mufte mit ber Rachthaube fort! Rein Mifferhärer ei 


^ god fo raſch ins Gefaͤngniß gelaufen fein. Als fie boftt 


- 


anfómt, verfidert fie, es mare ife nicht moͤglich geweſa 
einem Menſchen ins Geſicht zu ſeyn. Dicht ihrer Met 
wegen, ſondern daß fie wie eine S*haͤtte muͤſen dde 
bie Gaffe'gehn? * Zugleich fodert fie von det ‘Fran de Ges 
richtsdieners einen am, bittet fie um einer Spiegel, fist 
und waſcht (id) und vekfpeicht thes wenn fre gleich hg 
ge unb ihr eine weiße Haube holte, ſo wollte fre ihr 40% 
geben. ^ s tónnté dog’ wol Jemand fommen, der ff 
fehn twolte 1 - N | 

Mein Freund, bec Jauftititin⸗ B**erjaͤhlte mire 
fe kleinen Zůge von ihr und machte -mich begierig, del 
fonberbaue Mädchen (das freilich in diefem Punkt mit 
um einen Zug fonderbarer war. af8 ihre ganze Abri 
Schmeiterihaft in “allen vier’ Welttheilen) zu fehn in? A 


bemerken. ES famen aber. Umftände dazwiſchen, fo de 


id es auffhob, bis ungefähr ‚vierzehn Tage vor jr 
Tode. -B** fagte mit, daß ihre Stofetterie eher ¡a d 
‚abgenommen haber — mn “== 

Wir Bingen Hin und fanden dict Leute, die um fie je 
tum ftanden, fie anfahn und meinten.  Leztred ehe 
vorzüglich die Weiber. Es war ein feifches, volles Mir 
Hen, mit ¿wei feurigen Huget, die noch nichts von Fat 
Aber ipre That Hic lien. Sie deſqaͤftigte ſich d 
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dritter: imf din Minera: und engere 
if Ue yerührtere Waber zu achten. Mehen iht fab eina - 
He tou; rind tad ihr uns beni: Sürdhemgelang:> Di Ewige 
4 - dui Donnerwore cinigd War ope, um fie gu bekeh⸗ 
Wi: Aber. die Delingacatin hatte- tamer fon RE ise 
ube Ano foem: Haltiraó gu fud. - nu vea 


* Bafatig’ empbrte mid: ‘ihe Parigi: i ei 
ih, “bald wieder und beobachtete in ir fis mec ote 
eli enti, fondert bit Beis. 2 ' 


E Deben ing ftanben, ein Syn fj Spin tie hber TN 
dio. hier waren. um die, Do tördevia zu feb ‚Dei‘ nicht 
pes nen; ſtandem Amp. .aprige Bürge diab dde N unb. 
eau⸗ pemifen Miengn und B Biden,’ a llenen! N 
nen. my Ju i p^ u geri aber, y* daß bie - : 
» Moͤdchen „hatten. "Serfäuten inffeh: LS 
bangen ‚Einen. "Bie yn jas n^: Die Deidad 
pe Die Diiiere, — ind so, dere, port 
weaefabr. twas .in6,, en, ſchiug. fle ME Au TES 
SHA, geppiiere, für, y s wußte nicht: wohth Je die! 
ane, tegen: follte. pagus ſchloß id, bab fie NE üteve? 
pas; mat, die Diles pepe von ibt; wb. it - — = nigh 
arts 


LH 9 6 Dui: tod v "d 

— nieht fertig, wenn i alle.» die NR . 

. welchen fich ihre *— malte, entioerfen. nallten, 
16 jd erft Einen bemerkt atte Der es nicht fewer,” : 
né alle folgende zu bemeiten Genilg; We mar fo ¿ers - 
rent. und. mit den Dingen im fib ſp befchäftigt;: ‘dag 
e. unmbalid, ü in ſich fein. fite welches dod ‘néthig war, 
penn : die Bebete und ME derälten Frau, tie 
p ibe fab und haranguict etwas ‘Hatten, feuchten fallen,” 


Es dauerte nicht lange; fo trat ein longer... biafier, 
Bann herein; draͤngte ſich pure alle Umftehende, FE 
"üte die Delinquewin freundlich, aber: vaͤterlich, Amb, 
¡te fi vor fie... Sipgie d: we fie, ihren ol jam 

Mu, ott. se 


à 
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des Seite, inte See dentlichtten Wofdbt* cunt 
Dern dic Unsficht nicht nehmen zu laſſen. Woe 
Mann if Hier unser dem Ramen des Semenfün 
vers bekant. Sen Geſchaͤft ik, wenn er nid 
dnen Definquenten hat, einen fleinen Shader i! 
ign aber, unb folte er datei verhungern, aufzu 
- babes Belegenfeit. findet, feine Befehrungéte 
üben und zu zeigen. Dann fómt er täglich ¿wei 
mal, je nachdem der Berbrecher verſtockt it, uni 
. Yon vom Gnadenmerf,. ven ben Wunden, + 
blutigen Verdienſt, ton Himmel. unb Hölle, 3 
- bab Tein vernünftiger Mann dabei aushalten E 
mal machte ex aud einem Verbrecher mit feinen ı 
deleien des Kopf verrückt, ftellteihm erft, feinen | 
. Buiben ſchmerzhaften Tod vor und bediente fi, i 
Troſt Pec Morte: nt da pese, der Herr Chri 
feinem blutigen Wams — Wo? wo? (tebt er 
der Mörder erfhrodn. — — Diefes beweiſet wie 
and — anfinnig feine Delehrungéartftatten Fert. 
er wird nicht müde, bis es ifm gelungen if, den 
Delinquenten den Kopf qu verrüden, undfie ineine € 
merci zu verfegen, die unmöglich einer wahren ;' 
Herjensreue Raum: geben fan, da alle feine Bud 
Borſtellungen nut dahin mifer, Sinne und. $ 
ar eiue. | NE: 

Wir Haben tine ſehr vernäirftige Obrigken ſch 
nunftige Geiſtlichen, und fie koͤnnen fo etwas b 
Diefer Bekehrer folgt dem Sünder aufs Schafot, at 
Richtplaz, und fagt ibm noch bis ¿ue legten Sekum 
bernheiten vor. Und er findet wirklich mehr Beifal 
einer unſrer verdienftvolleiten Prediger. Wie ift ef 
anders möglich? Diefer macht auf die Größe des. 
brechen aufmerkſam, dringt anf innerliche, wahre 8 

- und auf vernünftige Srgebung in : bie Gate Gottes 
jener lt das Verbrechen Tiger, ou nur den ir 
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wae Sgen. und frolnbele von Engcia, Medem ine 

bie runden Aermchen freundlichft. ewacata Len 

ein, ipn. im Blute des Lammes abuiwaſchen, 

$6 ift abſcheulich! Und fan man unter ſolcben · ems: Um⸗ 

im agdrer Meinung -fein, als «der. acpñe —— 

bon ben Hrieſterbekehxungen bei Deiinguentep aydité,; 
Selbſt unfre Peediger: find, nicht ole Misarer y. 


nbefn ſchien c8, : als wenn Die Grmofriungattakt . ' 


vnſt unwiderſtehlichen Sünderbefefiters bet dicfer Der: 
wein wenig-frudten molten. - Sie. fplelte: the ‘alte. 
A fort, und that wol, als wenn ſie auf ihn mite 
die beiden Offiziere lagen the näher, "wb: ſie· hahe · 
[Gen Abe oft mit einem wunderbaren‘: Bie a tr: 


eni ich beütfid) zu leſen glaubte: Wolter fie denn wiche? | 


“ak der von mir reden? — Alle thre Beweguv; 


machten. die gewöhnlichen Svolurionen dex Weibers 
hr mena: fic Mufmertfamteje ‚auf fic ziehen. waen > 


Stine, Samen, Brose. Sieluns pad: Sorpers 
(9... fe nu ui. M ig 


Red und nad een fé die. Auffjowé: Amb sist 
en nicht die lezten fein. ^ Drei Tage darauf cefabe:. 


sat war fid von —* Geiſtlichen athe Suite. 


int Gefaͤngniß verbeten, mithin. die unbeſchreibliche 


ieemung Des Mädeens, wenn Lente, befonders pon — 


(iden Geſchlecht ¿ugegen waren. bemerkt, und, iff. 
Qerbereitung. zu bem wichtigen Farin hinderlih s 
we attt. - 

Der Owldetbient, bei dem: fle arfanges fab, ate 


Sefer Werfagana fehe unzufrieden getotíen,: weil ibus 7 
| Gibteltt :gewöhnfih ein kleines Geſchenk, gemacht⸗ 


de ; aber: die Delinquentin Harte e$ noch Übler:aufgen. 


men. Den Tag vorher, tbe diefer Befehl fam, Hate: 


gang neue Daube mit eignen Bänden geſerugt, 


f6 fen darauf gefreut, wie fg den konimenden 


a Wa- Ra 
Io» > ' . 
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308 - 5. Weiblichkeit. — 


Tag mit deriäben gingen wilte; aber en 66 
Morgen fiuit det: unslidtihe Deicht, unb fe 


Wolle deri Tage wor fe mürr$, | 
nun mod) weniger auf die Tiraden des beikahı 
fambeit: „auch die keiten Etunden ihres Pebend. 
ya verbittern ; es wire bci) Strafe genmg, 
& tees Dui. Deja. mäßte; men fiune i 

cimas Daria weiber he od auf Dicker £ 


H 


zu khöpfen — diefe mise, arme Frende tiam 
* wel gian?" — 

Go ging dies in cinem Winfeln fort. UN 
dann ein Prediger Balb veripradh, er weite fd 
der Befehl aufachoben würde, fo hörte fie mod 
fo anfmestiam zu, fejiz den folgenden Merges i 
denn Feine Lam, fo hatte fie uncrirdglide Kopfäge 

Der Befehl ward nicht aufgcheben and der | 
Exekution fant hecbei.- “Dek Abend vorher bra 
ije den’ Anzug, in welchem fie Rerbem jofte, — 9 
war Binten und forne nicht recht gerſacht. Gr 
weit, ju altmodifch, der laz flanb zu hoch, auf de 
mar er nicht weit genug ausgeichnitten ! Und age : 
bie Haube! , die feze Re nicht. auf — durcheps.1 
Gadltch nimmt jie dieſelbe Her; trennt fie am; ‚zieht 

gez pulammen end drecbjele jo lange daran, bis f 


icem Geſchmack fif. Den übrigen Anzug bem 
‚ganz, ſchimpit auf den Schneider unb. will lieber in: 


alten, ſchiechten Anzug ſterben. 


Pd 





Ä 6. orgias. - 39. 
e am Tage der Ceefution zu ihe fmt, füt fie vor dem 
ipiegel, welchen fie an Bibel und Geſangbuch gelehnt ud 
D — pujt fi fig! Re! 


Baͤcher, ori Üben die ASÍS gefpoktet tuiró, 
shen ben Leferinnen immer nod) die Husflucht gelaffen: 
€ Autor. facicifi rt unb vergißt oder. üpertgeibt, die 
prin —* Mber wie biet 1 ^6el Diefer‘ ühhualftó fides _ 
hatfache, bie id ohne den mindeften Zufaz ee 
He, wie fie $9 pgeroge E 
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orgias. dee Gres, auf Inter Rosie? : MEE. 
we wenig Stunden, nad .zw leben übrig Bot; -— 

‘pat’ (n ein. Breund, ‚den, (a im Cidten | Sion 

oot e me rez. T. 70 

ite feto. Sehnen qi —. Mit, heiterm fra gtd. 

ar Ange ihm der. Greig: sibi —€ 

te Peel Der. Chal $ 


3 fn sind mid) ax. feinem. nies ade > : 
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^y Scheutben Uber Die Freib. Peddign Bids. rx 


ns Bie⸗ woven biefeh: Blatt Gandelt, Gabe: ich: geleſen, 
ind. fie zeichnet fich eben: ſo auf der guten; Seite unter 
ben'fetooliden Predigten aps, rats bie. Krisif fich unter 
allen Rritifen’ auf bet ſchlechten auszeichnet. 


Icht weis, Der platte Sin, worin dieſe riti " | 
Abcieben, fft, unb bie faune fein foll, migfsfit Ihnen ſchon 
zuin botdu£; wenn Sie aber bie Predigt' Felbft gegen 


bie Kritit hieiten fo tolirde Ihren der Inhalt noch mehr 
nißfallen, MEN 


Sie werben: ans bem Inhalt fon, F daß die ees 
bigt wicht fowol didaktiſch ‚al pielmehr fafuel war; und - 
Rafualpredigten find fonft meiſt (chief, zumal menn fie (t 


m8 panegiriſche auf des. Prediger . Landsheren angrene 


en. Der Prediger, den die Kritik mishandeln will, b 
refer Schiefheit mit vickm Sinn außgewichen. | 


pandelte: oon. bem Nun des Glaubens aus dem * B 


biel Joſephs. In feinem erften Theil erinnert er, daß 
ley der Schwäche: des menſchlichen Berftandes wir nie 


med) alle die Siſteme von Menſchengluͤckſeligkeit, die 


fos auf: bid Bernunft gegruͤndet figb, eubig und in 
niſern Hofnangen: und. Erwartungen gluͤckuͤch merden 
inner; ^ im ¡citen fühet en-an, toie -Joteph. feinen- 


Mauben gehuffee habe, Darín. wendetier (i. nah einer — 


ungen: Gemahmung qum Glauben fie den, dee gluͤcklich 


tin will ‚;ungegisungen auf (een Monadchen, defen - 


fef ‘en: gugleich feieom fotte; usd. ernuntert obre Schmeir 
Vefeínunt). Abgeſchenacktheit tas Bell, dat an eben bem 
age mit feinem Rongceden- auf. den nie Megs, m 
bate anbete, aud für den Monarchen zu beten, der im 


Vertrauen auf Gotted Beipiand fx feiner guten BSR, | 


" ipte. Slide arbeite. 


Dat ift ungefehr. der Inhalt der. Predigt. Sehen | 


de. wie * Siti fie chikanirt. Die Hermenentif bec 


elles - E ofeph ‘erat vir ir jotas it übel augebrábt, Dee - 


VW 4 Prediger 


j 


o 





gı2 7-Sánciben wher bie: Freth. Dobigeriidl 


Sondern et fügete fe als <inen Zur in Sotephs Ses 
Ser, con Dem et fofeden weile: auf; und ba dad Bu 
juftus, mie. Sie wiffen, vial. edenset, fo Seti a d 
aut bie Bedengung, in ‚weicher ex es branches mei [| 
amb ih weicher es glaubig heit;  bemeft auch ii 
mit einer endesa bibliipen Etzhie, ba Diele Redeem 
des Sort in ber Bibel gebeämchlich ik. mi Jah 
ben, Daß er auch in tem Einn geweiht war. Det 'c 
Prediger tit Sielle lateinifch anführte, ab id ¡hu y 
Klugheit angertenet, denn Oeſterreich ift nod long má 
vorbereitet genug alles néu'jà macen, umb mich hl, 
im folder Us kirden handele en Prediger fag, wa 
ain aledbait zen = Caden alten Mnfro— und ‘Che | 
der Reverurisiuct vermeitet. Ueberdies i ud a 
dez katheticden Kirche feine beurfcbe Ueberfepm Me 
Lid von feldem Anſeha, wie der lateiniſche Fent. 


Fo oer rie die Prebigt für verbs ot 
bet nociva hatsen fonte, weis id. nit! Des Hed 






tinige ixer -Olkeme, (o. arit fie yu feinem egerat 
gehörten, von weiten berührt. Det las sore! 
sem eu dex e fb gei pete t j 


Die Zpderungen. des. Srititert ‘bat er ¿um 
erfüllt, fo weit es fem Zweck ecfoderte, ‘Denn e de 
allerdings gezeigt, daß der Unalambe nicht ſowol aus 9 
net fühnen Begietde Wahrheit zu faden per ease 

londern aus der Arögpeit, ‚und, bet ‚ Schledgigfeit M 
DE " Reue, 


d 
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eisen, ie Die ie imt f Depa pl ei, bebe 
Auch afte et eben. vibes thie. "Bitte ir. bet 


ben an, daß er sehır, wie ‘Wins der ungnube gthits a 
) Madsen fan! «+ 


‘Die weiteren finfprhe bet stil an bin Nees | 
et zeigen, bag ce den Untecfópted wiſchen didaktiſchen | 
‚ Safuatprebigten nicht fennt; 


- Die Gage über die: "Ungleichheit der eile mid 
nen. befonbeté vorfommen, denn Sie roiflen, bof man | 
De Dinge-nibt nad) Mage. und Gewicht agai, 
> der ‚Morfihlag, wie ey Arediger den fRoifgc. lobeg 
e, is witflih abgeſchmackt. Das wat mal, Fanzel 
Eh-rı@ingm; Prediger finde eß tool, ſchoͤn an, de. 
MR der tarizalifoenfleros puras auf der Stelle dergules 
n! Dew befcheidenen anzefuphner hes es mol. (dm, — 
nn ers teagte, feinen. Monarchen fo darzuftellen; tags 
i in Dinge einzugehen, Di weit adder: tn find, vom: > 
den es fon’ "gefährlich it, in: den- Kammern. st - 
then, und in rocken Ll fe leicht Mr Wusorife | 
‚Hunt Eco 
Man fagt i ig Freiburg, m eulijitó Gredigt 
tte den dortigen Landes ; : Chef; und die Regierung bes 
dt, den Prediger zur Sreibutgee Stadipfarrel vorzu⸗ 
lagen. ‚If das andem,.. fo fhacht ein fot fir'theif, 
ber Mann’ dem Prediger mehr Shee, alg der Kritiker 
n Nad: heil thun fonte, Zwar till man” aus‘ dem 
iefen Págquillenton, womit der Kritiker eine "Predigt, 
in Freiburg gehalten toórben, und die er mit anges. 
tt has, pado. Ototümril verſezt, ynd aus bec -unfeinen 
p womit ep. flatt des Prpfeffgge-Gdwarylé, beu. ez 
pi fennt, einen, Moͤnchen zweimql, und dach endlich 
3, Schwärjl. nennt, ſchuieſſen, daß per Kritiker dem 
Pies dieſe pffuͤnde sie. nint "n unb We dese + 
tocgen 





ara 7 Giesen her Ge revs. Peedigertiee 


wegen fo ungerecht" behandeln’ wollen; FO glaube dei | 
-aber aber nicht, denn man hat mid verfichert, Daß man is 
Wien die Prediger: md Profeſſorsſtelle für inforparible 
Halt, und bof Schwaͤrzl deswegen fon, ehe die grid 
erichiene, nicht gewählt worden ift. Der Grund, waren 
der Borfhlag des Landes: Chefs unb der Regiecung à 
Wien nicht gebilligt worden ift, wird Ihnen zwar fo no 


mig überzeugend feinen, als mit, weil gerade der de 


befte Profeffor der Theologie ift, der als Prediger. al 
feine Lehren felbft ausüben; ſelbſt in bem Fache arbeim 
. muß, toogú er feine Schuͤler vorbereiten fol, unb de, 


. Ber befte Prediger, ber zugleich Prediger zu bilden y 


Teinem Gefchafte machen muß. - Much beieifen unfe 
Proteſtantiſche Univerſitaͤten genug, wie ſchoͤn ſich dé 
deilde Stellen zuſammen ſchicken, aber dieſer Unkan 
rechtfertigt doch den Kritiker gegen" die iom q. yu 

Sehe! große" Blechigteit, "^ ^ | 


EJ ſareibe feine gait mde einem jugendii | 
Rutfillen, und einer ſelbſt gefállizem Tadelſucht p; 
und in foweit ift fie, unb thre. Flachheit, um fomehr vo 
zeihlich, ba wenigſtens Schwaͤrzl dadurch weder: bricht 
orden ift, nod Schaden gelitten Dat. Ueberhaupt ae | 
iſt es dennoch gut, daß, die Predigerfritif fo fang v 
Pi bleibt, bis aud wahre Männer fie mit mániée 
nternehmen. Unter den ftatofifen fon ped 

ein ine d Unternehmen in Juͤnglingehaͤnden üble Foye 
haben! Die deutſche katholiſche Geiſtlichkeit (ft nod) lense 
nicht fo vorbereitet, daß man die erſte Sufftrebung mó 
— befferm, muthlos . ju machen. wages darfı 


:1 id am Ende wiffen Sie, was 9)orif Bei dem & 
fhbelmafíe fagt: Meine Predigt, fagt er, gefaͤlt mit 
— fidt; ſie hat mit zu viel Maͤh gekoſter, fe ig den m 
—— fetten Weg auf die Welt gefommen, fie folte aut des 
Deren fommen, und fam aus bem Kopf! — JA MÍ 
Y. C. d^ ridi 


_ 
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‚richtig. geſchehen von Dorif; fo find die. beſten Mrebigs 
ten fein Gegenftand der Kritik. " 

. Run wifen Sie beiläufig genug ben dem Feelbur⸗ 

ger Predigerkritiken⸗ Unweſen, wollen Sie aber die Sam⸗ 
Jung der Kritik ſelbſt Haben, fo will ió fen, wie ih fie 
Ihnen ſchaffe. Gn dem platten: Lon, in bem die cine, 
die id zum Mufter beilege, geſchrieben A, find fic alte 

. gefprieben; | ob alle fe amgercót, wels i$. wie gefagt, 
nicht, weil ich que bie eine mit ber ve, Mie 
Halten fonte, eben Sie wohl. , 


Emendingen , den 20. Im. . EE 
1784. i : eof. . 


y 


Son Korfwei erhielten wir ‘folgente Predigt jum 


Einrüden , wir wiflen weber Ort, nod) Namen, +; 
veio. nod) Seit! - - 

Joseph aütem erat vir juítus!: Died mar der podia 
que Lobrede. Fetilich iR eb beituns Katholifen Rgon fh 
-  Dündwertsbeduß, "daß, wie del: einem Gchenfhaufe, 
Schild oder ME, To Dei einer: Predigt ein paar lateint- 
fide Worte: aus icgehd einem heiligen Bude ausgeſteckt 
werden. Lies fib datäher viel fagen: aber ch fet! es 
fou Sandrdectóbcaudo Rin wnb bleiben: mur folgen tie 
Worte der Schrift nicht aus ihrem Zufammenhange: los 

7 getifen, nad) dem einen Leiſten jugefómitten, und wider 
Gottes Sinn darúber fominentitt werden! . Jofeptr auter 
erat vir iuftas; ſagt die Schrift, ct quia noluit eam trat 
cere, vóculte voluit eam dimittere; Did Gerechtig⸗ 
Feit Yofephé in diefer Stelle -beftand alfo darin, baf er 
dei dee Schwangerſchaft Märiens,: moran er ga) um 


fibutbid toas, fein Aufſehen machen, feine Gattin fiponen, ' 


- Mind fie gang in bet Stille vertaffen "molte * Pater Le 
fagte: ou, Jofejh érat vir Toftus; ‘aber in einem’ gan}. 
andern Sinne: : Deſeph Mate gee Ronn; for: 

En mew 


No 





. $16 T. ducite über bie Fret. retia 


mentirte er: merum? wi’ er einen irren und Gb 


fij. Glauben porte. Um ice ¡Se Festung, otc 


exinche Berdechung der helisen Werte mit cem tio | 
feanten Kieiker pu verrusmen: foate er: 1: Far eun | 
ex Bite vivi Dertid)! loiepk erat vir Tuer. fer 
‘actem, wie Ponies fast, ex Fige vivit, "alle met J | 


ech aere, weil er ccren Karfen wad tbótisen Glen: 
Sen fore Go viel vom Tepe! 


Get aber, dicſet Reif wire cin KHReer averte ; 
Yerfider, runder Reif aeweien; fo mar dedo be imu | 
Einrichtung eben fo (Ouf, und fand aur ro fortuita | 
GSánlen, als die Fintheilumg asf dem Tete. Sewer. 
Metang nad, yb! ich dieſe Rede enter verba otich, | 
wad naher.betradtet, wel gar unter verbi neciva, | 


oleh alambre, bag die Schwangerfihaft Blariced vom 


f. Oii fomme: Joſeph glaubte, Ua dad cedex! 


T RN 


Kind Gottes Soha fei; Jofeph glzwbre, dag Gel 


Etedenpfeste, unb ritt nod) allen rbetorikpen Figura i 
tapítt drauf berwm, bof mit Seta und Déco wo 


gu widerlegen, fondern ihmen allen infgefomt gu (agen — 
bof fie mit ihren Behauptungen febr. lag Daran fein. in 
aller Welt willen, was fol das Ding alles De 
Manz von einer diejer Geften — beichrt Pater 2 *. mide: 
und weil ee 
febe baß find, 

Vel f Duce: Sir. be wage fin: 


p. 


m 
ij 
i 
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i" 9 FS y oe 


— — e». wi ca a 


be gut, toenné rahe wire, . Bon der abren Quelle 
eS Unglaubens, von bem wahren Mitteln des Unglaus 

end — fagte Schwaͤrzl feine Eylbe. Dies war ber 

she Theil, und «der. waͤhrte Posfiplet 4 Stunde, 


Joſeph war ein gerechter Mann, weil er itigen 
Mauben hatte, Ja mol, daß der Mana da ing Detail 
es thatigen’ Glaubens gut einen einzigen, riff mags 
e? Sof ephs_Dandfungen dom erſten Sheil mußten. m 
ich Diebe Beräb in den Iweiten, ^ dies mat alles. 
er Anwendung auf und gings eben (0; - "Feine oral 
eine profile Lehren, cing kebepgeeoua — - sie von 

ec Welt nichts. E OA 


Schon: im: @ingange. vorſprach und ao 2% mit 
nfbOftem Haupte, cin Bill, Gon unferm Kuiſer Spofeph. 
Dies fam aud) — am Ende; aber tief im Schatten —- 
Joſeph ift Hin Mufde- der Geömmfgrete, Sofeph "it dee 
Bater aller feiner Unterihänen +: “Dies : gefodt?" ohne | 
Biter, oft Prode, ‘wird. Serftpivefterh herlich bin 
euchtet haben! Wenn ih Ioſeph males “fo —* 
Berordnungen alle zuſammen ziehe daraus. b en, Beift, 
ige diefen Beit dem Bolk; "bant geb te ft nei 
eine Verordnungen, burd), zeige/ wie fie’ hit’ dieſem 
BZeiſte Srfatitmitrihjangeniäunid wie (re Darans'hecflieffek : Und 
wenn ba nit jebe Seele halb aus ihrem Körper diefem | 
Bilde entgegen. Düpft ,. Unb mit, deutſchem Herzen, das 
Franjdſiſche vive le Roi! aus voller Repke —* ie 
vill id ‚gelogen haben. i Mn MEN 4 

So viel vom Janerm der Rede Deopertion be des 
ten und zweiten Theild war wie 231.3. SBoblrebenfeit 
and Beredſamkeit zeigte Paser,2*, gar nicht. Vielſchwaͤ⸗ 
rei, Sinonimien, Speirs Blumenfaí dern — D 
Menge: & oo nod (D uuu 4 

MEME | ur CER 
s | " Das 


8, Dom Qui. - ñ 49 


Drum nad, wt pelis Bortnmen.pdyapfänkien 
Den láderliden eitlen "plan, ; 
Sucht Lieber Scheinbeduͤrfniſſe w "mindern, 
Suge sentir a wie; amos 


West euch —* Musst 
Des Vorurthells, und, night mehr limo |. 
Bär Innern Werth, ferne Gaben —8 
Die tn euch fee ſind. 3 


Veſonden Ihr, die esty. Ad X bán 
Hod über andre; gebt Gebr. ;-. 
Der warnenden Sernunft ; besrigt um’s 2ebe 


Joinfür eg: side; - 


[EN 













bant Moe gott 
Dm Sigel jeder Art gemeißt,, 
Dos Zehntheil nur eb nl ái fn 
+ Dak sent. Qolight: E 





A dii Du On mama B 
Durch geckenhafte Schmeichelein, 
Lernt Freundſchaft! Die wird’s dem gi Lilo menia 
Dee itia Beso: Ml . 
mue 


Mad, abt ife. all de. Hf, [^ Ri 
Eu freundiid mande Wil genen E 
Und bietet ihren Sonnet » 

Se tert Serle: Kraſt! 


Gori, ſeid Du diclen enges Geiſtes dedern 
Genng gefpannt, auf ewtons Spur, 5 
Und Gergmanns Weg, nach den geheimen Sube 
7 Der peligen diour. an 


Ch dd don niedrer i Galler nicht gekornet 
_ Bie fie des Einen Weſens Oras 
e a 




















o. wie. 
Hote pie Satin, 
Qoi os d anm MER S vM i] 
38 ift för videt Me tnd ‘olde te iere Bo! 
‚iebeh worden : aber vielleicht werden fölgende fihäbtige: 
RES daruͤbet nod) nicht gw fpát Fomtien’ “feb HE 
# Beilpielen Sefegt find, und weil” in niehdethr Deurfeheh! 
maten bie Senfir moco "bc fo beſchaffen “Nes . 
in file und wider fie Fre," m 4 
¿36 bin ait des Meinung, daß die Drgteit pd 
E nicht batum;bcfimmern folle, sag im fanke geſchrie⸗ 
1 unb gebcud't wird ;; weil, 66, wirklich Zälle.giebt, mig, 
P in Holland und Irland, we ein, alqufeci gefcdrivder, " 
5 Buch Schaden anrichten Rann... und teil nad pee, 
itſchen Reipsverfaflung.die Stande für bie in ibrent - 
abjeta Berauéfemmenbe Schriften. vecantraprtlf find. 
ye Die Art, wie die Zenfur ag vielen Orten petepaltet, 
Tb, ijt fo, groffen Mißotduchen unterworfen, Pu es 
leicht, beffer wäre, ‚man hätte gar feine, Grmneinig? 
>, wird fie. cinem Wrigliche der Landesregierung, , alf, 
1 Nebengefhäft, aufgetragen, und das Kollegium nime, 
titer fine Soliz davon, G6 hängt alfo van den Eins 
bten, ben Gäpigfeiten, der Liebligoswiſſenſchafi, der 
iunt, dem Temperament, und der jedemaligen Bers - 
mung Cines Mannes ab, Produkten des Geifics, die 
elleicht viele Jahre Arbeit und Nachdenken gefoftet har 
a, unb bem Staate uhplic fein wuͤrden, dab aged? 
Hi qu vecfagen, bet ihre Urheber zu fhlfanieen. Det 
ipeiftfteller , der $& fühle, wird fi, too dieſes dee 
all ift, nldt über jedef, gefttigene Wort mit bem genfet 
"rumjanfen, oder ihn höheren Orté belangen, um fein 
Imdchtiged Vidic ju erhalten; weil er feine Zeit defies’ 
Síotge c * beans 
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braucht: -fondern-er-säftamsmirts brad. Sie eimi 
woche der Senfur, wirklich gefährfihen Büchern dea 
Prud yu verfagen, fade affe. da weg, wo fie für ſchack 


bekant i£, und alles dumme Seng, das en folden Des 


ten —— wird, fállt nun dem Pande überhaupt und 

felbft des Regierung zur Poft: rbelf man weis, bof A 
fart, penfict worden ift. Im Lande flbi veraniaft ds 
Yenfor, dex aus Unwiſſenheit, Uberglauben, Menidey 
(hen, oder ueberklugheit gemcinnügige oder nut. unſchoͤ⸗ 


| liche Sqriften mißhandelt, und dadei geichägt wirt, 


wenighens cine heimliche Unnifriedenheit, die fid urb ^ 
die Erziehung und den Ton des. jlmgangs, auf welchen 
be gelehrte Stand gewiß keinen geringen Einfluß bet, 
mad und: nad weiter verbreitet; während baf vielicidit 
der Sürft mit Qifee daran arbeitet, fein Bolk giidid qu 


machen. Aber er bringt dadurch das Land aud) um einen 


Nahrungtzweig, der hide unbeträchtlich if. Cine 
Druderei von nidt mehr alé vier gangbaren Prefer e 
währt r5 Familien; die Qorreftoren, Papiermade, 
fumpenfaminter, Bracdtfuhrtente ; Delfjändier, Sarit 


.— gibet, "Kotinfihneider unb andre Gemerbéymeige, di 


beitet, alte Lumpen find unb. Gedanfen, zwei, Sordo! 
gotlfrete Artikel; melde aber gleichwol auf menigfaltig 


chen Vortheile weit eine Regterung grade zum Yande hw 
aus, welche die le Benfur des. a Cines Manned ibo 


' bamitín Verbindung fefen, ungeredoriet, Das Kapkel, 


dos fie jäßrlich in Umlauf bringt, "beträgt nad) einer maf. 
figén Berechnung 4 bis 5000 Kthlt. unb dertheilt ſich ie 
fo viel kleine Randle, als faſt bey feiner andern Rare 
fafruc geſchieht. Daß es aus diefen zulezt in die here 
ſchaftlichen Raffen fließt, wiſſen bie Herrn Romereifes 
beffer als ich: nue müffen fie auch dieſes in Mnfdlog bia 
gen, daß ber Dauptftof, den diefe Btanufatruc pests 









Weiſe befteucet werden, fobald man jene in Papier we 
wandelt ünb dieſe darauf deucft, Und biefe handgreif? 


el eo AA 


| lb 


s Ueber Die Side aes 


© Wt, den 3 B. folgendermaßen ze genſiren im Stande 
5 iR, pele canis Are Genfor. incor felt farjem sc 
AC Qs, 
(Syn einer dote m adis eMe, tror dir mé 
M - Praefetus fabrüm durch General + Zeldjeugmeifter 
* Aoetiqgt’ worden. - Dieſes ſtrich Cenfor libtorum auf 
"Sur; es möthte einen seitigen Genero! - Feldzeug· 
meifter des Plirften mißfallen; teil der Muisdrud cud 
u Mint Böräffegten dee Schmiede argelgen are: LEE 
> $07 Horaz fiche iigenhigo, daß, “bie boni mires 
NT ber Stabt verjage tpedén,, ¿Dies tar durch Adliche 


¶ Überfegt worden. Cenſlor librorum ſtrich es: mit inet - 





Tul rhet: weil, 88 die hohe Nobleffe beieidigen 


mte, ju Tagen Daf Udlide vor 2000 Jahren vertrie⸗ 


ma) pporden i wären.® . 
» Jm an, Lettres ‚de Meine da Montter Aeher 


alg ang ben Alpen. Confer libroram frig es, alf" e 
Paéquil) quí. das Hofleben aus.“ M 

nM einer aitdern Stelle diefer Briefe Te[rb gefagt: 
La Priceffe de Lorraine, aujourdhui Reine de Sar» 
Gaigne, eft grande & bien faite: Sans éire belle, 


ie Wi 


Bhrorum-viel zu verfangli®, af daß es in feinem Zeriz 
féxfprengel gebend't werden koͤnte: ob es gleich ſchon 1765 
amit Jenfue und Mpprobation DES‘; Faifeklihen Boͤcher⸗ 
- Rommiffacins ju Feantfurt bey linger, gedruckt ift, 
- wd bit Rönigin felbft nid: dagegen fagen finte ^ i 
„Der Sohn eines hiefgen:. Gelehrten fieß, -alk 
Schüler, Thcfes deurfca, ‚über Die er geprüft werden 
folte, uad fein Water fagte in dem dazu gemathten Bors 
Beside: er wolle das Kind ju einem vernünftigen Chel» 
fen bilden. ^ Cenfor librorum fttíd) Dat Wort verniinfs 
^i a as mena cin Chriſt nicht veentnftig fein dürfe. « 


Den. Hols: if dee. Wegrand (irit und gefährlicher, 


elle eft extrémement aimable x. Diefes fanfffflentos * 


Ra > Ja 





( 


324 De Veber bin Buchergenſun 


Im SGStaatskalender war der Titel Cenſor Hbrorsa, 


" (e wie andre Titel, ber deutſchen Mutterſprache ja 


Liebe, durch enfer ber gebrutten Schriften übern 


‚worden. Da befchmerte. Ré Cenfor librorum be de 


Btenerung. ^ 

Doch dies mag genug fein zum Beweis dedi mus 
die Zenfur nicht. der Millkuͤhr eines ejmelnen. SRanad 
uͤberlaſſen ſolte. Denn. unſer Cenfor libroram beg 


dergleichen Sottiſen aus Ploſſer Furchtſamkeit; inden a 


ſonſt eben kein Kopfhaͤnger ft, unb fo viel andet weitigt 
Wirdienfte befizt, daß ib mich fefe Düten merde, fine 
Mamen dem: Hohngelaͤchter der litterariſchen Mufpaffer a 


| Unefhotenjäger: Preis Ju geben. Denn biefe lauern mit 


die Falken auf dergleithen Crempel und wenn fie eins 
erwiſchen, fo lauft TE ‘von’ einem Reiſenden, Sournalis 
ftm, Zeitungs⸗ und Romanenſchreiber zum andern fort, 
bis es im ganzen Publikun fetum ift; unb dane if d 
um die fitterarifche Ehre und — Michelin i deb 
Zenſors, fondera aud ded Landes, -too: er zenfirt, um 
der Regierung, die ihn dazu beſtellt, auf-ein bad 
Jahrhundert hinaus gefhehen.. Man weis, wie lant 
das durchaus ungegrándete Gerücht vom der Dunbst 
der Schwaben gehauect hat. Mud die vortreflhken 
Anſtalin in andern Fächern werden ein Land von dem 
VBorwitt des Mangels an Aufflárung , den eb Hd m 
diefer Seite zuziehet, nigt Kidt befreien, weil fe me 
niger befant werden. Die fligften Regierung à 


Deutſchland haben daher fcit ‚geraumer Zeit die Zum 
| Darduf eingefhränft, daß fie. bío$ ausoricitige YW 


jurien gegen bie Kirche, die Regierung und die 
barten Staaten den Druck verfagen, und befinden fó 
wohl babel, Denn ſchon ber Ruf, daß in einem Loar 
Feviheit ju denken herſche, befördert feine Aufnahme ebe 
ſowohl , eid feinen Ruhm. 


Eo 





Io, Di 


Die Giang und die Stadion. 





Gus durch des. edidit, Mif. 
Eo Bons die Königin _ 
Geſamter Bögel warden... Nennet. 
She Herqbete,- weun ihe, fénnet, 

Uns bed) ein, Ochs⸗ cin Eſelein, 


An’ Geift und Tugenden fo kein, 


Des mie jy, pines alles Ebro py : 


Umdiademt geweſen wäre! | 

. Genug, die Gans war Königin, 
Und fol es fein, fo wahr id) bint 
Mit Ludwigs Kunf lleß fig von. Wellen. 
Mud Didtern Pd wetteifernd ‘preifens. * 
Seherze Hies fie, wie Marzareth, 
Und tiger, als Euſabeth: 
Bhe- Hof ward aller Mufen, Wohnuns 
Und fie. die Grohe für Bylohung, 


Drauf nun begab es fij damal, . 


_ Daf Virmoſe Magtigal, 


Ser Gh Lied die ber (huwlepen. — 


“Antam. Die. Stantsgeicäfte legea. .; 
Und Ales eilt zum Solo hin. 

Gar liebreich rif die fünigin:... 
„Gellebter Sänger, bis wiltommen $. 
Wir Haben lange. (don vernommen, 


Du feift dex Meifter, feft ein Gram, — 7 * 


VDeſqhamteſt unfern. 

Und dürfteft im Kamert ber "entren. 
‚Sogar ein. Hidden, wohl Begehren. 
© flage jap „wie hoͤren (hen! “ 

y €t fang im f — 
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10, Die Gans unb bie e Pedi 


| Dm Sánalina; der aus Lottens Augen’ 


Cinft role Himmels Nektat faugen, 
Und fäßen Schierling niedertrant, 

Die Ahednen firdmten dem Gefang 

Und affe fhrim: 0! wär Sr blieben‘: 
Die Herren wün(óten fo zu (ien, — — 
Die Damen, fo geliebt zu fein. BEEN 
Grau Gans war fait, wie Marmelſtein. 
Und weiter: fáng der fBirtuefe | 
Mom Silbermond, urid grünem Brooke 
Auf edler Freunde frähem Grab: 
Und manche Thräne cann hinab. 

Dann. tönten hundert andre Lieber: 
Jaboebl, Gleim, Schmidt, vie Ojebrides 
Bon Stolberg, Klopſtock, Hogedern, ^ 
Und alle Welt vom Pintuebora 

— Bezauberte in Wundertinen | 


- SKandirte Herrn, und (áge Schönen. 


Dod) endlich wintte mit dem Lu 


- Grau Gans, unb rief: Es ift genug! 


Gleich nähert fif der Sternenhimmei | 
Des Hofe. Der Sefie som Gewimmel, 
Ein Schwan, befragt bie Majeſtaͤt, 
Wie ihr der Gang. gefallen . tae? 
Still fehivies bre Gaol, und harrte elfe 
Der koͤniglichen Antwort. Weife 

"Und wohlbedaͤchtig raͤuſperte 


Die Fuͤrſtin ſich, und fprad: He, he! 


Der Zwerg, das Ding, der Wetterjunge, 
Pat wahrlich eine ganze Lunge! 


"Ein großer Diät unfeer Zeit 
“Leh R6 herunter tang und Grete 
Zin $ürflein zum Maͤcen yu finger. 
Man Erf das Geldpapier fid) bringenz 


Jon Di Gone mp ble Maine. 2:7 


11. 
iria der Gefchichte des ons edle. 
Din⸗thein von X. inrer, . 


has aep ite ena ri 
fein, ‘und fein Titel Heiße: Wahrhaftige Hifterie wie 
et ber da hie Hug Schapler und war Meggergeidleds, 
Súnig ju Frankreich war. — Q4 beſteht ans 52 Bole Bolos 
tteen und ift durchaus mit vielen Oolzſchnitten gesiert. 
wan ftebt das Regifter welches ſich anhebt: . - * 
nie anfahen it das Regiſter dieß Sbüdicim 16 dee 
gal der biettern, als etna) ſtatt.“ 

Wie Hug (dapplers vatter geftotben was. Finder - 

Du am IIII. blatt x. 
M Regifter macht Ein Blott aus, unten ſecht: 

@in end d regiſters. 
ma: 

en vena 





328 “21. C bec Geſchichee 


| „Vilen tdnen kreen oad manhaffiigen hertzen wm 
end fob vnnd defter bof. zuͤ verfion Sie nachfolgend hake 
die da fagt sen bem foren. Hua ſchappler ( ber ſich tom 
fo redlich fein tag gehalten Batt. dyer ein gewoltaer fin, 
gu franfreih matd) Co iſt bed) net bj vow geſetzt wet 
nad wildem manhafftgem fung diver $us geregkt bat, 


pnd dy toúrt hie eins teil. Yngegogen Durch ercferung wi: 
- fen ac. als ble gefcheifft vnd kronick ſagt vnd & vel 


befant oder ir gehört haben das vor zeiten ein fünig n 
franfreid) ond fepíet Sekai doa$ Karolus magnne. YY 
‘nun derfelbig Rarolus magnus.tang und wol gercdict het, 
als man in feiner Hyftory finde, Vnd ba er fad dal 


| ſeins Leben nitt mer wolt fein, ond ein$maí& bo et fal 


zu Pariß uff feinem’ pallaft NS Tehickte nad aller feine 
ritterſchaft, alé weit, als frin reich was, ond redt da 
gin wort von dangem ruͤwgem Hertzen. Er fprad ir die 
“mir gedient haben, bin id uͤch iht (bulbi, oder-habih 
uch etwas genumen, ſo wil ich ah foo Deben Heller cine 
guldin pfennig geben, Dann ich hab offt Hören ſagen, mt 
fich nit beftellet i in feinem feben, dem thuͤnd auch fenfit 


‘nad feinein tod wenige gilts nad. Keifer Parofus mei 
"wol, wenn er von difer melt (cbeiben fol. Darumb act 


er fich richten marin ce geftorben wer, by er des himás 
reichs Deft'fitherer were. Er thet hedermen wel bezalcn, 


"et wer reich oder aͤrm, alfo fert er BAS wiſſen noͤchte, ex 


ging da in fannt Riflans kirchen. Dar inn thette er fh 


beit, qub Mette herrliche meß fingen. Aber oli die 


Hoftory ſpricht, fa fand der priefter einen brieg ui du 
‚altar, dar inn fyind cin fünde befchrieben die füng Kara 
"nit gebeichtet heit, beh brief tveifcte der. pricfiec fim 


karl. als er on geſach, ba befant cr der fünde ve 


beichte ‘fie zu ‘Rund. éRD banfte aud gott eon gant? | 


bergen das et im die genad getfan- her. In berieben | 
kirchen gab kuͤnig karolus feinen geift uff vor aller der mk 


rine be» add der ens eil Mud iu f pela fad 





08 Hog Schaplere. IT gas. 
teen: Die befchreßr er, dann er was heilig, bas fit 
die teatbelt müßten fagen, Ob pn fling favokié fefe 
r.motben, Sie ſprachen, nen, fie it onne entzuͤckt. 
ı8 fagt.die hoſtory, der felb bifchoff lebte nitt lang. Cv 
56 vor groſſen febben das er das / gehoͤrt fett, bad füng 
1 behalten wat. : 7 — 

Der pbgenant feifer farefus magnus het zwen fin 
laſſen. * Der ein fun Dies Ludwig. der ander der hic 
her oder · kotharlus vnd derfelb loher war alfo ein (dis 
t $nb ein redllcher jünger vnb tas im vif volts ginft 
iderlich bie feowen, darumb mardt.er verclagt’ gegeſ 
m vater ben fünig daß er in verbannt VII idc lang 
n landt zu franckrich, bod) gab er im gug und ritters 
afft genug mit im ju nemen, vnb was er noturfftig mat, 

b berfeíbig:fofi tober 30d) Hin durch pafia ond gen ‚rom 
hgen Eoriftantinopel, ond nach vit widerwertikein vnd 
ofer tehre ond manheit, “Do ward et feifer zu Conftans 
pel, ;ofind darnach als vr.perftanb das fein vatter Ras 
fué magnus obgenant tobt wer, do macht. er fid uff 
b ‘wold fein: erbteil ;befiken, tnb fam get Rom und 
yt die fach bem.babfefio? Alſo ſchicket Donifacius der 
FR zu kunig Ludwigen in frankreich zur feim Bruder vad 
rricht ſie zwen gártico, alfo das udivig Púnig zu franco 
ich folt bliben, vnb loher feit cómifder fepfer fein, ond 
atb zu Kom gefrönet. vnd alfe fam das Stómf cid 
‚tütkbland vnb ward .bo boſtettigt don bem babft, alg 
mod Hat by tag iſt. Darnach beruto ef fimig {nds * 
igen “ga franckrich, durch. feinor ret ar bringung: und 
men doccein: das. fimig Ladwig foi ſchicken cin’ nad 
iſer lohern kutzwit bn einander zu haben. Ulſo was 
fa git woißlig: und ruͤſte ſich eruch vmid fofiid) ju, 
1 fami im fenndeid wnb wolt bo furgmil haben, 
rev eS: gieng im uͤbel o, dan er ward on gefürt ond 
ardt im. vß geſchnytten off bas ce fem: erben macht, 
mil. dad feifecthum wider jn. Fronckrich fole fumen, 
y Es Aber 


330 oin Desóceibung. vn Debió 
mse fe mußten nit Daß er cin fun bett ju Enafiantinopá 





\ I 


Mis nun feyfer loher wider beim fam, ba ward durd 
hen fun genant Marpohne ond dur etliche ander herra 
ger dann hundert mal tufent heideniſcher kuͤnge ond cada 


push Engellandt ond big in Franckrich gebracht, wd 


rourden tool zweimalhundert tufent menſchen erfchjsgm. 


. Ho verbranten ond verhergten fie das land ale vff bin 


— - 


jer das fither npe aljo beichehen ift. al’ umb des fruma 
Penfers lohers willen, vmb das fieim fe verreterfich hens 


— Ofgefehnytter, ond fürter nye von anfang lich der lope 


feifer totharius bet gehalten von dem als er oe 
efe farolo verbannt ward, sand mie er ſtarb finde 
tir in feiner legend gat of, dic. oud bald an den t 
fumpt. | 

. Mun laß id. difen Icher sites ond fag d6 e ió 


‚vor angefangen hab ¡von felwem vatter karolo pad wa 
feinem Orudec ludwigen. Als nua bec fepfer gefecta 


wat do toas fein fun ludwig nod fer jung, wad mas eb 
do ein rider geaff von grofem gefchlecht ber. Serenidi 
was genant, bee hegent cin Pínig gu fein zu frondrid, 


' darumb gelobt ec geofe gab ben herren. onnd der rite 


feft ju geben, ſchloß ond (antt vnndt vil get. M 
Bracht er das mit guten worten zu daß fie alle ex in hid 
ten ond fpraden alle gemeinlich Sie wolten im ja frandı 
tid für ein fánig halten. we fänig ludwig einen fieles 
Bet off feiner feiten, fo het Jeremias wol sehen fríen 


uff feiner feiten. Die Herten fprachen gu eremi 
Herre it follent gen Reynſe riten, bo follen ic àb im I 


Erönen ond gu Reynſe warden dye fürften alle cios Wi 
Jornaias fúnig folt feyn. Do fam ber greff Reka 
mit fáben feynen fänen Wilhelm onnd pmers sob qui 
Danfe Buber ond Conarfe, Wis die fuͤrſten in bem pelt 


. fahen das die the waren fummen die tretten in entaut 


pnd fagten in iren rath mie fie alle ober ein fumen wem 


das Jornaias fünig folt fein. Als em von Des 


í 


4 


4 
1 





1 . 

, “bee Gus Chaps gaz 
forte, Er ſprang bald sf. bem polaft ond frag 
inig Sudwigen, er ward gewiefet wa er mad, & 

m funig Ludwig gefach, zu (tun fprad et, gu ind, 
Ludwig bu bpft Duns verterlidhen | ¡edberemterót'das 

ein Eunig bift 008. Dein vatter mais in franckrich 

mid aber gloden das: ber mein ſchweſter migblnmen. 

Qe wölleft Fonffen, fo wil id” meinen. fh wages, 

lega alles mein land, ownb ¡will bit of gett will 

das bu ein Fhnigifoße‘bliden. ^ 3b will dein fiot : 
mm Pouffen antituct. im Punig Sadotvig. Wilheln 

rider. bon in qu Den herzen und. fptad. * Je ferrem 

yu basi Ámern eren genug thund. —— 
ter ſachen We dd) hienad gecktoen moͤchte. dane 


sen Feiner Gie ondec dd allen der bo ſpricht das 
ig ntt kuͤnig folle fein mit bem wit ich peg Fempffens 
kt nit das Ladowig ein ceder eco it fünig qu fein 
Mirid), dav über verteilent geträwelich Mer es nit. 
50. tomer Das wir onfern rechten herren liefient vnd 
tembben folten fiefen. Als withem .die xed geſagt 
le ſchwiegen gemeinlich alle fill. Do tufft wilhelm 
vatter gu. Batter du haft nit ein frumb berg, 
9 egnid) vertetterp bon bic, id) wolt bicdein houbt 
' die gene zerfpalten, fag mie bald melden wilt du 
‚ foll man fudwig von franckrich ober Jornaias zu 
maden. ‘Bieber fun es ift le möglicher das man 


ig gu fünig Hab dan ein ftemden. ‘Dp maren mol — 


facften bie maten von Wilhelmbs ond bien ges 
t die XIL gingen off ludewigs fien. Wis das die 
i herren gefahen, do teutbent fie mit einander zu 
mb ſprachen gemelnlichen fle molten Ludwigen zu 
koͤnig behalten. Do bet wilhelm Jornaias fein 
zu fund ab houmen, vnb frónte funig Ludwigen. 
m (hinter nach feiner ſchweſter, vand Ludwig ‘we . 


"- 





EM Beltheelbu ing ber Geſtichte 


fie zu fund, DAD" 20 309 do gen Tem do ward er pertid 


entpfangert ;brib für einen rechten kuuig gehalten. 


J Dar rath: boo feite tohers fen. fo vil Beiden mb 
eisleubige sin franckrich zu ſtreiten, alß ob ftot, do be: 
ſchahen vil groſſer ſchlachten· vnb. befieit Goch Pámig teh 
wig zu der feeften dpivelt, “Do. fagt man bj derſelb fi 
nig alſo finlig ſtritt dz men meint er were des geftorba, 
Dod fagten etlich doctores im wer ergeben. - Derfelde 
kunig ludwig. tief ein eynige dodter-:genant Diesie De 
toas zu der zeyt fit. das: pe dy. elſt finde dy Funigrich erba 
álfo bett undfunm Merie dy von erbſchaft. Welt pes 
lider bie iunckfrauw haben, ond.de@ einer fur die ax 
dern alle, als. the. hernach werden hören, der molt fe 
wit:gewalt faben.- . Jn dem wes der fing Bug ſchaplet 
. Coon dem dis buch fagt) nn ber Zungin hoff fomen, ml 
thet ic fo redliche-teiftant und hilt ſich fo ritterlich  & 
ein gewaltiger fing in franckreich was alg it Her: aod 
werden hbren. Mnd fitther. fo. iſt sabgeftelt mörben ta 
fein dochter eine Pings de ten » Franc x bit mes a to 

reich erben folt, a | 


20 0t heren machen frid und fun durchg got bes mitts 
fo werden ir. cín ſchoͤn geſchicht ond materi hören ali is 
fo ich meine in langer ¿ent huͤbſcher nitf gebiet haben. 
Man fint aud) des bie bewerung yu parte in font Dion: 
fius kirchen in der waren kronicken als dann da fürften 
und bergen wol bie warheit in hören, da aud dif ud 
oK gefchrieben ift in welſche (und. bet e& der, mel gebeht 
‘ge graffe herr Johann graffe zu Naſſaw ond zu Ext: 
Brien etcetera, vßſchriben) ond iu fatbrüd'én madi d 

fein muter ge E Eipzabeth von fottringen atcffin ji 
tribmont zu tit Bnd. hab ich Goftrat Heidörker bm 
ſchlechten tert begriffen alfo kurz fo ih pmer fund, BR 
fact bit mateti alfo an fagende oon einem fay koͤnen end 
Boss gefellen, ‘dee peon: wi Dug fdapkr, we 

m 


4 


Cw an. 
By Won langen: etree’ fer metzlers geſchlecht, doch 
E patter ein türen eiltes my nb für edel. gehäkten. má 
dr Yet: dein. tag mit féer främkeis «to erbracht vad - 
Morben y ec idv6 me Bonn vier tufent gabi: sextet 
Haren’ opten het," ud-ugigement Heer@erniet,, wid el 
ris e ſeenceige taih dnd al run 
yrs $n ur me 
b * Saskia Antig, iat ies wis E 
«fn cor e du! tsp moms 9 qe 
» poe Spit IR gas fein Did fogbecw nur ci 
Herder Polfnitt vorhanden / welcher⸗ bie. halbe: Seue 
nes Fold: Blas wegnämt, und dasa Paradsbert- ded 
Duae! papers Sese amb goat Tut dem ganzem 
Ropänteder Zeit, Hoan WeoRunfirewet-vettertign asbl 
Paint fotgets wu LE] gb 5 5f tun; rung 


nU vim Von dem E: fes Beier de m oe 


bite ste, Gera: Beppe: mach trans 20d vetſchieb pon 
fet welt denn goun gyad.Der Date pun verlagen epica, 
Ban: is- damen Dus à. dex. tabat Der ipt by fecbsebe, 
arencalt. wad. idle ch. vaſt pesfido und fold, Kr, 
dis qu. hoffe, obser fidrait een: und mit agherg Of 
pifen „nd: was fo mitt vgh:-for gudig gegen aller, "a 
Hid. :Es, bon dg fef&riar gap. feines vatters, tod bees, 
fengint dab an fela- veneriich exh, als verthon heit," vnb, 
pard,Qae qu gros gat ſchuſdig Las im, die fuent, | tein, 
pr.me lagent wohen. . Des fbampt fish Hug gar fer, - 
ah ex fo herlich onde an Allem, endten Der. nd. gens, 
Wi maß vnd Das er nun den luͤten fort du foot werden, . 
DD ſchwur bei dem allmechtigen gott, er molt offer lands, 
item, onnd fein ſchuldener ſich laſſen ein maple erfücen, 
[8 er dett, biß fein fachen, beſſet wurden. I : 

^ Hierveie hag ſchapler gen: parti ju feinem vettern, * 

Gomon als er dann “fein. gut - verthen hett ‘nbs 
- molt rath by jm nemen. x : 

> vos ou, 


\ 


a 


+ 





116 11 Weflenibung da tide 
€ * Hag. Mtr feinert weg gen Mari pt genumen, off e 
ven feiner! moter wegen vil frinde be Gat, ond die me | 


Son dannen gebdeen. So was: fein vatter Gernier, sj 
den land: fénog bärkg vand qu Variß in: kanig Sgdcvigl 


Soffer doler gedechtniß wol befayt.,, ond des path sel 
liebfter Diener. alt vec t ij... Bee feib rigtes genes 


en ſchone iunckfrow lieb bie was zu Parif eine meaters 
bochter eirià tiber? mand a mit im alent Geandriá 
fin. Die ward im fo gang lieb als noch oft befhihe 
yandınans fie gi dee Ce. - Wen den iepen morb 
geboder tid; olt nas) gaichrieben ſtot. ug velratfo 
Dif: ct furi: gen pani und frogt nad feine vette 


pi 


huß der ein richer burger bof). mat. . Do er dark 
tám, dey Awid; ec oon jin pferd b fo bald ec kin 
wettern gefach do zog er feinen Butt ab ond gruͤßte in to 
gentlich. Piebec neue (Veure) ſprach vere 36 ſch 
wol das ir nicht halten wert patters (tab * Dann me 

er her qu mie Pact Bi’ mp uf ICE 

^ bet gtoelff wol-gerhfler pferd onnt fnedit Die vi in win 

tent, und ngmpt mit) fedmd an bh was das bake te 
ter dvetter fprad Hug Ich miró Rb gab int gitmbg gehen 
Mon oatter ift Hot gort fó Inr barmhertzig ich hed má 
Ather fo herrlich enfo fo koͤſtlich gehalten o£ ie * 
vnd baé' fein ale verthon hab und dennocht mt der pm 


das ich ſchuld hab gemacht bas id nyt ji ‘tend biden 
mag dder fan onb hab mut yergen tem färften qu V9 
nen, onnd bin darumb hergeritten Ach ¿ue geſehen. 
wol an lieber nene ſprach Eymon fin verter. Y 





- ein hing friſch Mann ond follent biniic hie biben, fo a 


ed ü lernen meglen ond hd) ivifen wie it ein ode 
ein ſchwin obet ander vohe db thun ſollent, vnb del 


- eud fouffmann fdbag triben. ond legent. ir uͤh moll m 


alles wat id hab mag 66 nach amnem tobt meta, 
toan id fein neher erben Hab man dd. Lieber vetres freed 
Hug 34 hab. ool ein ander Hofer mepnung vor mir WH 


| 


EE M6 hug Showers coo ne 
y ober fonfmonídeg zu tribe hab id» feinen nmt oder 


4$ ochfen oder ſchwin ab zu thun Kp. hab pit ein. bibs 
‚er Hannwerd gelernet. Ich fan ein färften oder hers 


a wol geivopnen die gfene auch felber in der Gand füren > 


b mid) barmit bebelffen. fo bet id gem. ein pegliben' * 
nat ein rites cleide, vnnb hielt gern biet wind. ein 
fen gu fahen, ontreín par fatdten zw beiffen. und mé 
it mol.do8. ih dry pfoffer vund luten fchlaher Hert, 


$ bod ib "ten jd dn ochſen ober ein LÀ i 


mem, 
Wie Hug, vnb "m vetter T" eiitbét tebten, ond 
ber der rittet wer hugen gern wider lebig geweſen 


ein Bitter faro vier wolt ſchlagen. 
"oie ging Sug 50 ſeinem ‘bilten. 
^ Ste fam fug jum unig’ von ,Rftans dm ju 


de ‚dies ber tig’ von frichlau⸗ hug féoptee 
\ Bite tuitig von feießland Hugen fde $6 fies 


ingen, 
Wie fug ſcharler im einen -walbt fem " 
m eines groffen dochter. 
Wie Hug fdjapler wider zu feinem verter fan 
ibt vat by im hofet wie er fic) halten foles ] 
Wie der faire von burgund mit der thingie 
dix frametrid) redt 
Wie graff Savart nnd fein guten frund gu der 
rberg gingen ond ſolten am morgen wieberkumen yu 
e Kinigin von te antwort zu hören. 
Wie die fünigin irem Versen vnb feinden fíogf . 
m graff ſavari. 
Wie graff favari fam ju bem palaft. 
Wie hug ſchapler off dem palaft woe vor bee 
sn vno des mE wegen. " ] 
id 


- 


130 ort Beſchrabaag bee Geſchichte 
He famihen der kuͤnigin burger vnd bug mi 
— inen VARO ſchladen den gaffer: favari. e 


Wie hraff frlebrídy ein groß here zufamen. brad 


ond wolt für Pariß ziehen. *” e 
Wie. bie fünigin botfchaft bet gen venebige p 
unig Drogne ond zu fing . Burebiet ju vngern. 

qe Wie $65, Digi ben pariß ſchickent wider tre wink, 


a 


vnnd was der grave von, Dampmaxrtin der, haupt 


c99b- 


in ber fladt ond Det nit ober vier tufent renfiger. vet 


bod) gedacht et das boͤſht.. 75 
per graff der dann fauptmen mas zu Pad 
‚ward entrid)t uber Hug ſchapler, ond gab bem ker 
gern on im (pigig.ontmpny, |, u...” m 
E Hie find die pon. Dori pg gezogen an ¡fre nak 
ynd fib ayder binder. (id getrigben- bi. in ir port 
bd bind Hug Ichappel v bet brudfen (ton. mit: eai 
+ frog, axt vano ſchlug bee viadanifgerode vff der bruta 
bie yn nach geplet. waren. , EE 


vu Biting ſchapler einen:-geaffen: getasia fro 


ond in ber fúngin uberant würt. 7 
.€ * Bie die flngirten:frdndvidy mit ie dochlet p 
tyſche faf vnb ben gebratten phawen für hugen ſchich 
in der ftat het behalten. 

'. it hug nit zu der (tae Paris vß fumen mat. 
..- Wie Hug fchapler ober bie ftat muren vf fron 
was ju feinem knecht in ein garten. 

Wie bug (hapler in des Dugmous gejelt fa 

Vnd im ergelet wie er ind einsmals gehenkt wolt bite 
vin feiner nyfftel willen, pnd nam fein ſchwert vane 
ſtach in in feinem eigen gejelt. . 


30? Wir bie fungin Huger gern wider fein verfeifung 


- . Sie kumpt bug ſchapler für bes fúnigs son frió) 


landes gegelt ond ſchlecht den kuͤnig zetod mitt jam 
: e . ; mE ſchwer. 


ay 
































fewer: MÍO ward Qug pteongen wow: dam wil⸗ 


ben graffen, der balff ts anm) — mit logs . 


beis-bananı.. 


2Gle fg fchapfer wider m mas fiin Vb relé 
t) bie veind bif er wider fam ju den feinen... ‘Da’ 


yá de (ein glen vnd sini tant den graven vom feifen, 





5b bir N der timigin’ veind tas. 
io to 


2 pom arieeim d weoch dug, on. abo mic. 


bea V enlaben.:d3: i. ſolichs vmb· 0d: verdiner migeg 


Des wid orale reyt hin' gum. fneit; vnd lies dife jaen bak: — 


Cannes Dat fiaedilcode Huger ondern harwſch wad: 
maprest.invandbrasht am ein gue vob dar, — (Se Kaffe: 
vf vnb pitan Fuͤe Die gel: be: ſahen ſi den ſrelt vos ino 

Da ſach Hug die von Dori. éeft in noͤtan vnb zu der Rate: 
au dringen, . De ſprach Qua jzu ſeivem / geiellen. Leben 
Dención, xeht qu; det, Katt. onnd fag in-ieh-fantme- gar, 
febier, fie döeffen umb mulch: fede ſorg haben, vnſer freed Feind; 
pbeeladen von den vinden, Denen. wil ich ze Hilf fume; 
men, Der fosát Sprach Here iſt es uͤch qui willen, fo} 

ruil (dy bp dido: bleiben. .; Hua ſprach ya, "bife gwen eani 
tent durch. Mt wine: bon bif zu tren. frinden, Do ſchlug · 
Hug fein glen onder vnd kant gegen den grapen wen bet 

felfe ond fried in don fem. ve daß. er. jetod off die exdés 
viel, Er 306) fein (wert ond ſchlug vm fij bj fein 

npemand6 genaben geducit, Alſo mager er topt vmb 

fic ond rufft als mon poie.'* Da das die don Pariß ets 
fahen das es hug tds vnd fagten es dem Eonftabel, des 

mar tt Ser ecfebmet, Dad hieß da das olf fid qu der pots 
tén Peren, . Der gtaff brenget faft off hugen, wann hug 
was an der porten zu fub Abgeftanden, band et toolt nit! 


in Die ſtadt folang diß fie all in fament. Er ſtreit fo viv, 


terlich dy menglid) wunder nam, woͤlchen er erlangen 
modit ben ſchluger gu ber erben biß ffe all zu der ftatt in 
famen," Da gieng. Dug aud) hpneln vad iu fein yſen⸗ 

Si ett ie 9 but 
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Hut ab, da erfanten in erft die burger ond die ruterſcha 
und fobten got das er fumen was x. 
Hie bett bie füngim groß wolgefallen an Hm 
pler dz er (o groß abenteut befanden Het. ond dew 
node bar von was kummen mit danger Hut. 
Die funigin beſach yn zu. wunder ond begunb fh 
zu fegnen des rounders bj Hug bem mechtigen fing à 
feinem gezeltt vor den feinen alfo frevenlichen erſtochen he 
Vnd mwonndert ouch ble andern herren die das gehortent, 
pe enner fprad) zu bem andern. Hug wer wol michi 
mh feiner manheit willen ein Füngreich za hanthabe 
weit get von homel by er onfer gungen Füngin vetrine 
were vnb dis gang Pingveich :m ‘Peinte gewalt fände, «. 
feit e£ wol beſchirmen ond vegieren. Die fkngin bet 
di voll fat under einander mormelen ond ben Hugm fa 
Ívben vnb wat in ir ſeibe in lieb gegen pm bervegett sand 
gedacht Ach got were difer füngling von hoher geburr, « 
if von fyb vnd geftalt der finite man den ich ve geiah 
und Hat woll aller manheit cynes even mut ennd $n 
Da es sept ward bas man effen foke ond die Füngin m? 
it dochter gefefen waren. Da nam. der Eonftabel dad 
fagtent Hugen. oben an, Dad da widerftate Hag fid jet 
vnnd wolt nit figen, da man ín hieß. Solche ere es 
warb er mit feiner hand, unb in ward allen melgedienet. 
Wuie graff friederich fid) beclage bem herkogen 
von Burgund das in ble von Pariß groffen {dates 
theten, vnd zu tat warden wie fie bie fach) enter mo 
ten an greiffen. »" n | 
Sie meinet graff Friedrich Hug ſchappel mer md 
- gefangen, ond hieß on für in bringen vnnd welt it 
erhendet haben, aber ber wild graff pet in s 
wol behalten. B | 
Wie graff Sribrid) einen ritter ſchuͤckt gen Park 
zu der füngin, ond ließ an fie erfaren, 06 fie om mi 
ten gehorfan werden mitt ir dochter. | 
mE Sit 


— — — — 


| 
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Hie fide graff Friderich feinen botten einen rigs 
tin die ftatt «arn zu der. füngin, da: fie in. irem 
Haft fas mit Hug fchapler vnb. dnbern iren reten, 
gaben fit ym ein ſchone antwort dem graff fieeorie 
nu ſagen. 

de ie tünigin tiefe boit chafi ‘achortt fie qu su 
1 gitliden an.” Darnád mit lachendem Mund rad 
zum ote, Fruͤnd man fol euch n "fund eth “ani? 
se geben. Sie nam rath u iten underthanen’brd ad 
int ic bie antwort den botten zu faden. Alſo fprady 
: füngin ju bem Gotten, Gag deinem herren, ats et 
n erften meiner dochter Segert, die mag im nit werden, 
nn fein bruder Gavari fat irem batte .( löblicher aer 
fig) meinem lieben gemahel vergeben bj i witiwe⸗ 
D fie weifen worden find. — Vff by ander bj er fordert 
a der feinen bruder Savari erfhlagen*hat, deſſelben 
Sgent wir nit entberen. Hat er ond gebienet ond vaſer 
wWe.erfdlagen, fo ift billig by wir im baß foment dann 
in Geer begert, Mir ſagent im "das lob ond danck vnb 
Ment in aud Herlich begaben , Aber fagen tm die seit 
pnnferé dieners begert, fo möllent wir itt zu feinem ge 
t ſchicken ce lang him geet. Gnedige fcato, fprad dee * 
zer, Hat ic der gefel von dem it fagent fo tol. ger 
enet, fo ijt mol zymlich bj ie im mbl lonent, mann man 
y, arbeit Tagen fell, aber ich hab mein: botſchaft gerooct 
9, Üiver giiaden antwort auch wol oerftanden, Gott 
‘be lb allen wol zethun ond imer leben fang friſchten. 
eiten Gin ſprach die füngin, bj ich Gort behuͤt etc. 

- dole Get graff Griberid) bie botſchaft von dee 
ingin gehört, ond ward faft jornig vnb clagt es deus 
sog von burgunb, band meint gewinne er Parık 
+ wölg die (tat jerfiören und die füngin verbrennen. 

- 86 der grafía die ted vernam, er ward faft iori 
nb fprach ju dem Herzog. -Hillfft mir got das id be 
". Da - ftat 
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fet geminne (o mil ih got verheiffen des ich fe jerkb 
ren will ved die füngin verbrennen. Ich will gern daga 
beiffen ſprach der bergog. Hie will ich ein mole gr 
friderichs gefehweigen ond fagen von der füngin, bit {ej 
mit ir dochter in bem palaft mit iren graven ond fera 
und exgegte (i früntlich mit in wz fie mir in allen ted 
tnb frólid mas, fo hatte ji, bob Dugen lieb vor inakı 
vand gedacht i in irem bergen. D allmedtiger got we 
“tft Hug fo ein tugentiamer hübfter man von Teib vñd seta 
. wer er von hoher geburt fo möcht er mol zu beben em 
fummen, wie wol er ift pon fleinem abel, nod dam ha 
ich in lieb, Aber fbam die ftrafft mich alfo Dak ib à 
mein gedenden nitt offen gedarff, vnb ich es tod en 
thet yedoch hat lieb ein begird in meinem bergen s ermedt 
das mit genglich zu ift wolt es fic ſchicken. pat 
mein wol toirbig wie wol das id ein Füngin ^i E 
den gedencfen ftund die fungin off ond gieng in ir fan, 
bnb nam mit ir Merie ic dochter, Die füngin het manda 
wilden gedand. Die bochter fahe fie an ond frs. 
Gram was mag dd fein, ir verwandeln ¡mer farbe ja 
dickermal, haben ic eynich luden oder ongemad. Xm 
fprach fie liebe dochter. mir ift funft ſchwermuͤtig, vud 
. das vn$ fo grofer [dab geſchicht vnd bem ganger land 
von onfern vinden, wie wol fie doch cleinen neg an und 
gerounnen haben, mann hug fehapler hat in die aberlich 
ften erichlagen. Mich wündert feiner groffen Fünheit se 
abentüren die er volbringet, man vpndet noergant ED 
geleihen an huͤbſchheit ond an fúnbcit ond mer e fart 
ton adel darzu geborn er wer mol wirdig ein fang i 
fein. Go nun das nit ift, fo Helif mir.gort, beforga @ 
nit dag man mir es verferen würde id nem in pe ein 
eeliden mann, vnnd molt off erden feinen für in bar 
Da Merie ir dochter das geforte dife red gefielen it = 
wol. Sie fprad) zu fund, liebe frato mir iftandemi | 
mm bad gemahel⸗ not der ve, manfoft, "t 


* 
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, 1b anh fri; nnd auih.ben frieg gegen. Desa: gravem 
. rd feinen heifferh gehalten moͤge ond bas kuͤnigreich in 
recht mbg vegieren, - Mun ift wieſſenllch das Hug fo: hers 
“ lib. fun, ennb aud fo ein ftolgerımang if eH ich mein; 
* qm eines (eben mg. Darump liebe fram, bit, ich euch 
P gat ftuͤnitich das ie ein andern herren niemen, “ont mie, 
* Sugen geben. ^ Do die tungl das aehere, . fe wort 
2 fónoten i it durd) ba feri, nnd erichrad® alfo fee,’ dat 
3 ^ fe ein güt toepfe hit’ wußt twaßiRe dat! ju: fageft woͤllt. 
V Syohady-fprad-RHÉ Sammee gute bodies ic fragen‘ 
¿dad abelian nicht, wann Sod "HRS - ürber-sbil-wofgieng;; 
*, fo dundet Ach te hettens wol geſchafft, end ine Heber: 
^ faethe Daum: gemand anders, ^ Willen liehfe- dochter of 
meike:teäm ale ir fogen dpe. Hugen lieb haben dad toil, 
ich nit verferen,. deso; mic. sn fuͤrbaß nit: auınps, 
lebſchafft zu haben, band: gedencte eu. fürbab: nis mee, 
gu der er zegruͤffen om des mein- here ofelig, ben, gost 
gnad eimeblie kuͤnig gesvefen ift.. Rema ig, dann eio andern" 
men der nicderer mere das keme mic gt vermeifen, daxumb 
wil ich fein abfein;, Ser gus Hat ons fo vil opt getart, fein 
196 ond leben darff er wagen indafrem dien: orb Bt Dak 
wol beroeift Das ich yn dem, millen das Ich im vil. gue 
tbun mil, baij er Hat e$ mof. getdient, . In dem rufft fie, 
Gerhart irem Famer tne, dag 144 Dugen vüffen, fol bas, 
geſchach ond fürte Hugen dri ein ende vnb ſatach, ies . 
men, mein gnedige frame hat mid’ nad) tud à ge andes 
ug V&hpíér (prado: 34 "tom wlluliglich gehorſam onnd 
feos posi in Bee kangin dema? QE nengre ſich 
A i fein‘fn nd fprado, was gedit mein den ilge-fraus - 
we.’ flüg Yorad’ fie, Je babent vns truͤwlichen gedies 
net, des will 1 enh’ auth ‘tal · lonen, -viid ich gebe euch 
ds Hecgegtham von Orliend bediglich zu eigen, onnd dwern 
deben zu ewigen tagen, den mein bruder Herr Raus iſt 
tad, igen andile feiner. fefen. genedig -fein, vnb ift bos laud 
«m guich arcſtochen, vad ád ſtelle es in. der hand. mit ole 
ae 93 ten 
! \ 
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fer rechte vnd id will: bab ir von fund’ am ritter qe 
fedtanen werden off ty ic aud ein fürft geheiſen merden, 
iv folten -Peinen breften Haben, alles das wir vermoͤge⸗ 
Bas follent te mit paren, 7000 07v 07 

Hie banft Hug ber füngin gar flyßlich vmb ir ge 
hen die fie im zugelage Hatt, ond wie er dg mif rite: 

ſchafft fünlid) wollt perdicnen.omb fie, | 

| His gibt pie füngin von Frankreich Hug fcheple 
bas hertzogthum von. Orlyens zu engen, vnb lat i 
: Ramitt zu sitter fchlagen vnb füret nun fürbaj tes 

wannen von · Orliens vá (chit ond. heim. 

u «ntt fprad) Hug ie follen ein halfen vd tik 
fer’ von mir haben; oder vet “meiner docdter wöldeh & 
dSertienften haben wollen... Fuero [proc Hug; Cir we 
& erlauben fo wil ids vow uͤwer Dodres haben ik dd 
Anders ver ‘otter: wil, wan wider ic veinte mil id 
meinen 6 wagen ir” land Ju behuͤren. WE mein min 
Peach die dodter ir Fellint: ein ‘frbatliches "halfen md 
Váffen'von mic haben, oadnantign guͤtlich in arme pa grob 
fet lieb ond fruͤutſchaft. 

. Wie Fünig Drogne von Venedig ond Finig Bene 
Dict pon Wngern ¿men fíjmeger warent gefaren in 
Frankreich‘ mit dreiffig tufent wol geruͤſter ritterfchoft 
zohilff der fúmgin.  — " —  -- | 
Als hertzog Hug im niberíanb gewont het sed 

Hable Frauen {ied alle got het, $ub Het mol phen 
Kind gemacht, vnd waren.alle fnaben ond fama a. 
einer ftade genant Senlis allzufamen , ond buch & 
frag tnb antwort exfünbton ſie einander. J 
"oi Dife mere erſchalle durch atte landt wie Oy Bag fór 
pler fo hohen prif in frankreich bey der Füngin zu Park 
erworben hette, b er zu. groffen eren ond reichthun tus. 
‚men (f. Mun: het Hug fein’ tag fag bulſchafft nad gar 
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m de Sesthegow ond in-brübamt, ond vil: jareffcamen 
id böchtes mit finden meader gon, als ir vor gehoͤrt 
abén. : Die fethen mútteno ſprachen . yu iren finden etliche 
e groß maben heiten: ic. ſeiad gros end flarf warum 
mt ie mit: gen Pariß dad femgent wad. Hugen ümerm 
stet vnd dienet, ec ati auth fein teg alfo gebicnet dar . 
sch er ein medtiger here iR worden, er wert iwer feo,” 
1 feind fine himgling.  Dadiemätter iven fune gefagten . 
munde ic pont teils ſich veregnigen mie fle gen Pariß wots 
m. dy will dc) aber fogen wie fie gufammen Eamen. Sie 
nen von Medel ond non Qénhtgato fie fantent cinans 
m nitt: wol vnd rafter bod wel als fle ton item sedis 
an :gehbetchettent das ug: ir vatter:mas, ond het ic 
ines fein wanes. nie gefehen,-vimd- gefelten fid wel fünf: 
rfamas sad wurdent yu rot wie fie woltent gen paz 
B.:.. Sp .machtent ſich auch zufamen dry enbse von 
vnd zwen bon Berge in Henegaw iung gefellen 
pu -whffen was weeden das fie hug ſchapels 
Diefelden zefjen iunggeſellen namen icen weg 
i$ ju, petide part of irem land, ond giengent 
gefellfepaft, funder fie fanien von depen lans 
gen Senfis in die ftat, ond nhó ir 
mes fie gufamen in ein herberg it 
en das fie mid waren und better 
gerunden.. Da .in das effen bereit was - 
gefafien, da feagtendpe gefellen von. bras 
von wannen fie werent, Cie antwor⸗ 
b vf dem land bennegam end feollem mors 
| AHF mein trüm fprad) ber ein unter in 
Ich molt aud geen mit uͤch gen Parió 
Se pude wee in lieb, fie gunbtent pm: des 
ro zenacht ond heiten gat gefelichafft. 
des guten forden weins, vnb machten da 
ürten ond bezalten den wirt. Darnach 
t in genant Suchatt, dev het beſche⸗ 
94 Dens 
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gut. land :ond ift. guter wein ie molfépl, ich hab age b | 


fern. wein getuuncfen,: ich :begese nit wiber heim zu faa 
in meiner muttes huß ned in dem nedofoen ibt, ich wl 


' «en. Parif gon, da hab iG putefcknb, mein: vnttes:tuent 


pebund. da (clos vnd aft faft.ccith. worden. ^ To ik de 
aller manlichſt vnd fuͤrnemſt der in offen .frand reid fea 
mag. Schwyg ſprach ein ander, bu weift nit wad da 
Sage, wie man ſich ela amfeliger alſo bu: dift folie be 
ramen, .: $e feind' mere: 7 (0. fab einen wetter er d 
Hertider: gelfalrás, und iſt vil-ceidgee als deim vatter d 
warn: dad Gergogthun von -Ortiens tft’ fein: eggen. lest, 


Des ift er:cih cab Desv, | Vad nennet urán! yw dyn finn 


‘Hug fdapped. : Da: diefe rede die andern vernent 


‚Yan: Brabant, fie ſprachen, ‚Lieben gefellen: & es alo & 


(egent, :facwat fo feind vier gebruͤder vatders Gaiden. Da 
wurden fie fic) mit einander etípretben ‘pad befunden 
‘Dag alle : geben gebräver worteüt ond Hua 'fchapuis fia 
‚waren, ved erbotten fic gütfüben. Des neovgens (ri 


‚gingen. fie mit einander alle gen Parif ‘ond Denm aur 
wegen vit.ceden wie pealicher feinem ‘patter fib zu efes 
‘men wolt geben; VF mein truͤw (prado etnek tics Hentich 


mein mutter ift eins réstecá tochter, wem fo i decos 
liegeh. “>: In der waghelt frag dee ander, Men meter 


tft eins. edelmans tochter devi nod hät: bei tag ment! gi 
-Molonge ond it genant Reinhart. Ich mein fe we a 
"gut. wort zeichen fagen ev: fol ons gery’ vff- nemet mi 
ſollchen reden famen fie Sif ¡gen Pavif, vnd fprotet : 
fe werent vß beri land von: Oetiens ond gehdrient pa | 
ſchappel zu: Man ſchloß in off vad: ties fe yn, tage — 
gen: fie mit einander im cines wirtes huf,.: und wate. 


zu tat tole fie iren fadben nach gon wolten, Da fonb 


Henrich, Lieben bruͤder, bir feind ungeverlich zu einache 
kummen und follen gebruͤber fein al$ it toot sifent. Re | 
iſt enfer vatter Hug Both unb «rli von -allen mentee 
o | po: ] 


gehab 
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eiten, : warn mir «ben ouͤberlieffen vnd vns ym zu er⸗ 
nen. geben, das wer mit höflich. So mir aller ding 
t farnefd) noch funft wol gefleit find, das. möcht vile 
bt ‚onfern vattern .faft verſchmahen vnd ſich vnfet bes 
"men, So hab ib noc faft Hundert gulbin die mir 
in muter ‘gab da ich von ir fied, bie wil i id an one 
en, vnnb fo leg uͤwer peglitber wat er verindge fo woͤl⸗ 
Toit ons herlichen tnb dapfer cleiben; vnb auch fat; 
i$ fünfen bj nian’ vri8“atd) qu dem ſtrit Geftellet. ett 
fee veglicher ein. gut pänger thir fieffen $8 on bie vciny 
gut je geioinnen das wit geriten femen md; vns dant 
fem votter heimlich zu ecfennen geben dz buhfetmab 
e. “gut fein, ond ftünbe auch tinferm vatter erli⸗ 

,- Das sheten fie dnd was pnen allen lied. Gie - 
nm in eines harneſch machers fuf, vnnd bealten 
i6. veglichet bedorfit ond hettendt dennocht gelt überig, 

wurden zu tat ond giengeri ju der porten des tems 
le vió bieffent fid vf faffen,. fit toolten-fehen ob in. 
vat abentuͤren möchte miberfaren, ie giengen dep 
rem berglin genant der martler berck, bat vmb was 
wald an bem berg ſtund ein ſchoͤner brunn. Die 
ſcrifft fagt by der lied heilig fant Ludwig da felbs fein 
un 'obgeihlagen. ward, Bei den fetbigen: brunnen 
wen wol gehen veifiger man abgeftanben von fren pfer= 
m bab rugtent bei bem brunnen, vnb befotgten fid, 
vue es war näher bei bem lager dann bei ber ftat dife 
yen gefellen Hug ſchappels fün famen rilfdmeigenb bac 
sang vnd erfahent die pfert an den boumen gebung 

‘Sieben brüber ſprach Hentich, will c& viun unt gls 
" forhöchten wir woll qu riten überfummen, 

* Die habene fid) Hertzog Hug ſchappels fün alle 
bea’ in ein ffeibt becleides vnb. (id) mice Harnefch vers 
eget, tnb glengent gu ber porten vf gegen eynen 
Hdlin zu off abentuͤr bie begegnet in vnd erſtochen 
den ire veinde By cng pe, den namen fe 


ER 
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Del: Die Hi gie e(t das · berga : 
andre open; vri: gegient. folt Ir nd 
ber ire nr alſo erdan nadie: u 


Sie‘ fien * fü nb wem 
des fings eon — wapen 
ifn imit-dehigififete, BRD "fein: el $e 
aud) mit blaver ſeyden ond gufbin 4 
Mopar Anm. off fue Aug &bopler in 
ven gu ſtyeit ones. fet cin (tele ore de | 
d (ein. gehen, fun woren fein sembemien £ 
Suge umnd hereit gu bem feito swe 
* -@im wil Gecton es» fte ttt ſpot Des under teg 
Gibt ym der erent wel: wm fein mantideit’ ond frum 
ety In den eeden fordam Aug. in Büniglichen , mae 
n.bmnb gezierd. Gr het in feiner femb Ain feci 
cit otr. Die fángin do fie in erſoch (o wanich. O 
HiniBcdadht fie, were. e dein mill bj gr mein, ceti 
mabel. were mit willeg aller, fürften pnd. herren in 
iem füngreió, 36 mein nist Das. eiii Fram lebe in 
fer welt, molt fie Hugen feüntlipen onnd lieblidien dn 
pales, ie feeg' Surde entzundet ton fieb. Hug faf 
> penn” roß ond türté das mit den pören,. da fotón 

me’ Men feos ftit weit mit yin bi 

men fprang.. Alle die fótg die ec Dette in bem ſtreyt 
1$ Jusgtidite ¶ weiſe dem als hungerigen: teolffe under. 
ree herd (paff. i Gein-bafihart diefamen dic des endesa 
36 ritter geſchlagen wurden vnd Betten. ſich wot erzügt, 
D frbreten,, fib. fat, fee Da fo Iren vettes die tinglide 
ıpen fahen füren., .. frac zu onen, Lieben fün, te 
Ten huͤt zu tag aetrütió DAF mid) warten das wil i dd) 
of ergegen Seind te then m manly, 94 wd Gere 
> begaben, 


vm 
uh EEG 
fit ii 


E 
ri 


sa qe "Em 


^ Map toa VQ Toro Wh 
impo 





^ 12, Veſchrelbaug dee Seſchichte 


ni. Mile ff beider partici die (tit leſielt “mere, 
Wid wol geordiwieret heglichem fFürſten v6 gae, 

por Freie; der ander vnb ber bri. | * 

..— » Hie nad) erhub (id) bet gröfle adC robe grid 
An bem cg sommes. waren ge In Here wider eines 
Dor vud drinfhaig mit Hug ſchapler vie. ben vorfrei 
besten, , mtbrfi- dD anbeunfitgen graff Friderichs in 
Ailgüter emen konglich fitm voi nus s 

Hie was der’ fiveicgetgdngen ond was graff v 
seid) gefangen / mdlifilve in Geog Hug mit m 
var nnd‘ vberaandott hu ber füttgin fetber. 

Hie was hertzog fug bnb die tüngin vnnd $ 
hreren ade folder gen: Jfarigaevitteet mit Drumplmm 
pfeiffen fritidien als fe: bata Ven: fireit — 
sen, des was die kuͤngin vahbrihn docheer fro, i 
"Ware ale foot gents: 1" 27 J 

Hie ward hertzog Hug der iunge füngin ve 
pu vnnd ni ju der Ee gegeben,“onnb foarb fost 
| anckreich, $nb mus ba groß’ Felt : mie vfevffen, tram 
| gun, vnd mit fte off’ der b borhzege: 

..Hie ward, Befhloffen.pgu b n. gtoel ff. vettern u 
bas ünigreih xeglerten Dos hynfur feime raditec des 
‚Bignigreich erben ſolt, vmb irrung ond Prieg wilen, die 
‚dan vmb diefe dochter waren, he Fonda J 

Wie Küng Drogne vom venedige, kuͤnig Hoyt 
daget wie Hint die Henden ſeinen Batter ber füngs fe | 
nec ſchwiger bruder erfehlagen Daten, -- 

Hie tief Finig Hug graff Fribrichen für on brie 
"gen vnnd rebt mit pm. was gm not ‘was, 

Hie lig tiinig Hug feine, tette erfennen mie mar 
ro Fridrichen ftraffen (olt ond nad) feinen verat 
worten, ond nad) vil reden thet er yn ond Anbhes 
dee HerGogen von Burguns fun ſchweren bas o 








x c fu Gál o ae 


ae. ibit Cron, Mon, fonds mee - 


ee en > ae . 
7089€ ber eros af tub gef fri ¡a 


i$ wurd, daß fe wieder cin krieg off richten. 3 > > 


Hie tumpe graff Fridereich heyinlich gen Orlienẽ 


lt groſem volt Im dle Rar vnd in 07 (fof vnd ſüche 


les jetod das fie finden vnb entwich die Küngin on 
fe diener mit te bff ein turn: * 


i Big ließ groff gehderich ein groß fuͤwer vor dem. 
im madjen ba die fiingin vifgeflopen was »nb Def 


*-dite-tünigin gefangen pnd will fie in beim feueri vere . 


amen angel, im boit ter fo vert. fie fic) sl ani 
sei 


Hie mE ae bie ' füngis web (id P 


rf Piden vB bem turmgifángen, vnnd an ſein 


wenn ar as nitt beſſern mochte. 
—* die tlingin db beri utm gebracht wots 
m, vid giengen die frauwen vnb' ander fit vß zu 
owner , le erſchlagende ftünd "f tlagen vnd 





ws fuere sf. deiderich die junge füngin. bom: 
eg in (ein land mit: groſſem Vot y ity groffen frö« 
ta, ‚aber. ber Limgin leid das. was (aft groß, vnnd 
as als ir verlangen Onzbern fid) gu fünig Qugen * 
* Des: goat toj bif dings gar fto whb:enpfieng fie ds 
men, vitnb theme fle off. ein Mhönen getter fegen, des 


yj wedß · als der fihnee; "fe ſumpten f$ auch da nit lang - 


Copten eylend zu Der ftat o§ mit.grofen frdden. “Die 
'ato was fer ;detmäbt, "dec. geaffe troͤſte fie ond fprady 
Inedige frauro feind frilid, te follen nun ‚mein gemaheh 
in, ir follen die billich haſſen, bie pe rat dazu gaben das 
$ der ſchnoͤd gebuwer-ge gegeben ward Be 19) doch wider 
le billicheit aͤwerm geſchlocht, onnd.ondy er 


e 
- 
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Ich fan mich nit bertoundern: ie er fd frevel dorffte fein 


- folii) fachen ze tun Er fol aber ſollichs nit me thus, 
' wann dec weg A im vndergangen enmb ift 10d des halben 





das er fib des reiche $e geweltiglich augenumen het, ab 
wer et furjten genofie, Da ſprach die fingin, Was lagen 
it, Jd merk nun erſt Ir haben auch felſchlichen sea 


. Wm .begangem.. Ad) getenmwer frummer fünig off wen fol 


id mid nun verlafen, od got von hymel, lag did 
erbarmen mein grofes herge leid, nim mid zu beim 
gnaden, fende mir den grufamen tob pn mein here, ij 

mid) den tag nit gelcben dz mich fo cin falſcher man ome ! 
. the fell beſchlafen Der gtaff ſprach, Frauw geſchwieger 
Ser wort, ir ſollen mtd) noch vif’ lieber gercpnen ta 
buren kuͤnig. Mit ſolichem clagen vnb reden ritten fé 
aaher ſchampenien zu. Diße las i Opn reiten, onded 


&b (agen var der alten füngin die zu Orliens bleib, m 
". emó'it dochter ond dife ſachen fete betruͤht mas, und ws 


groſſem ſchrecken gar nahe geftorben mas. Der ere 
von damplnactin trojte fie fo er bet mocht Vad ipted, 
Gnedige frauw ihr follen. dc, nit alfo übel gehalten, dai 

e$ mag nit heiffen, wöllen ic mir folgen fo' follen ir bie 
bleiben, fo toil ich in burgundien ju dem Pünig reiten und 
thm alle fachen fagen. Ich Hoffe er wird fein hukfranı 
bald entretten vnnd of Hes verretters gewalt bringen. Die 
kuͤngin ſprach, fo fumen ‘ch nit. Seiten Hin gor gebe 
id glad ond Heil, ich will inset aud hie bciten. De 
genff (a6 off ein fdmelkés pferd vnb reit allein naher be 
.. gunbien zu, ‚und wolt den fünig fachen, ond enwaͤſt sit 
das ber fünig in groffen ndten wat, SOnb ich mein ió 
sen das, das me ein fürfte alfo vß ſollichen groffen acta 
kummen ſy, als: "ie Fang, fam, ‘pad it bie nad pd 
‚Hören werden, . 


. Wie ber Conſtabei reit ond fragt nach Hugs 
den Fila. vnb h eur das se in Dargunbien na 2 





A c ano 


thon da erbot gm groß fatſche eve herheg Midin on 
atgundien. 

Hie reiten ses Hergogen von Burgundien dies 
vf bem wald, ; 


it ond erfchlagen alle fein Diener zu tob ond fam ber 
alg darvon, . 

i Hie was fini [7] von feinem pferd. kummen in 
empobb Seg 

Hie ſuchen des fergogen biéner ben funig in dem 
fd ond fanden fein roß vnd ben fünig nit. 

* Hie fumpt fünig bug zu einer chufen, bar u 
w vin would bruder, bec enpfieng pu frünslich, ben 
E ev-omb harberg. 2-98: 

Hie befumpt ber Fünig hug von franckrelch in 
16. waldbruderé délit ſeinem Conſtabel der ſucht on 
d was ym bod) vnbekant vnnd Die ¿wen fragten ein 
der nad vil ſachen big fie in funt(doft famen. * 


s fie ir here beſcheiden hette gegen : 
igen dem fünig von Srandreih, vnd yn erſte⸗ 


= CO führe den Anfang. diefes Kapitels blos wegen 


f Opeade.an ,' Demn fie dünft mid Barmonióer ; als 
t$ was · man jezo ſchreiben mas, und doch iſt es nur 
berſezung:) 

1 1018 waſſer lieff durch einen woſen grund die Bor 
er atats.gieng ec tff naher dee brixten zu al$ man yn 
fen hett, Da ecfad) er vif gyener feitten Des bad 
wn reiſer pm. engegen reiten ‚pn senda er fole ” 
men x. 

(Man merke nuc auf, wie jener Bier geſchrieben 
an ſich ſchon ein fanfted Wort, aber durch dieſe 


chreibart noch weicher gemacht. Otfried klagte nie über 


‘angel an deutſchen Wörtern, ſondern nur, baf ibm ^ 


achſtaben fehlten, fie andzudrücen. Sn Anſchung de 
riot gleicht (id unſte Sprache nicht mehr. "Man 
Vo. beri 
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darf slewten, bag men damalt nick jener fondern goat 
fprad (dabei war bei den Alten das y nicht fo andy 
als bei uns, denn e$ mar weicher als i.) toic man and 
nicht Wafer, Wein, fondecn Huaffer, Uuepn fagte, mé 
ches nod) ayf die Engliſche Ausfpzache Herausfomt, m 
man eigentlich Uater fefen fol. Dann Deift e$ in dire 
Stelle, um fie Derr Ohr angenehmer gu machen nidt: 
entgegen fonbern: engegen, nidt: ihn deuchte fonden 
yn beduchte. Aber ih muß mit Gewalt abbrechen, dem 
wer koͤnnte nicht Dee voll folder Bemerkung 
ſcheeiben J. 

Hie ftünb- fünà fug ſchapler in des wath bre 
bers cleib zu reden. it feinem Conftabel ond veriuk 
pa tol mit tepeno ¿pu letſt; gab er fi) pm zu erkennen 
da fagt im ber Conftabel sie es em fem bußfzan M 
füngin fund, ... "aie s 

. Wieder Eorſiabe fung 6 ſchaplern urna 
gab bas et bio. füngin wider gedinnen fot vo gral 
Friderichen ber fie dan inpaná het. 

Hie gieng ber kuͤng gen Pariß im bem arme 
| ‚deidern in feines vettern Gomons buf, vnnd de 
RO MOM der. grave reit gen Trop feinen fúrmemen | 


Hie tompe der Canftabel gen troy zu qf {ri 
deriche in ſeinen palaſt, vnd ergiebt an za ſe⸗ 
Diener jm werden. 

Wie graff Friderich dem Conſtabel clogs bes 
m bie füngin nic fruͤntlich molt fein. 

‘Hie fumpt bee Conftabel wider zu ber engin i 
beren in graff Friderich furet, ond bittet (n mir it ji 
reden das fie fid) in feinen willen ergebe, da fagt de 
Eonftabel ir heimlich bas der fünig nit tcbt were 
alle fache wie et bei pm wer gewefen.- 

re . W Oy | 














CON ede ug: Oberta as 
: Wie der Eonfiabel dem graff Feſderſch eiete by 
fe ii felt halten pn llertmital à fi etner /befteh 


"pie Abit: ber! graff vbi bassi bh Cons 


ur füníg Surgen ein botten vdn allen anftlflegen Deb — 


pt und wie er fei Batten fott ond tummen Of 
nilbochyelt, 


' Ce Hal Bede "m ix Hundert gens ru 


agin geleitet gen Morea! , Uff den of, ime . 


fih da. falten weit. s: 

Hie Gete Symon bet "m wehiger arein ar 
i geadg off bththe, vnb tite mit MU rs 
hem -vettern du ‚een, de bánh fel fe “penmi wd 
wie dem gríhig was. ^, igo 

d fumpt ar Khapler ber bil von pei 
H ferit geitige Ong gen montmntal im $ 
x dee fiar ond kumpt det Conſtabel zu inen Mr be 
Berm ‘oatse vnd gab in beſcheidt wie fit fid Pater 


e fürten jen graven bie fingin tofttidy: ges 


eret gu firdjen, vnd gond ir vil bufonen vnd ſeiten 


vif vor vnb nad), vnnb pole man fie da ber der fs 
bd nach ecbinéng' giloben. 


‘Hie tune hug foyer ber thts is anti; . 


" "feinem vofd für die fir), vnb fchlagen gar nahe 


Hes das -4etol tas fle in bee kirchen funden, und sol t 


riberid vnb ber hertzog Affetih von Burgund‘ (hig 
der bie fraumen, aber fie wurden bod) gefangen 
Hie gt der fing bug ond die fúngin: mit iren 
lenern zu tyſch im fet: 
* HielieG Hug ſchapler ber fing den gwelen fuͤrſten 
u fpf —8 vnb fies fie alba zu m in 
wafer lieben frauwen münfter in egn gral 
"isl. Ott, 840 3 dis 





t Kr enr c 
J iſttelche pated: Nahen. OS 

, Ms otf Sla emi 0 Rena ng 

er Eq py ^ ato ia: — a2 

Sie bier bie Hingemorfne © 

. Qupd, 9 Brembin, by 

Beni dilſer Ort | 

On reijend viele 
e» d$ e put: y 

* gud vim aeettfusen Ver, in 

Den ‘ailerunfeptoariten” Tob! 

7 gpit- id": entfiole bern Virderden / 

Dará) diefe Warnung abseideedt; ^oc 

Dod trum ift birfe fert fatefe....... -- | 
Die Fliege felóft und ? maj ſterben! 










Sagt mir. nit, 
Dee fe nur Ander ea auge ny 
O, nennt mit den bod) keinen Weiſen E 
mes fa nus auf den open fr! i adus 


je 
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14 Die Rorkfung, se 
wa Sa [ E 7 m 17 1 — 
Du f$! wie tng! fey va ie 

Gefeeute Semut Ach, tote I 
"Die Thrůuen hin quen by bio uH 


Ded beh erhos fd jue mánlides Bälle! . 


& Rie am amen, And. 
erglühende Mond herauf, — 7 
Lorem Kimmel- eg Oe 
ms ntt durch wende Bilden 


—XC 
Barger in chtduengettſhte Banger, 


gotten cibus Sin. Prof. Pei: 361. 


baeawerth (ft, oder rods nicht teabee, ihe eigenthaͤmtiche 


Polifommenheit ift, bec wahrenvorzlehen, fo wie die Qi 
enliebe den fatfehen oder mindyrn Bhgen “dem: teahreit 
ind wichtigern dorzichet, oder dus ex fi) biliget, wat 
vch nit yu billigen tt. Weide Naturtriebe vor defer 
Lweichungen qu bemabren ober menidftens die wahre 


Ridtung berfelben ju friminen, "unb den Menfchen auf fejs ' 


sen inneon unb moralifchen Werth adtfami! zu machen, s 


int mnie. eint der wichtigen Gefehaͤfte des Eealebunge: 
bedtert zu fein.» 
Ueber dat was Sie ya ©. 26 von Epracantacheh 


Riafen ven foldhen, bie mit ber Spade (bon einiger > > 
mater befünmt find. Sie beſtehen ‘auch nicht in ſoge⸗ 


nantes Eperäitien, fonder in Ueberfezungen ſchoͤner Stel⸗ 
—— a, in Racahnang derfelben, in Autarbel ⸗ 
tungen ſeicher Waterien, die aus ihnen genommen find, 

snd dis wan heonad: mit 'dem Original vergleicht, anb 
——— und Sesgittberungen ber Vortraͤge in guten 
Echriftſtellern. Cheien werden gar wit gemacht, fons 

mer darauf gefehen, bof die Echrfinge Stof und 


H 


r 1, damit mar 
Belhaffengeit: and Otimmung Ihres. eigenen SGeifted 
Mm engefhhtten Drte ©. 26 find aud 
ide wiſſerſcha ſtlicher Masacbritangen angegeben, nad) 
verfándige eehret andere Antio  asijtgtbtn 
find, 
- Chemie, Anatomie und-PfiRslogie rechve ib and 
qu den gemcinnbjigen Wiſſenſchaften, und mürbe fe 
. 41 unter. bie qu lehrenden aufgerechnet haben, wenn 
nötigen Vorkehrungen zur praftijen. enntniff bets 


CE Tu 
i 

in 

THE 


‚gemacht werden fónten , wenn, Lehrer and: ilb 
Bs ob. 


as Setrort anten Hm. Drab Dreh asa. 


Aires Dentens bent fein; fonft fabe men: nibh ips 
7 fonbesn ſchiebt ihnen bie feiniger unter. imas: 
; die. mit dieſer Rentnif nicht. verfehen find, ‚gerathen 
leicht anf Bfademign in den Fehler, ihre Profeſſoren 
überhaupt bie Meuern für die. einzigen Philofophen 
Deuter qu. halten; ba-borb bie ftem gute im Dem 
and. Foeſchen mehr Bund cifrado bemiejey 
B, alé die Neuern, und bie Anftrengung dof € 
lich ecft recht fhägen feren. — feine philofophifhe 
inBlungen ‘wheden dieſe Seſchtehte nicht een; es. 
Wei ſich auch wenige finden, bir Bee RE igiek ees 
igogiften nahe genug gebe torri Anun. — 
Pig, dnd ids, Voebeceifüngetód can" Chater 
wet tberben , [o fangt es ouf. MeieiiR UNA Mc: jeden 
Sute dne Rachie bes. fpetuggtiven eii] 
Veen, ^ Der Mangel gehbriger e 
Ht Sitdung ded fpeiteriven Gelehrten ;! unb m 
Pre Vit und Sand in Bee’ Repubite: aothwendig HO 
Pi im Biefem und andern Fällen üridjenésddium 
MES! bee nit zweckmaͤßig und förberikh: MM: mot 
e, und nad) ben’ Regeln’ der‘ Logit sec dmm 
e dejen philofophifcher ‚Abhandlängen:'Aheint mit 
ae in ben Lehrern, ſondern auch: tt: Ber "ullcor 
tx qu erfödern; und denndeh: wàrbén Die feperw 
Dein zum Gebrauch ber gefunden Bertionfinkdegeng 
Fammenhähgend' ‘batting aberfehen Tete: eap. 
Di Machmittagsftunden des Mitrtooib8 und Gonns 
+ y "melóe nad ©. 77 bal Affenttiche Untetricht 
¿women worden, find e$ nicht nur jut iot 
Bxlinge, fondern auch ber $ebrér; zumal e$ tun 
38 her allgemeine Gitteift. Fhe die erſteren tere 
Derdem nod) die Uebungen im Zeichnen, Langen, 
"ar, dergl: dahin erlegt. Mir ſcheinen Sogar dee 
beben Stunden nach der Gofiang and dem Rara. 
gend. qu viel und: gu rielerlei prlcips: der an 











965 ts: Anbwoct dn Ber tt: Vrof. Beate 










ber beutſchen Welt aber will e& nun Tinmal: die Y 
ſoll viel und vielerkei Hören: und willen, ob 8 fder 
Brunde mehr fébabet ale nújet: Einmaliger 8 
Bes Gontags würde für die Jugend vollfommen hi 
Herid fein ;- ein ee ift nit’ blos Phe diefe, fordem 
für eine Peine Sicher gehörige Gemeine, welder m 
ben "Machmittige = Goreeedienft weder entziehen wf 
ſtoͤren kan outs - Us ttr: os tos j 
EEE Fe Ze ZEE 
~ $a, S. 89. 90 Aber die. Ehrliebe geſagt body | 
ſcheint keine Reijung ju derfalben darch woͤrtliches Bechet | | 
cde fi po fefien. - Das bafelbg. ‚befchriebene Baia! 
sub dle Geadation in demfeiben. Dienet mee pr | ı 
mung , 916 que pofitiven Reizung des Ehrlich: dog nd 
ih and Folle, toe das woͤrtliche Worhalten Khan 
fiche. Stoafe.gewefen it, und in der Folge die Gee 
det gemit hat.!ı duruͤckfuͤhenmn auf LacerliGtcion e 
Gotcatiiée 


Gragen und Ausſpaͤhungen billige idi # 
werden fie nach. Beichaffenpeit des Subjelts and adest 
Meberhaups aber ift in dieſem Wbfag.mur der Lon in SP 
meiner nopeagbyn ,... wie man dex Qoia der Qut 
fleanen, wıd.in. melden Geiſt man fie boris 
Die Unsyenhung-aufseineine Gülle, anb bie in, we k 
iebesmal peihehen mäfle, ‚hängt. von, der hye be Um 
fránde: und von dex inbibibuellen Faſſung «des aliti cb, 
und muß mebrentheils, der Kipficht unb der Sua W 
- Erjiehesó üherlaffen werden. Daß hierin nit peda 

gu viel oder gu wenig geſchehe, ift unmöglich p wn 
- pen. Sft aber nur ein gewiſſer beftimter Zon I; 
- ¡man immer wieder anftimmen, auf den mon imo VW 
der jurüdführen fan, fe ift im Ganzen tris ere 
Schade ju beforgen. — | 


"os uf Whee Anmerkung qu S. 102. tis i$ 39 
nichts andere zu ſagen, als daß ich diefes Geſcit kv 
felbſt aiif midi Sate nehmen wollen, ob moti A 
as 7 


Ar ec @ BR re 


B € BETON ERDE — 


t 


s. Similes Cen. Sette, 354 
ke — : Yi Ponte dut dali: Gnd ine 
ht Bitdang j Junger‘ $eute Bein deſſeres Mittel, ols die 

ig au gemlſcheck Seſotſchaft amb: gater Samia 
UUmgange. Mud der 6efie-timgong stolen Vorges 
Wa. usb; tmtergetenien, je dome eod doer · unb. ges 
yen, e$ fehlt ihn meniattens Seiterfeit, und, Bri 
Ifeit. In gemiſchſen Gefellfdoften hingegen. en 
ieri unb. Karakter mes, man if pffenes- und, Im 
wlichery men hildet fid ynnermerften, aber. peño d 
Be Kf Gibt. [end 
e Gem, 
exholener fennen iu lernen. - Indeſſen ertbiche t 
mas, Gie vorfcplagen,, nur nit fe oft: es if nicht 
e, Tut night bef gblen, Dj " 








"Befonteré lieb j^ es nie, ib peti o 
vf, dag Sie mir über die betani gematen ejeje Fhe 
werhng frelmuthig mittffeitén! «= 26 "toil eben fo foei⸗ 
Wiig iri einer Antwort fh, "annehmen, wah "Sid cam 
ect geben, - gefteljm; wo ich ay hose, tnd Gotan 
Shen, wo th andeter Meinung Bim. 
= "dad Cie qu den Gefejen für den! —E 
Venſt von 1 bis 5 few pant ift gut amb portecHt@, 

19 untetiecive ed vet ganzem Herons Mile anges 
3058 Bewegungegrande find waht und wiehfem > vi. 
Cinprágung muß nicht untectalfen webben. «Mange 
Wp id aut aicht beruͤhrt, . weil ich ger fura ſein toolte, 
woelt,, bof meittinftig gefafte Geſeze 
> fam Ani, amb, dedhalh. nicht beachtet 
Wen, Raͤchſtdem (Heinen mir "Éefeje nur mi 
en inb mit wirklichem Ausbruch der keidenſchaften qu 
t fu Haben; die Stimmung der Sefimungen, die Ly 
E unb Beherfäng der Leidenfchaften, fut die Wis 
By der“ Tugend felbft gehört der gemáftung; dem Uno 
iet, der Erziehung, dem Prediget dnb erakifted, . 
überhaupt ber moralifgen Bearbeitung des Seele. 
27 : - . - 38 
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366 ET J2tievtrtanben Gm. Vers. Dele. 


. Yu 8 uh y. haben Mieter, def berimur al 
sho hen: Rath. und Die Geetheidiquag feines Paw 
aufſehers hoͤtte ;neriwiefen werden follen ; mde aM 
iret narbanheht men on... aut 
Al an dem Rifas quin 9. - ios] ' 
| tt, iit ed ic nichte dem niémonb fan, bünft mid, à 
Ventfébeibungébnititel davant hechehmen,, es auf Mi] bi 
wider beffer Wiſſen “und: Gemiffer, "nnb in dem seträglie] bi 
. Bochas ſein, den Pall (AOR and bie Ottmatien qu verte | 6 
Go Halb ME &it&üation colfbitiek Amt wid’ diit | in 
— fut rote; Raber’ Fein Buibrauly foit bd —* 
ren dag rn Bea. 
| "Bei dem To. da hörte allerdings "I 
das ber, Mitſchuͤl ha giebt, und beffen Benujngn, e 


‚erwähnt merben offen.‘ 


MENT Was Sie jum. 12, 12.14. &da ‘einer, lbs 


in. Bas Dig oh Apr driueunga mos 
dungen vor Nuficher wad Echeer in einzelnen giles p 
ias P unb miti, ‚gegeben merda, W 


" Sin 4 Bee) tmt. bee gene Ca be 
| — —— detent et dici el 
fam hätte machen follen. won 
UU 5 $89b 23! mba. Ber — ie rn NR 
qu laſſen, aff ed da jet, Mir ſchienen fi inox 
urelchend ‘und kräftig audgebrudt je jeim E 
Ihre umſchreibungen bes 25. Seſejes f$ ét 
fei, viórigr unb empfeblends Erläuterungen und 
«AR, wodurch der fittliche Erzieher jedes Gejeg dit B 
In Licht und, Kraft fegen muß; aber die Form und 
Ged. Geſezes ſcheinen fie mir nicht gu haben, 


4 ' 
Var 3. bes esL ' E Moss E h 


FyryrmuXssreeaEumpTEgETIS"ScOCPENwR 


"245. Anko an ten Gen. Prof. Beles. 861. . 


: Ringleihes muß id von Ihren Zaſczen zum ad. 
32. und 33. Seſez urtheilen. Ginige einzelne Dinge 
darin enthalten, bie id dieſen Geſezen einperleißt: 
fte, und die id mie aud angemerft base, un day - 
Gebtauch zu machen. , 


Jn Abſicht des Spiele bin ich chen: der Beimng 
Bie zum 34. und 35. Gef äufken, Die zur Lely 
Bung find freilich die beften, und ‚die. zweckmaͤßigſte 
^fung.fár Studierende. Uber tas wolle. Sie mis . 
ta Leuten in den langen.und trüben Bintecabendes 
gen, wenn fie zumal, fon in ihrer Eltern. Haufe ge * 

haben, unb bei grew @intziit in bie Welt wieher 


unb gangbarg Spigle verftehn mbfen? Wohlder. . 


mb,: mo das Lartenfpiel noch nicht pur Mode gewor⸗ 
8. ‚3% weis da ples anders, -«l$ qu foldhen ge 
mb in, einzelnen Fallen ſolche Spiele in ber Karte uns 
wefficht und auf eingefhränfte Stunden zu erlauben, . 
«e unter den gangbaren die Aufmerkſamkeit und ben 
cand bei&äftigen fónner" Erlaubniß ſcheint mir 
weifer zu fein, alé wenn man heimliches Gpielen, 
Ft Spielfucht erzeugt, befürchten muß. Spiel um 
fan nicht wohl verboten werden; das Merbot giebt : 
Belegenkeit, Den Peris heimlich zu deftinrmen: übers 
Tollen' ja auch mande jur Gleichmuͤthigkeit bei Ges 
und Verluſt gewöhnt werden, Unter zweien Uebein 
we mis hier dads klejnſte zu wählen: zu ſein. Dos 
Pefpiele verboten find, fehen Sie aus den Befejen, 
e$ wird. dagegen fer. gewacht; wo man ‚Spielfacht 
"nimt, ba läßt man ſich e$ fehr ernſtlich angelegen fein, 
ange Gefahe diefes unglidliden Hanges, und das 
"lide unb fittlithe Werderben, wohin er führe, recht 
Wig einzuprägen, Herſchen einmal Misbráude in 
Belt, fo ſcheint es mic überhaupt beſſet, das heran⸗ 
Mende Srfgleht Hibglidft Dagegen gu verwahren, als 
dnj Savon riefen in ! toa, — die 
Gefahr 





u Ka —— - — 
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Vveechlich und vergedlih. Durch ſolche Beiſpiele sa 


7368 i 15, Untiwetton ben ori Prof. Deje. 

| Befabe ye vecantaffen, ba et di uber | 
hinein gerathe. 

| Dag dieſe Beantwortung Ihren Beifall habe, nis | 


Tee ith cet herzlich; denn Ihr Uctheil i mit mido 
ede nene leberjeuguna nehme id) danfbar an. 5 
Deſchaͤft der Krziehung fómt man nie zur Wollfimne 
Heit; aber fireben muß man darnad) unabiáfig. nk 
Ansfuͤhrung bleibt es immer mangelhaft: denn es id 
ít an Werkzeugen, oft an zweckmaͤßiger Unterkigu 
eft an. hbereinftiamiger Betriebſamkeit in einerfei Gar 
and Pec Ton bet Welt und der Häuslihen Erima 
made mande gutgedadte BolFeHheungen unmittíam, Y 








«emet, und duch gluͤckllhen Erfoig üt reger Thiel 
“erhalten gu werden, tf: die Pit und der Wirkung || 
des Erzieher. Gier Berge, ben 1; Dft. 1784. 


a. * 
"A > —— pw X 





" 4 v Hm 3 6. Soi 
7 16, 
(erem; ber sitim Mar, 





y. 


Nenn tuérinen: *) ead 


water den Philofophen fpridt. wie ein Stoiker: wi 


deben, worden und find wir. Apoſtelg. XVH. 23. 


. Unferer Natur, unferer Beftimmung gembs f 
iR der vernünftige Gottesdienft, Rom, XIL 1, a. 


, » ^ 
(9 Man Men niót Gott leben und die Satur 


we: 
That und Thiet, Baras und Gon fnb nidt (C) 
0$ "mue 





E 716 Esla, tet dietlichen Studie... 569 


+ Ping Acheung gegen: Gott braucht mon. Pas Watt 
atur, *) inkem.man die Wirfung far bie Urfarde fezet, 


-&. De Matus tret Wie und enfe: an, fij 
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"quie, einer wirdigen Gir. 


Eget. als wenn ño mofó fein deutſcher Séritte 
Hee an tine gute Biographie (ein oder zwo fchlechte 
= man fon) ber.groffen Maria Therefia tagen molte, 
ZAen etwen Quellen? Ich will ihrem Pürftigen Biogras 


mm, eine entdeden,: an bet ec (id) laden und fiárten ' - 
- +) Bm thin ſchon im voraus einen Hohen Begrif da⸗ 


E Seipubringen - — hier eine Probe: 


Der 


> Du dime Braucht dieſes Wort der alten Samer. 
Shte Wörter in ura flamimer von eimm Verbo ab, 
und bedeuten eine That oder ein Thun, als cultura, 
fculpturs, pictura, die Anhaunng; Bildung. alfo nae 
ture a nafcendo, die Zeugung, fortgefejte Saépfung, 
oder natura, bie geboren werben laflen mikd fc. vis ec 
providencia Cic, de nat, Deor, Lib. lI cáp. 32 — 34 
Nacum ad aliquid tf fo vie, ale wozu beftime fein; 


Cic. de finib, Lib. I. cap 31: Pecus.nara ad paftum . 


et procrearidi voluptatem, fed animal divinum dd in- 
télligendua ec agendum' nacum eft. 

- Natura non expers eft kabenda providentie divine, 
fed res humane geruntur providentia humana. In hoc 
fumus, fapientes , quod Naturam optimam ducem, tan- 
quem Deum, fequimus, eique paremus. 

* 2 Dir Titel: ift: Der Aderdurchlaudtighen und Srogs 
smádtigten Mariä Thereñá , rots qu Ungarn 

= Ot: 14. @e uw... un 
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370 17. Muſter einer wuͤrdigen Serie 


N 


Wyre „Der 13. May des 17 17. Welt- Jahres, wor de 
Geburt, hoͤchſtbegluͤckte Zag, an welchem: die Durgiesd 
^4 thgfte Oraberzogín, Marla Thereſta, das fiótir 


. 
-- 
-. 


ó 


ſtinen tonfen, Prinzeßin von Dettingen, premi] - 


. — Tien unb fürftilihen Gebluͤte ſtamten Dieklind 
untd brachten 'af$ eine: dBrautfeurr, der Rowe d 


.. -gbttlidben Kindſchaft, die Doben Ramen Mar 
tm Su Def Hohe Öebunt pfit 




















Welt in der Kaiferl. Refidenz aefunb.-unb weils 
ftalt erbliefte. Ihre Großen Eltern waren. 
— MMeedardhlaudtighe, Großmächtigfte und Disile 
toindlidfte Raijer Carl VI. König zu ifa 
Ungarn und Boͤheim tc unb die Durdlasdud 
Zürftin Efifaberh Sóxiftina Herzog Ludwig Ir 
dolphs au Braunfchpeig : Wolfenbüttel, und Ey 


' Sodter. Aus biefém Allerhöchften Kaiferl. Kap 


- "Diejenigen Schönheiten und Vollfemmenteia ui 
fib in die Welt, die Liner: grofien Sacro 
eignen tnd gebfihren, baza die Heilige Zeal] - 
das Erbrecht des Himmels legte, in wee & 
als ein unmwiderfprechliches Kennzeichen breit 


Therefia, Walpurga, Amalia, Efrifica 09% 


und Boheim, wie oud Erhergogin qu Ode 
- Helden s tind Kriegsgeſchichte. Syn welder 990 
dfes Leben, ſchwer geführten Kriege, obnanteirdos 
Heldentuth, nebft allen. Demit verbundenen BAM 
benbeiten aus denen Actis publicis aufrigeit MAL" 
Schluſſe des 1742 mitgerhejlt worden, Ase "4 Dal 
Moran ein Titeltupfer in Quart, welde 
auf einer Kanone ſizend darftelle ; Ward fe de 
Stone auf, und um fie herum fen Genicu, | 
Teufel ausfehn. Unten dies Moro: | 
Go fähe tO ben Proceß mit meinen Seinden auf, - 
Bliz, Degen, Pulver, Bieyy Me Menge der Gonads — 
Gind meine Faluitaͤt. und seen Mbckaten 
Duce die veilt meig ism, dad Recht don mana Je 


€ 
| a 
4 
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Rufter einer würdigen Geſchichtſchreibung 371 


Bt gleichſam zum Voraus, Dero fúnftiges Grid, 
ıffen Diefelbe, unter dem Geraͤuſch derer ficgens 
1 ¡Belen Thess Alerdurglaugtigßen ‚Deren Baz 
$ gefhahe. ^ Denn der Heldenmüthige Eugenius 
lug tury darauf den 16. Auguſt 1717 die más 
e tuͤrkiſche AUrmee bei Belgrad, eroberte den 19, 
odie importante Feſtung Beigrad oder Griechiſch 
eiſſenburg per Accord, worauf des folgenden Fah⸗ 
3 den 24. July 1718 der merfreürdige Friedegu ^ 
iſarowitz einem Fleden in Servien auf ay Jahre 
iſchen dem groffen roͤmiſchen Raifer und der gebex 
hipigren Dttomannifpen Pforte erfolgte, als welche 
tere in diefem Kriege 200,000 Mann; dasganje 
ger, 172. Ranonen, 156 Fahnen, 5. Rohſchweife 
fb 3 Paar Pauden verlohren. An welchem hera 
ben Stege unfre Durchlauchtige Königin in Ihre * 
Re. Windeln, dem Giegpcangenden; Heren. Water, 
1 feine Lorbeern theilnehmend felicitigte,, baóe aud, 
ie fie es in bet Folge gewieſen, zugleich cines mare 
alifhen und heldenmüthigen Geiftes theilhaftig ges 
brben, u. ſ. w.“ 
An «nun ein Franzoſe (wie es bel unſerm Kibnig 
| war) auf den Ginfall koͤmt, einer deutfchen Rais 
1 feanzöfifpe Denkmal zu fegen, unb über biefe 
Quelle geräth. — wird er nicht fpotten, daß die 
en fie nicht beſſer nujen? wird er es nit den Seinen |. 
ackenſchall vertinden, was für würdige Geſchicht⸗ 
e die Dautfchen (inb? Wird cr fidé nicht gar, * 
afaffen,, fic ju übertreffen? — Wenigitens wäre: 
Ht dee erfte Fall, wo man von einem verolmerten; 
en *) auf die peclidjen Baume ſchloͤſe, die in, 
pa wechſen · 
Ya - ^os ag Der 


fing braugt tiet Mort im Nathan, 
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e 18, ] od 
Der Rangflreit unter ben Bäumen. 





9, einft ein Streit unter ben Bäumen entftand, m 


von ihnen ber Vornehmſte fei, verachtete ein Pfloume 
baum die andern alle, unb fagte: Wie Fount. ihr m 
einen Vorzug ftreiten ,; ber mic alleine gebührs? Ich N 
aus einem Kerne jenes edien Mprifofenbaumes entiprefa 


amb meine Vorfahren ftammen aus Epirus. Fear 


feid nur (Hledte gemeine Bäume, von gemögnlige 
Aepfeln unb Birnen erzeuget. 

Mein guter Freund, verfegten die übrigen, rife 
deinen vornehmen Uefprung fo viel du toilft. Deu h 


nichts anbecé als biefe gelben Pflaumen aufgumeifes bat, |: 


fo verachtet man dich nuc als das ausgeartete Geni 
eines beflern Stammes. 
' o * ‘ 
* - * 


| Geerbter Adel ohne eigne Verdienfte ift nid ak 


werth, als dieſer Baum, | Ludwig —(é 





. 19. a 
Thuͤrmergeſchichtchen. 


M..., einer Stiftsſtadt in bem aufgeklaͤrteſten he 
Deutſchlands, hatte 178 1 ein Thúrmer einigemal die Rem 
die von Gellerts Liede: Wie groß ift des almächtgen@ik 
abyeblafen. Der eine damalige Bürgermeifter, auch fontw 
gen feines ftarfen Glaubens an Gefpenfter berühmt, tid Bi 
des förderfamften fragen : Ob das im Geſangbuche ftehe? € 
folle fic nicht unterftchen, es wieder zu blafen, fondern fil 

A 


ao, fr 





" beim Seſangbuche bi bleiben: | 
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20. 


? Patriot eae tines Franzoſen. 





t befante Franzöfifce Sorififeler Sorel hat tinis 
handlungen gefchrieben *) in welchen bie ausfdmeis 
t Vorliebe gu ben frangófifden Königen herſcht und 


^et nichts geringeres beweißt, al& daß bie. Behers . 


feines Bateclandes die ‚geöften, tugendhafteften, 
igften, chriſtlichſten 2c. Fuͤrſten von jeher geweſen 
106) find. - Und dies betveift ec hauptſaͤchlich aus 


eſchichte. Wir fónten aus eben derfelben die Bu: 


veiſe aufftellen, aber ‚mir wollen ión in feinem Ges 
ide unierbrechen. Mir werden darüber ládein 
m3 vielleicht nachher. weniger tounbetn, warum ivit 
Y Mugen der Franjofer immer noch ein ſo kleines 
nb. . Die Schriftfteller find, die Speccher einer Nas 
nb gehn nit um ein Haar breit von den Begriffen 
stern ab, bilden fie vielmehr nad) den ihrigen. Des⸗ 
tes gewiß, (fo wie inder Erfahrung gegründet) dag 
we Nazion fo denft und ſpricht, wie Sorel hier 


te Welt (fo hebt er an) muß Bie Gröfe und’ Wuͤr⸗ 
unfers Königs willen; alle Welt muß feine Boers 
e und Vorrechre anerfennen! Alle Gegenden des 
teg Erdkreiſes müffen ihm den Vorrang einräumm! 
: Bluefien müffen ihm weiden! Keine Derfchaft reicht 
die feinige! Diefes wollen und wuͤnſchen feine treuen 
ecthanen! Jedes ihrer Worte, jede ihrer Tha'en, 
j fein Lob aushreiten! Immer haben wir unerſchuͤt⸗ 
id) geglaubt, daß der König von Frantreld) bet 
te d des Univerfum fei! daß er feit undenkli⸗ 

Maz” Gen 
diners —* fur les Droits et les Prerogatiucs des 
ats de France, 


y 

20. Patriotiſche Ekſtaſe eines Frangofen.. 27% 
Te Heinen Sefticne It, fib die Rnige von Frantreió: 
regen dle übrigen Gürfteg wer Welt“ fagt der Gries 
hifche Mu e ibas. . n reido iſde Sottes Rós 
ber, wo! die pheite nimm, um ‘die uͤbrigen 
Razionen " poo, und ·ſie zur Deobadtung feiner- 
Bebote. zu _broingen “ fagt ein gewiffer Pabſt. Man. 
an auf unjeen König jene Stelle aus dem ga. Palm 
hischdtn: Sei Erftburner Sohn bift bu! Jib. 
ML Ich über alle Könige me. Erde. erheben: „fer. 
nig bit der.allerhriklicfte, er iſt es in ber That, das. 
at Sottfelbß bezeugt! Sandte ex micht —— 
Vous, ſeinen Dima ©... ar. ame 

:„ Die Übrigen Fuͤrſten alle: haben den corpi ‘time? 
wee Ebnigeunerkam. Einmul *): fain es zu einer Uns": 
retedving ‚ywoifcden Eduard IV. König von Sagland: - 
md Ladwig XL Abnig von: Frankreich· We der ter 
abenftereöfchien.kejteres zuerſt an dem deftimten Ort. 
darauf fant der: König von England. Fünf. Schritt 
06. den &hranten, an welche. ſich der König von- 
frankreich getehnt: Hatte, nahm’ Eduard tat Barer 
bund beügte feine Kale, bee ‘König bon- Frankreich, : 
aathte ihm’ dine tiefe SSerbeugang .— aber der Sing: 
on. ‚England : machte n ſogech — nd tine 
eftee 14,5 P 
Diefer Erirhufiadmus ift Abcetieen, das ift tages’ 
et hat feinen beften Nujen. Uns Deuiſchen fehlt ew 
betent if, ans. =' us 


) 9 n ades ve huntert Weiipteen. bic At, 
Soret — aus: Seglaubten Sqhriftſtellern p» Rad 
die «Min Bad " wile Sálass. . 


à 
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"Guter ans. Briefen... 
i L J 
Rainy b. 1sten min ite 


rn 7,9 
tT: '. e 


^-^ 


| Mia die Siefiae Anivetfilat, aller Seoerangen unt Ce 


futarifationen ungeachtät, in Mufnahme kommen mie 
befieben Sie vorlaͤufig du& dem folgenden. Borgange A 
vernehmen. Herr Johann Michel Hetiersdorf, & 

biſchd gie geiſtlicher Rath: bec h Scprift Boker, * 
licher Öffentlicher Lehrer ber Paſtoralthealogie usd Br 
gif-,.. het zheologiſchen Ssdfultàt Beifiger, and des Ele 
gicthifred.gu Sr. Bilter Kapitular, Proreftor der hades 
tlniveritót, hat ben heftimten Vorſaz, ed koſte mote 
wolle, fuͤrwaͤhrender Prorektor zu werden. - Um hea 
Endiweck zu geraden, ſchlaͤgt er den Scheichweg 0. 
einer ganz, oufereedenttiden Vorficht gegen affe Jeichte 
und: kezeriſche Lehren, waͤhlt (ib den Deren Madres Ei 
ſtian Hofome, der philefophiiden Geſchirhte orbeutkhe 


. bFervligen Lehrer, zum Gegenftande feiner Suteritul 


läßt die Kandidaten Deimlid) zu ProtoFoll abfdeea wegen 
der Illehren, welder er den Hra. Hofmann tátabus 
will — die Kandidaten, welche ‚»ernünftiger und dide 
find, als Se, Hochwuͤrden, zeigen den PBorgong dale 
Profeffor an, Hr. H. und famtlihe Profefforen, febkde 
Kurator fodern Genugthuung. Se. Hochwauͤrden da 
nicht aflein gegen bie Ehrlichkeit anc. gegen die Sabet 
ration gefehin Die Sache ttegt bei Sr. Stef. Once 

und ber Erfolg wird erwartet. — Mile Anheimikt a 
fremde Lehrer mögen ſich vorzúglid den biedern Hn. YY 
reftor merken. Ich erbe e$ immer melden, mdía 


Einfluß Crjefuiten und Konforten auf die Hiefige niet 
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n a ^ 
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21. rage aus idee. am. 


Sh qahaabeen Obiit, far welche ber: geiſtlichs Hobe 

sar nicht. gemacht ifs, . Hofer, wie Lange: in Mainz nodr 
—E Dumbeit, Aigen, iudei und iof 
ve m vermögen td 


di 





utut ne ans : 
6 leilar di ‚3sten Sin : m M 

mew fb bier in einem ; geiplicien Haufe dee 
Kofegiarjfies ein weltlicher Birger, ber Fray und Sins 
der hinterließ." ¶ Das ergbiftospiche Spmmifariat Diepbft. 








feb socia fort, ay-epfignicen und ay inventicen, unl ^ 
woite aud die Urthettapa wvornehmen, alf. dex Hicliga. 


Sradwwash buró Strafdefehle ber Sucfürfilub haben Lame 
beictgierung zu Mainz genöthiget ward, feine vernach⸗ 
Lofiigue, Gerideshackeit wirklich, ausjuäpen, „pp zu. Bele 
tigung derſelben Inventacium , Aften agb; obten, aus, 
um finie alien ^ Iofen, . 


en Bernehmen nad bedeohen Ld 'entipófide 
Generalvikariat zu Maing, welches das hiefige Rommife 
feriat vertritt, bie Lurfaͤrſtliche hohe Landesregierung ju 
Main ———— rifum teneatis Amici 
mit Estommunifation und andern geiftlihen Mitteln, wos 
formdigielbe bem Sopmifariate zu Grifos nicht juipeifbenbe 
siph sllatants Genugtbuvgg wegen diefem Qingriffa Im dia, 
aniflide Pesihtebacteit verfhaffer.. Mach jenen. 
vena wribelen , 20d wehren das erzbifpäfihe Generale 
vifacia ju Mainz bei ber ganz neuen Janovation der 17, 
Praͤbenden in 17, Kollegietftifter. um Behufe der fuefürfe: 
lichen Univerfitds gu Maing defenslic. oye alle Cinmis. 
ſchung des tbmifden Stuls fid bemeffen hat... fo ift dafs 
feibe meht Habfüchtig aff aufgeklärt, indem c$ gegen den- 
Stast.und die weltliche Gewalt Dinge und Behauptungen, 
fu. herauenimt, „melde ju Gregors VIL und Bonie, 
Us Mas to, 














rs cr Magie > | 


‚ hag VILL Zeiten nod) nicht find nachgegeben und behaupte 
worden, indefferr: es gegen den:Röm.. Stal gan berbe a 
Merle geht. Das Gegenwartice Peafewale des erzbifhik 
lien Generalvifariaté zu Mainz befmbt aus tanter thes 
fogifirten und möndifirten Bauerbuben, von dena 
nichts vernánftiges ju erwarten fteht. Der Kurfürft ver: 
iniget in feiner Perſon die Doppelte Würde des erſten Kur: 
Fichten. deb Reihe, “und eines Erzbiſchofs der cómijda 
| Rice; hat aber nur die Einige Dbfleaenfeit; und den cit: 
| den fantieftdtéefidien Willen, feine Unterthanen gluͤckkeh 
pi madyen. * Von diefem Willen, von diefer Ginfige dd 
Eurfuͤrſten und tón feiner Landeſsretzierung, die fo atte 
fáct' und fo ftandhaft if, aid’ Veſche aus "fovit 
Mitgfiedern befteht , welche ffit bem Vifariatepdsel y 
ſehr tontraftict, ABN Fido ertvacten, : bag Difbenbranbet; 
Bauernſtolz Hid ‚Driginaipfeffenfirte nicht mehr aufer 
then, ' und - ‘bag? Be “Fate bon "Grfommurnifatien: mi 
andern geiftlihen Mitten mi beth Fahed 4 78 4. techigtti 
in dem erften —— des Reiche Sic "P 


ieerbe „vorgeftelft werden red 
pM : ana i Y Y 
ME $6 ttd ad £d dm biu zz | 
———-- [^ BUNT oe. -— 
NA tm ing Dating Ry. roten. —— 


| "d Kurtfuͤrſt — ‘immer ungemiein wd Cel’ 
M fie hieſige Hohe hule. Wider! Haben aft VER 
Michthuͤmer ten Erfoig nicht}? idelchen bie Pair 
erwarten. Die beſtbezahlten LERMA tberden immer V9 
füiten und Ignoranten, die ſchmeicheln können, und 
Unfer wauͤrdiger Kurator rit MRE ferner Weisheit, e? 
Standhaftigkeit ift -Pein Uebel ‚it: gewachſen. Die we 
dern Schulen ; telde unſtreitig nothwendiger find, di 
die höhe Schule, indem fie. die arbſte Anzahl Bilden mif 
fen. und die weiblichen Schulen bleiben ganz unb gorii - 
grins Das enbuißöfige Seminarium fuche-feines ai 
der 





Auszbge.aus Beiefen. 


379 


* dam im Midestangen... Wie laͤßt {id alfo Aufklaͤrung 

Hoftep.. wenn diefe nicht durch alle Klaſſen der bürgerlis 
2 den Gefellſchaft zu gleicher Zeit fortfchreitet ? eine. abgezir⸗ 
1 Keltechohe, Schule ohne, entſprechende nichere Schulen, 
Pfarr chulen und Maͤdchenſchulen, und Schulen fhe Brit 


D 


Dee de weich ane Soße. dee Ofentatign, 





Wa i 





w 


I NL d 1atiti-elf " a1 
e Nun fangen unfere gi. und Rloftergeiftfiche wie” 





der an, Wein gu japfen.” ^. So ſehr diefes wider die Pos. 
. RO and wider die Kirchendiſziplin und“ Cañones der 
„ Whnifeoen' Meche Duft, "fo getraut ſich bach fein beutfioet * 
. QAREGOF Vielen Unfug abpuftelten. Die @eipsen beſ⸗ 


gen iffed Ghiter, ohne eiwas abrigeben, Ham: Corte und 


Hetof tin, ohne etwas abzugeben, führen the Waches 
chum in Die Siaͤdte vn; one etwas äbzugeben,. — 


” ghiffen daher nothwendig, ‘ofrre etmas abzugeben, Bein 


pleas Wen -verfaufen, -undibdrgectihe Nahrung treis 
Bein Wenn: dod die Wellttihen Potlofophie und , 
Staals wirthfhnft fludicten ,"frütt^ Theologie imb / Nechts⸗ 
gelahttheit; ¶ Dann werde -e& um. das allgemeine: Beſte 
Pd when audfegen ; umdr.diefen baila Ahr Sats 


Qn, 





i 
a 
1 


-.—3 Dak das, oft e. pu = he € watz⸗ 
za b der 4 und reichſten Koper ji i m wiſſen 





Eben fo befant ift nen“ der ‘vortreflice Sark, 


Parte Seiten, der ‘nicht ‘nae felbfe ei porgitgtichee 
elehrter iſt Tondern andy Gefthrfanfeit anf: rhätigſte 
befördert, Gr hat jest, mit feinen SBenebiftinern, das 
groſſe Weel einer Germani Sosa úbernomimen, und die , 


Bear⸗ 
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330 21. Auszuͤge aus Briefen. 


Bearbeitung fo Außgetfeift., bof ein Theil nir thites 


Aebenen blog fammelt,- ein anderer das Sefommette à 
Ordnung bringt, und ein drittet außerbeiter. Die te 

ternchmung tourde burch ein eigenes Programm der BR 
engıfündigt, "und hat fo viele Unterftäzung gefende, 
daß felbft aud vielen proteſtantiſchen Pandern- Beiträg 


. dazu einlaufen.. Mehrere Nachrichten davon finden Ge 


in der Strasburgifchen Gelehrten Zeitung, *) die ſch 
unter ihren Ehweſtern ſehr vortüeifbaft, sefonders duró 


Anfúndigung fronzoͤſiſcher Prödafte und litterarjſche Rog 


ripen, fetbft, aus Spanien, auszeichnet, 


Dod nicht havon, fondern eigentlich von bem neun 
"a zu St. Blaſien molte id) Ihnen (doreiben, & 
jft por ungefähr fünfzehn „sohren cbgebrant, mbial 
Fence bat. bakantlich audi einen fbagboren Sheit des Be 
bliothek verzehrt. : Zu-einigem Site ereignete fid bid 
Unglúc? unter dem vortreflichen Martin bem ueri, 
der nicht nur cine neue Bibliothek angelegt, fondera eb 
jest eine Kirche erbauet hat, die unter. die wahren 3inta 
, Deutidlands von Seiten der fDaufunft gehört. Die edelfie 
" Ginfalt vereinigt fib an derſelben mit ruͤhhrender Eto 
benbtit. .- Sie fehen fein Gold daran — Peine Hanlide 
Zierrathen, fonder nut, mas groh enb- snojefisió & 
Dod ftatt aller weiteren Beschreibung darf i@ Jaca are 
das Urtheil bes Herzogs ven Wirtemberg fagen, der geri 


. ein Kenner ift, und viele Kjrchen auf feinen Reifen ge 


feben hat. „Dies feieder majefideifchfte Tempel, ed 
er, den er gefehen habe!“ — Den ein und awanighe - 
Sept, 1783. wurde er durd ber Pofkanzifchen Bade 
Matimilian, aus dem Haufe Rodt, feierlich eingeteilt. 


- Bei diefer Weihe wurde.ein Oratorium aufgeführt, 


| | bas wii, nebſt dem Kupfer vom Rlofter und Lempd 


/ ww 


©. Omas. el Bee Sir. 24 x. 3. G. 5. 
Qt 59. €. 633. 
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21, Auspige aus Briefen. B gt , 


t mtr tiat. Qe: tft zwar nift in bent teinften Ge 


made, bod immer beffer, al& man es bisher von 


oͤſtern erwarten durfte, Die Erfindung iR diefe: Jn. 
m erften te Magen die Juden über die Zerftörung 
te6 Tempel. Am Ende deficiben fómmt ein Bote mit 
t Nachricht; dec Tempel feie wieder herzeftellt, ^ In 
m zeiten Mfte wird die reside daruͤber gefgildert, 
d ii Dem Dritten, bie ungesroungene Antvendung und dee 
Betgang jue neuen Riche ju St. Blafi gemacht. b 
ttibe aus dem lejten zu einiger Probe dieſe paar eii 
reb: 
, Recitativ. 9) 
Sa, fub nur, Kimmeldferundin! bay. 
x dein Gegelt dem’ Untergang fe “nah — 
Wo eft mod) heißer Schutt 
Den doen. Plaz bedeckte — 
Da, fichn jet Hohe Marmortvánte, | 
Die meines frommen Martins Hände 
Bu Deiner Er’ gebaus! 


Sieh’ da ein verter Sdulenrang! - 
Qn Hohes Ruppelrand, 

fDurdyrübit: vom hohen Lobgefang, 
Meade uns. die Grbfe Corres fund. 


Chor der Biafianer (Sum Schluße.) 

Son der Freud’, der Hier erſchallt 
Mit entzacender Gewalt, 

Dringe tief in unfre Herzen 

Maw fo vielen bangen Sámerien, 
Dringe taͤglich tiefer eh, 

DaG wir ber almádegen Gite 
Unfre Gruft zum Tempel weiha! 
9? Die Religion. 








o o 0M . 21. * 


Bekantmachung 





Y . u “a E 80017 ° | 
95. legen hier: ben ‚gefomten Großen und Edie 


Deutſchlands ben Flan eines Werks vor, das wir ja ke 


gebeiten unternommen. Dit edler Beredtigung glaube 
wir, je wichtiger ducch feine Groͤße unfer Unsernehme 
it, um ihre Urtheile und Gefinnungen arifuchen zu duͤrfen 
Mir werden biefe Beghaftigung, und jeden angenchma 


"Erfolg, mit dent aufridtigften.. Dante erfennen. 


Meifere, die Verdienfte achten, und die pet 


| ſchritte ded menſchlichen Geiftes fhdsen; fie, bere ik 


“führung tociffagen : "werden mit edlem Bad diefen jv 
trauungóvollen Erſuch genehmigen. | 


Zu offenbartij bud — und gehn bj$ zu defen rano 


/ 


Sir fangen von jenem groſſen Zeitpunkte an, de P 


fehendes Auge nicht bei der Anficht aflein ruft, fone 
in ben innetn Verhalt eindringt, den Plan unb ik 









Plan. | 


Der War und Sein wird » Sehova * ift der PETE 
| unſrer exigen frito 


als ben Dreiperfünfichen, id 


. + > Hem Qai. 


Dies ift der Umris anſres Erdegeſangs bienieben, a 
die erfte Harmonie unfrer ewigen Seier, 


Zgwei Haupttheile halten den Plan des Werk. . 
Der etfte Haupttheil faßt: Die Bacher des ¿rocifada 
Bundes — oder die Entfaltung des Schoͤpfungſchicha 
Der zweite Haupttheilfaßt: Die Erfüllung, oder Gab 
sid des Plans der „Oreigerfonlichen Selbſtſtaͤndigck 

4 Dick 


4B — m EE E 


N 


fu 


mern: - "m 


Biefe:ztoel‘ Gonipttteittwetbeeiter pacta: in ¿Bithen 

Bas 1 ud , Sehova* enthatr’ "Be" Befgigte DA 
Offenbarungen des alten Vundes. 

das Bu „ Jehova. Mebias“ enthat i 
n ‘Dfenbatungen des neuen Bundes,” . 
Bas MH Bud , Sehova Weltricjter“ i enthält? die 39 

! eunfe des Sette, 

Bat Ir Rnd , Jehova, Zebase="käkhäte: das 3$ 

"s net ‘Seatigen ober,” die ewige Deerſcarenwein.n 


Jehovo. 
38 4 079 1e eter Geſang. 


"ie in der Vachhandlung der Gelehrten n fate; i 
. und foftet 12 Guy ef 


| 7 ooa 
—— "pe ————— Jeheva 
Ahtt hienieder in bte endioſen Urgeraͤutne. des alten. Uns 
Hnge.’ Gemaͤlde des Donneiwagens. Der Here, yw 
wm Bühen 1 glakhetines Untenvelt, ‘die wight siege,’ 
ntfeent fid) aus ihren ungrengbaven SBegitfen, fár einen 
vewen Unfang der Dinge im neuen Sonnenglanje aufe 
ugehmi Jenſeits enchaltet ‘dies Infihheit Gottes ihe - 
Heilig!" Heilig! Heilig)‘ Unten im Chaos glänzt dee ' 
Hereinfchritt des Unerſchafnen tvicber durchs Ewige und 
er Herr wandelt herauf durd die finftre Leere des Ehaos; 
vfieft dort ben Won i. feiner. wundervollen, Gortheit. 
— Die Enehüllungs cier des. Deeiperfönlihen. Die 
Frwälung des Menſchengeſchlechts in dem Gene des 
Figen vor der Welt Anfang. Die Girunblegung der 
Schöpfung. Der Here fährt wieder auf zu dem Stras 
nfige feiner Herlichkeit. Beſchreibung des Himmels, 
seheva bereitet die Engel durch Gefichte zu feinem uners 
. meß⸗ 





















mehlichen Pete nck: tigres: dane: Wte HesefGere 

Hen himmliſchen Urwelten zum Anſchaun ber Dre 

cit hernieder. Des ewigen Sohns Uchernehmun 
Herlichkeit 6. ganzen Reiche $shovas und fein feie 
—— ‚Das Schoͤpfungswerk beginnt. 
erfie Zag... Der Here offenbaret die Tiefen feine 
macht‘ duch ein ethabnes Belidt, Elthemas 
Shronlied.. Der ‚weite Tag. - Das. Dpfer des fob 
Ben Engelheers. Der dritte Tag. . Der Geift des. 
heilige die Nacht. Der vierte Tag. Ein Gefid 
fünftigen Herlidfett Gottes. — Gitabaoté sint 
Der fünfte Tag. Qitfemat - Gedanfen und Y 
Jubel. Feiechulle eines Seraphs. Schilderun 
Naht. Die Anendlide Entwidelung der Natur ei 
fi$f. Die Seierftunden, 


„Der ádte Kunſtrichter ift and zugleich ein €l 
fagt Young; wnb für folthe haben wir ben Anfon 
unferd Demáldes * aufgefelít. ^ Zwar nur mit: js 
ſchwankender Hagd; aber um deſtomehr fell jeder 

‚sende Win? von ihrer Feder und beeifern, mit Us 
droßenheit jeden Fehtzug angyulifchen, und des: 
E mangelhafte nadjuboten. 


Heintich Magu Qe. 
Carl Friedrich She. 





Gerrud in Fiend Vudorucerd ja Weigenters, 


Jeutfbes. Mufeum, 
€iüftes end. »n Movember; 1784 
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is für Drenfhenmwürde, 
wredein kein Gemälde, — Er 
m gleich funt und WAS. vereines 
> Den geübten Pinfel führen, 
Gtreber dram, the jungen Mater 
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Sis Ter. 84. vob - f. Srund · 


vonbem Muyen der Gewalt u. des Zwauges x. 387 : 


as (à ſich mit Gewale bewitken ? was niche? Die 
gen baton werden fib, dente i, von feb ergeben, N 
$ 5. 

Gewalt fie Immer voraus, bof tegend eine Kraft 
vert, fie felbfe oder ihre Wirkung gerftdrt worden. 
zogen ift bie Gewalt, wenn eine Kraft die andere 
frwunden hat. Jm engern Werftande begeichnet das 
ver Gewalt bit Handlung eines felbftrhätigen Wefens, 
durd die Wirkſamkeit eines andern unterdrückt oder 

dert werden. In diefein Sinne fans fie nie aus⸗ 

werden, ohne daß einer abficdttich bie Freie Wil⸗ 

sierung eines andern eingefihränft Gate. Star 

aud) einen gewiffen Widerſtand ber Dinge 

^ nennen ; abet im. eigentlichen Berfande.nus 

denn, wenn diefe Dinge von einem Dein 
t Zleiß daju eingerichtet worden, 


$3 
Penn ein Menfh an dem andern Gewalt : 

thut er es entweder mittelft des gleichgedachten Wi⸗ 
rflands der Dinge oder bet Perfonen. Zolgendes 
ifpiel mag diefen Unterfihied erläutern, Gewalt durch 
Fderftand der Dinge gefchteht, wenn die abgeſchloſſe⸗ 
1 Thore “mig hindern, in die Stadt ju kommen; 
rd) Widerfand bet Perfónen, wenn mie bie Wade. 
1. @ingang verwehrt, 


$ 4 

Bo ein Widerftand ber Perfonen vorhanden if, 

t eb entweder der Thäter felbft fein, welcher durch den 
‚enen Gebrauch feinet koͤrperlichen Kraͤfte die Gewalt 
übt, oder er hat fid anderer Menſchen dazu alé 
Etteléperfonen bedient. Wenn biefe babei-nur nad) 
$ dee Mafchinen ohne Sedlſtbeſtimmung 'getotrft 
t Boa n haben,” 


y 





388 . 2. @eumblinien eier Theorie 


Haben, fo iR ihe Widerſtand einem Wiberſtande de 


| | Sachen ghi) zu ad ten. Wenn ic meinen Radia 


ſtoße, um mittel deffelben den Seinigen ins Waller y 
toerfen, fo ijt es eben fo viel ald wenn id mid) dep 


cines ride dou bedient Hätte, tit. 


0$ 5 
Die mittelbare. Bewolt dur Perfonen, in fo fon 


fe f nicht einem bloßen Widerfande der Cada 


Y 


"nähert, ift mit der Schwierigkeit verknuͤpft, def de, 


weldhes fie ausüben mill, fi jue Bollfuͤhrung im 
Abſichten dec Bercitwilligheit anderer verfichern mé 
Hierzu muß er fie entweder burch Rechtsgrinde ve 
pflichtet, oder durd Belohnungen gereist, duch 





Serafen gejmungen haben. Nur bet legte ie 


genwärtig in meinem Geſichtskreiſe. Denn der di 
vorausgefezte Zwang Can nidt nue gegen bie Wii 
perfonen, fondeen auch gegen diejenigen gebraucht meia 
gegen weile man etwus mit Gewalt burápiqe 
gedentt. | 


» | a $. 6. 


Gewalt fezt immer voraus, bag Der cine ciel 


wider des andern Willen bemirft babe, Ja eigo 


lien Verftande fan duch Gewalt niemand anidiet 
werden, etivas gu thu, fondern nur, gm feiben, Da 
Thun lage (i nicht ohne Gelbkbckimmmung, und aif 
aud nicht ohne eine Handlung des  SDillen$ dalt 
Wenn nun einer den andern ndchiaen will etwas jud 
fo muß er Mittel fuchen, den Willen des andere mb 
_ bem feinigen gu beftimmen, Diefes fan nicht anderi d 
durch Gründe geſchehen. Iſt es ihm gelungen, die fl 
ihn ftreitenden Gründe an fid) felbft in ein fo worked 


~haftes Lichte zu ſtellen, daß fle Diejenigen äberwirg®, 


melde den andern fra bekimant haben me^ 


im GÀ um GU mm... L 


von bem Ragen ber Gewalt n. bee Bwangesıc. 389 


Hendlang yt wnterlaffen ji fo hat ex ifn überredet. Bat 
ve bear andern die Uebel vorgeſtellt, weiche er felbft auf 
we Unteclaffang ber begehrten Willensäusfferung- folgen 
affen will, fo Hat er ihm gedroht. Befteht das anges 
xohte Uebel in einer: Gemaltthätigkeit, fo IR ein Zwang 
wehanben. a tee Baus, Bang ‘nie 
¡ue Drohung fein. 

*^— Sorbere ih Venahlung von bem Schelduer, and! 


Velle ich ibm gu dieſem Ende die Bortheile vor, welche ihm - 


wus Der Abzahlung feiner Schulden. zuwachſen werden, 
d Habe id durch Ueberredung gereicht. Gaye id ihm, 
raf id im Balle der unterbleibenden Zahlung thor weis. 
er feinen Glauben beimeflen, und meine Freundſchaft 


yänzlip entgichen würde, fo habe ich ihm: durch Drow © 


pang geret.  Sofe ich ihn bed) Meret yar Vereh⸗ 
ung anhalten, fo ift er dazu gezwungen worden, " 


Bwang feet offo immer eine Sage vorané, weiße | 


a dem Bwingenden moͤglich macht, mittelbar oben: uns 


mittelbar Gewalt zu brauchen; und wenn. der Zwang. 
Kt unwirkfam fein’ fol, fo maf man asd annchmen. 


aß der Zusingende ben: Borfaz Habe, von biefer- Gewalt, 


ieri" gemás, Gebvaud zu machen. Der Zwang \ 


muß olfo die Gewalt wenighent im ber Perfpebtive 
igen. Wegen diefer nahen Serbinbung bel Zwanges 
nit dee Gewalt muß id beide zugleich abhandeln - 
Bisher habe id: gejeigt, wie Zwang und Gewalt daria 
ibereinfonmmen, daß fie.beide Macht und Willen Gewalt 
u brauden, in fid ſchlieſſen. 3d muß mun. anh 
pre Verſchiedenhen angeben. wang uitterpeidet fi 
‚adusch von.der Gewat,. dafdiele.in Anſehung der ef? 
mungenen Handlung alle Gefbfapätigteit aus(ctiegt, und 
Me Ueberlegungen · übsrfibfig oder unndz. madx;- jener 
dxt Dem Gezwongenen md) ene. ahi. pedes bod 
memento mischen Geom, 

. 963 77 
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von bem Mayerider Gewalt u. des Zanges 1. 391 


X6 get feine. — Dad PHPAREA, welches in einem 
det dem andern Galle daraus entſtehen mag, fei, welches 
€ wolle! Es bleibt dod gewiß; bag Mangel aller mos 
aliſchen Realixst das groͤßte aller moralifgen Uebel 
in sit. 


$ 
are 

Bielliht arawohnen meine Sefer,. bof das, was ich 
‚en dem moraliſchen Uebel und feinen verfchiedenen Gras 
von fage, quí ein bloſſes philoſophiſches Mortſpiel hinaus 
aufe. Sie merden zugeſtehen, ba mad) dem Begriffe, 
den ich. von bem moraliſchen Uebel gegeben habe, Mange 
Mer moraliſchen Realität ein größeres. maralifches Uebel ' 
ti, al6 eine geſezwidrige meralifde Handlung. . Cie ' 
pechen fi aber auf ben allgemeinen Gpradhgebraud bes - 
uten, zufolge been ſelbſt moraliſche Handlungen unmq⸗ 
aliſch genennt werden, wenn fie den imoralifdoen Regeln 
wider beftimg worden; fie werden ‚darauf beftehen, 
raf bei ben moralifhen Handlungen auch die beadfi vnl 
Böiefung in Rechnung fommen mäffe, und bof dig: 
nadte Wortdiſtinktion der Gade felöft nicht Abbru 
hom dürfe. "Hierauf antworte ic, baf man, wenn man 
wicht muthwilllg die Begriffe verwirren will, feinen ans 
deen Unterſchied zwifhen dem moraliſchen und phyſiſchen 
Baten machen fónne, als den, melden Herr Moſes Mei 
yelsfohn in der Berliner Monateſchrift vom Jahr 1784 
Monat Öftober G. 396 angenommen hat. Sut in fo. 
‘een etwas ald Endurſache einer moralifhen Handlung ges" 
dadt wird, ift e$ ein motaliſches Gut; dabirigegen ift 
xde Wirkung felbft moralifchee Handlangen, ‘und mem + 
le aud ‚in-Geiftesvollfommenpeit berände, - nur in die 
Reihe der phyſiſchen Guͤter zu ſezen. 

* 
Aber wenn man auch das phyſiſch Gute, in " fern 


M in ‚Seifiesvolfommendelt befteht, moralifh gut, und _ 
$54 - das” 


‘von dem Magen ber Gémel(u. bes Iwangesıc 393 
Imffericher Dinge ſezen noc immer den Bebrouf den ^ 
igenthuͤmlichen Kraft der Seele, Vorſtellungen ju haben, 
voraus, . Wenn aber bod) die Seele gewiſſe Vorftelluns 
jen, fo wie fie fich Darbieten; ‘auigufaffon gendthiget if, 
inb feine andern neben benfefben Slap Anden fónnen, fo fagt . 
nan, bof die Geele fido in einem blog feidenden Zuftend- * 
wände; und ein folder ift vorhanden, wenn die Oemaft: 
mmittefbar durch Menſchen ausgeübt wird, reiche durch 
veftändig erneuerten Widerftand fi) der ganzen Mufarerfe 
asmfeit des Besroungenen bemádriger.- Sefhlehe bie 
Bervalt burd) den bioffen Widerfand der Dinge, fo wird 
rie Empfindung dieſes Widerftands ¿ar Anfangs bie 
yanze Seele ausfüllen, aber das Schneidendy biefer Bors 
teftung wicd fich bald abftumpfen, unb die Seele feibft 
bird wieder fähig werden, andere Ideen qu faffen. Ein, 
Befangener wird freilich bel dem @inteitt in den Kerker 
Eine andere Borftellung haben,” als bie von der’ verlohr⸗ 
ten Breifett,” von ber hinter ihm fürchterlich tnarrenden 
Egúce, und den ſchwarzen Riegeta, Schlöffern, Mauern 
and Gittern, welche ihn von der übrigen: Welt abzufons 
yern feheinen ; aber biefe Ideen werden mit der Zeit an» 
»ern Play machen, er wird fid felbft Gegenfände des 
Nachdenkens wählen, und wohnt das Bewußtſein edler 
Ehaten und Gefinnungen in feiner. Seele, fo wird diefe, 
Exo; aller Hinderniffe, fid in kurzen fo frei fühlen, als 
35 Hundert Thüren offen fünben, deren jede ben Da 
" ein denubertre Schloß ecbfnete, 


gr , 

- Dab Hingegen bei ¡demjenigen , wider immerfort 
urch Menſchen gehalten würde, fo logge biefcà gefchähe, 
Dwerlich andere Ideen würden auffommen fónnen, (ud: 
pe wohl von feloft ein. Erſt nachdem der Widerftand 
ex Menſchen dem Widerftande der Dinge ähnlich gewors 
ex ‘wide ber, welcher bie Gemalt erduldes, fühig wees 

es 5 deny 





Li 


qox : 2. Chrunblinien einer Theorie 


den, die Thaͤtigkeit der Beele -auf andere Bank 
roillführlich zu ciddten. Dieſer Gall würde cate, 
menu die Gleichfoͤrmigkeit des Widerftendes und de 
Gründe dazu verutjadte, dub bie Menſchen, dere & 
fabten num weiter nicht in Betrachtung kaͤmen, ie ply 
als bloſſe Mafchinen in die Mugen fielen. So márde ¡8 
die Wache an der Thüre und mie ein eiferner Thauͤrtec 
verkommen, fo bald wir nur überzeugt máren, daß k 
Widerſtand fo wenig, als der ven lancen unb Cie 
gu Ateswinden wäre, | _ 


en UK 12. 
| 
— Wu ift goat die eigentliche Gewalt, weil few 
fere Kräfte einſchraͤnkt, (hon an fid ein phoñſchet Udd, 
aber diefes phyſiſche Uebel fan beſonders bei bem bie 
Widerftande der Saben (ehe geringe fein, weil deed 
nicht immer die ganze Thätigkeit Der Seele, fondern st 
gewiſſe Aeuſſerungen derſelben beſchraͤnkt oder unterició 
erden. Die verſchloſſene Thuͤre des Magazins ift ade 
dings ein Uebel, in fo fern fie mich ^ Dinbert fine B 
gehen; aber das Uebel ift febr gering, meil ih mis 
Ajuigtes auf taufenb andere Act duffern fan. 
$ i3. co. 
gleine Uebel fónneh oft zür Berhuͤtung ened ei: 
fern gebraucht werden; nicht in fo fern fie-Uctd md. — 
féndern ín fo fern fie mit etwas guten, wozu men | 
nift gelangen fon, in: Verbindung ‚ een. Se ff 
3.8. die derſchloſſene Thuͤre des Magazins mid fiet 
von bem Gifte zu nehmen, weiches darin 
wird. Allein das Gute, von welchem: wir glauben, MÍ 
e$ durd die Gewalt bewick werde, erwaͤchſt ded # 
aus her auf einer andern Seite uneingeſchraͤnkt ec? 
nen Tätigkeit. Wenn die Thüre , welche das Gift © 
fließt, mir die ganze übrige Welt verjchiöffe, mena MW 
durd) zugleich allen Fdeen der Zugang zu meiner Gel 
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oo» 

verwehrt, und Diefte die Möglichfeis," in fido Vorſtellan⸗ 

pen hervor qu bringen, benommen tárbe, fo Pinte die⸗ 


fer Widerſtand, -diefes unftrcitige Hebel, niemals Die 


Quelle von etwas: Gutem merden | 


Je mehe atfo bie Gewalt gehäuft wird; je niche bes 
Seiten find, von ween unfere Bhatigtelt eingefchränft 
worden, defto gluͤckſeliger iſt der Menſch, bet einer. ders 
sien Gewalt nachgeben muß. ($. 9.) 


$ 14 
If bie Gewalt uͤberwunden metben, fo i fo weit 
foldes geſchehen, das Ucbel gehoben. Mfsdenn iftunfere 
Thätigfeit nicht nur nicht gehindert, -fondern e$ (fr auch 
hie fruchtlos verfuddte Gewalt ein heuer "Berveageund 


moraliſcher Handlungen geworden. Denn dieſer Wider . 


Rand hat die Tätigkeit der Seele auf eine Seite gelenkt 
wogu ſonſt weniger Meig vorhanden geweſen ware, 

(. Worausgefeit aber, bof bas, wad dard Giemolt 
Démirtt werden folte, in Die Mabe dee: ybopiten Güte? 
dehortt hätte, fo wäre daraus ein dreifacher Schaden int⸗ 
Randen. Denn foldentalls Orficht er 1.) in dem indt 
Havirtten Guten, 2.) in der dahurch veranlaßıen fehlers 
daften Handlung, und 3) in dem dadurch vermehrten 


eie, Dergleihen Bobe Hanbiungenaoriunchnhen, 


f. 15 


werden ſoll. Des aus dem Hwange entipringende Uebel 
fft von qroeietiei Her; es Sefiebt mbinli® in dec Drohung 
feibft, usd in bem Aebel, weiches be Drohung erwarten 


tft. Dicks wus. wenn der ‚Zwang seicfíam fein fell,” 


in einem Uebel -Ceftefien, welded fonkt wicht vorhanden ge: 
tocfen ware. Dept anfer dieſem Gellemärde fein giang, 
fondecn eine Oloffe Mebercedung vorhanden fein. (5. $2 

. "I ; t 


D 


i 
von dem Rıyender Giwalt u. des anges x, 397 


oo $. 18 
Moet das phyſiſch Gute, welches aus Gewalt PR 


ana entfpringt, fónnte bod) in Geiftesvolifommenheit \ 


schen? Kraft felbft fan dadurch nicht gewonnen wers 
;, fondeen nuc Richtung der Kraft. Diefe Lan jedoch 


> alédenn erfolgen, wenn die Kraft nicht von allen ^ 


iten eingefepränft wird. An fid felbft hindert bie Bes 


It intmer bie Geiftesvollfommendeit und Gluͤckfeligkeit 


.Süeníóen. ($. 9) Mud der Zmang mindert die 
rtigheit eine Cade darum zu thun, weil fie an fib gut 
($. £6). Gewalt und Zwang máffen alfo fehr (pars 


2 gebraucht werden, wenn Geiſtesvollkommenheit und - 


aͤckſeligkeit gewirkt werden ſollen. . 


. $ 19. . 
Wenn Gewalt ober Zivang Geiftes Bottonmenbet 
Btbern folte: fo würde dazu nicht nur ein fparfamer 
Hraud) diefer (Hwdchenden Arzeneimittel, fondern auch 


bnberé Dec Umitand crfobert werden, daß ber Beit.” - 


br ſchon feine. ganze Richtung. erhalten hätte. Denn 
+, defien Willen einmal eine getoifie Feftigteit ; echalten 
t, wird affe feine Kraft. anwenden, den Widerftand 
Aberwindeh. Dazu wird tr butd) ben Widerſtand 
»ft um fo mehr gereist werden, ba es ihm nicht möge 
» feinen wird, feine Thaͤtigkeit auf eine andere und 
fece Met zu Auffern. Iſt es ihm nicht moͤglich, den 
Werftand zu überwinden, fo wird dadurch feine ganze 
&tigfeit unterdrüct, und jeder weitet? oetfdpritt gue 
Mifommenbeit und Gfädieligfeit gehindert werden. 
an denke fid einen Kritifer, der (i) Zeit feines Leben’ 


t. nichts als Varianten faminlen befchäftiget Hätte. Man | 


€ ben Gall, daß die Obrigkeit, welche ihn in eine này. 
were Thaͤtigkeit fegen wolte, ihm diefe feine Piebling&s 
Wäftigung, bei welcher er grau geworden wäre, auf 
mal unterfagte, Man nehme ferner an, daß man es 
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$998 2. Ojruibliaden einer Theorie 


zu handeln. Warde nicht alsdenn fein ganzer gdcym 
Eifer und mit ihm alle feine Glaͤckſeligkeit und Zugeda 
einmal dahin fein? Dean wet fónte ber arme Im 
pun weiter tun, als effen, trinfen, ſchlafen exi m 
langer Weile verſchmachten? Da ware fein Benati 
etwas gethan gu haben, was der Wtähe meri) vis: 


+ Bein Beelangen etwas zw wirken, was ex für gut fea 


Wergebens würbe man ifn ju einer Arbeit nöthigen tit 
Hafte; vergebens ibn, zu einer Befchäftigung comuna 
die ihm nicht gelánge; vergebens im Wortheile vorn 
chen, bie er nicht fchägte ; fein Stolz mürbe fid endidi 


. Mtutiofigtcit, und feine flebe ‘sur Belchrfamfent in Mo 


ſchenhaß verwandeln.: Und was hätte man daderde 
ders bewicht, alé bal men einen Menſchen, des m 


beffern wolte, gan amada gemade Hätte. 
$. ao. 
Hieraus folgt, wie mid dankt, febe natirtió, 


. Gewalt unb Zwang vorzüglich nur bei der Greer 


Kinder yur Richtung ihrer Thätigfeit gebraudt meda 
Sane. Bei Eewadfenen fan diefer Stugen mur in de 
dem Maaß erhalten werden , in weldhem diefe du Linda 
ähnlich find. Daher fan eine Regierungsfen, mei 
Srwadfene, wie Kinder, durch Zwang bilden il, He 
Gens nue bei folden Voͤlkern, welche fic nodiia sa 


 Baftande der Kindheit befinden, in Gang gebeadt meda 


Was die Pacas in Peru und die Jeſuiten in Pam 
tun fonten ,. würde einem deutichen Gefezgeber wih Y 
lingen. Man wende nicht ein, dag bie Kriegszuck al 
dem Karakter der Soldaten bilde! Ich fan den up 
Einwand zugeben, wenn man unter biefer Ausbdel 
nichts anders, ald die Erwerbung gemifler mebeml 
Fertigfeiten verftúnde. Wher bieje mechanifche Zertigfen 


~ mug man nicht mit der Denfungsart der Soldaia © 
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werhfäin, Jufdas, wall dem Cofdatrnfarekter: (cm 
wahren Werth giebt, entfteft aus der. ihm gelaffenen Freie 
Heit, und nicht aus dem Zwange, der. ipndráct. Seine 
Freimuͤthigkeit und fein grades Mejor ift eine Folge dar 
Geeihelt, welche er anfier, bem Dienfte genieft. Meifiena 
cheils tebe er gerrennt von feiner Familie und frei von den 
mancherlei Beziehungen / welche den Bürger ven dim 
Urthheil anderer-abhángig machen, Buffer feinem Dienſte 
but ec nur das, was er felbft für gut-hält, und vegs 
achiet den Zwang/ welchen dem Bürger feine Furchtſam⸗ 
Seit und feine Sefondere Berhältniffe, auflegen. Wenn 
ihm dagegen bet Dienk Ordnung unb Puͤnktlichkeit in 
Sefolgung” der: aufgetragnen Befehle yur Gewohnheit 
¿madt,' fo micd: er freilich dadurch feinen Borgefejten 


brauchbar und beliebt, unb zwot juft in bem. Manfe, ‚in ‘ 


welchem diefe zum Detporiémus geneigt find, Aber eben 


Diefe durch Zwang bewirfte Eigenſchaften grenzen, in fo - 


„Feen fie nito Auf einen biefen Rechanitmus hinautlaufen, 
näher an das Lafter alé an die Tugend. Das Vudfidds 


‚lebe in fluétidtung des erhaltenen Bufteags entmöhntign, - 


her die Abfiche deſſelben nadyubenfen ober an desfelben 
Theil zu nehmen. Befcheidne Gegenveeftellungen ſcheinen 


ihm Fehler gegen die Subordination zu fein. Was fin . 


‚ein Amt en auch befleiden mag, fo wird es, wenn mept 
die auffer bem Dienft ecmorbne freie und ofne Denfungk- 
art die Oberhand befált, immer nur alé Mafdine * 
Maldinen toicfen wollen. 


^ Da nun aber der Werth der motalifiben Sandton: 


gen auf ihrer Abſicht beruljt;: bà dee tugenbbajte Mann. 


juft daran, daß ec nicht mafdinenmáffig, fonder nad) 
dentlihen Vorftellungen handelt, zu etfennen ift, und 
Zugend und Sklavenfin einander gerade entgegengefejet 
find; da hier nicht die Frage ift, ob Subordination unter 
gemifien Umftänden nothwendig, fonbern ob fie ju Befdrs 
derung tugendhafter Gefinnungen und zu Vervollkemmung 

bid 
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fan nue in &sben und Seſundheit beſtehen. Dem 


bea Qd Dill, fe? Go foam Rb wohl 
nehmen, def das, was die moralifhe Güte des 
geafarafiers anémadt, dush Wetót und 3» 
wirft werden Pónne, 

, Bat aber aud die Sritafiod utet herve 
mag, fo ij bod) nicht aus der che zu jeffen, 
bie meiften Zöglinge ned ſehr jung überliefert | 
bof fie ach durch die ftrenaften Strafen wed kein 
genidts gcdeffert, Leinen Dich ehrlich, feinem 





_tedlid, unb feinen Gäufer miffig gemacht hab 
vwohl fein gutdenfender Mann winfee, den gang 


diutd den Stock zu regieren, and Bah man die 
ee. che vidt adig eui Weide den E: 
gel ⸗ ic ate Nain 
ungefreft aufgebt gaben. 


$ 21. . 
| Dem nun der Awang fein Witte! i£, Beil 
fenen Tugend oder weiches eben fo viel it, Gei 
kommendeit zu bewirken; wenn die Furcht, oda 
der Zwang nicht wirkſam fein fan, ben Geift niebn 
wicht erhebt; das Herz verengt, niche ermeiten 
Denfungsart erniedrigt, nicht verebeír te : Sofa 


- grofien Scelen fo verhaßte Zwang, wenn ión di 


aunft billigen und die Weisheit zum Gifácf gouge: ! 


wad Staaten anwenden fol, nur Lie Bewicten 


Krperliben Guts zur Abficht Haben. 

Alles, mas koͤrperlich gut it, ift ſolches en 
an fic, und alfo abfolut, ober feine Gite grün! 
auf eine befondere Betehung; als ia weichem ji 


nur relativ gut genennt werden fan, 


$. a2. 


Dat abfolut Gute, in fo fern es Pieper 
1 


————— AQ 


wth. auch. ber größten fnnliden Vergmügungen Hängt, 
fo fern fie nicht auf die Gefundheit Einfluß haben, von 
Verſchiedenheit der Denfungéart ab, Alle Arten von 
tgnügungen, faffen fi. nidt auf. einnial geniegen, 
d jedes davon erfobert befondere Anſtalten; es muh alſo 
es dem andern vorgejogen ‘oder nachgeſezt werden. 
mn daher auch (hon alle Menfchen datinn mit einander 
teeinfommen, dag diefes oderjenes Vergnügen gewaͤhre 
weichen fie doc) in dem Votzuge, welchen fie einem vor 
m andern geben, unendlich von ‚einander ab. Wer 
3 den andern ¿tvingen toolle, - de gewiſſes Vergnuͤgen 
wählen,.und fi die Mittel. dazu anjulhaffen, ange 
y aud feine Deufungsart beibringen, wenn der. andere 
yard in demfelben Grade, gerährt werden folte, in 
Idem er es ſeibſt empfunden haben würde. Was gue 
haltung des Lebens unb der Gefundpeit nothwenbdig ift, 
ibt unter allen Umftdnden ein begebrangómer:hes Fürs 
tices Gut, aber Bequemlichkeit und Reichthum find 
nut fae ben, ber fiewänfht, und erhalten ipren Werth 
| des Dentungsart bein, welchem, fie ju Thal y 
den. 


$. 23, 
^ Da das abfolyt f erlih Gute, unfern Wink 
sen Werth nicht zu becbanfen Hat, fo bleibt e$ eim 
it, wenn es qué midge den Willen deffen, der es bes 
+ erhalten worden, Deswegen bin id vollfommen 
redbtiget , denjenigen, der fido felbft in den Glug oder — 
B dem Fenſter ftücjen will, mit Gewalt zuräd ju hal⸗ 
1» Eben daher fommt das Rede des Staat*, qu Er⸗ 
[tung des Lebens und Gefundpeit der Barger Poligeis 
falten ju maden. In foldhem Zalle darf felbfi das 
gemeine Murren der Einzelnen den Staat nicht abhal: 
1, Zwang zu brauchen; und man würde eine mit’ ves 
ſteten Ländern umgebene Stadt wider ihren Widen 
Muſ. iv. ite ' €c noͤthigen 
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¿dadht warden fónnen, Hier jelgt fic alfo wieder * 
erſchied des Vaters unb des Gürften, Jener fonte; * 
mäfige Kind, wenn ble Folgen feiner Untugend' | 
Ht fuͤhlbar genug wären, beftoegen befteafen; bet 
ber feine Unterthanen nuc alsdenn, wenn er fi 
feltenen Gall befindet, fie als Linder betrachten qu 

. Dag diefer Unterfchied fid) nicht auf eine bloſe 
‘ation grünbe, beweißt bie Erfahrung. Denn 
:@ feinem Gefegeber eingefallen, auf eine duch 
igfeit verurfachte Indigeftion eine inris 
au fegen, 


$. 25 . 
greilich wären dergleichen Geſeze auch (hon destoes 
bt zu billigen, weil fie eine Menge Yuffeher und 
2 nothwendig madten. Man müßte alfo entweder 
Shag des Staats duch Belohnungen erſchoͤpfen, 
me Steafen erfinden, um aud die Muffeher zu ih⸗ 
fulbigfeit anzuhalten.. Wenn alfo die vom Stant 
mbdete Gervalt von Nuzen fein foll, fo mug fle mehr- 

; tines Widerftands dee Dinge, als der” Perfos 
emicft werden. Den Widerftand der Dinge ift 
itheils cin Fleiner Uebel, als Widerftand der Pers 
($.12) * Sener ijt auch ficperer als diefer, feclf 
t von den bod immer ungewiſſen fünftigen Hands 

moralifher Wefen abhängt; ($. 5) babingegen 
shen tegen der Gefahr des Mißlingens fehr fhlimme 
nad fi ziehen fam, ($. 14. 16) Hierzu fomt 
daß der dazwiſchen eintretende Zwang die gezwungene 
ındthiget, (id felbft nah aͤuſſern Gründen, und 
ad) dem, mas an (id gut ift, zu beftimmen: Dari 
itſteht gulejt die unfelige Gertígfeit, fid) immer nue . 
willtuͤhrliche Belohnungen oder Strafen bei feinen 
urigen leiten zu laffen. Eadlich aber hat aud die _ 
efüligung der Muffeher den Nachtheil, Dag po N 
: iden 


4 


Gea 


Ma 
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wenn, das zu Bewitfende Gute febr nahe an bab 


iefut Gute grenzt. Rein Fuͤrſt muß feine Unterthanen 
angen reich zu werden oder Vergnügen zu genieffen. 
hd und Siuͤckfeligkeit, Bequemlichkeit unb Beduͤrfniß, 
rngel und Reichthum mäffen bafüt gehalten werben, 
em fie e$ fein. follen. Betegungégeund fan nicht, 
~ der Abſicht; Streben nido mit dem Gelingen; 
anf nicht mit dem Genuffe im Streit liegen. Das 


Biv Gyre ifl. es nue in fo fern, als es gefucht wird, — 


rin aber ohne einen gemiffen Grad von Reichtpum * 
Theil der Magion in Gefahr ftehen-wärde zu verhun, 
»; fo fönnen, um bdenfelben hervor zu bringen oder 
xhalten, ‘aud gemaltíame Mittel gebraucht werden, 
m in dicfem Galle fónte das abfolut Gute, nämlich 
Leben der Unterthanes ohne einen gewiſſen Reichs 
⁊ nicht erhalten werden. | Es verſteht fi jedoch, 
felbft, Dak das dringende Beduͤrfniß der Nazion 
- aud wohl ohne jufferm Zwang antreiben würde, 


Ben nöthjgen Erwerd zu forgen, und eben desmegen, ^ 


de der Saz: Daß das relatio Gute mide durch. 


—W werden bürfe, tool nicht (idt eint; 


leiden, . 


$. 28. ; 
Die. porausgefest, till ich gern. dugeben,, e 
blo Si_perheit, fondern au tmétbung neuer 
Heile -der Zweck des Staats fel, "Mer folte e aud 
geen fehen, wenn der Gürft Anſtalten teift, rodurd 
Bequemlichkeit. unferer Mitbürger defórdert, ifre 


antniß ermeítert, ihre Ucberseugungen berichtiget, | 
Rittel des Erwerbs vermehret, Tugend. kegÄnfiget, 


Bluͤckſeligkeit algemeiner gemacht wird. Die Frage 
tac fein: OL Wohlſtand, Weisheit, Tugend und 
Eſeligkeit burd) gewaltfame Mittel befördert * 
en föhnen? IR. Dicfes, wie id) gefeigt ju haben 
Uc 6€c3 glaube, 


—— 
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Wrhd. ungezogene Knaben. fóntyn wir dielleicht nod 
werden, aber gu wehlgezogenen Kindern fa wie auf 
alle Balle verdorben. 

"Die Nebel, durch deren Sndrohang * ‘man jemanden 
qu eiger gewiſſen Danblung nöthigen will, muͤſſen genau 
auf ihn berechnet fein, Denn da durch dergleichen wills 
kuͤhrliche Uebel, bie ohnedem ſchon große Anzahl def nas 
tuͤrlichen vermehrt wird: Go mace es wahrhaftig Peine 
vaͤterliche Gefinnung, wenn der Geſezgeber fie ohne Noth 
vervielfältigen wolte. Das Uebel muß Aber aud nicht 
geringer fein, aff ndthig iR, um denjenigen, welder das 
durch gebeffert werben foll, von det verbotenen Hands 
lung abzuſchrecken. Denn ift diefe Wirkung nicht er⸗ 


folgt, fo hat ber uͤberwundene Wiberftand den Reig" - 


jur verbotenen Handlung vermehrt.  Diefes - genaue 
Zuiviegen der Givafübel ift wol nod) ‚möglich, wenn es 
einzelnen Kindern, nicht aber. menn. es ganzen Wolfers 
ſchaften gilt. Denn wenn man aud) die ertoadfenen 
Mitglieder det Nazion wie Kinder behandeln tvolte, ſo 
würde bod) jedes Kind eine eigene Wufficht ecfodern, Wo 
folte min der Staat die ndthigen Hofnteifter, und die Hofs " 
meifter der Hofmeifter hernehmen? Mn die Erziehung 
einer ganzen Nazion ift alfo tool nicht zu aedenfen, 
und wenn man denn am Ende fauter gute Kinder ger 
sogen hätte, was felte man mit allen den: Kindern 
tnfangen? Bare ungluͤcklicherweiſe cines diefer Kinder 
ein Mann geworden; wie würde der mit den armen Kins 
deren umfpringen? Zur bloſſen Abwendung koͤrperlicher 
Uebel bedarf es fon fo vieler. Gewalt, und eines fo 
mannigfaltigen Iwanges, dag man warlich nicht noͤthig 
‘Hat, den Vbllern neue Ruthen zu binden. Wee :ein 
Vergnügen daran hat, die Menfhenrädern, hängen, 
Söpfen,  fáupen, karren, Setter ſchleppen. und in dumplis 
gen Kerken ſchmachten zu fehen, Ban: feinen Geſchmack 
‚Sefiebigen, ebac dab ex die Schulen bereifen darf, um 
€. w- 
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waißet ifc Den Birger, der ſein Schwerd abgärtete, um 


unter den Schuze des eurigen die Sünfte des Frieden’ 
y aber, und die Fruͤchte deffelben zu genieffen. 


; §. 30 
. .  Mber, wird man eintenden, ift e$ nicht cine Golge- 
é6en diefer Äbertriehenen Empfindſamkeit, wenn mem das 
Meier nicht brauchen will, um den immer weiter frefs 
fenden Krebs der böfen Sitten von Grund aus zu heiten, 
Dierauf koͤnte ich verfegen, daß Schneiden unb Brennen dem’ . 
Stoatsförper eben fo wenig als dem natuͤrlichen beffere 
Säfte verfhaffe, als worauf e$ doch bei einer Werbefr 
ferung der Sitten eigentlich anfommen würde. Vielleicht 
aber bürfe man fi aledenn auf die Geſchichte berufen, 
tnb zufolge derfelben behaupten, dak die Sefesgebung 
ton jeher den -geöften Einfluß auf bie Sitten ‚gehabt 
hätte, Ich leugne auch diefe Behauptung nicht; aber 
ich, unterfeheide die «dioffe Abfaffung der Befeze, wotnach 
der Richter fovechen muß, von dee ganzen Einrichtung 
und Anordnung des Stoots, Die Lyturge und Solone 
Andertendieftegierungsform, Vine fole neue Schöpfung 
fonte nicht ohne groffe Wirfungen bleiben. Was würde 
jedod) Lykurg ausgerichtet haben, wenn er fico begnägt 
Haste zu fogen: Spartoner! feid mäßig und tapfer! 
Mod Strafen hätten nichts geholfen, wenn €t nicht durch 
beſondere Anſtalten, oͤffentliche Feſte ‚und' heilige Ges 
deduce ouf bie Nagion gewirkt atte, Borgdglid war 
es en gewifler Widerftand der Dinge, wilden er des 
Begierde, reich u werden, entgegen fete, Die: Unbes 
quemlichkeit, melde mit Anhäufung, Vewahrung unb 
SBermeprung der Sahdje verbunden war, und der wenige 
Mugen, welchen die Spartaner "daraus ziehen fonten; 
waren be Gründe, welche die Mazion abhielten, nad 
Reichthum zu ſtrehen. Und doch fonten alle diefe An⸗ 
fatten ber tion der Zeit und den veränderten Uns 
€c 5 finden 


soni ayn as os out ea 


inb e Ridiiót nimmt, fan durch feinen cu 
wünften Gefidtépuntt oft pecleitet totrben, ein eri 
6 Uebel an die Stelle des kleinern zu fen. - 


- Diefe Gefahe vermeidet ber Gefesgeber am beſten, 


enn er fido darauf einſchraͤnkt, die Rechte aller. Mite 
ieder des Staats fier zu ſtelen. Wenn ihm dieſes 
fingt, wenn er den Rechten ihre Ungewisheit, und. ben 
efegen ihre Unverfiändlichfeit: ju. benehmen weit, fo 
led dec Barger. des Staats feine eigene Redte be⸗ 


theilen fónnen; er toted aufhören die Gerechtigkeit . 
8 "eine feile Dirne oder werteslaunifche Matrone: za 


traten; er wird einfehen, dag: Recht und incedit 
if feften Geundfägen beruhen; ex wird die Gehe 


Dgewinnen, bie er derfteht, und modurd feine Rechte 


Addyt werden; er wird Ordnung finden, wo er mar 
wang fahe; Gründe, two er: @igenfinn argwohnee; 
"ujen, wo er bloffe Formalitáten vermutíjete. Dei Ge 


infe an feine liebt wird lebhafter-werden, weil eg - 


$ mit der Vorftellung feiner Rechte inniger verbunden 
when -wird, und er wird willig af$ Beni und Barger 
iften, toas er. als MeniG und Birger von andern: ay 
Salem mönfht, und fsolt ber ijm befanten eden 


dera besechtiget if. ] 


" boo 


$0.5. Der Papago | _ 

Dem Heren Kapitain von Grube. 
Defáriten tu cin Esemple des Banetn In Boaterd aid Mend,” 
Ein frentes Sj, “cn apo 
"fob der gw Cii, _ 
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3 Der Papago, 2 


Ging and Habis, wb UR 
Doll daffelbe Lied: Beh. bu” 
w Gudgud!—~ $m! Sas 1 ben Sram? 7 
E mag der Gudgud bier bedeuten? 
dieſem Fraseſtack begab 
RG yur dachtisol herab, 
biet, als fle ihn vernomi 
weh fo: „Mein Here, ich f$ Ste -— . 
fener Welt, wo nod zur Friſt 
Mfeeundfepaft eine Tugend iſt! 
wa, Merz, bot fid verfeinert: _ . 
Tugenden find Kingft verfteinert, 
nur ein Schmuck der Dtatuen 
Saifeen oder Koͤnigen . 
th und Lupus nur Beftejen? 7 
Gute muß zu Grunde geben. 
we gaftfrei, gaſtfrei wollen wir - 
m immer fein; drum herrſchet Hier 
Site, Riemand ein zu faffen, 
mögen Sie dies aud zu faffen? 
EG wir reifen viel, zur See, " 
Rand, unb durch bie Wolkenhöh: 
fidden drum an. jedem Orte 
mete für Geld unb gute Worte. 
Eehn Sie mig! der Gudgud hat 
® Ofblerfürft, unb feinem Rath 
Privilegium die Fremoen 
mflegen, und — fie au enthembden s 
folder Gudgud Heiße ein Wirth. * 
nun, mec fic Meher verit, , 
Heben Gaſtwirth leichtlich finde 
wuft er fid in alle Winde: 
jeder weißt mit Chriſtenſinn 
rembling, zu dem Gadgud hin!“ — 





- arn rtm H 





qth 4. Bom ber Sekte der Cable 
Satftfreundſqhaſt reicht nie mehr the Lei; 
Hetela und Schenken find ihe Grabmal; 


ai 
é 
Den Sutand aber treft ihr an 
Gon Wardéhuns bis Sndeftan. r 
f 
| 
| 
| 


Gaftfreundfhaft iR ein weißer Rake. 
Dant Shnen, lieber Kapitain! 
Bann fol ih wohl zum Gaga qa? - = * 
E Sande. 





4. . | N 
Bon der Sekte der Sabáer und Naffairia i 
, Sprien. 





Mer einiger Zeit ward viel Aufhebens baron «má 
daf der nunmebrige Profeffer zu Lund in Scene, de 
Morberg, bei feinem Aufenthalt zu Paris, einige Jud 
fepeiften der Gabáer oder fogenanten Fohannisine ) 

" i 


©) Sh begreife gar nidt, wie Sere Norben a Y 
. tham feiner Vorgánger, aus Mandaje de cur, 96 
es: Prediger, Beteuner des Heils, Sebeat + 9 
deutet, wie es denn in dem Ercerpe & 27, 23. Pl 
. fo vorfomt, “ohannisjünger am machen, be ik 
falten fónnen. Denn da fowol Manda ein Best 
Berkündiger x. und nidt ein Schuler Sedente, 
aud) bie Sabder feb den Johannes in Saris 
ftindig Yuchana oder Johanna nennen, und fil 
einen Samen für ihn baben ; fo (ae fidi oa X 
Denken, def fe ihn juft bei dem Wort Manbdajo X 
einem arabiichen Jachhia vertaufcher haben folres. Gil 
die Abel verflandene Ausſprache Des Worts ed ha: MÍ 
. Lebends Wolfart sc. weldhe auf edjahja der Arab? 
geieiter ward, vericitere die @riftlidgen Gelehrten M 
fea grofien Berichen. . o 





"unb Maffalrier in [7 P: 


ver fónigliden Bibliothek entdesft, aud einer berfelben 
gut Theit abgefhrieben, und davon eine Probe here 
tgegeben hatte. *) Wer Luft trägt, alles hieher ges 
ige, unb die ihm erthellten Lobſpruͤche im Zufammen? 
age zu fefen, den verweile ich auf bie Borrede des 
»ften Bandes der Bioͤrnſtahltſchen und Norbergiſchen 
dee. **) Diefee angebliche Fund war mie gar nicht 
a, weil ih fion aus Fourmonts Ah. von den Sas 
=m, pon Den Handfepriften gelefen, aud) aus Hun⸗ 
i tington’s 


®)' Sie ehrt in den Commentar. ‘Soc, Reg. Sc. Gorting, 
Vol. JU. a, 1781. und if aud Befonders zu Haben... > 


Me) So iſt unter andern ©. XXVI, aus einem Briefe 
des Heren Ritters und Hofraths Michaelis angeführt: 
* „innen ſolchen Profeffor der morgenlaͤndiſchen pro: 
Gen, clé Land an ihm beſizt, Dat (und das ift viel ges 
fage). feine deutſche Univerfirät. In meiner nenen Aus⸗ 
gabe der: arabifchen Grammatik habe id feiner oft ges 

? bed." Here Morberg hatte dem Herrn Michaelis 
ein Paradigma der im gememen Leben üblichen ‘Kons - 
jugation auſgeſchrieben, bdergieichen (ángft in Sprads 
Ichren landen, und andere triviale grammatikaliſche 
Kieinigkeiten gefagt. : Sn Wahrheit, wichtige Gründe 
fín ben deutſchen Orientaliften verzufezen! Hatee ins 
Wifhen Here Norberg ihm aug dieſes in ter Anm. 

* G. 179 gefage: daß die zu Perfepotis in Felfen einges . 
Hauene Schriften, welthe Here Sy 9t. Niebupe ruf 
"der 27ſten Tafel bel A. ima. Dante f. Meiiebefcr. 
geltefert bat, Kapitel des $oran$ in Kufifcher Schrift 
enthalten; fo muß ih zus Steuer der Wahrheit (agen, ^ 
bej unter biefen mát Inſchriſten die erſte und 
britte ber Namen unb Titel des SDuibifdjen Regenten 
Derfiens Abu Segaa Adaddaula, welcher tm Monat | 
Sefer der Hedſhra 344 (Che. 955) bei disfen Rulnen 
gewelen, tmb bie zweite den Mamen xc. Abubeler Den 
Moaddaula v. 3. 392 (Chr. 1001) -folglih feine Kar, 
pitel bed Alforand enthalten. Dag Here Br auf fels 
wen Reifen, bejondere im Abfchreiben fleiffig geweien, 

"AR uw rühnien. Ertheilt ihm dieſes aber bejondere Bors 

ange 


\ 
Y 


Kippe a 
Qa, e; Chet, Me: ntque Dolde 


oe. Saf und. Kof, melde ſchlechterdings im 
ítsipt, weil bie Sander fie-die® erfien feine jedan 
dem andern zu unteticpeidende Figur. yu haben feb 
fworan id jedoch weilk) seria hasten unterfchids 
werden ahffen;.: theils auch daran: autzuſczen habe, 
er juß Das unbedeutendfte Bud Der; Gabdec,. meibeß“ * 
Act pon ejer Pofitle and Gebethurh itt, und nicht 


-eigentchen dehtbuͤchen Dinan, Gira Adam und ı 


wa Dechoje ip feinem Vorwurf erwaͤhlte. ejt mil 
36, goeit ich. Dazu öffentlich- von ainem Maane aufge 


sí warden Ma; Den ih mien, frin geofien Bem * 


fit auch um mein Gad ungemein hoc (dráje. und Dep 


1 dem Deren Giatérat SÓ zu Kopenhagen Mafie — 


Wirte fuͤr die Drlentaliften geliefert hat, meine e - 
fer über die ſehr wichtige Streitigkeit polen Perea 
+ Rebüpe und Heren P. Norberg, zu welchen i4 
ER. Michaelis geftüet hat, 2) Hint minbetten-. 
~ ‘ite die Grekifenge gehörig fefjufejen; oe 
aber geftritren, ‘ob die im Opupscaement. Taraslüs, 
Rosden von Zapablüs und fra, » ‚Kom. y^ 








$)ieriteit ber Pe Shifter gemacht. Dene 
— e ws man 
! aus ipren em erymingeg 
wid, und fan aud von Didier neuen Sette, die erit ja 
be deb neunten Sahehundertd: enrftanden tf, “wie fb; 

| eu$ der Berichte, als aus der Odrift, mit weds - 

«t thee t Süd gefgrieben fav, erret, Buses 


mifi. c 
plis vt. gap ey. Gibtiothek Igel 
E ini er O. Vi. er e. 
XXIL n. IN Wiebupre: Abhandiung im deunqen 
Mafeam v. 3.1741, 0. 497. und im Symius b. 


Quit 435 f. o n V 
Si Qo. 84. on 


3 
Selie 339. peg. deſſen - Palacios, ©, it. 


a! 


vor ost SUA] 


anb Role. TT 
Bron de Sable fa Bench fic bei. 


m Stifter diefer ets der Shoot ‘ober Ha: 
er betrift; fo mar ex aus ber Stadt Maffira oben 
ſalta im Perſiſchen Itak nicht weit por der: efes 

ſo beruͤhmten Siadt Cufa gebuͤttig, und bekam 
dihen feinen Geburtsort dei Ramen Naffatri, 
nachher wegen feiner tleitted und unanſehnlichen 
on den Beinamen Carmat. *) Geine Sette nañte 
gode. nad) feinen ceften Ramen Naſſalrih *. 
wurde aber aud ‚nachher "von "ben Sunniten, 
Rett het Gette’-Sehiah, derer yagethan teat, Cars 
ianer, antt) von den Keeufahrern Affafinen, Pal... 
bbeimbrden-.genent.. : Diefer Naffaici war din 
lite, oder: ehr folder, — magic defi das 
Bat dem Ali · und feinen Mad von Rechus⸗· 
Im gebuͤhre und ward, ‚mail er. de. ſtrcages Leben 
te: und groffen Anhang bekam, von dem fanbpfle, 

wit Barhebräus in ſ. Efron? beim Jotzt der 
feras. (8X. 891.) melbos,- ind Giejángnifr 
, Bis st. prim, 





emi, Mita Sama Era 


- p on er sethe Ange 
? Die pis e Goſdichte Sie | Pe rn pos 


ten Se M Herbelot ©. 334 der Pater te 


dag. ziemuch —— 
€» ſchreidi Derdebráns tiefe Worier Hafen: «ees. 
a — mp. Stufcoje walche dem arabiſe — 
aici völlig entipredjen. Die ansführlige 
€ pon fo Berüßmten Sektirers mad) der ry rm 
mybes Darhedriug finder man. In 3 €. Afenanıs 
blioth, or. T. Hp, 318 f. forifdo unb lateiniii y 
181. Eo. —— catal. Biblioch wedicese pos: t 
16 einer (orien Handſchriſt ing Lateiniſche di + 
Nm porri oe idm Chrrüsmatbie Reg. : 
es fgrifb, und Here Prof. Pfeiffers dente Ueber ~~ 
hang, im ergen Theil der arlene Dita, 
» 264 fe abgedtudt. 


; ab Moffairier in Gyview -. , 40 

17387 (Uhr 967.) fombphkig;; bol fe die Dauptfiadt Das — 

aoftus einnahm, und mit ben Qgpptera unb Chriſten 
fé were Rrisge führte, *) ‚und von erſtern Carmates, 

_wad von Iegtern. Sfafinen: genant eben, c 
R. Benjamin **) fäher unter bem derſchtiebenen 
Mamen Haffafifen (fae Affafinen) folgendes ven ihnen 
an: „Bon borten-(nämf, fabifía) ik Gebal oder 
SBaalgad (Dfeible) am Fuffe des 9i6anon ¿mel Táges 
"reifen entfernt, wobei eine Bölferfpaft,: Alhafiſin ger 
"mant, wohnt, weiche nicht an die iſmaelitiſche Sere, 
fondetn an einen Canbat (Earmat), ben fie far einen 
Prophet hält, alaubt, und die Befehle DEE Sree 
CMelteftén Y dew Haflifen, fie. gehen qum eben ober, 
Stob, befölnk Ge ift the Belteies, nach deffer Vefehl 
MG alle diefe Bergbewohner richten, unb hat feine Btes 
fideny zu Cormos, welches das Redemeth, **^) im 
onde Sichon gelegen, if. — Muf Befehl ihees efte 
Ren find fie fib tren, snb. verbreiten allenthalben 
Echrecken. weil fie Rbnige meucheladrderifier. eife 
jumbringen ***) (ober umgebracht haben.) . She Land 
ift 8 Lagereifen lang. - Se führen mis ben &domdern 
b. £ Sranfen, unb mit dem Sultan sen Tripolis d.t. 
Dem forifchen Zarabihs, Sri ^ y o 

Eben dieſes, Daß fie diefe Gegenden bewohnten, 

und > artes mit den uri führten, beftärigt aud - 


*) e. Bis Sain ve SReaenten -Cayptens im fangs 
“ten Theil bes Masagios O. 380: 385 f. 





6 1. ber Amſterdamer Ausgabe vom 


~) Y Empetene untidel ü K 
dam in cen tat i fitam. eftt Kormor quem. 


200.) :PEmpereue bl. dicie beiden Bares meuchel . ! 


wötderıfch umbringen, ſeltſam doerfer, mit det Gage : 
men ferra emt m wege Operation aber 
Dandu wot nicht t bet. 


mE. 





within — | 4 , 
— Refinirien geweien. Gab. SWeraleicht man gemit ma 


-. Vers - Ofesfonfigorialtath Biiſching *) von biefec 
-- igit foropaidiedenen Namen Gdegten Sekte dev Naffate 


- ale, do buͤndiger Kürze geichrichen; ſo bleibt es nicht 
i mee aweifelhaft, bag biet na Sprien verpflanzte 
.... Sete der Carmater gegentvártig unter ihrem ucfptüng: e 

-. lichen, Namen der Staffairier ober Mazarder in obpes - . 


al .montan Gegesden um Mestab xc. blos befant fei. 


+ Madden ih nun aus ber. Geſchichte meine Be⸗ n 


jauptung,. be die Tarmater und Naſſairier eine und 


diefelbe Sehe find, bewieferr fab; ſo weade ich mi E 


nun‘ zu dem poelten Beweis," 


2 


ti. den ich aus ihren vornehmſten Lehrpunkten fermen, 
b fie dnd eine muhammedanifde Sefte find. 


Sir das erſte halten ſie einen Naſſairi, wie que - E 


; den angeführten Sariiheleen eet, Tie ihfen 
bois EE 


— Bue das zweite erfläuen " Fam, Noeh, Geha, | 


ebene, und Mohammed. Elmoͤhdi der Hanifa | 


bn, Und” lezten nam aus ans Beier, für. 


göttliche Propheten. — 


. Diefe beiden Haupiſtuͤcke beidigen vidt nue obhm c 


gefuͤhrte Schriftſteller, fondern aud) ſogar die Sum, (o 


der Naſſairier Machbaren ſelbſt, in ter 43ſten Frage 
bcé ſogenanten erſten Druſenkatechiſmus, welche ich, 
weil der Sinn in ber vorhandenen Ueberſezung nicht 
- getroffen ift, und fie eigen kurzen Inbegrif der Lehre 


der Naſſairier enthält, in einer nenenlicberfejung ohne 


- Motácjung ganz mittheiten will, 

. Gage: . Mie werden bei den Unitariern (Drufen) 
bie Naffairier, welde von der Religion der Unitarier 
absewichen im. unterfieden? es 


a - Dd —— Ane 
») Erdbeſchreibung en v. Sal tv 
So NN 0 o | A 


- - 
/ ' - 
- Ó Hd * & 
. ' a 
- . . 


y? 


e 


u Do . . 
inb RRaffaicler In Gprien. +. ENT 
. erlangt, x mas: berlin ‚on ihm Mwelatie · 
. bent fegteien *) webeoe ſiud t, 


Bios dieſes Berenmig der Druſen, melde, ba fie 


nicht nor ſelbſt ein Auewurf dee &efie der Raffdivier, 


" -wpb fet, bem ratew Jobebuadert ihre gröften Geinde, 


fondern dich ihre Nachdorn find, dod tol die Bof; 
ſairier beffer, "wie Geemanus Conti, und einige fid 
wm Reyer ivenig befünimernbe ffatemitén, Pannen 
wechtfertigt Überflöfig mein oben gefältes Urtheif, def 
| He. IN Miebupt Meche Gat, Diebei Pónte ichs 
mun oar fuͤglich bewenden foffen; allein i will, mete 
pane fel ent dem aeuo 
d b s. J 


+) Gartetrdns, Matilda; Chan und Andere, vot 


Mill aber «pr. 3M. Seoude te fee 2 —— 


U: ©. 441. vergl. Herbeloe ©. 493. haber 
Reo ihrer it pom und —— bens 
‚arten eingehällete gefren mitgethelle, welche den vielen 
Inden Katehifmie and Sariften der Drufen vertoms 


Qa vem WG unb felbft Ihrem unter einem, 


Hater, einen OMA abgehen, und 
e ba Stub ber plebem naffatesiden E 
bet Muraweli, Ifhakrianer, marliten, Ses 

und Keibiten, nicht wenig beitragen fánnen. Ge 

- — fiber » C. Mavaccind Prodr. Alcórani TI. p. 84. aus 
des Sjfmad Ais arabifhen Gejfübst dle Lehre bes 


- ; Maffairier an, daß teine Mernunfe die rfeimng des ^ 


- Gerltes in einer materiellen Lörperlichen Gieftatt teugnen 
finhe, Insem Gabrie oft in mihi ant bet 


Teufel in Thieves Geftale (Coie bat Kalb der Deas , . 


fen nicht dem Teufel verfeBen, und folten Ae für dle 
menfbtide hie he ein und nod) unbefans 


$e. eine menfälige Signs Debemos Bild Seien?) - 
edis 


wad eben fo Gort ti Mis und feiner Böhne 
erfürtemen fet, unb-burd fle gtceder and gewirkt babe." 
eco. Uffemann’s cat. Bibl. medic. p. 276. n, CXIV. 
done in Species, hift, du nie 
ut ©. 343. der p eui. he aa M n 
Drndiebier Almafeiria Be 


und Raffeltiet ta Gorton, iA. 


fft bas Zweite follen nach Germ. dong Bericht, 


: diefe nm Merkab ac. wohnende Sabaͤer erft bey bem 
Gee Tibenias IC. gewohnt, aber vor 150 Jahren ben. 


. gen der Zürfen auszuweichen, ihre Wohn⸗ 
fige verlaſſen, md. 12000 bis 14000 an der Zahl, 
: fich in Der-Gegend Merkab's in Sorien niedergelgfien 


D 


Hakka -*) Yb taffe Den Berth oder Unwerth diefer. 


~ mit unbekanten Geſchichte auf ſich beruhen, und merke 
¿blos aw, -baf diefe Gegenden lämgf porfer wen den 
Reffeiriem bewohnt gemejen find, wie. ich oben. Darges 


E "that gabe. - : Sft alfo.diefe Erzählung, wie Herr Mor, 


^ berg gíatibt, richtig; fe fontem fie zwar, um, defto ges 
wifferer liebreichen Aufnohme ſich qu vgrüsbere, ben 


‘Ramen der Vewohner dieſes Diſteikts qunehmen, unb ^ 
sheen Gettesdiengac mitmachen, wie dieſes eine Maxime 


der Denfen ift, aber ihnen ſolchen nicht ertheilen, weil 


- fie ihn: fon langk führten. Dann aber fällt es mies” 


der fee auf, bof weder Geſchichtſchreiber / noch an; 
. dere, bit Diefe Begenben Der Seit, . oder doch nicht 
ange nachher bereiſten/ 4. Es Pete, Aelio. Valle, 


::Puntingten und Maundrel nem cinco (olden mgfmürs . 


digen Begedenheit Limas gemeldet haben. 


+ Sürtas Dritte laſſen ſich Diefe Contiſch · Notbergiſchen 


Sechauptungey vidt fuͤglich mit den Religionsbiihern 
der Sabder, und ihren eigenen behren petgleißen, 
Dem 


1) verfichert, es zwar Herr P. Norbirg, tof bie ^ 
Eabaer aud) Nazarder heiten, **) allein, da bie 


. Eabäer vu ue dag der falſche Meffias aus 

u t Nazaret) 

*) Bates commentat, E & Bit. “Briefe vn e. 
^2 gozf. 35+ f. Ue 

#9) Didac x£$ 0 Pate Mie. Suldafigfügre i$ 

pur on, bafi Run bert fehlerhaft gedruckt worden ift, 


fanden, c 


Dinn e$ wid mi einem Y finer 1 ben. So Ss : 


und Naſſairier in Erie. Us 429 
quite Sruͤnden rol einbilben mögen, aud Balilde 


: e fo ijt es unbegreiflih, - mie Re miber allen 


forifhen und morgentánbifden ‚Spradgebeaud, 
mad) Urt der Feueranbeter, ihren Bofalen ‘einen 
folden wideritnnigen Standort, ofme die geeingfte 
Mothwendigfeit haben anmweifen , unb fid) fo bald zu 
dieſer gewaisfamen und abgeſchmackten · Umformung 


* ¿Sres fhe fo alt und heilig gefaltenen Retigions⸗ 


bücher durchgaͤngig haben bequemen koͤnnen. More 
med unbegteiflicher iff 26, wie bie in Salida 
omgeblido zurü gebliebenen; mad et vet 150 
Jahren nach Sitetfab in Selen hingejogenen 13,000 , 
bis 14.000 Gabber, thee. thaen von Sugend 
auf befante ſyriſche Schrift, mit welcher thee got⸗ 
teößtenpliche Bacher doch rol geſchtieben waren, 
mit der ihnen ganz fremden neftocianifó / guebets . 
eben Soeife; ohne Noth, Mord und Todſchlag 
in *8 Stille und Geſchwindigkeit erwechſen 
und nicht vielmehr die ihnen geläufige arabiſche 


Schrift, wenn doc die alte verdrängt werden | 


anufte, aewaͤhlt haben. folten. — Kurz uf gut, 


meine Meinung yo fagenj fd verrät Diefer meflos . D 


stanif® + quere Schriftkarakter, theils daß er - 
ta Chaldäa und nicht ín Glitda auégrbedt, theils 
daß er neuern Urfprungs.fef, und baé ne eps, Jahr 
Hundert wide Ädrefteige,.. hes .enblió, bof bre 
Stifter der Gabarfcben, Gefte, entweder.cin ento 
fenec und mubammedif getporbener neftoricliifher 
Mond), oder ein zu den Stefitcigngen übergetcetenet 
und wieder abtrünnig gewot dener Mitte, gemejer 


fei, der in den Schriften der. Cytiſten, Mader ' * 


und Suchern bewandert war, unb. det, um feine 
Lehren dıfto leichter ju Despergen. cine neue aut 
nefterianijóo. n; arabi' bcn und guebrifchen Mphadetes 
@ufasmicn geſtoppelie drift ssfand, und bem e$ 


Toni Dia otouns. 4,9 43x 


t . 


"Dam age des. ohne. am amungegen lola 7 


> Dem Tage. ber ‚ewigen Bonne ‚voran, .  . 


! Bann alle erdt, Aid, Wt ant iere v 2n] " 


. Wie bem Kuf der Sengluft . 


Tri ftqrin aller, Berlafnen, 9 -Hefaungt 





Gig dle Bluw⸗ des hala entbádt, ... 
Sich dig Gnospe: des Hains entfalteg:. , 
Alfo ſchleußs ‚die sun. Spe fé cou 
Freundlide Losheer. des Hummels, - Mum aa n^ 
Mann dur: mit bolbwor- Ungelgruß, . ...., 

Auf Som Zeifenpfaden ‚mir erfüeinft; . vie 
^£ Rann nepgolder fid des Lebens doorlyent BD 
Mir mildem Glanz aus beſſern Welten; , * 








Laͤcheinde Ahndungegeftalten, 

Gleich der Flamymenfaule 0é6 erwaͤhlten 180189, 
Be Mon, Bcqhaaren bof mic her wad retos 
O ME Bohn. 

O Hofnung! Hofnung! gröftend wie Fri —E Fu 

Mad Binierftdrmeno. febundlic. wie Worgenroth t 














Im wie die Sommermondnadtt, &Y 
Uy lich tole auf Mädchenwangen ” E ui. 
ME etften' Kuffes keuſche "eite. » ine 





Wann alles um mich her verbiaht uif ficta . + 


O Hoſaung! Sofnungr dann veríaf mi nigay- > 77 


"-Rmfröime sam, mit. Boer Joimmetobsbeho;!^ c 
Mit Voren mn iuns der’ Unſterblichteit, 


To thy, auf Murterfehiirläen rfr jor + 
. Den tiefgefunfenen, verfaßnen” St We 









Mir Freuden Gotres’ mie "ote mide Serle! * 








Bu lichten Hahn, -umb jeig', “in Heilger Berne 
tym. finer Walfohrtgpafmuinträngees Siu, ' 
Wo an des Erdenlebens kurzem Schmerz , 
DE Himmels ange. Estigteiten grängen; 
Wo an des Uriides asf ia pus 


E EE , 
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- Bann. fa eine Umernehmung in dem Gebiete der 
tteratur der Frampöflihen Nazien einen gegründeten 
zuhm · bringen fan; fo ift es die große Entſchlieſſung, 
we, vortreflichften Schriftſteller in einer ſolchen Schoͤn⸗ 
tit, Gebſſe und Pracht dec Welt darzuſtellen, die der 
Betreflichen Merken ihrer großen Geiſter fo angemeſſen 
mb, — Mae: die Nacheiferung, mit welcher diefe Nazion 


we Nachbarn, die Englander, die ſchon längft bie Werfe - 


wen: großen: Gciker mit unnachahmtiger Schönheit 
msgefielit: Hatten, : beneibete, mar - fähig, eine Unters 
ehmung: zit Stande zu bringen, die mit fo erflounlichen 

Schwierigkeiten und Arbeiten verbunden war. — 


laum'folte: man glauben, daß Deutfchland, diefes now . 


miner. zum Theil bie jezt pon den Franzoſen in Abſicht 
es: Wiſſenſchaften "gering "gefchägte, aber wegen feines 
Daffen gefürgtete Land, einen Ruhm mit Frankreich 
heilen: ſolte, auf bem dieſe von ſich eingenomment 
Region allega: nur Anſpruch machen wolte. Es max 
ichts natuͤrlichet. als daß diejenige Geſellſchaft, bie fido 
WYGlog ihter Stayon die vortreflichſten Werke ihrer 
eſten Köpfe in bem präctigften Gewande darzubieten, 
ine: ſo ‚wichtige Unternehmung -unter ihren Augen, in 
tee Mahe oder innerhalb. der Hauptſtadt felbft verans 
talten wuͤrde. Allin bas vereinigte. Bemühen den 
wößten: Männer Frankreichs ſelbſt, fonte: eine ſolche 
Brleichterung. von dem ſich. emporferäubenden Ganatix 
mus ener; biödfinnigen ‚und. heushlerifchen Kleriſei nicht 
"fangen, und eine fonft fo fouveráne Regierung ‚mußte 
ich froma genug fühlen ,- ihren brofenben Naden 
Antec Das deſpotiſchere Joch einer 6 pes 
uldig, i beugen. . 

+ Der: Here: von Beaumarchais und ‘fine exti 
Bota) tenen Anzahl fid) auf ſechzehn Perfonen er⸗ 
recht, uten bereits die ganze Druckoffizin, nebft bem 
Bebeimnife dev. Gehmirye von ben Erben dvs verſtore 

zz Muf Nov. 34. * * de benen 
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E der Nähe von Frankteich fein mite, und er mufte « 
fe gelegen fein, baf man von da aus. ben Lranfport: 
wit leichter Mahe in ale Theile von Europa befordern 
, Fonte, Dazu war fein Ort. gelegener und bequemer, 

N AS Kehl, der fete, auf der großen Strafle von Deutfchs 

' land nach Frankreich. Wenn man die Lage biefes Orts 
betrachtet, fo muß mom geſtehen, daß zur Einrichtung 


* einer folhen Uinfakt ‘feiner glücklicher gewählt wer⸗ 
„dem Fonte, 


E Kehl liegt eine gute halbe Stunde bon Strasburg, - 
+ Wile Bediefniffe olfo; die die Buchdruckerei erfodert, fón 
nen, menn fie nicht unmittelbar von Paris uͤberſchickt 

: werden, fogleih mit aller Bequemlickeit herbeigefhaft 
» toarden. Er liegt ganz dichte am Rhein; folglich für 
‚ben Üranfport des Papiers und der Bücher überaus bes 
quem. Cie können alfo zu Waſſer den Rhein herunter 
‚ohne grofie Mahe nad) Holland, von da nod England, 

. Dánemorf, Schweden und Rufland verſchift werden, 
1 Sie koͤmen auf demfelben Fluſſe rechts in den Main. 
¡ nad) ‚Frankfurt, unb von hier dur gang Ober: und 
Niederdeutſchland vertheilt, und wiederum von Kehl 
aus auf einem feinen Wege “qu Lande bis an die 
, Donau gebradt werden. Mon Hier fónnen fie duch“ 
Schwaben and Balern, fate man ihnen hier nicht den’ 
Paf verrennt, nad Deerrel, bi$ tief in Ungarn zu 
‘Warffer tranfportitt werden, * und wenn Der fogenarite * 
Pring von Raffa binnen der Zeit nod) die Tuͤrken fuf« 
xiviten folte; ſo fonnen fle oud má. bie Konſtonti⸗ 
anöpel gefangen. 


1 Die Budhdeuderei feiöR ift in den ehemaligen Sas 
Vernen den Feftung, worin die Gornifon des Reis lag, ^ 
Wie aus Mangel des Soldes in den legten Jahren bets 
zoe vor Hunger umfam, Bie Feftang ſelbſt war in fo 


un Umpänden y. ve E Kemmendans zulezt io. 
Sorgen. 
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, Sorgen .ftand, daß ihn der Rhein einmal, . ee ec fh} 
” verfähe, nad) Holland tranfportiven moͤgte, und bof als 
denn das Reid diefes Schluͤſſels ganz vergeffen, und ih 
' mit der Garnifon bem lieben Schieffal überlaffen woͤrde 
Gein anderer Kommandant würde fid) aud. derglide 
Müpfeligkeiten. haben gefallen laffen, alg ec; depa d 
fehlte bier in dec That an den alernothtwmenpigia 
Dingen, So fahe man in tem Jahre 1750 dungen 
,  menbant der Reidhafeftung Kehl bei bem Reiche zu Re 
- genfpurg mit einer Vorftellung «infommen , worin a 
die Hobe Reichsverſammlung um die Nepariruna cuti 
Schilderhaufes bat, welches bei dieſem Hohen Kolegim 
nicht wenig Debatten verurfadte. Endlich war mi 
müde bei vielem Acrger und Verdruf noch länger te 
Hüter des Reiche um Gottes willen zu fein, und d 
fahe man im Sabre 1754 die ganze Befazung autjióa 
und bie Feftung verlaffen. Da ihe Gebiet auf Bahr 
Badenfhen Grund und Boden fag; fo eignete fid ke | 
Grundeigenthimer fein altes Rechte wieder zu, und fe 
fam das Haus Baden zu Kehl. 


Herr von Beaumarchais hat nun mit feiner Be 
ſellſchaft alle Gchäude der ehemaligen Radifeima 
Kehl unb. verfchiedene fándercien auf Dreißig Fahr von 
dem Heern Markgraf von Boden gepadhter, und Herrn 
le Tellier zum Oberaufſeher aller Gebäude, Loͤndertien 
und der grofíen. Buchdruckerei bejtelit. Die Wake ta 

Feſtung find nun. bemolitt, und. gu. Gärten amgeforz, 

auf ; deren Vorderfeite mehrere ncue Häufer erbaut fa. 

Man fomt zu dem Hauptgebäude, worin tie MF 

bruderei (id) befindet, now jest but Das efmo 

Hauptthor den Feſtung an deffen Bogen man nod 3 

SAlufftein das Reichswapen erblickt. EAlsdenn jot 

ſich das Hauptgebäude in einer laͤnglichen Seſtalt vv 

drei Stockwerken hoch, an deſſen linken Fluͤgel die Entre: 

Prencurs bem Deren le Tellier· zu mehrerer ts 

. lip: 


X 


- 


u 


Daten 


namas: 


, feuer: in einem beſtaͤndigen Fluß erhalten teicb. 
; einen. Fleinen eiſernen Löffel mit einem. fangen, Stil, toorin ^ 
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lichkeit feiner Wirthſchaft En eigenes Wohnhaus, et: 
"baut Haben. . 4 


- Mei mag aus den. Bohajimmern. wes dem | le 


‘Sellen im die Rhàa de chauslée herapfeigt; - fo fiadet — 
fan an bem redten Fluͤgel des ‚Gebäudes din. Savifts 


3 ghefferci. nebftibenr zahlreichen Vorrath der Vas ler villijchen 


metqllenen Budfabenfermun. Die: Formen find mit | 


ausntheender Schoͤnhrit unb Davcchettightitaacebeise, 
z.und die Meinigteit und. Souberkeit bed BuchRahams (clos, 
übertrift alles, twas man bis dahin gefehenhen“,- In 


Nn Formen feloft fidt nod eine bejóndera vortheilhafte ] 


incid)timg, wodurch der Buchſtabe jederzeit dic Reinig: 
"feit, ded Ausdrucks erhält. Zwei Perfonen fi find ali 
beſchaͤftiget, weiter nidté zu thun, als blos Buch ſtaben 


QM giefjens, und dies geſchieht mit einer Geſchickuchteit . 


“und Geſchwindigkeit, das “mon daruͤber erſtaunt. 
Geſchicklichkeit. De Giefer ſteht · vor · becopfatie, 
‚ap die Kompofgignsmafle durch ein ſtarfes Kohlen ⸗ 
Er bet. 





er “gerade. die Quantitaͤt Metall ſchoͤpft, die ys einen 
„Buhfiasen hinreichend ift. Er -nimt mum. einen Löffel 


voll Dafe aus dev Pfanne, gießt fie in die Gora, ud 


wirft den Loͤffel fogleih in dic Pfanne; jurüdf... Ryn 
ſchuͤttelt ge dic. Gorm „mit beiden Hoͤnden. wendet und 
brebt fie nach allen „Geitsn, fo dah mon glaubt, ex, werde 
die Mafe ‚verfpätten, Gies geht num, in alle. Winkel, 
. Seiten und Defnungen dee Gom, füllt jeden leeren 
Raum, den ſie berúbet « que, und ftelle in einem Augen: 
Bid den Budftaden, mjt-aller. nur. milis Keinigkeit 
und Zietligfeit dar, jer 
Quiet. Bei allen djefen., Mande, die 
“fib befige fehen, als.befhreiben fafien, ſolte an glauben, 
es gehöre vidl Beit, befonders bei dem fteten Auf; und 
tez. Bus 
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Bufcirauben der Form, dazu, einen BuchPaben qu gidiey 
allein dies ik bie feichtefte Arbeit von der Welt. be 
Ardeiter, der nur gembbnliben Fleiß anwendet, ad 
fiai 3000, ef fleißigerer 3600 bi$ 4000, mda 
recht Jeißiger 4400 Stud. Waf biefe Seife wird d 
-begreiflich , wie es miglid, ba eine — SPadbbradet 
worin taͤglich feds unb brtifig Preffen und mex d 
‚qwansig Serer arbeiten, unb wo jeder Buchfkebe, Me 
aur deageringtten Fehler zeigt, fogleich austamgist wet, 
‚ohne Berzug-mit hinlängiicen deitern jeder Urt verfhe 
L werden tan 

Die Male der &ompofüion, woraus die ?ettera ü 
fo ungeheurer Menge perfertiget werden, beftcht os 
“Regulus antimonii, det von Orleans, ben man für te 
‚ “eften hält, verſchrieben mird, und aus febr reinem Bl 
"Die Proporgion, die man nimt, um der Maffe bie be 
Beftándigfeit zu geben, ift 30 Pfund Regulas sntimosii 
unb 100 ‘Pf, Wei. | 


Sobald bie Letter segofen ift, fo werden bie Sn 
‘Derfelben: von gtoeen beſonders dazu angeſtellten Schein 
“auf ‘einem Gandfteta abgericben und eben gemadi. Del 
'Veberflüßige des Guſſes, oder der Fab, wird ehe 
brochen. Wisdenn legt ein anderer Webeiter eie did 
Lentern ſchichtenweiſe auf ein beinahe Brei Bub ud, 
"winfelfantiges Lineal. Fede diefer Schichten exhibit um 
wieder ein anderer Arbeiter, der fie zwiſchen ge & 
“fernen Staͤben feſtichraubt, und mit einem idler 
Hobel bie untere Seite der Lettern, oder bes abeck⸗ 
Gene Ende, glatt fobeit und ebnet, Mit wenigen de 

beiftöffen find dreihundert folher Petteen auf ened 

durch diefe gan; befondere Het von Dobet fo glatt, v 
ein Spiegel. 


+ Mein - dies iſt noch nit genug. Des Kirche 
el Wn Sandfia Quite mue Die grbóera joe e 


An Seg! Secre, Y 


fier weggenommen, aber fie nod vit fein genug 
Mit und gleich gemadit. Sie werden alfo von neuer 
wh einer ‚andern Richtung eingefhraubt und an den 
iiten abgehekelt. Damit aber die Bettern durch den 
cud den Preſſe recht ſchatf eingedruͤckt werden koͤnnen 
„wird. nun burt ein neues Mandver die ganze Schichte 
efelben ober bei bem Vuchſtaben fehräg weggehobelt; 
in ſteht bje Better, mie auf einen ſchraͤgen, abhängigen 
fuel, formist folglich, die abeofte Spije, unb sun «t 
fig quis Dewte. gefchiett. 


So viel Vorſichtigkeit, Bearbeitung and 
t.mu$ allerdings sine Micfung. bervorpringen 
Ht6 gemeines zum Zweck Hat; und gewiß die rune 
ng entfpeicht dec Gröffe dee Unternehmung poffoms 
m. Die gelehete Welt wird bei der Fefbeinung 
ver Werke ihre Schönheit, Pracht und Wffuratefe — 
Sunbern, 


Bern mon hier die Dearbeitung der fenes fe 
achtet Hat; fo fomt man ta mehrere Gite, wo taͤglich k 
DS und dreißig Prefica durch ihr unawbbrilóré Bes 
k das ganze alte Rafernengebiude erfhhttern. Mer 
aube bei ihrem fieten Geknarre und Gehchze aus dem’ 
taffen der Deuderpengel in bec Schmiedeeſſe des Buls 
u$, oder In der Höhle des Meolus zu fein. tht mau 
d einen fo eben gedrudten Bogen zeigen, fo muß man 
+ Schönheit und “Reinigfeit des Druds bepundern, 
t des alle Budftaden bis in ihre kleinſten Theile rein 
tgedruckt ſind. Man if hier fo weit von ber ge: 
ihnligen Sudelei gemeiner Drucoffizinen entfernt, — 
6 man ſchlechterdings etwas norzüglih Gutes und 
ollkommenes leiten wil. Jeder Buchſtabe, jede Seile, 
D alle Seiten tines Bogens find fo gerade und gleich, 
B das Muge nie durd ‘die häufigen Berunftaltungen 
16 nacplöigen Drucke, wie bei unfern deutfchen Pros - 

. ets butter 


"Segre; 992 quc 


Holländer ,. foodurd es in ber. Sofge muͤrbe i jo feidiqt 
wird, nit dauerhaft ſchien. Ale jene unermeßliche 
Ballen ,' die von Zeit zu Zeit den "Rhein herauf nad Kehl 
toimmen? werben hier in der Druckerel geöfnet, von mehr 
teren Derföiren in einem groſſen Zimmer Bogen fuͤt Bo⸗ 
Seiv dard gefehen , ans Biche gehalten und forzieh. * Fire 
det ſich in einem Bögen der. geringſte Flecken oder Unfaus 
betteit, tih Rig ober Gefifce; ſo wird der’ Boden | fogheidy 
por fen unb Ausrangler; nur die beften und gang” ftf: 
cele Bogen Werden jum Drug brauchbar gefunden ynb 
Feli beftimime. Gobald bie Bogen gedruckt find, werden 
fievon andern Perſonen voli neuen genau durchgeſehen, und 
Faber man?bie aetingfte unteinigkett "oder Schm (fo. 
Yoerden. fe wieberum augranglet und vérmétfen. ^ 
Entftehr”denn,. nad fo vielen forgfältigen Bemh 
und rbeiten ein’ vollfommenes Ganje, und tie Pu 
marchaifche Gefellſchaft miéb fico niit Recht rühmen [52 
nen, der Welt foldje typographi ſche Produkte verlegen ga 
Fhnen, die; ‘wenn fle nicht gar jene foftbaren Werke dee - 
Engländer aus der Baskervillifgen Dffigin; an Gaubers 
Feit, Zierlichkeit, Prade und typographiſchen Schönpeit 
Tbertrelfen, doch wenigſten jelien i im geringften nichts nach⸗ 
dtben: Es iſt irrig, roerm man fid) einbildet, bie Abſicht 
deb deren von Beaumarchais und feinen Geſellſchaft erſtrecke 
ſich nut dahln, feinen Landesleuten ihren ieblingsfchrif- 
frellet, den Voltaite,; mit mögtihft typographiſcher Schoͤn⸗ 
it and’ Prat inter Augen zu ſtellen; ihe Plan ift viet 
‘weittauftiget und ausgedefintet’, unb wenn ec ſich gleich 
sin eine Hr: “port kaufminniſcher Spekulation 3 zu verlieren 
:feint;"'fo mitd ét dennoch file die ganze gelehrte Melt 
Außerft inteciffant, * Man bat fi ſie d nicht allein dahin eins 
* gef cim ,"nürblé &driften jene unftectlidjen Mones 
Zi einer vierfachen Orftatt zu liefern/ fondern man mil. 
auch affe Schriften jeter groffen’ Manner, die die Rajion, 
ale die eri rein ihrer Sandesteute 
DELI E 









in SC beendet - i 


de Bereifung debjenigen | Rubens, dab et, fo mie Bol 
lice der erjte mae, ber bie bristifpe Philofephie un aed 


m fn Paris ſeibſt zu hemerken Selegenhelt 
. - gehabt... Ich hörte in eſner Gefeliihaft von einem Ca- 
biner de la littersrure afleminde fpreden, unb Piejes 
ie fod füerbíenft loben. Dies fit mir anf. 
te? ein Cabinet de Ja lirterature allemánde (x Du 

187. JH ertunbigte mid), wo es anzutreffen fet, ond 
main ¿ab [4 wister ‚Höflichkeit den genaveten Bes 
Fcio, los Je trouvois dans la rue Saint Honoré, 
au.coin, e celle de Richelieu, — Qu’on devoit cet 
«ublificinent a Mr. Fridel, Profeffeur des Pages da 
Roi, : Que es cabinet, compolé de plus de 3000 
‘Volumes des mepilleurs ouvrages que J'Allehiägne sit 
Produits, etait ouvert & rout le monde les m 

Jeudi & Samedi leg aprás -dindr, depuis quatres | 
jusqu'à neuf. Jh ging foaletd bem folgenden E 
. bin, um mid períóniid) davon zu Aberjen ve und fand 
"alles der Wahrheit der Seldreidung ge Da arte 

eine Empfel an Hen. Fridel in ie eec diia 
th weit i aud ohne Empfehlung Beinen Lernen. 
Sr empfing mich fele freamdigefttid umd DAÑA, und 
th Hatte das Wergnägen meh junge Frangofer hier 
L4 finden, d fedt effets in verfhlebemen beutichen 


Aufmerklamkeit, in den von Ihnen Aus vem frans 
ome Aterfegren’ Abhandlurgen des Minifiers vow 


Deren, und Were rides erhielt farben mitoem Mets — 


jué bie neueſten Seacke der Besiiner Monats 

: bi . .Sm ber Vibtiocheh feibft fand 4j. feft alle 
Berühmte deutſche Werte. - Mietands, Herders faci 
fent; Géthens u. f. w. Gaeiften, und die Shee, über 
die bürgerliche Verbefferung det Juden, Hatten darin 
erm Play. Hetr Fritel , bemerkte ich, machet feine 
Refer dabei Immer auf die "jeff Schriften: anfover Ras 


sion aufmertíam, um ifgen defto mehr &efmad an. 


unfere Lirteratur beiubringen. — Er Magte miz, bof 
er die mehrften, wenn ble Hauptſchriftſteler Deurfchs 
lands tnit Ihren Git in des Meſſen ant 


1 
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it ungemeiner, gyrugkeit, und nan weit, dof dar en, 
caumarchais ein, Mann iſt, ber, toenn er cinmal in ein, > 
rojelt enitipt, 6 durch Feine Hinderniffe zuruͤckſchrecken⸗ u 
ft. - Man. verficherte anid, daß, nerfbicdene deuiſche 
«cc wirklich fon engagirt waͤren. . 1 


Solte nicht die Ehrbegieibeber Deuticgen bem. em 
m Deaumarshais und Kompagnie pie Gee einer (olden 
atexnehmung ftrcitig machen? und: einem Ausländes, Drs, 
7e beften Schriften mit möglicher, Schönheit und P 
rſtellen mill, duch cing zühmliche Stad;ciferum pur 
Amen? Aber hat eine deytighe Geſellſchaft aud, mol, 
E auf ein fo grofies Meter Bine t : 
rerwenden?- .- asta 
= Denn Die (ft bie Summe; bis.gerevon Veaumar⸗ 
B und fine Gefellſchaft Servite ,.: ohne noch 2618: jet 
wa Pfennig: einzunehmen, verwandt hat, Mad: dirs, 
> begieiflid), wenn man bedenkt,“ daß bei-diefer gtaficm) 
e «fanftalt anfänglich 160 Perfonen beſchaͤftiget waren, 
u Anzahl fic in bat. Golge aber gar fefe vermindern 

"Wenn: mah uͤberdies Dedendt, daß man hier eigene 
Ferſtecher befotdet;. die qu deu neuen prächtigen Wuflage. 
fenicia die Kupfer si daß mebr nie! 


Didi chen . 











"Dog ib tebe’ zu “gett Fit el ud” Erik cin} 
yu Paris allgemein Geltebter smd geadteter ahh, sen’ 
in dee Thar fähig a). fie die Benrfebe Stneratur wie 
Gates and Worsyelipaftes ju. Vemicfen. Ma cr 00) 
mehrere bureaux d’efpric, und befonders in bem Sci tr, .. 
Gräfin Genlis, bie vorzüglich feine Protektrice if, Zur - 
tritt Has, ſo wird er hier gewih eine vorsheilhaftere” 
Meinung, alé man bisher von der deuiſchen “ Literatur’ 
+ atte; verbreiten; und da er ein Mitarbeiter verſchie⸗ 

. bener franzoſiſcher Journale it, und ſelbſt {don mehrere 
deuifche Theazerftücte auf fran,dii{dhen Boden verpflanze? 
Hat, fo 145t fid) von feinem Eifer für unfete Lirteracue) 

* febr viel Guus erwarsen. : Here Fridel iſt ans Koͤnigs⸗ 
berg in Preuffen gebürtig, — 


2 Aa RA cd: 44? 


Jessulmander iépartt find, gegen-bie fäcchters. 
viefes Clements zu fien; fo mar es moto 
*ntüolben in, dem Gebaͤude groſſe Waflerbe: 
singen, und. mehrere Röhren durch daffelbe 
» und bei einem entftehenden Ungluͤcke fogleish 
jeik unter Waffer zu fjen. Dies ift denn 
fec ſeht guten und einfichtövollen Einrichtung * 
ad es ift pi glauben, taf dadurch einem pidge 
fe auf alle Weile vorgebeugt fel. Qu mehs 
altımg der Gicherheit und Ordnung des Gane 
xécbied das ganze Gebäude in ber Nacht vox 
ern bewacht. 
lle Perfónen von Michtigfeit, unb die, bie 
inyelne wichtige Befäfte die Mufficht haben, 
e, von den Baskervillifchen Erben erkauften 
mifien y find durch einen Eid, theils apf das 
Geſellſchaft, thei auf die Bewahrung der 
verpflichtet worden, — fuf diefe Weiſe darf 
wingfte auf irgend eine Met aus der Anftale 
den. Ich war, ohne dies yu miffen, dreiſt 
: au$ bloffer Neugierde einige fo eben gegoflene 
itete -Buchftaben auszubitten; allein Here 
fibutbigte fid) auf die Höflichfte Met gegen mich 
bt feines Gewiffens; and ld war nice int 
en fo garten Theil feiner felbfe durch einige Zus - 
ju verlezen . 
öflichfeit, mit dee man, menn man nur einis 
t irgend jemand in Diefer Anftalt Adreſſe hat, 
a, allenthalben herumgeführt und unterrich⸗ 
bee Artigkeit einer polizicten Nazion vollfoms 
ffen. Man ijt hoͤflich und befcpeiden, ofne 
1g unb Stolz; ferrei) und. untetrichtend , 
ve und Pralerei. ^ 
iſt denn alles Diet überaus ſehenswuͤrdig, 
xtreflich, und ih bin überzeugt, die Ausfuͤh⸗ 
. tung 


n 
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rem Syrtpin, und; Deutfhiand mate dadurch alfo im. 


Stillen vhne Schwertſchlog ganz fichere Qroberungen, und: 

teweitente feine ohnehin non Fronkreich fo fahr —2 
lerten Gremen. Alber dieſes Reich ſicherte fido zulezt 
oegen cinen fo under ſchaͤnten · Feind mit geefn Koſten 


durch ein vorirefliches · Faſchinat, und fo wandte et fi 


nya auf die entgegen geſezte Seite. Das deutſche Reich: 

leidet. dadurch affo einenganz ſichtbaren Verluſt, fein Eros: 

feind dergroͤſſert fic täglich auf Unfoften der beutfben: 

— unb bod hat · men ihm nod tenen Ride 
rt, " 


Da die Bürhickdr e von jeher ber Cite Strass* 
burg gehörte; fo wied fie vonden Franjofen ii baulichen 


Stande gehalten. Dafuͤr bezahlt aber auc jeder Fuse: 


gänger.einen Sous, ein Reiter zwei, und :ein Wagen,: 
vier. Ich glaube faum, daß funfzig ſchwere Kanonen 
darüber gehen fónten, ‘und die Brie ware total ruinírt, 
Es darf nur cin máfig-beladener 
sehen, fo ſchwankt ihre ganze obere Laft ven einer Seite 
gue andern. Ihtr ſchlechter Quftend ift gemiß Politik. 
Sie wirde im verwichenen Fruͤhjahr auch figer durch den 
ecften Eiöftoß fein umgetoorfen und jertrúmmert worden, 


wenn von diefee Seite Deutſchlande die yecingite Wafers . 


gefahr eriftier Härte. Sum Olid fiel in ter Schweiz fein 


Schnee, die Fluͤſſe ſchwollen vom Wafler nift an, und ' 


fo ftebt diefe Kommunifationsbrädte der beicen mächtige 
Men Reiche der Erde noch unveriehrt. ^ Cie it 1388 
Sub lang, fechzehen breit, und ein und dreißig. Reihen 
Pfdhte, jede Reihe von neun Preilen, unterftözen die 
obere Page ihrer Balen. 


Auf diefe folgt eine kleinere Beide, bie 120 Sof 
Tang, und von fieben Reihen Dfablen getragen wird. ‚Eine 
bortreflide Allee von vier Reihen Baume, auf deren Seiten 
Die feuchtbarften ADiefenusiegen, bedeckt von ber. Briefe 

. Ruf. Doo. 34. Sf an 


7 Der Steam und dee Waflafal, 


"rene - 
Won lidera Bolten, ETS 


"Ser wiegte 4 an bem bebuſchten 
Geftad’ en Raden’ hin und Ger, . 


:541 


Schon ‚von ber reichen Mente ſchwer, M 


Die fenhe Bilder ſich erſiſchten. 


Dort (ái! ein Sxhif mit fedus 


Die fto. Pmrpurflange wahre 
Frohlodend tn be vollen. Gin , 
¶ Der ‚oufgeblähten Rergenrdte, . 
"Sanfe fuhr es auf der Gillen Flue 


Die leiſen Abendwinde fgleigen. 
3% ging dem Schalle nag, dec mié) 
So angeyogen hat”, und immer ,, .. 
Bernehmligher hori’ th den Schall, 

Und faf) im Regenbogenfkftaang » +. 
Bald. einen lamen. SBaferfall, ^. - 

Der ſchaumend mig: Gheräuf von, nod 


tind Hafen denim any”, o. 


So: Boj von ſieben Kataratten 
.; Sein Fall den laufen Stu milan. 
DR Gta 


o 





ass >. Dee Strom und bee SiBofferfail 


Mund um. Hil Her’ fand eine Menge — 

Bon Saffern. ‘Ales pries fein Lob, -  : 

Das wirbeind fid aus Gun Sedraͤnge 

Hinauf bis yk "den "Wollen heb. - 

Mur Wenige (afa duch tie Dünfte - 

Des leeren Schaums, die weit und Greit, 
— Sich, wie tin. ſchimmerndes Sefpinfte, 

Berbreiteten, die Diirftigtets . 

Des feist entfließenden- / Sewaͤſſers. 

Und nun — wrfür bie Schmeichelein, 

Der Lobpreifungen? — Fir nichts Seffers, 

Als Schaum und Dunft und leeren Seria! 


Empíángt nide fo, in einer P 
Von Dunft und trageriſchem Glanz, - 
Cin feihter Kopf von ſeinem Wolle 
Den unverdienten Ehrenkranz? 
Der Sdarlatan in unfern Tagen! — 
Sei Richter, Nitter oder Graf, 
Arzt, Priefter oder Fa a c 
^ Wird eft die Ehrentront tagen, : 
Und, um den Raub ihm abjujagen, 
SR die Beckum umfonſt fe dran. . 


eur fob ber One; fo a ee 
Wohlthaͤtig feinen ſtillen Gay, 
Dankt maf'é ibm'nidt, aud ohne Dant, 
Zufrieden fort in feinem GSleiſe. 


Kömt eud In feinem falfhen Glan; 
Ein groffer Mann, mit Meiner Seele, — 
Und trojt auf feinen Ehrenkranz: 
So dente an dieſe PardMele. c 


NETO — —— — 
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Bus da alle Inſelten Täaͤranteln und Skorpionen, je. 
pnbe Erdkrobſe und Hieffäfer aus ihren Löchern bers 
— * mund das Kreusige in Bauſch und Bogen 
F-alled, was ba geiſtlich heißt, in ber päbflifchen und 
'eftantifchen Kirche, fchreien! Wie fid). da ales an 
Vorſchreier anſchließt, (eere und balbleere Köpfe 
Wiste und Pdbel, Poffenreifer und Selbſtduͤnkller , . 
einem die Ohren gellen! Rein! es iſt wicht mebrauids . 
ben; wiegt wirds beun bod) eine Angelegenheit, bie - 
janje Menfchheit angeht, und es iſt Zeit, feine Stim 
aut wider bas Froſchgequake zu erheben. Kein Wort * 
lente das Serrum pecus qut Miderlegung ; nebft «ob 
ud ‚Zeogengefichte gehören bie ibrigen auf die Minds ' 
€ ‚bed Duc de Choifegl; wo nidbt Dummheit ros. 
eu edt, ba brütet der Jefuitiémus auf Baſilisken⸗ 
p, und pu fpät wird die Welt vom Sslaſtrunte er⸗ 
Mu, ‚und ihre Leidhtglaubigteit & bereien. 
Uber wie? Ich folte Maͤncherei, päbfiliche facpatíon, ^ 
archie unb Coͤlibat, aug dem fif) die ſchrecklichſten 


© berfchreiben, vertheidigen? Solte ben Grüuel all, , 


bie menfchliche Bernunft ermorbet, und jeden Keim 
Wienfchenverfiandes mit. der Murgel ausreißt, ento 
digen? O rie weit bin i davon entfernt! Aber: 


und wie viel if von allen, Befchuldigungen wahr? (1 


: Gat mit unpartelifchens Giebe-gefichtet!.. Was iſt 
> 4 Roch? Was epren t. Wer vermags zu feheiden? - 
. 8f5. (00 Dee 








| 53. Dia gee Oniflidtd. — ' ss 
. Sees feift er Deſpot, bem det Untershan flat; cr ſtreckt 
, Gate Haube nad) ungerechtom Gute aus und nimte, niche 
, "til er baya berechtigt, fonbern weil er der Staͤrkere iff. 
; Died if dad Meche bet Betrduber ond Banditen. A - 
, et vollends ein Besfchwanded ,dulbet and ſchuͤtze ec fubals 
„arme. Verſchwender, fällt: dav. Sand in ben doof hoch⸗ 
, dürfe Huren, ober: wird edruon Pierden, Hunden und 
Schmeichlern gefceffen ; fo unigt id) das Recht wiſſen, dad 

, ist for ummürbiger Pring länger en feinem Fuͤcfieuſtuhie 
' Hae? G8 giebt Geſehe wider det Hoihoerrach und ſcharfe 
, Sicafer deffelben ; mit welchen Nedite ‘ find bie. Deren 
Were Volter davon andgenommen? ==. - 


"Pein Defpor (ft rechtmaͤtiger Regent; tein elena 
ge Verfahren fan jemals tedrmáfig werden,” auff) 


nicht ‘bard die Praefcriprio ad longum tempus; tenn es | ] | 


: Führt bte fhutlit&t auf immer Bel ſich, nian ferint e£, und 
, Ber Menſch fludjt ibm. Der Fuͤrſt fact alo feinen Men: | 
., {jen feines Eigenthums berauben, feine Güter eingtebert, 
p ihm nicht gehören, fein Teftament umftofen; bas aus 
| Sent’ wirklich freien, Ungestwungenen und unverdrehten 
kezten Willen eines freien Menſchen entftanb , Dein feine 
Beféje bie Hide Banden Bebe uns, wenn wir Saja 
| PER ſchweigen! der MAB wird: durch unfere Schulb größer 
und alle Stände werden mit in ben. Salma bine inger 
högen werden. E 
Von diefer Gieite betrachtet wäre e$ “pit urgerech 
‚and befpetifd, die Ribfter qufzuheben. Ihre mefipums - 
gen gehörten ihnen in fo weit mit Rect, in vie weit ihre 
Guter ein Recht. bakten, Aber ihr Eigenthum zu bifpar 
wisen. Einige botítten die Fuͤrſten ſelbſt, und meicher 
nachkomwende Fuͤrſt hat das Recht, Handlungen ſeinet 
Vorfahren zu kritiſiren, oder ſie voͤllig sufafficen? Durch 
dasjenige, was: fle Rid) jeg erlauben, berechtigen ſie ihre | 
Nachkommen, ein gleicher. n wenden, tee Bnorty 
o, E 4 | , uud 


po, 
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Medcheice ien. nicht? fo. nehme mans eri 
sub sehe. ef bet -Lermabten Ganidlle wieder... Bd d 
7 ^r Gietroger unt tondfdyaye nichts bei. vos os 
Das lan untecht! ſein. Aber was für: —— 
—* Ne? Adeliche? 9, die find pet jus sec 
VOllib bas: (ei. - Kontrihuabele? Die. fonte mir der 
Staat freigeben, unb ¿war mit eben bem Meda ale 
re adeliche Güter erimirte. Sind wahre, d ngenbe 
Seaatsbeduͤtfniſſe da: fo fan ye Staat jede €fóntiou 
Bteder ’aufhehen, alfo auth diet. Er fan pe Grund: 
Blicke tate Ruflaͤgen Belaflen, bad" nicht nad) einen vins 
mal all genein beliebten Vorkomniſſe auf einige Zeiten: 
Mei fin und“ bleiben folte.), aber er fan's (b fons 
iren, ; foeni tein Fall eintritt, wo es ble " mete. ete 
auben, udd bait müffe bie i) de fee" nody » bendrein 
based) einen Allgemeinen, uner bt chen Konfene‘ gültig! 






geworden, imb nicht einfeitig fein. Rlofterunterthanen, u 


wenn fie bem Staate einmal feftgefegte Abgaben estela) = 
ten, find eben fo gute Unterthanen‘, als “ote titerthas 
hen bed Adels bie Kloͤſtet haben eben das Recht, was 
pe Mel Gots alfo beibe aufgehoben; oder teins "oil 
weile ET 
" Die Pr gen bem Staste nit eat 
i Der größte Theil des Wdels aud) nicht. Frages cons: 
 fampre nari. iub. beide, tead;; bem einen alfo. recht. if, 
iſt Dem andern nicht ungeghts : Und toas find denn bie. 
Beſchwerden wider die vergeblich unnuͤze Sft. 
, Mönthe und Nonnen tzeirathen nicht. 
+s. Das thon bie Soldaten: gräßtentheitd auch nicht: PR 
bendbt, bies (nbflithirt man: etwas,..dad uud ſelbſt wipers. 
lest. Und mas 4 seminnen, mote denn bei der ergiebigen. 
E 81 $ | Dee. 


= Deswesen werten ti Dom gratis ai executive 
beigetrieben. 


* 9 Oe siue I — aro. 
‚werben, roid fie jet a AH ¡le qd dee nets. i. 
das Uebel im Entflepen dampfen/ nicht aber et erf, 
entiepen taffen eS ek gie. betirtera, pnb ban git 


aber (d) mögte wiht umzelle Indien · mgeaeibt,- foin · 
ten laffe live Seide nnd rennen, desen, Freier Wille 
es. nicht tft, in bio Welt zuruͤck zu fehren, unb ‘bie seg. 
nicht gnug belohnen fon oder, will, biefen Schrut qu thun, ” 
ausferben, man verbindere ed, bog jungen Seater der⸗ 
glenchen ſchwaͤtmeriſche Sheen künftig beigebracht wer! 
und! fo wird alles ben Gang dee Matuy schen, dl 
men Opumg thut, Einb, Brönde da, die qu: Beltarier, 

Rein geſchickt, oder jang gnug find, und fufi haben) fb 
pa Vn qu machen; fo laſſe man fie es wenden, - 
und gebe der Nonne aus den: Spolien ¡pres Kloſters die) 
et fid) ems MBetbe wähle, eine angemeffene SRorgengaby,; 
So weit, als es mit der imenfahliden Frelheit bekehen 
Ban, wihn(Ge ich ſoichen neuen Weltyeieficrn: bia: Rew, 
men jn Weibern, betden würde babutd) geholfen und 
Das. Gleichgewichte unser beiden Geſchlechtern durch dieſe 
Mevolution nicht gehoben. : Yd) tenfe; der Seiſt des, 
Kloſterlebens wird hier ſchon für wid) arbeiten, wad der 
einmal angenommene Befhmar weiter helfen, alg Bes ^ 
feble unb' Gerorbniingen. 

Daf der Wen ohne Kiöfter und Cinflebelelen fein 
und beſtehen fónne, und daß dié Möncherei bem Waters 
Janbe eher ſchade alé- muje, beweifen bie proteflantifchen : 
Lander; denn wo dea Leuten feine Gelegenheit zum Bas 
fein gegeben wirdy ba ift von ſelbſt bafüc geforgt. Ignotl 





nulla cupido. Sn katholiſchen Ländern warb bis dahin 1 E 


ben Leuten das Kloſterleben alg ein verdienfliches Werd 
gepredigt, bei dem man am beiten und fichesften in pes 
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atas ^ 82D adegit 
Himmel kommen forme. VDieſe Ginpfebhunjen werte 


' eh Ende nehme, fo bald der Staat feinen nein. Toy 


dieben Ooefnung um Drivilegig intr gibt, and bie & 
tar fein Snterefie meft- dabei: Haben, (ib. zu rckrutiren 
Aud von bibfec Seite mareralfo Bie meriſchliche Freihen 
in Sicherheit, und mer que Ginfamfete Luft behdu, ta 
fie auch kuoͤnftig naffes. Der, Mofecanuern Fabra, m 


| bes als innerhalb. ‚Denfelben:; 


5 af io! mehr: auf das Ausſterben, als auf des 
xis ed Balte,' hat/ nacht der Gerechtigkeit, auch (eine 


| pöfitifcpen Arſachen. Moͤnche die man bis an ihr ink: 


Moͤnche fein und bleiben · laͤßt, bie man niche te ihrer ule. 


,  mibtin Sein Benufe Ihres Eigenthums ſroͤrt, find ii 


nähe ade nicht: gefähelichy! aber nimt man ihnen mi 
einemmale-den Hammd auf Erden, fest man fe anf des 
Wehileber dis jue Südftigfét:unb der völligen Bas 
tung ferab; fo Hat man (i68 felbft zu banfem, wem ft 
ſich raͤchen, Meutereien anjetteln, auf Koͤnigsmord de 
Een, und den Samen der Zwietracht ausfireuen merda, 
Gitte wian's mit den -Jefuiten au fo gemacht, fo mit 
ality Maſchinerie fein vorgebeugt worden, -die jet indi 
ſtern gemacht wird, und die füeftig einmal widtise Sv 
gen haben dam. et wird den Mönchen nicht (her oe 
bin, ble Welt qu überreden, daß ihnen ihre Gig ee 


Verfolgung zugezogen hätten ¿und bof fie mit bt Tax 


petherten in eben demfelben Salle. waren, bie Philipp de 
Schöne mol unaufgehoben würde gelaffen Haben, wenn ie 
ihre &ütet, an denen er nur das Recht eines. Prifeass 


. hers Und Ufurpators hatte, nicht angelocft Härten. UN 
das Recht des. Stárfern wire das Recht des Regent! 


Und was haben uns benn unfere proteftantifchen Geb 
| lichen gethan? — * 
Sind fie etwa aud fo überflüßig, als bie lef 
teute ? dem Staate vielleicht. aud völlig unnüj ? % 
” | nd 
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mNader jungen Sebgeltinge nicht gedenken, Me ſoh an jede 
Truppe , mitfpptaen, wenn ein Reithammel da 
f. des den. Son angibt, fdimpfen, moron fie-mihte vers 
dehen und. Proyefte outbeden, wie die Dollánbikteg ips 
siete. im Zaumel des Unfinne. Mein, ih gbnne jedem 
Rnaben gern die Zeit, bis ibm der Bart waͤchſt, und. P 
inge ven Kindern nicht den Verſand etn, due 
lahrung geprüfter Männer, : Mud) verwehr ih der juns 
yeh Ben Lig Vreſſe mich „da toy lattes Rime qud hier 
weddceint, und ihre Spiele nod) immer. fo. jicmfidy ups 
PADIG bleiben, Aber ‚daß alte, erfahene Manner dos 
Rind mit Desp. Bade ausgieflen, und jeden proteftantifdugn 
Beiſtlichen für einen Bonzen ausſchelten, fir cine Hummel 
ma Stante, ift bod) mabrlid zu arg Die. Pesfaffung 
anſrer Geiſtlichkeit ift ja, feine Hierarchie, Fein- Status jn 
Suta ; der ptoteftantifdoe Religionslehre ift eben fo gut 
tin getcener:*) Untertgan, af jeder. andere Staatsbuͤr⸗ 
aer, ohne fic) Cremtionen heranezunehmen, ec lehrt Uns 
erwuͤrfigkeit vog ber Kanzel and durch fein Beiſpiel, “und 
aust bem Staate durch Beförderung dev. Moral. ungndlich 
mehr , ald ihm verdankt. wird, . Wenn dig Religion auch 
ein anderes yntereffe Hasse, a6 dies; fo ware: fic. und 
ſchon unendlich. wichtig». und fan der Mann zu ſehr ges 
Take werden, belen Lehren mir bffentlibe Ruhe imb 
Sigperheit:mehr zu danken haben, als Rehenden Mrmeen ? 
bur) defen Bemuͤhungen die Regenten fiherer leben koͤn⸗ 
nen, als ſie e$ ohne fie mitten. unter der zahlreichften keib⸗ 
wade thun würden? - Die katholiſchen Farften fehen die 
Borzüge der geiſtlichen Verfaſſuns unser den Protefianten 
lángft ein, anb ſuchen fie. nasau marben, und spicfolegn 
das Gute verfenor, sun. dial jess henciden? Oir 
1 ee ua 


^5 Freilich darf man fid, pod meines puna e 
potbefe, unter einem freuen ‚Unterehauen keinen menſch⸗ 
lien Schöpd seti, E «rid d Plerven bic Haug 
über die Ohren iiem. la 


=. po 

&: Die gra UNIÓ feito 1463 
t$ clé Diigo und Struberioor gt, Das baldes nift 
AR, nicht jefuktifche: @eobatiémren adi: Ginten. . Bo ‘alo 
fie. Gcifligen: ties bärgerliche Wohlfahrt noc. toic 
beeinträchtigen; ift e$ da nicht fol. und. med mehr. dar 
Sdhwathheit und Ummhrdigfeit:des fütfen, ali ben nicht 
ffo weit im Pelitifipen chenden Beiflichen zuzuſchreiben? 

Voransgefüb der Fuͤtſt if ein ſchwacher Herr, wer sees 
frt ijn mee? ber Beidtoater oder der Dofffrohye? " 
(Bon vergefie, sut nicht, daß ich von ptetefantifdoen * 
Bütfen cede, ; benn für die katholiſchen fche.- ich 

nicht cin.) 7; 5... Da . 

Was tft alfo die Intoleranz proteftantifcher 
5007 7 ^ fliden? W 


Einen Fuͤrſten dorautgeſenn, der feinen. guͤrſtenſtuht 
nicht unwuͤrdig einnimt, ift fie ein unſchaͤdliches Wetters . 
feuchten, Gebrauch des Rechts aller Menſchen, ifjce Mel: 
hmg gu fagen, und fie zu behaupten, ünſchaͤdiicher ijt 
dies nod) immer, als das Duelt; bein dee Theologe ver: 


sieht hoͤchſtens Dinte. und Galle, ber Pointdhonenrifte 


aber Blut. Allen Menfchen erlaubt man dies Vorrecht, 
mut ben: Theologen mögte man’s nehmen, und welder 
Menkh beftehe nicht anf feinem Ropfe? Bei abficaften 
Wahrheiten ,. Beigleichen. alle’ eigentlich theologiſche find, - 
laßt fi feine allgemeine Uebereinfunft erwarten; morum ^ 
fodert ihr:denn etwas Unmögliches, un? warum foll i 
denn mend Meinung nidt faut fagen, menn e$ mod) feine 
gibt, bit the micht-beipflichten? Zudem warden mir ohue 
aheologifhe Fehden unb die Fehden der Philofophen.nod - 
aicht fo weit in der Mufflácung gefommen fein , als wir wise. 
fig Find. Laßt es alfo gut fein, denn alles ift gut, was der 
Schöpfer in die Schöpfung ful, aud der Geift des Mi: 
derſprechens; denn er ift das Salz, ohne welches unfer Geift 
in die Berwefung übergefen mürbr, . 
Oder glaubt ihr, baf theologiſche, folglich abftrafte 
Wahrheiten mashematifh müßten erwiefen werten tenner? 


qu. 


veßeiten, einen Mann, ¡der nit Hunger leiden und drüs 


1 L . 
8: Die gefejte Geiftflfeit. 465 
‘Mer dle Seelſorge erfoderi did tole alle Geifte 


kende Nahrungeſorgen haben darf. Der Sderbow * 


R noch das einige ‚Nittel, wodurd cin. Prediger “bet 
Hiner urſpruͤnglichen Dotation nut ben; tágtid) hoͤher fteiz 
senden Preifen bes Mothwendigteiten des Lebens noch 
fnigeemafien mit fort fam; wird ihm diefer genommen; 


md einmal fie allemat ein Megnipalant'an baarem Gehe —— 


wofür gegeben, fe wird Dies üben. Gambert Fabre nif 
u Dir mude als enchadurea angeſehen werden 


tS. de Te 


en "m einen ide, fo fan te" thin PR 


ein mit der fleigenden Bevdifecung, mit dem ſteigenben \ 


pud aud verhaͤltnißmaͤßig Höher nujen, fondern 
btt aud Für feine —— eine nögliche unb anges 
seh me Befhaftigung, nuͤnich dig Yit den Baurenftärlbz 
vee nod) am ‘efter’ Belehrung und” Berbeſſerung Wi bs 
Defonorife von’feinem Prediger amni," Ith behaud 


dent’ ich, nicht gi viel, wenn ich fage , "bg —— 


waren;' denen ‘wit bie Fi tn dl 
Pandwitthfdaft zu danfen Haben. ^ie find. mod" ‘at 
erften ‚geneigt Verſuche ju machen, bef ihnen abel? 
Beonomifäde Schriften nod am erſten Eingang, fie thiet 





fie am'erften'verftchen. Nimt man ifiten aber Bie Bes - 


fegenfeit, praftifche Landwirthe zu fein; fo werden fic fid 
theils unt biefen Zweig der Aufkloͤrung gar nicht. mehr 
befümmern, theils wird ihrer Theorje fodann der Baus; 
Bein Gehör mehr geben, bec nicht durch Geſchwaͤz, fons. 
dern / durch Thatfaches will belehtz fein. Wollen die: 
Faͤrſten alſo nicht allein gerecht, ſondern auch weiſe fein, 
fo werden fie dem Projeftmacher nie das Ohr leihen , die: 
Ahnen diefen Finanzeniff anrathen, der eben nicht, immer: 
aus den veinften Abſichten qu entfpringen pflegt, 


4 


fuf. Nev. 14. . "^ 88 Alber 
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diet üt bet bolfjunger Raupen hielt, die nddftens 
ıstommen - ud! alles Übrige verheeren würden, einge _ 
danene, "felplid unſchaͤdtich gewordene Raupen ents 
elten, aus denen metterlinge, Eltern kuͤnftiger 
aupen, wuͤrden. Diedmoal widen aber dieſe Puppen 
dem Roͤthewaſſer verhektt werden; man moͤgte alfo 
w auf fein Wort den Flags vi ig teffen laffen , ber 
aupenfeaß‘ fei: ofiifat" meifl vor "Die Bauch 
aubten feiner Rete, und: dadurch "fette ber Mann 
" Gemeine den Wecih von einigeh tanfertd Thatern. > 

7 stud "ig dee Mdtcbau des Pfarrers bas ſicherſie 
Httef, ihn mit"feinee Genteine bekanter qu imagen, etc 
tat von fhe, bies ſchmeichelt ihe, dnb Bringt” fiel; 
> Aernt von. ihm, und‘ ble gebieet Mdotung! wid Dan 
weit. | Dabued Tecnt er! aber auch ihre Spräche, ite 
et, ſich eine -Gache-enwufteller it ee sricd popadár und 
hifi, unendlich ntgliger, els: mv: biofe Studterftubens 
iehrte, der die Bidprripraóm, "ie, . ‘and night om 
mb mibo. cuc. 

36 allgemeine Berdientt ive Bein der prós 
ſtantiſchen Kirche fon ich hier aicht Mnbsimgen, der 
laum verbietet es; aber allgemein amerfant- ijt b$tb 
ie Erfahtung : Daß die eile Religion. den Bücften 

m’ zuverlaͤßigſten auf bem Throne (dde, ‘und ben Uns . 
‘than am glüclihften made, Wie bald würds dieje 
echſelſeitige Sicherheit ein Ende nehmen, wenn. feine 
Jiener der ‚Religion mehe wären, bie fle empföhlen! 
Jefese und Zwang fónnen ben Unterthan war gehors 


im machen, nur die Religion macs ihn getreu, Laut - 


avs freilich nod) niemand. gefagt, u 
bof des Prediger ganz entbefrt werden. fánte, 
den M. Reich: mit der eifeenen Hand bring? id nicht wit 
t Uinfchlag,) aber man prdparict die Welt fion zum 
Jetbáuen dieſer Finanzoperazion. Man ſucht dieſen 
& 2 eon 


8. iege ORAL, ago 


„Aber, fprad) einer. der Alteften der Gemeine, ihe 
etſprecht und einen Strich von s000 Adern, ihe habt 
ms gefagt, daß nah 20 Jahren vom Ader fo und fo 
Net bezahlt werden foll, Das finden mir billig, wenn 
ree Boden fo gut ijt, “als dr fagt. Wir wollen aud . 
tre Riche, einen Kirchhof, einen Prediger und Schule 
neiftee haben, diefe Leute geben Feine Abgaben, und 
pie finden es dud) nicht billig — und doc muͤſſen fie 
'enb. haben, sollt ihe ihnen dies frei geben? oder wie 
yabt ie Damit dor?“ 


» Dirt, Leute, ſprach die Regierung, die sooo Acker 


verden fünftig famtlich fteuerbar; weil bie Laften abe& , - 


zträgli find, -unb ifr, wenn ihe. fleißig fein wolt, 
eihe Leute werden font; fo vertheilt die Laften von 
ven Grundftücen, die ihe eurem Prediger unb Sauls 
neifter geben wolt, unter euch, es wird jedem nur eine 
Meinigfeit fein, und fo. habt ifr ja glei einen Fond, 
Wefe Männer zu befolden. Von unfeer Seite follen fie 
He weiter in Anfpru genommen werden. Die Kos 
onie fand dies billig, ber Rontpafe ward bündig ges 
Wadt und} mweislid) verflaufuliet, mit der beutlichen 
Semerfung: Dak da bie Gemeine auf. ewige Zeiten 
¡Me Laften|mit übernommen habe, bie fonft die Geiſt⸗ 
ichteit pro rata würden betgoffen haben; fo folten diefe 
‘uf immer von allen faften und Abgaben befreiet fein 
mb bleiben.“ . 


„Die Kolonie fing bald an zu blühen, denn fie de⸗ 
and aus arbeitfamen und mäßigen Leuten, der Boden, 
ma Sofältig, um -fie herum entftanden Stäbte und” 
Sefer, der Handel ward lebhaft, uhd der Wohlſtand 
te Roloniften ſaͤhrlich · ſichtbarer. Cine neue Genes 
azion genoß {hon die Fruͤchte des Fleiſſes ihrer Water 
ie] Regiecung war gerecht, und niemand wuͤnſchte ſich 
eg, denn Seder Hebte fein Vaterland, weil es Liebe 

Gg 3 vw 
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- 8: Die gehezte Geiftlichfeit. Hu 
y der @refusion an, und bewies dadurch, Bab man ab- 
my Serdinge Recht habe. Sun trat das Voll in's Mittel, 
y BRE Gori ikined.. Freiheit noch einiges behalten. hatte, 
my bewies, daß die Steglerung fowol an de Konkordaten 
y &tbunben fei, all das Moll, bag jede Gemeine, micttid): 
uf das ganze Quantum hatte, und es bis dahin cidtig: 
my @bgetragen Habe, und was fie für ihren Prediger thue, 
ma fti Pars falacli, fooram. fein Dritter ein Recht habe, unb- 
Cy erin Diefe Eingeiffe, in. bie Freiheit und Gerechtſame des 
ms WHS: niche ‚cogeiellt mácden, fo wärden fie ihre fedis 
mw Me nilijra Beitcäge einfellen, die fie nicht als Schuldigkeit 
wi 78 wiffen wolten. Der Staat fand diefe Ste» 
. 'ajionen: für dasmal febr gegrändet, und ftanb von” 
má feinen Foderung ab.  funfjg Jahr fpáter hatte man: 
y fon eine feheibe, Meine Hemer, Die jebocó Rar? gnug 
Y fone; den Bewelſen des Staats Nochdenck ju geben, man 
wy Dott Bitabelleñ und Buchthäufer, wie aud) ein Sefey 
ig idee den, Hechverrath, und. ſeitdem find alle Finam⸗ 
Ww P opetajionen: fo gtädlih won Statten gegangen, taf das: 
py gefeanetefte Rand. ing wieder anfängt eine Wuͤſte j^ 
9 nece, ‘tad: bie: meten. Pforren und Sehulen, aus 
M angel an Kandidaten, abeft biben. * 
, Ich bite, dieſe Geſchichte wäre eine hinreichende 
Doa und toenn fie gewiſſen ?euten nicht paffend gnug 
5 fein folte, fo inbgen ffe fid eine andre ausfinnen, fo toie 
Mr} e8' mit dee meinigén gemacht habe; mur muß ich 
a; bitten, den "muthmaßlich originalen Rontraft zwiſchen dem 
5; Regenten und dem fid) Bedingungsweife unterioerfenden 
i P, Botte nigt zu vergeſſen. 
3. Hub Hate d$ nod. cine Heine frage auf bem. 
2 Herjen, die ih geen beanfworter (age: „Dat ein Fuͤrſt 
Y das Recht, Freiheiten qufjufeben, Geredtfame zu ſchmaͤ⸗ 
» fern und ben Defpoten ju. magen, wenn er fagen fan: 
"Sic vole, fic jabeo, fic flat pro ratione voluntas? | 


(Ud 654 Rags 


wig Md deis era 


mem qmod) feiner beften Uebergengung fanbeit, Bat es 
nicht Uncedt., 

Od unbin wiefern mn fe ind iit is 
Haupt mit biefem snd jenen Rechten, -Miäteen’xc. dem 
Staate, poigtlid (GAG find? — Dies it die große 
sage, um die fi die gamge Unterfechung dreht. Rod 
immer ermactet fie given Veamwerter, der mit Philoſo⸗ 
hie. und frei von jedem Panteigsift,; aus Geſchichte und 
Suntni der jeziden Weltlagem entwickelte, niet -fotoof. 
mas Geiplichfeis efemals. in ber. Welt Gutes und Boyes 
geftiftet habe? fonbetn was nach jejiger Beſchaffenheit hres ^ 
gsößern Theils und diefem gu gebenden Richtung, bei der 
jesigen tage unfrer Kultur, Sistem und: politiichen Bers 

fa unfree. gegenwärtig erifitenden Staaten, mirta: 
lio ted und Voͤſes on diefem-Btande ju erwarten, * 
ob and wie erfieras befördert unb Aegteres abgeleitet werden - 
faone?  Dag-ein, graſſer Theil des Adels aud) gemein: 
ſchaͤdliche Rechte: befise, — auch. dem Staate niche 
wigt, deh pide Goldetes auch init heirathen — 
sechtfertigt die Geiffidfeit und den. Edlibat der rà 
Rive nicht, wie der. Verfaſſer meint. Die Meberbleibfel : 
des für unſere Staaten fo gang: nicht pafenden Sendai: 
foßens werden der gunehmenden Asfklaͤrung ſchon werben 

muͤſſen, — mm) bie Unvollfommenheiten der Mititäes - 
verfafung werden auch ausgeglichen werden. - Dicfe muß 
in:monden Landen in der Folge biegen oden tren. — : 
ber in den Fatholifhen Staaten wat beri Klerus. ein + 
weit geöfierer: Gawd dee gemeines Wohls md-fein Uns : 
grif fool den Beürfnifen als der Denfart dee Beit - 
mies. ? 
: "bis buteininde fosce nimt dee’ pu. Bert, in 
ev, weit, meint er, Almofen eine fridlige Gace - 
wären. Aber find fie aud dann ‘freiwillig, wenn der 
Geiſiliche für Vermaͤchtniſe an fein Kloſter ſchwachen 
eden das Himmelreich verfpricht,, und mena man fa 


© s Pr, 


(5. Spiel mit Ven ide as. 
einen befimmten Partei anders denkt und urtheit, als 
Dee Geiftlihe?, Micke Yatolerany, wenn der Priefter 


fiel; und entſcheidend bie Ueberztugungen eines benfenben . * 


Wannes verdammt, ihn mit geleenten Machtiprüchen abs 
sarifer „und diefer faum tagen darf, mit ſchwacher und 
!defépeidner Stimme feine farfen Gründe vorzutragen? ' 
!Im-welden proteſtantiſchen Lande fehlen die Driginale ju ., 
ribiefem Bentáibe? Sind fie dem Berf. noch nicht verges, 
ifommmen, fo maf ec enttoeber in einem Lande ofme ries, 
iſter — ober in einem glüdtihen Zirkel ebler Geiſtlichen 
Cderen | Zahl: freilid fid) Gotttey immer mehet,) leben. * 
¿Ya beiden Glen ift ihm, fale et feine glüctihe Uebers , 
vzengung behalten will, zu cathen, — bof er feinen , 
WMWohnott night verándere. t : 

ı :r: Diefe. Qrinmerungen follen ben guten and wahren 

P Weimerfungen, die diefer Muffoz enehaty, nicht Gintrag. 
thus. 3h teéuebefonbtté behing, was der Werf, Aber 
| Die Rothwendigkeit befferes Befolbungen der Geiſtlichen, 
1 and Aber die Räzlicpfeit ber oefonomifchen Befepäftigungen 
16 bie fandprediges ast hät, 2c 





be » 
‚Spiel mit dem Eite 


$8. die Hochadeliche unb (wenn Gott toli) hochwuͤrdige : 
und hochwuͤrdigſte Stifter} des deutſchen Reichs, unb aud : 
wol anderswo, fan befantlid fein Junfer oder Fräulein‘ * 
fommen, wenn nicht fedsehn reine Quartiere oder Ahnen | 
béwiefen werden fónnen. Diefer Beweis wird erſtlich 
durch den Stambaum gefäßet, unb dabei hat wolinier , 
mand etwas ju erinnern, borausgefejt, baf die Frage’ . 
. nit mi vorfomme, warum nur vermedeste Verdienſte 
und nien friſche belohni werden? * d 


* vr. rm met ce in m In 


^ ELS Y "> 
LI 


— 





it 
| 
i 


¥ 
» 
" 


— 


e: 


iS TT 1000 mat RT TE “ty fF * e 
y 
/ 
‘ 





5° Ok gehezte Geitaichkeie 2 


- Gf der Ctántbaiin * feín - fäuberlih gemalt ai 
überreicht. fo muͤſſen: zwei vollbártige Savalier, wor - 
jedoch der cine Domfjert fein muß, bie Ridtigfeit de 
Stambaums, (ben fie oft erft jest fehen, und woven & 
nicht felten die Familie gar nidtfennen, ) befrodren. Cie 
müflen ſchwoͤren: baf der Kandidat ober die 9anbibatis 
deren Stelle fie vertecien, aus einem reinen, adelida 
Ehebette geboren fel, und diefer Eid wird nicht de c» 
dulitate fondern pofitive abgelegt. Kerner máfía fedi 
Stellvertreter eidlid) betheuren, bag ber oder bie Bere 
tene nicht allein völlig octfobor derjenigen Konfeſſion m» 
than fei, die jest an det Reihe ift, eine Lücke auszufüler, 
fondern daß fie auch bis and Ende ihrer hochwuͤrdiga 
‚Laufbahn fteif und feft bei der ftrenaften Orthodorie ves 
bleiben wollen, ' chne fid einen hererodoxen Gedantes y 
erlauben. Wenn dieſer fardtertiche Eid abgelegt it 
wird weidlid geſchmauſt, de Oem Gewiffen völlig is 
Weine erſaͤuft. 

^  ffitber Neinigfeit des hodhadeligen Ehebettes mogtt 
es vorzeiten beſſer auéjcben , alg Dent zu Tage, und ta 
fogenanten Aufſchwoͤrern ijt e$. nicht felten wel betant, 


daß die gnädige Frau Mama des jeje bem gemein Be 


fen in die Saft gethanen Subjet{s eine falva venia, Wye 
war. Sir meine eigene, wenigftens Fünftige, iret, 

unabänderlihe Orthodoxie mögte ich nicht um alle xb 
benden im heiligen tómiffen Reiche deutſcher Rapes 
ſchwoͤren weil ſich meine Meinungen aͤndern koͤnnen, fol 
ich eine Seele habe; um wie viel weniger kan ich fuͤr ander 


etwas beſchwoͤren, Gefenders wenn ich fie entweder qu 


nicht, oder wol gar als erflätte Religionsſpoͤtter fent - 
Man findet indeſſen keine Beifpiele, dag nm fo einer gto 


 migfeit willen ein folder Attus folennis unterblieben fi; 
trauriger Beweis , wie felten wahre Religion und Zuges) 
| armorden fad! | 








Preisaufgabe. 





Ma 16 vei derBelenenadung des Hans qu ped 


allgemeinen Revifion des gefamten Schul 
Explehungewefens *) qu hoffen wagte, das ift — 
fébon eingetroffen. Ein edler Menfhunfceund, der nicht 
gevant fein will, fet auf eine von den in jenem Plane ent⸗ 
haltenen Preißfcagen : einen velt von ſechzig holléndp 
Dufaten, und überläße:die Wahl und. genauere Bes 
X ber Frage mir... Miysaper, und ich. darf wol 
Magen, ‚auch jedem andern Erzieher, der Dig. Rindge unb 
jungen Leute unfegee Zeig aspas aufmerklam beobachtet 
Hat, liegt feine andere pábago iſche rage fo ſchwer auf 
Sem Herzen, di$ bie, d i Hermit i im tamen iuris 
Hes Ungenanten , wirflih dusfftlle * Wie mon Kinder 
hb junge feute vor en {Hid dnb Seele verroiffenden 
Saftet der Unzucht überhaupt, und,der Onanie infons 
Ddetpele pies dc odoe | TWofern fle ſchon Dayon 








wie man’ Fie-wavon Heilen £önne ?. 


ongeftictt ‘waren 
Zar “hatte bed fom’ ongefangen ^ diftrztefe in 
een, geiten ſo aͤberqus wichhige Frage meine eigene Er⸗ 
fal falringes —G aber da nunmehr gu erwar⸗ 
ten ſieht ‚..daß mehrere feohastenpe | Pádagogen bje Res 
fultate ihres Machdenfeng ppd iheceyBeobadtungey dacs 
Aber mittheilen werden: fq lege ich gern dis Feder nieder, 
sim, mid) felbft unter die Lernenden zu mifcen, - Ich füge 
ebiz.; öl die Bogenjahl der Preisſchrift zu fehen, 
dow unterr der Bedingung, daß fie dem Verlage-de6 Rez 





vlſionewerks zufolle, pu obigen: fechzig Dutaten nog ' 


Md mud bins, fo Li der dme Preis nunmehr i in, 
gun: 


t . ) Wobon die m Grade die dfe Ofen erſchei⸗ 
nen werden, 


10 Diiemitibo «70 


- feli derjenigen Yohaadlyng, welhe dea Preis 

erhalten wird, gamj.einoezleibt werden, Die 

. Dessen Mitwerder dürfen alſo dasjenige, was 

in mE Sarift (ou fo. arhndie, crómere woes 

Den ift, erawifegen, unb. den «Faber der: Ugters 

+... fügung nue de migder--anbedpfen, wa dieſer 
> su, Perfofier ihu abriß. . 

8. Genaue, Belehrung, wie. weit. mani m diefer Hetant · 
macung gehen. miter: makhe,Mlerhereitungen Daza 
gehören, auf welche Act und Weiſe, unb in welchen 

+ *Mushedsfen fie angefcht weedagmägle? ' >: 





6. Bie.man Sindee, elthe (oon has. Ungläg:gehab mE 


hoben, in das Pofie ber, Gatpibefatuag qu Fallen, 
_ gum Geftändnjß Diefes Unsſhets bringen thn, und 
wie man. fi Dabei gegen ſie qu. verhalten habe ? 
Bas man thun máffe, umfgdagon qu heike? — 
Pier. wird nun vorzúglid) erwartet, bag. bie Münch 
die man vosidlagen wird, ſchen millo i, oen 
Erfahrung bewäpst gefurhen--werhen, fibb ; de tie 
id) aud um eine genaue Auycigo der Gtuͤnde bitte, 
wodutch men, fid übergengte,. bo fle die ‚gehafte 
Wirfung wirklich gehabt haber, . Mnt bad 
So viel: für Eitern, @rjicher und uffeher! - Die an ⸗ 
dere Hälfte der Preitſchrift foll, meinem Wunfche noch, 
einen foldjen Inhalt und einen folden Vortrag haben, 
baf fie Kindern und jungen teuten in die Hände ge: 
geben werben fan. Es muß alfo darin: 
n Der gedachte Unterricht. über die Erzeugung des 
' Menfhen, über das Lafter der Unfeufchheis über: 
- haupt, und über die Sewbſtbeſteckung infonberheit, 
in fo behutfamen und bod) verkändlihen und zu⸗ 
gleich ruͤhrenden Ausdrücken ‚gegeben werden, daß 
bdas fnb dadurch belehrt und erſchuͤttert wird, ohne 
daß dabei auf feine Einbildungskraft aud nur der 
tleinfte entzündende Gunfe fau. 


a 


2, Muͤſſen 


Nachricht. 


Yıeuer hiſtoriſch genealogiſcher Taſchenkalender 
für 1795. 

Der Plan dieſer neuen Gattung eines wirklich nujbaren und " 
gemein intereffanten Calenders iR aus dem diesiährigen, in welders 
Die Revolution von Nordamerika abgehandelt worden, befannt ges 
Hung, und überall mit BepfaR Aufgenommen worden. Dieſen bey 
teren haben fid) die Verleger dazu diemen laffen, wozu er vow 
Seiten des Publikums eigentlich ertbeilt wird, nemlich, ¿ue Auf: 
munterung, um mit gleichen oder noch mebrerem Eifer (id) ferner 
um Denfelbea ju bewerben, und daß es ihnen damit ein Ernſt ae⸗ 

"werfen fey, das werden ſowohl bie Wahl des Gegenftandes, als die 
Ausführung des neuen Calenders für 1785. ¡ue Gendge beweifen. 

Er befchäftige fid) mit Oftindien, biefem fo mertwirdigen, ^ 
“und im Ganzen tod) immer mod) fo wenig befannten Lande, das, 
bei all feiner Entfernung, dennoch jedem Europäer, in unzähligen 
Berhättniffen, fo nahe ift, das uns fpcifet und tletdet, deffen heilfas 
me Produkte uns in Krankheiten oft fo wohlthaͤtige Hilfe leiften, 
beffen früherer Aafklärumg wir die unftige ju verdanken haben, das, 
als Vaterland der Foenmährchen, unà (chon in der Jugend an fid) 
sieht; deſſen Reichthümer Die. Urſach groffer Revolutionen gemes 
fen find, welche auf die jeuige Verfaffung und Macht der europdis 
fcben Staaten einen fo wichtigen Einfluß gehabt haben, Das jegt in 
Der neveften Weltgefchichte fo aller Mugen auf fid) geiogen bat, und 
um welded, nad bem Verluft von Nordamerika, Englands Wohl⸗ 
fartb, alg um eine Are, fid su drehen fchrint. 

Diefe nur flübtig bingemorfenen Winke mögen vorläufig ent 
fcheiden, ob es der Mühe merch (ei, fido von einem in fo vielem 
Betracht merkwürdigen Lande genanere fenntnif qu verfchaffen, 
und, ob es nicht au dielet bis jeit fchle, wird jeher Lefer für fid) felbR 
beurtheilen. Dak aber unfer neuer Kalender biefe Kenntniß gerade 
“in der Maafe verfchaffen merte, wie fie bem Bedirfniß uniter 
Landeteute im Algemeinen am angemeffenften ift, bad wird man 
und im Voraus glauben, wenn wir (ager, dag Here Profeffor Sprens 
gel in Halte fido ber Ausarbeitung beffelben untersogen bar. Er, 
der im diesiábriaen Kalender bie Geſchichte der Revolution vow 
Nordamerika in einem fo Heinen Naume mit fo vieler Bründlichs 
Pett, Vonftändigkeit und Deutlichkeit darftellte, Daß für bie große 
Mlaffe von Lefern, denen fie beftimme war, nichts weſentliches aus 
tüfblieb — dieſer Gelepste, der in feinen diſtoriſchen Ausarbeis 

tungen 











ich a6 Jahre lang in Oftindien aufgebalten, und eine in ihrer Urt 
einige Sammlung von dort gemachten originellen Zeichnungen nach 
Europa mitgebracht bat, ſind wir die Mittheilung folgender Scenes 
ſchuldig, welche Herrn Chodowied'y Stoff ja feiner Kompofttien ges 
geben haben. Sie ftellen ver: Ein ofinbifdes Vadeküfs einen os 
Andifchen Nabob, ber fid) in (einem Garten au des Mult feiner Weir 
ber belufrigt; felerlicher Bug des Moguls auf feinem Elephantens 
ein Nabod in feinem mit Dchfen befpannten Wagen; der Mogul, 
wie ex fid) tragen läßt, und wie ein envopdifcher Offüier ibm vorge 
ſtellt wird ; SBerbrenuuug einer Jubianerin beim Code ¡pres Mans 
ré; darauf folgen einige Scenen aus des neueſten SGeſchichte Of 
‚Äudiend, und aus ben Leben Hoder Wis. uf allen Diefen Seutten 
it das Cigenthdmliche Der Landesart forgfältig mit augebeocht, bers 
geñalt, daß diefe Rupfer durch genaue Beobachtung das Aſtunie eine 
pittoresque Gallerie von ben Sitten und Sebránchen Oftindiens ands 
machen, dergleichen man bisher bei einem Reiſebeſchreiber beifams 
men fand.. Sie wereinigen dad Berdienft ber Neupeit mit der erfors 
derlichen Treue, und fühlen bie Litte que, bie in diefem.Sweige der 
Rank disher würklich vorhanden war. Zu Erläuterung der Geageas 
pbie ift des Major Rennele neuefte, qum Theil auf. Beobachtungen 
unb Verne fungen gegründete, in Deusfchland noch faf gar möcht bes 
kannte Charte, (die im J. 1782. ju London heraus fam) ven Heres 
Goomann meifterhaft ind Kleine gezeichnet und in Kupfer geftochen 
weorden. Sie ftelit ORiabien, von deffen füdmeRlicher Cnite, Cap 
Comorin, bis jum zıflen Grad nördlicher Breite vor, enthält, dee 


Deutlichleis unbrichadet, in einem Eleinen Raum mehr als dreibuns " 


Dect Derter,undgiebs überhaupt einen anfdjauenben Begrif won dies 
few Bande, unendlich: beffer, als wir ihn bisher in Deutfchland bat» 
2m. Stich und ylumination tbeilen ibe. fa. die Schoͤrheit einge 
Sandieichnunug mit. Hierauf felgen die Wartraité zweier in der 
weueften Beichichte Oftindiens (tbe merkwürbigen Manner, nemlid) 
Des bekannten Lord Clive, und des Gonvernenré oon Gengalen, Hen. - 
Haſtings, beide von Perea D. Berger nad) Gemälden des Fänigl. 
engli(den Hoſmalers Hurra Welt geſtochen; Diefens Legtera groffen 
RA afilet verdanten wie ferner die Zugabe von Kupfern, weiche in 
folgenden: vice Abbildungen oftindifcher Trachten beftet, nemlid: 
eines Tichubdare oder Seremanietmeiftersi Hyder Aly'sau Hofes 
eines Dindoftanifchen Edelmanus in feinem Unsuge bei Hofes eis 
nes. Soldaten von ber Leibwadyt des Moguls, und eines Seas ' 
poye aber oftindifchen Golbaten im Dienft der cnglifdvorindifchen 
Sompaguie, fänmtlich ausoftinbifchen Gemdlden-nac Hrn. Weſto 
verebelten Zeichnungen fopirt, unb nad) der Matar illuminit. 


entres Mufeum. 


Zwoͤlftes Stück. Dejember, 1784. 
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reve RASA von bem Sortgange der álle 
seinen Revifion des gefamten Sauls und Er⸗ 


hungemefeng von einer Geſelſchaſt prat» 


Pase Erzieher. 


as Publikum ie Bere bor x einiger Beit bendi 


worden, dag der Plan zu einer allgemeinen Res 
n des gefamten Schul: und Erziehungsweſens, 
ih vor andetthalb Jahren befant madre, fe viel 


nehmer, und Defórderer gefunden hat, daß ai der 


lichkeit der Ausführung deſſelben nun nicht, weiter 
tifelt werden fon. Much davori habe id qu gehoͤ⸗ 
i Zeit Anzeige gethan, daß die erften Theile diejes 
* auf der näcften. Oftermeſſe ¿uverláfig erſcheinen 


th Es liegt mir fun noch ob, den Freunden und * 


rderern dieſer Unternehmung, diejenigen, ‚ Berände: 
m und Verbefferungen, welche . des. Plan diefes 
‘8 feit. feiner erjten Bctantmadung erfahren hat, 
zugleich bie Nahmen derjenigen "würdigen Männer 
elben, welche unferer sahlreichen! Gefellfchaft unters 
raben beitreten wollen. Diefe find: 1.) Hr. Rektor 
er in Halberftadt, 2.) Hr. Profeffor Unger in Altona, 
vie Didtetif für Schwangere und Sáugende fies 
wird. 3.) Ein cdlec deuticher Pring, dec auf mein 
n fid) hat bereitwillig finden laſſen, einige bie Prins 
jiehung betreffende Fragen gu erörtern, deren grinds 
Beantwortung eine genaue Bekantſchaft mit dem 
buf. De Br · $5 + Höhen 


B E " . 
bes grfamtin Gul: und Erilijngtmeftt, 3 


andgeter geſchieht, ift der erfte Mai 1786. Washich 
Üfbrigené bei} dee erfien Befantmadung des Plane zu 
hoffen wagte, daß nemlid) begáterte Menſchenfreunde 
biefe Gelegenheit, ich um das Wohl ihrer Mitmenſchen 
verdient zu machen, vieleicht ergreifen, und uns in ben 
Stand fegen warden, bie reife zu erhoͤhen, das iſt, 
tic. man aus bem Folgenden erfehen wird, zum , Theil 
fion in @efhllung gegangen, and diefer glückliche Anfang’ 
berechtiget mid) zu neuen und ftarfern Oofnungen. 
Den Subffriptionspreiß betreffend,: fo ift bald nag, - 
der erften SBefantmadung des Plans, in verſchiedenen 
Öffentlichen Blättern angezeigt werden, was hiermit wies 
derhohlt wird, daß; in Betracht der großen Koften, welche 
die Veranftaltung und der Verlag diefes Werks mit 
fid bringen, das Alphabet den Subſkribenten unmoͤglich 


aooblfcier ald zu 10 t, in Golde frei bis Seipgig ~ 


‚geliefert werden fon, eim Preis, zu welchem. meined 
Wiffene, bem deutfchen Publifum ‘nod fein anderes 
Wert, das eben fo groffen Aufwand ecfoderte, jemals 
angeboten tard, Der fabenpreif wird" ein Dritiheil 
mehr betragen, 


VDer beſſerter Abriß der allgemeinen Sevifon des geſamten 
Schul⸗ und Erziehungsweſens. 

2.) Ueber den Zweck des Erziehung uͤberhaupt und 
insbeſondere. 

2.) Bon den Grfotberniffen einer gaten Erziehung von 
Setten der Stern vor unb, nah der Geburt des 
Kindes 

3.) Didtetit für Samangere und Säugende, 

+) Mlgemeinfte Grundfäze der Erziehung. 
. Sn einer Beilage zu diefe is Abſchnitte wird. die 

- widtige Gragt erörtert: Db und m wiefern der 
Hünftigen Broauchbarkeit des Zogtings etwas vow 
feines Bolfommendeit aufgeopfest werden dürfe 2 

52 5-) Bille 
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. idet. hätte, - gleichfals hoͤchſt wiſkommen ſein? 36 
biete mich daher gern im Namen unfetec Geſellſchaft 
auch fuͤr dieſe, gegen ein anſehnliches Honerar, ftatt 

: „ber eigentlichen Prämie, gum Herausgeber. an, Die 

Zeit der Ginfenbung fan Hiebei eben. fo wenig, alg 

. Ne Zahl bet Jahre, durch welche das Tagebuch 
fortgefuͤhrt werden muß, beſtimt werden. Es wuͤrde 
^ unt. aber lieb ſein, wenn mán mit der: infendung 
» der geſammelten Beobachtungen uͤber das erfte Les + 
. Sentjehr des Kindes den. Anfang machte, und her⸗ 
nach fo von Jahr au Sabe bis jur vollendeten Gee . - | 

, dichung : foptführe. Der Preis würde denn ſogleich, | 

mad geſchehener Beurteilung folder, erfen Jahr⸗ 
,. gänge ¿uerfant, werden, und diefe Zuerfennung würde 
. sualtieh: für. alle folgende Jahrgänge geften. — 
o.) Verhalten bei den erften Unarten bec Finder... nd 


7) Darlegung der Mothwendigkeit, dungen Kindern 2 
ben Kopf: zu öfnen, d. i. fie fruͤhzeitig zu gewöhnen, 
alles mit Aufmerkſamkeit wahrzunehinen, - und bei 
- allen ihren Empfindungen fowol, als aud bei ihren 
Gedaͤchtnißverrichtungen nach anſchaueuden und le⸗ 
bendigen Borftelluagen zu ſtreben. Wie man fie 
‚dazu. gewoͤhnen fónne? 

2.) Algemeine Theorie, wie gute Zriebe und dertig⸗ 
keiten erweckt und geſtaͤrkt werden muͤſſen, und wie 

‚im Gegentheil ben boͤſen Trieben und Fertigleiten 
entipeder vorgebaut werden fónne, oder wie ſie, wenn 
ſie einmal da ſind, unterdruͤckt, geſchwaͤcht oder um⸗ 
gelenkt werden muͤſſen? Anwendung dieſer allgemeinen 

Storie auf befondere Vorfchriften. o 
ws wird hiebei zufoͤrderſt angegeben, welche Zeiebe Po. 
exweckt, gehärft und gelenft, und melde hingegen. | 
"nicht erwedt, fondeen gehindert, und wenn fie. 


u einmal vege gemorden find, tole fie entweder aus: 
77 $93 , ^ "^. gevottet, 





"u Fortgang dee allgemeinen Revifion 


TM 
i gerottet, ober geſchwaͤcht, oder anders geriäte 
"werden können und múfen? Das Wie? me 
uf im Allgemeinen gejeist, tmb Ddiefes hier 
*wieder im befonbern Vorfchriften für jeglichen gam 
n oder böfen Trieb infonderheit aufgeldfer werden, 


s 
13) Warnung vor übertriebenen padagogifchen Six 
leien bei Erſindung und Anprduung noͤthiger + 


"gendähungen, . 
NB. 14) Beichreifung folder Tugendhbungen, well 
^ entweber von der Natur der Sache, ber Zeit ai 
- ben Umfiänden an die Hand gegeben, oder d 
c wime fo unerfünftelte Weiſe herbeigeführt mura 
- - daf fe in der Natur bee Sache unb in den ls 
fländen gegrünbet zu fein foienen, und woven MI 
gute Wirkungen mabrnabig, - 
Mud au dieſer Rubrik koͤnnen - viele zugleich Se 
nehmen, weil gar nicht ju beſorgen ſteht, bof & 
Arbeit des. Einen die Mitarbeit des Andern ol 
2. fläßig machen merde. Es wird mus daher } 
' qud nod fo Fleine Beitsag wilfommen fein, 
3g) Bon der Bildung der Aufferlichen Gitten. 


16.) Bon Belohnungen And’ Strafen. Wes mas 
pofitiven und wilführlichen Belohnungen m 
fuͤr Wiefungen zu erwarten habe? Wie stan 
durch Verabredungen und Beranftaltungen , i 
Augen der Kinder das Bafepen ber | 
geben fbnne? ‘ 
37.) Spezielles Berzeichniß . gemöhnlicher Fehl 
die ſitliche Erzichung. | 
.28.) Bon ‘der ndthigen Serge für Die 
Gleichgewichts fowol unter den Förperlid 
geiftigen Kräften überhaupt, al$ auch unter I 

.. Wiglaltigen Faͤhigkeiten des Sele infondes 
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ſondere Warnung ‚vor. dem Modefehler bie Empfinds 
. famfeit zu überfpannen, nebſt Vorfcpriften, wie und — 
in welchem Gade diefe Selenaͤhigkeit zu üben ſei. 


19.) Wie man dem Rorakter junger deute Feſtigkeit geben 
thane, ohne babel in Gefahr zu gerathen, fie flares 
fdpfig und eigenfinnig u maden; und wie man ' 
auf der andern Seite jungen Oemütbern den ihnen 
ndthigen Bead von Diegfamfeit geben Fónne, ohne 
dabei beforgen gd müßen, willenloſe Mafıhinen - 
, oder Sklaven aus ihnen zu ziehen? | 


A diefer Abhandlung wird man auch unterſuchen, 
wie mad ‚junge Koͤpfe, die ein Uebermaaß von 
Kraft und eine frähe Ociginafitát zeigen, vor der . 
leidigen Geniefeuche bewahren fónne, ohne ihre 

Kraft qu tähmen. 8 
20.) Bon der Entwickelung der Eörperlichen Kräfte, und 
- pon der Hülfe, melche die Erziehung dabei der Natur 
. teiften fan und foll, —— Allgemeine Regeln zur An⸗ 


” fellung: nuͤzlicher und zweckmaͤßiger keibesͤ bungen. 


Warnang vor Misbraͤuchen. 


QI.) Ueber bie Gymnaſtik bet Olten. — He Zweck unb 
' Shut. — Was wir in unfern Zeiten davon nad 
ahmen koͤnten und ſolten. 


NB. 22.) Umſtaͤndliche Beſchreibung einer Meogegyumas 
ſtiſcher Leibesbewegungen, welche emploblen zu werden 
verdienen; | 

a. für Rnaben und Juͤnglinge, 
b. für Mädchen und Jungftauen. 


Jeder Sinberfreunb, dem irgend eine gute, nicht 
- überall übliche Art von Leibesuͤbungen bekant iſt, 
wird erſucht, dem Herausgeber eine Beſchreibung 
mitzutheilen. Man rechnet gu diefen- Leibes⸗ 
„Mbungen. aud. alíe biejenigen Spiele, welche mit ’ 
, $64 . . irgend 
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b. Durch allerlei Spiele. — Veſchreibung der 
beſten. 
NB, es. Eigeniliche pitugogifte Spiele; 
b. i. feld)e, wobei etwas Stitlidyes ge . 
lernt, oder etwas Gelerntes wieders ' 
cmm wird, o 
‚Man wird i bet. diefer Gelegenheit nod 
einmal genau beftimmen, mann, wie: 
viel, wozu und wie? Detgleichen 
Spiele getricben werden müflen, um 


bie ſchwankenden zum Theil febt vers — o 


kehrten Begriffe zu berichtigen, welche 
ſich jezt viele von der ſogenanten 
Spielmethode der ſogenanten neuen 
Erziehung machen. 

ANB. B. Gefelifchaftlihe Spiele zum Ver: 
^ gnügen und zur nöthigen Erboblung be: 
fonders bei langen SiBinterabenben, bei 
ſchlechtem Wetter, unb. bei gefellfchaft- 

— iden Zufammenkünften. Ä 

Daß hierzu feine Karten ober 


Múrfelfpiele u. d. gl. gehören, . 


bedarf wol feiner Erinnerung. 


y. Duró ?efung guter Kinderbücher. — Be: o 


urtheitung der beſten, mit Anzeigung 

welche unter denſelben man den Kindern 
ganz in die Haͤnde geben, und welche 

man ihnen nur ſtuͤckweiſe vorleſen duͤrfe. 

25.) Bewdhee gefundene erhoben, die Solgen | 
net fehlerhaften Erziehung, ſoweit das móglid) . 
t, gu hemmen, wie auch erprobte Mittel, gewiffen — 
atuͤrlichen Fehlern , Sqhwachheit und Sein 

et Kinder abzuhelfen; — 

a, In Anfehung koͤrperlicher Fehler, die dem 
Kinde entweder von Natur ankleben, oder 
905 die 


y L 


S 


Des gefamten Schul · und Erjiehungswefens. 497 | 


mit bem berfiegelten Namen, des Verfaffers ! 


begleitet. fein müflen, und bie Zuerfennung 
bes Preifes, bleibt meinen würdigen Mitars 
beitern, vom engerm Ausſchuſſe, überlaffen. 


Man erwartet aber, bag derjenige, ber bie * 


a bin Frage untemimt, feinen 
Untereiche jul 


' feper, ‚bie andere für junge Seute felbft be» 
. flimme. - Der. Hauptinhalt der erflern müßte 
Dann folgender fein: ] 


m riegan der ſchrecklichen Folgen ber 7 
genanten tafter; theils burd) theoretifehe 


Gründe, theils durch froppante Exfah- 
‚zungen, um Eltern und Auffeher von ber 
Groffen Wichtigkeit dee Sade gu übers 


PO M : 
b. Vollftändige Auseinanderfegung aller Ur: 
fachen, wodurch Kinder und junge íeute 


ju Ausfchmweifungen biefer Art, oft ohne - 


alle Verfigrung hingeriffen werben. _ 
. Umſtaͤndlicher und auf Erfahrung gegrüns 
deter Unterricht wie man diefe veranlaſ⸗ 


LJ 


fenben Urfachen bel der Erziehung aus - 


dem Wege räumen könne? 
Ueberwiegende Gründe, daß es gut und 
nothwendig fe, bie Kinder, fowol über 
bie Art der Erzeugung bes Menfchen, als 
auch über dastafter der Unkeuſchheit übers 
: iur und der Selbfibeffedung infonders 
, eit, zu belehren; mebft einem beuttien 
+  Unterrichte. wie weit man in diefer Deleg» 


rung geben müfje; werde Vorberel⸗ 


ref in gwei Hälften tores 
unb bie eine für Eltern, Lehrer und Aufo | 


tungen baju gehören; "auf tele Art." 


und Weile, und in welchen Aid 
t 


bes gifamten Schul⸗ und Srglehungswefers. 493. 
> ziehern ein Mufter aufzufleiten , tole fie ſich dabei zu 
nehmen Baden, theil® aber aud, um ſolchen jungen 
Wuten, welchen Diefer Unterricht nicht mündlich ges 
< geben werden fen, etwas in die Hände zu fpielen, - 
“woraus fie fid) felbft ohne Gefahr. belebren können. 
Es muß alfo darin: M : s 
a Der obengebadjte Untereiche für bie Grm 
“gung bes Menfchen, . liber bas Safter-der 
Unkeuſchheit Merhaupt, unb der Gelbfibe: ., 
. " fitfung inſonderheit in. fo: begutfamen, und. 
doch verftdndliden unb. zugleich rührenden 
: Ausbuiden gegeben werden, Daß. des Kind 
+, badurd) befehrt und erſchuͤttert wird, ohne 
"daß dabei auf feine Einbilbungstrafe auch 
"mur der fleinfle entjünbenbe Funke: fälle, 


b, Müffen die Folgen der gedachten Lafter hier 
gleichfals durch foldye - Behfpiele dargeſiellt 
werden, bei deren iefung die junge Einbil- 
dungskraft auf fene Weiſe gereizt wer⸗ 
den kan. 

©. Müffen Die jungen Leute belehrt werden, was 
fie zu thun haben, um der Gefahn jemals 
in biefe Safter zu verfallen, auszuiveichen, 
oder, wofern das Ungluͤck ſchon gefchehen 
ware, was fie-gu thun haben, um fid) wieder 

- empor zu helfen. 

Dag unfer Salzmann eben jeje mit der 
Ausarbeitung eines Werks über diefen wids 
tigen Gegenftand befchäftiger it, hat mid 
, eben fo wenig, al$ der Umftand, bof ich 
felbft fepon angefangen hatte, meine Erfah⸗ 
tungen darüber nieder zuſchteiben, von der 
Vetantmadhung dieſer Preisfrage abhalten 
dürfen, Denn eine fo wichtige Materie fan 
nidt 


bet geamten Oni abnuit. 495; 


finftigen Deruf gehören, einfammeln fónten und 
folten ?) 


b. Beftoeitung fehlerhafter Methoden, Sprachen zu, 
lehren. — Boh dee Sefung. altre klaßiſcher Mur 
toren. Wefteeitung des. nod) ziemlich herichenden 
Boruriheils, bd bie an wahren gemeinndzigen 
Kentniffen fie unfere Zeitbebürfniffe größtentpeils 
fo därftigen Klaſiker nod immer bie erfte und 
faſt einzige Quelle des guten Geſchmacks und Jeder . 
— Renmiß fein fallen. o 

Q6 ift hierbei abermals nicht die rage: £5 
wie ben Alten nicht viel zu verdanken Haben? 
Db fie nicht die Lehrer der. Neuern geweſen 
find?. Ob das Lefen ihrer Scheiften für den, 

- der ihre Sprache recht verfteht, nicht nod ims 
mer nüjid fei? u.f.ro, Denn wer wird das 
laugnen wollen! Sondern die Frage ift: Ob man 
"jet in unfern Tagen nicht eben den guten edein 
Seſchmack, den man fic durch das fleißige 
Lefen diefer Alten erwerben fan, und nicht bios 
eben die, fonbetn nod) viel andere, viel beftimt 
tere, viel zuverlaͤßigere, viel'vollftändigese, aud 
gebreitetere und gemeinnüzigere_Kentnifle, in viel - 
fürgerer Zeit, und mit viel geringerem Aufs 
toanbe an Kräften und Geſundheit des Leibes 
‚und des Geiſtes aus ben Sdrifien der Bim 
fobpten fónne? 

©) Darlegung beſſerer Methoden und Sandgtife, das" 
in gewiſſer Raͤckſicht fhädlie, unb bem Rinde 
immer beſchwerliche Spradftudium zu erleichtern 
and unſchaͤdlicher zu made. Dierbei wird atan 
fi. bemühen, die fogenante Sprachmethode, bes 


fenberé bei der Erlernung dee lateiniſchen Sprache⸗ 


' in ihregehörige Grenzen, auf Ihre eigentliche Abſicht, 
und 


ns gefasnten Schul» und Erylehungerefens. : 492 


) Bon der Erziehung und bem unterrichte des CN 
agen infonderheit. 

) Bon der Erziehung dee Prinzen und Pringeffinnen 
nfonderheit. - 

) Crbcaccung problematiſcher "Veen, Aber welche die 
Stimmen der Geſellſchaft getheilt waren. 

). Bon der häuslichen Erziehung — ihren Vorzägen- 
Mängeln, Miteln fie au, verbeffern, 

) Ueber die ‚Öffentliche Erziehung in Schulen ^ and 
yeöffern@tziehüngsanftalten, — Ihre Varzäge, Mängel, 
Mittel fie zu verbefiern. 

) Bon der Berbindungder haͤuslichen und offentichen 
ẽrziehung in Meinen Erziehungsanſtalten, als einem 
Mittel die hoͤchſtmoͤgliche Vollkommenheit ay es 
reichen. Beſchreibung eines ſolchen Inſtituts 

2) Ueber die Erziehung in Waiſenhaͤuſern. 

‚) Feeimathige Dorlegung deffen, was ber Saat Re’ 
bie Erziehung than müßte, und bis jejt noch niche 
pethan has. Landgreiflider Beweis, wie ſeht er 
¡einen Augen babel verkennt. 


) Bitte und Vorſtellung an alle ‘Craminatoren, beider 
Prdfang junger Leute bod nach keinen andern gents 
niffen und gectigfriten, ale folden gu fragen, melde 
gu dem ?imte, um welches fie fid) bewerben, mirflid) 
exfodert werden; damit thnftig auch der. Erzieher und 
Lehrer nur auf Solche Kentniffe und Fertigkeiten bei 
jedem einzelnen Zöglinge logarbeiten dürfen > unb 
damit’ der flachen. unbrauchbares * ipieffoiffer immer 


weniger, der wirklich beanchbaren Geihäftsnännee * 


Hingegen immer mehr gebilbet werden mögen. 

I Gefhichte des Erziehungs s und Schulweſens. 

23. Endlich) glaubt man, die Gemeinnüyigfeit und. Bol 
ftünbigfeit diefes Berks nod bury folgende Zugabe 
merklich vergroͤſſern zu tinnen, 


sí Da. 84 3 hatte 
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23. —E Chitty echelon, fürfe und mi, — 7 
Warſcht' (d) von deiner Hand, o Greund, ein Gegensiv, | 
O, tönteft du bas gang darin zufammenfaffen- 
Was Cien edler Art an Böfewichtern Haffert. — 
Die. Gage finder du beim, Hogarth fonder Mah. - 
in ſchaͤndlicher Dasquil auf Menſchheit fa id nit, ' 
Als (eiue Holengunfe von Lottergubentégfen!  .———- 
Auq:olefe Quel, o Frewnd, mußt du die.Jüge ſchopfen, | 
Das efle Dittelding vom Teufel und von Offer, |... - 
‘Diet Naͤthſel der Natur, getrew und wahr zu ſchaffen. 
Won Holbeins Judas nim des Blickes Niedrigkeit, “, 
Bon B** * : die feeche Gira poll Menſchenhaß und tia, 
Dos Aorige wirft. du beim Sogarsk alles ‚finden, | . ; 
Haſt du dies Renterfei, den Spiegel aller Sinden, . 
MBover Vie Uniduld Sebn Did Gedinmigfeit erlebt, 
Die Treue fi | dla, Venſchenliebe flent, * 
- Mele Hhhuer, dentí Kraft, o Kanſtlet, nun vollendet, 
Son Schönheit, 9ieiidifeit und Anmut unverblendet: 
Ae gt «i$ Sinbild nad in feine dárso Hand 
Sim ein Ehamälren, und mal. (jm ein Gewand . 
- Wie welland Glapin trug, var nod) ein wenig buncer, 
nd schreib’, trop aller Wels, getroſt: Voltaisel bruntet, 





| PE | | 
zu Diem Comment, SIG, feed) and e «ib, E 
ina ich von deiner Gand, o Freund, ela Qiegenbilb, ^. 


- a! . > 
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soo | 2 2. An einen 1 Maler. 


In dbleſen Quel, o Greand, ‘mugs du ven Da 


‘ 


- Bam Chriftus des fe Orán der Wangen Sugenveitzte, | 


E Go git nog, a6 Symbol, n, die gehobne Hand 


Erhabner huldigte. bie Kunſt der Menſchheit uie, 


Und auf dem Stein die Schrift” Ste meint cw Im 





€ 


O tinteft bu bas ganz datin ¿ufammenfaffen 
Was Selen niedrer Art an edlen Menſchen haffen, 
Die Züge finde du beim Guido fonder Mis. 


Als du er Bilder ſchuf, die Himmelsanmut hauchen! 


tauchen, 
Das feltne qrictebing vom Menſchen und vom Engel 
¿Qu ſchaffen ganz und wahr, getreu ahd ohne Dränsel, 
"Nur nim von Klopftof noch des Blicks Sroabe.shete 
Bon Lavater die Stirn vol Lieb und Menſchlichteit, 


Haft du dies Hohe Bild, ben Spiegel reiner : Gare, 
Wover das Lafter bebt, der freche Spott erbleicht, 

Die Kalfhheit ſich verhält, der Menſchenhaß enfendt, 
Wovor den Hoͤllenblick ſelbſt Adrameledy menden, ' 
Haß tu mit deutſcher Kraft, sles hohe BID vollendet: 


Der Wahrheit Fadel ihm, und inal? thm eiu. Gewand 
Vol Glanz wie Chriftus Kleid als er auf Tabor Kant, 
Und drunter fei ein Grab, bef dem ble Tugend weint, 


W greet! 
* * 2 


Siem Glee fein oer nicht fast, Ser biefer Fremnd gend, 
Den fan's bn. peligen Lake dar Pappeiiufrl tejen 
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dni - politi - philofophifche Ustrfchng 
der Frage: Ob der Geom sdorfer, Koth: eine 
. Achnlichksit mit dem Pari er habe? 





^ ! 


Was fid fich wundern , meiné lieben Lefer, was 
ich mit diefer Unterfuchung haben will, oder was da ' 


herauskommen foll; fa kan ich nichts dafür, dafs fie - 


dadurch ihre Philofpphie in Verdacht bringen; und ' 


‘wenn fie ‚diefelbe ungelefen und mit Verachtung 


überfchlagen, fo wafche ich meine Hände in Unfchuld, 


dafs fie fich dadurch. alle die. nüzlichen Kentniffe, die * 


"Weisheit und das Vergntigen entziehen, was ‚ich, 


wenn. es fich foni thun laffen will, hineingulegen i im 


Begrif bin- Sie wiffen wol, oder fie folten es we-- 


nigftens wiflen, wenn fie den feligen Horaz auch nur 


zus Wielands. Ueberfezung kenten, dafs es einem : 


weifen Manne gar nicht anftelit, fich über etwas zu 
verwundern. .Alfo darf fie von rechtswegen auch 
keine Abhandlang liber den Gebers ¡dorfer, oder irgend 
einen andern Koth in der Welt befremden, und es 
wäre ein fehr übles Anzeigen für ihre Kentnis des 
feinen und gtoffen Tong, wenn fie den Gegenftand 


diefer Unterfuchung fchmuzig, und widerden guten _ 
Geíchmack finden, nachdem die füffe zierliche Sprache . 


der Eranzofen unfere fchónen. und fitfamen Damen an 


su 


/ 


Modebenennungen gewöhnt hat, welche unfere plumpe . ' 


Mutterfprache in den elendeften Bierhüufern zu tiber- 


fezen errótet. Ueberhanpt mufs ich ihnen nur fagen, - 


dafs es mir gar nicht gefällt, io unfern Zeiten noch 


(o viel von Gefühl, des Schönen, von Gefchmack, von 


Gefezen des Gefchmacks und dergleichen, Siebenfachen 
| Si 3 | fprechen " 
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* . Inder Tafche hat, wie kan man, foge ich, in folchen 
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fprechen zu hören. Es if eine Schande für anfere 
sufgeklirten Zeiten, folche Barbareien des gefuncen 
Menfchenverftandes, und des grofen Haufens, den alle 
Welt Pöbel nennt, noch immer zu dulden. Za allen 
den erwähnten Dingen gehört ja offenbar Empfi- 
dung, eig gewifler Ernft des Karakters, mit einer Leb 
haftigkeit verbunden, welche im Fall der Noth fici 
bis zur Begcifterung erheben kan; mit einem Wore: 
Here. Und nuh fage mir einmal einer, ob ein ver 
— plinftiger Mann fich nicht fchilmen folte, von fich f 
. gen zu laffen, dafs er ein Herz habe? Noch rafender 
ift es, von dem hüchften Grade des guten Gefchmacks, | 
von der Tugend, zu reden, In der -That, ich glaube, 
ich würde die Befchaldigutg . einer folchen Schvir | 
_ merei mit einem paar Piftolen rächen, ob ich gleid 
übrigens leider nach fo bürgerlich dencke, dafs id . 
nicht recht einfehen kan, wie'in einem unfinnig vor 
fezlichen Mord eine Wiederherftellarg der Ehre liege 
kan, Die Wichtigkeit der Sache mufs mich entfcha- 
digen, Wie kan man zu einer Zeit, da die erbr 
benften Perfonen mit dem triumphirendet Lächeln de 
wnerfchütterlichten Ucberzeogung und der entichiel 
denften Ueberlegenheit beweifen, dafs kein Koger 
Mann den Fufs fort(ezt, ehe er die baare Bezuhimg 


Zeiten’ einem rechtlichen Manne zumuthen, den Ver 
Wacht auf fich fizen zu laffen , als wenu er irgend 
eine gute Handlung aus andern Gründen, ak gees 
fo und fo viel Dukaten, zu unternehmen fähig ft! 
Das künnen nur Schwärmer; Schwärmer find Narre 
und ich, liebe Lefer, bin fo ungern ein Narr, als eite 
von ihnen. Es ift wahr, man wird euch Eiowi* 
"machen; man wird euch fagen, dafs von jeber & 
* beften, edelften Menfchen die Uneigennüzigftea vt 
ten; dale das Lafter fel o einen armen Sokrates, eit 
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tine Aehnlichkelt mit bum Poifer habe ^ s 
wmütigen Ariftides, den erhabenen Phokjon , und 


1 unerfchütterlichen Regulus. Snftaynen mufs, und! 


* mit Zittern nehnen kan; man wird euch an Bern-, 


rf erinnern, -deflen Pugend und Edelmute feine . 


terthanen lange nach feinem Tode ein Denkmaal 
en; an Herzberg, der Taufende aufwendet, um fei- 
n Könige fleißige und wohlhabende Unterthanen . 
bilden; man "wird uns (die wir freilich nech un- 
‚cklicherweife mitten in unfern Spöttereien über 
„Tugendfchwärmerei den Schein annehmen müffen, 
wenn, wir Eigeanüzigkeit und: Geldfucht für eben 
niedertrüghtig hielten, als andere) das verdamte 
emmä vorlegen: » Wenn bei euch Eigennüzigkeit 
dertrichtig, und Tugend fchwürmerlfch i&, was i 
in der Grund eurer Handiungen?“ — . Das alles 
d man euch eimwenden, liebe Léfer; aber. laft 
ch dadurch nicht irre machen! | Was ihr nicht ab- 
sten. kónt, das macht lächerlich; pnd wenn ih 


en gepriefenen Karakter nicht verdächtig zu. ma- .. 


m wiffet, fo macht ihn wenigfens. verächtlich, 
‘em thr ihn als thöricht darftellet. Edel it zwar 
fe Behandlung. eurer Gegner eben nicht, auch wol, 
ht (o.gapz. künktlich,, dad mnfs ich geftehen; aheg 
to beffer für euch! Ihr erfpart dadurch den Vor- 
wf der Schwärmerei, und gewinnt, ohne groffe An- 
»mgung des Kopfs, welchen ein kluger Mann auch 
onen muís, den Anfchein des Vortheils über. die- 
én, Was bekilmmern wir. uns um das Uebrige! 


Aber vom, Kothe wolte ich fpreehen, * und ich 


ees euch an, liebe Lefer, dafs ihr gem willen | 


igtet, 1 was ich euch wol vom Kothe zu fagen 
»e, und wie ich dazu komme, euch etwas davon 
ren zu wollen, ‘Was. das lezte betrift, fo kan ich 
ne viel Schwierigkeit antworten „ daa ihe nur die 
leitung, oder das vorredende Etwas, welches ich 
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€ tungen in Tiedens Gefchmack einmifchte , um das 
i zu tieffinnige aufzuheitern, und das ze « ‚abftrakte zu 
th verünlichen — — fo werde ich es machen!  ; ‘ 
ie 


Es war einmal eine Zeit, da es in dem kleinften 
*-Scholptogramm unentbehrlich war, zuerft eine Bes 
2! fehreibung und Erklärung deffen zu geben, wovon man 
=" zu fchreiben unternommen hatte. Das war eine pe» 
ms dantifche Zeit » meine Herren, welche, wir durchaus 
7* nicht zurtickrofen dürfen. Man mufs geftehen, der 
wi Lefer wufte damals gewöhnlich, wovon die Rede fein 
= folte, abe? er erfahr auch felten. mehr, als diefes. 

V Im erften Paragraph des Aufíazes gab man: feine Be- 
we) fchreibung, und im lezten war man noch.befchäftiget, 
je Befchreibungen anderer zu widerlegen -lezt _ 
hreiben wir ganze Bücher, ohne zu willen, wovon; 
= tind es geht doch gut, und wir rücken immer wei- 
= ter. Ein offenbsrer Beweis fiir die Güte der Methode, 
m- keine Methode zu haben! > u 


L3 Mir komt noch ein Umfand zu ftatten, um einer 
me). Befchreibung auszuweichen, zu welcher mir die Gra. 


k^ zien ihrem Beiftand mit Verachtung verfagen würden; .. 


das it feine allgemeine Bekantheit, -Ich ‘kan mich.» 
f ficher auf den leerften Hoflingskopf unter der Sonne, 
oder, (wenn es eine zu mühfame Unterfuchung ver- · 
urfachte, diefen unter fo vielen feines gleichen her- 
aus zu finden) auf den erften . den beften unter ihnen 
berufen. - 

Wir wiffen nun alfo alterfeits, warKoth i£; jezt 
gehen wir weiter, und uuterfuchen, wo er ik, wie er 
entiteht, fich fortpflanzt, wie er zu behandeln ig, 
feine vortheilhaftefte Befchaffenheit, und. feinen vor 
züglichftenNuren. Es ift ein grofes Feld, liebe Lefer, 
welches wir vor uns fehen; aber fein fie mobeforgt; 
ich hoffe, fo leicht und luftig Warüber higweg zu 
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" fchläpfen, als ob ich eben fo wenig „vonder Bleiia 


der Bein, und von der Penfte in der Kopf *)“ ban, 


als irgend ein! luftiger susgehungerter Franzos, der 
fich von deutfchen Fürlten füttern Lift, damit er Knife 


bekomt, fie auszulachen, 


Dasjenige Wefen — (voransgefezt hier, dem 


wer kan jedes Wort weitläufig beweifen? dafs es ex 


. WefenYiß, obgleich viele, Gelehrte behaupten wolle, fl 


es fei eigentlich ein Unwe/fen) — wovon ich mi 
vorgefezt habe, zu handeln, nennt man im gemeint 


.— Leben ohne alle Umftände Koth in dem Hochdeutic | 
- des fehr zierlichen Leipzigs aber mit vielen Umftinde | 


Schmuz, und wird es vielleicht bald bis zum Us/cian 


. verfeinern. Aus vielen’ mühfamen und hoflentic 


fcharffinnigen chemifchen Verfuchen habe ich endlii 
fo viel gefunden, dafs ‘er am leichteften entfteht, wea 


guter reiner Töpferthon (Argilla vulgaris, S. Blumer 
 bachs Handbuch der Naturgefch. 1782, S. 494.) (o | 


lange tnit getheinen Wafler gefittige wird, bis er — 


genug hat, Empfindfame Chemiker können auchRo 


ſonvaſſer nehmen, nur miiffen fie fich hüten, daß fe 


des guten nicht za viel than; eine Vorficht, weiche 


ihresgleichen gar nicht überflüffig empfohlen wird | 


Uebrigens fieht than leicht ein, dafs diefe kztere 
‚Methode nur im kleinen, etwa in chemifchpraktilchen 
Voriefungen für Frauenzimmer, anzuwenden if. 


Aufmerkiame Beobachter werden finden, daís de 


 JThon, je mehr er Waller an fich zieht, defto gekins 
diger und glinzender wird, und ich könte mem - 


Leíern manches tiher die Wunder der Natur m 
kleinften wie im gröften, über die weife Verbindu - 
des Schönen mit dem Nüzlichen, und über die uns. 


"gründlichen Geheimniffe der Kotherzeugung ans Hes 
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eine Aehnlichtelt mit beim Parifer hobs?" soy. 


gen, wenn ich dem künftigen Verfaffer einer Borbat 
ıtheologie vorgreiferi wolte. Hier fel “es genug, 
einem Plane mit allem Ernfte; welcher fo wichtigen 
egenftinden- angemeffen ift, getreu 30 bleiben, und 
3 berichten, dafs endlich nach voHendeter Sättigung 
ne etwag dickflüffige nachgiebige Materie entíteht, 
elche eigentlich des Sf, was man Koth, oder mit 
nem weit anftindigern Namen (denn alles, was man 
che verfteht, ift anftindig. S. Adelungs Magazin 
ver die Manatsnamen und fonít) boe ncnnt, Ich 
má nicht umhin, bei diefer Gelegenheit über die 
leichgultigkeit einiger meijer lieben Landsleute zu 


agen, wit welcher fie im Stande find, die bislich. - 


om Dinge; die fchändlichften. Streiche, die grübften 


umheiten mit eben fo’ wenig, oft mit weit weniger ' - 


mftinden:.zu benepnen, als fie begangen worden 
id, da es doch offenbar wider die guten Sitten und 
der die. Lebensart läuft, fchlechte Sitten fchletht zu 
nennen. Und eben fo in andern Dingen, Ich börte 
R kürzlich von einem Schneider erzählen, welcher 
Abficht auf Delikateffe der Spräche verdient als 


ufter anfgeftellt.za werden, Er hatte einer Dame | 


nen Cul de Paris amverfacht , und folte ihn beur- 


eilen. · Wenn jemand. das Herz hat, fich diefen ge. 


amackvollen Namen einer suflerft reizenden und _ 


x natürlichen Mode zu überfezen, fo wird er be- 
pifen, daís es etwas fagen will, mit Würde von fo 
- erhabenen Gegenftänden zu fprechen. Der Schnei- 
r verftand es. Der Cul if recht gut, fagte er, in- 
m or ernfthaft und nachdenckend um ihn herum- 
ng; der Cal/ iſt recht febr gut] — ! 


Was die Fortpflanzung meiner Kothmaterie be». 


ft, fe ift fie, die leichtefe von der, Welt Ich 
be die unterbaltenditen Erfahrungen darüber ge 


rh und bin überzeugt, dels fio in Oteheiti eben, 
. s fe 


eine Hegel mit dem Berti habe? sop 


iwiderftehlich za “machen; war denn damals in der: 
;onomifchen Pfalz kein Kameralift, in dem groffen 


sutfchland keine Fúrftin, in den vielen Herzogthü. . 


trn kein hunger Herr Erbprinz, in‘ dem volkreichen 
vipzig kein Petitmaitre-fo pstriotifch, das Srimigs 
izutragen, um die Geldausfahr für jene Artikel zu 
rhindern, und die Handelsbilanz auf unfere Seite zu 
Ingen? *) Und doch ift nichts gewiffer, als dafs-alle 
»fe Dinge wahren reinen, Ertrag geben, debn an 
r Robigkeit der Prodükte wird niemand zweifeln ' 
‘fe reizend ftelle ich -mir den Zuítend eher deut 
ren Provinz vor, in welcher man auf den glücklichen - 
fall ktme, zum Beiten des Landes eine Cacafabrik 
zulegen! Welche Thätigkeit, welcher- Wohlftgnd, 
sicher vermehrter Genufs würde die Folge davon 
n! Ich fehe fchon im Geift das fröhliche Getümmal 


»eitfamer Unterthanen, und. die anf Subfrlien reche :. 


UN 


nde Miene des Fürften! Min -bmuchte keine Par . . 
wmühle, um die Vorladangen-Entwichener; und .. 


+ Bankerute verbuágerter Landeskinder zw drucken, 


d keine deutíchen Gelebrten würden ven frshzufi. | . 


wen Kutfchern verdrängt! Alles, alles, Kütíche 
3 Staatsminifter, Gelehrte und Kemmermiidchen, 
»fdamen und Solotünzer, Narreh und Kammerherren, 
ndidaten und Soldatenhuren würden im beften Ein: 
rftätndnis an dem Wohlítand des Landes Antheil néln 
wa, und den Namen des Fürften verherlichen, Welche 
fegnete Folgen einer Caca- Anifaktur! Schade, def 
1 noch keiner von allen deutfchen Provinzen dazu 
lick wünfchen kan] Schade, das wir befcheidene 
rutfche auch.nicht einmal foviel Mut haben, es gen. 
anzofen in Vomiffemens und Caca gleich zu thun y 
Ñ - 0.00 C Doch 
9) Ich labe vergeffen, den beliebten merde d'oyeszu er- ~ 
wähnen, da dech Deutfchland an Gänfen mit und 
ehae Federn gewifs keinen Mangel bat, . 


1 
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Uses bes — Quien funt $e, 

Leiſer wandelt bes. Abends [inbee Ddem 

.. Muéd des Hugels Glymen und durch ve Qui 
Dammernde Wipfel. 


Goes vom Schimmer lichter T | 
Stuft tm Thale des Sees triftallner Spiegel, 
Lieblich kraͤnzen flüfternbe ‘Davpria feine 
. Grinenden uf, | 


Sqmachendes Sehnen - yes Tags Em, 
"Dem tein ſterbender Abendglanz wieb folgen, 
rube den ile inte de iin - 


Duftenden Bidehen! | 
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Berſe, eine eben ſo greffe Seltenheit an ‚haben ſcheinen, 


alé das Buch ſelbſt at, *) von welchem i rede, und 
beffen Aufſchrift folgende ift: 


Das verluftigte Paradels, ang Johann Mesias 
Zelt feiner Biindheit in engliſcher Sprache 
abgefaßten unvergleichlichen Gedicht in unfer 
gemein Teutſch uͤbergetragen unb verleget durch 
E.G.V.B. In Zerbſt, bei Johann Ernſt Bezeln. 
Anno MDELXXXIL 1 ph. in Ottav. 


Ich weis wol, daf jdiefe Ueberfezung fo ganz unbes 
merkt nicht geblieben iſt. Bodmet hat ihrer in der 
feiner Gefanten. Ueberfezung vorausgeſchickten Tritifchen 
Geſchichte des verlornen Paradiefes erwähnt; und 
I den Gottfchedifden Beiträgen zur fritifchen Hi⸗ 
ftorie der deurfchen Sprachen f.f. ftebt gleich im erſten 
Stoͤcke, €. 85. if. ein ziemlich ausführlicher Aufſaz dar⸗ 
Aber. “Wein die Wet, wie an: beiden Orten von ifr ges 
redet wird, teng vielleicht mebe dazu bei, bie Aufmerk⸗ 
famfeit der Folgezeit von dieſem Dude abinaieden, e as 
fie darauf zu richten. 


Bodmer fagt davon, **) nachdem er von ben'aut; 
Kandifchen Ueberfezungen feines Oeiginals geteder Hat: 

» Lange por allen diefen Heberfezungen, da das veriome . 

Maradies in bem Vaterlande ded Pocten felbft nicht ſchr 

befant war, hatte ein | Theater Haake, ber fib tim 
Wie 


e) Sen Bj beige 0: liber far quidem raras, at 
immerito, cum verfio fit infülfa. Mon bem le 
ab; nur wäre der Zufaz bei fo vielet and 
een im fBogt mehr am rechten Orte gewefen. Er. 
ſezt nod Dinji: Cauffa raritatis precul dubio exinde 
derivanda, quia Autor — — propriis . fumtibu ex» _ 
cudendum curaverit, 
**) Bor der neuem. Ausgabe (nad d Ririd, , 
1754 96.1934. —— | 
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: ¿que alten deutſchen Sicteratur. sis 


England, hielt fid) ein halbes Jahr zu ¿Peford, unb eben 
$ lange au Cambridge auf, und ging dann wieder nad, 
Deutfcpland jurüd. Wegen der Uncugen des Krieges 
vegab er fid) bald darauf mit einigen andern Protes 
tanten nad) Köln, wo ec Dotes Bud vom Seibſtbe⸗ 
tug überfejte, beffen er fif zum Borlefen bei haͤusli⸗ 
ben Andachten ju bedienen pflegte. 3m 3. 1629 fam — 
z wieder nad) England, unb trich nun die Mathematif 
während eines dreijährigen Aufenthalts zu Orford in 
Bloucefterhal. Bom Surfárften von der Pfalz wurde 
Im die Stelle eines Sekretaͤrs, von der Stadt Hamburg 
nb dem Könige von Dänemark die Refidentenftelle in 
»nrzbon angetragen; aus Liebe zum cingejognén Leben 
er, fólug er das alles aus. Ich übergebe einige 
Serſezungen, ble Bentheim nod als feine Arbeiten 
vant, und will die Stelle, die das verlorne Paradies 
"meift, mit feinen eignen Sorten herſezen: „Inſon⸗ 
Beit, fagt et, jeigte er mic einen von ihm teutſch vers 
Feen Traktat *) des Miltons, der fein, gutee Freund 
w»en,  Diefte ſeiner nomine Senatus. Anglieani ges 
tz debenen. lateinifhen Briefe and guten Bertheidigung 
Muli Anglicani in einer böfen Sade wider Salmas 
u, wegen den Belahrten befante Johannes SRiltonius 
e fi nad Erommells Abfterben auf das Land bes 
"een, daß er in der Stille fein Leben subig endigen 
<Hte, zumalen er feines Geſichts beraubet war. «In 
Wer Ginfamfeit fried er gedachtes Bud: The Pa. 
LafeLoft, das ift, das verlorene Paradies, ven ihm 
temnt. Als nun daffelbe, foglel nad) des Könige 
z-oli II, Wiedereineufung , feinen Frcunden zu Geſichte 
We, wurden fie daräber beftürzet, aus Furcht, Milton 
"€fbte in demfelben beflaget haben, dag mit Endigung 
‘ Rta der 


>) Gerade fo, wie jener Gáulebrer ben Panzguritus des 
Plinius „ein gar hübfch Tratsatel nante. 





| 
m. alten beutſchen fisteratue, E 517 | , 


An. verſchiedne Bemerkungen und Briefe in den Philo-; 
»bical Transadions von 1682..— Denn Haak mat > 
$ ‚der früfeften Mitglieder Dec. Eöniglichen Sozietät zu. 
adon, und wird auch in Gprat’s Geſchichte derſelben 

t genant. — Zulezt fuͤhrt Benthem noch verſchiedne 
geſehene Freunde dieſes Gelehrten an, die er ſich 
pol durch feine Kentniffe - al$ duch feine Redlichkeit 
paró. Unter denfelben find Dr. Ufher, Selden, 
ribeaur , Walton und Wilfins. In feinem Alter 
lor er groſſentheils fein Gehoͤr und ftaró den gten 
ai, 1690. — 


Bon dem zweiten uUeberſezer des verlornen Paves 
fes, Craft Gottlieb von Berge, fan id zwar feine — 
volifándige Nachricht ertheilen; aber vellftändiger 
cd fle doc ausfallen, af$ das, was man bisher von 
m angemerft bat,*) weil ich glüdlicherweife an eine 
uelle gerathen bin, in welder bie vornehmſten Lebens⸗ 
aßande dieſes Mannes fowol, alg feiner Vorfahren - 
10 Angehörigen befindlich find. Dies ift Y. E, Beck⸗. 
anns Hiſtorie des Fuͤrſtenthums Anhalt, (Zerbſt 
710. Fol.) wo im fiebenten Theile, S. 876. folgende 

achricht von ihm ſteht: | 


-. -» enft. Gottlieb von Berge bat ſich " 1670 
ich bec Mofcan . begeben, und bafelbft in der. Ulcaine 
Rd nordliden Tartarei über acht Jahre verfudt, aud 
ne: Geſchreibung von CN nebft einer fandiaste 
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 &eoberid, und. Braut: wieder Theodor euthanden, 

- welchen legten. Mornamen H. wabr(deiniid) in England 

in die Estelle bes dort fremden —* ſezte. 

*). And) Herr Adelung nennt ihn in ſeiner ſo müßfemen D 

«i$ verdienfiwolien Gortfegung unb bir oe 

3 cheriſchen Gelehreentesifons, ©. 1708. blos eines 
anten. Cbrimann " em dad Ende bes vorigen 
ahrhunderts,. 
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me, jener, nur “Ahalide Unternehmung aweſen ſei. 


e ſich von Anfang bis qu Ende immer gleiche Ton * 


t Sprache und Cinkleidung, fdeint diefe Bermuthung . 


‚begünftigen. Und bann märe freili zu wuͤnſchen, 
B mit auch von Th. Haate's Meberfegung teenigften$ - 


e Probe befisen mógten, um urtheilen zu fónnen, ob 


e der Son Dentpem, einem in Sachen des Seſchmackt uu 
did fehr nngültigen Richter, ertheilte Vorzug wirklich 


sühee. Schwerlich aber wird a4 diefer umſtand 
Hänglich auftlaͤren Men. 


VDermuthen laͤßt ſich indes mit vieler Weheſchein⸗ 
Weit, daß Haake's poetiſche Manier in dieſer Ueber 
tng mit ſeines Freundes Weckherlins Manier fehr - 


[ Yehnlichfeit gehabt Habe, bie ehedem in diefer Moz 
fdovift*) von einem Ungenanten fo treffend unb richtig 
afterifict wurde. Und eben diefe Manier findet. fid 


b im der vor mie liegenden von Bergiſchen Webers - 


ng des verfornen Parabiefes. : Härte und Raus 


"eit des Bersganges und Ausdrucks, marc freilich das . - 


ungertrentid; denn anfre- Sprache war damals. . 


» nicht gebildet, unb ihre Wortfolge nicht gelenkig . 
39, um Anmut unb Wohllaur des Mucdruds mit . 


€ und Gedrungenheit des Inhalts zu verbinden. . 


D war fid unſer Ueberfezer dieſer Unvolllammenheit 


Ft genug bewußt, und ecfíárte Daher in feinem Bors . 


hie: „Milton's Act gu fereiden: fei in Deutſch⸗ 
> faft gar nicht gebräuchlih, oben bod) ungemein; 


Worte fein fo gangbar alé möglih, woraus dee . - 


n mehrentheil von einem in den andern Bers ges - 


t, keine Paufen, an den Enden derfelben dulde, fone 
t bis n Pifinftion, als. ein ungekundner Spruh 


+ 


2154 | forte, o | 


e. das Andenfen an einige ältere beutfihe Dichter 
2 u des Segen Muſeum von 7 
307 | 


- 


— 
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—— At 531. 


: ho ille, 
~ Si foret hoc ora fato delatus in aevum, 
Detereret fibi multa; — recideret omne, quod ultra 
Perfectum traheretur, et in verfa faciendo 
Saepe caput feaberet, vivos et roderet ungues. 


o Sod) es ift Seit, ben Lefer felbf durch einige Pros” 
ben aus diefer Weberfezung zu ihrer Beurteilung in 
Stand zu fegen. Ich wähle dazu aus ‚dem erften Bude, 
(o, 84 ff. des Originals, ) die Stelle, wo Satan die 
mitgefalinen Schaaren des Engel, und zuerfeden Sedis 

fo. anredet: s 

Dif mer. D! wi gefallen! wis verlos 
Lon einem, der tx lichten Reich bert. oben 


‚Air hellften Siam und Riarheir Diyrinden . 


Belt übertraf? ift da es, o! mein fies 

Mertrautfter Rath und Qunbégenoj, ber de 

Den groffen Ruhm + und Sherengwed zugleich 

Mit mir verfolge! Nun, ad!. gefelle uns Send! 

Das heißt ja wohl geftdrat! Go viel war, der 

Den Donner führe, mir überlegen! Aber 

Bem war bit Made nod fund? Jedennoch fol. 

Mir weder dies, nod was ex fonft vermag, 

Die Unten und den Gegenmuth bezáumen, — . 
Bie gros aud mein Vertu! Die Sad’ if tar; | + 
Der Eifer, daB th fab, wie mein Verdienft 

War ſtets verhöhnt, ‚macht, id nahm meiner Schanz 


Auch wahr; . unb, mies jum Grud fam, weißt bu. bu 


in’ Uebermeng' von Himmelhelden, frey 
Einhellig, ihm fld ads mis zugewandt, 
Dis Made und Made fo auf einander traf, 
DoF aller Himmel fig bis in den Thron 
Darob entſchutt. Das Feld iſt zwar verloren; ~ 
Miche alles drum!. Ss bleibe unüberwunden DEN 
on uns dle Rag? und Wuth, breve Ooh, 

7 Rts Und oc 
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522: 5. Eſchenburgs ſechſter Beitrag . 


Und fefter Muth, zu berſten ej als biegen, 
Sammt was ned fonft bem Zwang' ununterwerfen, 
Sein Zorn foll nun nod. nimmermehr die Ehre 
Mir dringen. ab! Sollt’ ich das Rute um Gnad' 
Zür iba da beugen? - ihn für Jem etteunen, 
Dem turd) bie Etaͤrk und Schrecken meines Arms 


Sein Reid, im Zweifel fund? Das wär’ ja Shanks 


Darob id mehr mid fole und müßte Nele, 
Ws felbft des Fels! —.— — 


Bei der Bergleihung diefer Stelle mit bem eng 


fen wird man, wie faft durchgehende , feinen. grife 


Wortaufwand, feine gröffere Anzahl der Verſe finde 
eine Probe, die des fel. RBacharid Ueberfegung faf ox 
gende aushält. Anſtatt zu dehnen oder zu umibrción 
Dat v. B. febr oft den Ausdeud des Originals má 
mehr verfürzt und zufammengezjogen, wobei freilich anf 
mande miltonifhe Schönheit verloren gegangen if. — 
Die zweite Probe fet ber berühmte Anfang des brita 
Buds: Vos 
Heil, Heilig Cit, der Himmel Erſtgeburt, 

Bon dem, der ewig war und ift, der Welt 


. $Botícud)tenb? Denn der ew'ge Gott tft Lice 


Und wohne im Licht, das unzugánglid) ift 
Uno. bleibe, als deſſen bu ein Bild nur biſt, 


: Zum wenigften ein himmliſch Weſen feíbg, 


Ein' lautre Klarheit erft an allgemein, 
Eh benn bie Sonn’ unb diefer Himmel nod. 


' bereitet waren, als bie Gott geboten, . 


ADa aus ben finfiern, tiefen Baffern fid 
Chryſtallenkleid, fie rund umber ju gleren, ==> 


— Mie Llarheir ihe bas truͤb' Seſiche ecfreuend, 


— üie4Qunb mid; naddem fo lang’ und ſchwer 
Der Hides Grant und Binferni hindurch 


. gue often deutſchen Sifkeratun.  gaz | 


36 wandern máfen, unb nad) Orpheus Leyer 

Die meine ftimmen, und beſingen; feit, mE 

Des Himmels Eingab' nad, 14) afl des Chaos . 

Sfi, und al ber Héllen Meth’ hinab e 

Und wied'y Hinduf geftiegen, O der Mh’! , 

Dun id) did) wied’e empfind’, neu Leben mie . 

Den Muth entzundt. Denn, 06 dein Giang fion, leider! 

Veyd' meinen Augen bleibt verhäft, und fle 

Umſonſt darnad fid fehnen, Laff & bed 

Darum nicht nad, der Muſen lautre Que, 

Und grüne Hain’ und Kater Hiigel 085", 

Go oft ich kann, erfrentid) zu beſuchen. . 7 
Der Übrige Theil diefer fo ſchoͤnen Cinleitung ift 

dem Ueberfeger weniger gelungen, alg folgende Rede - 

Eva's im vierten Bude: . , 

- DO tut .antmertet So’, für ‚den, von bem 

3% Bin erglele, und Fleiſch von feinem Zleiſch, 

Oba’ welden Ich umfenft bin, fonder Haupt 

Und Git! ja freylich iſt es, wie du fagft. 

Wir können tágti, ewig, Gort nit gnug 

Dantfagen, rähmen, preifen; ich voenemlich 

So viel. glödfeliger, daß yum Werpfleger . 

"96 dich ned) Hab’, inbeffe bu Hinwieder i. 

Rein’ gleichere Geſellſchaft finden Pannen. , 

Sh teuf' nach oft des Zaps, da, wie vom Schlaf 

Srwadt, (d unter jenem Schattenbaum 

Sm Dlumengrán mid fand, verwundet, wee. 0, + 

Und was ich waͤr', woher dahin gebkacht (an d 

Und wie. Ingwiſchen Höre’ Ih das Beräufg 

Son Baflern, die von bannen unweit ab n 

Sertiefe, fid) himmelreich und fpiegelglatt y Hn 

Cue n; und als dem Band’ id näher tray 

Mit ungehßten Sianen ans Gelände ^ 

"Mic am da lefnend, (fer weg, wot dies 


qut alten deutfihjerg Utteratur. 2525. 


Binder man, hier nift den “tacafrecififdyen: en 
dieſer Rede im Original, ‚den einfadien, „naiven Zon:uns 


\ 


^ Gefarigenct Unfchußd ſehr gluͤcktich beibehalten? ^-^ :ı = 


— Zum Echtafe nur noch eine Stelle andree WR; 
eS fei die Seióreibuug des erſten Schöpfungstages, im 
fitbenten Bude: 

Halt, ihr Seräßrten Welten, fT, bu Tiefe! 
Vertragt edi fprad) bas troi waltend Bort. 


- Darauf fuhr Ge in värerlicher Kraft 


- Und ungeborne Welt. | Die Schaaren folgten 
+ Sn ihrer Ordnung, feiner ‘SBunderwert™ 


Auf Eherubsflägein a6, def in den Chaos. 





Und Schöpfung Zeugen, Gis zur Stell‘, da E 
Don goldnen Zirkel, ewig zugericht t — 

Im’ Beughaus Giettet, erſt ergrif, dies AN > 

Und alle deffen Schranken zu umidjrelben : 

Den einen Fuß im Center feft ec figi, 

Den andern rund dur) dunkle Bef Se drehen 
Sage: bis Hieher, o Welt, erſtrecke did, rn 
Hier deine Grange, dies dein Umkreis fey! 1 
So (duf Gott Limarí und Erb’, des wuͤſten Leers 
Grundlofen Abgrund, bif mit ginfternig Doa 


Bedeckt. Hier breit’s der brätend’ Gottes ef ~ + 


Auf Wars OP. die Fldigek aus, und fame * 

Den flag igen Kiamp mit Warm’ und Lebenskraͤften; 
Won Hill s Pechfdwarys eidkalt s tebiofen Schlacken 
hn Aubert’, ſchmolz, gef, trieb ec eich zu Gleichen, 


. Qin jed's an ftinmOrt, fo daß, da Sr 


Die Luft dazwiſchen ausgefpanut, die Erde 
Sm Selbſtgewicht an ihrem Center Heng. 


Wäre diefe erfte, und in fo mandem Vetracht febe. - 


merkwürdige Ueberfezung eines Gedichts vom erſten 
Range nicht eines neuen Abdrucks wardig, been Hese _ 
ausgeber dann mit nicht nd ‚Mühe durd Vergleis - 

„sus 


{ 
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| . &.Gilamrung fie i einen hingen Kinftler. . 527 
feiner: Bot. nach. Sei fein Berkdumder Mettes. gabe, 


Daß fie unnadahmlic fi find — und denke nie, dab buie - 


Alle Werke der Kunſt find nur ein Medium, wodurch 


"wir Goites Werke beſſer erkennen elingeemaffen -letnen. 
So mie alle fchriftliche Offenbarung ‘Bottes nue Medium . 


| 
me un 


JU 
n 
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zur Erkentniß überfinfidber Wahrheit:ift, nie die unſicht⸗ 
baren Dinge ſelbſt, wuͤrdig, lebendig, Mar genug bacs - 

fielen. fan. So wenig‘ irgend eine Zeichnung von dir, 
alle deine in die. rubende Kraft und Sähigfeiten mw 


zeichnen ausdräden oder: ganz Bárftelen fan: : Ohne 


gros werden. Schaue, Sieber! nue bem. in die Side 
zuruͤck, bie du zuruͤck gelegt Heft, wenn bic graufe Höhe, 
die bu nod) ver dir haft, vis nimilos machen sit, 


- weiter iu fteigen. 


Dehehei and 


‚erreichen feng,” Sie dberterffen wollen, iſt Läfterung! \~ 


- dies beftändige Gefühl beB. unerreichbaren wirft du nie — 


~ 


Matur, fei vein Alereinfachſtes Bid. * ^ Otrebe nicht tah - 


Ideal; Sinfe nicht zur Sarrifatur. Hale die Wahrheit, - 


die Natur feft- faf zur Rechten: und Linken höher fteis - 


"gen, tiefer finfen. Bleibe du auf diefem Punkt. Ants 


worte bem Schwaͤzer nists der bí) höher treiben will. 
Aber dem ſtillen Zuhoͤrer des Geſchwaͤzes fage: 

„Bis id ein. Menſchen Geſicht zeichnen kan, 

wie e$ ift, wif ide "idt verſuchen, (d ſcoͤner zu jrichnen; 


alt e$ if.“ 

Hebrigens fótiig, fobal> 
ein kennerſcher Schwäger, der die Natur nie gefehen hat 
und fehen will, mit feinen Entſcheidungen dich beräugt, 


. unb feine entlegnten Sprúde dir an die Stirne heftet. 


Golge bu der Natur. Natur ift die einzige Wahrheit, 
alles andere Lüge. Ctclle du die währe Natur dat. 


Wahre Natur vechifestigt und empfiehlt fic felder: aliges 


nugfam, allenthalben und ewig. Dee Menſch und alles 
maf mit im vorgenommen wird, iſt vecloren, feenn ec 


; für — 





6. Eilimerung fir einen jungen Künflen 529 — 


Rin Anbetungswuͤrdigen von Sie zu Ewigkeit, tá 
D ‚ein. Abgötter. . 
Iſt eine: Beit, wo mif Berfeh 

er : fuf unb mit nien Absditerei getrieben wich, 

» Ré: biefe. 

Das - fouberaine Mittel gegen alle Mbgötterei ijt 
Maube an Chriſtus. Gottesbilder muß die Menſchheit 
aben. Der Unindlihe ft bem Endlichen emíg unge 
fefoar, Der ennt meder die Menſchheit nod 
zottheit, der nicht an Chriſtus glaubt. Wenn dich je⸗ 
aand fragt, glaubſt du an Chriſtus? fo gieb ihm meine 
undertmal widerholte Antwort: Wenn ihe mit heute 
inen beſſern Menſchen zeigt alg ihn, fo bin ich heute 
ein Chrift: mehr. Habt ihr tine beruhigendere Religion 
nicht dem Cheiftenthum abgelehnt oder abgeftofen)i emb 
Religion, DIE (id im lend und im Tode beffer bewaͤhrt 
pat, alg die evangeliſche Ehriftusretigion, fo fci fie mie 
vilfommen.. 4Bift du ein Gbrift, fo faf in deiner Gegens 
part über Ehriftus fpotten. „Es ift fogar wider ‘alle 
Beichöflichfeit, daß man in meiner Gegenwart über 
neinen Freund fpotte!“ Dad, aber mehr: nicht, darfft 
du jagen. 

34 beſchwoͤre dich, Lieber! woͤchentlich ein paar 
Stüde aus dem neuen Teftament gu lefen, fo lange 
bis’ dle etwas. in die Hánde'fómt, das fo lebendig und 
Bräftig, ſo ſcharf und durdhdringend im Mark, fo demi 
tigend,. jo erhebend, fo-einfáttig, fo erhaben, fo uͤberein⸗ 
Rimmend ift mit dem inwendigen RMenfden in den Gefen 
ugendliden be& Lebens. 
mu tc: on. a. Aber fprich felten son diefem Shay 
aller Seheimniffe und, Hffenbarungen Gottes! 

Giót dir Gott einen Freund, der 
Ginn und Herz Hat firs Evangelium — feine Freunds 
ſqhaft fci dic theucer, alg die Gunft aller Gürften, 


+ Mil. Da. 84 Us gt Bete 
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Auf den Sob der Reißsgräfin von Medem, 
(geb. den 2, Bebe. 1718.. geft. den 12. Aus. 1784.) 


Kan Behmut barf an biefem Marmor. gen, . 
Der Teutonas heilige Aſche deckt! E 
Hter war langftené ihren Schmerzenstagen E 
Bon der Morfidht Hand: das Ziel geſteckt! — 
Meine didi! — umringt von taufend Thrdnen, 
Sid” ihr nah, e Muſe, thränenios! 
Sdaudre nod) von Ehrfurcht bey ben lezten Szenen! 
Ihre Molle war fo ruͤhrend, ſtill und ge! — 
Dornen star fle — bod) die heitre Weiſe m 
€ dien auf fanften Roſen hinzugehn. 
Freude folge’ the in ber Jugend frelfe, 
Und ihr Gide war — Gluͤckliche zu. fefe! - 
Zeugen ihrer Leidin! liebende Geſpielen 
Ihres Lebens! Ihre Kinder! ſagt, 
Hat fie je tm Kampf mit quaͤlenden Gefühlen, — V 
Qud getránte, den Himmel angetlagt? — — | 
Und weld Selfenherz fan wohl ben Unmut ſtrafen, 
Den Beklemmung in der Angft gebiert, 
Wann des Aches Fluͤgel mi’ erſchlaffen, 
Und bie Brut dem Geift’ein dumpfer Rerter wird ? 
Ad)! geſtuͤzt auf ihre ditrre Rechte n mE 
Sat fle ſchlaflos oft bie ftumme Mache verbracht! | E | 
Und” ber Morgen folder Mitternaͤchte — 
Fand ſie heiter wie vom ſaͤßten Schlaf erwacht! — 
Maͤher trat ver Warger! Seine graufe Sippe 
Sauſte fhon — Die: Belt verſchwand — 
Moch ein Wort der Liebe ſtarb auf ihrer Ripe, —_— 
Und fie reichte. laͤchelnd thm die Hand! * o 
Seiede bir und Freude! in den Spon PM 
— $12 tr 
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Sieh und fühle Himmelsſeligkeiten 
Dei dem Anblick, tu vertlárcer Set! — 
Wie (ie bluͤthenreich emporftrcht, , jede Pflanze 
Die dein Fleis genährer und gepflegt ; : 
Wie fie, Balfam buftenb, (dn, im  mitben Ga 
Ihre Krone Hod gen Himmel träge! 
Hoch vor allen Kindern unfree Glumenwiefe 
Toͤnt ihe fhönen Namen um Teutongs Grad. - 
Dorothea *) iſt es, und. Elije **), 
Die dein Geiſt uns bildete und gab! | 
. Ole in garter Kindheit dir von Gort gegeben, 
Set das Muſter Hoher Menfchlichkeiet - 
Deine füfte Grende hier im Erdeleben 
Und dein Stel; in jener Ewigkeit, ^ 

ml Dede. 





| 8 . 
Engliſche und deutſche Litteraturliebe. 
Wir unb Sie. 


. 


si Englifche und deutſche tittetatutllebe 533 


tt 1776 — 1730 bon den Kapitainen Cook, Clerke 
id Gore um dir: Welt gethanen Reiſe angezeigt, ihr 
reid zu 4 Pf. 14 Sch. St. angegeben, und babel 
merkt, daß am dritten Tage nach der Erſcheinung dies, 
3 Werks fein einziges Cremplar von demſelben mebe in: 
n Buchläden qu finden gerwefen, und, wie der Rezen⸗ 
1t. gewiß wiſſee, feds, Beben,” adt, in achn Gus, 
28 dafür geboten fei. . 

Diele Reiſebeſchreibung if- allerdings ein fehe. iter» ! 
antes Werk für Gngländer; genau genommen ware es: 
ches aber doch nur für einzelne offen, nämlich diejenigen, 
Ade Schiffarth, Naturgeſchichte, ed, und Spenden 
nde intereßirt. 

Dieſer ‚aufferordentliche Abſaz Gemeißt indeß, babes. 
ter den Reichen und Wohlhabenden Viele gibt, melde: , 
ergnidgen daran finden, ducch diefe Art Kentniffe fi zw: 
terrichten/ und henen dies Vergnügen fiw einen, gewiß 
1$ pielen:Britten thearen Preis, nicht gu koſtbar iit! 
ie Auflage biefe& Weeks ift wenightens. 2000 Erem⸗ 
awe geweſen; es ‚find alfo durch ein cingiges Bud bins 
n drei Sagen über 50,000 holes in Umlauf $e 
amen, d 

Ich will annehmen, bof Dentíáfand fecogmal wenis | 
* Geld al England habe, ein Thaler uns fo viel als 
m Britten ein Pfund fei, unb frage: Laͤßt fido bei uns 
1 Bert von fo allgemeinem Intereſſe denken, es fei 
welchem Sache es molle, deffen Preis aber zwifchen 
und 5 Thaler wäre, von bem in.brei Tagen 2000 
templare abgeſezt werden, finten? — Ich glaube, 
n Renner unfers Lefenden Poblifums tvirb diefe Frage 
t Ja zu beantworten wagen. Mögen immer die Erſten 
fce Nazion fido vereinen, ein Werk vom allgemeinanztes. 
nbften Inhalt hervorzubringen, beffen Preis aber, der 
merkte ift, man wird es fefen, loben, rezenſiren, fri- 
ten und Alles in der Welt damit anfangen — nur nicht 
faufen, daß von 2000 Ceemplaren nicht nach dreitig 

n 213° Tagen 


\ 
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| 7 9. [n | 
Der Holshauer und das Heuer. 
GA Holzhauer fatte fi vor feiner fleinen Wohnung 
im Walde ein Feuer gemacht, unb feente fid, daß es 
ión fo wohlthätig mwärmte. Als et aber am Abend , 
Dahin zuräckehrte, und es im iBegrif fand zu eclós — 
fren, ſchalt er auf. bie Blüchtigfek und Untrene 
Deffetben. o.c? 
Wie ungere bift bu, erwiederte das Gener! ! 
Wire du auf meine Nahrung bedacht geweſen, fo RR 
Us jet nicht meine legte Slamme auflodern. 


* ee, ; 
7 . Biele Menfdhen flagen ‘Uber den Unbeftand ihrer 
Freunde, aber fie bedenfen nicht, bag der Mangel an 
fortgefegter Sorgfalt, fid einander gefällig zu maden, , 
an dem hektiſchen Tode ber meiften Greundfaften‘ 


Saul iſt. | 
‘subg — fete. 





10, 


Nadriät von y einer por kurzem arlchteten | SoRalt 
füt Madchen in Sorau in der Niederlaufiz. . 





E, find ge Schulen in Sorau. Die eine, bat fyceum, | 
fo aus 5 Klaſſen beftebt, zieht Zöglinge fae ben Rah» — 
rungsſtand, ‘und bildet jährlich zehn bis ‚vierzehn Kans 
didaten für bie Mademie. Auch in did unterfte Klaſſe 
font nidt leicht ein Knabe, der nicht ſchon deutſch 

Re 4 leſen 


fit Mönchen ln Geran in det Riederlauf. :537 


- pt Die Binder, die faft.olfe von gfridem Alter, zihn 


Jahre und. drirber, und Töchter fehe würdiger Eltern 


ſind, baben· ſchon ong vorher durch forgfältige “Espias” 


Hung von iheen Eſtern, oder Scholaren Anweiſung im 
Lefen, Schraiben, Rechnen ic, gehabt. Nunmehr haben 
fien nebft der täglich zweiſtuͤndigen Untocifung im Neben, 
Stricken and Galaptericarbeiten „ in dee-nqven Anftatt 
woͤchentlich zwamig Stunden. “In: yoo Stumden traͤgt 
ihnes · der, zweite Kollege am Weifenpapfe, De. Kaumann 
dic. Geatlsendlehve’ vor; wo ihnen nad Seilers Theorie 


die, Summe der Lehrpunkte Fury. exfidrt, bepejefe, und 


anf. dDof.ehen. und. bie. Sitten, anwendhar gemacht 
wird. : Aufſer· dieſem Religioneunterrichie/ mocht fic dos 
Rotten Losi M. Kühn, in, einer· Stunde mit dem fuiy 
mavifhen. Inhalt ber. ganzen Dci: Schrift befanb, ET] 


Wat ignem qugleid. die: Lehren -be6... Ratedisni ver. 


fandlids Dowit. die Minder wichtig, verſtaͤndlich und 
tuit: gehoͤriger Godencardefan und das Gehefege qujamy 
menhängemd und fliefend,roieder ‚gu.arzählen, igen; mig 
gen, “wirds ihnen Dij sm Sera o mana ine iro 


Leſeſtunden Gelegenheit -gamadt. Zu Anfang bep - 


Stunde zeigt. entweder das Kind ‘lof, oder Dev Scheer, 
Das: auf die Fúnftige Stunde aus. einem paͤdagogiſchen 
Bude z. E. bem Kinderfreunde, gewählte Stúd an. 
Jedes Find ‘lieft zu Haufe dies Penfum durch, und 
macht fico zur Borlefung und Erzäplung in dev folgens 


ben Stunde geſchickt. ^ Und-fo fegen fie alle, eine nach der . 


andern Proben ihrer LefegefpichlichFeit zweimal in der _ 


Woche ab. — ı m Schänfchreiben werden fie oom 
Hrn, Kaufmann Bähr in vier Stunden geübt, welder 
ihnen von Zeit zu Zeit. feloft zweckmaͤßige Vorſchriften 
ſchreibt, bie man im Kupfer nicht ſchoͤner finden würde, 
Auffer der Orthographie fiehet er. auf die Feſtigkeit und 
Gradfeit des Grundſtriches, die Mnfejung des Harſtri⸗ 
hes, auf Gleichheit det Linien ac, vorzüglich auf bit 


Us . ^ fage . 


b für Maͤdchen in Goran In ber Niederlaufl. 439 


vorzůgtich nad. ben Regeln ber deutſchen Sprache, ber 
5 turtoifle, - des Geſchmacks x. durchgegangen. — Zwo. 
! Stunden üben fie fid nach der Anweifung des M- Petri 
afm Singen, um leichte Arien, beſonders Ehoräle mes 
Mlodifh zu Haufe und In der Rirde-mitfingen ju koͤn ⸗ 
sen — um die Kinder in allgemein - nüzlichen 
a Kemgiffen nicht unwiſſend zu lofet, unterhält fie der 
s: Dr. Ronteftor in einer. Stunde mit gewählten Stuͤcken 
maus der: Dilberafabemie für die Jugend, Endlich 
wihaben- fie, nadbem ihn zudor hinlanglide Begriffe - 
oom Deffigicen unb fonjugiten beiggbrabt, und fie ir 
gider deutſchen Sprache darin geübt worden, burd) deg 
mberen Pegnacifier. und Genater Sepdels Anleitung 
shor, kurzem einen Anfang in ¿wo franzdfifchen Stunden 
Asꝛmacht, in welchen zunaͤchſt auf die wahre Ausiprade 
pund Erlernung der Deflinationen und Sonjugationeg 
Y gefehen wird. — ES mütbe zu: weitläuftig worden (cin, 
penn eines jeden. Bethode, wornach er Deutlido, niijli 
und angenehm zu lehren (ubt, ausführlicher wäre amy - 
gegeben worden. Mur pies merfen mic noc) mit am 
{Dag alle SBiertejabte die Lehter Kondent halten, und fig , 
, jum Bert hell > dec Anſtalt freundſchaftlich befprechen ; 
„and daß jeder Lehrer nit eher feine Zöglinge verlaffe, 
DIE der foſgende in bie Stube tritt. ^ Diefe Stube iR 
" par: terre in ‚einem‘ hieigee Stadtkirche zugehbeigen 
Haufe, welches von dem vierten und fünften Kollegen 
! Hewohne wird. : Endlich ift die Zahl der Kinder bis auf 
, ent aus ‚mehreren Goünben, ejngeídoránft; und die 
! ollgemeine und Aufferliche Beforgnig dicfer Anftale bem 
" Reftor übetlofen worden. Die Abfiht diefer Nachricht 
‘ , übrigens feine andre, als Die: vielleicht an andern 
, Diten, too eben nod) @rjiehungsmängel’diefer Act fein 
Y mögten, Jugendfeeunden $uft zu ermeden, eben fole, 
und nod) viel vollfomnere Anſtalten, alg die unfrigc ift 
- enjultgen. . 8. 


in De 
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"Here Graf von Rewiczky, FF. Gefanbter am koͤniglich 
preuß. Hofe, ein wahrer Kenner der alten Literatur, fag 
vor furjem, mit aller tipogeaphifgen Schönheit und. 
Kraft, das -Verzeichniß feines. wichtigen Buͤcherſchazes, 


aber blos ju eignet SBertbrilung , unter folgendenz, 


Ritel, bei S. Fe. Unger i in Berlin drucken laffen; Bi- 
rbliotheca graeca et latina, complectens AuCtores fére 
gomnes Graeciae et Latii veteris, quorym opera vel 
fragmenta aetatem tulerunt exceptis tantum afceticis, 
net theologicis Patrum nuncupatorum Sctiptis; cum 
Nelektu editionum tam primariarum, principum et ra» 
riſſimaram, quam etiam optimarum, fplencidiffimarum: 
ue nitidiffimarum, ques «afui meo paravi Per‘ergus 
„Diltophilus 260 Seiten in Oktav. — Lon allen foros, 
"riefen ald sömifgen Soviftftellern, find nicht que, 
die fogenanten editiones principes und Primarias, fona 
bern von jedem einzelnen Autor noch überdies die vor⸗ 
jdglidften Altern und nenern Ausgaben vorhanden; fo 
mas man das Ganze als die vollſtaͤndigſte und praͤch⸗ 
"Re Gamlung der Alten betrachten fan. Ueberall ift 
ei den vornehmſten Editionen ſowol bie tipographifhe 
Pract, als auch der innere Werth und die Seltenheit 
Syecfetben, durch Furze (cheils lateinifch, theils franzoͤſiſch 
„zerfaßte) ‚Anmerkungen des Hecen Grafen beftimt wore 
ben, deren genauere Senntni& und Prüfung für den 
Humaniften wichtig fein fónten, wenn dieſes ſchaͤbare 
fest in ihre Hände fame. Um ihre Aufmerkſam⸗ 





it anf jeden Gall zu zeigen, teil ih hier nur die Zahl 
er verfchiebenen Ausgaben von einem jeden Autor und: 


bie feltenften derfelben anfüfren, und nue nod) bemerken, , 


bag die fie unb da beigefügten Anmerkungen, aus denen 
wes Herrn Grafen gejogen find. . 

, L Autfores Cla[f. Graeci — Homeri Opp. Ba, 
"Princ. primar, 2 Voll. fol. Florent. 488. — Venet. 
ap, Ald. 524. — ap. Henr, Steph, 566. — cum 


Comment, 
\ 
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wfopi et Gabrise fabulae, Phurnutus, Palaephatus etc. 
r lat. Edit. princeps fol. Venet. ap. Ald. 1505. (ein . 
gempl. diefer dit. ift in der Yuftion des Herz. von Raz 
ere mit 102 franz. Pf, verfauft worden.) — defi hy 
über. y Ausg.) Trag. fex. gr. Ed. princ. 8 Venet; ap. 
Md. 1518. — Parif, ap. Turacb, 1552. — — Aefch. 
7rag. feptem c, Schol. gr. Edit. princ, cura Robartelli; 
y Venet. 4552. — Henr. Steph, 1547. — Canteri 
6. ap Plant. 1580. — c. Schol et Comm. Thomae - 
Wenley fol. Lond, 663. edit. optima, — Sophoclir 
ber. 11 Aueg.) Trag. gr. Edit. prine. g Vener. ap. 
d. 1502. — Florent ap. luntam 522. — Parif ap.- 
"urneb. 5 $3. — ©. Schol, 4. Henr. Steph. 568. (fehe 
jereft) — Canteri. 16. ap. Plant. $79. — ap, Com- 
"relin, 597. — Euripidis (überh. 8 Ausg.) Tragoed, 
!g. graec. Edit. princ 2 Voll. g. ap. Ald. 503. — 
“rip. Ele&ra gr. Edit. prioc. $. Rómae. 545. — c. 
'ehol. z'Voll. 8. Baf. ap. Hervag. 544. — Canteri 16. 
Pp. Plant. 571. — Barnefii c. Schol, 2 Voll. fol. Cantabr, . 
’94. — Musgravii c. Schol, 4 Voll. 4 Oxon. 1778. 
"if gegenmártig die proͤchtigſte unb vielleicht auch die 
-eMfnbigfe Ausg. Diefed Autors.) — 'Ariffophanis 
Jáberh. 8 Muég.) Commediae IX gr. Ed, princ. fol. 
Tenet. Ald, 498. (fehr.feltene und erfie Ausg. dieſes 
urbt. ) — Arift. Cerer. facra, et Lyfiftrata, gr. Ed. 
‘rine. y Florent, Junta $15 — ex offic, Plant, 600. — 
Aufteri e Schol. vet, fol. max; Amft, 710. Edit” opti- 
sa. — Herodotus (über. 4 9mdg.) gr. Ed. princ, 
‚ol .Venet. ap Ald, 502. (man findet diefe Gt. nice 
eicht. in Eyemplar decfelben ift in bec Muftion bei D, 
léfent mit 78 Pf. Sterl. bezahl worden) — ap. Henr. 
iteph. 570. — Glasguae 9 Voll. 12,761. — Weſſe- 
mg. fol, max. Amft. 763. ed. opt. —- Thucydides 
ber). 6 Ausg.) gr, Ed. princ. fol. Venet, ap, Ald, 
da. — Thuc. vetus fcholisítes gr. edit. princ. fol. 
. E Vene t 


, 
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übenat. 57d, — Francof. 694. 2 Voll. Ed. opt. — 
fefchinis Oratt, gr. Edit. princ. ap; Ald. 513: — Lye, 
‚phron.(5 Ausg) Edit. princ, ap, Ald. 5 13. cum Pind, 
~ Canteri, 8. ap. Commel, 596. — ap.P. Steph. Gor, 
= Potteri, c. Schol. graec, fol, Oxon, Theat. Sheld, 
02.- (bie bee Ausg. bie bisher Heraudgefammen (ft) 
Yeocritus (.12 Mußg.) graece. Edit. princ. ap. Ald, 
95. — e. Schol. 8, Romae 516. Edit. princ. — Pa- 
». Morel. 561. — Henr, Steph. 566. — Oxonii 


39. — Warton, cum Schol. 2 Voll..4. max, Oxonii ' 


ro. Ed. opt. Parmae 2 Voll. 4. 780. — Bionis 
Hofchi ( 998g.) Jdyllia. Edit. princ. ap. Ald. — 
ufaeur (5 Autg.) gr. sp. Ald. 517. — Lugd. Batav. 
7. Edit. opt. — Henr. Steph. 566. — Aratus 
Ausg.) . gr. Edit, princ. ap. Ald, 459 — Paris, 
»rel. 559. —- Oxonii 672, Ed. opt. — Calimachus 


1 Ausg.) Venet. ap. Ald. 513. — gr. lat. 16. * 
wntin. 584. — Graevi et var. 2 Voll. 8. Ultraj. . 


7. Edit, opt, — Henr, Steph. 566. — Apollonius 
wodius (6 Wu$9.) literis: capitalibus, graece. Edit. 
princeps c. Schol, grae. 4. Florent. 496. (feft ſeltne 
Hp. weiche bey D. Asfent mit 12 Pf. St. bezahlt ift, 
we, telde diefe Edition unter des Jahrzahl 498 citia 
* , haben’ fie fier nicht gefehen; denn die Jahrzahl 
—fnift am Ende des Werks deutlich genug gedruckt.) — 
met. ap. Ald. 521. — Nicander (6 Ausg.) gr. 
Schol. Edit. princ. apud Ald 499. — ap, eunderá 
3. — Gorraei 8. Paris, Vafcofan. 549. — Calo- 
w» 531. — Apollodori ( 39fu$g.) bibl. gr. Edit, 
anc. 8, Romae 555. — Galaei. Paris 675. — Aus 
»logia, (10 Autg,) gr. literis capitalibus. Edit. p. 
ameria 4. Florent. 494. (ein Cpempl. dieſer 9lueg. ift 
» D. stent mit 15 Guineen begahlt worden) Florent, 


mts 519. — Venet, ap. Ald, 521, — ap. eund, * 


2. — Henr. Steph. 4.566. — Brodaei et var. c. 
Muf Der 34. . Mm Schal, 
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‚704, Edit, opt. — Dio Chryfoftomas (2 usg.) gr. 
Edit, princ. 8. Venet. $51. — Paris. Typogr. reg. 
4604, Edit. opt. — Dio Cafius ( 2 9uég.) gr. Edit, 
princ, fol. ap, Rob. Steph. 544. — Reimari. II. Vol. 
fol, Hamb, 750. Edit. opt. — Xiphilini (3 Ausg.) 
„Epit. Dionis gr. Edit. princ, 4 Paris, Rob, Steph. 551, 
i Herodiamss (4 Ausg.) gr. Edit. princ. fol. ap. 
;Ald. 503. cum Xenoph. — Henr. Steph. 581. in 4. 
'— Plutarchi (2%usg.) Vitae parallelae, gr. Edit. — 
princ. Florent, ap. Juntam 517. — Bryani 5 Voll 4 
max. Lond. 729. c. fig. — Plutarchi (39u$9.) Opp. 
omnia Henr. Steph. 572. — Paris. typ. reg. 624. in 
4 Voll, — Plutarchi Opp. moralia, gr. Edit, princ, 
mp. Ald. 519. 2 Voll, — Appianus (3 Ausg) Alex. 
gr. Edit. princ. fol. Paris c. Steph. $51. — Amft. 
1670. Edit.;opt, —. Paufaniar, gr. Edit, princ, ap. 
ld. 516. — gr. lat. Kuhnii Lipf. 696. Edit. opt. — 
Polyamas (3 Ausg.) gr. Edit. princ. 12. Lugd, 589. * 
-— Masvicii 8, Lugd. Bat. 691, — Luciani (7 Mugg.) + 
Opp. gr. Edit. princ, prim: Florent, 496. (ein @pempl, 
Diefer Ausgabe ift bep D. Wéfent mit 19 Pf. Sterl. bezahlt 
zoorden) — Venet. ap. Ald, 503. — Salmafii 619. ' 
2 Voll. 8. (ftr forreft;) — Diogenes Laertius ($ 
Sog.) gr Edit. princ, 4 Bal. ap. Froben, 533. — Henr. 
Steph. 570. —. Meibomii et var. 2 Voll, 4. Amft, 
692. Edit. opt. — Athenaeus, gr. "Edit, prine, ap, 
Ald. 514. — Cafauboni 2 Voll. fol. Lugd. 657. Edit. 
opt. — Acliani. (4 Muég.) varia Hift, gr, Edit. princ. 
4. Romae 545. — Aeliani’ (4 Ausg.) Hift, animal, 
gr. lat. Edit. princ. Tig. $56. — Autoninus (M. Apr.) 
C4 Ausg.‘ gr. Edit. princ. $ Tiguri 588. — Gataker. - 
Lol. Trajecti 698. Edit, opt..— Maximus Tyrius 
< 5 Ausg.) ge. Edit, princ, 8. H.Steph, 557. — Mark- 
Bandi et. Davifii. 4. Lond. 740. Edit. opt, — Alcinous 
3 Ruta.) gr, Edit. princ. 8, Ald, 521, cum Apul, — 

- . Mm 2 Al 
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Tent! Ph. Junta 1514. — ap. Ald, 522. — 'Antv, 
"Plantin. $66. — Gronov, II Voll. 3. Amft, 684. Edit, 
“opt. — Terentii (29 Ausg.) Comoediae, non diftin- 
Ris ‚verfibus „ Edit. princ. ohne Nomen des Orté und 
„Droders fJ. 474. — (Diefe Ausg it bey dem Herzog 
me la Zaliere mit 250 franz. Pf. bezahlt worden.) — c. int 
werpret, Aelii Donati, fol. Venet. 479. — Argentorati, 
396. — Venet, ap. Ald. 521. — ap. luntas. 565. — Ha- 
ve 8. Lond. 734. — Lucretius ( 12 Mus.) Edit. princ," 
wecunda, 4. Venet, 495, —ap. Ald. 515, — c. notis Th, 
-Creech, 8. Oxon, 717. — Havercamp. et varior. II. Voll, 
-1. Lugd. B. 725. Edit, opt. — Catullus, Tib. Prop. 
4 16969.) Venet. 493. — ap. Ald. 502. — Plant, 
269. — Cantabrig, Tonfon 702. — Cornelius Ne- 
sos (13%06g.) Edit. primar. princ. fol, Venet, ap. 
genfon, 471. — ap. Ald. 522. — van Staveren. Lugd. 
shat. 734: E. opt. — Varro et aliifcript, de re ruf. 
996089.) Edit. prim. princ. Venet, ap. lenfon 472. 
„ein Exempl. diefer fuss. ift bep bem Hetzog de la Bas 
dere mif'360 frans. Pf. serfguft worden.) — Bononiae 
94. — ap.Ald. 514. — Paris. ap. Steph. 573.— 
Aceronit Opp. omn, (10 Ausg) Venet. Lucas Ant, 
«Unta 534. —-L.B. Elzev. 642. (Vontinzelnen Were 
.¡tn Ciceros find feltene und vortrefliche Ausgaben vor: 
¡2anden, 4 €. Cie. off, lib, IH. et paradoxa, Edit. prisa. 
„‚inc- mede in ber Biderauftion bey dem Herzog de 
a Baliere mit 1450 franz. Pf. bejahlt worden ik} — 
¿Silo Opp. (21 Ausg.) Ed. princ, 4. Pari. 1470 — 
" Ald. sat. — JulCarfar (21 Mugg.) Edit, prim. 
princ, fol. Romae 469. (ift aufferordentlih felten, da | 
¿ue 275 Grempl. gedruct find. Dey dem Herzog de la 
t ift ein Cpempt. mit 1260 franz. PF. bezahlt) — 
£. Comment. Iul. Celfi, fol. 473. fine loco — ap. Ald, 
513.— Elzev. 635. — Graevii. L.Bat. 713, Edit. 
opt. — Livius ( 15 Ausg) ex recení. Campani, Edit. 
rim, princ, IL Voll. fol, Romae fine anno (1469 — 
i . m3 79) 
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jelotii 12. Amé. 663. — Amfterd. 669. — 
‚Perfus (7 Musg.) Edit, pr. princ. 4, circa ann. 47% 
p. Lugd. 499. — Silius Italicus (7 Ausg.) Venet; 
492 — ap. Ald. 523. — Lugd. 547. — Antv. 
57 — ex off. Plant.:693. — Drakenbórch, et va» 
fiet. 4. Traj. ad Rh, 717. — Plinii-hift. nat. (tr , 
Ausg.) ‚Edit, princ. Romse 470. 2 Voll. — Venet. 
Fenfon 472. (ein Ecempl. ift bep D, Wefent mit 23 Pf. 
‘Berl, verfauft worden. ES eriftict Peine Mugg. von , 
Senfon vom 3. 1470, wie einige falfeblich citict haben) 
— Romse fol per'Cour. Sweynheym. — ap. Ald: 
1536. — QuinBilian. (Yi Musg.) Edit. prim, princ. 
RRomae 470. — Venet. per Nic, Jenfon 471. (eben 
Fo felten alé die vorige Musgaben) ap. Ald. 514. — 
Statius (11 Wusg.) c. Schol. Lactantii fol. Venet, 494. ' 
— ap. Aldum 502. — Barthii IV. Voll. 4. Cigneae — 
664. — Ad ufum Delphini II, Voll. 4. Paris. 685: _ 
C Diefe Edition if eine von ben feltenften dee Kollektion 
der Muct. in ufum Delph. 3n bet Auktion des Herzog 
de la Valierg Ht ein Cxempl. mit 580 franz. Pf. besagle 
worden.) — Curtius (11 Ausg.) Edit. prim. princ, 
fol, Venet, per Vind. de Spira’470 — ap, Ald. 520, 
— Snakenburgi et alior. II. Voll. 4. max. Delph, 724. 
€. fig, — | Juvenalis et Perfii (16 Mu8g) Satytae. 
Edit, pr. princeps fol. fine an. loco et Typogt: (470.) 
— ap. Ald, 501. — Heinii et varior. c. Schól, Vett. 
2 Voll. 4. Traj. 685. — Amit. Wettt. 735. — Mar- ^ 
tialis (10 Ausg) Venet. 495. — ap. Ald. ser. — 
Scriverii 2 Voll. Lugd. Batav. Edit. opt. 619. — 
Tacitus (19 Ausg) Edit. pr. prine; fol. Venet, per 
Toh. de Spira circa annum 468. (Diefe Edition ift hoͤchſt 
rar, und in der Wuftion bes Herzogs de la Valiere mit 
740 franz. Pf. verfauft worden.) — Romise 515. — 
Antv. Plant, 668. — Ryckü 2 Voll. 12, Lugd. Bat. 
$87. — Brotier IV. Voll. 4. Paris Tc — Tacitus 

Mme de 
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fol. f.1 et anno ap. ' Herm. Colonienfern diftum Levis 
lapidem, alias Lichtenftein — Moguntiae 618. — 
Haverkampli et' alior. 4. Lugd: Batav, 767. ‚Edit. 
opt. — : Sidon. “Apolinarıs Edit.” p. prince.’ fol. 
| Mediol, 498. — Parle. 614. - — Labbaei 4-Paris. 652. 
Bait opt;  :' 


Vies iſt nur eine Ang will bet Merkwuͤrdig⸗ 
» das aber nod) lange nicht, alle feltene unb wichtige 
' Qttioned,' ‘nod weniger ‘das Jehttelche der Ausgaben 
, entbjlt: © Am Ende folgt noch ein alphabetifches Bers: 
' zeihniß aller Autoren und dann der verfchiedenen Aus: 
' gaben, als ber von ben Eljevirs , Barbou, Foulis in 
! Glasgow, Vosferville, Brindley und viele andre, 
! SRit den dentihen Ausgaben tft dee Hr. Graf nicht jus 
"Frieden, wegen ihres. ſchlechten Deus und Papiers. 
Die Heyrifche Musgabe von Pindar erflärt eo für _ 
das (hinfte Buch, das feit langer. Zeit‘ aus einer deut 
' pen Drugerei gefommen, — Dee vordere Titel; 
! Catalogue de. mes Livres, Premiere Partie contenent 
lles Auteurs olafligues gtecs et latins, läßt und nod. 
: äpnliche Verzeichniſſe von dem Reichthum diefer Bibties 
y tbef in andern Theilen der Gelehrſamkeit hoffen. : YA 
¿diefem findet man nicht Glos Reidthum, fondern 
sSurus, — wee wird aber den bei einem Kenner der. 
k Alten, wie der Befizer, mißbiligen? | « 
| | 





age | | 13, u 
ueber den Urſprung der Stoner Basel. 





-. 


i Ua um = 
¢ 


D 


Sy: die iet . in dee "— Zabel wie bie — 
Menſchen denen, reden und handeln, fi im griechiſchen 
und Inteinifhen. fehe gut ausdrcken, ja; fogar in Werken 
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wohnten, war die Jagd over das. Hietenichm. Were 
| Das auch nicht aus der Matar der Sache ſchon begreifa 
1 fid wörde, ſo kan man in der Geſchichte beinahe eines 
| jeden Dolf6 die Beweiſe hiezu finden. Ihrer Beduͤrf⸗ 
| nife als Jager oder Hirten waren nur wenige, und 
ı "felglidjaud ibrer Begriffe. Ihre ganze enini. ſchraͤnkta 
|. fie auf den Meinen Kreis ihrer Familie, ihrer Gefchaftes 
und des Bodens ein, worauf fie herumjogen ober ums 
herſtreiften. In einem ſolchen Quftande fpricht bem 
Menſch fretti nicht, viel; aber doc bisweilen. Und 
toobon fan ep anders ſptechen als von feinen Beduͤrf⸗ 
niſſen, von feinen Geftbaften unb son ben Dingen, die 
ihn umgeben. Dazu gehörten aber bod) ‚wol vornema 
lid) die Thiere, mit denen. ec in Gefellihaft lebte, oder 
denen er nadyftellete, Hatte der Wolf etwa ein Lamm 
von der Heerde gerauót, oder mar ihm auf der Jagd 
ein Fuchs durch feine Lift entgangen, fo war diefes eine: 
febr wichtige Begebenheit, bie zu einer @rjählung Bier 
fegenheit gab. Durch die Häufige Beſchaͤftigung mie 
den Thieren wuchs aud nad und dad) die Kentniß 
unb der Beobachtungsgeift des Menſchen, und er bes 
merkte in ihrer Met fi ju nähren, gegen ihresgleichen 
fi ju vertheidigen, oder vor feindlichen Nachſtellen zu 


ſichern, ' foviel Triebe und ftunffettigfeiten die jeder.” 
Thierart eigenthuͤmlich waren, bag die Erzählungen da⸗ 


von immer anziehender unb mannigfaltiger wurden.” 
Ja einige Vorfälle mit ben Thieren waren fo merfs 
wuͤrdig/ daß die Erzaͤhlung davon vielleicht oft wieder⸗ 
hoſt, ja, mol gar wie alle alte Geſchichte in einer 
Art von: Lied verwandelt, umb fo auf Kinder und Sins 
Destinder fortgepflangt wurde, 

Und wie war nun cine ſolche Erzaͤhlung ber Bore 
fiellungéact und dem Ausdruck nad, befcaffen? Nas 
tuͤrlicherweiſe fo wie fie es in biefem Urzeitalter fein 
fonte. Die Case | ber, Menſchen war tue arm, 

una 
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fften. Und weil màn nun Thietiprade unb Sew 
penfprade nod nicht zu unterfpeiden wußte: .fo trag 
an aud weiter fein Bedenfen, ihnen die menfchliche 
Sprade in aller der 3Bollfommenbeit oder Unvellfom- 
enheit beizulegen, welde fie damals Hatte. Zumal da 
rin jeder Ruͤckſicht bei fo wenig gebildeten Menfchen, 
f$ aud wenig von der Thierſprache unterfchied. In 
fern ift alſo die Gage allerdings gegründet, , davow 
lan die Epuren bei den alten Poeten findet, daß 
hiere und Menfher in bem goldenen WBeltalter eine 
emeinfhaftlihe Sprache bt Haden. 

Eine Erzählung von Begebenheiten und 
Jandlungen ber Thiere nad) einer foldjen Vorſtellungs⸗ 


tt in einer folden ſinlichen bildervoflen Sprache, * 


efte nun einer Fabel, - wenn man (id diefe in ihrer 
then eingeferänften Kürze und funftlofen Ginfalt denkt, 


fon überaus ähnlich fein. Was ift alfo wahrſchenli⸗ 


per, als daß dieſe daraus entftanden iſt? Inſonder⸗ 
eit da es dazu welter nichts bedurfte, als daß man 
as Verhalten der Thiere in einzelnen Fallen den Mens 
Hen jur Stadabmung oder zur Warnung empfahl. 
jiecauf führen indeflen auch noch andere Bemerkun⸗ 
en. Man fan beinahe algemein behaupten, daß bei 
eder Mer von Erdichtung etwas wahres derfelben aͤhn⸗ 
ches vorhergehen muß, mas dazu bie eranlaffung 
übt. Waren feine alte Kosmogonien’ gerefen, fo waͤe 


en nie die Theogonien der Dichter entftanden. Hätten - 


ie Menfchen fid) nie verliebt, einander detrogen, oder 
hoͤchſt fonbetbare Schiffale gehabt; fo hätten wir feine 
tomóbien unb feine Romane. Und hätten fie aus 


daß oder auB Liebe nie fid) oder andere ermordet; fo * 
váren feine Teagbdien erfunden. Da alfo bei allen. 


ibrigen Arten Gabeln (Das Wort in feiner weiteren Bes 


eutung genommen) aͤhnliche wahre Begebenheiten vor⸗ 


ergegangen find, oder dabei zum Grunde liegen, warum 
. felte 
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(eite e$ denn bei der Afopifchen Fabel nidi 
Es ift dod febc merfiwürdig, daß bas Wort, $ 
Gabel bezeichnet, beinahe in allen Spraden! 
Mos cine Rede, Sage, Erzählung bedeutet hai 
fpáterfin von einer erdichteten Begebenheit el 
kung gebraucht worden if. So i& es mit I 
der Hebräer, mit bem pvIes der Griechen, af 
bula der fateiner, und mit dem Maͤhr oder 
der Dentíden. Golten derglciben Minfe da 
weiche ben Mangel der Gefhichee gemigeru 
faen können, nicht Uufmerffamfeit verdienen ? 


Indeſſen waren diefe alten Bolkserzaͤhln 
den Begebenheiten der Thiere freilich noch la 
dfopifhe Fabeln wie wir fie jest haben; fi 
mußten nod merflihe Veränderungen damit : 
Die erften einzelnen fleinen Bölferfchaften, wel 
und nad entftunden, waren nod immer agri 
Hicten, oder in Anfehung ihrer SPenfungazatt i 
Begriffe wenig über den Hirtenftand erhaben 
wählten fido Borfteher oder Anführer, welche! 
‘meinen Angelegenheiten beforgen, ihnen rathen 
Gewaltihätigfeit fbüjen , und das allgemeine 3 
Polls befördern mußten. Was war nun wel 
her, als bof dicfe, menn fie mit folchen Senf 
Öffentlichen Angelegenbeiten cedeten, aud in i 
wohnten Bildern und Sleichniffen redeten, und 
auch der alten Sagen bedienten, um das Vol? 
ren Abfichten zu leiten? Wolten fie e$ vor eine 
tigen Unterdrüder warnen, fo efinnerten fie es 
das Mährlein vom Wolf, der ein Lamm zerriffen, 
ihm nichts gu feide gethan hatte, und fügten bin; 
fib dies Lamm, und jenes ijt ber Wolf; oder m 
wa die Lift eines andern Gewaltigen anſchaul 
Gen, fo trugen fie die alte Erzählung vom ju 





wo 
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+ ein Hahn gewuͤrget, nachdem es es vorher ſicher 
nacht hatte. 

Bis hieher war bie Afopifhe Fabel alſo nur Gets 
el, GSleichniß, Volkeerzaͤhlung auf dieſen oder jenen 
fondern Gall angewendet, um das] Volk zu leiten, zu 
inen, gu ermuntern, und zu einem gemeinfchaftlichen 
uſchluß zu beingen. Mad). und nad. twurden.aben,der 
fentlichen Singelegenbeiten fo mancertei, es mußte auf 
' verfepledene Dinge dabei -Mädficht genommen werden, 
10 die Faͤlle waren oft fo. befonders, daf bie alten 
riáblungen wicht mehr paffen molten. Der Bolkean ⸗ 
rev fahe fid) alfo genbtoiget, hier einen Umftanb dass 


18: toegzulafíen, dort einen andern hinzuzuſezen, und fe - 


jerhaupt zu verändern und zu erweitern, nachdem es 
i indioiduele Gall gu erfodern ſchien. Anfoͤnglich 
igte er diefes vermutlich felóft an; die alte befante 
yiáblung, fagte er lautet fo, aber feet nun den Fall 
aders, nehmer an, dee Fuchs Harte dieſes, ber Loͤwe 
nes gethan, was würde der Erfolg gewefen fein? 
m der Golge uber blieben: dergleichen Anzeigen weg, 
1 bie Bolksanfuͤhrer fiengen an eigne Erzählungen zu 


finden, fo wie fie der befondere Gall, unb bie Um - 


Ande notftoenbig madten. Hier fpraden nun gwar 
ud nod die Thiere miteinander, wie fie fonft gefpros 


yen hatten, aber mit Rentnifien und @infichten, “die : 


ber die des Hictenftandes for etwas ethaben waren; 
nb es fiel feinem. mehr ein, bie erdichtere Erzählung 
hr eine wahte zu halten. Und das ift nun die foge 
ante alte oͤſopiſche Zabel, davon Mefopus wie betant 
war nicht ber Qrfinber if, weil fie fon vor ihm bei 
en Grieden und bei allen übrigen Wölfen in Sebrauch 
var; die et aber mit fo vielem Wig unb Scharffin 
wf einzelne Galle zu esdichten mufte,, und, barín ¡ein 


Benie fo frudtbar war, daß fie von ibm ^ Ramen * 


shalten bat, 
Diefe 
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Lice Mopikbe Febel wor uma abe 


derſcdieden von der in fpätern Zeiten, me 


"Ed ribt nur der Umfang menſchücher $ 
Emp:ndungen, fondern auf. die Abſicht ser 


Aecſop und fine Vorgänger molten bem gr 


ned wenig fultivirtee Meníden im dicfem 
beſendern Fall yu einer ſchneilen heilſamen 


‚ bringen Hiernach mußte fif alío aud) ti 


Anordaung und der Vortrag ihrer Fadel e 
fonte nicht Kenmire und Empfindungen vor 
aujice den Geſichts und Empintungsfreis 

dic fe dadurd aufmsntern oder abichred 
Er mußte no hrendig fury, und Zarcftcüm 
druck natuͤrlich fein, damit fie ven einem | 
bem Empiinigken unter den Einfälrigen gef 
Pine. ee mufte auf den gegenwärtigen ei 
fo genau pañen, und ihre Bgicheng dacar 


“the ganzer Zweck mußte jo leicht unb fo fd 


genommen werden fönnen, daf fre unmitteté 
Empfindung mirfte, and man darin das te 
zen bem im Keinen faje, mas im Gcoifa 
fonte oder ſolte. Alles tas koͤnnen wie jczt 
‘aus dem Zweck der alten aͤſopiſchen Fabel, wn 
Reitaumiianden fálicin Beſaͤſſen wir abe 
anige Fabeln fo wie fe Aeſop :erzáblie; fom 
wns durch den Augenſchein davon überführe 
Wenigſtens beftáriget fid) biefe Bermurhang 
áltciten und ächteften, die uns unter dem X 
pudet Kabeln ubrig geblieben find, und die 
Hr. Meiners bofür Hält, *) im Arifrophanes, 
und Ariſtoteles finde _ 

*) In feiner Geſchichte des Urfprungs, Tortgansı 
falls bec Wiſſenſchaften in Griedeniand und Y. 
1731. 1 $5. ©. 71. Ja wiefern dieſes geichere 
Ideen, die dfopiide Fabel betreffend, Diet get 

werden Rennes (djon von ſelbſt bemerken, 
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[I Die Wirkungen welche Yefop und feine Nachfolger 
| ‚durch “die Gabel in den Herzen des groffen Haufens 
E hervorbrachten, fonten wol nicht verborgen bleiben. 
B Man fing daher bald an, die Fabel überhaupt als ein 
* ‘Mittel anzufeheh, Unrofffende zu unterrichten, Wer Leicht⸗ 
1 —finnige an ihre Pflichten zu erinnern, oder fürje, die 
a Moral in Gabeln zu lehren. Diefer allgemeinere Zweck 
sw mußte freilich in dem Mittel feloft eine Veränderung 
= bervorbeingen. Es war dem Zabelerzähfer nun nicht, 
mi mehr formol um ftarfe Erſchuͤtterung, alé um fanfte Rühs 
mw zung nicht fowol um einen ſchnell vorübergehenden, até 
my bleibenden Eindruck zu thun. — Gc mußte alfo aud mehr 
ums den úberlegenden Verftand wecken und befcäftigen, als 
ms bit Leidenichaft oder Empfindung, Ucberdem. waren 
wi die Menfchen in diefen fpätern Zeiten, fon weit von. 
der erften Sinfalt des Hieteniebens entfernt, Sie fat: 
„ten ¿rar weit mehr Kultur und Verfeinerung, aͤber 
it fie waren aud) mit allen den derderblichen Känften und. 
Trugſchluͤſſen der Verftellung und des Selbſtbetrugs bes 
fant gerorben, welde deider aud) eine Folge der fonft 
fo teofitbütigen groͤſeten Aufklärung ju fein pflegen. 
Es war alfo aud nothwendig fie zu den erften umb na» 
tuͤrlichſten Empfindungen des umberdorbenen menfchlichen * 
Herzens wiederum zuruͤckzufuͤhren. Die allgemeine Zur . 
gendiehre ober Pflicht bie man einidhärfen wolte, erfo⸗ 
Derte bei den monnigfaltigen Verhäaͤltniſſen darin de 
Menſchen nun gegen einander ftunden, aud derfchiedene . 
nähere Beftimmungen, Ginkóvánfungen oder Ermeiterans 
gen. Und darüber mußte noihwendig etwas von der 
.sormaligen Kürze unb Lebhäftigfeis der Erzaͤhlung vers 
Toren gehen; "melden Vecluft man dadurch gu erfegen- 
fachte, dag man die Thiere nicht mehr bles in Profa, 
Sondern. auch mol in SBerfen fprechen ließ. Bielleicht 


wi 
= 
mi 


Ur uuu. 


wife Gofrates unter den Griechen einer der erften gemes 


= fen, der die aͤſepiſche Gabel qu biefem allgemeinen Bred 
+ Muh Dep 84, 7 Rn an 
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ad traurig, bald "ernfihaft, bald drollig, bald naiv, ^ 
adbem es die Lehre die man vortragen wolte, und die 
araftere der Redenden oder Handelnden erfoderten. Bei 
m Römern brad) mol Phaͤdrus in dieſer Art von Fa: 
4 bie Bahn, und. bei den Deutfhen, wenn man nicht 
yon einige der Minnefimger dieher rechnen will, vers 
imlió Hagedorn und Gellert; fo wie vorher la Fone 
ine bei den Franzoſen. 

Dak es Übrigens "eine beſondere Het von Fabel 
,- tocan man ín ben neueften Zeiten Menfchen wie 
were, und Thlere wie Menſchen hat denken und Ban 


nalen ig, bekant. 
Gebhard. Ut 


————— MÀ 
D ; 2 34. un . : 
Anel dote. 0 


m Sabe 1779. ging der feomöfifhe Seetrieg fee 
echt. Die vielen duf die Schiffe gebrachten: Viftuas ^ 
machten gewiffeemaffen tine Theurung unter den Les 
3mitteln um Paris. * Dec Pöbel was darüber auf: 
acht. — Man arbeitete damald an einem Projett, 
jesigen Könige eine Statue zu fegen. Die Sade - 
og fic aber von einem Sage zum ande. Diet 

dem Bolte Gelegenheit zu fagen: Es fehle m 
sem Inhalt zu einer Juſchrift. Dee König obre 
regen tatten, bis er die Engländer durch Freimas 
g Amerifas uͤberwunden hätte. — Das gute Volk 
te nicht daß diefer Spott in etlichen Jahren wahr 
ven ehrde. Man iſt deswegen jegt wirklich defchäf- 
die Barafen wor dem Louvre wegzubrechen, um 
die Statue des Könige zu errichten. - 

Saa | 185. 
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— Pinter. die heiligen Worte Patriotlsmus und allgemeines Defte 
die Spekulation eines Kaufmanns fig Flüchtere. — Des * 
Def meiner Vorgänger (nur wenige will iH ausnehmen ) 
Hat den Liebhaber abgeſchreckt. Sie haben, wie Makbeth 

c feine LHeren be(ufbigt, unferm Obr Wort gehalten, abel 
unfter Hoſnung gebrochen. . Blindes Vertrauen des Publi⸗ 
kums ift das einzige , woran id) nod apelliren fann — Dies 

b» vielleidt zu gewinnen, erlaube man mir eine Ausſchwei⸗ 
y | | 


co — Cub ſchreibe als Weltbärger, der keinem Kürten dient: * 
=! Brühe verlor i mein Baterland, um es gegen die groffe 
p Wels auszutauſchen, die id) nue eben. burd) die Fernroͤhre 
Op Sante. « Ein feltfamer Mißverſtand der Natur har mich ty 
ey! meinem Geburtsort zum Dichter verurtheilt. Steigung für 

Poeſie Selethigte die Sefeze des Suftituts, worin: (d erzogen 

* f ward, unb wideriprad bem Pian feines Sifters Ache 

x Jahre rang mein Enthuflafmus miter militairiſchen Regel, 

gi aber Leidenfchaft für bie Dichtkunſt ift feunig und (tarf, wie die 
‚ sefte Liebe. Was fie.erftichen. folte, fachte fie an. . Verhaͤlt⸗ 
—. Wiffers zu entfliehen, bie mir gar Bolter waren, ſchweifte mein 
ww ‚Der, in cine Idealenweit aus — aber unbefant mit ber 
ej wirklichen, von welder mid) eleme Stäbe fehteden — vite 

Sefant mit ben Denken, — denn bie vierhunderte die mich 

umgaben, waren ein. einziges Geſchoͤpf, bet getreue Mógu& - - 
eines und eben dieſes Models, von weldem die plaftiiche 
Natur Ad feierlich Sosfagee — unbetant mit den Neigungen 
y freier, ſich ſelbſt Aberlaffener Weſen, denn Hier fam nue 
Eine zur Reife, eine, die ich jezo nicht nennen will; jede ' 
Übrige Kraft des Wilkens erfhlafte, indem eine einzige ſich 
konvulſtviſch (pannte ; jede Eigenheit, jede Ausgelaflenheit der 
 taujenbfad) , fpielenden Natur gieng in bem tegelmäßigen 
Tempo der herſchenden Ordnung verloren. — Unbetant 
. mitbem ſchoͤnen Geſchlecht, — dle Thore dieſes Inſtituts öfnen 
/ fub, wie man willen wied, Krauenzimmern nur, efe fie 
anfangen interefjant zu werden, und wenn fle. aufgehört has 
ben es zu fein — unbefant mit Menſchen und Deenfchens - *, 
y -icfal mußte mein Pinfel nothwendig bie mittlere Einie . 
zwiſchen Engel und. Teufel verfehlen, mußte er ein Unger - 
heuer hervotbringen, das zum Gli tn der Welt nift vors 

‚Banden war, bem (6 nur barum Unſterblichkeit wuͤnſchen 

möchte, um das Delípiel einer Geburt zu verewigen, Die 

. der naturwideige Beiſchlaf der Subordination und des Ge 

Mins in bic Wels fegte. — JG meine die Räuber, | | 
20. 7 823 $9 
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| dm Geblete bet Dänen Heat , alles mas Herz unb. Geſchmack 
y wmerebel , keidenſchaften ‚reinigen, unb allgemeine Goltsbis 
y Dung wirten kann, itn ihrem Plane begriffen. —  „, 
p; . 1. Gemaͤhlde merfmüsbiger Menſchen und Handlun⸗ 
“gen, — — Losgeſprochen von allen Gefhäften ‚.. über jede 
JRuͤckſicht hinweggeſezt — ein Buͤrger des Univerſums, der 
jedes Menſchengeſicht in ſeine Familie aufnimmt, und das 
d Intereſſe. des Gauzen mit. Bruderliebe umfaßt, fuͤhl id) mid) 
p eufarfobett, Dem Dienichen burch. jede. Dekoration des bir; 
y Herlichen Lebens qu folgen, in jedem Zirkel ibn aufzufuchen, 
g| und, wenn th mid des Wildes Bedienen. barf oie Magnets 
nadel an fein Herz hinzuhalten. Üeugefundene Mäder ín 
dem unbegreifliden UGrwert der. Beele — ‚einzelne Phános 
y Mene, die fido in, irgend eine merkwuͤrdige Verbeſſerung oder 
Verfhlimmerung aufldfen find mir, (d gefiche es, wichtis 
ger, alg die. todten Schaͤtze im Sabinet des Antikenſammlers, 
ober ein neuentdeckter Nachbar des Saturnus, bem doch deg 
© glidliche. Kinder, feinen Namen fogleih in die Ewigkeit 
W Guflaber. 1L. PhHofophiefdy bas Handeinde Leben. JIL Schöne 
Matus und Schöne Kunft in der Pfalz, — Meifende,  befons 
Hers aus bem nordifchen Deutſchland, Haben uns beides bes -. 
zi neibet, und die merkwürdigen Gegenden am Rhein, wie die 
herlihen Menumente der Kunft mit Bewunderung verlaflen; 
V die'glüdiide Lage von Heidelberg, ber chrwürbige Ruin 
W fines Schloſſes, bet Garten zu Schwezingen, die Bilder⸗ 
gallerie, der Gaal der Ansifen, ble Sefuitertirhe yn Manny — 
Heim und mefrere&, bleiben aud nod in dee Schilderung - 
intercffant, wenn nur Gefhmac und Gmpfintungben Pinſel 
führen. JV. Dentídbes Theater. — Was die Stadt Dianns 
heim, in Ruͤckſicht auf ſchoͤne Kunſt, vorgäglich auszeichnet, 
ift ihre Schauhühne — eine Bühne, die durch. reinern Ges 
ſchmack, beſſern Ton unb ba$ wahre, geiftvolle Spiel einiger 
ihrer Glieder die MufmerNamfeit des ganzen Publitums 
auffodert. Dennoch ift diefe Dúbme gar nicht oder wenig im 
üb.igen Deurfaland gekant. Nbre Seítidite und Dramas 
- guigie wird einen anfehnlihen Play in digfer Thalia hehaup⸗ 
sen, und dies um fo mehr, ba der Herausgeber in feinen 
Werbindung mit folder (lebt , alfo feine Ruͤckſicht fein Urtheil 
binden oder verfälihen fan, Unter dem zahlloſen Heer - 
beut(dyer Truppen, die entweder der verzweifelte Einfall eines 


E 


we way YS AE | 


Atomen des Epifurus gufammenbieg. — die alcíd) ber Seudre 
am Mittag herumſchleichen, unb ble ermürgte Tragoͤdie auf 
dem Paradebett ausftellen — iſt die Mannheimer Bühne 

' E | N —— eine 
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tuinirten Hazard{pieles, oder das blinde Satum, wie bie - - 
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eine ber wenigen, die turd Wahl entftenben , wb tub 
- Gin gewiffes Kunſtſyſtem dauern. Es verfiehe KG elfo, of 


keiner der Rrdmertniffe, womit font mue die 


von Romödiantendanden ihrer ſchlechten Sade zu Hi te tom 


men (modifde Flitter, Haufung neuer, wenn and „.reub 
martter, Stuͤcke, Spekulationen auf den herſchenden Ge 
ſchmack, wenn biefer and ans Lappland und Giberim 
ſtammte) daß feine der Taſchenſpielerkanſte, womit nur cis 


- Ausgehungerte Nette von Theaterprofefftoniften Ad durch ul 


Publifum betrelt, bel der Htefigen Buͤhne ftatt finden im 


- Der Selft der Kunft muß hier natuͤrlicher Weiſe das Gay 


Defecfen, höhere Schönheit fann Hier unmöglich niebrim 
@igennuz unterliegen — Und nad eben biefem grefien Rest 
Rab, unter welden fif diefe Bühne von felbſt (don il 
Hat, wird aud) die Kritik fie behandeln. Sie wird biefdi 
der Skuͤcke, dem ſittlichen und äfthetifchen Werth nad em 
theilen, die Mertfeilung der Rollen, und deren (geheim a 


"sffenbare ) Gründe zufammenfuchen, und bann ben Odi 


oder Tadel des Publikums forgfältie prüfen. Gn ue 
ſchwankenden Kunft, wie die bramatifche und mimi(de & 
we des Schauſpielers Eitelkeit den Defd impfenten Beil 
Bes rohen Hauſens oft fo hungrig verfblimge, fo grec sit 
ter Stimme der Wahrheit verwechſelt, fan bie Kris nik 
Rreng genug fein. Mehr als einmal Habe tH die Semet 
gemacht, wie pünftlid) der nad) Lobe geisende Künfkler fla 
Spiel — und wenn er Schriftſteler war, feine Didtes— 


auf die Geiſtesſchwaͤche feines Publikums anérechacte, asd 


feinen beffern Genius diefer allgemeinen Dirne zum Opfet 
brachte, eine Liebkoſung zu erfchleichen.- Es tenn fein, vf 
er in geheim vieleicht einer Sunft fi ſchaͤmte, Me lo 


yt 
- felt zu haben war, aber ber entwärdigte Gening ricer dad 


einer tritifgen Seunde 
Ueberzeugt, daß Bewunderang felten — geredter Tadd 
immer verbeffere — daß ber gröflere Kuͤnſtler zugleich de 


nachher diefe Abtrännigkeit, und ließ ibn and von f$ ls 


Beſcheidnere it, und mit Schaamrothe zubört, mem die 


beftodenen Zufchauer fi. (n feiner Glorie Ábercilen — (d 
verfidert, ‚daß ber ftoljere Kopf cn Rauchwerk veradte 
werde , worin nur fchlechtere Dábnen ihre tobtfranfe Gius 
baden, werde ich in Diefer Dramaturgie feines der genio 
liden Theaterjonrnale gum Dufter nehmen, mehr aber dad 
offenherzige Zweifel, bem Schauſpieler und Saanipiciises 
E , aui 
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" 
men Gewsis melner Achtung geben. Naͤr entſchlednes 
Werdiehft foll geriant werden — ufurpierten Ruhm weed 
th fecimátig widerlegen. — den Stamper aber nur in Dem 
éingigen Ball berühren, wenn fein ſchreckliches Erempel bes 

ren fan, d tes 
” Webrigens gebe i zum voraus Me Erklärung, bag ich 
dir Grenzen eftenne und verepré, bie den Dilettanten vom: 
Rem ſchelden, und eine unergräntliche Kunft, wie zuver⸗ 
Wig die tfeatratlde, für viel gu ehrwuͤrdig achte, als iht 
mein einzelnes — vieleicht angeſtecktes — Gefühlzum Mids 
tee aufudringen.. Weber ben. Dichter tann oftmals eine ges 
funde Empfindung — Ader den Orhaufpieler nur die Diebe c 
doit der Kenner foredien — und eben. barum. werden die 
Urtheite in diefer Thalla (wenn fle entſcheiden) jederzeit Dos 
faleate-mehrerse Stimmen (ein, die fif in einem Ausfprud 
meiinigren. . 

Den Anfang mache ein volRándiges Detail biefer Buͤh⸗ 

We, Three Geſchichte und Sincidtung, die Karakteriſſik (re? 
Känftler und Kinfilerinnen (tod) derer nur, welche mic ~ 
widtig danken) nls bie Séraftbebung einiger Stuͤcke, bie- 
auf derfelben mertwardig geftiegen oder gefunten find. Ich 
ende diejenigen voraus, deren Merfaffer hier leben, die Wers ^ 

mörung des Bieste, Weebredyen aus Ehrſucht und Franz 
won Gidingen. — Sedem der mit zu antworten Lust hat, 
der von meiner Kritit an das Publitum appellicen will, 
Eeht fie Thalte offen. MAG diet aud nicht cine Ets 
Härung. Y. Gedichte and Mapfedien, Fragment’ von bras 
matiſchen Shiden. VI. Geurcheilungen wichtiger Binner 
und Gáriften. VIL Geffdndniffe von mifeóg. — VIII, Kors 
tefpondenzen —, Anzeigen — Misjelanien, ^ Jeden zweiten 
Monak wird ein Heft von pedir Dion in gros 8. broſchiert 
Wad mit einem Umchlag gellefert. Der Preis bec Unterzeich⸗ 
Bung für jedes einzeine Sree iſt ahswärtd ein rheinifder 
¡Guiben, beim Werfaffer zu Mannheim ein halber Reiss 
‚sheler. Auf allen 1604, Ober s und Poſtaͤmtern fan Untere 
zeichnung gefchehen, und diefe gli Bis in ble Mitte des 
Sánners. Die Eremplareempfängt man, fo welt die Kaifers 
füte Steldipoft geht, frei — Im Fall fid) aber frembe Pos 
ften damit vermengen, für ein leidlides Frachtgeid, das die 
Viligtele diefer Potten Geftimmen wird. Feder Kollekteur 
wird gebeten die Namen -und Karaktere der Subſtribenten, 


(denn fle follen dem Journal vorgedruckt werden} auf dass 
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Z. G. Witthauer. 
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& been nod ein Garichen sean, 
& t$ mit Stig, — 

Kraut und Kohl mir dans 
baaren Schweiß: — 
dj monden Pfrfichtern, 

und Kinder naſchen ger. 
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